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Lexikon 
deutscher  Frauen  der  Feder 

Eine  Znsammeiistellimg 
der  seit  dem  Jahre  1840  erschienenen  Werke  weiblicher  Autoren, 

nebst 

Blographleen  der  lebenden 

und  einem 

Yerzeichnis  der  Pseudonyme 


Herausg'egeben 

▼on 

Sophie  Pataky. 


M 


II.  Band.    M— Z. 

1898 
Verlagsbuchhandlung  von  Carl  Pataky 

Berlin  S. 

Prinzenstrasse  100. 


Dl(o.  S^ 


(T.  «2. 


Abkürzungen. 


FrL  =  Frftnleiii,  Ps.  =  Pseadonym,  Aufl.  =  Auflage,  geb. 
SS  geboren,  a.  =  an,  b.  ^  siehe,  d.  =  der,  die,  das,  f.  =  für,  B. 
=  Bogen,  Ebda.  =  Ebenda,  H.  =  Holnohnitt,  m.  =  mit,  K.  =  Karte, 
lUnstr.  =  illostriert,  Illastration.  Farbendr.  ==  Farbendruck,  hrsg. 
=  herausgegeben,  Bd.  =  Band,  Bdchn.  =  Bändchen,  Born.  =  Boman, 
Nov.  =  Novelle,  hart  =  kartoniert,  geb.  ^  gebunden,  Obersetig. 
SS  Übersetiung,  Ershlg.  =  Ers&hlung,  lith.  =  lithographiert,  kolor. 
=  koloriert,  bearbeit.  =  bearbeitet.  Femer  ist  in  allen  Worten  die 
Endsilbe  „ung**  gekttrct  VerL-Anst.  =  Verlags-Anstalt,  Goldschn. 
=  Goldschnitt^  Lfgn.  =  Lieferungen,  Biogr.  =  Biographie,  Epf^.  = 
Kupferdruck,  Bl.  =  Blatt. 

Die  römischen  Zahlen  in  Klammem  beseichnen  die  Aniahl  der 
Seiten  des  Vorwortes,  die  arabischen  Zahlen  die  Seitenzahl  des  Inhaltes. 

Die  mit  n  Torgeaeichneten  Preise  mttssen  im  Auslande  cum 
Teil  erhöht  werden,  die  mit  nn  und  nun  beaeichneten  auch  im  In- 
lande.    Die  Preise  sind  in  Mark  und  Pfennigen  angegeben. 

Die  mit  *  beseichneten  Biographieen  sind  nach  Mittheilungen 
der  Autorinnen  redigiert.  Q  bei  der  Adresse  bedeutet,  dass  die 
biographiflchen  Angaben  nicht  au  erlangen  waren. 


Nachdrack  verboten.  —  Alle  Rechte  vorbehalten. 


M. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

^aaas,   Frl.  Anna,   Ps.  Anna  Helmar,   Berlin  W.,   Pallasstrasse   3, 

f)boren    am    13.  Januar   1859   in   Bromberg,    schreibt  Novellen, 
oesieen  und  Essays. 

—~  Dn  ente  Freund  dM  Glftekt.    1896. 
EiB  Opfer  der  Jnetis.    1806. 

^Maaaa-Svhr,  Fraa  Lnise,  Neostrelitz,  Mecklenborg,  Brachstrasse  4, 
geboren  am  20.  Febmar  1855  zu  Neustrelitz,  besuchte  sie  die  höhere 
Töchterschule,  dann  das  Weinrichsche  Institut  zu  Neubrandenburg, 
in  der  Schule  ihres  Vaters,  des  Lehrers  Suhr,  zum  Lehrberuf  sidi 
Torbereitend.  Bis  zu  ihrer  1881  erfolgten  Verheiratung  war  sie 
als  Erzieherin  thätig;  auch  schriftstellerische  Versuche  fallen  in 
diese  Zeit.  Hauptsächlich  war  es  aber  ihr  1893  yerstorbener, 
kunstverständiger  Hann,  Aktuar  Maass,  der  sie  auf  die  Bahn  des 
Schrifttums  drängte,  da  er  in  ihr  ein  besonders  fiir  dramatische 
Arbeiten  beföhig^es  Talent  entdeckt  haben  wollte.  Ihr  erstes 
ffrosseres  Werk,  das  vieraktige  Volksschauspiel  „Gerichtet*'  erzielte 
bei  der  Auffuhrung  im  srossherzoglichen  Theater  in  Neustrelitz 
einen  grossen  Erfolg  und  Anerkennung  des  Grossherzogs  unter 
Übersendung  eines  Ehrengeschenkes.  Femer  schrieb  sie  patriotische 
Gedichte,  Prologe,  Festspiele  bei  den  verschiedensten  Anlässen, 
welche  zum  Teil  in  der  Feuilletonzeitung  des  „Deutschen  Schrift- 
stellerinnenbundes**  veröffentlicht  wurden.  Frau  M.-S.  führt  auf 
persönlich  ausgesprochenen  Wunsch  Ihrer  £.  H.  der  Grossherzogin 
die  Kritik  über  Schauspiel  und  Oper  für  die  Neustrelitzer  Zeitungen. 
IVau  M.-S.  wurden  bei  den  verschiedensten  Anlässen  die  aller- 
höchsten Anerkennungen  von  der  Grossherzogin  von  Mecklenburg, 
welche  als  feinfühlend  und  kunstverständig  bekannt  ist,  zu  Teil. 

— ^  BxinaenuigibUtt  an  den  Ansmareoh  der  Trappen  1870.    1896. 

Feetgniee  rar  groldenen  Hoohseit  der  AIleThöohsten  Hemoluiften  etc.    1898. 

Oeriebtel    VelbMohanep.  in  8  Akten.    Berlin  1892,  A.  Entech. 

•— —  Prolog  nm  Sedanfest.    1896. 
• Prolog  snr  Harinefeier.    1896. 

*llaohozynica,  Antonie  von,  Lemberg,  geboren  1839  in  Ftock  an  der 
Weichsel  in  Polen.    Schon  in  friUiester  Jugend   rief   sie  das  ün- 

flück  ihres   Vaterlandes    auf    das   Feld   der   Erziehung    und   der 
atteratur.    Sie  hat  mehrere  Erziehungswerke  geschrieben,   ausser 
dem  zahlreiche  Artikel  über  Litteratur  und  Erziehung  in  den  ent- 


liaohold  —  Magosoh. 


sprechenden  Pablikationsorganen  veröffenÜioht.  In  Paris  erhielt 
sie  in  dem  höheren  Erziehnngsinstitute  für  polnische  Fräuleins  eine 
silbeme  Medaille.  Seit  dem  Jahre  J89i  ist  sie  HanpÜehrerin  am 
Lehrerinnenseminare  in  Lemberg,  aach  ist  sie  thätiges  Mitglied 
aller  Frauenvoreine  dieser  Stadt 

Machold,  A.  S.,  Biographie  s.  Antonie  Graf. 

Mädchen,  aie  ^eflidlenaii,  u.  die  SittoiipoUsei  Ton  Stuidpnakie  des  pnktlieheiL  Lebeni. 
16.  Aufl.    8.    (68)    Berlin  1890,  iMlaib.  n  1.90 

MädChenfleiSS.    Ein«  AuwaU  von  Oediehten.    8.    (SS)     D&SMldorf  1848,  SohulireB. 

n  1.60 

Mftdohen-LiederkranZ,  mudkaUMhor.  l.  Heft  8.  (SS)  ar&ab«rg  1840,  WeiM.  n  -M 

Madelung,  Franziska,  geboren  im  Jahre  1801  zu  Klausthal. 

*Maderny,  Freifrau  Helene  von,  geb.  von  Goetzendorff-Grabowski, 
Wiesliaden,  Elisabethstrasse,  geboren  den  19.  April  1860  in  Posen  als 
einzige  Tochter  hochbegabter  Eltern.  Ihr  Vater  war  ein  höherer 
prenssischer  Offizier.  Sie  zeigte  schon  frühzeitig  dichterische  Be- 
gabang,  denn  im  zarten  Kindesalter  schrieb  sie  bereits  Stimmungs- 
bilder, Gedichte  and  Novelletten.  1887  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Freiherrn  von  Mademy.  Ihre  in  den  verschiedensten  Zeitschriften 
zerstreuten  Erzählungen,  Novellen,  Romane  und  anderes  sind  später 
in  Buchform  erschienen.  Sie  hat  auch  Übersetzungen  aus  dem 
Englischen,  Französischen  und  Italienischen  veröfifentlicht  und  ist 
als  Feuilletonistin  und  Kritikerin  schriftstellerisch  thätig. 
Werke  s.  Helene  v.  Goetzendorff-Grabowski. 

Midier,  Minna  von,  geb.  von  Witte,  Ps.  Minna  und  Minna  Witte, 
geboren  den  15.  Oktober  1804  zu  Hannover,  gestorben  den  5.  März 
1891  ebenda. 

Anna.    Ein  liTlAaditehM  Lebensbild.    8.    (236)    Hanaorer  1868,  Bftmpler. 

8.—;  berabgM.  Pr.  —.60 

Das  Paradies  and  die  Perl.    Naob  Tbemu  Moore.    1887. 

Die  MissTersttadnisse  elaes  Abeads.    Naeb  Ooldsmltb.    1862. 

Die  Psalmen.    Auswahl  metrlscb  flbersetsl    1888. 

Oediebte.    &    (378)    Xitan  1848,  Seyber.  IJ60 

•  Stromesopfer.    Oediebt    1860. 

*Mad8aok,  Frau  Luise,  Hannover,  Misburger  Damm  17^  geboren  in 
Dänemark,  hat  teils  dort,  teils  in  Bussland  und  Holstein  gelebt,  bis 
vor  einigen  Jahren  Hannover  ihre  Heimat  wurde.  Sie  ist  Heraus- 
geberin  des  „Neuen  Frauenblattes"  (Berlin- Hannover)  und  schreibt 
Essays,  Skizzen,  Kritiken  über  Theater  und  neue  Erscheinungten 
auf  litterarischem  Gebiete. 

Keaes  FraneabUti    Bedakt.:  Marie  Hartog.    JAbrUeb  18  Nrn.    Jabrg.  1897/98.    4. 

(ea.  16)    Berlin,  FosslBger  ia  Komm.  rierte^jibrl.  1.70 

Magdalene.  Voa  der  Yerfksseria  tob  .Sebloss  Ctoesra«.  2  Tle.  &  (424)  Bresla« 
1844,  Kera.  n  7.60 

M^Oy»  Dl«  bleiiie,  u.  ibre  Klader.  Erxibig,  flkr  jnng  n.  alt  Toa  der  Yerfksseria  tob 
.Jessikas  erstes  Gebet*.  Frei  aaeb  dem  BagL  tob  IL  K.-0.  4.  Aufl.  10.  (128  m.  H.) 
Basel  1878,  P.  Kober.  b  —.70 

^Magosoh,  Hermine,  Marburg,  Steiermark,  Elisabethstrasse  19,  geboren 
am  1.  April  1875  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen,  verlebte  ihre  erste 
Jugend  in  der  Nähe  von  Panosova  in  Ungarn  auf  dem  Hofe  ihrer 


Hagoire  —  Mai. 


dort  begüterten  Eltern  nnd  g^nosa  nur  den  einfachsten  Schalnnter- 
richt,  indem  ihr  die  Eltern  infolge  der  einsamen  Lage  des  Besitzes 
in  dieser  Beziehnng  wenig  bieten  konnten.  Im  Alter  von  12  Jahren 
yerlor  sie  ihren  Vater  nnd  kam  nun  nach  Laibach  in  Krain  zu 
nahen  Verwandten;  jetzt  konnte  die  lembegierif^e  Hermine  sich 
selbst  weiterbilden.  Bald  fing  sie  an.  für  ihre  jfinfferen,  bei  der 
H ntter  anf  dem  Hofe  yerbliebenen  Schwestern  allerlei  ErEählunffen 
zn  ersinnen,  welche  sie  als  Umrahmung  kleiner  Farbendmckbilder 
beifügte,  nnd  sodann  diese  illustrierten  Oeschichten  heimsandte. 
Ans  diesen  kleinen  Anfängen  entwickelte  sich  die  schriftstellerische 
Anlage  des  jungen  Mädchens.  Hermine  Magosch  schreibt  Skizzen 
und  Novellen,  zuweilen  humoristischer  Natur;  sie  sind  in  ver* 
schiedenen  österreichischen  Familien-  und  Bade-Joumalen  ver- 
öffentlicht. 


SriM,   Alldagsr  im  E«mpt    Born.    8.    (174)    Salsbnrg  1898,  ZauarithMlie  Baeh- 

draekeraL 

Poite  TMtaatet    Humoresken  u.  NovelleiL    8.    (817)    Dresden   1896,   B.  Pierson. 

8.—;  geb.  4.— 

Magaire,  Helena.    Ans  der  Vogelwelt    Stadien  in  Tasohmnnier.    4.    (6  Bl.)    Leipslg 
1887,   Baldunns  Separat-Comptoir.  n  6.—;  eins.  Bl.  i  l.iO 

6  Hnndft-Stndien.    Fol.    (6  Bl.  in  Farbendr.)    Leipiig  1898,  Wesel  A  Nanmaon. 

7.fi0;  eins.  BL  1.80 

6  Katsenstndien.    Fol.    (6  Bl.  in  Farbendr.)    Bbda.  1898.  7.00;  eins.  Bl  1.80 

Tier- Studien.    1.-6.  Lfg.    4.    Leipxig,  Baldamns  Separat-Comptoir. 

1.  Hnndek6pfe.    (6  Bl.)    1886.  n  6.- 

8.  Hanstiere.    (0  Bl.)    1886.  n  6.— 

8.  Hunde.    (6  Bl.)    1889.  n  6.— 

4.  Katcen.    (4  Bl.)    1889.  n  4.— 

6.  Geflügel.    (6  Bl.)    1889.  n  6.— 

6.  Tiergmppon.    (6  Bl )    1889.  n  6.— 

.  ]>asselbe.    1.  n  8.  Lfg     Fol.    {k  6  Farbendr.)    Bbdn.  1890. 

^  n  7.60;  eins.  BL  i  n  2J60 
1.  Sporthnnde.     8.  Weidende  Tiere. 

Dasselbe  in  Tnsohmanier.    HnndekApfe.    4.    (6  BL)    Ebda.  1887. 

n  4.^;  einseL  BL  k  n  I.— 

Wasserlilien.    4  (färb.)  StndienbUtter.    FoL    Bbda.  1887. 

n  10.»;  einseL  BL  ^  8.50 

^Maka-Wothe,  Frau  Anny»  Ps.  Anny  Wothe,  Leipzig,  Inselstrasse  26, 
bekannt  unter  dem  Mädchennamen  Anny  Wothe,  wurde  am 
30.  Januar  1858  zu  Berlin  geboren.  Früh  auf  eigene  Füsse  gestellt, 
ging  Anny  Wothe  1881  nach  Leipzig  und  gründete  dort  die 
„Deutschen  Frauenblätter'',  die  sie  3  Jahre  redigierte.  Im  weiteren 
Verlaufe  der  Zeit  sind  eine  grossere  Anzahl  Novellen,  Romane  und 
Broschüren  erschienen.  Im  Jahre  1887  gründete  sie  im  Vereine 
mit  ihrem  Gkitten,  dem  Verlags- Buchhändler  Adolf  Mahn  (seit  1885 
mit  ihm  verheiratet),  die  Wochenschrift  für  die  deutsche  Frauen- 
welt »Von  Haus  zu  Haus^,  die  sie  noch  redigiert 

Werke  s.  Anny  Wothe. 

Mai«  Clara.    Alrey.      Bern,    von  B.  d*IanelL     Überaetiv.     B.    (280)     Fmnkfturt  a.  0. 
IBSS,  Koaeky  ä  Ce.  1.80 

Mai,  Luise,  s.  Earoline  Göpel. 

Ersiklnngen.    16     (1S4)    Stuttgart  1871,  Bieeb.  —.75 

Zn  ftHh,  od.  d.  Profeaeorieobn.    16.    (119)    Eaalingen  1877,  Sebreiber.  —.76 

Werke  s.  auch  Earoline  Qopel. 


3  Hainau  —  Haksa-Segalla» 


Malnav,  Franziska,  Biographie  nnd  Werke  s.  Clara  Nast. 
Maiire,  Elisabeth  le,   Fs.  Marie  Helene,   geboren  im  Jnli   1812  in 
Gharlottenburff. 
Werke  s.  Marie  Helene. 

Maler,  Anna.  NevM  Ulastr.  Koehbnoh  f.  fl.  irewSlml.  n,  feinere  Kflche.  12  Lfgu.  8. 
(475  m.  Sieintaf.)    (1879)   18S0«  Mftnohen,  miliiireT. 

ik  —  46 ;    kompl. :   a  6.— ;  geb.  n  6.60 

-  Yollstilndigee  Lehr-  o.  HUfebneli  mm  BelbetaBterrioht  f.  Dmmen  Im  Sehnitt- 
seiehnen  n.  Kleidermaohen.  8.  (37  m.  19  Sehnittmiuteni.)  Mflnohen  1878,  J.  ▲. 
FinsterliB.  n  6.— 

Maler,  Elisa.     Drei  Jahre.    Oediohte.    8.    (144)    Winierthnr  1851,  Steiner.        n  1 60 

Friedrich  SohleierraMdier.    Lichtstrahlen  ans  seinen  Briefen  n.   s&mtL   Werken. 

2.  Aufl.    8.    (211)    Leipzig  1876,  Breekhaus.  n  8.^;  geb.  n  4.— 

Oeorg  Foriter.    Lichtstrahlen   ans  seinen  Briefen.    8.    (268)    Ebda.  1856. 

n  8  -  ;  geb.  n  4. — 

-^— —  Leitlbden  snr  Geschichte  der  dentsehen  litteratnr,  bearbeit.  für  höhere  Töchter- 

schnlen,  weibliche  Eniehnngsanstalten  n.  xnm  Selbstunterrichte.    6.  Anfl.    8.    (186) 

Dresden  1881,  Ehiermann,  n  1. — 

Mythologie  d.Orieehenu.  Römer,  bearb.  f.  höh.  Töchterschalen,  a  (181)  Ebda.  1868. 

n  1.20 
Wilh.  ▼.  Hnmboldl    Liehtstrahlen  ans  seinen  Briefen.    6.  AniL    8.    (265)    Leip- 


lig  1865,  Brockhans.  n  8.— ;  geb.  n  4.— 

Maler-Strelb,  Sophie,  praktische  Anleitung  fllr  den  Hausgebranch  Bettfedem  tu 
waschen,  entfetten,  bleichen,  desinfizieren  u.  geruchlos  eu  machen.  Nebst  Anleitg.  s. 
Behandig.  des  Bosshaares.    6.  Aufl.    8.    (86)     Schw.  Hall  1895,   W.  Oermans  Verlag. 

n  L- 

Malnhardt,  J.  Der  Althof.  The  hillside  ohildren.  Eine  Geschichte  f.  Kieder  u. 
Kinderfreunde,  Ton  Agnes  Giberne.  Lis  Deutsche  Übertr.  ▼.  J.  K.  8.  (260)  Zabera 
1895,  A.  Fuchs,  8.- ;  geb.  n  4.— 

Majdanska,  Helena,  s.  Helene  Meyer-Cohn. 

■  Die  Dritte.     Lux  in   tenebris  lucet.     Eäne  heitere   u.  eine  ernste  Ehrzihlg.  aus 

dem  Kfinstlerleben.   Autor.  Übers,  yon  Heinr.  Sienidewies  (Litwos)  aus  dem  Polnischen. 
Leipsig,  Ph.  Beclam  jr.  n  —.20 

*Makowiozka,  A.,  Ps.  Hannau,  Gablonz  a.  N.,  Böhmen,  geboren 
in  Sonnenberg,  Böhmen,  am  23.  September  1862,  schreibt  für 
verschiedene  pädagogische  und  Frauenblätter  Aufsätze  und 
wirkt  als  Lehrerin  in  Gablonz.  Von  ihren  Aufsätzen  sind  her- 
vorzuheben: „Einfluss  der  Natur  auf  die  Geistesbildung  des 
Menschen. **  ..n^ine  Weihnachtsfeier  im  Hochgebirge^,  Reisebild 
Qfeuzeit).  „über  Berücksichtigung  schwachsinniger  Kinder  in  der 
Volksschule''. 

^Makaa-Segalta,  Frau  Ida,  k.  k.  Forstkommissars-Gattin,  Borgo,  Böhmen, 
am  17.  Mai  1857  in  ßeichenberg,  Böhmen,  als  Tochter  des  Magistrats- 
rates Anton  Jahnel,  geboren,  zeisi^e  sie  als  Kind  und  „höhere  Tochter^ 
phänomenale  Talente.  Ihr  Zeichenlehrer  wollte  sie  zur  Malerin  aus- 
bilden, ihr  Gesangslehrer  zur  Sängerin.  Da  wurde  sie  vor  die  Wahl 
gestellt,  entweder  eine  Sängerin  oder  ein  Doktorsweibchen  zu  werden; 
sie  wählte  das  letztere  und  heiratete  den  Dr.  Leopold  Maksa,  den 
sie  aber  sehr  bald  durch  den  Tod  verlor.  Aus  dieser  Ehe  ent- 
sprossen drei  Kinder,  das  eine  starb  mit  elf  Monaten,  das  zweite 
mit  4^9  Jahren  an  Gehirnschlag,  das  dritte,  ein  Mädchen,  war 
siebenmal  dem  Tode  nahe,  zu  dessen  Genesung  log  sie  nach 
Brixen.    Dort  genas  ihr  das  Kind   und  fand  sie  den  Mann,  mit 


Malapert  9 

dem  sie  in  glüoklicher  Ehe  lebt.  Gedichte,  FeuilletonB,  Korres- 
pODdenzen  und  dergleichen  aas  ihrer  Feder  erscheinen  in  den  ver- 
schiedensten Zeitungen. 

FeldbluBm.    Gedieht«.    &    (79)    Beiehenberg  1889,  MWtTerlaf  d«r  ▼eifkiaaria. 


Ib  KomnisdoB  b«l  J.  Fritaeb«,  Seiohenberg.  bar  nn  1«60;  geb.  na  2. — 

^Malapert,  Freifrau  Marie  Konstanze  von,  geb.  Hoch,  genannt  yon 
lleufyille,  Ps.  Konstanze  Heisterbergk,  Konstanze  Hoch  und  Philo- 
musos,  Wiesbaden,  Oustav- Adolfstrasse  5,  am  25.  November  1840 
als  Tochter  des  königl.  ßezirksarztes  Dr.  Hoch  zu  Pirna  geboren, 
verlebte  sie  eine  glückliche  Kindheit.  An  der  Schwelle  der  Jugend- 
jahre verlor  sie  ihre  Mutter  plötzlich  am  Herzschlag.  Das  nun 
häufigere  Zusammensein  mit  ihrem  Vater,  einem  hochgebildeten 
Mann,  regte  den  Wunsch  einer  akademiscnen  Bildung  in  ihr  an 
und  sie  machte  ihr  Staatsexamen.  Die  litterarische  Frucht  ihrer 
Studien  war  ihr  Erstlingswerk:  „Die  Vorbereitung  des  Heils  in 
Israel  und  unter  den  Heiden,**  und  zwar  unter  der  Äeide  des  be- 
rühmten Leipziger  Professors  der  Theologie,  Dr.  Lutnsrdt  Kurz. 
Nachher  starb  ihr  Vater.  Ihr  Staatsexamen  setzte  sie  in  den 
Stand,  sich  eine  selbständige  Thätigkeit  zu  gründen  und  im  Oktober 
1862  eröffnete  sie  in  Dresden  eine  Lehr-  und  Erziehungsanstalt 
für  Töchter  höherer  Stände.  Längere  Krankheit  zwang  sie  zur 
völligen  Aufgabe  ihrer  Lehrthätigkeit.  Es  war  ein  schwerer  Ent- 
Bchluss,  denn  diese  Thätigkeit  war  ihr  Lebenselement  und  derjenige 
Beruf,  auf  den  ihre  Begabung  sie  zumeist  hinwies.  Ostern  1882 
legte  sie  die  Leitung  ihrer  Anstalt  in  andere  Hände  und  zog  sich 
ins  Privatleben  zurück.  Doch  hielt  sie  während  mehrerer  Winter 
noch  Vorträge  über  Kunst  und  Litteratur  in  ihrem  Hause.  Inzvdschen 
machte  sie  wiederholt  Reisen  nach  England,  Frankreich  und  Italien 
und  sah  auch  ausserdem  einen  grossen  Teil  Europas.  Während 
dieser  Zeit  war  sie  schriftstellerisch  thätig  und  schrieb  eine  grosse 
Zahl  Feuilletons,  Reiseskizzen,  volkswirtschaftlicher  Artikel  und 
Novelletten.  Eine  s^össere,  sehr  ernste  Arbeit  hatte  sie  schon 
während  ihrer  Lehrthätigkeit  vollendet  und  zwar  war  jene  angeregt 
worden  durch  die  Emanzipationsgelüste  der  siebziger  Jahre.  Im 
Gegensatz  hierzu  stand  ihr  „Wort  an  Frauen  über  die  Frau**.  In 
den  folgenden  Jahren  entstanden  fast  nur  novellistische  Arbeiten. 
Einen  Teil  ihrer  Reiseskizzen,  und  zwar  die  während  eines  Auf- 
enthaltes in  Schottland,  welche  sie  für  mehrere  deutsche  Blätter 
schrieb,  liess  sie  unter  dem  Titel  „Schottische  Landschaftsbilder 
in  Verbindung  mit  Geschichte  und  Sage^,  Pseudonym  Philomusos, 
im  Jahre  1883  in  Buchform  erscheinen.  Ein  Exemplar  derselben 
ward  der  Königin  von  England  überreicht,  die  gleichzeitig  ihr 
„schottisches  Tagebuch**  herausgegeben.  Noch  eine  Arbeit  ernster 
Natur  entstand  in  den  letzten  JcJiren,  das  „Kommunionbuch  für 
Konfirmanden  und  junge  Christen''.  Nach  ihrer  Verheiratung  suchte 
sie  im  Berufe  der  Gattin  und  Hausfrau  Bethätigung  ihrer  Kräfte. 
Damit  war  ihr  aber  das  Feld  litterarischer  Thätigkeit  entzogen; 
nur  einzelne  kurze  Abhandlungen  über  Musik,  Litteratur  und  Sprach- 
forschung, sowie  eine  Anzahl  Gedichte  —  meist  nur  unter  Ghifire 
oder  unter  Pseudonym  —  sind  in  den  letzten  Jahren  in  Blättern 
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und  Sammlungen  erschienen.    Eine  grossere  Arbeit:  „Kurzer  Abriaa 
der  Weltlitteratur*'  hat  sie  unter  der  Feder. 

Werke   s.   Konstanze   Heisterbergk,   Konstanze  Hoch 
und  Philomusos. 

^Malcomes,  Frau  Baronin  Gizella,  Budapest,  Kecskemdterstrasse  7,  ist 
in  Gross- Kikinda,  Ungarn,  als  die  jüngste  Tochter  des  Bezirks- 

Shysikus  Dr.  Brettner  geboren.  Sie  ist  die  Gattin  des  Barons 
erome  Malcomee,  Sektionsrat  im  ungarischen  Ministerium.  G.  M. 
schreibt  Feuilletons  und  Plaudereien  für  ungarische  und  deutsche 
Tages-  und  Familienblätter. 

^Malecka,  Frau  Marie,  geb.  Stielow,  Ps.  Maria  Stahl,  Berlin  N.,  In- 
yalidenstrasse  40.  geboren  zu  Kartzow  bei  Potsdam,  den  23.  No- 
vember 1852.  Bereits  in  ihren  Mädchenjahren  schriftstellerisch 
thätig,  auf  novellistischem  und  feuilletonistischem  Gebiete,  wurde 
diese  Thatigkeit  längere  Zeit  durch  die  Ehe  und  häufigen  Aufent- 
haltswechsel im  Ausland  unterbrochen.  Erst  nachdem  sie  sich  1889 
von  ihrem  Gatten  getrennt  und  mit  ihrem  einzigen  Kinde  nach 
Deutschland  heimgekehrt  war,  nahm  sie  die  schriftstellerische  Arbeit 
wieder  auf.  Seit  1893  ist  Marie  Stahl  unter  ihrem  Mädchennamen 
Stielow  ständiger  Berliner  Korrespondent  der  Westlichen  Post  zu 
St.  Louis,  Ms.  U.  S.  A.,  ausserdem  Mitarbeiterin  für  das  Feuilleton 
zahlreicher  Zeitungen. 
Werke  s.  Maria  StahL 

Mailing,  Mathilda,  du  Fna  OonTemeiirin  Ton  Paris.  Bilder  t.  fransös.  Kalaerliof« 
1807.    8.    (194  m.  fkrb.  BUdniB)    Kopenhagen  1898,  ▲.  F.  Hoet  A  8on.  n  6.— 

^Malo,  Frl.  Elisabeth,  Züllsdorf,  Ejreis  Torgau,  geboren  den  9.  Januar 
185f),  bat  im  36.  Jahre  ihres  Lebens  erst  angefangen,  schriftstellerisch 
zu  wirken,  als  sie  einsah,  .dass  die  Arbeit,  die  in  unserer  Bewegung 
in  Angri£f  zu  nehmen,  allerhöchste  Zeit  war,  nirgends  in  Angriff 
genommen  wurde,''  Seit  1891  erschienen  von  ihr  Artikel  in  der 
„Christlichen  Welt",  der  .Protestantischen  Kirchenzeitung^  u.  v.  a. 
kirchlichen  Blättern.  1895  erschien  eine  Schrift  von  ihr,  „Das  Recht 
der  Frau  in  der  christlichen  Kirche".  Die  Hauptbedeutung  ihrer 
eigenartigen  Arbeit  in  der  Frauenbewegung  liegt  darin,  dass  sie 
die  „Grundprinzipien  der  evangelischen  Kirche  endlich  auch  auf 
die  Frauen  anwenden  und  sie  für  das  weibliche  Geschlecht  zur 
Geltung  und  Anerkennung  im  kirchlichen  Gemeindeleben  bringen 
will."  Ihr  Leben  in  einem  abgelegenen  stillen  Pfarrhause  (sie  fimrt 
seit  17  Jahren  den  Haushalt  ihres  unverheirateten  Bruders,  der 
Pastor  daselbst  ist),  ist  für  diese  Arbeit,  die  gründliches  Studium  der 
theologischen  Litteratar  aller  Jahrhunderte  erfordert,  recht  geeignet. 

Das  Reoht  der  Frau  in  der  ohrietliohen  Kirche.    8.    (66)    Zftllsdorf,  1896,  Deaaaii 

B.  Kahle  n  1.80 

Maisch,  Marie  von,  geb.  v.  Vink,  Mitau,  geboren  den  3.  Dezember  1830 
zu  Mitau  in  Kurland,  als  die  Tochter  eines  höheren  Beamten,  ver- 
heiratete  sich  1852  mit  dem  Buchhalter  des  Domänenhofes,  Alex. 
V.  Maisch  (gestorben  1854). 

^— ^  Die  beiden  Epheuranken.    M&rolieiL    1860. 

Die  Waise.    Poetische  Ereihlg.    1860. 

Doktor  Lftwenthal.    8.    (901)    Big»  1888,  Kynmels  Sortlmeai.  n  8.^ 

Oediehte.    1862. 


Malteofl  —  Hancke.  H 


Malten«,  Frau  Clara.    VagetarUehM  Kodhbaoh  m.    reiebhaltiMii  tiflrliohea  SptiM- 
seitela  t  Titr  Sommer-  u,  Tier  Wlater-WoeheD.     (186)    Leipug  1898,  Th.  Qriebra. 

n  8.' 

^Haltzahii,  Baronin  Ada  von,  geb.  ▼.  Knobloch,  Pi.  Ada  v.  Gersdorff, 
Berlin  Brücken -Allee  30,   wurde   am  14.  Kai  18^  zu  Gzamikau 

?'oBen),  als  Tochter  des  dortigen  Landrat8  von  Knoblooh  geboren, 
anm  der  Kinderstabe  entwachsen,  vermählte  sich  Ada  mit  dem 
preossischen  Hauptmann  Oero  ▼.  Qersdorff,  welche  Ehe  jedoch  nach 
wenigen  Jahren  wieder  aufgelöst  wurde,  und  die  Gattin  kehrte  mit 
ihrem  Sohne  ins  Elternhaus  zurück.  1894  ist  A.  v.  G.  eine  zweite 
Ehe  eingegangen  mit  dem  Freiherm  Ludolf  Hellmuth  von  Maltzahn 
in  Berlin.  Sie  schreibt  Romane,  Novellen  und  Humoresken. 
Werke  s.  Ada  von  Gersdorff. 

MaKzahn,  Amelie,  Freifrau  V.  Die  Offeabanmir  Bt  Jobumüi  BMb  Dr.  Fr.  Ad. 
PMlippii  kiroblieber  OUnbenelebre,  dem  dentaehen  ChristenTollce  dargeboten.  8.  (70) 
Gflttrow  1882,  Oplte  «  C«.  n  1.90 

MaHzabD,  E.  V.  IlMbe.  Enlblg.  ftui  der  BefonutioDueit  Meeklenbnrge.  a  (YI, 
872  m.  THelb.)    Sobwerin  1887,  F.  Bahn.  n  8.— ;  geb.  n  4.~ 

^Maltzan,  Malwine,  Beichsgrafin  von  lialtzan,  Gharlottenburg  Wilmers- 
dorferstraase  25^.  Geboren  in  Berlin,  am  10.  August  1812,  als 
Tochter  des  am  11.  August  1845  verstorbenen  wirklichen  Eönigl. 
Kammerherm  des  Prinzen  Wilhelm  von  Freussen,  Beichsgrafen 
Euffen  V.  IL  Sie  verlebte  ihre  Jugend  in  Gharlottenburg,  be- 
aucnte  daselbst  eine  höhere  Töchterschule,  erhielt  ihre  Schul- 
bildung aber  zum  grössten  Teil  durch  Privatunterricht.  Durch  den 
fast  taglichen  Besuch  der  Königlichen  Theater  und  durch  die  Be- 
schäftigung mit  der  inländischen  und  ausländischen  Litteratur  er- 
wachte in  ihr  schon  früh  die  Neigung  zu  eigener  schriftstellerischer 
Thätigkeit.  Sie  schrieb  Dramen,  Bomane,  Gedichte,  darunter  viele 
vaterländische,  so  auch  in  dem  Kriegsjahre  1864,  zu  deren  Ver- 
öffentlichung sie  sich  nicht  entschliessen  konnte,  machte  sich  aber 
durch  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  bekannt.  Nach  dem 
Tode  ihrer  einzigen  Schwester  Alezandrine  verliess  ..sie  Berlin  und 
lebt  seit  dem  Jahre  1884  wieder  in  Charlottenburff.  Übersetzungen : 
Der  Cid,  Corneille;  Lustspiele  von  Molidre;  Lucresia,  Fonsard, 
Athalie,  Bajazet»  Bacine;  Zaire,  Voltaire.  Verlag  Ph.  Beclam  jun. 
Leipzig. 

Malybrok-Stieler,  0.,  Biographie  und  Werke  s.  Ottilie  Klein- 
schrod. 

Axuaeiii  v.  Nieelette,  Aiie  n.  Aiiea.    8  erotisebe  DldbtgB.  in  episober  Form,  naob 

Zeyer.    Berlin  1888,  C.  Beg enbardl    U.  d.  Preeie. 
' Lyriaobe  Gediebte  und  ÜbertraguDgea  BMb  bAbniaeber  Knnii-  u.  Yolke-Poeele. 

&    ase)    Prag  1887,  J.  Otto.  n  2.60 
Minne.    CyUu  ron  Uedem  n.  kleineren  Diobign.    Berlin  1898,  C.  Begenbardt. 

V.  d.  Fresse. 

Seeroien.    Nene  Diöblgn.    12.    (230)    Stnttgnrt  1891,  Adolf  Bonn  *  Co. 

2.40;  geb.  m.  Goldoobn.  8.00 
Wyoobebmd.     Bpoi    naob    dem  bAbmieoben   Dicbter  Zeyer.     Pmg  1898 ,   Alois 

Wieeoer.    ü.  d.  Presse. 

*llaioke,  Frl.  Maria,  Fs.  William  Forster  u.  Marie  v.  Felseneck, 
Berlin  N.  Weissenburgerstrasse  29,  wurde  am  29.  November  1847  als 
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Tochter  des  säohBischen  Oberstabsarztes  Dr.  Mancke  za  Leipzigs 
geboren,  erhielt  den  ersten  Unterricht  an  der  von  Professor 
Dr.  Vogel  geleiteten  ersten  Bürgerschule  and  siedelte  später  mit 
ihren  Eltern  nach  Dresden  über.  Durch  ihren  Vater  ward  ihr& 
Neigung  für  ernste  geistige  Arbeit  besonders  genährt  und  ein 
häufiger  Umgang  mit  Künstlern  und  8chriftstellem,  mit  welchen 
im  elterlichen  Hause  ein  reger  Verkehr  unterhalten  wurde,  sowie 
häufige  Beisen  bildeten  diese  Neigung  zu  dem  Wunsche  heran, 
selbst  schriftstellerisch  thätig  zu  sein.  Nach  einer  Beihe  kultur- 
historischer Arbeiten  und  Skizzen  für  verschiedene  Zeitschriften  er- 
schienen seit  1893  grössere  Schriften,  besonders  für  die  heran- 
wachsende Jugend.  Sie  bekleidet  den  Posten  eines  Schatzmeisters 
im  Verein  zur  Keform  der  Jugendlitteratur  und  eine  gleiche  Ehren- 
stelle im  „Deutschen  Schriftstellerinnen-Bunde"  . 


Ans  der  Pension  ins  Leben.    Enihlg.    Berlin  1896,  Bartelt. 

Die  kleine  Wilde.  Erz&lilg.  8.  (2d6m.nia8tr.)  Elberfeld  1897,  Sam.  Lneas.    geb.  2.— 

Draniien    und   Daheim.     Vier    EnUilgn.     Mit   6   farbendr.  Bildern.     12.     (71) 

Wesel  1896,  W.  D&ms.  kart.  —.60 

Weitere    Werke    s.    Maria    v.    Felseneck   u.    William 
Forster. 

Mind  Emilie  y.  Am  n.  Beich.  ErUhlg.  12.  (198)  Baden  1888,  Wien,  Sobworella 
*  Heiok.  n  1.60 

Ein  Hann  Ton  Wort    Bom.    12.    (800)    Wien  1881,  Sobworella  A  Heick.     n  8.20 

Mand,  J.  E.,  Ps.  für  Frau  Julie  Grossheim,  geboren  den  9.  Oktober  1813. 

Mangold,  Emilie,  geboren  den  17.  April  1831  zu  Darmstadt,  als 
Tochter  eines  Hofkapellmeisters,  wirkte  als  Lehrerin  in  ihrer  Vater- 
stadt, wo  sie  gestorben  ist. 

M&Toben   ftlr  kleine  Kinder.    6.  Aufl.     16.    (46  m.  Abblldgn.)     Darmetadt  1894, 

C.  F.  Wintersobe  BncbdmekereL  n  —^ 

*ManR,  Frau  Mathilde,  geb.  Scheven,  Altona,  Palmaille  21,  übersetzt 
aus  dem  Dänischen,  Norwegischen,  Schwedischen,  Französischen, 
Englischen,  Italienischen. 

Asobe.    Bon.  Ton  Fernand  Vandirem.    Übers.   8.  (860)    Leipsig,  Alb.  Langen.    8.60 

^^—  Der  Oj6ngenbftnpt1ing.    Histor.  Bom.   Ton  Garit  £t1ar.    Antoris.  Übers,  aus  dem 

D&n.  Ton  K.  M.    2  Bde.    8.    (512  mit  Abblldgn.)    Berlin  1894,  ü.  Meyer. 

n  4.50;  in  1  Bd.  geb.  nn  5.50 
Die  Familie  anf  Oi^je.    Von  Jonas  Lie.    Beobtmftssige  Übers.    2  Bdcbn.    Leipsig, 

Fb.  Beolara  jr.  k  n  —.20 
Geld.    Bom.  von  E.  Ablgren.    Übers,  ans  dem  Sobwed.  von  li.M.    (162)    Leipsig, 

Faul  List.  2.-;  geb.  3.— 

Gertmd  Coldbjömsen.    Die  Oesobiobte  einer  Ebe.   Von  K  Skram,  flbers.  ron  H.  M. 

12.    (281)    Ebda.  1897.  3.— 

Hers   und  Geist    Von   Gnstaye  GelRroy.    Übers.  Ton  M.  M.    8.    (270)    Leipsig 

A.  Langen.  850 

Kiels  Lybne.    Doktor  Fanst.    Eines  begabten  jungen  Mannes  Tagebneb.    Dentsob 


Ton  M.  M.    8.    (820)    Ebda.  8.—  ;  eleg.  geb.  4.— 

Wildmoorprinsess.    Rom.  Ton  Sopbns  Banditt,  ftbers.  Ton  M.  M.    8.  (460)    Leipsig 

1897,  Ft.  Wilb.  Gninow.  eleg.  geb.  6.— 

Männel ,    Lina.      Jabrbnob  des  k.  k.   Hofbnrgtbeaters  Ar   das  Jahr  1897.    8.    (60) 
Wien  1897,  Leipzig.  Litterariscbe  Anstalt  A.  Sobnlae.  bar  n  1.60 

Mannhelm,  L.,  s.  Luise  Devrient. 

Mali,  der  Seblangenbindiger.    Soenen  aas  dem  ostind.  Leben,  für  die  denisobe 

Jugend  bearbeitet  Ton  L.  M.    Übers,  des  L.  Bonsselel    8.  Aufl.    8.    (224  mit  H.  n. 
8  Tonbildem.)    Leipsig  1894,  F.  Hirt  ä  Sobn.  3.—  ;  geb.  4.— 


Manteuffel  —  Mappes.  13 

'^Maiitoairel,  Frl.  Else  von.  Berlin,  Oranienstrasse  106,  geboren  am 
20.  Jannar  1848  zu  Reael  in  Pommern,  Tochter  des  Mai'ors  a.  D. 
Freiherm  von  Manteoffel  auf  Redei,  ist  als  Volks-  und  Jugend- 
schriftstellerin  litterarisch  thatig.  Einzelne  ihrer  Werke  werden 
bei  Errichtung  von  christlichen  Volksbibliotheken  ganz  besonders 
bevorzugt.  In  christlichen  Zeitschriften,  in  Jugendschriften  u.  dgl. 
ist  sie  häufig  zu  finden.  Auch  Übersetzungen  aus  amerikanischen 
und  englischen  Werken,  zumeist  Foesieen,  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften unter  dem  Namen  Geathred  Leavee  veröffentlicht,  stammen 
aus  ihrer  Feder. 

Am  OrtMMtnade.    16.    (IB)    AnkUm  1394,  A.  S«hinidta  Verlag.                  n  —.05 

Ana  Dunkel  mm  Lieht.    12.    (16)    Ebda.  1891.  n  -.06 

Der  beste  Freond.    12.    (16)    Ebda.  n  —.05 

Der  brare,  kleine  ^nng*.    12.    (16)    Ebda.  n  —.05 

Die  NaobbarbAsser.    12.    (258)    Ebda.  1892.  ii  1.20;  geb.  n  160 

Die  Zigeuner.    Erzihlg.    12.    (16  mit  1  Farbendniok.)    Berlin   1806,   Verlag  dee 

ehristliobea  SSeiteobriftenTereins.  —.05 

Oeatbred  Learee.    &    (24)    Königberg  i.  d.  N.  1896,  J.  G.  Striese.  n  IM 

HimmelaseUILMel.     Eine   Enihlg.   für  jnnge  Midchen.     12.    (68)    Berlin   1885, 

Hanptrerlag  für  ebristliohe  Erbanangaecbrfflen.  nn  1 JO 
Im  Frttblingsaennensehein.    12.    (16)    Anklam  1891,  A.  Sebmidte  Verlag,     n  —.05 

Priniesain  Dee.     En&blg.    12.    (16  mit  1   Farbendr.)    Berlin   1896,   Verlag  dee 

ebrietlieben  ZeiteobriftenTereine.  —.05 

Tradebene  BommerMaobe.    BrUhlg.    12.    (16  mit  1  Farbendr.)   Ebda.  1896.    —.05 


Hanteilffel,  Erna  V.    Albnm  altdenteeber  LeinenstiokereL   5  Hefte.  8.  (4  m.  k  11  Litb.) 
Harburg  1888,  Elkan.  k  1.—  ;  kompl.  in  Mappe  7.— 

1.  Krenxatieb.  —  2.  Holbein-Teebnik.  —  3.  Wiener  Krenuticb.  —  4.  Italien. 
Krenisttoh.  —  5.  Flecbtemtieb. 

Fllet-Gnipnre-Albnm.    Hne  Sammig.  atilToller,  praktisob  anigefftbrter  Originnl- 

Mnster.    Heft  1—4.    4.    (9  mit  41  pbotoUth.  Tkfeln.)    Ebda.  1882.     in  Mappe  k  8.— 
Mon^nmm- Albnm.    600  ttilroll  reraeblnngene  Bnobstaben  fftr  Plattstiohstiokerei 


in  Tereebiedenen  Bnebetaben,  nebtt  Tielen  Veraiergn.    Heft  1—7.    4.    (k  10  pboto- 

Uthogr.  Tal)    Ebda.  1882.  in  Mappe  k  8.— 

Menogramm-Bttehlein.    Heft  A>Z.    12.    (k  7  Litb.)    (1881)    1882.    Ebda,    k  —.40 

Nermal-Striek-  nnd   Hikelsohnle.    Leitfaden  enr  leiebten  Erlemg.  dieeer  Hand- 
arbeiten.   8.    (44  mit  Abbildgn.)    Berlin  1891,  Esslingen,  A.  Lnng.      —.76;  geb.  1.— 

OMaBteiiirel,    Ursula  Zöge   von,    ist   Mitarbeiterin    der    „Deutschen 
Roman-Zeitung''. 

Anf  dem   beben  Fels.    Familienrom.     2  Tle.  in   1    Bd.    8.    (462)    Berlin  1897, 

O.  Janke.  7.— 

Das  Majorat    Bem.    2.  Anfl.    8.    (275)    Ebdn.  1886.  n  2.— 

D4Bir4ee  Qebeimnls.    Not.  ans  d.  Badeleben.    8.    (147)    Leipzig  1886,  BAbme. 

n  1.80;  geb.  n  2.70 

Ein  Stranss  nnTerwelklieber  Blüten  am  Lebenswege  gepflftckl    Serie  A  bis  E.    8. 

(k  6  CbromoL)    Mftncben  1877,  Obpaeber.  k  2J60 

Graf  Lorens.    Bom.    2.  Anfl.    8.    (276)    Berlin  1886,  Janke.  n  2.— 

II  Bomane.    Bom.    8.  Anfl.    2  Tle.  in  1  Bde.    8.    (854)    Leipaig  1898,  E.  üngleieb. 

n  4.— ;  geb.  n  5. — 

Lora.    Rom.    2.  Anfl.    8.    (209)    (1885)  1891,  Ebda.  n.  2.80;  geb.  nn  8.80 

Mark  Albreebt    Bom.    2  Tle.  in  1  Bd.    8  Anfl.    8.    (882)    Ebda.  1892. 

n  8.75;  geb.  nn  4.75 

Berapbine.    Bnftblg.    8.  Bde.    8.  Anfl.    8.     (672)     Ebda.   1891. 

n  6.75;   geb.  n  8.60 

YieUtte  Fonqnet    Bom.    8  Bde.    8.    (740)    Berlin  1885,  Janke.  n  12.— 


Maiimla,  IL,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  v.  Haugwitz. 

Endolf  von  der  Wart.    Tranersp.  in  5  Anftt.    8.    (140)    Dresden  1892,  E.  Pierson. 

^Mappea,  Frau  Katharina,  Ps.  K.  de  la  Moriere,  Berlin  W.,  Luther- 
strasse 4,  ebenda  geboren  den  29.  Juli  1870,  ist  als  Feuilletonistin 
und  £ritikerin  thatig. 


14  Marbach  —  liaröes. 


Marbaoh,  Klara,  8.  Klara  Held-Marbaoh. 

MarbeCk«  Bertha.  Illastr.  Relnllbel.  De«  KindM  Tknwsrk  t.  Moiveo  bis  s.  A.b«ia. 
Sntor  KaiMldnaiu  f.  d.  Kinderatnbe.    a    (28  Bl.  m.  Illutr.)    Leipiig  1880,  Bpaaer. 

B  l.~ 

und  Herrn.  Mehl.      Baimfibel  n.  Kinderlieder.    D«s  Kindaa  TmgtwtY  Tom 

Moi^n  bii  tum  Aband.  Katttohiamus  «.  frflbaataa  liadar-  u.  Gabetbflohlaia  f.  dia 
Kindarataba.  Mit  40  Taxt-Abblldgo.  u.  a.  bnntan  Titalbilda  t.  Sarm.  Haabnar  n.  a. 
8.    (84  n.  88  BL)    Elkla.  1877.  n  IM\  Icart.  n  8.10 

MarbOd,  Cora.     Dia  Halbaobwaatarn.    Born.    8.    (SSO)    C6Ib  1886,  HaTv.  n  &.— 

Dia  baldan  Darathaan.   Barn.  Yalka-Aaag.    8  Tla.  in  1  Bd.    &   (885)  Bbda.   n  S.— 

Marburg,  Sophie,  s.  Sophie  Sachs. 

«^—  Gadiahta.    8.    (64)    Draadan  1894,  B.  Piaraaa.  l.-  ;  gab.  a.~ 

*Marby,  Frl.  Amalie,  Kottbus,  Münzstrasse  13,  daselbst  geboren  am 
29.  August  1835,  hat  eine  grosse  Zahl  Romane  und  Novellen  ge- 
schrieben, viele  in  Buchform,  sehr  viele  in  Zeitschriften  ver- 
öffentlicht. Manche  von  ihnen,  wie  „Arnold  Sturm"  wurden  an 
dreissigmal  nachgedruckt. 

Dar  Starn  tob  Moatur.    Born.    8.    (864)    Barlin  1898,  0.  Jaaba. 

6.—  ;  woUf.  Auag.  2.— 

Dia  Brandowa.    Born.    S  Tla.  ia  1  Bda.    8.    (819)    Bbda.  1888. 

B  5.~;  billg.  Attag.  b  9.— 

Dia  SaloB-Faa.    6.  Aafl.    8.    (287)    BarliB  1894,  C.  OaorgL  2.— 

——  Oabundana  HaTian.    Born.    2  Bda.    8.    (676)    Barlin  1880,  0.  JaBka.  6.~ 
Hanka.    Blna  waadiaaba  Dorfgaaablobta.    8.  Anfl.    Köln  1893,  Baoham. 

Hana  Dodaadorf.    Bon.    8  Bda.    B.    (789)    Barlia  1894,   0.  Janka.  10.— 

H6bara  Gawaltaa.    Born.    2  Tla.  ia  1  Bda.    8.    (424)    Ebda.  1891.  b  6.— 

Im  UafeB.    Born.    2  Tla.  in  1  Bda.    6,    (426)    Ebda.  1890.  b  6.— 

*Marohand,  Frl.  Margarete  Emma,  Hermeskeil  a.  Eh.,  geboren  den 
14.  September  1859  zu  Kell  (Rheinland),  ist  Lehrerin.  In  ihr^n 
schriftstellerischen  Wirken  steht  sie  auf  streng  katholischem 
Standpunkt. 

-  Daa  aniahliaha  Wort  Frakt.  Wagwaiaar  f.  Lahrar  n.  LabrarfBBaa  n.  alla,  waloba 
dia  Jngand  arslaban  n.  untarriohtan.    12     (308)    tfaina  1898,  F.  Kirehbaiia.      n  2^ 

Dia   Midchan-Ersiahang   Baob   dam   Oaiata   dar   katholiaohan  Kiroha.     8.     (416) 


Ebda.  1891.  n  4.80 

i'Maroheal,  Frau  Mathilde,  geb.  Gbraumann,   Paris   88  Eue  Jouffroy, 

geboren  am  26.  März  1826  zu  Frankfurt  a.  M.,  sie  war  eine  gefeierte 
lonzertsängerin  und  verheiratete  sich  1852  mit  dem  Sänp;er  und 
Komponisten  Salvatore  Marquis  de  Castrone.  M.  M.  war  dann  in  Wien, 
Paris,  Köln,  an  den  betreffenden  Konservatorien  eine  sehr  beliebte 
Lehrerin.  Seit  1881  lebt  sie  als  solche  mit  ihrem  Qatten  in  Paria 
und  nihlt  eine  ganze  Eeihe  bedeutender  Sänfferinnen  zu  ihren 
Schülerinnen.  Auch  als  Schriftstellerin  hat  sich  M.  M.  durch 
Herausgabe  einer  „Praktischen  Gesangsmethode'',  sowie  eines  auto- 
biogra^ischen  Werkes  bethätigt. 

Ana  mainam  Laban.    8.    (246)    Dftaaaldorf  1888,  F.  Bagal.        n  6.—;  gab.  n  7.— 

Mareohal,  Fanny.    Batgabar  bal  dar  Ersiabnng  dar  Klaiaan.     2.  Anfl.     16.    (110) 
(1862)  1868,  Padarbom,  Klaiaa.  n  ~iO 

-  Bataobliga  für  Mftttar,  dia  firfthaaitlga  Eniabnag  daa  Hanana  batraffand.  Nana  Anfl. 
16.    (70)    (1868)  1866.  Oras,  Mflhlfaiih.  n  -.60 

Daaaalba.    16.    (110)    VAnatar  1852,  Aaohandorff.  n  —.80 

Mariea,  Amalie  de.     KUra.    Sammlg.  klaiaar  Gadiahta  f.  jnnga  Midohan.    &    r80) 
Brannaobwaig  1867,  G.  G.  E.  Mayar.  b  2.— 

Maries,  Friederike  V.     Gntar  Bai  lat  Goldaa  wart    Eniblg.  t  d.  Jngand.  8.   (112) 
Laipsig  1860,  E.  J.  Gunthar.  n  1.— 


Marenholtz-Bülow  —  Margot.  15 

Marenboltz-BOlow,  Fraa  yod,  geb.  von  Bülow,  geboren  am  5.  Mai  (1810) 
1811,  gestorben  den  9.  Januar  1893  in  Dresden. 

— ^—  Du  Kind  «.  fein  Wesen.  Beitritte  cum  Yeretandnii  der  FrObeleehen  STsiehiinfe> 
lehre.    8.  Aufl.    8.    (220)    KmmI  1878,  Wipind.  n  8.— 

Der  Kindergerien,    dei  Eindee   erete  Werktt&tte.     S.  Aufl.     8.     (68   m.  8  L.) 

Dresden  1878,  Bejl  k  Kimmerer.  1.86 

Die  Arbeit  n.  die  neue  BrvielinBf  naeli  FrAbels  Methode.     8.  Aufl.     &     (880) 


Kassel  1876,  Wigead.  n  4JSÖ 

—  Die  Erseheinnagen  der  Zeit  n.  die  Aufgaben  der  Bniehnng.    Mahnnif  snr  Bethiti^^ 

an  der  Ltag.  der  ersieht  Aufgaben  der  Gegenwart.    8.    (40)    Dresden  1870.  Bardaeh. 

n  -.60 
Die  kindUehen  Triebe  n.  die  Bedeutung  des  Undliobea  Spiels.    Beitrag  sum  Yer- 


stindnis  der  Fr6belsehen  Eruehungiweise  im  Kindergarten.     8.     (49)    Kassel  1878» 
Wigand.  n  1.— 

—  Bniehung  der  Gegenwart.    Zeitsehrift.    Oegrftadet  ▼.  B.  ▼.  IL-B. 

Gesassaelte  Beitrige  nun  Yerstftndnis  der  Fr6belsohen  Braiehungsidee.    1.  u.  8.  Bd. 


&    (480)    (1876)  1877,  Kassel,  Wigand.  h  n  8.— 

Theorettseiles  u.  praktisehes  Handbuoh  der  Fr6belsohen  Eraiehungslehre.    8  Tle. 

8.    Kassel,  Wigand.  n  14.— 

Inhalt:    1.  Theorie  der  Fr6belsehen  Brsiehungslehre.    (164)    1886.  n  4.— 

8.  Die  Praxis  der  Fr6be1sohen  Eniehnngslehre.    (187  m.  60  L.)    1887.   n  10.— 

Harezoll,  Karoline  Luise  Friederike,  die  Tochter  des  früheren  Uni» 
Yersitätsprofessors  MarezoU  in  Qottingen,  später  in  Jena, Ver- 
fasserin der  Erzählungen  nKenneth**  und  „Ruth^,  1865,  und  Über- 
setzerin des  Bomans  „Ansiedler",  you  Gooper. 

Frauen-Spiegel.    Yierte^ahrsehrlft  f.  Frauen.    Unter  Mitwirkg.  der  geaehtetsten 

Sehriftstellerinnen,  herausgegeben  tou  L.  M.    1.  u.  8.  Bd.    8.    (688)    Leipsig  1840, 
Gebr.  Beiflhenbach.  8.80 

-  Graee  Dermoü    Naeh  d.  Eagl.    8.    (886)    Leipsig  1868,  Hartknoeh.  8.86 
■           Leonore  u.  Mathilde  od.  moderne  Bildung. 

Margarete  Browning.    Naeh  d.  Engl.    8.    (166)    Leipsig  1868,  Hartknooh.         1.60 

Marggrair,  Elisabeth,     aus  Palast  u.  Hfttte.    8.    (464)    HannoTor  1868,  G.  Bftmpler. 

n  4.60 

-^—  Sehr   Termehrtee  u.  Terbessertes  Jesus-B&ohlein.     16.     (88)     Beutlingen  1874, 

Ekisslin  *  Laiblin.  —.10 

Margot,  G.,  Ps.  für  M.  Goldheim,  starb  in  Berlin  im  Jahre  1897. 

Asehenbr6deL    Genrebild.    8.    (18)    Berlin  1894,  M.  B6bm.  1.60 

Blaubart    Bne  Kinder-Komddie  in  8  Bildern.    18.    (88)    Berlin  1896,  B.  Bloeh. 

n  —.60 
Der  K6nig  in  Bade.    Knabenkoia6die.    16.    (88)    Ebda.  1897.  n  —.60 

Der  Wolf  u.  die  sieben  Geisslein.    Mirehensp.    18.    (81)    Ebda.  1896.        n  —M 

Die  Kaiser-Hohe.   Charakterbild  in  1  Aufs.   8.  (18)   Berlin  1894,  M.  Bdhm.  bar  1.60 

Die  Stfttse  der  Hausfkau.    Solo-Sehers  f.  1  Dame,    a    (8)    Bbda.  bar  L— 

Die  Tknte  kommt    Lustsp.    8.    (16)    Ebda.  bar  1.60 

Drei  Tanten  auf  einmall  Sehwank.    8.    (19)    Berlin  1897,  E.  Blooh.  n  1.60 

Eine  Yiertelstunde  Lieutensnt    Posse.    8.  Aufl.    8.    (18)    BerUn  1894,  M.  B6hm. 

bar  1.60 

Feuer,  Wasser,  Kohle.     Humoristisohes  Kftehendrama.     8.     (17)     Berlin   1896, 

B.  Bloeh.  n  160 
FrauenrFreuadsehaft     Dramatisoher  jSehen.     a     (14)     Berlin   1894,  M.  Böhm. 

bar  1<— 

Frau  Holle.    Mirehensp.    a    (86)    Berlin  1896,  E.  Bloeh.  n  —.60 

Friede  auf  Erden  od.:  Des  alten  Soldaten  WeihnaehtsengeL    Weihnaohtl.  Qenre- 


bUd.    a    (87)    Berlin  1894,  M.  B6hm.  bar  1.60 

—  Qermaaias  Huldigung.    Festsp.     a     (8  u.  4  Bollenexemplare  h  8)     Berlin  1895, 
E.  Bloeh 

—  Hinsei  u.  Gretel    Mirohenbild.    18.    (81)    Bbda.  -.60 
Mein  Friedrieh.    Brinnerg.  an  Sedaa.  —  Das  Feuer  des  Landwehrmanns  bei  Sedaa. 


a    rS)    Ebda.  1896. 

—  Yor  dem  ersten  Balle.    Plauderei,    a    (18)    Berlin  1894,  M.  B6hm.  bar  1.— 

—  Weihnaehtssohifehea.    Kinderkom6die     18.    (18)    Berlin  1896,  E.  Bloeh.     n  —.60 
— >  Zu  Befehl,  Herr  Ueutenant,  ed.  P6sel,  was  bist  du  fir'a  Esel!   Schwank,  naeh  e. 

Frita  Beutersehen  Idee,    a    (88)    BerUn  1897.  M.  B6hm.  bar  1.60 


16  Marheim  —  MirlcBteiii. 

MarMn,  Helene.  HaufaUt  «.  Kiek«.  S.  km^.  (T.  BsIveWr  f.  PiMMia».  lUAehan 
V.  Fnasa.)    8.    (270)    Leipiiff  1861,  SpoMr.  g«b.  n  8j60 

Marbola,  Laon,  ßiographie  8.  Lanra  Hanason-Marholm. 

Dm  Bveh  Amt  Fnvea.    (Z«itpfl7«h«kf .  P«rtrite.)   %,  AmA.    &    (905  m.  8  Klda.] 

üind»  109S,  A.  Lugwi  S.— ;  g»k  4J0 

Fn«  1017  •!•  JvBfffra«,  Oattim  «.  Matter.    8.    (927)    Berlui  1887,  C.  Dnncter. 

■  SJiO;  Biabd.  bbb  1.— 

KwrU  BAhriaf.    Fnaas-Drank    a    (ISl)    Leipiiff  1897,  ▲.  Imcvb.  9.— 

Wir  Fraaea  «.  wuer«  Diohter.    2.  Aa«ff.  au  8  Portrftte.    8.    (285)    Barlin  1898, 

C.  DvBokar.  n  8iM 

Zar  Pi7eholoc:le  dar  Fraa.    1  Tl.    8.    (890)    Ebda.  1887.  a  4JS0;  geb.  MO 

Zvai  Fi»aMMrlabaiBae.    Not.    2.  Aafl.    &    (904)    MtaehMi  1897,  A.  Laagoi. 

ZJSO;  gab.  5.— 

Harhola,  Leonhard  8.  Laura  Haii88on-Karholm. 

Maria  Amalie  Frid.  Aug.  Herzogin  v.  Sachsen  (Amalie  Heiter),  ge- 
boren 10.  Angnst  1794  zn  Dresden,  gestorben  18.  September  1870 
za  Pillnitz. 

Werke  s.  Amalie  Prinzessin  v.  Sachsen. 

Narla  Antoinette,  Erzherzogen  von  Toskana,  Ps.  Arno,  geboren  am 
10.  Janoar  185»8  in  Toskana,  gestorben  am  13.  April  1883  in  Cannes, 
Südfrankreioh. 

■  Uedar  tob  Araa.    1881. 

Maria,  E.     Van«.    8.    (79)    Barlla  1897,  Sahatter  A  Loafflar.  IM;  gab.  bar  9JM 

Maria,  Königin  ▼.  Neapel.  I>aB  dentaebea  Franan  gawidmat  a  (81)  Frank- 
fbrt  a.  IL  1861,  Sanarliadara  Verlag.  n  —.76 

Maria,  Tante,  Biographie  n.  Werke  s.  Maria  Hohoff. 

Marian-Tenger,  Biographie  s.  M.  v.  Hrnssoczy. 
Werke  s.  Mari  am  Tanger. 

Marianne,  Nata1i&  AllerUebates  Pappankoebbnoli  ftr  kleiiia  Mideheii.  6.  Aufl.  18. 
(64)    Berlia  1864,  Kflbn  A  E.  n  -.50 

■  Nevea  Pappeakoehbnoh.    16.    (42)    Brailau  1869,  8,  Kataob.  —.40 

Marie,  Adelaide,  Biographie  s.  Adelaide  Marie  Iwersen. 
Marie,  Helene,  s.  Elisabeth  Le  Maitre. 

Or&fis  Id«  HabB-Habn.  Eia  Lebeaabild.  8.   (109)   Leipslg  1869,  Fr.  Flaiaober.    ^70 

Werke  s.  auch  Marie  Helene. 
Marie,  Margarete,  Biographie  und  Werke  s.  Margarete  Marie 
▼on  Oertzen. 

.  Uea^m  OberUad.  AlemaaBiaebe  Oediebto.    12.    (66)    Leipalg  1888,  Friedriob.    n  L— 

Marietta,  Biographie  s.  Marie  Schmidt  y.  Ekensteen. 
Marino,  s.  Marie  Pin  der. 

NoTelleB.    8.    (804)    Leipzig  1861,  Brookbaua.  b  4.— 

Sanct  FlorlaBi  Bache.    8.    (188)    Ebda.  1868.  b.  1.80;  geb.  2.40 

Mari-OMterheld,  Frau  Therese  Ida,  Ps.  Hans  Gerdinger,  Florenz  Via 
dei  Castellani  16,  geboren  den  8.  Mai  1852  in  Bremen,  ist  Lehrerin 
und  schreibt  Novellen. 

Werke  s.  Hans  Gerdinger. 

Marina,  Biographie  8«  Marie  Schmidt  v.  Ekensteen. 

QMarkatein,  Frl.  E.,  Ps.  Else  Bemer,  Wiesbaden  Moritzstr.  3. 
Werke  s.  Else  Berner. 
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Hark,  Hans  yon  der,  Biographie  b.  Antonie  Pieper. 

Der  alte  Nettelbeek.    Drama.    1801. 

Deririinger.   Drama  nebet  lebenden  Bildern  sn :  Ton  d«r  lUmel  bin  mm  Bheln.  1891 

Der  Kbelnftbergang.    Dentechea  Drama.    1890. 

Sin  graphologieeher  Irrtam.    Loeep.    1891. 

KAnifin  Lniae  oder  der  Friede  an  Tilsit    Dramat.  Geeohiohtebild  f.  d.  denteeht 

Jagend.    8.    (66  m.  8  Farbendr.)    Mdmberf  1898,  Yerlag  der  Kinder-Oartenlanbe. 

—.76;  geb.  l.->;  erm.  Pr.  geb.  —.80 

^Markovios,  Marie  Antoinette  v.,  Ps.  Emil  de  la  Toar,  M.  v.  Letkow, 
Charlottenburg,  Sofie  Charlottenstrasse  4,  wurde  am  14.  Dezember 
1858  zu  Bostock  als  die  Tochter  des  Opem-Oberregisseurs  E.  Richter 
geboren  und  bildete  sich  zur  Sängerin  aus.  Im  15.  Lebensjahre 
debütierte  sie  am  Breslauer  Stadttheater  als  Pace  in  „Figaros 
Hochzeit",  machte  dann  Kunstreisen  und  yermählte  sich  nach 
Terschiedenen  Engagements  mit  dem  Rittmeister  a.  D.  Demeter 
▼.  Markovics,  von  dem  sie  sich  nach  zehnjähriger  unglücklicher 
Ehe  scheiden  Hess.  In  misslichen  Verhältnissen  griff  sie  zur  Feder 
und  ist  nun  schon  fast  zehn  Jahre  mit  Erfolg'  litterarisch  thätig. 

Am  Golf  TOtt  Mexiko.    1891. 

Celine.    1892. 

Der  Bnltanin  Lieblingaeklarin.    1899. 

Dolores.    Rom.    1891. 

Dnreh  drei  Generationen.     1898. 

Flcbermalereien  Ton  Palermo.    1898. 

GUblichter.    Nor.    1894. 

Jandobama.    Rom.    1898. 

Hadrilena.    1892 

Kignon.    Born.    1895. 

Qner  dnrcb  die  Brandnng.    Norellen-Sammlnng.    1894. 

Boee  Tnrletin.    Rom.    1890. 

— — ~  Bomaa  einer  Diva. 

Tbeeroee.    Not.    1896. 

Yom.  Lieben  n.  Haaaen.    Rom.    1896. 

Mariet-Cop,  Frau  Mara,  Biographie  s.  M.  Edle  ▼.  Berks,  Werke 
s.  Mara  Gop-Marlet. 

Mtrlitt,  E.,  s.  Eugen ie  John. 

'"  Amtmanne  Magd.    Rom.    4.  AnH.    8.    (884)    Leipiig  1887,  Keile  Kaebfolnr. 

5.~;  geb.  n  6.— 
Daeoelbe  in  der  Romanbibliotbek  der  Gartenlinbe.    1886-1888.    (884)  1.20 

Da«  Enlenbans.    Hinterlaes.    Rom.  in  2  Bdn.    Yollendet  ▼.  W.  Helmbarg.   2.  Aufl. 

8.    (648)    Leipsig  1888,  Keils  Naobfolger.  7.60;  geb.  n  8.60 

Das  Gebeimnis  der  alten  Mamsell    Rom.    2  Bde.    18.  Aufl.    &    (497)    Ebda,   «t 

4.60;  geb  6.50;  erm.  Pr.  8.— ;  geb.  4.— 

Das  Heideprinseeeeben.    Rom.  in  2  Bdn.    8.  Amfl.    8.    (699)    Ebda. 

9.—  ;  geb.  n  10.— 

Dasselbe  in  der  BomanbibUotbek  der  Gartenlaube.    7.  And.  1886-1888.    1.  Bd. 

(198-856)    2.  Bd.    (811)  1.20 

Die  Fran  mit  den  Karfanbelsteinen.    Rom.    2  Bde.  2.  Anfl.   8.  (610)    Leipdg  1886. 

Keile  Naobfolger.  7.60 ;   geb.  8.60 

Die  sweite  Frau.    Rom.  in  2  Bdn.    10.  Anfl.    8.    (658)    Ebda.  1888. 

4.60;  geb.  n*BM;  erm.  Pr.  8.— 

Dasselbe  in  der  Romanbibliotbek  d.  (tertenlasb«.    7.  Anfl.  1886-1888.    (97-274) 

1.20 

Gesammelte  Romane  n.  Novellen.    Illnstr.  Ausg.    2.  Anfl.    10  Bde.     8.    Leipsig, 

E.  Keils  Naobfolger.!  .  k  8.— ;  geb.  k  4.—  ;  anob  in^76  Lf^.  k  -.40 

1.  Das  G«beimnis  d.  alten  Mamsell.    (800)    1891. 

2.  Das  Heidepriniesseben.     Rom.    (416)    1892 
8.  Reiebsgrftibi  Gisela.    Rom.    (400)    1892. 

4.  Im    Sebillingsbof.    Rom.    (432)    1892. 

5.  Im  Hanse  dee  Kommenienrates.    Rom.    (888),   1898. 
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6.  Dia  Fn«  m.  den  Karfnnkelfteinea.    Born.    (826)     1808. 

7.  Die  Bwaite  Fn«.    Born.    (886)    1898. 

8.  GoldelM.    Rom.    (886)    1898. 

9.  Dm  Sia«Bh»iu.    HintorlMi.     Born.     Tollandei  t.  W.   Heimbnrg.     (849) 
1894. 

10.  ThftriBgar  Bniblgn.   (Amtnuuuu  Ka^d.    Di«  12  Apoatel.    Dar  Blaubart. 
Sahalmabtan  Maria.    Anh. :  B  K.,  biograph.  Skista.    (444)    1894. 
Ooldalaa.    Born.    88.  Aufl.    8.    (8M)    Bbda.  1890.  8.—;  geb.  4.- 

Im  Haue  daa  Kommartianratea.    Born.    6.  Aufl.    8.    (464)    Ebda.  1891. 

4.60;  gab.  n  bJ60;  enn.  Pr.  8.—  ;  geb.  4.>- 
Im  SaUIliagsbot   Born,  in  2  Bdn.   8.Aofl.   8.   (738)   Ebda.  1886.     9.- ;  geb.  n  10.26 

Daaielbe  in  der  Bomaabibliotbelc  der  Oartealaube.    1886-88.    (782)  1.20 

Beiehagr&fl&  QiMla.    Bon.    2  Bde.    8.  Aufl.    8.    (667)    Leipsig  1888,  Keilt  Vaoh- 


folger.  a  8.—  ;  geb.  a  9.— 

—  Daaaalbe  in  der  Bamanbibliotbek  dar  Gartenlanbe.    7.  Anfl.    1886-88.    (129-824) 

IM 

—  Tbfiringer   Erslblnngan.     6.  Anfl.     8.     (242)     Leipzig   1886,   Keili   Nachfolger. 

4.60;  geb.  6.40 

Dasselbe  In  der  BonanblbUotbek  der  Gartenlanbe.    1886-88.    (242)  1 20 


Marly,  Esthert  Biographie  s.  Anna  Lenschow. 

*Marpurg,  Frau  Panline,  geb.  Schulze,  KÖthen,  Langestrasse  1,  ist  in 
Berlin  den  31.  August  1845  geboren  und  hat  versohiedene  Kinder- 
erzählungen und  Gedichte  veröffentlicht. 

K6thenar  Bnrsoben- Walter.    1896. 

Tollk6pfoben.    Yolksstack.    1896. 

Marquardsen,  A.  Gate  Frennde.  Unserreiaabaras  BUdarbnoh  m.  Versen.  4.  (II 
m.  fkrb.  Abbildgn.)    Nftmberg  1898,  Tb.  Stroefer.  kart.  —.76 

Gate  Kameraden.     Ansgeatanit.     Fol.     (16  m.   i.   Tl.  färb.  Ulnstr.)     Mftnohen. 

NQmberg  1892,  Th.  Stroefer.  n  —.75 

Unr  für  ganz  braye  Kinder.    Verse  n.  Ers&hlgn.    4.    (86  m.  %.  Tl.  fitrb   Bildern) 


Ebda.  1891.  kart.  n  8.— 

'^Marquardti  Angelika  von,  Ps.  M.  Angely,  Breslau,  Monhauptstrasse  22, 
geboren  den  28.  Juli  1849  in  Schweidnitz,  Schlesien,  als  die  Tochter 
eines  Hauptmannes,  späteren  General-Majors  Eduard  von  Marquardt. 
In  Sagan  1851  erhielt  sie  ersten  Unterricht.  Ihr  Wunsch  war,  sich 
dem  Lehrerinnenfache  zu  widmen.  Sie  legte  daher  1867  das 
Oouvemantenezamen  ab,  wurde  jedoch  schon  1875  durch  schwere 
Krankheit  gezwungen,  das  Unterrichten  für  immer  aufzugeben. 
Sie  gab  sich  dem  Studium  der  modernen  Sprachen  hin,  und  wendete 
sich  der  Schriftstellerei  zu.  Ihre  litterarischen  Arbeiten  sind  in 
vielen  Zeitschriften  verstreut. 
Werke  s.  H.  Angely. 

Harr,  Frau  Elisabeth,  geb.  Sangalli,  Weimar,  ist  Verfasserin  des 
Dramas:  Macht  der  Vorurteile  und  der  Essays:  Aus  dem  musika- 
lischen Kunstgetriebe  der  50er  Jahre  in  Weimar  unter  Liszt.  Sie 
ist  femer  Bearbeiterin  des  Nachlasses  des,  1872  in  Hamburg  ver- 
storbenen Regisseurs  und  Schauspielveteranen  Heinrich  Marr  und 
der  Aufsätze  „Brieflitteratur  aus  dem  Schauspielerleben^  aus  dessen 
Nachlasse  1878. 

Ein  Erianernagsblatt.  an  das  nasikalieche  Knnstgetriebe   der  fünfkiger  Jabre  in 

Weimar  nnter  Frans  Litkt     8.    (16)    Mflnoben  1884,  Merhoff.  —.30 

^—  Maebt  der  Vorurteile.    Drama. 

Marriot,  Emil,  Biographie  s.  Emilie  Mataja. 

— -  Caritas.    Der  Sem.  einer  Familie.    8.  (284)    Berlin  1896,  Freund  *  Jeokel.    n  8.— 
• Der  geistliebe  Tod.    Eom.   6.  Aufl.  a  (878)   Ebda.  1896.  n  8.— 
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MUTiot,  Emil.     Bw  HairaimarU.    SittmUld  ia  8  AvfclfBB.    (ISO)    Sbda.  1W& 

•  1,- 

Die  Fknilia  Hartmteiv.    Boa.    S.  AmM.    8.    (987)    Bbda.  m  8.— 

Di«  SUrkea  u«  die  8«hwMli«a,  m.  a.  N«t.    8.  Avt.    &    (886)    Sbda.  18M. 

4.-«  f*k.  8.— 

Di«  ÜBsaftied««««.    Bobl    8.  ▲«!.    BU».  8.— ;  ff«V.  4.— 

Grat««  Glftek.    Sduasp.    16.    (64)    Bbda.  1897.  m  «- JO 

Jug«  Bke.    Boa.    2.  Aul.    &    (880)    Ebda.  1897.  a  4.^ 

Modem«  ll«aaeli«B.    Boa.    8.    (186)    BorUa  1888,  Frtmad  ä  J«ekeL  a  8.— 

KoToIlea.    fi.  Aafl.    &    (474)    Bbda.  1807.  a  6.— 

NoTolleabaeli.  Mit  B«iti&g«a  tob  Fn.  Karl,  C  Karlwoii,  Wald.  Bragv,  Bail  Manioi, 

Frm.  mtUU  J-  Sok«llaBd«r,  Maria  Soliaa  a.  Jal.  r.  d.  Traaa.    &    (88*)    Wi«a  1894» 
LittorariMb«  Geo«UM]uft,  M.  BroitoBBtoia.  a  4.80;  f«b.  a  S.~ 

S«ia«  GotUail    Boa.    8.  Aafl.    8.    (8^8)    Borlia  1896,  Froaad  A  J«ckol.      a  5.- 


Marsehiier,  Amalie.    Aad«ataag«B  ftb«r  Srsiebang.    8.    (169)    Leiptig  1860,  Maytr. 

\A0 

Der  ErsiebaBgeberaf  der  Fraaea  ia  eeiaer  Wirbeaakoit  tob   aoast  a.  jetat.    8. 

(178)    Dreodea  1868,  Kaatse.  a  9.- 

Dor  Yereia  saa  Fraa«aoebatB  eto.    &    (90)   Haabarg  1868,  Haoadeb«  k  LebabaU. 

a  1.— 

Die  eraiebliobeB  BiaflftMe   des  Lebeai  aaf  die   Araea.    8.     (166)     Ebda.  lS5t. 

B  2.- 

Marthen,  W.,  Biographie  s.  Adamine  t.  Diemar. 
Martin,  C,  Biographie  8.  Constanze  Loohmann. 

Martin,  Henriette,  geb.  Biedermann.  TMobeabaob  Ar  MAdebea  a.  aagebead« 
HaasfraaeB.  üaterweisg.  lar  Eiariebtg.  a.  Fflbrg.  dee  Haashaitee.  8.  (198)  Leipsig 
1847,  Braaas.  1.60 

Martin  im  Grund,  Biographie  o.  Werke  s.  Marie  GrandsohötteL 

Martin,  Mathilde  s.  Margarete  Mirbach. 

Martinez,  Marianne,  geboren  um  das  Jahr  1750  zn  Wien. 

Martini,  Christiane  Sophie  Elisabeth,  geboren  29.  Oktober  1771  in 
Minden. 

*Martini,  Selma,  geb.  Bauer,  Ps.  Martin  Bauer,  Breslau,  Neudorf- 
strasse 85*,  ist  am  8.  Oktober  1853  in  Rochow,  bei  Katibor,  Ob.- 
Schles.,  geboren,  woselbst  ihr  Vater  fürstlicher  Domänen pächter 
war.  Früh  verheiratete  sie  sich,  früh  verlor  sie  ihre  Eltern,  früh 
wurde  sie  Witwe.  Ausser  den  grösseren  in  Buchform  erschienenen 
Werken  veröffentlichte  sie  in  Zeitschriften  Skizzen  und  Novelletten, 
so  in  „Dies  Blatt  gehört  der  Hausfrau*'  und  anderen. 

Uater  Bosea.    Boa.    8.    (260)    Breslaa  1885,  Sobottliader.        b  4.—  ;  geb.  b  6.— > 

Weitere  Werke  s.  Martin  Bauer. 

MarwitZ,  Marie  V.  d.  Der  klage  Oakel.  ESa  Lnstsp.  f.  Kiader  ia  2  Akiea.  12. 
(17)    Berlia  1894,  B.  Bloch.  b  -M 

Die  kleiaea  Haasgeister.     Eia  Lastsp.  f.  Kiader  Ib  2  Aktea.     12.    (18)     Bbda. 

n  — ^Q 

Die  Sohaeewlolitel.    Bla  Wlatersp.  f.  Kiader  ia  1  Akt.    12.    (18)    Ebda,     b  -.60 

EiBgeregaet.    Posse  f.  Kiader  ia  1  Akt    12.    (18)    Bbda.  a  —.60 

*Marx,  Frl.  Klara,  Ps.  Franz  Vera,  Leipzig,  An  der  Pleisse  5,  daselbst 
am  27.  Dezember  1854  geboren,  besuchte  sie  bis  zu  ihrem  14.  Jahre 
die  dortige  Schule  und  kam  dann  zur  weiteren  Ausbildung  nach 
Paris.  Ihrem  langen  Aufenthalt  in  diesem  Lande,  wie  in  England, 
verdankt  sie  ihre  grosse  Gewandtheit  im  Übersetzen  in  und  aus 
diesen  Sprachen.  Ihre  Arbeiten,  im  Gebiete  der  Prosa,  Poesie  und 
der  Technologie  sind  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  veröfifent- 

2* 


20  Marx  —  MasBow. 


licht.  Sie  war  vom  17.  Juni  1894  bis  26.  September  1897  Schatz- 
meisterin  des  sächsisch- tbüriDgischen  Zweiges  des  Deatschen  Schrift- 
stellerverbandes.  Jetzt  Schatzmeisterin  der  neub^rründeten.. Schrift- 
steller- und  Eünstlergesellschaft  „Symposion"  Leipzig.  Überdies 
leitet  sie  ihr  Pensionshaus  ersten  Banges. 

Marx,  Therese.  Die  Erben  des  WehBeinni.  Rom.  2  Bde.  8.  (447)  Berlin  1879 
0.  Janice.  n  7.— 

Adolf  Bernh  Harz'  Yerh&linis  in  Felix  Mendelssehn-Bartlioldy  In  Besng  auf  Bd. 

Devrients  Daretellg.  berichtig    8.    (84)    Leipzig  1869,  Dftrrsche  Bnchhandlnng.    —.60 

Mary,  Fs.  für  Mary  Brandes,  geboren  den  2.  Februar  1856  in  Brad- 
ford,  England,  schrieb  über  Mode  und  Kochkunst  und  übersetzte 
aus  dem  Französischen  und  Italienischen. 

Maaohe,   Fr.,   Biographie   und   Werke    s.  Julie  Kühne. 
8    auch  Thure  und  Diewenow. 

Das  Rattensohloae,  od.  Der  Binsng  der  Franzosen  In  Berlin.    Satirisolies  Lastsp. 

Leipzig  1877,  Otto  Mntse. 

*Ma8aer,  Frau  Klara,  Kahla  i.  S.,  Margaretenstrasse  47,  geboren  in 
Berlin,  lebte  sie  nach  ihrer  Verheiratung  mit  Herrn  Billy  Masser, 
früheren  Geheimsekretär  des  Fürsten  Pückler,  Muskau,  mehrere 
Jahre  in  Dresden.  1886  veröfifentlichte  sie  einen  grösseren  Artikel, 
der  in  den  betreffenden  Kreisen  Aufsehen  erregte,  weil  er  die  da- 
malige hochgeschraubte  Unterrichtsmethode  in  den  Volksschulen 
verurteilte.  Später  sind  noch  mehrere,  die  Unterrichtsfrage  be- 
handelnde Beiträge  aus  ihrer  Feder  in  entsprechenden  Zeit- 
schriften zum  Abdruck  gelangt.  Diesen  folgten  Novellen,  Romane, 
kleinere  Aufsätze,  Gedichte  und  dergleichen  in  den  verschiedensten 
Blättern. 

*Ma$80W,  Frau  Julie  von,  ffeb.  von  Behr,  Stettin,  Grünhof  Carolus- 
stift,  ist  am  24.  November  1825  in  Pinnow,  Kreis  Greifswald, 
geboren.  „Meine  ganze  Lebensarbeit"  schreibt  die  72  jährige  Dame, 
„hat  nur  der  einen  grossen  Sache  gedient,  der  Arbeit  an  der  Wieder- 
vereinigung der  Christenheit.*'  Was  sie  geschrieben,  schrieb  sie  für 
diese  Idee  und  dem  von  ihr  gegründeten  Gebetsvereine  des  „Psalmen- 
bundes**,  dessen  Organ,  die  von  ihr  herausgegebenen  „Friedens- 
blätter'', Verlag  Dr.  M.  Huttier  in  Augsburg,  sind. 

' Abendgebete  zum  Psalter,  bestimmt  znr  Abend-Andaoht  fftr  Psalmenfrennde,  ins- 
besondere fflr  die  Mitglieder  des  „Psalmenbundes".  ü.  0.  TT.  8.  Anfl.  Hrsg.  t.  Dr. 
Max  Hnttler.    16.    (800)    Aagsbnrg  1888,  Litterarisches  Institut  von  Dr.  M.  Hnttler. 

1.60 

Allerheiligenbflchlein  od.  BreTierkalender.    1886. 

Das  BennionsglOokleln.    1892. 

Dorotheen-Kfirblein.    Beitrsg  zur  Bennionsfrage  a.  d.  Zeitschrift  „Ut  omnes  ünnm", 

hrsg.  T.  J.  Beer.  16.  (767  m.  Titelbild.)  Aagsbnrg  1896.  Litterarisohes  Institat  Ton 
Dr.  M.  Hnttler.  nn  8.20 

— —  Friedens-Bl&tter.  Organ  des  Psalmenbnndes  n.  des  Gebetsrereins  znr  Wieder- 
Tereinigg.  aller  Christen.  Hrsg.  t.  J.  t.  M.  1.  Jahrg.  Oktbr.  1896— Septbr.  1897. 
12  Hefte.    8.    (1.  Heft  24)    Ebda.  2.40 

^~—  Qelobt  sei  Jesns  Christns.    60  Lieder  n.  Kompositionen.    1876. 

Hundert  Weihnachtiblldohen  mit  Versen.    1887. 

Kalender  f&r  den  Psalmenbnnd  u.  Qebetsverein  U.  0.  TT.  1897.    Hrsg.  t.  J.  t.  M. 

16.    (86)    Augsburg  1896,  Litterarisohes  Institut  t.  Dr.  M.  Hnttler.  nn  —.15 

'  Leben  u.  Lieben  im  Liede.    Gesammelte  Lieder.    Hrsg.  t.  Dr.  M.  Hnttler.    4  Tie, 

16.    (960)    (1888)  1889,  Ebda.  1.  u.  2.  k  n  1.60;  8.  u.  4.  it  n  2.-;  1.— 4.  n  4.70 
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MaMOW,  Jnlie  y.      Liedermsppe  fttr  du  clurislUelia  Euu,    1.  u.  2.    9.    Ebda.  1898 

k  n  8.-. 
1.  Siebe  dodi,  wie  idi  dieh  liebel  (76  in  lUppe)  1688.  —  8.  Znm  Feier- 
ebead.    (47)    kert.    1894. 

Peamte  sapienter.    Morgenbetraohtga.  a.  Pialter  88.    8.  Aafl.    1886. 

WeibnaebteglAoUeia.    Ffir  fromme  a.  Mbl.  Kinder  inm  bl.  Cbristfeete.    16.    (80) 

Angabnig  1891,  Litterarieebea  Iniiitai  t.  Dr.  M.  Hnttler.  n  —.10 

Mmmw,  Klara  v.,  geb.  v.  Eamecke,  Pb.  Martha  von  der  Höhe. 

Das  Stlflafranlein.    Soidaler  Rem.    8  Tle.    8.     (889)     Leipsiff  1866,  KoUmaan. 

n  4M 

^Masaow,  Frl.  Margarete  von.  Hannover,  Rnmannstrasse  28,  geboren 
den  10.  Oktober  1873  in  £rfart  als  Offizierstoohter,  veröffentlichte 
sie  mit  19  Jahren  ihre  ersten  Gedichte  und  kleinen  Skizzen  in  der 
„Deutschen  Romanzeitang^  und  wurde  dann  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener Zeitschriften. 

^MaSHr,  Aognste,  Breslau,  Kaiser-Wilhelmstrasse  59,  entstammt  einer 
alten  Hamburger  KaoJfmannsfamilie  and  wuchs  in  einer  geistig 
belebten  Atmosphäre  auf,  die  ihre  schon  frühzeitig  hervortretende 
poetische  Begabung  mächtig  anregte.  —  Die  auf  grösseren  Reisen 
empfangenen  £in£riicke,  sowie  eigenartige  Schicksalswendungen 
liessen  sie  später  als  Frau  zur  Feder  oireifen  und  in  Skizzen, 
Plaudereien  und  Feuilletons  Erlebtes  und  Erdachtes  zum  Ausdruck 
bringen. 

*llataja,  Frl.  Emilie,  Ps.  Emil  Marriot,  Wien  U,  Schütteistrasse  31, 
wunle  zu  Wien  am  20.  November  1855  als  die  Tochter  eines  Kauf- 
manns geboren.  Schon  als  12  jähriges  Mädchen  schrieb  sie  Gedichte 
und  Tragödien.  Sie  hat  sich  frühzeitig  philosophischer  Lektüre, 
insbesondere  Schopenhauer  hingegeben,  dessen  pessimistische  Welt* 
anschauung  bedeutenden  Einfluss  auf  ihre  schriftstellerischen  Arbeiten 
ausübte. 
Werke  s.  Emil  Marriot. 

Mttb^  Berta,  geb.  Hüfel, 

Drei  Sebweatem.    8.    (888)    Stvügart  1896,  Oreiner  *  Pfeiffer.  geb.  n  8.60 

Jangfranenbrevier.     Gebete  in  Freud  a.   Leid  für  Senn-  a.  Feettege.    16.    (174) 

Stattgart  1879,  Lery  *  Hftller.  geb  m.  Ooldeobn.  n  8  60 

'  Lebenswege.    Geeebiebte  iweier  Peneienafreandinaen.    8.    (886)    Karlsrabe  1886, 

Stattgart,  Greiner  ä  Pfeiffisr.  n  8.86;  geb.  n  4.— 

Martba-Dienst  a.  Haria-Sinn.    Bin  Leitstern  aaf  dem  Lebeniirege  f  konfirmierte 

T6obter  aller  StAnde.    4.  Anil.    16.    (160)    Stattgart  1891,  Scbwabaober. 

Sftb.  m.  Goidsebn.  a  8. — 
ter.    8.  Aafl.    8.    (854) 
Stattgart  1890.  Grefner  *  Pfeiffer.  a  9.— ;  geb.  n  8.— 

' Mein  liebetee  Gebet»    Beitrige  edler  Ifinner  a.  Fraaea  der  Gegeawart.    Mit  e. 

Binleltangegediebt  Ton  J.  Knapp.    18.    (898  m.  Fkna.)    Stattgart  1898,  Sebwabaober. 

geb.  m.  Goldeeba.  6.— 

Mathilde,  Fürstin  von  Schwarzburg-Sondershausen,  Ps.  M.  Domheim, 
geboren  den  3.  Jali  1814  zu  Oehringen,  gestorben  am  3.  Juni  1888 
auf  Schloss  Mirabell  bei  Salzburg. 
Werke  s.  M.  Dornheim. 

Mathilde,  die  Kdaigln,  ein  Matter  obriatUober  Fr6mmigbeit.     &     (16)     Berlin  1868, 
J.  A.  Wob]gemntb.  n  4.60 

MathildenS  Geneaang.    Bne  SraAblg.  aaa  e.  Kinder-Spital  t.  A.  B.    8.  Aafl.    16.    (32} 
Basel  1878,  Spittler.  n  -.80 
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^Matthea,  Frl.  Valerie,  Sohweidnitz,  SchlesieD,  Freiburgerstrasse  12, 
geboren  am  22.  Mai  1849  za  Gleiwitz  in  Ob. -Schi.  In  frühester 
Kindheit  verwaist,  zog  ihre  Neignng  sie  zur  Einsamkeit  and  Nator- 
schwärmerei  und  schon  mit  10  «fahren  dichtete  sie  die  ersten 
Verse,  doch  war  ihre  Sehen  vor  der  Öffentlichkeit  so  gross,  dass 
sie  von  ihren  lyrischen  Gedichten  nnr  wenige  —  und  anch  dies  erst 
in  neuester  Zeit  —  in  „über  Land  und  Meer*,  „Deutsche  Roman- 
bibliothek*, in  der  „Illustrierten  Welt*  und  in  einigen  Anthologieen 
verstreut,  erscheinen  Hess.  Grosseren  Wert  als  auf  ihre  eigenen  Ge- 
dichte, legt  V.  M.  auf  ihre  metrischen  Übertragungen  italienischer 
Poesieen  und  auf  ihre  biographisch-kritischen  Essays  über  die  hervor- 
.  ragendsten  italienischen  Dichter  der  Gegenwart.  Durch  einen 
längeren,  aus  Gesundheitsrücksichten  gebotenen  Aufenthalt,  1872  bis 
1875  in  Italien,  mit  der  Sprache  vertraut,  führte  die  seitdem  nie 
ruhende  und  doch  ungestillte  Sehnsucht  nach  dem  schönen  Lande 
sie  zur  eingehenderen  Beschäftigung  mit  italienischer  Poesie  und 
Litteratur.  Seit  dem  Jahre  1889,  wo  zuerst  das  „Magazin  für  die 
Litteratur  des  In-  und  Auslandes**  zwei  ihrer  Übertragungen  von 
CMichton  Giosnö  Carduccis  abdruckte,  hat  V.  M.  nach  und  nach 
eine  ganze  Reihe  solcher  Nachdichtungen  in  den  Zeitschriften: 
„Nord  und  Süd*',  „Deutsche  Dichtung**,  „Moderne  Rundschau*',  „Aus 
fremden  Zungen*,  „Magazin  für  Litteratur**  veröffentlicht.  Besonders 
gründliche  Studien  hat  sie  Iteliens  berühmtestem  Dichter  und  aus- 
gezeichneten Litterarhistoriker  Oarducci  gewidmet.  Der  in  „Nord 
und  Süd"  (März  1897)  erschienene  Essay  „Giosae  Garducci*'  hat 
soviel  Beifall  gefunden,  dass  bereits  eine  italienische  Übersetzung 
desselben  als  selbständiges  Bändchen  (Valeria  Matthes:  Giosue 
Oarducci,  Saggio  Biografico  —  Gritico  tradotte  dal  Tedesco  dal  Dott, 
Oreste  Bertini,  con  un*  Appendice  Bibliografica  del  Dott.  Pasquale 
^^PA)f  (63  Seiten^  in  Bologna  bei  Nicola  Zaniohelli,  18^8  heraus- 
gegeoKBn  worden  ist.  In  nächster  Zeit  hofft  V.  M.  eine  Sammlung 
ihrer  Übertragungen  nebst  Essays  über  die  bedeutendsten  itelienischen 
Dichter  zu  veröffentlichen. 

DMaithey,  Maja,  ist  Redakteurin  der  „Schweizer  Hauszeitung**  in  Zürich. 

Junge  Lieder  und  Bilder.    8.    (112)    Zftrieli,  Meyer  ä  Hendets. 

geb.  m.  Ooldsehn.  9.60 

*Mattblaa-Tendering,  Frau  Bertha,  Hausach.  Baden,  geboren  1837  zu 
Krefeld  als  die  Tochter  des  Arztes  Dr.  Tendering,  offenbarte  schon 
früh  eine  Neigung  zu  poetischer  Gesteltunff  der  empfangenen  Ein- 
drücke. Später  kam  sie  zu  Verwandten  nacn  Neuwied  und  besuchte 
hier  ein  Mädchenpensionat.  Das  Fürstlich  Wiedsche  Liebhaber- 
theater, das  unter  der  speziellen  Oberleitung  der  Fürstin  stand,  bot 
dem  jungen  Mädchen  Gelegenheit  auch  ihre  schauspielerischen  An- 
lagen auszubilden,  so  dass  man  sie  allen  Ernstes  für  die  Bühne  zu 
fewinnen  suchte;  indessen  widersetzten  sich  die  Eltern  mit  aller 
Intschiedenheit  einem  solchen  Schritte.  Dagegen  bildeten  sich 
zwischen  der  Fürstin  und  der  Schülerin  freundschaftliche  Beziehungen 
heraus,  die  bis  heute  fortbestehen.  Auch  die  Tochter  der  Fürstin, 
die   unter    dem   Namen   Carmen   Sylva    allbekannte  Königin   von 
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Bnmänien,  lenite  Bertha  T.  kennen  und  als  diese  sp&ter  im  Bade 
Scheveningan  Tor  einem  gewählten  Zahorerkretse  ihre  Tragödie 
„Chlodosinda"  bei  ihr  vorlas,  fohlte  rieh  die  Konigin  dadoroh  an- 
geregt, sich  anch  in  der  dramatischen  Dichtung  sa  yersnohen.  iNaoh 
ihrer  Yerheiratung  mit  dem  Rechtsanwalt  Matthias  in  Krefeld,  dem 
langjährigen  Führer  einer  politischen  Partei  daselbst,  wurde  fierüia 
auch  für  das  politische  Leben  interessiert  und  hat  infolge  dessen 
bei  Terschiedenen  Gelegenheiten  patriotische  läeder  gedichtet.  Als 
ihr  Oatte  im  Jahre  1889  seine  Praxis  aufgab,  siedelte  das  Bhepaar 
nach  dem  badischen  Sohwarzwaldstidtchen  Hausaoh  über,  wo  es 
noch  jetzt  lebt.  Während  der  Wintermonate  aber  hatte  es  seinen 
Wohnsitz  häufig  in  Berlin. 

Aneh  «in  HelMBiollttr.    Yatarl.  Sohaup.    8.    (M)     Itorlhi  1889,  Freud  ä  JmImL 

8.— 

—  CklodMiada.    Tnuienp.    8.    (167)    Lelpiig  a.  KAIb  188«,  Belaraer  ä  Omng.     8.— 

—  Fetteptol  d«T  MvM«.    1878.  (ÜBfedfuekt.) 

—  Kaiaw-HyvB«.    Kzvfeld  1871,  Kra»«r  ä  Baum. 


Matlhys,  Emma,  geboren  am  16.  August  1844  zu  Bern,  gestorben  am 
7.  Juli  1890  ebendaselbst. 

B«nid«iitMh«  YttTfohaB  vad  LUdar  f.  Kladar.     7.  AbIL     19.     (889  m,  AbbDdgB.) 

Bara  189K.    Nydaggar  ä  BaBsgart.  9.50;  gaK.  bb  asO 

Oaflammalta  Qadiahta.    16.    (971  bi.  Bildait)    Ebda.  1891. 

B  8.—  ;  gab.  4.—  ;  m.  Gk>lda«bB.  4JS0 

^Mlttlg-Wlllkonim,  Frau  Sophie,  Leipzig-Ck)nnewitz,  Leipzig^rstrasse  14, 
geboren  1865  in  Tharand  i.  S.,  hat  sie  in  Prag  das  Lyceum  absolviert, 
verbrachte  dann  ein  Jahr  in  Schweden  und  begann  nach  ihrer  Rück- 
kehr Beisebilder  aus  Schweden  zu  veröffentlichen.  Seither  ist  sie 
Mitarbeiterin  vieler  österreichischer  und  deutscher  Taffesblätter, 
Jugendschriften  u.  a.  Einige  Novellen  sind  von  ihr  in  der  Prager 
Zeitung  unter  dem  Pseudonym  C.  Sallen,  nach  ihrer  Verheiratung 
(1890)  in  anderen  Zeitschriften  unter  ihrem  Frauennamen  S.  Mättig, 
erschienen. 

^Matzaer,  Jose,  Edle  von  Heilwerth,  geb.  Scharschmid  Edle  von  Adler- 
treu, Berlin  Derflingerstrasse  16,  vmrde  im  Jahre  1852  zu  Mainz  als 
Tochter  des  österreichischen  Generalmajors  Josef  Scharschmid,  Edlen 
von  Adlertreu,  geboren  und  im  Eltemhause  erzogen.  Im  Jahre 
1872  vermählte  sie  sich  in  Graz,  Steiermark,  mit  dem  Journalisten 
und  Schriftsteller  Dr.  Leopold  Matzner,  Ritter  von  Heilwerth,  dem 
sie  als  Sekretärin  zur  Seite  stand  und  hierbei  reges  Interesse  an 
den  journalistischen  und  schriftstellerischen  Arbeiten  ihres  Mannes 
nahm.  Nach  kaum  7  jähriger  Ehe  wurde  sie  Witwe  und  begann 
mit  kleineren  Anfangen  ihre  journalistische  Thätiffkeit  für  ver- 
schiedene Tagesblätter.  Als  eifrige  Anbängerin  des  Radsportes 
war  sie  auch  Vorsitzende  des  „Grazer  Damen-Bicyde-Glub".  Sie 
übersiedelte  von  ihrem  Wohnorte  Graz  nach  Berlin,  um  daselbst 
das  Damensportblatt  „Die  Radlerin"  zu  ^ünden  und  herauszugeben, 
welches  Organ  sich  in  kurzer  Zeit  zu  einem  in  der  Fachpresse  un- 
erreicht dastehenden  tonangebenden  Weltblatte  emporgeschwungen 
hat.  „Die  Radlerin**  wurde  schon  im  ersten  Jahre  ihres  Bestehens 
zum  offiziellen  Organe  der  Damen  des  „Deutschen  Radfahrer-Bund^ 
und  des  „österreichischen  Touring-Glub*'  erwählt,  auf  der  Sport- 
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Ausstellnnff  in  Hamm  i.  W.  mit  der  höchsten  Auszeichnung,  der 
BÜbemen  Medaille  und  auf  der  Radtouristischen  Ausstellung  in 
München  mit  der  goldenen  Medaille  ausgezeichnet  Ausserdem  ist 
„Die  Radlerin^  das  offizielle  Organ  von  36  Vereinen  und  Clubs. 

DU  BadkriB.     2.  Jshrg.  Oktbr   18»7-86ptbr.  189&      S4  Km.     4.     (No.  1  90  m 

▲bbildg&O    Berlin  1897,  E.  BMitaal  in  Komm. 

Yiertolj&hrl.  bar  b  8.—;  aliisehie  Nr.  n  — J» 

*Maul,  Frl.  Anna,  Ps.  M.  Gerhardt,  Charlottenburg,  Kantstrasse  137^ 
wurde  am  8.  März  1838  als  die  Tochter  des  Rittergutsbesitzer» 
Julius  M.  auf  dem  Gute  Saussienen  bei  Domnau  in  Ostpreussen 
geboren.  Anna  yerbrachte  ihre  ganze  Jugendzeit  auf  dem  Lande. 
Von  ernster  Gemütsart  und  starkem  Bildungsdrange  gelangte  sie 
frühzeitig  zur  Selbständigkeit  im  Leben  und  im  Denken,  daneben 
entwickelte  sich  ihr  Talent  und  ihre  Neigung  zur  Kunst;  sie  wollte 
die  Malerei  zu  ihrem  Lebensberufe  machen,  doch  zwang  sie  ein 
nervöses  Augenleiden,  diesem  Wunsche  zu  entsagen.  1863  über- 
siedelten Annas  Eltern  nach  Elbing.  Hier  bildete  vielseitige  Lektüre, 
eindringliche  Beschäftigung  mit  der  Philosophie,  die  Vorbereitung 
für  die  schriftstellerische  Laufbahn  der  Tochter,  deren  erster  Roman 
1877  geschrieben  wurde.  Sodann  machte  sie  grossere  Reisen  nach 
der  Schweiz  und  Italien  und  hielt  sich  längere  Zeit  in  Rom  auf. 
Die  Wintermonate  der  folgenden  Jahre  brachte  sie  meist  in  Berlin 
zu  und  nahm  daselbst  1885,  mit  ihrer  Schwester,  Landechaftsmalerin 
Marie  M.,  dauernden  Aufenthalt. 
Werke  s.  M.  Gerhardt. 

*Maul,  Frl.  Elise,  Elbing,  am  JO.  August  1844  auf  dem  Gute  Praddau 
bei  Königsberg  in  Ostpreussen  geboren,  hat  sie  1874  ihr  Lehrerinnen« 
examen  gemacht  und  beschäftigte  sich  bis  zum  Jahre  1883  mit 
Unterrichten,  l^t  Jahre  davon  in  London.  Nach  Deutschland 
zurückgekehlt,  ist  sie  schriftstellerisch  thätig,  hauptsächlich  für 
Sammelwerke  für  die  Jugend.  Die  verschiedensten  Jugendschriften 
enthalten  prosaische  und  poetische  Beiträge  aus  ihrer  Feder.  Für 
den  Flemmingsohen  Verlag  hat  sie  1890  zu  einer  Sammlung  von 
Gelegenheitsgäichten  „Kindliche  Wünsche  zu  häuslichen  Festen*^ 
viele  Beiträge  geliefert;  auch  die  Romanzeitung,  Frauen- Daheim  u.  a. 
haben  einzelne  Gedichte  von  ihr  aufgenommen. 

BaatriM  MorriM  a.  udere  Bniblgn.  fftr  die  reifere  weibliobe  Jngeod.    8.    (882) 

Ologaa  1891,  C.  Flemmlng.  geb.  8.— 

BitenbAbn-ABC.    Auegeetantl    8.    (IS  mit  s.  T.  fubigen  Dlitftr.)    MAncben  189i, 

Nürnberg,  Tb.  Stroefer.  n  --^ 

Keter  Harr.    Aaigeitust    4.    (14  mit  a.  T.  farbigen  AbbUdgn.)    NQrnberg  18&8, 

Tb.  Stroefer.  k*rt-  »  J-— 

Salsbvrger  Heldenkiader  n.  andere  BraAblgn.  für  daa  j&ngere  Knabenalter.   8.  (17ö> 

Gotba  1898.  F.  A.  Pertbes.  g«b.  n  8.-- 

Tiektaok  fftr  kleine  brare  Leute.    Anageetanst.    4.    (14  mit  i.  T.  fkrb.  Abbildgn^ 

»ftrnberg  1898,  Tb.  Stroefer.  **'*•  ■  ~r^ 

Überrumpelt.     Dramatiiober   Beben  in   1   Akt.    &    (16)     Berlin  1897,   KftbUng 

*  Oflttner.  .  ,  *-*® 

Üneere  Hanef^ennde  ani  der  Tierwelt  ▼.  F.  Flinser.  Mit  Erkl&rgn.  n.  Sebildergn. 

von  H.  Paul,  nebet  Gediobten  ron  E.  K.    4.    (84  mit  12  Farbendr.)    Glogan   IWO, 
Flemming.  *** 


Hauim    A<mtM     praktiaebeo  Koebbuoh  Ton  A.  IC'Maager.    Aue  der  82.  Anüage  deo 


Max  —  Mayer.  <^ 

Mast,  Hero  s.  Eva  Hermine  Peter. 

May,  Anna.     IHe  klein«  K«w-Tork«T  Ktehin.    81.  (176)  Kew-Tork  1861,  PkUAd«lp1d«« 
SeUfeT  *  Kondi.  IJSO 

Mty,  George,  Biographie  b.  Friederike  Hertzka. 

Das  Xodell  u  »adare  Not.    8.    (194)    Dreaden  1898,  B.  Pienon.     8.—;  geb.  4.— 

Fr«i«  Baka  den  Frauen.    8     (16)    Wien,  Belbetrerlag.  -.8» 

Mutter   und  Tochter.     Enfthlg.   nna   den   oberftaterreiohiacliea  Bergen.    8.    (147) 

Leipzig  1390,  Dmni.  n  8.— 

"^May,  Frl.  Maria  Theresia,  Ps.  A.  Wichodil,  Troppan,  Schulring  27, 
wnrde  am  9.  Januar  1851  als  Tochter  eines  Kaufmannes  in  fiielitz. 
(Ost.  Schi.)  gehören.  Nach  glücklich  verlehten  Einderjahren  kam 
sie  nach  Troppau,  wohin  ihre  Mutter  übersiedelte,  und  bildete  sich 
durch  Privatunterricht  zur  Gouvernante  ans  Sie  hatte  jedoch  den 
lebhaften  Wunsch,  Lehrerin  an  einer  öiTentlichen  Anstalt  zu  werden, 
und  besuchte  deshalb  noch  die  drei  oberen  Jahrgänge  der  Troppauer 
k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt,  wo  sie  ihr  Examen  mit  Auszeich- 
nung bestand.  Mitten  unter  den  Vorbereitungen  zu  demselben  schrieb 
M.  Th.  May  ihre  erste  Buchnovelle:  „Irene**.  Der  Erfolg  derselben 
ermutigte  sie,  ihre  mittlerweile  in  Karlsbad  erlangte  Stelle  als 
öffentliche  Lehrerin  aufzugeben  und  sich  ganz  der  litterarischen 
Laufbahn  zu  widmen.  8ie  wurde  auch  vom  Staate  mit  einem 
Künstlerstipendium  bedacht.  In  rascher  Aufeinanderfolge  erschienen 
von  ihr  mehrere  Bomane  und  Buchnovellen.  M.  Th.  May  hat  eich 
auch  als  dramatische  Dichterin  mit  Glück  versucht.  Sie  schrieb- 
die  Lustspiele  „Polychrom"  und  „ Doppelgänger **.  Wiederholt  trat 
sie  als  Rednerin  auf  und  hielt  sowohl  in  Vereinen  und  Versamm- 
lungen Vorträge  meist  „pädagogrisoher  Tendenz,  wie  auch  Oyklen 
von  Vorträgen  über  „Ästhetik  und  Litteratur**.  Lebhaft  thätig 
ist  sie  auch  auf  dem  Gebiete  der  .  Jugendlitteratur".  Sie  gab  mehrere 
Jahre  den  „Österreichischen  Jugendkalender"  heraus,  ferner  erschienen 
von  ihr  Erzählungen  für  Kinder  unter  dem  Titel:  „Kleines  Volk", 
sowie  noch  eine  grosse  Zahl  anderer  Jugendschriften,  die  in  ver- 
schiedenen Sammelwerken  veröffentlicht  worden  sind.  Als  Redactrice 
wurde  Frl.  M.  durch  die  Mitteilung  der  Zeitschrift  „Die  Mädchen- 
schule" bekannt,  wie  sie  eine  beliebte  Mitarbeiterin  vieler  Fach- 
blätter ist.  Sie  hat  sich  auch  energisch  der  Frauenbewegung  an- 
geschlossen, nahm  wiederholt  an  Frauentagen  und  Franenkongressen 
teil  und  gehört  zu  den  rührigsten  Vorstandsmitgliedern  des  Troppauer 

„  Frauenbildungs  Vereins  ". 

Ein  Bitael.    Pidagog  Not.    12.    (224)    Wien  1886,  Fichlera  Witwe  *  Sohn.    1.80> 

Unter   der   Kftnigatanne.     Preiagekrönter    Bom.     8.    (274)    Berlin    1897,   Boaen- 

1»aiim  A  Hart.  n  8.— 

Weitere  Werke  s.  A.  Wichodil, 
May,  Sophie,  s.  Friederike  Elise  Mayer. 

ünaere  Bllen.     Bom.    Ana    dem   Amerikan.   ftbera.  Ton  A.  B.    2  Bde.    8.    (S87). 

BreaUn  1888,  Sehottlftnder.  n  6.—  ;  geb.  n  8.— 

Mayenburg,  Theodora  V.   Aub  goldener  Jagendseit.   Beime,  Miroben  n.  Oeaohlohten. 
Jnbiltnma-Aneg.    4.    (60  m.  s.  Tl.  färb.  Ulartr.)    Leiptig  1898,  F.  CaTaeL 

kari  a  4»— 

^Mayer,  Frl.  Anna,  Ps.  Anna  Mayer- Bergwald,  Münohen-Schwabin|^, 
Beichstrasse  4^,   geboren  den   11.  Mai  1852  zu  Ansbach   als  die- 


26  Mayer-Bergwald  —  Kayer. 

Tochter  des  damaligen  Stiftungs-Administrators  Heinrich  Mayer. 
Ihre  Aasbildnng  erhielt  sie  im  Theresien-Institut  daselbst,  daneben 
privatim  Unterricht  in  der  Musik,  Malerei  und  letztere  Kunst  übte 
sie  in  München  beruflich  aus.  von  München  aus  unternahm  sie 
alljährlich  Reisen  in  die  Berge  und  die  Eindrücke  der  O-ebirgswelt 
gestalteten  sich  zu  Alpenmärchen,  Skizzen,  Lebensbildern  und 
Dorfgeschichten,  welche  schnell  durch  die  verschiedensten  Zeitungen 
Verbreitung  fanden.  Sie  ist  auch  Mitarbeiterin  des  Berliner  Tier- 
schutzvereins. 

Werke  s.  Anna  Mayer-Bergwald. 
Mayer-Bergwald,  Anna,  Biographie  s.  Anna  Mayer. 

All«!  mit  Qoti    Mftnohen  1807,  Gebr.  Obpaelier. 

Alpen  Infi.     Reise  Erinneipi.     (Im  Anaohlnn  an:   ,Ana  meiner  Waadermappe".) 

8.    (282)    Ansbach  1897,  C.  Brftgel  *  Sohn.  geb.  n  8  flO 

Am  Tisch  des  Herrn.    Mftnohen  1897,  Oebr.  Obpaeher. 

Auf  lichten  Wegen.    Ebda.  1898. 

Ans  Flnr  nnd  Hain.    Ebda.  1897. 

Ans  meiner  Waadermappe.    BeisesUsien.     a     (217)     Ghtrmiaeh  1896,  A.  Adam. 

2.— 

Bergfahrten.    Erxihlg.  für   Kinder.     Berlin   1897,  Verlag   des  ohristliehen  Zeit- 

sehriftenyereins. 

Bete  n.  arbeite.    Mftnohen,  Gebr.  Obpaeher. 

Das  M&rchen  vom  Badersee.    Garmisoh,  A.  Adam.  —.40 

Das  Mftrohen  Tom  Staffelsee.    Mnmau,  Fftrst.  —.80 

Das  Wald-Liserl.    Erx&hlg.  fftr  Kinder.    12.  (ca.  16  m.  1  Farbendr.)    Berlin  1896, 

Verlag  des  christlichen  ZeitschriftenToreins.  —.06 

Des  Jahres  Neige.    Mftnchen  1898,  Gebr.  Obpaeher. 

Ein  Bergstranss.    Ebda.  1898. 

Einsame  Pfade.    Ebda.  1897. 

Bisblamen.    Ebda. 

Im  Dienste  des  Gnten.    Ebda.  1897. 

Oberbayerisohe  Dorf^schiohtea.    8.    (186  m.  Bildnis.)    Ansbach  1894,  G.  Brftgel  * 

Sohn.  geb.  n  2.40 

Offener  Brief  an  die  Werdenfelserinnen.     Garmisch,  A.  Adam.  —.40 

Poesie  in  der  Natnr.    1894. 

Schneefloolcen  n.  Sonnenstrahlen.    Mftnchen  1894,  Gebr.  Obpaeher. 

Stimmen  der  Natnr.    Ebda   1897. 

unserer  V6glein  Not    Berlin  1897,  Berliner  TlerschntiTerein. 

Von  Hen  an  Herren.    Mftnchen  1894,  Gebr.  Obpaeher. 

Waldm&rchen.    Ebda.  1898. 

Waldrast    Ebda.  1897. 

WaldTogellieder.    Ebda.  1898. 

Znr  Ehre  Gottes.    Ebda. 

In  Vorbereitung:  Am  Weg  brockt.    Oberbayer.   DialeU-Dichtg.     a)   Eisbleamln, 

b)  Hlrbstbleamln.  —  Fortsetsg.  der  Dorfgeschichten.  —  Fftrs  Kinderhen.  —  M&dchen- 
bnch.  —  Typen  ans  den  Bergen  u.  Ans  der  Beigwell 

Mayer-Bibus,  Ottilie,  Biographie  und  Werke  s.  Ottilie  Bibus. 

Mayer,  Eugenie.     Die  Binmenspraohe.    8.  Anfl.     16.    (60)    Köln  1898,  J.  Fftttmann. 

—.30 

Mayer,  Friederike  Elise,  Ps.  Sophie  May,  geboren  1788  in  Berlin,  ge- 
storben 1827,  Verfasserin  von  „Die  fürstlichen  Frauen  der  Vor- 
zeit" 1824. 

Werke  s.  Sophie  May. 

*Mayer,  Frl.  Josefine,  Ps.  G.  Eckhardt,  Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  62, 
Tochter  eines  G-utsbesitzers  hat  sie  die  Erziehung  dieses  Standes 
genossen.    Seit  27  Jahren  wohnt  sie  mit  ihren  Eltern  in  Frank- 


Hayer-Kempf  —  Haytner.  97 

fort  a.  M.    Sie  hat  bisher  nur  das  eine  hier  angeführte  pädagogische 
Schriftchen  veröffentlicht. 

Dl«  HMisfiraiiaBsehiile  im  Anaohlnra  aa  die  Mhare  Töolitoraeliiil«.    Ela  Eotwul 


&    (15)    FranMiTt  a.  M.  18M,  a«br.  KnaMr.  d  —SO 

Mayer-Keiipf,  Charlotte,  Werke  s.  Mark  Derwall. 

Mayer,  Luise,  Ps.,  geboren  den  11.  Juli  1833  bei  Soltau  in  Lüneburg, 
ist  die  Tochter  eines  Pastors  und  Gktttin  eines  Kaufmannes  in 
Bremen. 

Gedieht«,    a    (144)    Bremen  1866,  Tannen.  8.-  ;  gel»,  n  4.— 

^Mayer,  Frl.  Budolfine,  Ps.  Rudolf  Stormenek,  Mannheim  B.  1  No.  4, 
Breitestrasse,  geboren  in  Mannheim  am  Rhein  am  7.  Juni  1864, 
besuchte  sie  nach  Absolvierung  der  Schulen  die  Vorlesungen  am 
Viktoria- Lyceum  in  Berlin  und  unternahm  nach  einigen  Reisen  im 
In-  und  Auslande  psychologische  und  philosophische  Studien.  Kürz* 
lieh  wurde  von  ihr  ein  Drama  „Vergangenheit*  am  Hoftheater  zu 
Mannheim  mit  grossem  Erfolge  aufgeführt.  Die  erste  Auflage  der 
Buchausgabe  ist  vergriffen,  die  zweite  befindet  sich  ..in  Vorbereitung. 
Ausserdem  erschienen  noch  „Aphorismen"  in  „über  Land  und 
Meer'',  Gedichte,  Bücher^  und  Kunstkritiken  etc. 
Werke  s.  Rudolf  Stormenek. 

Mtyer,  Sarah,  geboren  in  Berlin,  gestorben  1828  in  Oranienburg. 

UayWffy^  Marie  V.    in  der  Featnng.     Rom.    a     (401)    Lelpxig  1890,  Friedrioli. 

n  6.' 

Mtyr-Peyrlmaky,  Anna.    Ober  Oeaugfanterrlelit.    8.     (28)    Oiu  1888»  Peehel. 

n  —.60 

^Mayreder-Obernayer,  Rosa,  Wien,  geboren  zu  Wien  30.  November 
lö58,  ist  seit  1^81  verheiratet  mit  Professor  Karl  Mayreder,  Archi- 
tekt und  Chef  des  Regulierungsbureaus  der  Stadt  Wien.  Sie  ist 
Verfasserin  des  Textes  zu  der  am  7.  Juni  1896  in  Mannheim  das 
erste  Mal  aufgeführten  Oper:  „Der  Gorregidor*',  komponiert  von 
Hugo  Wolf.  Ein  Teil  der  in  Buchform  herausgegebenen  unten 
angeführten  Novellen  war  schon  früher  in  der  Berliner  Neuen 
Deutschen  Rundschau  „Freie  Bühne",  sowie  in  der  Wiener  Zeit- 
schrift „Neue  Revue**  erschienen.  Frau  R.  M.  ist  auch  Vice-Präsi- 
dentin  des  „Allgemeinen  österreichischen  Frauenvereins",  der  in 
der  Frauenbewegung  den  radikalen  Standpunkt  vertritt.  Neben 
der  Schriftstellerei  widmet  sie  sich  auch  der  Malerei. 

Ans  meiner  Jnfend.    Drei  Nor.    8.    (289)    Dreiden  1896,  B.  Piereon. 

^  4.—;  geb.  n  6.— 

Überginge.    Nor.    8.    (867)    Ebdn.  1897.  4.— 

*Mayttter,  Frau  Alberta  v.,  Ps.  Marg.  Halm,  Paul  Andow,  A.  v.  Sandez, 
Wien  KVllI,  Türkenschanzstrasse  3,  wurde  zu  Neusandec,  Galizien, 
geboren,  wo  ihr  Vater  Andreas  Ritter  von  Wilhelm,  G^ymnasial- 
präfekt  war.  Sie  besuchte  später  in  Tarnow,  ein  polnisch-franzö- 
sisches Institut.  In  Troppau,  wohin  ihr  Vater  als  Schulrat  versetzt 
worden  war,  erhielt  sie  deutschen  Unterricht.  1855  verheiratete  sie 
sich  mit  dem  österreichischen  Artillerielieutenant  Peter  KestiHinek 
in  Prag,  welcher  nach  sechsjähriger  Ehe  starb.  Mit  ihren  zwei 
Kindern  siedelte  sie  nach  Krakau,  ins  Elternhaus  über.  1860  ging  sie 


28  Meoke  —  Megerle  Yon  Mühlfeld. 

eine  zweite  Ehe  mit  dem  ÖBterreichischen  Artillerie-Obersten  Joseph 
Yon  Maytner  ein,  diese  war  jedoch  nicht  glücklich  und  warde  bald 
gelöst.  Nun  suchte  A.  v.  M.  mit  drei  Kindern  zum  zweitenmale 
Zuflucht  im  Elternhause,  diesmal  in  Brunn,  von  wo  sie  später  mit 
ihren  Eltern  nach  Graz  zog.  Hier  wurde  auch  die  Scheidung 
auf  gesetzlichem  Wege  1878  nerbeigeführt.  Nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  und  ihres  Sohnes  verlegte  sie  ihren  Wohnsitz  nach  Wien. 
Werke  s.  Margarete  Halm. 

Meoke,  Johanne.    Kindergarten-Getoliiohteii.    8.    (96)    Eanel  1886,  Wigaad.    n  1.60 

Mecklenburg-Schwerin,  Ulrike  Sophie,  Herzogin  v.,  geboren  den  1.  Juli 
1723,  gestorben  den  17.  September  1813. 

Medem,  Friederike.  Anleitaair  ■«'  Oobellnmalerei ,  lowie  cur  T«rTMottaaftl«ral, 
llal^n  auf  Seide,  Leder  n.  ■.  w.    8.    (84)    Dreadea  1890,  Leipiig,  LeTien.  b  1.— 

*Medem,  Frau  Baronin  Ida  v.,  Ps.  Joachim  v.  Dürow,  Frankfurt  an 
der  Oder,  Crossenf'rstrasse  1,  ist  am  V2.  März  1836  geboren  als 
Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Alexander  von  Eurowsky  auf 
Spergeln  in  Ostpreussen.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  preussischen 
Hauptmann  Otto  von  Medem,  den  sie  1870  durch  den  Tod  verlor. 
Fast  nach  ihrem  50.  Lebensjahre  hat  Baronin  M.  schriftstellerisch 
zu  wirken  angefangen. 

Werke  s.  Joachim  v.  Dürow. 

Meeden,  Frau  V.  der.  Die  aohöne  Jfidin  aui  Gambeli  Stift  Hamburger  Sittenrom. 
1.-14.  Heft.    8.    (1-884)    Hambarg  1875,  Frins  A  Heine.  i  — .40 

*Meerheinib,  Henriette  von,  ist  der  Schriftsteller-  und  Mädchenname 
für  Gräfin  Margarethe  Henriette  von  Bünau,  in  Bückebui^g.  Geboren 
1659  in  Mecklenburg,  hat  sie  sich  1890  mit  dem  Grafen  von  Bünau, 
jetzt  Kommandeur  in  Bückeburg,  verheiratet.  In  der  „Kreuz- 
zeitung'' veröffentlichte  H.  v.  M.  eine  Erzählung  ,  Kapituliert^. 

AllerieeleB  u.  der  erate  Patient    Zwei  Not.    Freienwalde  a.  0.  1897,  Max  Bftger. 

2.—  ;  gek.  8.— 

Meertz,  A.,  s.  Auguste  Klob. 

OMeffert,  Frl.  Antonie,  Ebers walde,  Eisenbahnstrasse,  Vorsteherin 
einer  höheren  Mädchenschule,  schreibt  zuweilen  kleine  Erzäh- 
lungen u.  dgL 

Megede,  Marie  zur,  Biographie  s.  Marie  Hartog. 

Grane  Oeichiohten.    Not.    8.    (S76)    Berlin  1801,  Fontane,     n  8.—  ;  gth.  nn  4.— 

Daaselbe.    Nene  Fol^e.    Ebda.    1892. 

Ana  der  Getellachaft.    Bon.    8.    (298)    Ebda.  1896.  n  8.— 

Megerle  von  Mühlfeld,  Therese,  geb.  Pop  von  Popenburg,  geboren  zu 
Press  bürg  lbl3,  gestorben  am  4.  Juli  1865  in  Wien. 

Die  Amen  u.  Elenden.    8  Bilder  ana  dem  tnnn.  Yolkaleben.    &    (87)    Wien  1864, 

Wallishanaae»  Bnobhandlnag.  n  1.20 

Die  beiden  Oraael.    Born.    1848. 

Die  Obathindlerin  deo  Könige.    Drama  naoh  dem  Fransöi.  8.    (87)    Wien  1868, 

Waltiobanaaera  Baehbandlang.  a  1.— 

Die  Yerlaaeene.    8.    (80)    Ebda.  1868.  n  1.80 

Ein  weibUeher  Monte-ChrUto.    Dnma.    8.    (89)    Ebda.  1859.  n  1.20 

— —  Eine  Banemfamilie. 

Im  Dorfe.    Lnatap.    S.    (86)    Wien  1869,  Walliahavüera  Bnchhandlnng.  —.80 

Novellen  n.  Enihlnngen.    8  Bde.    12.    (344)    Preaabnrg  1844.  Schaiba.  9.— 

• Onkel  Tom.    Drama  naob  dem  Amerikanisohen.   8.   (87)   Wien  1868,  Walliabanüere 

BncUiandlvng.  1.— 


Frieda,  Köln  a.  Rh,  KL  OriMbeninarkt  8»- 

^Mcillw,  Yrh  Louise,  Leipsig,  TaochaentTMse  32,  ebenda  geboren,  ist 
Mitarbeiterin  einer  Antahl  Leipiiger  Blatter  and  Vorttandsmitglied 
des  Leipziger  SdirifUtellerinnenTereina.  Sie  schreibt  Itirchen, 
welche  im  „Kränzchen**,  im  »BAosikalisohen  Jngendpoet"  u.  a.  er» 
scheinen,  femer  Feuilletons  ffir  yerschiedene  Tagesblfitter  und 
Familienzeitschrilten. 

Duwkalradw  Ar  1898.    16.    (83  b.  1  Wldmte)    Uipd«.  K.  ClmiWMr.    t«V.  1.- 

EriuMTU«»  aa  JtMfkiM  Wmmitj,    8.    (40)    Uiprif  1887,  WIm«  Ba««r. 

•m  —.76;  f%h.  m  1.M 

lleichSMr,  Gl.  ▼.     Kist^rkUa«.     TkMtnÜMiM  ▲«flUirc«.  f.  ]IM«k«B.    a     (174) 
Braalaa  1875,  TrawwAl  ftk.  885 


Meiertari,  Marie.     Smim.  «•  UeiM  •IHteBiMh«  K«ff«ria.    Dmaa  U  5  Anfelg««« 
frei  iMk  4w  Fnu.  Warb.    &    (60)    Main  188».  Kir«likalM.  »  ~JSO 


IMmtiIm,  Amalie,  geb.  Ton  Gonrady. 

Du  W«ib  ia  dar  «krutlieliaa  Kk».    fia»  Morcaafaba  f  dMtaok«  Briato.    8.  Aai. 

18.    (48)    Bialafald  1888,  Bekriftoa-NiadarUc«  dar  Aaatalt  Batkai. 

a  ->.60;  ffab.  m.  OaldMha.  a  1.8Ö 

Meiihardt,  Adalbert,  Biographie  s.  Marie  Hirsch. 

Aaa  daa  Briafaa  aiaar  Maktar  aa  ikra  Mattar.    8.    (178)    Barlia  1898,  Qabrftdar 

Paetal.  8.-;  gab.  460 

Aaifavlblta  Lagaadaa  a.  Gadiabta.  Yaa  QaataT  A.  Baoqaar.  Aat  dam  Spaalaabaa 

ftbara.    Laipiig  1880,  W.  Friadriob.  8.-;  gab  4.— 
Daa  blaaa  Baob.    Xlrabaa  a.  Sldsiaa.    8.    ('840)    Bbda.  1899.         8.—  ;  gvb.  4.60 

Daa  Labaa  ist  goldaa.    Drai  Not.    &    Ebda.  1897.  4.-;  gab   6.60 

1.  Daa  Labaa  ist  galdaa.    8.  Dia  Yiarta.    8.  Baaa. 

Mimaa.    Modaraa  Zwiagasprieba.    &    (288)    Bbda.  1896.  4.—  ;  gab.  660 

Miraada.  Yoa  Aatoaio  Fogasiaro.  Aas  dam  ItaUaaisebaB.  Laipsig  1881,  W.  Friadriob. 

8«-;  gab,  8.— 

Narddaatsoba  Laato.    (Aaf  dam   Hailwifsbof.     Te  Has  is  baat.)    Nor.    8.    (178) 

Barlia  1896,  Coaeardia.  3.-;  gab.  4«- 

Raisa-  a.  Haimats-Morallaa.    8.    (247)    Barlia  1891,  GabrAdar  Paatal 

BaisaaoTallaa.    (Sobloss  Polia.    Dar  Bildbaaar  t.  (^atarats.    Praa  Aatja.  Ragatta.) 

8.    (278)    Ebda.  1886.  a  6.—  ;  gab.  aa  660 

?iar  NoTallaa.    (Alt  Haidalbarg.    Gaorg  Haasaa.    Dia  M6noba  toa  Pontaaa.    Dar 

Falke.)    8.    (367)    Branasobwaig  1887,  Westarmaaa.  a  6.—  ;  Einbd.  aa  l.~ 

Weabalb?     Naaa   Nor.     (Wasbalb?     Im   Noanaagartaa.     Eins   Stadienreisa.)    8. 


(266)    Ebda.  1889.  a  8.60;  Einbd.  aa  l.~ 

llelnhof,  Elli.     X&robea  aas  Kamaran,   anftblt  t.   Njo  Dibaaa,  gasammalt  a.  aaf- 
gaaabriebaa.    8.    (114  m.  Ulastr.)    Strassbarg  1889,  Halts.  gab.  a  8.— 

Meitner,  Frl.  Maria,   Niesky,   Ober-Lausitz,   Am  Platze,  geboren  in 
Banzlau  am  28.  Januar  1841. 

AUarlai  fArs  Kindarrolk.    16.    (64)    Barlia  1874,  HanptTarala  fftr  obristUoba  Er- 

baaaagssebriftaa.  n  —.70 

Cbristrosaa.    8.    (119)    Braalaa  1888,  Trawaadi  —.60;  gab.  —.90 

ar  Tbat. 


—  Dar  Maaa  dar  Tbat     (Jamas  Garfiald)    8.     (144)    Hamburg  1884,  Agantor  das 
Banbaa  Havsas.  n  1.— 

Dar  Sonaa  aatgagaa.     18.    (96)     Barlia   1886,   HaaptTeraia  flkr  obristUoba   Er- 


baaaagsaobriftaa.  aa  —.60 

—  Darob  Blat  a.  Tbriaaa.    Bradblg.    12     (79)    Ebda.  1888.  -.76 

—  Darob  Klippoa.    18.    (121)    Barmea  1886,  Kleia.  a  1.— 

—  Dnrebs  rota  Maar.    12.    (96)    Barlia  1890,  Haaptrarala  fftr  obristUoba  Brbaaangs- 
sobrifkaa.  —.60 

—  Eiaa   aisaraa  Jaagfer.     2.   Anfl.     12.     (24)     Stattgart   1888,  Bnobbaadlang  dar 
BTaagallsohaa  Gasallsobaft.  —.10 

—  Erst  wigaa,  —  daaa  wagaal    Erslblg.  1  dia  raifara  Jagrnd.  8.    (109)    Braslaa 
1886,  Trawaadt  -.76;  gsb.  -.90 

—  Haimgabraobt    8.    (128)    Ebda.  1888.  -.60;  gab.  —.90 


90  *  Meismer. 

MeiSnar,  Maria,     im  Vri^mähaten.    12.    (06)    BamiM  1881,  Klein.  n  —.60 

Klelnbargerlieta.    8.    (126)    BresUn  1884.  Trewendt.  -.60;  g«b.  -.90 

■  LerohsBsaa^  beim   Arbeltsdnuig.     Fftr   die    Frauenwelt.    8.    (188)    Gnaden  1889, 

UniTenitito-BnchliaBdlnng.  n  1.—;  geb.  1.60 

Treu  bia  in  den  Tod.    12     (87)    Barmen  1881,   H.  Klein.  1.— 

Tropfen  u.  TrSpflein.    8.    (128)    Breslau  1889,  Trewendt  —.60;  geb.  —.90 

ümkebr  u.  Heimkehr.     12.    (ea.  24  m.  1  Bildnis )    Hamburg  1891,  Agentur  des 

Bauhen  Hauset.  —.10 

Zar  u.  Zimmermann.    8.    (190)    Breslau  1887,  Trewendt.  —.60;  geb.  —.76 


MeitSner,  Auguste.    Ctarten-Freuden.   Drei  Bnihlgn.   4.   (18  m.  Abbildgn.)   M&nohen 
1890,  Stroefor.  n  —.76 

^Meissner,  Frau  Fanny,  Wien  XVIII,  Währing,  Weinhauserstrasse  47, 

Seboren  am  10.  Oktober  1841  zu  Graz,  in  Steiermark,  als  Tochter 
es  Skriptors  an  der  dortigen  Johanneumbibliotfaek,  übersiedelte  sie 
im  2.  Lebensjahre  mit  ihren  Eltern  nach  Wien,  wo  ihr  Vater,  der 
durch  die  Auffindung  und  Herausgabe  der  „Deutschen  Gedichte 
des  11.  und  12.  Jahrhunderts*'  bekannt  gewordene  Germanist  Dr. 
Josef  Diemer  bald  zur  Leitung  der  k.  k.  Wiener  Universitätsbibliothek 
berufen  wurde,  und  als  Regierungsrat  und  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschaften  1869  starb.  Im  Gebäude  der  Universitätsbibliothek, 
mitten  unter  Büchern  aufgewachsen,  entwickelte  sich  bei  F.  M. 
bald  eine  grosse  Lernlust  und  früh  versuchte  sie  sich  mit  kleinen 
schriftstellerischen  Arbeiten,  ßecensionen  etc.»  die  in  periodischen 
Druckschriften  erschienen.  Ihr  Talent  wurde  von  ihrem  Vater, 
dem  sie  ab  und  zu  bei  seinen  gelehrten  Arbeiten  helfen  durfte, 
durch  sorgföltig  gewählte  Lehrer  und  Lektüre  gepflegt.  Am 
19.  September  1863  vermählte  sie  sich  mit  Dr.  Leopold  Florian 
Meissner,  Folizeikommissär,  späteren  Hof-  und  Gerichtsadvokaten, 
welcher  im  Jahre  1895  als  Regierungsrat  starb.  Diese  Ehe  war 
eine  äusserst  glückliche,  blieb  aber  ohne  Kindersegen.  Was  der 
Vater  zur  Ausbildung  der  Tochter  begonnen,  setzte  der  Ghitte  fort, 
letzterer  war  selbst  Schriftsteller.  Dabei  war  er  aber  neben  seinem 
Berufe  im  öffentlichen  Leben,  als  langjähriger  Bürgermeister  Stell- 
vertreter des  bedeutenden  ehemaligen  Wiener  Vorortes  Währing 
unermüdlich  thätig.  Infolge  dieser  Stellung  des  Mannes  musste 
die  Gattin  dem  Vereinsleben  der  Reichshauptstadt  ihr  Interesse  zu- 
wenden. Sie  gründete  im  Jahre  1882  den  Zweigverein  Währing 
vom  roten  Kreuze,  zu  dessen  Präsidentin  sie  gewählt  wurde,  die 
Frauenortsgruppe  des  deutschen  Schulvereines  in  Währing,  half 
die  der  innem  Stadt  errichten.  Aber  auch  andere  Pflichten  hatte 
sie  zu  erfüllen.  Im  Jahre  1889  erkrankte  ihr  Gatte  an  einem  un- 
heilbaren Rückenmarkleiden,  erblindete  und  erlahmte.  Seine  Gattin 
pflegte  ihn  und  wurde  seine  geistige  Mitarbeiterin,  da  er  ihr  in 
diesem  Zustande  seine  Erinnerungen,  die  gesammelt  bei  Reclam, 
unter  dem  Titel  „Aus  den  Papieren  eines  Polizeikommissärs"  er- 
schienen sind,  in  die  Feder  diktierte.  Nach  dem  am  29.  April  1895 
erfolgten  Tode  ihres  Gatten  gab  sie  dessen  in  Wien  so  bekannten 
„Weihnachtsspiele"  heraus  und  widmete  sich  mit  doppeltem  Eifer 
dem  Vereinsleben.  Angeregt  durch  die  Bewegung  der  Frauen  im 
Deutschen  Reiche,  gelegentlich  der  Debatten  im  Reichstage  über 
das  neue  deutsche  bürgerliche  Gesetzbuch  wandte  sie  ihr  Auge  auf 
die  Rechtsverhältnisse   der  Frauen  Österreichs   und   verfasste   den 


—  Meister.  ^ 


Yortng:  «FraiMDraekt  in  Osterreieh",  welchen  «ie  in  Berlin  anliatUoh 
des  L  Intemmtionmlen  Frmnenkongresses  mm  25.  September  ld96 
gehalten  hat.  Yoiher  schon  hatte  sie  sn  Gunsten  der  Vereine  vom 
roten  Kreuze  und  des  Deutschen  Schulvereines  Vortr&ge  gehalten, 
welche  der  .Deutsche  Verein  lur  Verbreitung  gemeinnütsiger  Kennt» 
nisse*  in  Bng  TerSfientlichte.  Sie  fuhren  den  Titel:  Kranken- 
pfl^e  im  Kriege  und  die  Hilfeleistung  der  IVauen,  und :  Die  deutsche 
Volksschule  in  ihren  Anfangen  bis  su  Maria  Theresia  und  Friedrich 
dem  Grossen.  Ausser  diesen  Arbeiten  erschienen  teils  politische, 
teils  historische  Anfsatse  aus  ihrer  Feder  in  verschiedenen  Tages- 
und Wochenblättern  Wiens.  Seit  1896  ist  sie  auch  in  den  Aus- 
schnss  des  Wiener  Frauenerwerbvereins  getreten.  Ihre  schrift- 
stellerischen Arbeiten  sind  durch  historische  Treue,  Gründlichkeit 
und  lebhafte  Darstellungsweise  ausgezeichnet  Sie  lebt  als  Witwe 
in  ihrem  kleinen  Hause  und  Garten  in  Wahring. 

Di«  devtseka  Yolknekale  In  Uurea  AiifftB|r»D  bis  ra  Maria  Th«r««ia  «.  Frltdridi 

4»  erMMB.    &    (82)    Pn«  1887,  ]H«tech«r  Yerlaf.  —.SD 

IH»  IxaalnBpiaftt  im  Kriaftt  n.  die  Hilfelaiitiiag  der  Fra««B  tob  dBB  dlUtiBB 


ZtitoB  \A»  nm  TertraffB  tm  Gbaf.    &    (19)    Ebda.  —.80 

^MeiMMT,  FrL  Marie,  Dresden,  Strehlenerstrasse  12,  geboren  am 
18.  Juni  1851  zu  Flurstedt,  im  Grossherzogtum  Weimar,  als  Tochter 
des  dortigen  Pfairers.  Sie  verlor  in  ihrem  7.  Lebensjahre  ihren 
Vater.  In  Erfurt  bestand  die  trotz  mannigfacher  Schwierigkeiten 
ernst  Vorwärtsstrebende  die  Lehrerinnenprüfung.  Zuerst  wirkte  sie 
als  Lehrerin  in  Maskau,  Schles.,  dann  7  Jahre  m  Dresden.  Gegen- 
wartig erteilt  sie  Privatunterricht  auf  verschiedenen,  besonders  schön- 
geistigen Gebieten.  Sie  hat  sich  in  der  sächsischen  Residenzstadt 
durch  ihre  Vorträge,  in  welchen  von  ihr  die  deutschen  Musik-  und 
Dichter-Heroen  besprochen  werden,  sehr  beliebt  gemacht.  Die  litte- 
rarische Thätigkeit  von  M.  M.  ist  vielseitig.  Zwei  von  Louis  Grosse 
in  Musik  gesetzte  Werke  „Wanderer  und  Welle*  und  „Hose  und 
Palme"  sind  in  Dresden  mehrfach  aufgeführt  worden.  Mehrere 
Lieder,  darunter  das  Sachsenlied :  „Grün-weiss**,  sowie  »das  Fahnen- 
lied des  Moltke-Begimentes**  sind  gleichfalls  v.  L.  Grosse  komponiert. 
Ihr  Märchenbuch  „Aus  meiner  Welt**  erschien  zuerst  in  Dresden, 
später  in  Amerika,  und  ist  daselbst  als  deutsches  Lesebuch  an  zahl- 
reichen Schulen  und  Colleges  eingeführt.  M.  M.  ist  auch  Mit- 
arbeiterin an  Jagend-  und  anderen  Zeitschriften. 

An»  Bi«lB«r  Welt    1888.    (Vorgrliren.) 

Das  Liebeslied  der  Benea  Zeit   FraneBliebe  n.  Leben.    Vortrag.   8.   (18)  Dreedea 

1896,  G.  TittmaBB.  --.80 

ÜBieprieht  das  Oretcbea  Im  Fanst  dem  dentsobeB  Franenldeale.    Vortrag.  8.    (U) 

Ebda.  1898.  -.86 

.— —  Wie  eiBst  im  Mai.    (VergrüTeB.) 

Werke  s.  auch  Alma  von  Walkenried. 

^Meiater,  Hulda,  verw.  Hulda  Edle  v.  Sacher-Masoch,  Lindheim  bei 
Büdingen,  geboren  den  17.  Februar  1856  in  Strussburg  in  Westpr., 
als  Übersetzerin  aus  dem  Englischen,  Französischen,  Italienischen, 
Spanischen,  Portugiesischen  thatig. 

■'  Aatbropologiseb '  knlturhistorisebe   Stadiea   ftber  die  GesobiedbisTerbittBlise  des 

MeascbcB  tob  P.  Msategasia.  2.  Ant.  Übersettg.  a.  d.  Ital.  8.  (880)  Jeaa  1888, 
CosteBoble.  a  7.— ;  geb.  a  8.60 

■  Das  beueblerisebe  JabrbBBdert  r.  P.  Maategassa.    Ebda.  1887. 


32  Meister  —  Helena. 

Meister,  Hulda.     Per  Dreitplts,   Ton  P.  de  Alareon.    kn»  dem  Span.  Abenetst.    16. 

(104)    L6{psig_I8S6»  P.  R«e1am  jan.  n  —M 

Indiana.  Ton  G.  Sand.    Übersetzg.   8.   (860)  Stuttgart  1888,  Spemaan     geb.  n  1.- 

Indien.    Von  P.  Mantegasza.    Übenetsg.    8.    (868)    Jena  1896,  Costenoble.     n  8.— 

■  Italienische  Orammatilc.    1884. 

Kaiaer  Wilhelm  a.  lein  Reich.    Yen  E.  Simon.    Überaetig.  a.  d.  Frans.    8.    (488) 

Jena  1887,  Costenoble.  n  6.—;  geb.  n  8.— 

Dasselbe.     2.  Ansgabe.    1888.  n  4.  -  ;  geb.  n  6.— 

V&rtyrer  der  Phantasie.    Rom.   Ton   Serao.     Übersetsg.     8.     (471)     Jena   1886, 


Costenoble.  n  6.— 

Meister,  Maria.  Hetl  der  Kranken.  Ein  Erbannngs-,  Belehmngs-  n.  Oebetbneh.  16. 
(846  m.  1  Farbdr.)    Mftnster  i.  W.  1897,  Alphonsns  Baohhandlang.  geb.  n  1.— 

Meister,  Marianne,  s.  Maria  IVlirbach. 

Ein  Raabtng  der  Pranaosen  ins  Siebengebirge.    Historische   Enihlang.    8.    (96) 

Limburg  a.  d.  L.  1892,  Verlag  der  Si  Marien-Stiftung.  n  —.60;  hart,  n  —.75 

Ein  teurer  Hahn.    Humoreske  nach  dem  Holl.   12.   Einsiedeln  1892,  Bensinger  A  Co. 

kart.  n  —.50 

Königswinter  sonst  u.  Jetst.    OeschichtUch.    (44)    Kdaigswinter  1891,   Tülewein. 

kart  n  —.76 

Meister,  Sophie  Friderike  Elisabeth,  verfasste  1821  Gedichte. 

Meisternovellen  deutscher  Frauen.  16  Norellen  bedeutender  DichUrinnen.  Mit 
Charakteristiken  u.  Portrftts.  Ueransgegeben  Ton  Ernst  Brausewetter.  8.  (361)  1.  u. 
2.  Aufl.  1897.    Berlin  1897,  Schuster  *  LftiHer.  6.- ;  geb.  7.60 

Meixner,  Auguste.  Aus  bewegter  Jugendseit.  Sechs  Ersihlgn.  f.  Kinder  tou  8  bis 
12  Jahren.    8     (176  m.  Illustr.)    Hfinohen  1888,  Stroefer  geb.  n  8.— 

Frisches  Or&n.    6  Ers&hign.  f.  die  Jugend.    8.    (164  m.  6  lUustr.)    Ebda.  1889. 

geb.  n  8. — 

Im  Zwielicht    Ersfthlgn.,  Mirchea  u.  Reime.     8.    (82  m.  s.  TL  larb.  Abbildgn.) 

Nürnberg  1898,  Th.  Stroefer.  kart  n  1.60 

Kleine  u.  grosse  Freunde.  Eruihlgn.  u.  Yerse.    4.    (82  m.  Illnstr.)    Hftncben  1889, 

Stroefer.  geb.  n  1.— 

Was  ihr  wollt!   EraUIgn.  u.  Reime.    8.    (32  m.  s  Tl  färb.  Illustr.)    Mftnohen  1892, 


Kbrnberg,  Th.  Stroefer.  kart.  n  1.60 

Meixner,  Maria  Blisabetha,  geb.  Niederederin.    Das  neue,  grosse,  geprftfte  u. 

bew&hrte  Linxer  Kochbuch.    21.  Aufl.    8.    (426)    Lina  1874,  Winter.  n  4.— 

Mejer,  Sophie.     Materialien  au  fjrans6sischen  KonTcrsationsstunden.  8.  (78)   HaanoTcr 
1877,  Schmorl  ä  t.  Beefeld.  n  1.— 

Melena,  Elpis,  Biographie  s.  Marie  Esperance  v.  Schwartz. 

-— —  Aufraf  an   alle  deutschredenden   Frauen  und  Jungfirauen  jeden  Standes,  jeden 
Alters  und  jeder  Stellung.    Dresden  1879. 

Aufruf  an   die   geehrten  Yorsitsenden   und  Mitglieder   der  deutschen  und  Öster- 
reichischen TiersohutxTereine.    Mftnohen  1879. 

Bilder  aus  Kreta.    I-Y.    Unsere  Zeit    Leipsig  1874,  F.  A.  Brockhaua. 

Blfttter  aus  dem  afrikanischen  Beiselagebnch  einer  Dame.    Algerien  und  Tunis. 


2  Bde.    Bnunschweig  1849,  Yieweg  &  Sohn. 

—  Blick   auf  Calabrien  und  die  Ligarischen  Inseln  im  Jahre  1860.    8.    (269)    Ham- 
burg 1861,  Hoffknann  ä  Campe.  n  8. — 

—  Der  junge  Stelsent&nser.    Episode  während  einer  Reise  durch  die  westl.  Pyrealen. 
8.    (800)    Jena  1865,  Maukes  Yerlag.  8.  - 

Die   Insel   Kreta   unter    der   ottemanischen   Yerwaltung.     8.    (188)    Wien    1867, 


Hilberg.  2.40 

—  Dr.  B.  O.  F.  Orisanowski    Mitteiign.  aus  seinem  Leben  u.  seinen  Briefen.    Nebst 

einer   Wftrdigg.    der    Schriften    0.s    tou    Emil    Knodt     8.    (876)     Hannover    1890, 

Schmorl  A  r.  Seefeld  Nachfolger.  n  5.— ;  geb.  n  6.— 

Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines  mehr  als  20jihrigen  Aufenthaltes  auf  Kreta. 


8.    (296  mit  14  Phototyp.  u.  1  Karte)    Ebda.  1892.                        n  12.-;  geb.  n  16.— 

—  Garibaldis    Denkwftrdigkeiten.      2    Bde.  8.     (474)     Hamburg    1861,    HoffinanB 
A  Campe.  6.— 

—  Garibaldi   im    Yarignano    1863    und    auf  Caprera   im    Oktober    1868.      8.    (820) 
Leipsig  1864,  0.  Wigand.  n  6.- 


Mellien  —  Mensch.  3g 


Malena,  ElpiS.  GsribaldL  Mitteilen,  au  MtMm  Leten.  Nebvt  BriefM  dM  Generftls 
ui  di«  Verf.  2.  Aufl.  S  TeUe  in  1  Bd.  8.  (489)  HuwoTer  1886.  Sohmorl  *  t.  8m- 
feld.  n  8.— 

Oerana,  od.  Tvgaiid  v.  Lastor.   Not.   8.  (261)   H HBOhea  1877,  Oeorflf  Frans,    n  8  — 

■  Hundert  nnd  ein  Tag  anf  einem  Pferde  n.  ein  Aneflng  naoh  der  Inoel  Maddalena. 
8.    (808)    Hambarg  1860,  Hofftaiann  ä  Campe.  4.60 

Kreta-Biene  od.  kret.  Yollcelieder,  Sagen,  liebee-,  Denk-  u.  Sitteneprftohe.    8.   (S6) 


MBnohen  1874,  Frans.  — .75 

Meine  Reehtfertjgnng  ale  Tieroobfitserin  in  Kreta.    Den  Elenden  der  Insel  Kreta 

in  wftrmstem  Beileid  gemidmet.    HannoTor  1894.  Scbmorl  ä  t.  Seefeld  Naobfolger. 
Memoiren    eines    spanisoben   Piasters.     2   Tle.     8.     (798)     Brannscbweig    1857, 


Yieweg  ft  Sobn.  n  0. — 

Yon  Bob  naob  Kreta.     Iteisesbisse.     2.  Anfl.    8.     (40)     Jena  1870,  Neaenbaba. 

n  -i>0 

Melilen,  Marie,  sine  neue  deatoobe  Midcbaneobnle.  Yortrsg.  8.  Berlin  1891, 
L.  Oehmigkes  Yerlag.  n  —.40 

Mellin,  H.,  Biographie  s.  Hildegard  y.  Thadden. 

Ikanis.     Eine  Beisenor.  ans  Italien.     8.  Anfl.     8.     (838)     Wolfenbftttel   1897, 

Jnl.  Zwissler.  n  8.— ;  geb.  n  4.— 

Melnec,  S.,  Biographie  8.  Clementine  Bottger. 

Die  Oonvemante.    Ersiblg.    2.  Anfl.    8.    (855)    Jena  1888,  Costenoble. 

n  5. — ;  geb.  n  6.20 

Qlftekstrftnme.    Drei  Ers&bign.  ans  dem  Leben.     Im  Kloster.    Armin.    Olga.    8. 

(849)    Leipsig  1889,  Oebbardt.  6.-;  geb.  n  6.- 

Memmler,  Lonise.    Erstblnngen  fUr  die  Jagend  TOn  11— 16  Jabren.    8.    (190  m.  8  L.) 

Stattgart  1875,  Leipsig,  Berndl  geb.  8.— 

Kleine  Gesobiobten  fflr  Kinder  yon  7—10  Jabren.  8.  (160  m.  8  L.)   Ebda.  geb.  2.76 

Merooireii  Yon  Sophia  Dorothea,  Gemahlin  Georgs  I.    Ans  dea  gebeimen 

Arobiven  Ton  HonnoTer,  Braaasebweig,  Berlin  o.  Wien.    6  Tle.  in  2  Bdn.    3.    (490) 
Stattgart  1847,  Deatsobe  Yerlagsanstalt  Herabg.  Preis  1.50 

llengs,  Gg.,  Biographie  s.  Gertrad  Büstorff. 

Frost  im  Frfibling.    Born,  in  2  Bdn.    8.    (150)    Stattgart  1897,  J.  Eagelbom. 

bar  ^  n  —.60;  geb.  ä  n  —.75 

Jaage  Leiden.  Born.  8.   (270)    Berlin  1892,  0.  Janke.    n  4.—;  woblfeile  Ansg.  n  2.~ 

Yollendang  oder  Zerstöraag?   Bom.    8.    (824)    Dresden  1893,  H.  Minden. 

n  8.— ;  geb.  nn  4.— 

Menke-Brümmershop,  J.  s.  Juliane  Menke. 

Menke,  Juliane,  geb.  Lemke,  Ps.  J.  Menke-Brümmershop,  geboren  am 
6.  NoYember  1834  in  Fischbeck,  schrieb  Novellen. 

flIenSOh,  Der.  Yon  der  Heraasgeberin  des  „Albams  einer  Fraa".  Neae  Aasg.  8. 
(408)    1860,  1838,  Halle,  Geienias.  n  8.— 

^Mensch,  Frl.  Dr.  phil.  Ella,  Darmstadt,  Sandstrasse  22,  geboren  am 
5.  März  1859  za  Lübben,  Niederiaasitz,  als  die  Tochter  des  Ober- 
lehrers Dr.  H.  Mensch,  der  später  Direktor  der  höheren  Knaben- 
und  Mädchenschulen  in  Gollnow  bei  Stettin  wurde,  wo  auch  Ella 
ihre  Schulzeit  verlebte.  Neben  den  Schulstunden  hatte  sie  noch 
Privatunterricht  in  Griechisch  und  Lateinisch  bei  ihrem  Vater. 
Den  Musikunterricht  erteilte  ihr  die  Mutter,  eine  sowohl  technisch 
als  theoretisch  in  der  Musik  bis  zur  Künstlerschaft  ausgebildete 
Frau.  Früh  schon  regte  sich  in  E.  M.  der  Drang,  sich  eingehend 
den  Wissenschaften  zu  widmen.  An  ihrer  Mutter  hatte  sie  einen 
starken  Bückhalt  für  ihre  Pläne.  Doch  sie  selbst  sollte  es  nicht 
mehr  erleben,  die  Tochter  am  Ziel  ihrer  Wünsche  zu  sehen. 
Sechs  Jahre  nach  dem  Tode  der  Mutter  bezog  Ella  (1880)  die 
Universität  Zürich,  um  sich  dort  an  der  philosophischen  Fakultät 
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34  Mentzel. 

1.  Sektion  immatriknliereii  zu  lassen.  Ein  Jahr  vorher  hatte  sie 
in  Berlin  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere  und  mittlere  Schalen 
bestanden.  Ausser  ihr  gab  es  damals  nur  sieben  Studentinnen  in 
Zürich.  Neben  ihren  philologischen  und  philosophischen  Studien 
trieb  sie  auch  noch  eifrig  Theologie,  in  den  ersten  Semestern,  hörte 
neutestamentliche  Exegese  bei  rrofessor  von  Volkmar.  Später 
musste  sie  sich  dann  schärfer  auf  die  Germanistik  und  die  Philo- 
sophie konzentrieren.  Bis  1884  blieb  sie  in  Zürich  immatrikulierte 
Studentin.  Die  Pflicht  des  Broterwerbs  nötigte  sie  zur  Rückkehr 
nach  Deutschland.  Sie  nahm  am  .Darmstädter  Tageblatt**  die 
Stelle  eines  Berichterstatters  für  Oper  und  Schauspiel  an,  die  ihr 
trotz  mancher  Ablenkung  noch  immer  Zeit  liess,  sich  auf  das  Doktor- 
examen vorzubereiten  und  an  ihrer  Dissertation,  deren  Thema  sie 
aus  dem  germanistischen  Stofigebiete  gewählt  hatte,  weiter  zu  arbeiten» 
1886  promovierte  sie  in  Zürich,  auf  Grund  einer  Dissertation  und 
schriftlicher  und  mündlicher  Prüfung.  Hauptfach:  germanistische 
Fächer,  Nebenfach:  Geschichte  der  Philosophie.  Sie  erhielt  die 
Note :  magna  cum  laude.  Ihre  ihr  wenig  zusagende  Stelle  als  Kunst- 
und  Theaterkritikerin  am  „D.  T.*  hat  sie  angegeben  und  lebt  jetzt 
hauptsächlich  dem  Unterricht  der  Jugend,  zu  dem  sie  sich  von 
früh  an  hingezogen  fühlte,  (sie  giebt  in  D.  und  in  Frankfurt  Unter- 
richt an  höheren  Mädcheninstituten)  und  ihrem  schriftstellerischen 
Beruf,  der  sie  vornehmlich  auf  die  litterarhistorischen  Untersuchungen 
und  die  Feuilletonplauderei  hinweist.  In  den  letzten  Jahren  ist  sie 
auch  durch  Wort  und  Schrift  der  Frauenfrage  näher  getreten. 
Mehrere  Winter  hat  sie  in  Darm  Stadt  Vortragscyklen  abhalten 
können,  welche  Bücher  und  Erscheinungen  der  Weltlitteratur  be- 
handelten. 

Der  neue  Kurs.    2.  Tl.  Ton  Neuland ,  Littentnr,  Theater,  Kunst,  Jouraalismiu  der 

Gegenwart.    8.    (826)    Stuttgart  1894,  Lery  &  Mftller.  6.60;  geb.  nn  660 

Die  Bedeutung  der  Chioagoer  Weltanistellnng  fftr  dentsohe  Frauenarbeit  mit  be- 

•onderer  BerftokBiobtignng  der  Entwickelnng,  die  letxtere  im  Grossherzogtun  Hesten 
genommen  hat    Vortrag.    8.    (44)    Darmatadt  1808,  J.  Waita.  n  1.— 

HeMitehe  Geichiehten.    8.    (119  m.  Illnitr.)    Darmatadt  1889,  ▼.  Aigner. 

1.60;  geb.  n  2.26 

KonrerMtionslexikon    der    Theater-Litieratnr.      Hand-    n.   Kaohichlagebnoh   snr 

Orlentierg.  Aber  die  Rom.  n.  Nor.  aller  KiiltiirT61ker.  12.  (848)  Stuttgart  1896, 
Behwabadier.  geb.  n  4.60 

Lexikon  der  bildenden  Knnit     Ein  Führer  dnreh  die  Knnititile  n.  Knnsteoh&tse 

aller  Knltnrrftlker.    In  Yorbereitg. 
Neuland.     Menschen  u.  Bftoher  der  modernen  Weit     8.     (842)     Stuttgart  1893,. 

LeTj  *  Mftller.  6^;  geb.  6.60 

Biohard  Wagners  Frauengestalten.    2.  Aufl.    8.    (46)    Ebda.  1886.  a  1.— 

und  A.  V.  Krane.     UniTersalbuoh  fftr  Polterabende  u.  Hocbaeit.    8.     (295) 

Ebda.  1891.  2,80;  geb.  8JH) 

^Mentzel,  Frau  Elisabeth,  geb.  Schippel,  Frankfurt  a.  M.,  Elsheimer- 
Strasse  11,  wurde  zu  Marburg  in  JB essen  geboren,  als  Tochter  eines 
dortigen  Bürgers.  Während  des  Krieges  1870 — 1871  war  sie  ala 
Pflegerin  der  Verwundeten  thätig,  welche  Thätigkeit  sie  zu  ihren 
ersten  Gedichten  ^Lieder  der  Zeit**  anregte.  Von  1872—1878  war  sie 
Lehrerin  an  einer  Schule  in  Frankfurt  a.  M.  Dann  verheiratete  sie 
sich.  Während  dieser  Zeit  betrieb  sie  eifrig  das  Studium  der  deutschen 
Ijitteratur  und  Theatergeschichte  und  sammelte  auf  diese  Weise  das 
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Material  zu  ihrer  auf  arohivalischen  Quellen  aufffebauten  „Geschichte 
der  SchauspieUnuiBt  in  Frankfurt  a.  M.**,  an  der  Bie  jahrelang  ar- 
beitete und  die  vom  .Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde*' 
als  Jubiiäumsschrift  lo82  ▼eröffentlicht  wurde.  Auch  grössere  und 
kleinere  historische  Abhandlungen  erschienen  in  den  Publikationen 
obigen  Vereius.  Diese  Arbeiten  haben  £.  M.  in  den  Ruf  einer 
Gelehrten  gebracht.  Im  Jahre  1885  erschien  ihr  erster  Novellen- 
band  „Feldnelken*',  dem  eine  grosse  Beihe  anderer  Novellen  folgte, 
welche  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  Abdruck  fanden.  In  der 
pZeit"  veröffentlichte  sie  einen  grossen  sozialen  Boman  ^ Welches 
Gebot?« 

Alt«  Hausmittel.    Gharakterbild.    8.    (86)    Frankfart  a.  K.  1805,  Voigt  A  Oleiber. 

B  —.76 

Der  B&nber.     Volkaetflok.     8.     (182  m.  1  Noteabeilage)     Frankflart  a.  M.  1894, 

Beitx  M  KAUer.  2.- 

Der  Waldhannei.    Not.    Lahrer  Hinkende  Bote.    1896. 

Die  drei  Oaben.    Bomantieehee  Oedioht.    Karbnr;  1879,  0.  Ehrbardt. 

Die  MaiMnigin.    SxOhlg.  a.  d.  15.  Jahrb.    8.    (284)    Frankfurt  a  H.  1888,  Jflgela 

Verlag.  B  8.—  ;  geb.  n  4. — 

Feldnelken.     Heseieehe   Dorfgaiehiehten:    Der   braune   Tob.  —  Die  Toobter  dee 

BSnde^nden.  —  Die  Muntermoni.    8.    (841)    Frankfurt  a.  M.  1886,  Sanerlinder. 

•  n  4.—  ;  geb.  n  5.— 
Feldspat    8  Ertihlgn.  a.  Heeeen.    8.    (272)    Leipiig  1890,  Lieb«Bkind.  n  8.- 

-  Frankfurter  NoTellen.    8.    (866)    Frankfurt  a.  M.  1897,  Uttorarisohe  Auftalt. 

geb.  n  4.50 

Geeehiebte  der  Sebauipielkunit  in  Frankfurt  a.  M ,  von  ihren  enten  AnAngen  bis 

nur  ErftArang  des  stidtisohen  Komödienhausee.    8.    (564  m.  2  PhotoUth.)    Frankfurt 
a.  H.  1882,  Völcker.  n  10.— 
Lieder  der  Zeit    2.  Aufl.    Marburg  1872,  Elweri 

Marburg.    8.    (87  m.  28  Abbildgn.)    Ebda.  1896.  n  1.— 

Wiekers  Benner  am  Seheidewege.     BniUg.  aus  d.  Marburger  Bftrgerleben.    12. 


(151)    Marburg  1894,  0.  Ehrhardi  n  1.20 

Menzel,  Anna.     ElndUches.    sine  Auswahl   Ton  Gedichten,  Terfasst  in  ihrem  10.  bis 
18.  Jahre.    8.    (116)    Halle  1848,  Eflmmels  Bortimcnts-Buchhandlung.  n  1.50 

Meroator,  B.,  Biographie  s.  Bertha  Josephson. 

I  Christblumen.  —  Das  schönste  Kind.    (88)    Konstans  1897,  C.  Hirsch.         ik  —.15 

■  Erlebtes  u.  Erlauschtes.    (164)    Berlin  1897,  Buchhandlung  der  Berliner  Btadt- 

mission.  1.50;  geb.  8.50 

Gott  will  es!   Endhlg.   aus  der  Zeit  des  ersten  Kreuzxuges.    &    (288)    Hamburg 

1888,  Bbert  (WeÜbreeht  A  M.)  n  2.80;  geb.  n  4.— 

In  eines  grossen  Königs  Armee.    1.  Aufl.  1890.    2.  Aufl.  18S5.    8.    (886)    Gotha, 

F.  A.  Perthes.  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

—  Kur  ein  Kind  aus  Israel.    Eine    altfeslamentliche  Erx&hlg.    8.    (119)    Ebda.  1888. 

n  2.— 

—  Schneeflocken.   —  Das   harte  Hera.  —  Tot  oder  lebend.  —  Das  Sonntagskind. 
(8  Hefte  k  16  8.)    Berlin  1897,  Martin  Wameck.  h  —.10 

—  Vier  KoTollen.    8.    (299)    Gotha  1892,  F.  A.  Perthes.  4.— ;  geb.  6.— 


Mergner,  J.    Kloster  Heilsbronn  bei  Nürnberg. 

— »-^  Im  fernen  Osten.    Briefe,  hrsg.  tou  ihrer  Schwester  Geraldine  Gninness.    Gotha 
1897,  F.  A.  Perthes.  geb.  6.— 

Merlan,  Hans,  s.  Sybilla  Rebeg. 

Aus  der  Tierien  Dimension.    Briefe  d.  alten  Drinkwits.    &    (100)    Leiptig  1890, 

Beisener.  n  1.50 

—  Der  Nilbrftutigam.    Bom.    2.  Aufl.    8.    (84)    Leipsig  1888,  Friedrich.  n  1.20 
Die  sogenannten  .Jungdeutschen*  In  unserer  seitgenössischen  Litteratur.   Vortrag. 


2.  Aufl.    8.    (41)    Ebda,  1889.  n  —.60 

—  Die  Urahnen.    Ein  Zyklus  Torsflndflutl.  Bom.    8.    (807)    Ebda.  1888.  n  5.— 

Die  Varusschlacht.    Fastnachtsspiel.    8.    (215)    Ebda.  1894.  8.— 

Herm.  Heiberg.    8.    (80)    Ebda.  1891.  —  .7& 

3* 


36  Merian  —  Herx. 


MBrian,  Hans.    la  der  swölften  Stand«.    Ein  wflitor  Tnum.    6.  Aufl.    («Von  BUfen 
bis  ZwOlifen.«)    8.    (102)    Rbda.  1890.  n  1.— 

Kmrl  Bleibtnu  als  DntmatUcer.    Ein  Wort  an  die  denteoben  BUknenleiter.    8.   (74) 

Ebda.  1892.  n  1.— 

Yen  Elifen  bU  Zwftlifen.    Bin  wikfter  Tranm,  niobt  t.  Oeerg  Eben,  eondem  t.  H.  H . 

a    (108)    Ebda.  1888.  n  1.—,  2.-4.  Anfl.  n  1.60 

Merlan,  Maria  Sybilla,  geboren  den  2.  April  1647,  in  Frankfurt»  ge- 
storben den  13.  Januar  1717  in  Amsterdam. 

*Merk«  Frl.  Emma,  München,  Schonfeld  Strasse  5  n,  ebenda  geboren,  am 
15.  Juni  1854,  verlebte  sie  eine  glückliche,  sorgenlose  Jugend.  Ihre 
Arbeiten  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften  zerstreut.  Eine  Reihe 
Novellen  sind  in  der  „Bibliothek  der  Unterhaltung  und  des 
Wissens*'  veröffentlicht,  andere  in  „Vom  Fels  zum  Meer**,  „Gurten- 
laube*',  „Universum*,  „Bazar",  „Frankfurter-Zeitung**,  „Illustrierte 
Frauen-Zeitung*  und  vielen  anderen  Blättern. 

Gbiemeee  NoTellen.    Leipsig  1897,  A.  Sobnmann.  2.— 

und  B.  Spitzer.      Evaa  Töchter.    Fol    (60  m.  «.  Tl.  färb.  Bildern  n.  8  färb. 

Taf.)    Mftnehen  1898,  F.  Hanfitaengel.  In  PlAioh-Elnbd.  bar  60.— 

In  enger  Gaeae.    Leipdg  1897,  A.  SobnmaDn.  geb.  n  1. — 


MerkbUOhleln  Ar  Frauen  n.  Jongfranen.  8.  (74  B1.,  wOTon  24  in  Bnntdr.)  Mftnoben 
1888,  Obpaober.  geb.  m.  Qoldscbn.  20.— 

Merkin,  Johanna  Maria  Elisabeth,  geb.  Neubauer,  gestorben  1777  zu 
Alsfeld. 

Hertens,  Anna.  Geliebte  Pr.  Friti  Friedmaant,  Selbitbekenntnine.  Erlebtes  anf 
der  Flacht  üb.  Paris  nach  Afrika  n.  sar&ok  nach  Bordeaux.  8.  (31)  Leipzig  1896, 
G.  Minde.  n  —.60 

Mertene,  Sibylle,  geb.  Schaafhausen,  gestorben  den  13.  Oktober  1857 
in  Rom. 

Meruill,  £.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Elisabeth 
Müller. 

Anna  Ton  CUto  od.  Die  Qftrtelmagd  der  Königin.    Drama  in  5  Anfeagen.   8.   (82) 

1881,  SelbstTerUg  der  Verfasserin.    Vergriffen.  n  1.50 

Bin  Haar  am  Handsohahknopf.    Lnstsp.  in  5  Anfifigen.    8.  (120)   Wiesbaden  1887, 


Bisohkopff.  geb.  n  1.60 

—  Otto  der  Grosse.    Drama.    8.    (1)5)    Sohtffhaasen  1S91,  Bothermel  *.  Co.    n  1.50 

—  Taube  nnd  Hableht.    Born.    8.    (217)    Ebda.  1833.    n  4.  — ;  geb.  m.  Goldschn.  5.60 


*llerx,  Frau  Eulalie  Therese,  Ps.  Gilbert,  Heidelberg,  Bunseustrasse 
Tochter  des  Konsistorialrates  und  Superintendenten  Dr.  Hoche, 
geboren  den  7.  November  1815  in  Groningen  bei  Halberstadt,  ver- 
mählte sich  1837  mit  dem  Konrektor  und  Prediger  Merx  in 
Bleicherode,  den  sie  schon  nach  sechs  Jahren  durch  den  Tod 
verlor;  sie  lebt  gegenwärtig  in  der  Familie  ihres  Sohnes,  des  Ge- 
heimen Hofrats,  Professor  Dr.  Merx  in  Heidelberg.  In  Zeit- 
schriften erschienen  von  ihr  Gedichte  und  verschiedene  Artikel. 

Adoptlrtoehter.    Born.    Breslaa  1896,  Sohottlftnder. 

Asjl  Lea-Hof.    Enfthlg.    8.    (228)    Leipsig  1868,  Gmaow.  4.— 

Auf  dem  Lande.    2  Bde.    8.    (493)    Nordhansen  1857,  Bftohtlag.  8.— 

Bluter  ans  dem  Tegebnehe  einer  Christin.    16.    (163  mit  1  Lith.)  Magdeburg 

1847,  Falokenberg  A  Co.  n  1.80 

C&ollie.    Not.    8.    (S16)    Berlin  1858,  Daneker  ä  Hamblot.  4^ 

Ein  Seelengem&lde.    8  Bde.    8.    (715)    Königsberg  1855.  Berlin  Ehle.  10.50 

Eine  Nftrrin. 

Erinnerungen  an  Ottilie  Wildermuth.  ^ 

Erna  Heine.    Enfthlg.    Breslau  1886»  Trewendt. 


Merx  —  MesBerer.  37 


■01%  Enlalie  Therese.     KiffiegMellMlMftoD.    Not.    Haid«lb«v,  BmmarUng.    (Br- 
Mhien  nmUt  dem  Pt.    QillMri) 

KaMdMkop.    Not.    8.    (248)    Loipiig  1898,  B.  CUannor.  6.—  ;  geb.  6.— 

Lebene-SUssen.     Der   reiferen   Jngend   gewidmel    18.    (848)    lUffdebiirf    1848, 

FlftlebeabeTg  A  Co.  8^ 

MlBisterfleber  und  Sehwiegerefthne.    8  Bde.   8.  (462)   Lelpsiir  1868,  Oraiiow.    9.- 

Mutter  und  Toehier.    Ba  Lebeoibild.    16.    (194)    BerUa  1860,  Bruidis.  1.60 

Nieht  aaeh  der  Sehabloae.    Not.    2  Bde.    8.    (539)    Leipsig  1868,  ICattbee.     6.~ 

Phantaeie  aad  WixkUebkeil 

Fbiliae.    Bonu    8  Bde.    &    (810)    Breelaa  1862,  Keras  Yerlag.  an  —.60 

Pealter-KUage.    Biae  Sammig.  geiotUeber  eediobte.    2.  Aaig.    8.    (120)    Lelp^ 


1848,  Frieie.  kart  1.60 

Sebleeijebe  Oaieaaebbara.    Rom.    2  Bde.    (426)    Ldpilg  1876,  Eiebier.        a  6.- 

Seblote  nnd  Hfltte.    Ersiblg.  fBr  die  reifere  Jagend.    &    (170)    BreeUa   1866, 

Trewendt.  geb.  8.— 

Von  Hana  sa  Haue.    NoTellen-CyUai.    8.    (866)    Gofba  1888,  F.  A.  Pertbee. 

a  6.—  ;  geb.  6.— 

■arz,   BUsabetb,  od.  Drei  Tage  aaa  dem  Leben  einer  Niberin.   12.  (66)  Hamburg  1851, 
▲geatar  des  Baabea  Haasee.  —.80 

^■•ske,  Frau  Mathilde,  geb.  Küttner,  verwitwete  Regierangsbaameister, 
Steglitz  bei  Berlin,  Fichtestrasse  47,  bekannt  unter  ihrem  The&ter- 
und  SchriStstellemamen  Mathilde  Veneta,  am  27.  Februar  1838  zu 
Burkau  in  Sachsen  geboren.  Im  Alter  von  14  Jahren  schon  darauf 
angewiesen,  sich  selbständig  zu  machen,  widmete  sie  sich  aus 
innerstem  Drange  ganz  unvorbereitet  der  Bühnenlaufbahn  und 
trat  1854  zu  Meissen  in  einer  kleinen  Rolle  zum  erstenmale,  1858 
am  Hoftheater  in  Dresden  auf.  Zwei  Jahre  später  erkrankte 
sie  emstlioh  und  bedurfte  es  voller  sieben  Jahre  der  Pflege  zur 
Herstellung  der  Gesundheit.  Während  dieser  Zeit  lebte  sie  meistens 
in  Italien,  Algier,  Egypten,  Korfu  und  deutschen  Bädern.  Erst  im 
Jahre  1868  konnte  sie  ihre  Thätigkeit  als  Schauspielerin  wieder 
aufnehmen,  zunächst  in  einem  längeren  Gast-spiel  in  Mannheim, 
dem  dann  ein  Engagement  am  Hofburgtheatc^  in  Wien  folgte. 
An  der  Seite  Marie  Seebachs  feierte  sie  1870 — 71  Triumphe, 
die  sich  dann  in  San  Francisco  am  deutschen  Theater  in  monate- 
langem Ghtstspiel,  und  auch  als  die  Künstlerin  in  englischer 
Sprache  als  Lady  Macbeth  auftrat,  fortsetzten.  Krank  zurnck- 
ffekehrt,  übernahm  sie  nach  ihrer  Genesun^r  1873  die  Direktion 
des  damaligen  Berliner  Stadttheaters  auf  eigene  Bechnung.  Im 
Dezember  1875  verheiratete  sie  sich  mit  dem  fiegierungsbaumeister 
Meske.  Im  Winter  1885 — 86  war  sie  wieder  fünf  Monate  lang  im 
Residenztheater  zu  Berlin  thätig  und  trat  zum  letztenmale  auf  in 
einer  Vorstellung  der  „Freien  Bühne^  als  Matrona  in  L.  Tolstois 
„Macht  der  Finsternis"  im  Lessingtheater.  Privatinteressen  führten 
aie  1888  abermals  nach  Amerika,  wo  sie  längere  Zeit  in  Neu- 
Meziko  und  Arizona  zubrachte  und  das  Indianerleben  in  nächster 
Nähe  kennen  lernte.  Sie  beschäftigte  sich  auch  ausnahmsweise  mit 
dramatischem  ünterrichtgeben.  Ab  Dichterin,  Schriftstellerin  und 
Journalistin  war  sie  gleichfalls  thätig. 
Werke  s.  Mathilde  Veneta. 

■esserer,  Th.,  Biographie  s.  Therese  Winkler-Messerer. 

Alpenroaen.   Zwei  Bniblga.  a.  d.  Hoebland.  Nene  Ausg.   8.   (107)  Beatlingen  1886, 

BnMlin  ä  Laiblin.  n  —JBO 

An  einem  Alpenaee.    Bndbig.    8.    (122)    Siniiedeln  1886,  Bensiger  *  Co.       IJO 


88  Messersohmidt  —  Mestorf. 

Me88erer,  Th.    Av«  der  AröUIohea  Kubenselt.     Enililg.  für  die  Jngend.    8.    (110 
m.  4  Lith.)    Staitffart  IMS.  Sisoh.  1,50 

Bei  dem  Alten  avf  dem  Snlsberfif.    En&hlg.  axie  den  bayr.  Bergen.    Ster.-Auig.    8. 

(64)    Bentlingen  1886.  Ensslin  k  Laiblin.  n  -  20 

Des  Aohm&llers  Recht.    Eine  Hooblandflgesohlohte.    8.    (218)    Kftln  1886»  Baohem. 

n  l.- 

Der  Christabend.    Ers&hlg.  für  die  Jngend.    8.    (91  m.  4  Lith.)    Stuttgart  1862, 

Bisoh.  1.50 

Der  Christmorgen.    Ersihlg.  fftr  die  Jngend.    8.    (88  m.  4  Lith.)    Ebda.  1868. 

kari  2.10 

Der  Kampf  um   den  Lieutenant.     Ein  heiteres  Bild  aus  ernster  Zeil    8.    (64) 

Reutlingen  1887,  Ensslin  ft  Laiblin.  —.85 

Der  kleine  Hauptmann  u.  seine  Kompagnie.    FQr  frisehe   dentsohe   Knaben.    8. 

(70  m.  4  Lith.)     Leipvfg  1867,  Sohliohe.  2  25 
Der  Schlagring.    Eine  BnAhlg.  aus  dem  bayer.  Hochland.    8.    (127)    Reutlingen 

1874,  Ensslin  k  Laiblin.  n  1.- 

Der  Schatienkfinig.     Ein   Bild   aus   d.   bayer.  Hochland.     Neue  Ausg.     8.     (61) 

Ebda.  1886.  n  —.20 

Der  Waohter-Daridl.    Ersihlg.  aus  den  bayer.  Bergen.     8.     (112)     Ebda.   1838. 

n  —.50 
Die  beiden  Vettern.    Ers&hlg.  aus  dem  Waldgebirge.    4.  Aufl.    8.    (216)    Köln  188), 

Baehem.  n  1.— 
Die  falschen  Tiroler.    Eine  En&hlg.  aus  dem  bayer.  Hochgebirge.     Nene  Ausg. 

8.    (111  m.  1  Bild)    Reutlingen  1896,  Ensslin  A  Laiblin. 

hart  —.60;  in  färb.  Umschlag  —.60 
— —  Die  Schneidemfthle  an  der  Klamm.    Ein  Bild  a.  d.  bayer.  Be^en.    Neue  Ausg. 

8.    (68)    Ebda.  1886.  n  -.20 
Die  Waisen.    Eine  Geschichte  aus  den  Bergen.    6.  Aufl.    8.    (200)    K51n  1888, 

Baohem.  n  1  — 

Drollige  Streiche.    Bnihlgn.  f.  die  Jngend.    8.    (112  m.  4  Lith.)    Stuttgart  1868, 

Rlsch.  2.10 

Edelweisssteme.    Hoohland^eschichten  f  d.  reifere  Jugend.    8.    (211)    (Htha  1890, 

F.  A.  Perthes.  geb.  n  8.— 

Gemftt  u.  Humor.    Ers&hlgn.  f.  d.  Jugend.    8.    (226)    Stuttgart  1871,  Nittschke. 

geb.  8.— 

Oemfltliche  DorfSj^esehichten.    Fflr  kleine  Knaben  u.  MAdehen.    8.   (164)    MILnchen 

1862,  Merhoff.  1  80 

Grossonkels  Sonntagegcachichten.    Neue  Ausg.    4.    (87  m.  4  Lith.)    Stuttgart  1868, 

Risch.  2.10 

Humoristische  Bilder  aus  Ali-Bayem.     Ster.-Ausg.     8.     (61)     Reutlingen   1886, 

Ensslin  A  Laiblin.  n  —.20 

In  Treue  fest.    Eine  Hochlandsgeschichte.    2.  Aufl.    8.  (404)   Köln  1886,  Baehem. 

n  2.— 

Kleine  Abenteuer  aus  der  Kinderwelt.    Geschichten  für  die  muntere  Jugend.    8. 

(142  m.  4  Chromol.)    Stuttnrt  1886,  S&ddeutoches  Yerlags-Institut  geb.  n  8.— 

Krieg  u.   Frieden.    8  En&hlgn.     12.     (80  m.  Illustr.)     Stuttgart  18M,   Kröner. 

—.20;  geb.  —.60 

Nur  keinen   Preussen!    Ein   Bild   aus   Sftddeutschland.     Neue  Ausg.     8.     (46) 

Reutlingen  1885,  Ensslin  k  Laiblin.  —.26 

Tapfere  kleine  Soldaten.    Kriegsgeschichten  fflr  lustige  Knaben.    4.   (48  m.  8  Lith.) 

Stuttgart  1867,  Risch.  litO 

Treue  Henen.     2  Erxihign.    Neue  Ausg.     8.     (146)     Reutlingen   1876,    Ensslin 

k  Laiblin.  n  1— 

Ile8$er80hlllldt,    Frida.      Durch  Kampf  cum  Sieg.    Eine  Not.    16.    (101)    Leipzig, 

G.  Fock.  geb.  m.  Goldschn.  n  1.60 

MeS8er8Chmidt-Ger8d0rf,  Anna,  praktisches  Kochbuch.  2.  Aufl.  12.  (110)  Leip- 
dg  1880,  Siegismund  *  Tolkenlng.  —.60;  geb.  —.80 

*Mestorf,  Frl.  Johanna,  Kiel,  BurfirBtrasse  2,  geboren  17.  April  1829 
zu  Bramstedt  in  Holstein,  wo  ihr  Vater  als  Arzt  lebte.  Ihre  Er- 
ziehung erhielt  sie  im  Blöckerschen  Institute  in  Itzehoe.  Naoh 
ihrer  Einsegnung  ging  sie  nach  Schweden  und  lebte  abwechselnd 
in   Schweden   und  Holstein.    Aus  Gesundheitsrücksichten  machte 


Metellas  —  Metzel.  39 


sie  eine  Reise  nach  ItalieD,  hielt  sich  drei  Jahre  in  Nizza  und 
Piemont  auf  und  beschäftigt  sich  mit  Vorliebe  mit  litterarischen 
Arbeiten,  Übersetzungen  aus  der  nordischen  Litteratur,  Skizzen 
aus  dem  germanischen  Altertum  und  mit  Mythologie.  1876  wurde 
fiie  Kustos  am  schleswig-holsteinischen  Provinzial-Museum  fth*  Alter- 
tümer in  Kiel,  und  1891  Direktorin  dieses  Museums.  Verschiedene 
archäologische  Arbeiten  und  Übersetzungen  stammen  aus  ihrer  Feder. 

Das  «nt«  Anftreten  dei  Kmbs,  UndMl    Übertaisg.  1882. 

Der  urohiologbebe  Kongr«ai  in  Bologna,    8.    (48)    Hamburg  1871,  0.  Moisinor. 

n  1.— 

Der  inteniaiioiiale  arehAologiaebe  «.  aatbrepologiMbe  Kongresi  in  Stookbolm  am 

7.  bie  16.  Angnit  1874.    7.  Yereamralg.    8.    (75)    Bbda.  1874.  a  1.— 

Der  internationale  Antbropologen-  n.  Areblologen-Eongreea  in  Budapest  t.  4.  bis 


11.  September  1876.    8.  Versammlg.    Aafielebngn.    8.    (68)    Ebda.  1876.  n  1.— 

—  Die  Taterl&ndisebea  Altertftmer  Sobleswig^Holsteins.    8.    (8S  m.  16  H.)  Ebda.  1877. 

n  1.— 

—  Fftbrer  dnreb  das  Sebleswig-Holstein-MnBeiim.    1898. 

—  Heidnlsebes  Zeitalter  in  Sehweden,  Hildebraad.    Übersetsg.  187S. 

—  Hordlsebe  Bronieselt,  Sopbns  Mftller.    Übersetsg.  1877. 

—  Tierornamentik  in  Norden,  Sopbns  Mftller.    Übersetsg. 

—  Ureinwobner  des  sbandlnaviseben  Nordens,  Nllson.    tfbersetsg.  1862. 

—  ümenfriedbdfe  in  Sebleswig-Holstein.    8.    (104  m.  H.,  12  Tat  n.  1  Karte.)     Haa- 
bnrg  1886,  0.  Meissners  Verlag.  a  6.— 

Urspnuig   n.    erste   Entwickelnng    der   Bronzelniltvr    im    sftdftstUeben   Bnropa, 


8.  Mftller.    Übersetsg.  1888. 

—  Yiersigster  Beriebt  des  Mnsenms  raterlAndisober  Altertftmer  in  Klei. 

—  Yorgeecbiebie  des  Nordens,  Yorsage.    Übersetsg.  1878. 

—  Yorgesebiebtliebe  Altertftmer  ans  Sebleswig-Holstein.     765  Fig.  auf  62  Tat  in 
Fbotolitb.    8.    (86)    Hamburg  1886.  0.  Meissners  Yerlag.  geb.  n  10.— 

—  Wibebe  Kruse,  eine  bolsteinisobe  Banemtoebter.    8.    (199)    Ebda.  1867.  2J25 
Zur  Nibelungensage,  84Te;  Binlluss  d.  klass.  Yftlker,  Yiberg  ete.   Übersetsgn.  1867. 


MetellnS,  Ida.    Gedickte  f.  Polterabend  u.  Hoebseit    2.  Aufl.    8.    (84)    Leipsig  1881, 
Bredow.  n  1.90 

flietSOby  Eugenie.  in  der  Naobt  Tor  Allerseelen.  ErsAblg.  aus  der  neueren  Leidens- 
gescbiobte  Irlands.    8.    (96)    Einsiedeln  1891,  Bensiger  ä  Co. 

kart.  '.60;   erm.  Pr.  —.60 

Mettingh,  Philippine  Y.     Cbaraktersebilderungen,    8.     (244)     Kassel  1845,   Hotop. 

2.— 

Momente  aus  der  Oesellsehaft  «.  Gesellsebaft.    1.  u.  2.  TelL    a    (601)    Ebda.  1864. 

—.20 

*Metzel,  Johanne,  Bemburg  in  Anhalt,  Sedanstrasse  33,  geboren  am 
22.  Juni  1856  in  Dessau,  als  älteste  Tochter  des  Diakonus  zu 
St.  Johannis,  Fr.  Metzel,  hat  sie  eine  ungetrübte  glückliche  Kind« 
heit  Yerlebt.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  sie  Yon  ihrem  Vater. 
Dann  besuchte  sie  die  höhere  Töchterschule  in  Dessau.  Nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  besuchte  sie  Yerschiedene  Kurse,  um  ihre  tech- 
nischen Fertigkeiten  auszubilden.  Da  der  Lehrberuf  seit  mehreren 
Generationen  in  ihrer  Familie  traditionell  ist,  war  es  selbstYcrsiÄnd* 
lieh,  dass  auch  Johanne,  obwohl  sie  anfanglich  Diakonissin  werden 
wollte,  schliesslich  doch  die  pädagogische  Laufbahn  einschlug,  in 
welcher  sie  auch  schriftstellerisch  thätig  ist.  Gegenwärtig  ist  sie 
Lehrerin  für  Turn-  und  Nadelarbeitsunterricht  an  der  Friederiken- 
sohule  in  Bemburg. 

U.  F.  Krause.     D«r  Sebulunterrlobt  in  den  Nadelarbeiten.    2.  Aufl.    8.    (192) 

K6tben  1895,  P.  Sobettlers  Erben.  1.60;  geb.  nn  1.96 

u.  Methodik   des   Vnierriobts  in  den  weiblioben  Nadelarbeiten.    &    (108) 

Kbda.  188S.  u  1.— 


40  Hetzger  —  Mews. 


^ttetzqery  Fraa  Hermance,  geb.  Eatz,  Pb.  H.  Walther,  S.  Arnold, 
H.  Ji,  ClarisBa  und  Tante  Barbara,  Landau,  Pfalz,  Westring  29, 
ist  am  24.  September  1864  in  Strassburg  im  Elsass  geboren.  Sie 
ist  Novellistin  und  Feuilletonistin. 

— -^  Amoh  eine  koaTratioii«lle  Ugt.  —  Wie  LMiohea  unter  die  Haube  taun.  —  Aaf 
diesem  aieht  mehr  aagewfthaliohem  Wege.    1885. 

MetzmaCher,  Lehrerin  Albertina.  Anleituag  rar  Erleilang  dee  Haadarbeite. 
aaterriohts  in  Elemeaiarfclialea.    8.    (88)    Boaa  1881,  Habiebt  a  1.20 

M6tzner,  Antonie.  Die  aieb  lelbet  belebreade  Köchin  od.  allgemeiaea  deatsohea 
Koehbaeb  fftr  bftrgerliobe  Haaibaltaagen.  9.  Aafl.  &  (27S  mit  Abbildga.)  Qaedlin- 
barg  1846,  Basse.  geb.  2.— 

MetzaOb,  Alma  TOn.     Barbara.    Ein  Lebensbild  a.  d.  Eagl.  der  Amalia  B.  Edwards. 

4  Bde.  8.  (885)  Leipsig  1865,  G&ather.  n  &— 
Bomola  tob  Geo.  Eliot.    Übers,  in  1  Bd.  1.  Heft.    &    (96)    Leipiig  1864,  Wiede- 

naaa.  2.40 

Was  lob  Olga  erafthlte.    Ersfiblgn.  a.  Kirchea  fftr  Kinder.    8.    (218  mit  8  lith.) 


Leipsig  1866,  H.  Bohaltse.  8.- 

MeweS,  Ida.    Sagea  des  Fibnriebs  Btal.    Obers,  aas  dem  Sebwed.  d.  Baaeberg.    1862. 

'*'llew8,  Frau  Elise  Auguste,  Ps.  A.  Hermanny,  Berlin,  Am  Konigs- 
graben  18,  am  5.  April  1834  als  Tochter  des  Kaufmanns  und 
Senators  Kerkow  zu  Friedland  in  liecklenbui^-Strelitz  geboren, 
erhielt  sie  ihre  Erziehung  teils  im  elterlichen  Hause,  eine  höhere 
Töchterschule  besuchend,  teils  als  Pensionärin  eines  verwandten 
ländlichen  Pfarrhauses.  Ihre  harmlos-glücklich  daheim  verlebten 
Kädchenjahre  endeten,  als  sie  1856  mit  dem  Architekten,  Lieutenant 
der  Landwehr,  Mews,  aus  Neigung  den  Ehebund  schloss.  Das  erste 
Decennium  desselben  floh  ihr  in  angenehmen  Verhältnissen  schnell 
dahin.  Dann  wurde  ihr  Lebensweg  ein  vielfach  verschlungener. 
Der  Krieg  von  1866  riss  ihren  Gatten  aus  seiner  Laufbahn  und 
brachte  grosse  pekuniäre  Verluste.  Gegenwärtig  bekleidet  der 
Gatte  den  Posten  eines  Polizeihauptmanns  in  Berlin.  Die  mannig^ 
fachen  Eindrücke  und  Erlebnisse  dieser  Zwischenzeit  suchte  Frau 
E.  M.  mit  der  Feder  festzuhalten.  Aus  dem  Rufnamen  ihres  Gatten 
schuf  sie  sich  einen  solchen  für  ihre  litterarischen  Arbeiten  und 
schickte  diese  hinaus  in  die  Welt.  Ernst  Keil,  der  Redakteur  der 
Gartenlaube,  überraschte  sie  am  Weihnachtsmorgen  1875  durch  die 
Nachricht   der  Annahme   einer  Kriminalgeschichte   und  das  erste 

Sinz  erkleckliche  Honorar.  Keil  war  auch  der  einzige,  der  ihr 
esohlecht  vermutete;  alle  andern  Redakteure,  mit  denen  sie  später 
in  schriftliche  Verbindung  trat,  nahmen  sie  als  männlichen  Mit- 
arbeiter auf.  Skizzen,  Humoresken,  Novelletten,  Kriminalgescbichten, 
plattdeutsche  Löschen,  Beschreibungen  von  Hoffestlichkeiten,  Cha- 
rakterzüge vom  Kaiser,  Kronprinzen  u.  a.  m.  lieferte  sie  an  ver- 
schiedene Blätter  ein:  „Gartenlaube*',  „Neues  Blatt**,  „Salon- 
Musikzeitung'',  „Damenwelt**  u.  a.  m.  Sechs  Jahre  war  sie  bei  den 
von  Rudolf  von  Gottschall  redigierten  „Blätter  für  litterarische 
Unterhaltung**  thätig,  plattdeutsche  Novitäten  besprechend.  Schwere 
Krankheitsjahre  drängten  ihr  nach  und  nach  die  Feder  aus  der 
Hand. 

Werke  s.  A.  Hermanny. 


Heyer  —  Meyer-Foenter.  4  t 

*Mey6r,  FriLolein  Auguste,  Dfisseldorf  Königsplati  21 ,  ist  in  Diiwel» 
dorf  geboren  und  bat  das  Lebrerinezamen  für  böhere  Töcbterscbulen 
bestanden.    Ibre  Oedicbte  sind  aacb  in  Antbologieen  veröffentliobt. 

Diehtw  und  Dmken.     e«diehto.     8.     (148)     Stuttgart  1886,  Dentaoh«  Yerlagi- 

Aastftlt.  B  8.—  ;  geb.  m.  Goldfolm.  n  4J60 

■eyer,  Bertba,  Fs.  JBertba  Werder,  geboren  zn  Billwärder  a.  d.  E. 
am  31.  kugast  1822,  erblindet  gestorben  am  14.  Joni  J856  zvk 
Hannover. 

BelehroBg  Aber  utteektnde  KraaUieitea.    8.    (18)    Barlin  1879,  Staiida.     n  —.10 

Du  Kind  In  den  ersten  Lebenajahren.    8*    (16)    Ebda.  1879.  n  —.10 

Die  Oerandheitspflege  dee  Kindet.    Leitfaden  f.  Mfttter  n.  Erxieherinnen.    8.  Aufl. 

8.    aSS)    18M.  1899  Berlin,  L.  Oehraigkee  Yerliig.  n  1.— 

Ein  BniebaBgahnaB  im  Geiste  Peitalonsis  nnd  Fröbels.  Die  Anwendg.  d.  Frftbelseben 

Sjstenw  in  der  Familie.    8.    (61)    Zftrioh  1882,  Sebmidt  n  —.60- 

EUsabeth-BibliotbelE  f.   die  Franen  des  Osterreicbisoben  Tolkes.     Hrsg.  ▼.  B.  M. 

1.— 10.  Hft  8.    Berlin  1879,  Stande.  ^  -.10 

-  Qesnndlieltslehre  t  die  weibliebe  Jugend,  Insbeaendere  tnm  Oebranob  beim  ünter- 
rioht  in  Fortbildungssebnlen.     2.  AniL     &     (88)     Berlin  1891,  L.  Oebmigkes  Yerla«. 

n  -.80" 

Lnlsen-BIbllotbek  f.  die  Franen  des  badisehen  Volkes.    Hrsg.  t.  B.  M.    1.  - 10.  Hft 

a    Berlin  1879,  Stande.  k  n  —.10 

■  Marieebens  Krankbeit  nnd  ihre  Folgen.    Frei  naeb  dem  Eng U   8.   (14)  Ebda.  1879. 

n  —.10 

SebnlUnder.    Ans  dem  Engl.    &    (15)    Ebda.  1879.  n  —.10 

Yiktoria-BibUotbek  f.  die  Franen  des  dentseb.  Yolkes.   I.-IO.  HfL  8.   Ebda.  1879. 

k  n  —.10 

Yen  der  Wiege  bis  snr  Sebnie  an  der  Hand  Friedrieb  Frftbels.    8.  Aufl.    8.    (416) 

Ebda.  1884.  n  4.— ;  geb.  n  5.— 

Willi,  der  kleine.    Ans  d.  Engl.    8.    (IS)    Ebda.  1879.  n  —.10 

A.  n.  d.  T.:  Alien-,  Cnrola-,  Elisabeth',  Gisela-,  Luisen-  n.  Olgn-Blbliothek  ersohienen. 

'^ Wdebnerin  nnd  Woehenkind.    8.    (82)    Ebda.  n  —.10- 

Zur  ersten  Erclebung.     Ein  Wort  an  Franen  u.  Mfltter.     8.     (20)     Berlin  1869, 

Goldammer.  —.85 

Werke  s.  aucb  Bertba  Werder. 

Meyer-Cohn,  Frau  Helene,  Ps.  Helena  Majdanska,  Berlin  W.,  Bendler- 
Strasse  17,  geboren  den  30.  Dezember  1859,  in  Lemberp^,  ist  al» 
Übersetzerin  ans  dem  FranzÖsiscben  nnd  Polniscben  thätig. 

Werke  s.  Helene  Majdanska. 

*Meyer,  Frl.  Elisabeth,  Ps«  E.  Riia,  Hamburg,  Grindel-Allee  92,  wurde 
am  16.  Februar  1871  geboren  und  Yerlebte  eine  glückliche  Kindheit. 
Anfänglich  mit  Erfolg  die  Bühnenlaufbahn  beschreitend,  musste 
sie  dieselbe  infolge  widriger  Zwischenfalle  in  der  Hamburger 
Cholerazeit  aufgeben.  Sie  reiste  zu  Verwandten  nach  England  und 
hier  begann  sie  ihre  daselbst  gewonnenen  Eindrücke  niederzu- 
schreiben. Dieselben  wurden  nach  ihrer  Rückkehr  aus  England 
im  Hambnr|[er  Korrespondenten  zum  Abdruck  gebracht.  Seitdem 
sind  Yerschiedene  Arbeiten,  NoYellen  u.  a.  Yon  ihr  Yeröffentlioht 
worden. 

Meyer,  Elsbeth,  Biographie  und  Werke  s.  Elsbeth  Heyer- 
Foerster. 

Das  Drama  e.  Kindes.    Bn&hlg.    8.    (94)    Berlin  189S,  S.  Pisehers  Yerlag.    n  1.— 

^Meyer-Foerster,  Elsbeth  (Elsbeth  Meyer),  Paris,  Boulevard  Pereire  69,. 
am  5.  Januar  1868  in  Breslau  als  Tochter  eines  Kaufmannes  ge- 
boren, ksm  sie  mit  17  Jahren  nach  dem  Tode  beider  Eltern  in  das- 


42  Meyer. 

Haus  eines  Onkels,  eines  kinderlosen  Offiziers  in  Berlin,  wo  sie 
einige  Jahre  still  sitzen  lernte.  Das  ertrug  sie  aber  nicht  lange. 
Als  Zwanzigjährige  machte  sie  sich  nach  verschiedenen  missglückton 
Freiheitsbestrebungen  in  soweit  selbständig,  dass  sie  sich  der 
Litteratur  in  die  Arme  warf,  d.  h.  fürs  Erste  waren  es  nur  Kinder- 
zeitungen und  sehr  fromme  Familiensohriften,  für  die  sie  „tintete", 
bis  sie,  ausserhalb  der  engen  Familienkreise,  der  frische,  grosse 
Zug  der  Zeit  gleich  so  vielen  anderen  ergriff.  Aus  ihrer  Ju|^nd, 
voll  manigfaltigem  Wechsel  und  seelischen  Erschütterungen  blieben 
der  Erinnerung  viel  lockende,  schmerzliche  und  heitere  Bilder,  und 
so  entstand  ihr  erstes  Buch  „Das  Drama  eines  Kindes*,  dem  dann 
mehrere  folgten,  von  denen  eins  „Die  Tochter  des  Hauses"  die 
Verfasserin  auch  in  der  Freien  litterarischen  G-esellschaft  in  Berlin 
vorgelesen  hat.  E.  M.-F.  ist  auch  Verfasserin  des  Schauspiels 
„Käthe",  das  in  Hannover  und  an  anderen  Orten  aufgeführt  wurde 
und  hat  einen  Einakter  „Lebenskünstlerin"  vollendet,  welcher  dem- 
nächst im  „Neuen  Theater"  inBerlin  zur  Aufführung  gelangen  soll. 

Die  Falirt  nm  die  Erd«.    Stattgart  1897,  Dentsohe  Varlagi-Anitalt.    8.-;  geb.  4.— 

Smili  8cliire«t«ni.    Rom.    Berlin,  Flsehere  Verlag. 

Ueimkehr.    DTama.    Berlin  1894,  Entseh. 

Kifhe.    Sohansp.    18.    (60)    Leipiig  1896.  Ph.  Beelam  jna.  n  —.SO 

~— —  Lebenak&natlerin.    Binaicter. 

Meine  Oeicliiolitea.    8.    (210)    Berlin  1897,  8.  Fischers  Verlag.  n  S.— 


Meyer,  Gertraut.  Die  Ges&nge  ron  dem  ewigen  Leben  der  Seele  in  Cbristo.  8.  (188) 
Leipsig  1887,  Selbstrerlag  der  Verfasserin,  N&rnbergerstr.  66  L       a  2.40;  geb.  nn  8.— 

aileyer-Hoaaaelle,  Frau  Charlotte,  Ps.  Fritz  Schott,  Berlin  N.,  Acker- 
strasse 133^,  Meyershof,  lebt  in  sehr  glücklichen  Lebens-  und 
Familienverhältnissen.  In  ihren  Mussestunden  schreibt  sie  unter 
dem  Pseudonym  Fritz  Schott  Novellen,  Erzählungen  und  Skizzen, 
die  unter  anderen  in  der  ^Täglichen  Rundschau*  erschienen  sind. 

Meyer,  Karoline,  reb.  Dessau. 

Dramatische  Oelegenheits-  und  Festspiele  fftr  die  Jagend.    16.    (1&6)    Hamburg 

1868,  B.  S.  Berendsebn.  n  1.— 

Bralbign.  f.  d.  reifere  Jugend.    8.     (924  m.  8  K.)    Altena  1869,  Verlaga-Burean. 

geb.  4.— 
Scbreib-Lesefibel   f&r  die  BArger-   n.   Volbssohnle.     8.      (108)      Hamburg  1867, 


B.  8.  Berendsoba.  n  —.60 

Meyer,  L.,  s.  Laura  v.  Albertini. 
Meyer,  Marianne,  gestorben  1814. 

*Meyer,  Martha,  Ps.  M.  Folkart^  Erich  Frey,  Berlin  W.,  Kalckreuther- 
strasse  10,  geboren  in  Berlin,  von  israelitischen  Eltern,  hatte  sie 
als  „nachdenkliche  Natur*  stets  einen  „Hang  zur  Schriftstellerei*. 
Seit  langer  Zeit  hat  sie  Erzählungen,  Novellen,  Skizzen,  Artikel 
unter  dem  Pseudonym  M.  Folkart  oder  Erich  Frey  in  verschiedenen 
Blättern  veröffentlicht 

Meyer,   Rahel,    geb.   Weiss,    Schriftstellemame   Rahel,   geboren  den 
11.  März  1806  in  Danzig,  gestorben  den  8.  Februar  1874  in  Berlin. 
Werke  s.  Bahel. 

Meyer,  Sarah,  geboren  in  Berlin,  gestorben  den  11.  Dezember  1828 
zu  Oranienburg. 
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Meyer  v.  Schanensee,  Luise ,  verehelichte  Zünd,  gfeboren  den  8.  Sep- 
tember 1829  za  Lozem. 

Der  alte  8o14a1    Bnfthl«.    8.    (46)    LeipcSg  1866.  J.  EL  Bobeliky.  na  -.60 

Der  Knabe  tob  Berr.    Erx&hlg.    12.    (848)    Zftrieh  1861,  WoerL  geb.  i  1.80 

Bin  Sturm  nnf  dem  flcrwaldHtittertee.   16.  (62)  Kneiedela  1861,  Bberle  *  Biekea- 

bneb.  nn  —.10 

Veyer,  Sophie.      Dei  Hauee  Zier.    Torla^n  für  Malerei  auf  Ponellan  n.  Fayenee. 

FoL    (6  ChremoHth)    DlUeeldorf  1884,  A.  Bagel.  In  Mappe  6.— 

Fftr  fleiesige  Kinder.    4.    (16  Chromelitb  m.  Text.)    Bbda.  —.60 

Helsmalerei-Yorlaffen.    1.  n.  2.  Sammig.    Fol.    (6  C^iromelitlL)    (1888),  1888,  Bbda. 

In  Mappe  k  6. — 

Poeüsebe  Feetgaben.    Koetflm-Anfnbrgn.,  leb.  Bilder  eto.  f.  Familienfeste  v.  i.  w. 

Orig.-Dicbtgn.  m.  Illnatr.    &    (125)    Mftibeim  a  d.  B.  1898,  J.  Bagel.    1.60;  geb.  2.60 

Titeblein  deeb*  dieh.    Neues  Pnppenboebbneb.    12.    (82  m.  7  Cbromol )    Dftssel- 


dorf  1884.  A.  Bagel.  n  -.60 

Meyer,  Theodors,  geb.  Franck,  Ps.  Th.  M.,  geboren  am  28.  Augast  1852, 
gestorben  am  1.  Dezember  1884. 

Dein  Wort  ist  meines  Fasses  Lenobte.    BrOhlg.    1885. 

Tröpflein  für  das  Meer  der  Ueder.    Gedichte.    1877. 

^Meyerhof,  Frl.  Leonie,  Ps.  Leo  Hildeck,  Frankfurt  a.  M.  Obermain- 
Anlage  28,  geboren  den  2.  März  1860  in  Hildesheim  in  Hannover 
als  5.  Kind  einer  gebildeten  Kaafmannsfamilie,  verdankt  einer  har- 
monischen Häuslichkeit  und  besonders  der  geist-  und  gemütvollen 
ILutter,  eine  glückliche  Jugend  und  vielseitige  Anregung.  Schon 
mit  7  Jahren  machte  sie  Verse.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchter- 
schule und  trieb  unter  bester  Anleitung  eifrig  Musik,  Zeichnen  und 
Litteratur.  1877  starb  die  Mutter;  neun  Jahre  später  übersiedelte 
der  Vater  mit  den  beiden  jüngeren  Töchtern  nach  Frankfurt  a.  M., 
wo  die  älteste  verheiratet  war  und  die  zweite  sich  der  Malerei 
widmete.  Seit  1889  lebt  L.  M.  |j;anz  ihren  Arbeiten ;  ihre  Novellen 
und  Romane  beschäftigen  sich  meist  mit  psychologischen  Problemen. 
Eine  Zeitlang  besorgte  sie  die  belletristische  Kritik  für  die  Frank- 
furter Zeitung. 
Werke  s.  Leo  Hildeck. 

■eym  Juliane.    Die  SpielUmeraden.    Bnihlg.    12.    (68)  Wieo,  A.  Pioblers  Wwe.  A 

Sebn.  —.70 

Megisebe  Figuren.    12.    Ebda.  1.— 

-  Theaterstflobe.  Von  Bieb.  Faust,  Hans  Franengnaber,  J.  M.  n.  Helene  St6bl.  12. 
(92)    Bbda.  1898.  n  -.80 

Heynler,  Luise,  geboren  27.  April  1766  in  Erlangen. 

^Meytenbug,  Frl.  Malvida  v.,  Rom,  Via  Polveriera  6,  geboren  den 
28.  Oktober  1816  in  Kassel,  ist  die  Schwester  des  badischen  Staats- 
ministers Wilh.  Frhr.  Rivalier  v.  M.  und  stammt  aus  einer  Huge- 
nottenfamilie. M.  V.  M.  lebte  seit  1848  in  London,  wo  sie  als  Er- 
zieherin im  Hause  Alex.  Herzens  vielfach  im  Kreise  der  Emigranten 
verkehrte.     Sie    übersetzte    unter    anderem    auch    die    Memoiren 

A.  Herzens.    Gegenwärtig  lebt  sie  in  Rom. 

Eniblnngen  ans  der  Legende   n.  Gesebiobte  fftr  die  reifere  Jngend.    8.    (180) 

Ger»  1889,  Tbeod.  Hotoann.  n  1.40;  geb.  n  2.'- 

Gesammelte  Bnihlnngen.    8.    (228)    Zflrieb  1886,  Verlage-Magaxin.  n  8  20 

Memoiren  einer  Idealistin.    1876^ 

Fbidra.     Born.     8  Bde.     B.    (667)     Leiptig  1886,  Beissner. 

n  8.—  ;  in  1  Bd.  geb.  n  9.^ 

Sttmmnngsbilder  ans  d.  YermAobtnls  einer  alten  Fran.   Leiptig  1879,  Beissner.    2.— 
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Michael,  C,  Biographie  und  Werke  b.  Valeska  Gallwitz. 

— -  Bobertina.  I 

Hiehael,  0.  s.  Marianne  Wolf,  geb.  Konrad. 

-— —  ABC-  XL  Lesebach  für  lutige  Pappen.    16.    (84  n.  Ulutr.)   Leipiig  1882,  Bpamer. 

n  IJ50 
Damelbtt.    2.  Aufl.   1888.  n  l.~ 

und  B.  SpieSB.    Du  teböiut«  WeihoMbtabuoh.    Artige  Oeaohiehteii  Ar  artife 


Kinder.    160  kleine  GeeoUebten  n.  EnUügn.    4.  Aufl.     &    (102  m.  60  Textabbildgn. 
n.  4  Bontbildem)    Bbda.  1887.  n  1.40;  geb.  n  2.— 

—  Der  Mann  mit  der  Wftnsebeirnte.     Bri&blg.  f.  erwaobiene  Tftohter.    8.    (182  m. 
ninetr.)    Ebda.  1882.  n  2  60;  geb.  n  4.— 

—  Die  Begebenbeiten  im  „Boten  Igel",  od.  Die  Wirtabaoepeii   8.   (126  m.  Holsaohn.) 
Ebda.  1881.  n  1.—  ;  kart  n  1.25 

Die  jungen  Lebensretter.     Naob  dem   Frani.  der  Mad.  de  Bawr.     12.    (59  m. 


H.)    Stuttgart  1880,  KrAner.  geb.  n  —.60 

—  Die  eehftniten  Hiroben  ani  1001  Nacbt  Itr  den  FUnilientlaeb.  4.  Anfl.  &  (862 
m.  ninstr.)    Leipsig  1891,  Spamer.  n  4.—;  karl  n  4.60 

—  Daeeelbe  Ar  die  Kindentube.    4.  Avil.    8.    (274  m.  Xlloitr.)    Ebda.  1890. 

n  2.—  ;  geb.  n  2.60 

—  Im  Oeiaterkreie  der  Bube-  u.  Friedlosen.  Sagenbafle  Gestalten  in  den  Yolksüber- 
Uefergn.  Nebst  einem  Anb. :  Die  friedlosen  Geister  bei  den  Juden.  Unter  Mitwlrkg. 
T.  F.  Otto  berausg.    2.  Ausg.    8.    (214  m.  lUustr.)    Ebda.  1884. 

n  8.50;  kart.  n  4.—  ;  woblf.  Ausg.  n  1.60;  geb.  n  2.— 

—  Opfer  des  Aberglaubens,  Irrtums  n.  Wabns.  Bra&blgn.  u.  EnthUlgn.  a.  uralter  Zeit 
bis  auf  unsere  Tage.    8.    (141  m.  H.)    Ebda.  1880.  n  1.26;  kart  IJBO 

Orientalisohe  Mftrobenwelt.    80  lUrohen  u.  En&blgn.  naob  altftgjpl,  ind.,  pers. 


u.  arab.  Überliefergn.    8.    (874  m.  Illustr.)    Ebda.  1892.  n  4.—  ;  kart  n  4.60 

—  Bings  um  die  Welt.    Eniblg.  in  Briefen  f.  die  reifere  weibl.  Jugend.    8.    (148 
m.  40  Textillustr.  u.  6  Tonbtldem)     Ebda.  1882. 

n  2.50;  geb.  n  4.—  ;  woblfl  Ausg.  n  IJB0\  geb.  2.— 
Yernflnftige  Gedanken   einer  Hausmatter.     Prosa   u.  Poeeie.     2.  AuH     8.     (482) 


Leipiig  1888,  Keils  Naobfolger.  n  4.—;  geb.  6.— 

und  F.  Langenstein,     wie  man*s  treibt  lo  gebVs,  od.  Dunkle  Existensen  u. 

▼erseblungene  Lebenswege.     Drei  Erziblgn.    8.    (128  m.  H.)    Leiptig  1881,  Spaner. 

n  1.- ;  kart.  n  1.25 

*Mioha8ll8,  Frl.  Henriette,  Berlin,  KarlstraBse  14.  Geboren  zu  Berlin 
am  6.  Juli  1849  als  dritte  Tochter  dcB  durch  Beine  Arbeiten  auf 
dem  Gebiete  der  Stenographie,  Orthographie  und  Sprachphysiologie 
bekannten  ProfesBors  Dr.  G.  Michaelis,  legte  H.  M.  nach  absoWierten 
Schulen  die  Lehrerinnenprüfung  ab,  erteilte  4  Jahre  Privat- 
unterricht, während  welcher  Zeit  Bie  schon  den  Grund  zu  einem 
italienischen  Wörterbuch  legte,  welches  1879  in  2  Teilen  bei 
Brockhaus  erschien  und  bisher  12  Auflagen  erlebte.  Es  folgte 
1887  ein  portugiesisch-deutsches  Wörterbuch  bei  demselben  Ver- 
leger und  zugleich  ein  portugiesisch-englisches  Wörterbuch.  1896  er- 
schien ein  Auszuff  aus  dem  italienischen  Wörterbuch.  Im  Laufe 
des  nächsten  Jahres  wird  eine  Neubearbeitung  des  grösseren 
italienischen  Wörterbuches  in  erweitertem  Umfange  erscheinen. 

A  new  dietionary  of  the  Pertngnese  and  Engl,  langnages.    Based  on  a  mannsoript 

ef  J.  Cemet.    2  parte.    8.    Leipsig  1803,  F.  A.  Broekbans.  k  13  60;  geb.  k  16.— 

1.  Portngnese-EngL    (781) 

2.  EngL-Portngnese.    (743) 

Nenes  Taseben-WArterbnoh  der  italienisoben  n.  dentsoben  Spraobe  f.  d.  Sobnl-  n. 

Handgebrancb.  2  Tle.  8w  (1024)  Ebda.  1896.  6.-;  in  1  Bd.  geb.  7.- 
Nenes  Wörterbncb  der  portngiesiscben  n.  dentseben  Spraebe.    2  Tle.    4.  Anfl.  S. 

(1810)  Ebda.  1896.  H  16.—;  geb.  k  18.—  ;  in  1  Bd.  geb.  k  17.— 
Yollstindiges  WArterbneb  d.  italienisoben  n.  dentseben  Spraebe.    2  Tle.   11.  Anfl. 

8.    (1880)    Ebda.  1894.  12.-;  geb.  16.-;  in  1  Bd.  geb.  14.— 
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WchaSlis  de  Vaeconoelloe,  Frau  Karoline,  Porto  (Portugal),  ist  die 
Schwester  Ton  Frl.  Henriette  Michaelis  (s.  diese)  und  auf  litterar- 
historischem  Gebiete  schriftstellerisch  thätag.  Sie  wurde  am  15.  März 
1851  zu  Berlin  geboren. 

Studien  cur  UspanisoheB  Wortdentanif.    1885. 

Stadien   rar  remnnischen  WorttohSpfang.     8.     (800)     Leipsig  1876,  Broolhaiu. 

Yenueli  Aber  den  Bitterroman  Palmeirim  de  Inglntem.    1883. 

^iotaells,  Frau  Eath.,  Ps.  0.  Milanis,  Dresden,  Uhlandstrasse  6,  am 
3.  Dezember  1847,  sJs  Tochter  des  jetzt  verstorbenen  Appellations- 
gerichtsrats Ludwig  in  Kolberg  in  Pommern  geboren,  verbrachte 
sie  ihre  Jugendjiäre  in  Stettin  und  später  in  Gross -(ilogan, 
Schlesien.  An  letztgenanntem  Orte  verheiratete  sie  sich  im  Februar 
1869  mit  dem  nunmehrigen  Oberst  a.  D.,  Michaelis.  Viele  Romane 
und  Novellen  aus  ihrer  Feder  sind  in  der  „Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung**,  der  „Post^  und  in  anderen  Blättern  unter  dem 
Pseudonym  „Milanis"  veröffentlicht. 

Dnreh  die  Wogen  des  Lebens.    Born.    8.    (880)    Leipclg  1896,  B.  Friese  Sepnnt- 

Conto.  n  6.—  ;  geb.  n  7.60 

Werke  s.  auch  C.  Milanis. 


..»•»»..<*,  Frau  Maria  Magd.,  Ps^  M.  Tamms,  Bromberg,  Danziger- 
strasse  124,  geboren  am  16.  Juli  1863  als  Tochter  des  Oberbürger- 
meiBters  Tamms  in  Stralsund.  An  letztgenanntem  Orte  verheiratete 
sie  sich  im  April  1884  mit  dem  nunmehrigen  Major  im  G-eneral- 
stabe,  Michaelis.  Zahlreiche  Novellen,  Skizzen  und  Erzählungen  aus 
ihrer  Feder  sind  in  „Schorers  Familienblatt'',  „Mode  und  Haus**, 
„Universum''  und  der  „Illustrierten  Frauen-Zeitung''  veröffentlicht. 
Ein  Einakter  in  Versen  „Das  alte  Buch"  ging  im  Winter  1895/96 
mit  Erfolg  in  Erfurt  über  die  Bühne. 
Werke  s.  M.  Tamms. 

^Michaelson,  Margarete,  Ps.  Ernst  Georgy,  Berlin  W.,  Steglitzer- 
strasse 51,  geboren  zu  Berlin  am  24.  Mai  1873,  verlebte  sie  ihre 
Kindheit  in  einem  geistig  äusserst  anregenden  Eltemhause.  Nach 
absolvierter  Schulzeit  trat  sie  in  ein  Lehrerinnenseminar  und  bestand 
im  Oktober  1891  ihr  Lehrerinnenexamen,  dem  im  Jahre  1892  noch 
ein  sprachwissenschaftliches-  und  ein  Handarbeitsexamen  folgte. 
Weite  Reisen  erweiterten  ihren  Gesichtskreis,  so  dass  sie  schon 
sehr  früh  unter  verschiedenen  Pseudonymen  kleine  Novellen  und 
Übersetzungen  in  Zeitschriften  unterbrachte.  Nach  langen  schweren 
Kämpfen  entschloss  sie  sich,  ihren  ersten  grossen  Koman:  „Aus 
Leidenschaft  einem  Verleger  vorzulegen.  Derselbe  nahm  ihn  sofort 
an  und  er  erschien  J896  unter  dem  Pseudonym  Ernst  Georgy. 
Inzwischen  wurden  von  grösseren  Zeitschriften  mehrere  Novellen 
veröffentlicht. 

Brl6i«rin.    Berlin  1897,  Cnrl  Dnncker  2.—;  geb.  8.— 

~— —  Unmöglich  geworden.    Berlin  1898,  Fnssinger.  —.60;  geb.  1.— 

WerKO  B.  auch  Ernst  Georgy. 

Miohal'OWSka,  Angelika  von,  geboren  am  25.  Juli  1830  zu  Königsberg 
in  Prenssen. 

Der  Hirtenkasper.    Eine  DorfgeeoUchte.    16.    (132)    Berlin  1864,  Nioolaii  VerUip. 

n  2.50;  geb.  n  4. — 

ffin  denisoher  Soldat  im  Frieden.    Eniblg.    1872. 
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Hiohal'OWSka»  Angelika  ▼.  MboIi  Gottaa  Bai  OedioKto.  le.  (179)  B«Tliii  1868, 
Kieolait  Verlag.  g«b.  m.  OoldMlia.  n  4.60 

-  Schwan  n.  Weiu.    Bilder  ans  dem  Leben.    16     (208)    Ebda  1860.  n  8.— 

Was  den  Franen  gefUlt.    Oediobte.    4.  Anfl.    16.    (289)    (1859),  1868,  Ebda,    n  5.— 

^Hichailt,  Sophie,  Görlitz,  Luisenstrasse,  geboren  in  Berlin,  entstammt 
einer  Emigrantenfamilie.  Sie  widmete  sioh  dem  Lehrberuf,  verlieaa 
das  Elternhaus  mit  achtzehn  Jahren  und  sah  als  Erzieherin  ein 
schönes  Stuck  Welt.  26  Jahre  lag  sie  ihrem  Beruf  in  verschiedenen 
Formen  ob,  bis  sie  sich  endgültig  in  Görlitz  selbständig  gemacht 
hat  und  auch  schriftstellerisch  thätig  ist  Bei  Eduard  Trewendt  in 
Breslau  erschienen  vier  Bändchen  von  ihr  in  der  Jugendbibliothek. 
Auch  die  Leipziger  Allgemeine  Modenzeitung  brachte  zahlreiche 
Novellen  aus  ihrer  Feder. 

Der  Witwe  Trost.     Eine  Srsihlg.  f&r  die  Jagend.     8.    (181  mit   1   Titelbild.) 

Breslau  1896,  E.  Trewendt  —.60;  kart.  —.76;  geb.  —.90 

Gebe  bin  nnd  tbne  deegleieben.  Enftblg.  Ar  die  Jagend.  &  (135  mit  1  Titel- 
bild)   Ebda.  1896.  -.60;  bart.  -.75;  geb.  -.90 

Hoflbnng  liest  niobt  xn  Scbanden  werden.    Eniblg.  fftr  die  Jagend.    8.    (148  mit 

1  Titelbild)    Ebda.  1894.  —.60;  kart.  —.75;  geb.  —.90 

Zn  Wetbnaebten.  —  In  gater  Sobnle.    Ebda.  1897.  karl  —,76 


*lllohel,  Frau  Marie,  Fs.  Maria  Bebe,  Hagenau,  Elsass,  geboren  am 
12.  Januar  1826,  zu  Kleeburg  in  Eis.,  als  die  Tochter  des  dortigen 
Pfarrers  Heitz.  Zur  Lehrerin  ausgebildet  und  auch  als  solche 
verschiedentlich  thätig,  verheiratete  sie  sich  Jd50  mit  dem  Pfarrer 
Michel  in  Bappoltsweiler.  Sie  ist  seit  1890  Witwe. 
Werke  s.  Maria  Rebe. 

MiOklewiCZa,  Adama.    Eonrad  Wallenrod.    16.    (124)    Uipaig  1846,  Brookbans  *  Ar. 

1JM>;  geb.  2.60;  Einbd.  m.  Oeldscbn.  2.65 

MlerendorfT,  Johanna.  LandscbaftUcbe  Seeneneen  n.  Blomenranken.  6  (&rb.) 
Stndienbl&tter.    Fol.    Lelpxig  1898«  Wecel  *  Naumann.        7.60;  einselne  Blttter  1.80 

*Mie8Sner,  Frl.  Elisabeth,  Berlin  S.,  Ürbanstrasse  30,  geboren  17.  Mai 
1856  auf  Schloss  Hertwigswaldau  im  Kreise  Sagan,  Schlesien, 
wuchs  inmitten  einer  zahlreichen  Kinderschar  auC  Anfangs  von 
einer  Erzieherin  unterrichtet,  besuchte  sie  von  ihrem  13.  Jahre  ab 
eine  Privat-Töchterschule.  E.  M.  verlebte  eine  glückliche  sorgen- 
lose Jugend.  Nach  dem  Tode  der  Eltern  fühlte  Elisabeth  das  Be- 
dürfnis, ihrem  Leben  eine  andere  Wendung  zu  geben.  Sie  ging 
nach  Berlin,  um  sich  auf  das  Lehrerinnenezamen  vorzubereiten. 
Hier  gewann  sie  viel  Anregung  durch  den  Umgang  mit  Menschen 
der  verschiedensten  Lebensstellungen.  Seitdem  lebte  sie  mit 
Unterbrechungen  in  Berlin,  wo  sie  gegenwärtig  als  Lehrerin  an 
einer  Volksschule  thätiff  ist.  Ihr  reges  Interesse  für  alle  Fragen 
der  Zeit  brachte  sie  bald  mit  der  Frauenbewegung  in  Verbindung, 
welche  sie  durch  ihre  Mitarbeit  durch  Wort  und  Schrift  zu  fordern 
sucht.  Die  geringe  Zeit^  welche  ihre  übrige  Thätigkeit  ihr  liess, 
widmete  sie  der  Poesie.  Im  Jahre  1890  erschien  von  ihr  ein  episches 
Gedicht:  „Die  Geister  vom  Kömben;^.  Ein  bedeutenderes  ähnliches 
Werk  „Lore*  ist  im  Oktober  dieses  Jahres  erschienen  und  hat  bei  der 
Kritik  ausnahmslos  anerkennende  Beachtung  gefunden.  Ausserdem  ist 
E.  M.  Mitarbeiterin  der  „Frauenbewegung"  und  anderer  Zeitschriften. 

Die  Geister  Tom  K6mberg.    Ein  Bang  t.  Einst  n.  Jetst.    8.    (894)    Berlin  1890, 

A.  SeniT.  n  8.— ;   geb.  n  8.— 

< Ure.    Ein  Gediobt    8.    (220)    Berlin  1897,  E.  Dftmmler.  2.40;  geb.  8.— 
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■ietbe,  Karoline,  Fs.  G.  Thieme,  Potsdam,  geboren  am  14.  März  1834 
zu  Berlin  als  die  Tochter  des  königlichen  Hauptmünz-Kendanten 
Wilhelm  Goedeking,  lebt  seit  1857  als  Gattin  des  Staatsrats 
A.  Miethe  in  Potscutm.  Sie  ist  seit  1869  für  die  verschiedensten 
Zeitangen  und  Zeitschriften  schriftstellerisch  thätig,  und  schreibt 
[Novellen  nnd  Bomane. 

Azenstein.    Doppelnor.    8.    (187)    B«rliii  1894,  B.  t.  Deckar.  8.— 

^Miaarka,  Frl.  Helene,  Wien  11/2,  Czerningasse  7,  Tochter  der  Katharina 
Migerka  (siehe  diese}  ist  am  13.  September  1867  in  firünn  geboren. 
Ihr  Gebiet  ist  die  Poesie,  doch  herrscht  in  ihren  Dichtungen  die 
Satire  vor.  Sie  veröffentlichte  Gedichte  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften.   Gesammelt  sind: 

Oadiobte.    8     (175)    Wien  1889,  SseUntU.  n  2.— 

Neue  Gedlohie.    8.    (196)    Lefpxig  189S«  O.  Wigud.  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

^Migerka,  Frau  Katharina,  Wien  II/2,  Czerningasse  7,  geboren  am 
8.  Dezember  1844  in  Tilsit  in  Ostpr.,  kam  nach  ihrer  Verheiratung 
nach  Briinn  in  Mähren  und  1872  nach  Wien,  wohin  ihr  Gatte  ins 
Handelsministerium  berufen  und  1883  zum  Central-Gewerbeinspektor 
ernannt  wurde.  Ausser  ihren  Keisebriefen,  die  das  Ergebnis  einer 
Heise  nach  Amerika  sind,  und  ausser  einer  Volkserzählung  hat  K.  M. 
nur  im  Interesse  der  Wohlfahrt  und  Hebung  der  unbemittelten  und 
arbeitenden  Klassen  geschrieben.  Sie  ist  Mitarbeiterin  verschiedener 
Volksbildungs-Zeitschriften. 

Anleitniig  xnr  Sobaining  t.  Hanibaltangfl-Abendsehiilen  f.  unbemittelte  UldcheD. 

(ÄBb.:  KoQhrexepte  m.  Preisangaben.    2.    Anfl.    8.    (84)    Wien  1897,  Og.  Sselinikl. 

n  1.— 
Briefe  ans  PUladelpbia  (1876)   an  eine  Freundin,    8.    (144)    Wien  1877,  Gerolds 

Sehn.  n  240 
Das  btesUebe  Olftob.    Für  Asterreiobisebe  VerbUtnisse  umgearbeitet  t.  E.  Migerka. 

1889.    6.  Aufl.  1805. 
Die  stolze  Lebne.    Eraftblg.  f.  d.  Volk.    2.  Anfl.     &    (200)    (1889)   1894,   Wien« 

0.  Sselinski.  n  1  — 

Dt.  Bamardos  Homes.    (Bettnngs-  n.  Woblfahrts-Anstalten )    8.    (41)    Ebda.  1892. 

n  — Ä> 


Mikolaach,  Ida,  Ps.  I.  Kapper- Mikolasch,  Wien  I,  Franz- Josefs- 
quai 33,  geboren  den  .80.  März  1860  in  Prag,  trat  sie  bereits  mit 
7  Jahren  in  einem  Konzerte  auf.  Sie  besuchte  die  Prager  Musik- 
akademie und  das  Wiener  Konservatorium.  Später  wirkte  sie  als 
Klavierlehrerin  und  Pianistin.  Schriftstellerisch  ist  sie  seit  1876 
thätig.  Novellen  und  anderes  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
erschienen.  Auch  als  Komponistin  hat  sie  sich  bemerkbar  ge- 
macht 

Mllanis,  C,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Katharine- 
Michaelis. 

Liebt  XL.  Sebatten.    Gesamm.  Nor.    8.    (891)    Dresden  1889,  Pierson.  n  8.— 

Hil&r-6eradorf.    Biographie  s.  Bertha  Mohr. 

Hammer  n.  Pllng.    Eine  Osterr.  Dorfgesobiobte.    8.    (226)    Danzig  1891,  HinstorfT 

8.—  ;  geb.  4.— 

■ilde,  Karoline  S.  J.,  Biographie  s.  Similde  Gerhard. 

O-  A.  Schoppe.     Briefsteller  für  Damen.     Bearb.  n.  Torm.  dnrcb  Briefe  b*- 

rftkmter  Frauen  t.  K.  S.  J.  M.    IS.    (404)    Leipsig  1895,  G.  F.  Amelang.    geb.  n  S.~ 

Der  deutsoben  Jnngftan  Wesen  n.  Wirben.    Winbe  f.  das  geist.  n.  prakl  Leben, 

11.  Anfl.    40.  Tans.    12.    (488)    (1869)  1896,  Ebda.  geb.  m.  Goldsobn.  6.— 
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Hilde,  Earoline  S.  J.  du  Musik  in  Licht«  der  Poed«.  Diehtenrorte  a.  d.  Weli- 
littantnr,  ir«wmmelt.  8.  (SOi)  Leipsig  1884,  Breiikopf  A  HirteL     n  4.—;  geb.  n  6.— 

Flor  u.  BUnehefloar.    Stnttgmrt  1890,  Sftddentecbes  Yerlagt-Injtitai 

Ersohfen  unter  dem  Nenen  Simllde  OerhaA. 

Mntterglftek.     Tagebueh   ftber  des  Kindee    Waebsea  v.   Oedeiben.     8.    (144  m. 

8  Pbotogr.)    Leipsig  1807,  S.  Eftberlaad.    Ertobien  unter  dem  Fe.  Simllde  Gerberd. 

7.50;  in  Leder  geb.  IS  — 

-  unter  bl&benden  Blumen.  Oediebte.  Leiptig  1886,  XeiMuer  *  Bneh.  Bnohien 
unter  dem  Ps.  Simllde  Gerbnrd. 

mide,  M.  Ins  Stnmmbueb.  Oediebte,  Sprftobe  u.  Goldkörner  f.  d.  Album.  8.  (80) 
Augfburg  188d,  Litterarieobee  Institut  ▼.  Dr.  M.  Huttier.  an  —.70 

midea  Frl.  Natalie  v.,  Weimar,  Lisztstrasse  18,  gr^boren  31.  Harz  1850 
in  München,  ist  schriftstellerisch,  hauptsächlich  auf  dem  Gebiete 
der  Frauenbewegung  thätig.    Sie  hält  auch  Vorträge. 

Der  Biobter  swiscben  Mann  u.  Weib.  8.   (31)   Weimar  1808,  L.  Tbelemann.    —.40 

Frauenfrage  u.  Mdnnerbedenken.    Ein  Beitrag  xur  Yerstftndigg.     8.     (67)    Berlin 

1800,  Oebmigkee  Verlag.  n  1.— 
Goethe -Geburtstagsbucb.    12.    (221)    Weimar,  A.  Earrer.                           geb.  2.50 

Goethe  u.  SobiUer  u.  die  Franenfrage.  8.   (48)    Weimar,  Hamburg  1806,  H.  Seippel. 

n  —.60 
Ist  die  Frauenbewegung  nat&rllob  ?  Yortr^,  geb.  am  6.  Oktober  1806  im  Auftrage 


der  Hamburger  Ortsgruppe  des  Allgemeinen  deutschen  Frauenrerelns.   8.    (20)    Ebda. 

n  —.60 

Ulldbeinii  Anna.     Die   erneuerte   gerfthmte  Klosterkftebe.     Gesobiiebenee  Eoobbuoh 
des  alten  Elosterkoohs  Max  au  St.  Peter.    16.    (224)    Leipzig  1842,  Härtung.        1.50 

YoUst&ndiges  Eoobbuoh  fftr  die  Büi^rkflcbe.    Mit  Angabe  der  Personenzahl  bei 

Tische.    8.    (06)    Ebda.  1844.  n  —.50 

Mllford,  Lola.    Triollnium.    16.    (120)    Weimar  1856,  Efthn.  n  1.25;  geb.  n  2.— 

Hindermann,  Marie  Christiane,   geboren  den  9.   Dezember   1809   zu 
Bremen,  gestorben  den  25.  März  1881. 

Aus  dem  Leben.    Zwei  Erz&blgn.    8.    (148)    Bremen,  Diercksen  A  Wichlein. 

n  2J>0;  geb.  n  8.— 

Bis  zum  Senator.     Eine  Erz&hlg.  f.  Alt  u.  Jung.     2.  Ausg.    8.     (102)     Bremen 

1885,  Haake.  n  2.— 

Blumen  am  Wege.    Erz&blgn.,  Sagen,  Arabesken  u.  M&rcben  t  d.  reifere  Jugend. 


8.    (580 1    Bremen  1873,  Eflhtmann  *  Co.  4.60 

—  Buntes  Laub.     Sagen,   Arabesken  u.   M&rohen  t  die  reifere   Jugend.     8.    (206) 
Bremen,  Hamburg  1868,  Graedener.  8  — ;  kari  8.40 

Der  Aohatscbleifer  u.  Oswald,    Zwei  Lebensbilder  fBir  die  reifere  Jugend.    2.  Aufl. 


8.    (168  m.  8  Chromol.)    lUustr.  t.  Rnd.  Geissler.    Glogau  1870,  Flemming.  1 50 

—  Dramatische  Eleinigkeiten.     Marion.  —  Das  Testament  des  Onkels.     16.     (148) 
Bremen  1867,  Tannen.  2.26 

—  Eigentflmliohkeiten  der  Bremer  Neuzeit.    8    (87)    Bremen  1852,  Etthtmann  ä  Co. 

n  1.20 

—  Eine  Tante.    Ein  Lebensbild  f.  d.  reifere  Jugend.    2.  Aufl.   8.    (141  m.  8  Chromol.) 
Glogau  1870,  Flemming.  1.50 

—  Feldblumen.    Erziblg.  f.  d.  reifere  Jugend.    1.— 6.  Bd.    16.    Ebda.  K  n  1.— 

Der  Aohatscbleifer  u.  Oswald.  (182)  1850;  Die  Blinde.  (100)  1850;  Der 
Dretfaltigkeitsring  u.  d.  Neujahrstag.  (112)  1860;  Babel.  (118)  1860; 
Eine  Tante.   (181)   1860;  Die  beiden  Bosenbouqnets.  Nie.  FUut.   (172)   1861. 

—  Heide  u.  Moos.    M&rcben.    16.    (260)    Lftbeok  1834,  Dittmer.        n  4.—  ;  geb.  4JK) 

—  Plattdeutsche  Gedichte  in  bremischer  Mundart   8.   (148)    Bremen,  Hamburg  1860, 
Graedener.  n  2.— 

Sanken.    Gedichte.    16.    (100)    Bremen  1870,  t.  Halem.  n  8.— ;  geb.  n  4.— 

Sagen  der  alten  Brema.    8.    (216)    Bremen  1867,  Heyse.  n  2.80;  geb.  n  8  20 

Sprachschatz.    8.    (434)    Bremen  1870,  Fischer.  n  6.—;  geb.  n  7.— 


Minna  s.  Minna  v.  Mädler. 

Lilli  (in  10  Liedern).    Hannorer  1826,  Hahn. 

Hinra,  F.  v.,  s.  Frau  Hauptmann  F.  v.  Arnim. 

Gewonnene  Hereen.    Erz&hlg.  f.  d.  Jugend.    8.    (102  m.  1  Bild)    D&sseldorf  1804,- 

A.  BageL  geb.  n  2.— 
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WraMi»  8.  Baronin  Irma  Koliaoh. 

^Mirani,  Frl.  Therese,  Wien  I.  Hef^elgasse  6,  geboren  in  Fntt  am 
2.  Dc^mber  1824  als  die  Tochter  des  Schriftstellers  Heinrich  Mirani^ 
ist  sie  k.  u.  k.  Kammerkunststickerin  und  Leiterin  der  k.  k.  Fach- 
schule des  Handelsministeriums  in  Wien.  Auf  dem  Gebiete  der 
Mode,  der  weiblichen  Arbeiten  und  des  Hauswesens  ist  Th.  IL 
auch  journalistisch  thätig  und  Mitarbeiterin  der  «Neuen  Freien 
Presse",  „Wiener  Mode",  „Illustrierten  Frauenzeitung",  nVom 
Fels  zum  Meer"  jju  a. 

^Mlrbach,  Frl.  Margarete,  Ps.  Mathilde  Martin,  August  Urbani,  Raphael 
▼.  Winthem,  Konigswinter  a.  Rh.,  Hauptstrasse  76,  geboren  ebenda 
den  5.  August  1852,  schreibt  Poesieen  und  Novellen,  Übersetzungen 
aus  dem  Franzosischen,  Englischen,  Holländischen. 

Ani  sülltT  W*n.    Hb  TroftbflcUein.    8.    (118)    Dftlman  1890,  lAumann. 

a  lJ>0;g«b.  B  850 

Im  Kmapfe  um   di«  Ehre.     Enibig.  B»eb  dtn  Holl.     8.    (280  n.  2  PhotognT.) 

B«gCBilrarg  1806,  KatioBale  YerlagMniiftll       b  8.— ;  geb.  b  4.— ;  m.  GoldtebB.  b  4.60 

Krevs  Bad  KalTBrlaBberg.  Übenatsg.  8.  (222)   DfllmeB  1890,  Lbbibbbb.    geb.  ~-.75 


Wrliaoh,  Frl.  Maria,  Ps.  Marianne  Meister,  Konigswinter,  Rhpr.,  Hanpt- 
strasse  76,  ebenda  geboren  31.  Mai  1847,  Schwester  der  Margarete  M., 
schreibt  Feuilletons,  Novellen  und  Übersetzungen. 
Werke  s.  Marianne  Meister. 

Miras,  Elise.  Siae  KrelUBag  aae  den  beatigea  Born  tob  MademoiMlle  Xori.  lae 
dea  Bagl.  ▼.  E.  M.    8  Bde.    a    (929)    Hanbarg  1868,  Berabardt  9.- 

BUe  balbe  Millioa.    Aae  dem  Sag],  der  Amelie  B.  Edwarde.    4  Bde.    8.    (940) 

Bbda.  1800.  9.~ 

Ib  aielaer  Jagead.    Boai.    Naeb  dem  Baglleebea  der  Amelie  B.  Edwarde.    4  Bde. 

8.    (242,  207,  188  a.  190)    Leipsig  1876,  B.  J.  aftatber.  a  12.- 

OWaoh-Kaitner,  Frau  Mary,  Berlin.   Werke  s.  Mary  Misch, 
ttisch,  Mary,  s.  Mary  Misch- Kästner. 

Baroaia  Fifl.    Born.    2  Bde.    Lelpxig  1897,  A.  SebamaaB. 

geb.  b  a  1.—  ;  ia  1  Bd.  geb.  a  2.— 

n.  R.  Misch.   lOseb-llaeeb.    Primaaerliebe  a.  aad.  Oeeebiebtea.    12.    (192  m. 

niaetr.)    Berlia  1896,  B.  Eberiag.  2.—  ;  geb.  a  S.— 

Uaterm  PaatoübL    Siagspiel.    8.    (38)    Berlia  1891,  B.  Bloeb.  a  2.^ 

'^Mischler,  Frau  Marie,  Graz,  Brandhofgasse  17,  ist  in  Wien  geboren. 
Verheiratet  und  Mutter  von  3  Kindern.  Als  Frau  eines  Universitats- 
Professors,  lebte  sie  einige  Jahre  in  Czemowitz  und  in  dieser  Zeit 
hat  sie,  zum  Teil  im  Verein  mit  ihrem  Ghitten,  die  ^Sozialen  und 
wirtschaftlichen  Skizzen  aus  der  Bukowina**  in  Pemerstorfers 
„Deutschen  Warte"  veröffentlicht.  Später  kamen  dieselben  in  Buch- 
form heraus. 

Sociale  aad  wirtsobaftliobe  Sbiixea    aai    der    Bukowiaa.    .2.  Abdr.     ^8.     (181) 

Wiea  188S.  L.  Weiee.  n  1.70 

^Mistfeldt,  Agnes  Karoline  £leonore,  geborene  Biedel-Simonsen,  Kiel, 
bis  1885  Ps.  Senga,  geboren  den  13.  Dezember  1853  in  Hamburg, 
verlebte  ihre  Jugend  in  Schleswig- Holstein  im  Dorfe  Lanp^enhorn 
bei  Bredstedt,  wo  ihr  Vater  Hauptpastor  war.  Sie  erhielt  von 
demselben  bis  zu  ihrem  13.  Jahre  den  Unterricht,  besuchte  dann 
bis  zu  ihrem  17.  Jahre  eine  höhere  Mädchenschule  in  Flensburg. 
Sie  wirkte  später  als  Lehrerin  in  Husum  an  der  höheren  Tochter- 

LezikOB  deateeber  Fraaea  der  Feder.  4 
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schule,  kam  dann  an  das  Lehrerinn enseminar  nach  Kallenberg*  in 
Sachsen.  Nach  kaum  einjährigem  Aufenthalte  daselbst  erkrankte 
sie  und  kehrte  in  das  Elternhaus  zurück.  Nach  ihrer  Genesung 
bereitete  sie  sich  zum  Staatsexamen  vor,  welches  sie  in  Schleswig 
mit  Auszeichnung  bestand.  Seit  1874  wirkte  sie  als  Lehrerin  in 
Keumtinster,  bis  zu  ihrer  Verheiratung  mit  dem  Redakteur  und 
Verleger  C.  liissfeldt  1878  in  Flensburg.  Hier  blieb  sie  bis  zum 
Jahre  1888,  verzog  sodann  nach  Kiel,  wo  sie  seit  dem  Tode  ihres 
Gatten  als  Privatlehrerin  thätig  ist. 

-  Einnine  Seelen.    Not.    FlensLarg  1886,  C.  Mieifeldt.  1.— 

Oedlehte.    1.  v.  8.  Avfl.    (1890)  1891  Kiel,  Lipeine  *  Tleeher.  S.— 

Unkel  CUa.    PUttdentiehee  Laetap.    Kiel  1894»  C.  MiMfeldl  1.— 


MittentZWel,  Clara.  Wu  sind  die  Mlaner?  Unmeiiiebeii  —  alao  keine  Meneehenl 
Antwort  anf  die  Broiehftre :  Beweis,  daes  die  Franeniiinnier  keine  Menaeken  sind,  t. 
Jnil  Wallfleeh.    8     (80)    Leipsiff  1861,  Poenieke.  n  -.60 

*flltzeniu8,  Frl.  Julie,  Darmstadt,  Hochstrasse  18,  Schwester  der 
Folgenden,  geboren  am  5.  Juni  18^0  in  Darmstadt,  ist  Lehrerin  und 
hat  1876  die  Staatsprüfung  bestanden.  Als  Mitglied,  jetzt  Vor- 
sitzende des  „Pädagogischen  Vereins**  ihrer  Stadt,  hat  sie  ver- 
schiedene Vorträge  gehalten,  die  zum  Teil  in  der  „Lehrerin**  ab- 
'  gedruckt  wurden.  Eine  Anzahl  Gedichte  „Weihnacht**  betitelt, 
wurden  von  Musikdirektor  Senff  in  Musik  gesetzt.  Auch  ein  Bändohen 
Gedichte  unter   dem  Titel   „Mein  Liederbuch**  erschien  im  Druck. 

Mein  Liederbneh.    8.    Dannitadt  1889,  KommiaeienfTerUg  r.  L.  Yogelaberfer, 

geb.  IM 

^Mitzenlua,  Frl.  JKaroline,  Darmstadt,  Hochstrasse  18,  am  15.  April 
1835  zu  Darmstadt,  als  Tochter  des  Direktors  der  Grossherzoglichen 
Hofbibliothek  geboren,  erhielt  sie  im  Vaterhause  ihren  Unterricht 
und  iQannigiache  Anregung  für  ihre  dichterische  Begabung,  die  noh 
schon  in  ihrer  Kindheit  im  Erzählen  selbsterfundener  Märchen 
kundgab.  In  späteren  Jahren  entstanden  21  Volkserzählungen, 
£^sieen  und  dergleichen,  die  Veröffentlichung  fanden.  Sie  starb 
den  20.  Januar  1897. 

Die  Brflder.    Born.    8  Bde.    8.    (737)    Hamm  1864,  G.  Orete^eobe   Bmebbaadlnng. 

(C.  11  aller.)  8.— 

Mizyiir,  Eugenie  von,  geboren  1831,  gestorben  1881  zu  Berlin. 

Dal  irdiaebe  n.  dae  blmmlieebe  Brbe.    Eine  Familiengeeebiebte.    6.  Anfl.    8.   (488) 

Halle  1889,  Friokee  Verlag.  8.76;  gab.  n  4.60 

— -—  Die  Dftauneraag  dea  Uebte.  Eine  Oeeebiobte  ane  der  Zeaaaa-Miaeion  ron  Mary 
L.  Lealie.    Antoria.  Übertetag.  Ton  E.  t.  K.    8.    (109)    GAteralob  1877,  Bertelamann. 

n  L20 

Dnreb  Kreni  avr  Krone.  Eniblg.  2  Tle.  in  1  Bde.  8.  Anfl.  8.  (786)  Halle  a.  8. 1892, 

J.  Fricbea  Verlag.  n  6.  - ;  geb.  n  7.— 

GoU  iat  mein  Heil.    Eniblg.  ana  der  Gegenwart.    6.  Anfl.    8.    (881)    Ebda.  1894. 

n  8.—  ;  geb.  n  4. — 

Promadeni,  ein  Lebenebild  ana  der  Miaaion  in  Oat-Indien.    8.    (90)    Ebda.  1672. 

n  —M 

Mix,  Doris,  s.  Emma  Schultz. 

Fran  Ilae.    Fftr  alle  Freundinnen  ▼.  nTrotebopf  n.  ^Trotsbopfa  Brantaeit"  eraiblt 

8     (144)    Mains  1895,  H.  Forok.  2.60;  geb.  8.- 

Waotaaen  n.  Werden.    Eine  Snihlg.  t  d.  Jugend.    2.  Anfl.    8.    (166)    Danaig  1894, 

Berlin,  Dentaebverlag  ▼.  Ernat  Cnmme.  geb.  nn  8.—  ;  erm.  Pr.  2.— 

Winaraka,  Friederike  v.,  geb.  Biembrodt. 

-T Vor  dem  Kaminfemer.    Mireben.    8.    (207  m.  8  Utk)    8taUnp6nen.    Leipsig  1876, 

Giegler.  2JB0 
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*MbiM,  Fnn  Heimine,  Dresden,  Nordstnsse  8,  geboren  am  22.  Sep- 
tember 1850  in  Dippoldiswalde  i.  S.  als  Tocbter  des  Stadtsohol- 
rektors  Hermann  Nadler.  Hermine  besnchie  die  Handelsschule  in 
Leipzig  nnd  verheiratete  sich  später  mit  dem  Lehrer  Hugo  Möbios, 
der  gegenwärtig  Schaldirektor  in  Dresden  ist.  Jahrelang  lebte  sie 
ganz  ihren  häaslichen  Pflichten,  hie  und  da  ihrem  Manne  als 
Gehilfin  bei  seinen  litterarischen  Arbeiten  dienend.  Seit  1884  ist 
sie  schriftstellerisch  thätig  auf  dem  Gebiete  der  Jugendlitterator 
und  Hitarbeiterin  der  gelesensten  Jagendzeitnngen.  Freundschaft 
mit  Peter  Rosegger  veranlasste  sie,  sich  auch  auf  dem  Gebiete 
der  VolkserzahloDg  zu  versachen  and  ist  ihr  Buch  „Aas  Stadt  und 
Land**  mit  seiner  Mitwirkung  entstanden.  Von  ihren  ,,Deutsohe 
Göttersagen**  wurde  bereits  das  zehnte  Tausend  gedruckt. 

und  Pet.  Rosegger.    Ana  Stadt  «.  Land.    Vier  Eraihtfa.    Mit  den  Bildnifl 

des  deutieh-Afterreioh.  Tollndiobtera.    8     (106)    DrMden  18W,  A.  K6Uer. 

n  —.80;  geb.  n  1.— 
Dratich«  0«tt«Trag«ii.    8     (186)    Kbda.  1891.  —.80;  geb   l.-> 

Dratseb«  0«tt«r-  n.  H«ldearagen.    8.    (446)    BbdA.  1607.  8.- 

Die  Nibelnng^ang«.    Fflr  die  Jugend  en&blt.    8.    (168)    Ebda.  1892. 

— Ä);  geb.  1.— 

Fflnf  EnfthlnBgeB  f&r  jung  «.  all    8.    (116)    Ebda.  1801.  -.60;  geb.  —.76 

mroben.    Fftr  die  Jugend  avegewUili  «.  bearb.    8.    (S84  m.  6  Farbdr.)  Ebda.  1891. 

geb.  B  8.60 

MirebeB.    BUUge  Anegabe.  1.60 


MarianBe.    En&blg.    &    (176  n.  Ulnttr.)    Ebda.  1896.  a  9.-;  geb.  8.-- 
Damelbe.    Billige  Ausg.    12.    (176)    Ebda.                                   —.80;  geb.  b  1.— 

MocviBOm,  H.,   Ps.  für  Hermine  von  Guthann,   geboren  den  13.  No- 
vember 1859  in  Königsberg. 

*IIMer,  Frl.  Auguste,  geboren  am  2.  März  1830  zu  Eisenach,  als 
Tochter  eines  höheren  Baubeamten  und  älteste  von  sieben  Ge- 
schwistern, musste  sie  im  Hause  schon  früh  mit  Hand  anlegen. 
Sie  erwählte  den  Lehrerinnenberuf  und  besuchte  eine  geeignete 
Schule  in  Dresden.  Eine  Erzieherinnen  stelle  in  London  bot  ihr 
weitere  Gelegenheit,  ihre  pädagogischen  Kenntnisse  zu  befestigen 
und  sich  in  der  englischen  Sprache  zu  yenrollkommnen.  Von  1856—57 
lag  die  Leitung  einer  Schule  in  ihren  Händen.  Während  dieser 
Zeit  war  sie  auch  zuerst  schriftstellerisch  thätig.  Ihre  Aufsätze, 
pädagogischen  Inhalts,  sind  in  englischer  Sprache  geschrieben  und 
m  englischen  Zeitschriften  erschienen.  Nach  einem  Aufenthalt  in 
Paris  während  der  Wintersaison  1857 — 58,  kehrte  sie  im  Sommer  des- 
selben Jahres  nach  Eisenach  zurück  und  unterzog  sich  einer  Prüfung 
als  Schulvorsteherin.  Im  Herbste  darauf  eröffnete  sie  ihre  Schule, 
die  sich  zu  einer  blühenden  und  gesuchten,  mit  Pensionat  verbundenen 
Anstalt  entwickelte.  1859  gründete  sie  mit  Frl.  Eleonore  Heerwart 
und  Herrn  Köhler  aus  Gotha  den  Thüringer  Fröbelverein,  der  später 
in  dem  Allgemeinen  deutschen  Frobelverband  aufging.  An  dem 
1863  gegründeten  Yereinsorgan  „Kindergarten,  Bewamranstalt  und 
Elementerklasse'  war  sie  langjährige  Mitarbeiterin.  1872  richtete 
sie  die  fünfte  Generalversammlung  des  Allgemeinen  deutschen  Frauen- 
vereins in  Eisenach  ein  und  war  mehrere  Jahre  zweite  Vorsitzende 
des  bei  dieser  Gelegenheit  dort  gegründeten  Frauenbildungsvereins. 
Durch   ihre   Schull£ätigkeit  und   um  einem,   schon   vielen  Schul« 
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vonteherinnen  fühlbar  gewordenen  Mangel  abzuhelfen,  kam  sie  auf 
die  Abdassanff  ihrer  Schulfestspiele,  die  sich  seitdem  einer  grossen 
Beliebtheit  enreoen.  1879  erschien  der  erste  schüchterne  dramatische 
Versuch:  „Die  Verwunschene" ,  Kassel  bei  Bacmeister,  im  Anfang 
der  achtziger  Jahre  folgten  die  musikalisoh- deklamatorischen 
Werkchen,  „Wanderung  durch  Thüringer  Flur  und  Sage**,  und 
„Herbstfahrt  durch  heimisches  Land^  die  verschiedene  Auffüh- 
rungen erlebt  haben.  —  A.  M.  lebte  in  Eisenach  und  starb 
daselbst  am  13.  Oktober  1897  infolge  eines  Herzleidens. 

Die   y«nninseli«]i«.   —    Dm   BoMomiiidar  der  hl.  Elisabtth.    Zwai  dnunatfieb« 

JngendBplelo.    8.    (56)    Dresden  1879,  Bleyl  k  K&mmerer.  n  —  90:  geb.  n  1.80 

Bh  


Domröflohen.    Kirohendiolitg.    BUenMh  1891,  H.  Kable. 
Frftblingt  Streit  mit  dem  Winter.    19.    (48)    Ebda.  1896. 
Orete.    H&rebeadicbtg.    Ebda   1894. 


Iloileratus   Diplomations,   Biographie  und   Werke  s.  Bufalo 
della    Valle. 

■oellaTi  Antonie.    ChrUtkindleiae  Einkebr.    Eine  Weibnaebtagesebiobte  ana  Berlin. 
18.    (82)   Herbem  1896,  Bnobbandlnng  des  Nauauiaoben  Kolportage-Yereini.    nn  —.10 

Daniiger  Franentraobteabneb  ana  dem  Jabre  1601,  in  getreuen  Fakaimile-Bepro- 

dnktiAiien,  neu  beranag.  naeb  den  Orlg.-Holsseba.,  m.  begleli  Text  t.  k.  Bertling.    4. 
(16  m.  80  pbetoiinbegr.  Taf.)    Dandg  1886,  R.  BertUag  geb.  n  8.— 

Friede  avf  Erden.    Welbnaebtegeaobiebte.    18.    (24)    Hamburg  189S,  Agentur  dea 

Bauben  Hausei.  n  —.10 

-«—  Stille  Kaebt,  beilige  Naobi    Bnftblg.    18.    (94)    Ebda.  1884.  n  -.10 

Walters  Oebeimnis.    Eine  Weibnaebtsgesebiobte.     12.    (89)    Herbem  1896,  Bnob- 


bandlnng des  Nassaniseben  Kelportage-Yereiaa.  nn  —.10 

Hohnloke,  Selma.     Oeaellsobaft  n.  Einsamkeit.     Von  Walde   Balpb  Emerson.     Aus 
dem  Engl.  ▼.  S.  M.    8.  Aufl.    16.    (410)    (1871)  187S,  Bremen,  Kftbtmaan  A  Qq, 

n  8.— ;  geb.  n  4.— 

Über  Bftober.    Bin  Essay  tou  Walde  Balpb  Emerson.    Aus  dem  Engl.  v.  8.  M. 

Aus:  „Gesellsobaft  u.  Einsamkeit«,    16.    (61)    Ebda.  187S.  n  L- 

mohr«  Frau  Bert.ha,  geb.  Mil&r-Gersdorff,  Ps.  ß.  Nigra,  Berlin  SW., 
Lindenstrasse  84,  geboren  in  Wien  am  18.  Oktober  1851,  wandte 
sich  —  obgleich  zur  Lehrerin  herangebildet  ~  der  Bühnenlaufbahn 
zu  und  trat  1874  zum  erstenmale  in  Berlin  im  Friedrich- Wilhelm- 
stadtischen Theater  als  Marie  in  „Fortunios  Lied^  aul  1876  yer- 
ehelichte  sie  sich  mit  dem  Komponisten  liohr  und  zog  sich  ins 
Priyatleben  zurück.  In  Stunden  harter  Schicksalspr&fnngen  ent- 
standen ihre  ersten  litterarisohen  Versuche,  zu  deren  Veröffent- 
lichung Herr  Dr.  Emil  Hartmeyer,  Chefredakteur  der  „Hamburger 
Nachrichten*',  in  aufmunternder  Weise  die  Hand  bot.  Um  keiner 
Selbsttäuschung  zum  Opfer  zu  fallen,  wandte  sich  B.  M.  an  ihren 
Landsmann  Ludwig  Anzengruber  mit  der  Bitte,  ihr  grosseres  Erst- 
lingswerk „Hammer  und  Pflug",  einen  österreichischen  Dorfroman, 
priifen  zu  wollen  und  ein  rückhaltloses  Urteil  darüber  abzugeben, 
basselbe  fiel  so  günstig  aus,  dass  sich  die  Verfasserin  entsohloss, 
ihr  Buch  1891  in  Danzig  erscheinen  zu  lassen.  Allmälich  hat  sich 
der  Name  Mil&r-Gersdorff,  unter  welchem  Namen  Frau  B.  H.  schreibt, 
in  allen  bedeutenderen  deutschen  Tagesblättem  eingebürgert. 
Werke  s.  B.  MiUr-Gersdorff. 

Mohr,  Klara.    Ein  liederbTans.    16.    (168)   Leipsig  1868,  Findol,    n  1.80;  fpüi.  n  8.40 

*liohr,  Frl.  Marie  L.  F.,  München,  vorläufig  Galleriestrasse  lli,  geboren 
am  20.   ^pril  1850  in  Amsterdam  als  älteste  Tochter  des  Gross- 
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tamfiwTmee  Eduard  C.  Mohr,  der  sich  aock  «Is  dnmfttiscker  SohrifU 
steiler,  namentlich  nach  seinem  Rncktritt  Tom  Oesohift  einen  Namen 
gemacht  hat.  Marie  wuchs  in  glänsenden  Verhältnissen  anf»  Der 
Einflnss  ihres  poetisch  veranlagten  Vaters  nnd  ihrer  beiden  hoch- 
begabten Bruder  machte  sich  bei  ihr  bald  geltend.  In  ihrem  16.  Jahre 
kam  M.  in  ein  Tornehmes  Institut  nach  Qenf,  nntemahm  dann  mit 
ihren  Eltern  mehrfache  Reisen  nach  Italien.  Nach  Amsterdam  sn- 
rnckgekehrt,  begann  sie  einige  dramatische  Arbeiten,  dann  besuchte 
sie  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Amsterdam,  spiter  begab 
sie  sich  nach  München  zur  Ausbildung  in  der  Bildhauerei.  1§82 
folgte  sie  einem  Rufe  Sacher  Masoohs  nach  Leipxig,  lur  Redaktion 
der  Monats-Revue  »Auf  der  Hohe*',  welche  Stelle  sie  jedoch  bald 
aufgab  und  nach  Kreuznach,  dem  Wohnort  ihrer  Familie  nach  dem 
Fortzug  von  Amsterdam,  zurückkehrte.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters 
zog  sie  nach  München,  M.  Mohr  übersetzt  auch  aus  dem  Hollän- 
dischen. Französischen,  Englischen  und  Italienischen. 
— —  Dmt  noieni«  HoDuid.  BUsmb  «.  ünrist«  »at  den  Luide  dtr  WMMrteuttn.  8. 
(811)    BerliB  1888,  BombWuv  A  Hart  b  4  — 

Die  KomB»Bd«BieBt««hter  tob  UannheiiB.  Hietor.  Trenerap.  8.  (107)  Dreedee  ISfli, 

0.  Den.  e  1.80 

Die  AfTeBÜiehe  MeiauBg.  (EiB  Tkfebueh).  Bern.  8.  (826)   Chenalte  1804,  h,  Xiehter. 

B  4.  •  :  febb  b  5.« 

Die  ÜBTerBBtwortlickeB.    Trevenp.    &    (107)    Aneterde»  1876,  H.  C.  ▲.  SAlpbe. 

B  8.— 
LeoBOTB  MelespiB».   Traff6die.   a    (188)   Xfiaehea  1881,  RIehter  A  Keppler.   b4.— 

Ketvr  «ad  Oeeelleebeft.    Sebenap.    (884)    Utreobt  1878,  J.  L.  Beyen.  4,-' 

Binriae.    Zeitrom.    Keae  Aatg.  8.   (867)    (1890),  1898  Cbemaiti,  B.  Riebtor. 

a  4.— ;  feb.  b  6»— 

Renbraada  Heimat.    Überatsg.    8  Bde.    Leiptig,  F.  0.  Weigel. 


■oleaChott,  Sophie.  Slea.  »a  Kiaderlebea.  Mattortroei  16.  (68  m.  1  Porirü) 
Gieeeea  1891,  B.  Botb.  a  1.80;  geb.  «.  Ooldeeba.  bb  1.80 

Daaeelbe.    Rieordi  di  uaa  medre.    18.    (87  m.  1  Bilde.)    Ebda  1894.  1.80 

<—  PlaadereieB  f.  kleiae  a.  groeae  Kiader.    8.    (49)    Ebda.  1898.  n  1.20 

MWW^  A.  Die  Wiaeberei  der  flaaefiaa.  Prakl  Erfbbrga.  «.  BateeUlge.  &  (16) 
HaBBOTer  1880,  Craae.  a  —.60 

Mller,  A.  ▼.,  s.  Angelica  von  Lagerström. 

Allerlei  Gatea  aad  Seb6aee  fflr  kleiae  Leute.    8.    (188)    Zftrieb  1868,  Heneg.  8.40 

—  Daa  Bette  Jageadbaebleia.    16.    (96)    Berlia  1866,  KftbliBg.  -.76 

. Der  Bergkaabe.    8.  Aafl.    16.    (8Ö)    Ebda.  1866.  1.60 

Der  erete  Betrag.    Oabe  f.  d.  Jagead.    8.  Aafl.    16.    (89)    Ebda.  1861.  —.76 

Der  Friedeaabete.    8.    (166)    Berlia  1861,  Wiaokelaaaa  *  Bdbae.  8J6 

-^-  Der  Taato  Xiaderbaeb.    8.  Aafl.    16     (164)    Ebda.  1868.  1.76 

Die  Meaaeaitea     &    (184)    Berlia  1861,  Rftbliag.  -.60 

Die  Soaatugakiader.    8.    (146)    ZArieb  1868,  Henog.  8  40 

Drei  Erx&bluBgea.    Ale  eagl.  Leaebaob  brag.    8.    (80)    K6aigaberg  1868,  Oraefe. 

—.76 

«^— HaaeaadKitbobeB.  Fflr  die  Jagead.  8.  Aafl.   18    (99)   Berlia  1861,  K&bliag.    -.76 

■  Le  ooaaeieaee  ou  le  prenler  d4tcar.   Trad.  p.  A.  Baaohe'Briod.  8.  (88)   Zflrieb  1868, 

Heraeg.  a  l.~ 

U.  A.  Basche-Briod.     l«  tr4aor  dliiatoirea  en  le  eoatoar  fraa9al8.    8.    (61) 

Kdaigaberg  1868.  Bona  Yerlag.  a  —  .60 

«-->— FaBoraaa  dliiatoriettee.    Trad.  p.  A.  Raeehe-Biiod.    &   (187)   Zftrleb  1868,  Hen«g. 

8.40 

*Mller,  Agnes,  Ps.  Agnes  von  der  Decken,  Kopenhagen,  Westerwold- 
gade  86l^y  z.  Zt.  Leipzig  Sofienstrasse  6,  geboren  zu  Breslau  am 
5.  Juni  1864,  verbrachte  ihre  Kindheit  i&\u  in  ihrer  Vaterstadt, 
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teils  im  polnischen  Oberschlesien  und  an  der  Grenze  Böhmens. 
Durch  oft  jahrelange  nnd  wiederholte  Aufenthalte  in  den  Ter- 
schiedensten  Landern  Dentschlands,  sowie  durch  hanfige,  lang  aos- 
gedehnte  Reisen  in  ganz  Deutschland  und  Österreich  erhielt  ihre 
Neigung,  Volkslieder,  -spiele  u.  s.  w.  zu  sammeln,  und  Volkssitten 
nnd  Charaktere,  Landschaften  zu  studieren,  Nahrung  und  Ausbildung. 
Sie  besuchte  zeitweise  eine  Münchener  nnd  eine  Berliner  Kunst- 
schule, wurde  auch  in  Musik  ausgebildet.  Sie  hat  auch  Verschiedenes 
aus  dem  Französischen,  Englischen,  Spanischen,  Schwedischen,  Nor- 
wegischen, Dänischen  übersetzt. 
Werke  s.  Agnes  v.  d.  Decken. 

Mller,  Martha.  Koehbaeh  für  dlt  bUrgarUehe  Kftohe.  16.  (95)  H&iiüelkeii  L  S.« 
1891,  FlAhA,  A.  Felis  ä  Sohn.    Yergriffn.  —  Neue  Auflage  eneheiet  niclit.         —M 

IMHIar,  Wendula  Hedwig,  geboren  1741  in  Bostock,  gestorit>en 
14.  Januar  1804. 

MolOOhOWetZf  Helene  V.  OesclieDk  f.  juge  Hausfraneii  od.:  Mittel  rar  Yerriageig. 
der  WirtoebaftoanagabeiL    a    (700)    Leipzig  1877,  Matse.  a  a— ;  geb.  b  10.— 

MolOtka«  Ghariotte.  TIeltiebelien.  Bilder  ani  denteobea  Famllienlebea.  8.  ^8 
in  4  liobtdr.)    Stattgart  1807,  Krabbe.  geb.  n  6.60 

Mite,  Cäcilie.  Kinderfteaden.  Lehrreiehe  GesehiobteD  iL  Seine  f.  die  Kioderwelt. 
1.  Belbe.  1.  Bdeka.  Ab  laagea  Wiaterabead.  4.  (82  m.  H.)  Halle  1878,  Sebweteehkei 
Separat-Koato.  kari  1.— 

—>  Daeoelbe.    8.  Bdoba.    Fftr  Begeatage  in  Sonner.    (33  n.  H.)    Bbda.  a  1.— 

^Holtke,  Freifrau  Hedwig  v.,  Braunschweig,  ist  zu  Berlin  als  Tochter 
des  späteren  Präsidenten  der  General -Kommission  für  die  Provinz 
Sachsen,  Otto  Gabler  geboren.  Sie  heiratete  mit  20  Jahren  den 
Freiherrn  Alfred  ▼.  Moltke,  holländischen  Beamten  in  Ostindien 
anf  Java.  Der  Verkehr  mit  Chinesen  erweckte  die  chinesischen 
Skizzen,  die  noch  in  diesem  Jahre  in  einem  Buche  gesammelt 
erscheinen  sollen.  Viele  Feuilletons  aus  ihrer  Feder,  welche  die 
Eindrücke  unter  verschiedenen  Himmelsstrichen  und  Volkern  wieder- 
geben, sind  in  zahllosen  Zeitschriften  veröffentlicht  worden. 

—  Bob  ia  Cbiaa.    Biae  ebiaesiaebe  Enihlg.    FArth,  Sohaller. 

Moltke,  Maria  V.  BIb  Lebeae-  a.  Charakterbild  t.  F.  t.  B.  12.  (188  m.  Blldaie) 
Leipalg  1898,  G.  Wigaad.  geb.  m.  Goldeoha.  a  8.^ 

Monika«  s.  Friederike  Auguste  Wilhelmine  Nordmann. 

Oediehte.    18.    (79)    Halle  1868,  Frioke.  a  1.90 

Monsterbero,  Eugenie  von,  geboren  1836  als  Tochter  eines  königlich 
preuBsischen  General-Lieutenants  in  Magdeburg. 

—  Kriegt-  a.  FriedeaeklAage  aas  dem  groeeea  Jahre  1870—1871.  8.  (51)  Boaa  1872 
Bd.  Weben  Verlag.  -.90 

Montag,  Auguste,  s.  Auguste  Hauschner. 

MOütagni,  Frida,  Biographie  s.  Baronin  Helene  Fried- 
berg, 

HOntagH,  Marquise  V.  Aaaa  Paaliae  Domlaika  t.  Noaillei.  Eia  Lebeaabild.  8.  (888) 
Mftaiter  1871,  ▲toheadorft  8.— 

^Mootbtrt,  Frl.  Helene  v.,  Ps.  Hans  v.  Kahlenberg,  Eberswalde, 
Sohneiderstrasse  4»,  als  Offiiierstochter  am  23.  Februar  1870  in 
Heiligenstadt  geboren,  erhielt  sie  ihre  AusbUdung  vorerst  im  Stift 
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Keppel  in  Westfalen,   später  in   Frankreioli  und  Eng^land.    Bure 
ersten  Novellen  schrieb  sie  deutsch  und  französisch. 
Werke  s.  Hans  y.  Kahlenberg. 

■ontendlaDt,  Artemisia  Henr.  Marianne  von,  geb.  t.  Cronstein,  Ps. 
P.  V.  Husch,  geboren  am  25.  Februar  1768  zu  Böhme  in  Hannover, 
gestorben  den  5.  Dezember  1838  in  Prag. 

Mester,  Constanze,  s.Hosa  Pontini. 

Montez,  Lola.  Abeatmer  einer  TtoserlB.  Vob  ihr  eelbei  enihH  Ave  dem  FtaaiAe. 
S.  Aefl.    16     (82)    Leipsig  1847,  KAeeliag.  —.76 

■MtiOMery»  Karoline,  geb.  Bauer,  geboren  den  28.  Mai  1808  zu 
Heidelberg,  gestorben  18.  Oktober  1877  auf  ihrer  Villa  Broelberg 
bei  Zürich. 

Werke  s.  Karoline  Bauer. 

ttORtgonery,  Florence.  Der  Aunifer.  Avterij.  Übereetiff.  ▼.  M.  ¥L  12.  (S8) 
Baeel  189S»  Je«ger  A  Kober.  b  —JSO 

Die  KlBAer  b.  dem  OBBrnibiO].    Avterie.  Übereetiff.  t.  IL  IL    12.    (27)    Bbd».  1896. 

n  —.20 

Monti,  M  de,  s.  Anna  The  Losen. 

Jiofllolleii,  Isabelle,  Freiin  v.,  geb.  v.  Polier  de  Botteas,  geboren 
3.  Mai  1751  in  Lausanne. 

OMoHtua,  ISmmm,  Ps.  Dora  Schwerk  und  E.  Schwerk,  Crantz,  Ostpr., 

Plantagenstrasse  4. 
-. Dae  BftBeBfreb     Born.    &    (179)    Kdsigeberv  1897,  B«B*e  BvebbuidlaBf .    b  2.— 

HoRUtoli,  Frau  v. 

— —  Beisea  in  Ägypten.    1841. 

Hkior,  Anna  von,  Oberstens- Witwe,  München, '  Barrerstrasse  63 1,  zu 
«mstem  Streben  erzogen,  schreibt  sie  Feuilletons  naturwissenschaft- 
licher Natur  und  Q^Lidite.  Sie  dramatisierte  Tegners  Fritjofs- 
Sage,  die  von  dem  Komponisten  Ed.  Riegler  zu  einem  Opemtext 
verwendet,  in  Nürnberg  oftmals  aufgeführt  wurde.  Für  ihre  Über- 
setzungen französischer  Klassiker  hat  sie  sich  den  „  Meister ^'-Titel 
des  freien  deutschen  Hochstifts  erworben. 

Wee  elB  SoBBeaetrald  eraiUl    AlpeBmArelMB.    (Biekieeu.    Welleaeee.  Hebeeemi. 

HelMBeehweann.)     12.     (90  m.  VifBetlen.)     MttBebea   1898.    MftBObeBer   Headele- 
dmokerei  xl  YerlefseaetBlt,  M.  PeeeeL  b  1.20;  geb.  b  2.60 

Mera,  s.  Henriette  Perl. 

^Morawetz-Dierkes,  Frau  Leopoldine  v.,  Ps.  Leo  v.  Dierkes,  Wien  IV., 
Klagbaumgasse  12,  stammt  aus  einer  österreichischen  Militärfamilie. 
1877  vermählte  sie  sich  mit  dem  Bittmeister  Karl  Morawetz.  Acht 
Tage  nach  der  Hochzeit  starb  der  Vater  in  Gattaro  an  Sonnenstich, 
kurz  vor  seinem  Avancement  zum  General.  Unmittelbar  darauf 
brach  aus  materiellen  Gründen  ein  Zwist  bei  den  jungen  Ehegatten 
aus,  der  erst  mit  der  Scheidung  im  Jahre  1885  endete.  Ihre  schrift- 
stellerische Karriere  ist  jungen  Datums,  obwohl  sie  schon  mit  zehn 
Jahren  zu  schreiben  begann,  da,  so  lange  sie  verheiratet  war,  ihr  Mann 
sie  in  jeder  Weise  in  ihren  ßestrebungen  hinderte  und  als  sie  wieder 
frei  ward,  war  sie  so  nervenleidend,  dass  die  Ärzte  ihr  itir  mehrere  Jahre 
jede  geistige  Arbeit  verboten.  Da  sie  in  rein  militärischen  Kreisen  ge- 
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lebt  hatte,  war  es  ihr  obendrein  sehr  schwer  geworden,  in  die  littera- 
rischen Kreise  einzndriDgen.  Erst  seit  nicht  ganz  yier  Jahren  werden 
ihre  Arbeiten  gedruckt.  Es  erschienen  von  ihr  Feuilletons  in  der 
„Neuen  Freien  Presse'',  im  „Fremdenblatf  und  im  „Illustrierten 
Wiener  Extrablatt**.  Es  waren  dies  teils  Reisebeschreibungeu,  teils 
historische  und  geographische  Aufsatze,  sowie  Novelletten.  Ihr 
eigentliches  Feld  sind  Bühnenwerke.  Sie  schrieb  Lustspiele,  Schau- 
spiele und  Dramen,  jedoch  ist  bisher  noch  nichts  aufgeführt  worden. 
Im  November  1897  hielt  sie  einen  Vortrag  über  Finnland  in  der 
geographischen  Gesellschaft  zu  Wien,  eine  Auszeichnung,  die 
noch  keiner  Dame  zu  Teil  wurde.  Bisher  wurden  alle  Damen 
prinzipiell  abgewiesen,  selbst  solche,  die  Weltreisen  gemacht  hatten, 
denn  man  bemrchtete,  es  würde  dies  das  wissenschaftliche  Ansehen 
der  Gesellschaft  herabdrücken.  L.  v.  M  -D.  musste  deshalb  zuerst  das 
Manuskript  ihres  Vortrages  einsenden,  das  von  einem  Komite  ven 
Fachleuten  geprüft  wurde.  Die  Arbeit  fand  so  viel  Beifall,  dass 
sie  nun  bestimmt  ist,  nach  dem  Vortrage  in  den  wissenschaftlichen 
Publikationen  der  Gesellschaft  zu  erscheinen.  L.  v.  M.-D.  machte 
auch  grosse  Reisen. 

More,  Hanna.  Aneh  «in  Schriftstollerleben.  DurfMtellt  t.  Bob«rto  u.  aod.  QmIUd 
T.  der  VerfiMMiiB  d«f  „Leben  n.  DenlcwSidiglceiteii  der  Fraa  BUe«beth  Vtj\  12. 
(888)     Hamburg  1849,  Agentur  des  Sanhen  Haneea.  2.70 

-»—  Über  weibliebe  Erdebnng.  Ani  dem  Engl.  8  (72)  Oldenburg  ISIM,  Stollingt 
Verlag.  —.76 

Morgan,  Frau  Elisa,  Dr.  med.  über  progrenlTe  Vnabel-Atropble.  8.  (M) 
Zftrleb  1870,  Verlage-Magaiin.  n  h— 

^Morgan,  Frau  Johanna,  geb.  Streit,  Ps.  Sanndorf,  Wien  XVII,  Wichtel- 
g^se  69,  ist  am  6.  Februar  1871  zu  Brunn  in  Mähren  geboren, 
widmete  sich  als  junges  Mädchen  dem  Berufe  einer  Kindergärtnerin 
und  Gouvernante  und  kam  mit  21  Jahren  nach  Wien,  wo  sie,  auf 
ihre  vorzüglichen  Stimmmittel  aufmerksam  gemacht,  Gesangs- 
unterricht nahm,  um  die  Bühnenkarriere  zu  ergreifen.  In  dieser 
Zeit  machte  sie  die  Bekanntschaft  ihres  jetzigen  Gatten,  des  Zeitungs- 
herausgebers Camillo  Morgan,  dem  zu  Liebe  sie  ihrer  Absicht, 
Sängerin  zu  werden,  entsagte  und  Schriftstellerin  wurde.  Bisher 
erschienen  von  ihr  Gedichte,  Feuilletons  in  verschiedenen  Wiener 
Tagesjomalen,  Mode-Essays  u.  a.  Für  eine  Abhandlung  über 
Kindererziehung  wurde  ihr  1893  von  der  Akademie  zu  Neapel 
die  grosse  goldene  Medaille  verliehen. 

—  Eine  Pbilippiea  gegen  den  Mai.    Kernenbarg  1894,  Julini  Kflbkopf. 

*Morgen8tarn,   Frau  Lina,  geb.  Bauer,   Berlin,   Potsdamerstrasse  92, 

geboren  den  25.  November  1830  in  Breslau  als  Tochter  des  wohl- 
abenden  Fabrikanten  Albert  Bauer,  besuchte  eine  höhere  Töchter- 
schule und  nach  Absolvierung  derselben,  wurde  sie  von  ihrer  prak- 
tischen und  edlen  Mutter  zu  allen  Arbeiten  des  Hauswesens  und 
zum  Wohlthun  angehalten.  In  Litteratur,  Kunstgeschichte,  Natur- 
wissenschaft, Sprachen  und  Musik  hat  sich  L.  teils  durch  guten 
Unterricht,  teils  durch  Selbststudium  weitergebildet  1854  heiratete 
sie  den  Aaufmann  Theodor  Morgenstern.  Das  junge  Ehepaar 
übersiedelte    nach  Berlin.     Die  £he   war  mit  fünf  Kindern  ge» 
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segnet,  deren  Pflege  und  Erziefanng  sich  L.  M.  gans  widmete. 
Schon  als  Mädchen  mit  17  Jahren  hatte  L.  einen  Verein  zur  Unter- 
stütsnng  armer  Schulkinder  in  Breslau  begründet;  als  Frau  wurde 
sie  Anregerin  und  Mitbegriinderin  zahlreicher  YereinCi  Wohlfahrts- 
einrichtungen und  Lehranstalten  und  gehört  als  solche  zu  den  be« 
kanntesten  Frauen  Deutschlands  und  ihr  Name  hat  weit  über  die 
Grenzen  des  deutschen  Beiches,  ja  selbst  Earopas  den  besten  Klang. 
Indem  bezüglich  des  segensreichen  Wirkens  der  Frau  L.  M.  in 
humanitärer,  sozialer  und  wirtschaftlicher  Kichtnng  auf  andere 
Quellen,  z.  B.  „Dm  geistige  Berlin*,  Verlag  Huffo  Storm,  ver- 
wiesen wird,  soll  hier  ihre  Thätigkeit  auf  litteranschem  Gebiete 
durch  Anführung  ihrer  Werke  eingehendere  Würdigung  eifahren. 
L.  M.  ist  Ehrenmitglied  des  Internationalen  Frauenklubs  in  St.  Louis, 
Vicepräsidentin  des  Internationalen  Bundes  fortschreitender  Frauen 
in  London,  der  Union  universelle  des  Femmes  pour  la  paix  in  Paris 
und  London,  Vicepräsidentin  der  Liga  pour  le  desarmement  inter- 
nationale, Ehrenmitglied  des  „Weltverein  in  München".  In  New- 
York  gründete  man  vor  15  Jahren  eine  „Lina  Morgenstern-Loge*' 
zur  Unterstützung  für  Arme  und  Kranke.  Der  Internationale 
Kongress  für  Frauenwerke  in  Berlin  im  Jahre  1896  hat  gleich- 
falls ihrer  Initiative  seine  Entstehung  zu  danken.  L.  M.  ist  auch 
Herausgeberin  und  Bedakteurin  der  von  ihr  1874  gegründeten 
„Deutsdien  Hausfrauen-Zeitung*'«  Für  ihr  Wirken  während  des 
Krieges  1870/71  erhielt  sie  das  Verdienstkreuz,  die  Kriegsmedaille 
und  die  goldene  Angusta-Medaille.  Ihre  Schriften  wurden  auf 
vielen  internationalen  und  nationalen  Ausstellungen  preisgekrönt 
Von  ihren  Werken  sind  die  meisten  im  Verlag  der  „Deutschen 
Hausfrauen-Zeitung''  erschienen. 

A11fem6iii«T  Fmifii-Kalender:   Die  Franenbettrebungan  «aieror  Zelt:  1886,  188S, 


1687  wurde  niobt  fortgeeetst. 

—  Angnata,  erste  de«teebe  Kaiserin.  Knltarbiiiorlsebee  Zeit-  «.  Lebens-Blld.  2.  Aufl. 
8.    (184  m.  2  Portr.)    Berlin  1890,  Verlag  der  Hansfranen-Zeitang.  gpb.  o  IJM) 

—  Ans  den  Volksleben.    Drei  Eneiblgn.    Vergriffen.  n  2.— 

—  Ans  Friedrieb  Froebels  Leben  n.  Wirben.  4.  AalL  8.  (16)  Lelpdg  1878,  Hirt 
ä  Bebn.  -.26 

—  Bnnter  Mftrobenkrans  Ar  Hfidoben  o.  Knaben.  8.  Berlin  1897,  Verlag  der  Dentseben 
Hansfranea-Zeitnng.  n  8.— 

—  Das  Leben  Galileo  Galileis.    8.    (40)    Ebda.  1864.  n  -.76 

—  Das  Paradies  der  Klndbeit.  Anleitg.  f.  H&tter  n.  Erxieberinnen  snr  Kindespflege 
n.  Brxiebg.  in  den  ersten  6  Jabren,  sowie  rar  prakl  Anwendg.  ▼.  Frdr.  FrSbels  Spiel- 
Besebiflignngen  in  Hans-  u.  Kindergarten.  &  Anfl.  8.  (820  m.  Dlnstr.)  Wien  1889, 
Pieblers  Witwe  A  Bobn.  n  4.60 

—  Der  Beruf  des  Weibes.    12.    (84)    Berlin  1871,  Belbstrerlag.  n  -  80 

—  Der  b&nsliebe  Beruf  u.  wirtsebaftllrbe  Erfkbrungen.  Die  Grundlagen  d.  b&usl. 
Glflobs  Anleitg.  rar  Einriebtg.  u.  Fftbrg.  d  Hausbalts.  H&usliobe  Bniebg.,  Gesund- 
beits-  u.  Krankenpflege.    6.  Anfl.    8.    (284)    Ebda.  1897.  geb.  n  8.60 

Der  Kindergarten  u.  die  Bebule,  u.  In  welober  Weise  ist  die  organisierte  Ver- 


bindung iwiseben  beiden  berrastellen.    8.    (48)    Leipsig  1874,  Hirt  A  Sobn.        —.76 

—  Der  Seblftssel  ram    bftusUoben   Glflck.     Tage-,  Kassen-  u.  Hausbaltnngs-Bueb. 

Berlin,  Verlag  der  Deutseben  Hausfhiuen-Zeitung  n  8. — 

Deutsebe  Hausftauea-Zeitung.    Hrsg.  u.  red.  r.  Frau  L.  IL    25.  Jabrg.  1898  62  Nrn. 


Ulustr.  m.  BUdnissen     Ebda.  VierteH&brliob  n  1.60 

—  Die  Aufgabe  der  Frauen  in  d«r  Eniebung  rar  etbisoben  Kultur.    Berlin,  Verlag 
für  etbisobe  Kultur.  n  —30 

—  Die  Berliner  Volkskfleben.    8.  Aufl.    8.    (100)    Berlin  1870,  Loewenstein.    n  —.80 

—  Die  Frauen  des  neunzebnten  Jabrbunderts.    8  Bde.    8.    (1164)    1888, 1889  u.  1891, 
Berlin,  Verlag  der  Dentseben  Hausftrauen-Zeitung.  geb.  b  n  8.  - 

—  Dasselbe.    4.  Bd.  in  Vorbereitg. 
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■orgeilStern,    Lina.     Die  Meinen  Heneehen.     101   OesoMcbten  n.   Lieder  tut  der 
Kinderwelt    9.  Aufl.   8.    (228  m.  8  ChromoL)    Leipzig  1871,  Hirt  A  Sohn.    Yergriflbn. 

n  4.- 

Die  mensehliebe  Ern&hrnng  n.  die  knltarhlttoriiebe  Entwielclnnit  der  Koehkunit. 

8.    (162)    Berlin  1882,  Stnbr.     YergriH^n.  n  2.—;  geV.  nn  2^ 

Die  Nntionnllieder  Polens    mit  den  Tier  Hn«ptmelodien.     8.     (39)     Berlin  1861, 

Bebr.  n  1.— 

Die  Plnnderatnnden.    13  ErUbIgn.  t  die  reifere  Jngend.    8.    (205)    Leipzig  1874, 

Hirt  *  Sobn.    Vergriffen  n  2.80;  geb.  n  4JM> 

Die  Storebetneae.    Hundert  Bilder  nne  der  Kindenrelt    8.    (240  m  8  L)    Brealnm 

1861,  Trewendt    Unter  dem  Titel:  ^Hundert  Geaohiebten  nne  der  Kinderwelt*  ereobien 
die  2.  n.  3.  Anfl.  bei  Thirnemann,  Stattgart.    (Siebe  weiter  nnten.)  geb.  8.76 

Srriobtet  Entbindangsneyle  für  notleidende  Bhefmaen.     Vertrag.    8.    (16)    Berlin 

1806,  Verlag  der  Denteeben  Hansfranen-Zeitang.  —.80 

Erionemngablitter  ana  dem  Kriegojabr  1870—71.  Die  Verpflegg.  dnrebsieb.  Truppen, 

Verwundeter  n.  Gefangener  anf  den  eat-  n.  niederaeblesiaeben  BabnbAfen.    8.    (69) 
Ebda.  1896.  m  1.— 

EmAhrmngstebre.    Anleitg.  smr  btaeL  Oeenadbelfqpiege.    4.  AmC    8.    (216)    fibdn. 

1897.  geb.  B  8w— 

Feetsebrift  tmm  25Jlbr!gen  Jnbillnn  dee  Vereine  der  Berliner  VollnUehen  Ton 

1866.    4.    (102)    Berlin  1801,  Verleg  der  Deateeben  HanaC^nen-Zeitnng. 

Fleiaebextrabtkftobe.    Ebda.  m  —JSO 

Frauenarbeit  in  Denteebland     2  Tle.    8     Ebda  1808.  geb.  b  6.— 

1.  Oeeebiebte  der  deuteeben  Frauenbewegung  u.  Statietfk  der  ffnuenarb^ 
auf  allen  Ibr  nuginglieben  Gebieten.    (248) 

2.  Adreaabneb  u.  Btatiattk  dee  FrauenTeieins  in  DevteeMaad.    (276) 

Friedrieb  Frftbels  Leben  n.  aelne  pidagegiaobe  a.  eoslale  Bedentang.    Ebda.    —.75 

OedenkbUtt  zum  26Jibrigen  Jnbilium  dea  EinderaebutaTereine.    8.    (16  m.  1  Bild) 

Berlin  1804,  Verlag  der  Deutaeben  Hauafrauen-Zeitoag.  n  —.40 

Glaube,  Andaebt  u.  Paicbt    K.  einem  Anbang  tou  Dr.  L  H.  Kitler.    2  Tle.    16. 

(104)    Berlin  1868,  Springers  Verlag.  geb.  «  1.60 

Hundert  ErsAblungen  aus  der  Kinderwelt   für  Kinderatnbe  u.  Kindeignirten.     8. 

(169  m.  4  Farbendr.)    Stuttgart  1896,  K.  Tbienemnnn.     2.  u.  8.  Au2.  geb.  n  3.  - 

In  der  Dinmerung.    MAreben,  Sagen  eto.    2.  Aufl.    &    (97  m.  4  L)    Nei-Bmppln 

1860,  Oebmigke.     Vergriffen.  n  226 

Jabrbueb  Ar  Junge  Mideben  naeb  der  Sobulteit.    7.  Jabrg.    8.    (192  h.  Abbtldgn.) 

Berlin  1886,  Verlag  der  Deutaeben  Hauafrauen-Zeltung.  n  2.-;  geb.  n  260 

Bla  1.  6.  Jabrg.  u.  d.  T.:  Fir  Junge  lUdoben. 

Jugend-Kalender  Ar  das  Jabr  1883.     FAr  Knaben  u.  Mideben.    8.    (192  m.  Ab- 

bUdgn.)    BerUa,  Leipzig  1892,  B.  Serbe.  geb.  n  1  - 

-  Kindergarten  u.  Sebule.    Berlin,  Verlag  der  Deuteeben  Hauafimnen-Zeitang. 
Keeb-Beaepte  der  Berliner  Volkskfteben  Ton  1866  u.  die  Nlbrverte  der  Speisen, 


ed.  wie  bereitet  man  aebmaekbaft  u.  ndbrend  die  billigste  XaaaenspeieungT    4.  Aufl 
8.    (29)    Berlin  1888.  Stnbr.  n  —J8Q 

Liebe  u.  Leid.    Not.   naeb  dem  Leben.    2.  Ausg.  t.  gBlAtenleben*.    Leipzig  1879, 

Oebmigke.    Vergriffen.  geb.  n  8.— 

Liebe  und  Leid.    8.    (232)    Berlin  1869,  Oebmigke.  8.— ;_geb.  8.73 

•'  Offenen  Wert,  Aber  das  mediiin.  Studium  der  Frauen  an  Hern  Prot  W.  Waldejer. 

8.    (22)    Berlin  1883,  Verlag  der  Deuteeben  Hausfrauen-Zeitung.  n  -  60 

Saeebarin  im  Hau»balt  u.  f.  den  Krankentlsob.   Eine  Studie  nebst  100  Keeb-,  Baek- 

n.  Koaeerre>Bezepten  mit  Sao^arin     06.  Taus.    8.     (87)    Mngdeburg  (1889)  1896. 
Berlin,  Verleg  der  Denteeben  Hausfrauen-Zeitung.  n  1.— 

Unirersalkoebbueb  für   Gesunde  u.  Kranke.     6.  Aufl      8.     (1000)     Ebda.    1897, 

geb.  n  6.— 

Viktoria,  Kronprinieesin  des  Deutseben  Beiobes,  Priasees  Boyal  u.  Oroesbritanniea, 

Festsebrift    8     (107)    Ebda.  1883.  n  120;  geb.  n  2.- 

Was  kooben  wir  beute?   Speiseaettel  auf  1  Jabr  f.  die  reiebe  K&ebe  u.  den  bflrgerl. 

Tiseb,  nebst  Verdeutsebnng  aller  In  der  Kftebe  flbL  Fremdwörter.    5.  Aufl.  1807.    16. 
(123)    Berlin,  Verlag  der  Deutsoben  Hausfrauen-Zeitung.  geb.  a  —  .60 

Wirtsebalts-  u.  Wiaebe-Kontrollbneb.    6.  Aufl.    8.    (99)   Ebda.  1897.    geb  n  —.75 

Zebn  goldene  Leitworte  f&r  Midoben  im  Hausdienst    8.    (10  Bl )    Ebda.  1894. 

In  Karton  n  1.— 

Zttverliseiges  Hilfsbuob  cur  Grttndung,  Leitung  und  Kontrolle  Ton  Volkskfleben. 

Mit  16  Formularen  zur  Bnobfftbrung  u.  66  Koebresepten.  ».  (98  m.  8  Tal)  Ebda.  1892. 

m  IM 
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*llorg«a8terii,  Frl.  Marie,  GöttingeD,  GothmarBtrasse  10,  wurde  afia 
27.  Januar  1827  als  Tochter  eines  Lehrers  in  Clausthal  geboren. 
Im  siebzehnten  Jahre  zeigten  sich  die  Anfange  eines  schmerzvollen 
Nervenleidens,  das  sie  durch  das  Leben  tragen  sollte  und  sie  zu 
einem  stillen  Dasein  verurteilte.  Von  sorgender  Mutterliebe  um- 
geben, die  an  ihrem  geistigen  Streben  regen  Anteil  nahm,  suchte 
und  fand  sie  auf  ihrem  Schmerzenslager  hohe  Freude  und  reichen 
Qenuss  bei  ihren  Büchern.  Reges  Interesse  an  ihren  Bestrebungen 
bekundete  einer  ihrer  Arzte,  Dr.  Reck  iq  Braunschweig,  in  dessen 
Behandlung  sie  in  der  ersten  Hälfte  der  fünfziger  Jahre  überging, 
um  während  der  nächsten  vier  Jahre  ein  Glied  seiner  FamiUe  in 
Wolfenbüttel  zu  bilden.  Schwer  leidend,  fast  hilllos,  da  sie  sich 
kaum  selbständig  bewegen  konnte,  las  sie  viel,  und  ein  lebhaftes 
Interesse  für  England  und  englische  lätteratnr  erregte  in  ihr  den 
Wunsch,  die  englischen  Autoren  in  ihrer  Sprache  lesen  zu  können. 
Ihr  treuer  Arzt  half  ihr  dazu.  Gemeinschaftlich  widmeten  sie  sich 
dem  Studium  der  englischen  Sprache.  Mit  äusserster  geistiger  und 
körperlicher  Anstrengung  brachte  sie  es  dahin,  ein  englisches  Buch 
zu  übersetzen;  nun  trafen  54  Bücher,  die  sie  übersetzt  hat,  ihren 
Namen,  der  grossen  Keihe  kleinerer  in  Zeitschriften  etc.  ver- 
öffentlichter Arbeiten  nicht  zu  gedenken.  Im  Jahre  1859,  nachdem 
sie  so  weit  genesen  war,  dass  sie  sich  an  geselligem  Umgang  er- 
freuen konnte,  kehrte  sie  zu  ihrer  Mutter  zurück  nach  Alfeld  an 
der  Leine,  wohin  dieselbe  übersiedelt  war,  und  hier  genoss  sie  das 
hohe  Gluck,  in  der  freien,  schönen  Gotteswelt  umherstreifen  zu 
können,  und  hier  bereitete  sie  sich  für  ihren  späteren  Beruf  vor. 
Auf  Anraten  eines  Freundes,  des  Professors  Schweiger  in  Göttingen, 
wo  sie  seit  1864  lebt,  schrieb  sie  ,,£in  Spaziergang  nach  der 
Lippoldshöhle**,  und  die  Aufnahme  dieser  Arbeit  in  verschiedenen 
Zeitschriften  ermutigte  sie  zu  weiterem  Streben. 

Das  Pfarrhau  in  GlM  Clwiia  tob  S.  Thorne.    OberMtsg.    8.    (368)    BresM  1899. 

H.  HAinaiu  Naelifolffer.  8.-;  geb.  4.— 

Der  alte  Thorweg.    Erailüg.  r.  Emaa  XarshalL    ÜberMtig.   8.  (268)    Leipzig  1889, 

Böhme  Naohfolger.  n  8.85;  geb.  na  4.S5 

■  Dex  Kampfplats  dee  Leben«.    Sine  Familiengesohicbte  tob  Agaee  QibeTne.    Über- 

■etag.    8.    (820)    Ebda.  1879.  n  8.-  ;  geb.  n  8.76 

Der  nauealoee  Sehntten.    Slae  FkmiliengeioUdite  tob  Agae«  Oiberae.    Anftorle. 

ÜbevMteg.    8.    (866)    HanaoTer,  Weiohelt.  n  4.— :  geb.  n  4.80 

Dr.  Ken  n.  lein  Sohftler.    (Winoheiter  meade.)    Enfthlg.  t.  E.  üarabalL    Über- 


■etig.    8.    (807)    Bremen  1892,  M.  Heiaaine  Naohfolger.  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Die  beiden  Erenea.    ErOhlg.  t.  K  Thorne.    Übersetag.    8.    (849)    Stattgart  1889. 
J.  F.  Steinkopf.  n  860;  geb.  n  8.60 

Die  Erbin  tob  Ashton  Goari.    Eine  BivAhlg.  f.  d.  Franenwelt  Ton  Emma  Harnhall. 


Üheroetig.    8.    (980)    Xtaehoe  1888,  Mnaoer.  n  2.80;  geb.  n  8.60 

—  Die  FamUie  Ferey.    Von  E.  Prenttis.    Oberoeteg.    8.    (806)    Baoel  1876,  Sehneider. 

n  8.-- 

—  Die  kleine  Haadlangerin  dee  Herrn,  Ton   Agnee  Gibeme.    Überoetig.    8.    (879) 
Ebda.  1879.  n  8.— 

—  Die  Perle  der  Familie.    Enlhlg.  ans  dem  h&aBllohen  Leben  tob  E.  Prentiae.  Üb«- 
•etag.  &   (889)  Baael  1896,  A.  Oeering    2.  Aafl.  1895,  (Felix  Sehneider.)  n3.— ;  geb.4.— 

—  Die  B&teel  dee  Lebene.    Eine  Era&hlg.   von  Emma  MarshalL    Antoris.  Überaetig. 
naeh  der  8.  AnlL  d.  Originale.    8.    (808)    Leipsig  1899,  E.  Ungleioh. 

n  8.40;  geb.  nn  8.40 

—  Die  Toehter  dee  Bildhaneri  Ton  E.  Thorne.    Überaetsg.    8.    (807)    Stattgart  1888, 
J.  F.  Steinkepf.  n  8.—;  geb.  n  4. — 

—  Signae  Wege  tob  Emma  Maiahall.    Überaetig.    8.    (841)    Baael  1888,  Geeriag. 

a  8.—  ;  geb.  a  8b— 
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Morgenstern,  Mane.  Bin  MenMlmtobftB.  «m  w^hrt  OaMUeht«.  &  (88)  BmmI 
1888,  Bpitttor.  n  — JM> 

Bin  Monat  in  aAttinir«n.    1866. 

Blne  BmigruitiB.    1893. 

Elinb«th  Prentiit.    Ihr  Leben  n.  ihr«  Briefe.    In  teilweiee  TerkUnter  a.  freier 

Übersetiff.    &    (278)    Betel  1888,  Geerinf.  n  4.80;  geK.  n  6.— 

Dauelbe.    2  Anaff.  1801.  n  8.—;  feb.  n  4.20 

Errangen.    Bnihlg.  e.  d.  QnAberleben,  Ton  Bmma  Maraball.    Übereetig.    2.  A.iuflr- 

8.    (876)    Lelpalg  1887.  Hinrieht  Verlag.  n  1.-;  geb.  n  1.60 

Frits  n.  Maria  n.  ieh,  von  E.  Prentitt.    Obertetig.    8.    (64)   Itxehoe  1874»  Nnaaer. 

n  —.75 

-  - —  Oegenflber.    Eine  Enihlg.  ant  d.  Amerik.  ron  M.  B.  Higbam.    8.    (224)    Leipmi^ 

1887,  BAkme.  n  2.70;  geb.  n  8.50 

OlAoli  anf !  Aut  den  Anfaeicbngn.  einet  oberhan.  Berganiea.    8.    (148)    Hannorer 


1884,  Weiebelt  a  1.60 

Himmelan.  Yen  E.  Prentitt.    Übereetig.   6.  Aufl.  8.  (801)    Batel  1804,  A.  Qeering. 

n  8.  —  ;  geb.  n  4. — 
—  HAben  n.  Tiefen.    ^Ad  Coelnm"  von  Emma  Martbatl.    Übereetig.    8.    (818)   Stutt- 
gart 1881,  J.  F.  Steinkopf.  n  8.  -  ;  geb.  n  4.  — 
KöntgttAebter,  Ton  Emma  Manhall.    EnAhlg.   Übereeftig.   8.   (816)    Bremen  1800^ 


Heintint,  Naebfolger.  n  8.— ;  geb.  n  4. — 

—  Liebt  ant  Finttemit.     Enihlg.  ant  dem  denttoh-fHuiite.  Kriege.     Ant  d.  Engl. 

Ton  Annie  Lneat,  Übertetig.  8.   (268  m.  Vignetten)  Leipaig  1800,  BAhme  Nachfolger. 

n  2.76;  Einbd.  nn  1.— 
Magdalena  Wydrillet      Brinnergn.     ünder  Salitbory  Spire  Ton  Emma  Mareball. 


Enihlg.  ant  der  Zeit   der  Bürgerkriege   Bnglaadt.     Anteria.  Übenetig.    8.    (238) 
Berlin  1806,  Bnchhandlnng  der  Denttohen  Lehrer-Zeitnng.  b  2.— ;  geb.  n  2JM) 

Mareella  Oraee.    Eine  Ersihlg.  am  Irlandt  Oegenwarl    Antorit.  Übenetig.  von 


Beta  Mnllhellaad.    8.    (828)    Branntchweig  1801,  Grüneberg.  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

—  Meine  Qrottmntter,  Ton  Evelyn  Ererett  Green.    Übereetcg.    S.    (888)    Baeel  1887. 
A.  Geering.  n  8.20;  geb.  n  4  20 

—  Nebel  im  Thal.    Eine  Enihlgi-Ton  Agnet  Giberne.    Übertetig.    8.    (172)    Leipsif 
1884,  Dreteher.  n  &M;  geb.  bur  n  8.60 

Vater  u.  Toehter.    Eine  Enihlg.  ron  Agnet  Gibeme.    Übenetig.    8.    (412)    Basel 


1882,  Sehneider.  n  4.20;  geb.  n  6.40 

—  Yen   Henen   tren.     Eine  Famlliengetohiohte    tob   Emma  Manhall.     Übenetw. 
2.  Antg.    8.    (861)    Leiptig  1887,  Hinriöht  Vertag.  n  1.-;  geb.  n  L60 

—  Wat  Linie  enihlte.     Gentleman  Jim  Ton   E.  Prentiai.     Übertetig.     &     (126) 
Leipsig  1884,  BAhme.  n  1.80;  geb.  n  2.- 

—^  Wie  ich  ram  Frieden  kam.    Übenetig.    6.  Anfl.    Leipiig,  üngleieh. 

Wie  wir  nnt  fanden.    Enihlg.  ant  dem  Amerik.  Ten  M.  B.  Higham.    Übertetig. 


8.    (»38)    Leipsig  1887,  J.  Nanmann.  n  2.60;  geb.  n  8.60 

Wir  beide,  Graham  n.  loh.    1886.     0.  Ant.    1806. 

Znletit.    Eine  Enihlg  Ton  Emma  Manhall.    Übenetig.  8.    (848)    Hambvrg  1882, 

Gridener  AB.  n  8.60;  geb.  n  480 

Morpenitern,  Olga,  Biographie  und  Werke  s.  Olga  Arendt- 
Morgenstern. 

Morioh,  Alwine,  geboren  den  2.  Januar  1835  cu  Braunschweig  als 
Tochter  eines  dortigen  Oberlehrers  am  Gymnasiom,  ist  Dichterin. 

MorioN,  Sophie.  Bemerkungen  m  den  «wiehtigen  Fragen*,  dat  hAhen  Midehen- 
lebnlweten  betr.,  t.  Cl.  Nehl.    8.    (18)    Neuwied  1876,  Henter.  — JM> 

< lititfkden  Ar  den  enten  Geteaiohttnnterrioht.     16.     (68)     Bnnntehweig  1876, 

B.  Geeriti.  n  —.46;  hart,  n  —.60 

Moriire,  K.  de  la,  s.  Katharina  Kappes. 

Morria,  Frl.  Rosa,  Ps.  Erika  Reioh,  geboren  den  15.  Oktober  1855 
übersetzt  ans  dem  Englischen,   Franzosischen  und  Schwedischen. 

^Moraoh,  Frl.  Anna,  Berlin,  Passauerstrasse  3,  ist  im  Jahre  1841  zu 
Gransee  geboren  und  hat  ihre  erste  musikalische  Ausbildung  in 
Potsdam  genossen.  Später  ging  sie  nach  Berlin  und  studierte 
Elavier,  Kontrapunkt  und  Komposition.    Sie  war  lange  als  Privat* 
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lehrerin  thatig,  begründete  im  Jahre  1885  ein  eigenes  Musik-Institut 
in  Berlin,  dem  sie  noch  vorsteht.  Ihre  Neigungen  lenkten  sie  früh- 
zeitig zu  musikgeschiohtlichen  und  mnsikwissenschaftliohen  Studien. 
Ihre  ersten  Arbeiten  über  „Neumensohrift*  ersohienen  unter  dem 
Pseudonym  Albert  Moser  in  der  „Tonkunsf.  Von  1878  ab  wurde 
sie  Mitao'beiterin  der  musikpadagogischen  SSeitung  „Der  Klavier» 
Lehrer*,  für  welche  sie  fortlaufende  musikhistorische  Artikel  unter 
eigenem  Namen  liefert.  Ausserdem  schreibt  sie  für  diese  Zeitung 
Kritiken  über  geschichtliche  und  theoretische  Werke  und  neue 
Musikalien.  Weitere  musikhistorische  Arbeiten  erschienen  von  ihr 
in  der  „Neuen  Berliner  Musikseitung**,  der  „Allg^emeinen  Musik- 
zeitun^**,  im  „Frauenberuf  und  anderen  Blättern.  Im  Jahre  1890 
war  sie  Mitarbeiterin  bei  der  von  Professor  Breslaur  besorgten 
Neubearbeitung  des  Julius  Schubertschen  „Musikalischen  Kon- 
versationa-Lezikons"  und  bearbeitete  für  dasselbe  alle  das  historische 
Gebiet  betreffenden  Artikel.  Im  Jahre  1893  erhielt  sie  den  Auf- 
trag, für  die  deutsche  Frauenabteilung  bei  der  Weltausstellung  in 
Chicago  die  Abteilung  für  Musik  zu  bearbeiten,  sie  Hess  dazu  ein 
Album  in  Form  einer  Biesen-Lyra  anfertigen,  welches  die  ge- 
sammelten Bilder  aller  berühmten  Tonkünstlerinnen  Deutschlands 
aufnahm  und  schrieb  dazu  ein  biographisches  Werk  „Deutschlands 
Tonkünstlerinnen''.  Für  diese  Arbeit  wurde  sie  in  Chicago  preis- 
gekrönt Im  Winter  1885  hielt  sie  im  Viktoria-Lyceum  ihren 
ersten  Cyklus  „ musikhistorischer  Vorträge"  über  den  älteren 
Kirchengesang,  welchen  sie  später  als  Buch  unter  dem  Titel:  »Der 
it^lienisdie  Kirchengesang  bis  Palestrina**  veröffentlichte.  Spätere 
Yortragscyklen  von  ihr  umfassten  den  „Deutschprotestantischen 
Kirchengesang'',  „Berlins  tonkünstlerisches  Leben  in  der  Vergangen- 
heif,  „Aus  dem  Tonleben  des  18.  und  19.  Jahrhunderts''  u.  s.  w. 

Der  iialieniMlie  KlreheiiMMUig  bli  Pslevtrina.    10  Voitrige.    8.  Aufl.    8.    (967) 

(1891)  18M,  B«rUii,  H.  SUiaiti.  ^  9.50 

DenUdhlands  TonkflAstlerlaneiL    Biognph.  SUsma  a.  d.  Oeir^Bwarl    9.  Aufl.    8. 


(289)    (181'9)  1894»  Ebda.  n  9L— 

MotOhe,  Antonie.     Die  weiUloheo  HandarbelteB  in  der  Volkeeeliiile.     9.  Aoll.     8. 
(81  m.  H.)    (1884)  1890,  HmanoTer,  Mejer.  n  —M 

MOSObeleS,  Charlotte,    am  Meeohelei  Leben. 

Du  Braatgeeehenlc    5.  Aafl.     12.    (180)     Lelpslg  1880.  Gelbel. 

geb.  m.  Ooldeehn.  n  S. 

ttOSOheroaeil,  Eliza  V.    Die  AdeptlTtoebter.  Eniblg.  f.  Franea  «.  TAehter  gebildeter 

Sttade.    8.    (998)    Stattgart  1809,  Beleer.  a  1.00 

Ela  Seniaer  auf  Fblkeaitela.    BrOhlg.  f.  Frauen  n.  TAehter  gebildeter  Btftnde. 

8.    (180)    Stuttgart  1861,  Sehweiaerbart.  a  9.10 

'^Mote,  Frl.  Josepha,  Ps.  Jassy  Torrund,  Breslau,  Neue  Junkem- 
strasse  32,  wurde  den  20.  September  1860  in  Preetz,  einer  kleinen 
Schleswig-Holsteinischen  Stadt,  geboren.  Ihr  Vater  war  Baumeister. 
Den  Hang  zum  Fabulieren  hat  sie  von  ihrer  Mutter  geerbt,  diese 
erzahlte  ihren  5  Kindern  viele  Geschichten.  Mehrere  derselben  hat 
Josepha  später  schriftstellerisch  verwertet,  so  „Zöllner  und  Sünder'' 
im  „Di^eim-Kalender'*',  ^Üp  ewig  ungedeelt**  in  der  „Gartenlaube'^. 
Als  sehr  junges  Mädchen  hatte  sie  lange  Jahre  schwere  körper- 
liche Leiden  durchzumachen^  die  sie  wochen-  und  monatelang  ans 
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Bett  fesselten.  Zu  den  Geduldigen  bat  sie  nie  g^hOrt,  jedoeh  verlor 
sie  selbst  in  der  schwersten  Zeit  den  Humor  nicht.  Das  war  anob 
die  Zeit,  wo  sie  zuerst  anfing^,  zu  schreiben.  Im  Bette  liegend  nnd 
mit  Bleistift  gekritzelt,  entstand  ihr  erster  Roman.  Als  sie  endlich 
gesunder  war,  warf  sie  sich  mit  Feuereifer  auf  die  Malkunst,  worin 
sie  es  ziemlich  weit  brachte.  Sie  verkanfte  ein  paar  Dutzend  ge- 
malte Wandteller  an  eine  Kunsthandlung.  Doch  fühlie  sie,  dass 
ihre  eigentliche  Begabung  auf  einem  anderen  Felde  liege.  In  einer 
Hussestunde  des  Winters  1890  entstand  ihre  erste  Novelle  »Der 
schwarte  Page**,  die  von  der  „Kölnischen  Volkszeitung**  sofort  an- 
genommen und  veröfiPentlicht  wurde  und  ihr  das  stattliche  Anfangs- 
honorar von  60  Mark  brachte.  Das  war  der  erste  Erfolg,  dann 
ging  es  sehr  schnell  auf  dem  einmal  betretenen  Pfade  weiter.  Da 
ihre  Hausfrauenpflichten  im  väterlichen  Hause  nicht  viel  freie  Zeit 
liessen,  konnte  sie  nebenher  nur  eine  Kunst  betreiben,  nnd  da  wid- 
mete sie  sich  fortan  denenigen,  welche  ihr  die  rentabelste  schien 
und  auch  am  meisten  Freude  machte:  der  Sohriftstellerei.  Sie 
wurde  bald  Mitarbeiterin  an  verschiedenen  Zeitschriften;  so  der 
,1  Illustrierten  Welt*,  der  „Illustrierten  Zeitung",  der  „Oartenlaabe", 
„Über  Land  und  Meer*,  „Daheim-Kalender"  und  „Universum"  denen 
sie  wohl  ein  Dutzend  grössere  Erzählungen  geschrieben,  teils  ernsten, 
teils  heiteren  Genres,  dazwischen  eine  Menge  kleinerer  Feuilletons 
und  Skizzen.  Seit  Monaten  ist  J.  M.  durch  ein  schweres  Handleiden 
gänzlich  lahm  gelegt,  hofft  indes  in  nicht  allzu  femer  Zeit  mit 
neuen  Kräften  weiter  arbeiten  zu  können. 

Sonju  Baeba.    Not.    Leipsig  1806,  Ph.  Itoolmin  Jr.    U.  d.  Pwwa. 

Werke  s.  auch  Jassy  Torrund. 
Hosen,  Fr.,  s.  Jenny  Schwabe. 

Mosthaf,  Klara.  Natalie  KRTisohkln,  barmh«ralge  Sohwaator  am  dam  Ordaa  daa  M. 
Ylnsanx  r.  Pavl,  ron  Fran  A.  GraTan.   Übaraatig.   8.    (400)   Dftsaaldorf  1877,  Daitan. 

4M 

Motte-Foiiqu6,  Karoline  Auguste,  Freifrau  de  la,  geb.  von  Briest, 
Ps.  Serena,  Name  zweiter  Ehe  von  Raohow,  geboren  1773  zu  Nenn* 
hausen  bei  Rathenow,  gestorben  den  20.  Juli  1831,  ebenda. 

Mrazovic,  Milena,  s.  Milena  Preindlsberger-Mrazovi6. 

Salam.    Skiuan  v.  Not.  ana  dam  boan.  Vallralaban.   &    (276)    Barlin  1899,  Sohrift- 

atallar-Gaaoaaanaehalt.  bar  a  8.— 

*Mucha-Eltz,  Frl.  Ida  v.,  Ps.  Johannes  Holm,  Wien,  Tochter  des 
Olmätzer  herzoglichen  Hofrate  und  Güterdirektors  von  Eltz  aua 
einer  rheinischen  Uradel-Familie,  übersetzt  aus  dem  Englischen. 

Dia  MazikanariB.    Übaraatig.  ana  dam  Eaffliachan  dar  Qarard.    8.  AaH.    8.    (SM) 

K61a  18M,  J.  P.  Baabam.  6.— :  gab.  7JM> 

^Hiicha,  Frau  Klara,  geb.  Schwarz,  Berlin  0.,  Holzmarktetrasse  4, 
wurde  am  25.  Dezember  1851  zu  Breslau,  als  Tochter  des  Steuer- 
rates Karl  Schwarz,  geboren,  woselbst  sie  bis  zu  ihrer  Ausbildung 
als  Lehrerin  verblieb.  Nach  dreijähriger  Thätigkeit  als  Erzieherin 
in  Oberschlesien,  kehrte  sie  anlässlich  des  Todes  ihres  Vaters  nach 
Breslau  zurück  und  erhielt  dort  1872  eine  Anstellung  an  der 
städtischen  Mädohenvolkssohnle.     Neben  gprosser  VorlieM  fiir  die 
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dramatische  und  epische  Poesie,  zeifrte  sich  eine  ebenso  rege  Neigung 
far  die  Naturwissenschaften  und  Philosophie,  mit  welchen  Studien 
sie  ihre  freie  Zeit  ausfüllte.    In  ihrem  25.  Lebensjahre  kämpfte  sie 
nochmals  mit  dem  Entschluss,  das  ärztliche  Studium  zu  ergreifen, 
was   jedoch    durch    Familienverhältnisse    verhindert    wurde.      Mit 
28  Jahren  an  einen  Lehrer  verheiratet,  lag  Frau  Muche  ihrem  Be- 
rufe als  Lehrerin  in  einem  eigen  errichteten  Institute  ob.     Nachdem 
dasselbe  durch  staatliche  Konkurrenz  seine  Lebensfähigkeit  verlor, 
geäAchie  sie  ihrer  Vorliebe  für  die  Körperpflege  zu  folgen.    Sie 
hatte   bereits   an   der   städtischen   Mädchenschule   in  Breslau   den 
ersten  öffentlichen  Turnunterricht  ins  Leben  gerufen  und  beabsichtigte 
nun  eine  Erziehungsanstalt  für  körperlich  pflegebedürftige  Kinder 
zu  errichten;  zu  diesem  Zwecke  besuchte  sie  1886  die  Kaltwasser- 
heilanstalt zu  Qräfenberg.    Hier  lernte  sie  namhafte  Vertreter  der 
Naturheilbewegung  kennen,  besuchte  auf  deren  Anraten  die  Berliner 
Naturheüanstalt,  deren  wirtschaftliche  Leitung  sie  im  Jahre  darauf 
übernahm.    Angeregt  durch  ihre  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
in   dieser  Anstalt  entschloss   sich  K.  M.,  sich  ganz  der  Naturheil- 
bewegung anzuschliessen  und  sich  der  Frauenhygiene  zu  widmen. 
Im  Jahre  1888  hielt  sie  in  Berlin  ihre  ersten  Vorträge.    Der  erste 
derselben:   „Einfluss  der  Mutter  auf  ihr  Kind  vor  der  Geburt**  er- 
schien im  Druck  bei  Issleib,  Berlin  1888.   Seither  hat  sie  sich  vor- 
wiegend der  Propaganda  für  eine  naturgemässe  Gesundheitspflege, 
„durchs  Wort**,  gewidmet,  indem  sie  an  einigen  hundert  Orten,  be- 
sonders in  allen  grosseren  Städten  Deutschlands  Vorträge  hielt  Einige 
Broschüren  und  Artikel  sind  in  „Hygieia**,   „Natnnuvt**,  „Gesund- 
heitskalender**, „Wohlfahrt**,  „Österreichischer  Gesnndheitsraf*  u.  a. 
von  ihr  veröffentlicht  worden.     Die  Popularität,  deren  sich  sowohl 
die  diesbezüglichen  Vorträge,  als  auch  die  kleinen  Schriften  erfreuten, 
wirkte   bahnbrechend    für   einen   ganzen    Zweig   der  hygienischen 
Litteratur,  der  sich  speziell  mit  der  Frauenhygiene  befasst.    K.  M. 
hat  seit  Mai  J896  die  Oberleitung  des  Sanatoriums  Stolzenberg  in 
Salmünster-Soden  übernommen. 

—  n.  F.  A.  V.  Ammon.  Di«  nwUn  Mattorpütohtaii.  Yob  Siandpvoicte  der 
untileMn  HailweiM  f.  Vrauen  «.  X&tt«r.    8.    (88S)    Leipmig  1896,  Th.  Grieb«ii. 

n  2.~;  geb.  a  2.40 

'— U.  Dr.  M.  Collins.  Di«  MhiBenloM  EntbiBdang.  4.  Aafl.  Mit  e.  Aah. :  Ober 
die  Yerbeagg.  der  BmpftDgaia  t.  K.  M.    &    (180)    Bbda.  1896.       n  1.20;  geb.  n  1.60 

U,  Dr.  med.  J.-  Shew.    Die     Wasierlrar    bei    Sebwaagertchaft,    Gebart   n. 

Woebeabett.    8.    (97)    Bbda.  1897.  1.— 

Eiaflaie  der  Ditt  bei  der  Kraalreabebaadlaag.    Aae:  „liebt!  Laft!  Waseer!*    8. 

(80)    Berlia  1897,  W.  XSUer.  a  -.50 

n.  F.  Beck.     Hygieaisebei  Koebbaob.     Aaleitg.  sa  e.  eiafachea  epanamea  a. 

geraadbeitL  Lebeaiweiae.  Nebet  ewei  Kapitela  Toa  K.  IL  8.  (186)  Berlia  1890, 
aiobiff.  geb.  a  2.— 

->—  Klelee  Aalbatie  Aber  Fraaeabjgleae.    Leipeiir  IS07,  Tb   Orlebea. 

— —  Pbjfliflobe  Ffliobtea  dee  Bbeiebeae.  2.  Aafl.  8.  (.26)  Cbeaiaiti,  Berlia  1886, 
0.  Sobabr.  a  -UM) 

—  Seaae  a.  Laft  ia  ibrem  Kaflaie  aaf  dea  geeaadea  a.  braakea  K6rper.  8.  (16) 
Fraabfart  a.  M.  1897,  J.  W.  Koeh.  -.20 

—  Über  dat  Uawoblseia  bei  Frauea.  2.  Aafl.  bei  Oail  Sebabr»  Berlia.  8.  Aafl. 
8.    (82)    Berlia  1889,  Inleib.  —M 

—  Über  dea  pbyiisebca  a.  neralieebea  Biaflatt  der  Matter  aaf  ibr  Kiad  ror  der 
Oebarl    5.  Aafl.    8.    ^)    Bbda.  1889.  a  -.60 


64  Mudenbach  —  Mühlbaoh. 

Mudersbaohy  Jalie  von  (Julie  Herzogrin  von  GKovane),  geb.  Beichsfireim 
von  Madersbaoh,  gestorben  im  Aagnst  1805  in  Wien. 

^Muellenbaoh,  Frau  Ute,  Ps.  Scholastika  Schnaroks,  Bonn-Poppelsdorf, 
Venusbergerweg  37,  geboren  zu  Bonn  am  Rhein  den  27.  Oktober 
1861,  machte  daselbst  die  Volksschule  und  Töchterschule  durch 
und  war  später  nach  Ablegung  des  Examens  sieben  Jahre  als 
Töchterschul-Lehrerin  thätig,  im  Frühling  1893  yermählte  sie  sich 
mit  dem  Schriftsteller  Dr.  Ernst  Muellenbach  (Lenbaoh).  Er- 
schienen sind  von  ihr  bisher,  zumeist  in  der  „Kölnischen  Zeitung**, 
eine  Reihe  humoristischer  Skizzen  aus  dem  häuslichen  Leben,  deren 
Sammlung  in  Buchform  bevorsteht. 

MQhlbach,  Elfriede  V.  Widmang  n.  SelitoMgebat  d.  Marienbader  aedenkbuehea.  8. 
(4)    Berlin  1873,  Heineradorff. 

MOhlbach,  Luise,  s.  Clara  Hundt 

Apbra  Beha.    Eom.    8  Bde.    8.    (884)    Berlin  1849,  S'mioa.  18^ 

Ana^wiblte  Werke.    Illnetr.  Aiiag.    16  Bde.    8.    Berlin  1867—1868,  Jaake. 

a  60.— 

Berlin  n.  Sanaaoaei,  od.  Friedriob  der  Groase  n.  aeine  Freunde.   4  Bde.   8.   (1192) 

Berlin  1864,  Lelpaig,  E.  J.  G&nther.  16.— 

und  Th.  Hundt.    Berlin  u.  aeine  Kflnate.    Ereigniaae  auf  der  Berliner  Kanai- 

Buaatellg.    1844.    8.    (70)    Berlin  1844,  Schepeler.  n  1.— 

Berlin  Tor  fUnfkebn  Jahren.    Book.    8  Tle.    2.  Aaagiibe.    16.    (784)    Berlin  1860, 

Janke  8  — 

Bnnto  Welt    2  Bde.    8.    (606)    Stuttgart  1841,  Krabbe.  9.— 

Damen-AlmanaclL    16.    (476  m.  8  Bt)    Lelpsig  1869,  Dftrra  Bnobbandlnng. 

7.iM>:  geb.  8.40 

-  Der  dreiaaigjftbrige  Krieg.    Hiator.  Rom.    6  Bde.    8.    (1618)    Prag  1878,  Benainger. 

16.— 

Der  groaae  Knrftrat  v.  aeine  Zeil    8  Abtlga.    8.    Jena,  Coatenoble.  k  IS.— 

Der  Junge  Kurfliral    8  Bde.    (1090)    1865. 

Der  groaae  Karflirat  n.  aein  Volk.    4  Bde.    (1014)    1865. 

Der  groaae  Karfürat  n.  aeine  Kinder.    4  Bde.    (1008)    1866. 

Der  Sohn  aeiner  Zeit.    2.  Ausgabe.     2.  Bd.     16.    (416)    Berlin   1860,  Janke. 

n  IJtO 

Der  Z6gling  der  Oeaellaehaft.     Bom.     2  Bde.     8.     (666)     Berlin  1860,  Simion. 

9.— 

Der  ZAglittg  der  Natur.    Bom.    8.    (260)    Altena  1842,  Hammerieh.  4.60 

Dea  Lebena  Heiland.    Bin  Som.    8.    (272)    Ebda.  1840.  8.60 

Deutaohland  in  Sturm  u.  Drang.    Hiator.  Bom.    4  Abtlgn.    8.    Jena,  Coatenoble. 

67.60 

1.  Der  alte  Prita  u.  a.  Zeit    4  Bde.    (1051)    1867.  16.60 

2.  Fftraten  u.  Diehter.  4  Bde.  (1078)  1867.  16JS0 
8.  DeutaehL  geg.  Fraakr.  4  Bde.  (1051)  1868.  16JS0 
4.  Franko,  geg.  Deuteohl.    6  Bde.    (1207)    1868.                                       1&- 

Die   loteten   Lebenatage   Katharina  IL  Hiator.  Kot.     16.     (244)     Lelpaig  1868, 

aiinther.  —.75 

Die   Opfer  dea   religi6aen  Fknatiamua.  Hiator.   Bom.    1.  u.  2.  Lfig.     8.    (1—96) 

Prag  1871,  Benainger.  nn  —.40 

Die  Pariterin  naeh  der  neueaten  Mode.    16.    (68)    Berlin  1867|  E.  Ueoklenburg. 

n  1.— 

Die  Toohter  einer  Kaiaerin.    Bom.    2  Bde.    8.    (728)    Berlin  1848,  Simion.   10j60 

Eine  Welt  dea  Glansea.    8  Bde.    8.    (636)    Berlin  1868,  Janke.  n  6.— 

Brsherxog  Johann  u.  Beine  Zeit    2.  Aufl.    86  Lfgn.  8.  (200)    Leipaig  1866,  Grunow. 

k  n  —.60 

Era.    Ein   Eom.  aua  Berlins  Gegenwart.     2  Tle.    8.    (664)    Berlin  1844,  Morin. 

9.— 

Fedeneichnungen  auf  den  Reiaen  nach  der  Sohweia.     1.— 7.  Heffc.    8.     (I.:  214, 

IL:  1-112)    Berlin  1864,  Guatedt  k  —.75 

Frans  Biköcty.    2  Bde.    16.    (276)    Leipaig  1868,  Gfinther.  —.76 

Frauenheraen.    Hiator.  Not.    2  Bde.    8.    (656)    Ebda.  1878.  9.— 
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LmM.     m«  MdMMiB.    S  TW    t.  AmX     IC    (4M)    B«IU  18IC 

ttt 

eiwn  «.  mIb  HiC    Walw.  iMk    a    AU.    &    itlS  m.  1  H.) 
UBi.  •  t.~ 

Q«MktakftM]««r.    K«t.    S  Bia.    8.    (TBK)    J«m  IMC  OmIimU«.  TjBO 

eiaala.    Im.    B  TW.    a    (L  Tl.  SBO.  ImI  SS.)    AMtm,  IBU,  Wi»— litk       C— 

eiuk  «.  e«M.  sml  s  im«,  a  (ist)  w^u  laia  a* 

Graf  TW  BMiJcway.    Hirt»r.  Xmi.    4  B4«.    a     (lOtt)    J«»  IMS»  Ow4m«U». 
mstoriMhM  BOiOTkMk    t  B4«.    a  Amä.    la    (i8t)    BwIIb  IStt.  lukt.       UO 


—  milniMk«  CkumkftMUMw.  Im.    aAU.    Süd*,  a   (467)    (1807)  ISN.  Ulf^. 
Dtm  B««Utaa41«aff .  7  A 

—  H«»— <MeM««.    Hlaltr.  Im.    S  Biii    a  A«a    a    (414)    BmIU  IStt,  JMk«. 

la— >;  WM.  Pnii  4jB8 

—  Jtlwra  CMBktwBky.  4tf  Kuteau  t«i  B«tia.    Imu    t  M«.    a     (747)     B«r- 

Ub  lasa  ffifaii—  la— 

—  Jastlik    Im.    a    (8S8)    Lcipdc  1848,  IMImoIm.  4^ 

—  lator  AWzaa4«r  «.  atia  fl«t    4  M«.    a    (1M8)    Btriia  1848,  Jute.  la— 

—  KaiMitafK«.Biff«UVazg.    Histor.  >•«.    S  B4«.    a    (48t)    Jw»  1871,  OmIw«U«. 

•  a- 

KateriB  C]u4ia,  PriasMrfB  t.  TIx«1.    ffictw.  Im.    M«m«  Avif  .    8  N«.    a   (748) 


--^'^LiMr 


(1867)    187a  LripvSf,  lUtÜM«.  a— 

KaiMr  F«f4iua4  L  m.  mIm  Seil    iüfltor.  Bml    l.-ta  L^.    a    (L— IT.:  888, 
T.:  1-118)    Tng  1848-1870.  B«tfiiw»r.  i  m  -.40 

—  KmlMT  J«Mpk  4tt  ZmiU  «.  mIb  H«l    Hivtor.  Bom.    8  Ll||«.    8.  Ama    a    (1875) 
1877,  BwUi,  Jute. 

1.  Uk.    (118)  —JO 

a    .      Kaiser  J^mfk  m.  Mwto  AatolMtto.    (708)  aSO 

a    .       KaiMr  Jpf^  alt  S«lWltenMter.    (480)  4.50 

—  KaiMT  JMvpli  u.  4to  KÜMrluM.    Hiator.  Nav.    a    (888)    Brada«  1874,  Liahtoa- 

a  a— 

Joaapk  a.  laia  Laadikaaahl    Hiator.  BaM.    8  Abtlga.    i  4  B4a.   8.   (8085) 
Lalpaif  1870,  Dftrraate  BaakkaiidliBff.  k  AMlff,  la— 

—  UMria  JotapUaa.    8  Tla.    a    (880)    Barlia  1881,  Jaate.  la- 

—  KaiMT  Laapald  n.  a.  talaa  Zeil  8  Bia.  a  Aaa  la  (7S8)  Wiaa  1881,  0.  A.  MOUar. 

—  Kaisar  Wilbalm  a.  laiaa  Zaitiaaaaaaa.    Hiator.  Bm.    1.  AM.    4  B4«.    a    (1884) 
BarUa  187a  Ctaaaaa.  la— 

—  Karl  dar  IL  a.  isia  Hot    8  Bd«.    a  Aaa    la    (656)    BarUa  185a  Jaaka.      a» 

—  Katluiiaa  Parra.  Hiator.  Boa.  SBda.  a  (885)  BarUa  1851,  Laipilff,  a  J.  08a«ter. 

ia50 

—  Klaiaa  Boauuia.    a  Aa«g.     1.— 16.  a.  18.-81.  Tl.    16.    Altoaa,  Haamarlah. 

Zwei  Labaaswaf a.    8  Bda.    a  Aaig.    (474)    1860. 

Aatoaio.    a  Aa«f .    (S85)    1860. 

Boaaars,  od.  Oaoeh.  a.  MillioB&ra.    8  Bda.    (518)    186a 

BabaUuk    8  Bda.    (804)    1860. 

Dar  IioibaigaBe.    (196)    1860. 

Dia  K8BStterlB.    (212)    1860. 

NoToUaataali.    (198)    1860. 

Dia  Flfiokiliaga  ia  Loadoa.    8  Bda.    (656)    1861. 

Madamoisalle  (Hairoa,  od.  4  Tag«  a.  d.  Laboa  a,  Beliaaspioloria    (171)  1861. 

M«noir«a  o.  Kiadoi.    (155)     1861. 

HoToUon  B.  BUdor.    8  Bdo.    (891)    1866. 

—  KSaiff  Hoiarieli  YIIL  «.  soia  Hof,  od.:  Katbariaa  Parr.    8.  Aniff.    8  Bda.    16. 
(577)    Barlia  1868,  Ja&ko.  a— 

—  K6Blfia  Hortoat«.    8  Bd«.    5.  Aafl.    a    (808)    Bbda.  1860.  a50 

—  Maria  Tharaoia  a.  dar  #aadareaobrist  Tr«aok.    Hiftor.  Born.    8  Bda.    8.    (1911) 
Brftaa  186a  Karaflai  18— 

—  Maria  AatolaaU«  u.  ibr  Boba.    6  Bda.    la    (1800)    Jaaa  1867,  Cootoaobla.     19.50 

—  MamoiroB  aiaes  Waltkiad««.    Bon.    9  Bdo.   8.   (678)   Loipsig  1861,  Mattboo.    9.- 

—  Mobaaaad  Alis  Maabfolgar.    Histor.  Bob.    4  Bda.   8  A«8.  a   (1096)    187a  187a 
Jaaa,  CoatoaobI«.  18.— 

—  Mobaaiaad  Ali  a.  B«ia  Haas.    Histor.  Bon.     4  Bdo.    a  Aaa    a    (1077)    Bbda. 
187a  la— 

—  Naob  dar  Hoebaoll    yi«r  Not.    8  Tto.    a    (404)    Lolpilff  1844,  rritaaob«.       7.50 

Laziboa  doatoabar  fraaaa  dar  VMar.  b 


Qß  Mühldorfer  —  Mülinen. 


MuhlbaCh,  Luise.     Napoleon  in  Dentaohlsnd.  4  Abteiign.    16  Bde.    8.   Leipsiff  1858^ 

Mntfhee.  *•  *®-"- 

Eastatt  n.  Jena.   4  Bde.   (1906);  Napoleon  n.  Königrin  Lniae.    4  Bde.    (1400); 
Napoleon  n.  Blftoher.     4  Bde.     (1811):   Napoleon  n.  der  Wiener  Kongreei. 

4  Bde.    (1291).  —  2.  Anfl.    4  Bde.    1859,  1860.  k  n  6.— 

Dasselbe.    8  Anfl.    1.  Bd.    Bastatt  n.  Jena     8.    (723)    Ebda.    1861.  5.— 

. Dasselbe.    2.  Bd.    Napoleon  n.  Königin  Lnise.    (754)    Ebda.  1863.  S.— 

Nenes  Bilderbnch.    2  Bde.    8.    (677)    Berlin  1862,  Gerscbel  n  4.— 

NoTellen.    FederMiobngn.    4  Bde.    8.    (795)    Berlin  1866,  Guetedt  n  18.— 

Novellen  n.  Soenen.    2  Tle.    8.    (488)    Leipzig  184«,  Pritaecbe.  7.50 

Novellettenbuob.    1.  Tl.    8     (252)    Altena  1841,  Hammerich.  4Ä> 

Prinx  Eugen  n.  seine  Zeit     Histor.  Born.     2  Ableilgn.    8.    Berlin  1864,  Janke. 

21.— 
Prins  Engen  der  kleine  Abb6.    4  Bde.    (1022)  9.— 

Prina  Engen  der  edle  Bitter.    4  Bde.    (955)  19.— 

Prinaessin  Tartaroff,  od.  Die  Tochter  einer  Kaiserin.    2  Bde.    2.  Ausg.    16.    (571) 

Berlin  1860,  Janke.  2J6 

Protestantische  Jesniten.  Histor.' Born.   1.  n.  2.  Abtellg.  6  Bde.  8.   aMO)   Leiprig 

1874.  E.  J.  Gttnther.  n  15.— 

Beisebriefe  ans  Ägypten.    2  Bde.    8.    (520)    Jena  1871,  Costenoble.  SM 

Von  K5niggr&ta  bis  Chiselhnrst     Histor.  Kom.    1.  n.  2.  Abteiig.    i  8  Bde.    B 


(761)    Stnttgnrt  1878,  Simon.  ä  n  16.— 

1.  Um  Dentschlands  Einheit.    (751)    1878. 

2.  WUhelmsh6he  n.  Chiselhnrst.    (729)    1874. 

-.^—  Dasselbe.    Yolks-Ansg.    1.  Bd.    8.    (886)    Ebda  1876.  n  2.— 

Von  Solferino  bis  Kftnigsberg.    8  Abteiign.    8.    Berlin,  Janke.  k  6. — 

Kirohenfftrsten  n.  Weltflrsten.    4  Bde.    (1067)    1869. 

Solferino.    4  Bde.    (1116)    1870. 

Die  Nebenbnhler  nm  Deutschland.    4  Bde.    (1108)    1870. 

Dasselbe.    1.-8.  Abteiig.    4.    (1728)    1869,  1870,  Berlin,  Heidemann  A  Co.     10.80 

Welt  n.  Bfthne.     2.  Anfl.    2  Bde.    8.    (502)    Leipsig  1869,  D&rrs  Bnehhandlnng. 

7Ä> 
Zngrfigel.    Nor.  n.  Skiszen.    2  Bde.    8.    (672)    Altena  1840,  Hammeiieh.         9.— 

HQhldorfer,  Sephine,  b.  Ottilie  Stein« 
Huble,  Wilh.  von  der,  8.  Sophie  Kessler. 

Der  Dom  an  KAln,  die  Bosstrappe,  Fata  Morgana.    2.  Anfl.    12.    (92)    Alton*  1888^ 

Sohlflter.  geb.  m.  Goldsehn  n  8.— 

MShlenberg,  Mathilde  von,  Gräfin  Valerie  de  La  Gor^. 

Yerene.    ErUhlg.  aus  Tirol.    1866. 

MQhlenfel8,  Elfriede  von,  geboren  um  das  Jahr  1810,  gestorben  in 
Dresden  am  12.  Januar  1884. 


—  Dresdner  Albnm.    8.  Anfl.    8.    (470)    Berlin  1866,  Nioelais  Verlag.  n  4.60 

—  Gedlohte.  8.  Anfl.  8.  (828)  Stralsund  1854^  Dflhr.  n  4.-;  geb.  n  6M 
—-  HohensoUem-Lieder.  1.  Abt.  8.  (58)  Berlin  1872,  Heinersdorff.  nn  1.70 
■—  Harlenbader  Gedenkbneh.    8.    (296  m.  6  L.)    Dreeden  1869,  Eanftnann. 

n  4d60;  geb.  6.— 

—  Eeligi6se  Gedichte. 

—  Seednell  des  prenssischen  Kanonenbootes  «Meteor"  mit  dem  franadsischen  ATise 
»BenTct"  an  der  Kflste  yon  Haranna,  am  9.  Norember  1870.  8.  (8)  Berlin  1872, 
Hetnersderff.  nn  — JO 

—  Vaterliadiache  Hochgesinge  nnd  Lieder.  8.  (170)  Berlin  1849,  Herta  in 
Kommission.  n  2. — 

Widmnng  n.  Schlnssgebet  des  Marieabader  Ged^kbnches.    8.    (4)    Leipsig  1878, 


HeinersdoriT.  nn  —.80 

*Hülinen,  Frl.  Helene  von,  Bern,  Schweiz,  hatte  sich  anfänglich  einer 
wissenschaftlichen  Laufbahn  gewidmet,  sie  studierte  Geschichte  und 
Theologie.  Schwere  Leiden  haben  sie  jedoch  dauernd  ans  Kranken- 
lager gefesselt  und  ihr  jede  eigentliche  Karriere  unmöglich  ge- 
macht   Nun  sich  ihr  Zustaud  gebessert  hat,  wirkt  H.  v.  M.  durch 
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Vorträge    und    die  Feder    für   die   grossen   sozialen   Fragen    der 
Gegenwart. 

Anbuig  cur  IL  Auflage  yoa  B.  Bothes  Stillea  Standen  (Heintiut.  Bremen).    Ana- 

s&ge  resp.  Aphorinnen  ans  leinen  TeTÖffentlichten  Briefen.  6.80;  geb.  7. — 

Die  Stellung  der  Frau  aur  soaialen  Aufgabe.    Yortrag,  geb.  im  Seboase  der  ebriei- 

lieb-tomialen  Oeeellsehaft   des  Kantone  Bern.     8.     (67)      Bern,  Sebmid  A   Fraooke. 

n  —.80 

MSIIer,  Betty,  geborne  Pape,  Ps.  Maria  von  Hadeln,  geboren  am 
27.  Januar  1814  zn  Nordleda  im  Lande  fladeln,  gestorben  am 
5.  März  1890  in  Bremen. 

Gediebte.    1868. 


\  Clara,  Eolberg.  Geboren  am  5.  Februar  1861  als  Tocbter 
des  Pastors  Wilhelm  Müller  zu  Lenzen  bei  Beigard  in  Pommern, 
genoss  sie  den  Unterricht  bis  zu  ihrem  12.  Lebensjahre  bei  ihrem 
Vater.  Als  dieser  starb,  hat  sie  sich  allein  weitergeholfen  and  1877 
in  Berlin  das  Handelsschnlexamen  gemacht.  Körperlich  leidend 
zu  jener  Zeit,  vermochte  sie  den  erwählten  Beruf  nicht  aus- 
zufüllen, und  lebte  jahrelang  im  Hause  ihrer  Mutter  in  Belg^ard, 
wo  sie  sich  durch  Privatstunden  unterhielt.  1884  nach  £olberg 
übergesiedelt,  fand  sie  bald  eine  Anstellung  in  der  Redaktion  der 
Zeitung  für  Pommern,  als  deren  Kedakteurm  sie  gegenwärtig  noch 
thätig  ist.  Mehrere  Novellen  sowie  verschiedene  Aufsätze,  Essays 
und  vor  allem  lyrische  Gedichte  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
erschienen.  Sie  ist  Mitarbeiterin  von  „Neuland*',  der  „Deutschen 
Romanzeitung**,  der  Breslauer  , Monatsblätter*',  der  „Monatsschrift 
für  neue  Litteratur  und  Kunst**,  der  „Gesellschaft**  u.  v.  a. 

— -  ]>ie  Frauenbewegung.  Berlin,  Job.  Saeieabaeb.  Jaauarbeft  von  Neuland.  1897.  — .60 

Müller,  Dorothea.  Oartgeberin.  Brfbbrener  Baigeber  f&r  KIkcbe  u.  Keller.  8.  Aufl. 
12.    (410)    Hamburg  1841,  Niemeyer.  geb.  8.— 

♦lullerT  Frl.  Elisabeth,  Ps.  £.  Meru6ll,  Stuttgart,  Fangelsbach- 
Strasse  51,  wurde  als  die  Tochter  eines  wohlhabenden  Kaufmannes 
geboren  und  erhielt  eine  vorzügliche  Ausbildung.  Sie  legte  das 
Staats-Examen  als  Lehrerin  ab  und  war  dann  als  solche  im  La- 
und  Auslände  thätig.  Schliesslich  folgte  sie  ihrer  Neigung  zur 
Schriftstellerei.  Sie  hat  Dramen,  Jugendschriften,  Bomane  und 
Novellen  geschrieben,  femer  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  und 
Französischen. 

Ein  Mlreben  auf  der  Wandenebaft.    16.  (71)    1887,  SelbetrerUg  der  Yerfuaerin. 

geb.  m.  Ooldaobn.  a  8J!5 

Neue  M&reben  f.  d.  liebe  Jugend.  8.    (78  m.  Abbiidgn.)   Leipsig  1899,  Fr.  Siebter. 

kart  n  1.60 

Vom  Hirtenstab  tur  Feder.    (P.  K.  Boeegger.)    Ein  Lebensbild.    Der  Jugend   er- 

liblt.    IS.    (69)    Wien,  A.  Pieblers  Wwe.  A  Sebn.  bart.  —.70 

Werke  s.  auch  E.  Meru611. 

Müller,  Elise,  geb.  15.  September  1782  in  Bremen. 

^Müller,  Frl.  Fanny,  k.  und  k.  Marine -BürgerschuUehrerin,  Fola, 
am  12.  März  1854  in  Klagenfurt  in  Kärnten  geboren,  verbrachte  sie 
ihre  Jugend  in  Spital,  in  Oberkämten,  wohin  ihr  Vater  als  Steuer- 
inspektor versetzt  wurde.  Früh  schon  regte  sich  die  Sehnsucht 
in  ihr,  Lehrerin  zu  werden.  Li  ihrem  zehnten  Lebensjahre 
wurde   sie   von   einer  schweren   anhaltenden  Augenkrankheit  be- 

5* 
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fiülfln,  die  ne  nameDtlich  im  Sommer  oft  monatelmiig  an  dma 
dmikle  Zimmer  bennte  and  ihre  gmnae  Znknnft  in  Frage  stellte. 
Sie  Ktt  Didit  tchwer  nnter  der  aa^edrongenen  Einaamkeit;  ihr 
heitcree  Oemfit  half  ihr  anch  darober  hinweg;  nur  der  Gedanke, 
daai  et  mm  Tielleieht  onmo^eh  aein  «erde^  tich  war  Lefaorerin 
anasolnlden,  warf  einen  dnateren  Schatten  anf  die  damalige  Zeit 
nnd  preatte  ihr  oft  bittere  Thranen  ans.  Da  sich  nach  ein  paar 
Jahren  eine  meridiche  fiesserang  leigte,  wurde  sie  anf  ihr  an* 
ablassiges  Bitten  in  ein  Institat  mich  IQagenfot  gebracht^  wo  ihre 
Scholbildong  fortgeeetst  werden  sollte*  Leider  tnt  darch  die  not- 
wendig gewordene  Anstrengung  das  alte  Leiden  wieder  mit  grosster 
Hefti^eit  anf,  soswar,  dass  sie  wieder  monatelang  dem  unterrichte 
fernbleiben  masste.  JBndlich  worden  die  £ltem  Yon  der  Notslongkeit 
des  Anfenthaltes  im  Institote  überwogt  and  wollten  das  Kind  nach- 
hanse  bringen.  Aber  anch  jetst  noch  wollte  sie  am  keinen  Preis  ihrs 
Stadien  aofgeben.  Geröhrt  dorch  Bitten  and  Thronen  beschloss 
der  Vater,  einen  tochtigen  Aagenant  an  Bäte  sa  sieben,  dessen 
urteil  sie  sich  widerstimdslos  onterwerfen  sollte.  Sie  war  damit 
einverstanden.  Die  Angen  worden  nochmals  gründlich  nntersacht^ 
sie  warde  weggeschickt,  horte  aber,  wie  der  alte  Herr  sa  dem 
Vater  sich  aasserte:  ^^Lassen  Sie  dem  armen  Kinde  die  Freade; 
TieUeicht  irt  es  die  letste,  die  Sie  ihm  machen  können!  Lange 
wird  es  ja  ohnehin  nicht  wShren,  denn  ich  kann  es  Duma  nicmt 
Terhehlen,  dass  vielleicht  bald  schon  YoUige  Blindheit  eintreten 
wird."  Der  Vater  war  wie  vom  Schlage  gerährt,  die  Tochter  aber 
bitte  anQabeln  mögen  Tor  Freude  and  Glück;  sie  achtete  gar  nickt 
darauf,  welch  traoriges  Los  ihr  bestimmt  sein  sollte;  sie  bSrte  nvr 
das  eine  heraus,  dass  sie  nun  doch  ihre  Studien  machen  dürfe. 
Kurse  Zeit  darauf  war  sie  als  eine  der  ersten  anter  die  Zöglinge  der 
neuerrichteten  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Klagenlurt  aafgenom- 
men.  Jetst  b^^annen  für  sie  ein  paar  bittere»  müheroUe  und  doch  so 
glückliche  Jahre.  Ihr  Augenleiden,  das  seitweilig  wohl  sich  milderte, 
machte  ihr  oft  monatelang  jedes  Stodiom  unmöglich,  und  sie  musste 
sich  fast  vollständig  darauf  beschranken,  die  Vortrüge  aus  dem  Gfre- 
dachtnisse  so  oft  su  wiederholen,  bis  sie  sich  dieselben  vollständig 
eingepriigt  hatte.  Dabei  musste  sie  bestandig  anf  die  Wiederholung 
des  Ganzen  bedacht  sein,  wollte  sie  Hoffiiung  anf  wirklichen  Erfolg 
haben.  Ln  letsten  Jahrgang  erst  trat  eine  entschiedene  Wmdung 
sam  Bosseren  ein.  Trotsdem  ist  es  ihr  gelangen,  ihre  Stadien  mit 
dem  besten  Krfolge  su  absolvieren.  Im  Mai  1873  machte  sie  die 
Prüfung  als  Volksschnllehrerin ;  im  Oktober  desselben  Jahres  erhielt 
sie  eine  Anstellung  an  der  Bürgerschule  in  Klagenfurt,  legte  im 
Mai  1874  das  Examen  für  Bürgmchulen  aus  Mwiematik,  Physik 
und  Naturgeschichte  ab  und  erhielt  im  Jahre  1876  eine  Stelle  an 
der  k.  n.  k.  Marine-Bürgerschule  für  Madchen  in  Pola,  wo  sie  noch 
gegenwärtig  diese  Gegenstande  lehrt  Nun  irt  sie  seit  24  Jahren 
in  ihrem  erhabenen  Berufe  thatig  und  findet  in  ihm  eine  Quelle 
des  schönsten  und  reichsten  Glückes. 

—  Alf  Ifnr«fai  m.  mA»iii.    I«.    (88)    Wlea   1888,  A.  Fiokton  WUw«  *  S«h^ 

teil  —.70 
ItntkMtm.    SnUlf.    1«.    (80)    SM*.  1887.  g»K  —M 
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MUer-Hemiack,  M.  lUnkMMldar.  MH  lO  Ltoktdr..Bild«ni  DMh  0ric.-Z6lelnff». 
TOB  Sittfwald  Ddil.    a    (S07)    Borlin  1890.  DleokmuiB.         gek  ».  OoldMha.  a  4.— 

^■filier,  Frau  Johanna,  Wien  VIII,  Lederergasse  5,  widmet  ihre  freie 
Zeit  Torzag^weise  musikalischen  Stadien,  hat  aber  einige  kleine 
Anisätse  und  die  hier  angefahrte  Broohöre  Yeroffentlioht. 

EriaB«raBg«m  an  Albert  tob  HwmaBB.    8.    (88  mit  8  BildBiMm)    WUb  1888, 

A.  HAldar.  n  &40 

■iller,  Johanna,  Biographie  und  Werke  s.  Clara  Johanna 
Forstner. 

Für  klaiae  Leute.    Neve  MirobeB,  Segea  v.  OeiebiebteB  f.  brere  Kiader.    8.  Ani. 

12.    (80)    MftlbeiBi  e.  S.  1889,  BegeL  geb.  b  ^JBO 

Miller,  Karoline.     Venee  ToUatiadigei  Koebbneb  Ar  die  bftrgerllebe  Xttebe.    27. 

Aafl     (Groiee  Aveg.)    16.    (96)    Beatliegea  1870,  Eaeelia  *  Laiblln.  —.80 

Daaeelbe.    Klelae  Aaag.    (04)  -SO 

Miller,  Laise,  Biographie  s.  Laise  Dodel. 

'  OmadsAge  eiaer  Tergleiebeadea  Aaatemie  der  ElliuBeBbiatler.    4.  (800  m.  22  Tai.) 

Halle  1898,  Leipug,  W.  bgelmaau.  a  80.— 

MSIIer,  Marie,  vorm.  Lehrerin.  Die  12  Meaate.  Samnlg.  t.  Sniblga..  XärelMB, 
Oediebtea  a.  Liedera.  Method.  Haadbaeb  Ar  Kladergtrtaerlaaea  o.  üaterbaltaaga- 
bacb  Ar  die  Jagend.    8   Aufl.    a    (343)    DftMeldorf  1892,  F.  Bagel.         kart.  a  8.- 

^-^  Kiaderlted  —  Eiaderspiel.  Keae  Spiele  a.  Lieder,  aebat  eiaer  Samnlg.  beliebter 
Spiele,  Gedicbte,  Bitael,  Featepiele  sa  kleiaerea  AafAbrga.  a.  a.  w.  aad  eiae  Za- 
aaBBieBatellg.  Tea  Frei-  a.  Ordaga.-ÜbgB.  2.  A«8.  8.  (212)  FtaakArt  a.  IL  1894, 
Jaegera  Yerlag.  kari  2.40 

Kiaderlieder  Ar  Sebale  a.  Haaa,  ia  Baaler  H aadart.    2.  AaJL    8.    (90  m.  Illaatr.) 

Baeel  1880^  Spiitler.  a  —.80;  kart  a  1.20;  geb.  a  1.00 

Kane  Aaleitaag  tarn  VeratAadaia  aad  Qebraaeb  der  FrObel-Ketbode  iaAaaftbaag 

aad  Beaebftftigaagea.    8.    (81)    Baael  1884.  BUbn.  —.60 

Muller,  Marischa.  FOrat  Saroaia  Fraa.  —  Daa  Perlmaeebelbalabaad  tob  Hawtbreae. 
2  BraiblgB.    Überf.  tob  M.  M.    Leipsig,  Fb.  Beolaai  Jr.  a  — JO 

*Miller,  Fran  Mathilde,  Ps.  Peter  Rümly,  Berlin,  Karforetenstrasse  56, 
worde  im  Jahre  1837  in  Magdeburg  am  7.  Jani  als  Tochter  eines 
Kaufmannes  and  Fabrikbesitzers  geboren.  Im  Jahre  1855  yer- 
heiratete  sie  sich  mit  dem  Fabrikanten  Müller  und  war  jetzt  ganz 
Hausfrau  und  Mutter.  Sie  verlor  ihren  Gatten  nach  aohtjahn^r 
Ehe  und  lebte  dann  nur  der  Erziehung  ihrer  Kinder,  zeitweise  sieh 
der  Armenpflege  widmend.  Später  schrieb  sie  einige  kleine  Novelletten. 
Als  die  Kinder  erwachsen  waren,  hielt  sie  sich  längere  Zeit  in  London, 
Paris  und  Italien  auf  und  studierte  die  Sprachen,  pflegte  die  Musik 
und  schrieb  Novellen  und  BelletristiBcheo. 
Werke  s.  Peter  Rümly. 

Miller,  Pauline.  Keaea  Keebbaeb  1  Haaabaltga.  aller  Stiade.  0.  Aafl.  82.  (288) 
Beatliagea  1806,  Fleiaebbaaer  A  Spoba.  kart  —.76 

MJiller-PortiUS,  Adelaide,  zwei  Walaeakiader.  BnaUg.  f.  jaage  Mldebea.  2.  Aafl. 
8.    (260)    HaaaoTer  1888,  G.  Meyer.  geb.  a  8.— 

Miller,  Rosalie,  s.  Anna  Rothpletz. 

Oeaanmelte  Ersibiga.    2  Bde.    1889—40. 

FMüiae  Selbaeb.  Neae  Aaag.  10.  (408)   8i  Oallea  1846,  Sobeittia  A  Zollikofer.  8.~ 

Miller,  Sophie,  geboren  den  19.  Januar  1803  zu  Mannheim,  gestorben 
den  20.  Juni  1830  zu  Hietzing  bei  Wien. 

Allg.  deateebea  Keebbaeb.    4.  Aafl.    10.    (82)    Harbvg  186&    (Altoaa,  Verlaga- 

bareaa.)  b  ^  JO 

■  Haaabaltaagsbaeh  f.  alle  Tage  dea  Jaliree.    (A.  a.  d.  T.:  TigUebe  Aaagabea  f.  d. 

Haaebaltg.)    4.    (62)    BaTeaabarg  1804^  0.  Maler.  b  —.60 
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*niiller,  Frl.  Susanne,  Zürich,  Konradstrasse  49III-,  geboren  am 
12.  September  1829  in  einem  einsamen  Bauemgehöfk,  in  Wattwil, 
Kanton  St.  Gallen.  Ihre  Eltern  waren  Kleinbauern,  die,  wie  dort 
allgemein  üblich,  auch  Baumwollweberei  in  primitiv  bäuerlicher 
Weise  trieben.  Schulunterricht  und  häusliche  Erziehung  war  der 
damaligen  Zeit  entsprechend  überaus  einfach.  Mit  grosser  Mühe 
wurden  die  allernotwendigsten  weiblichen  Handarbeiten,  mit  noch 
grösserer  ein  bischen  Lesen  und  Schreiben  erlernt.  In  diesen 
Verhältnissen  wuchs  Susanne  mit  noch  drei  Geschwistern  auf. 
Hierzu  gesellte  sich  bei  Susanne  eine  Rückgratsverkrümmung, 
welche  die  Eltern  veranlasste,  sie  in  eine  orthopädische  Anstalt  zu 
bringen.  Doch  alle  diese  traurigen  Verhältnisse  konnten  den  in 
dem  Bauemmädchen  schlummernden  Trieb  zum  Lernen  und  das 
Streben  zu  höheren  Zielen  nicht  töten.  Mit  unsäglichen  Mühen 
erwarb  sie  sich  eine  Menge  Kenntnisse  für  alle  Arten  weiblicher 
Handarbeiten.  Nach  dem  Tode  der  Mutter  musste  sie  7  Jahre 
das  väterliche  Hauswesen  führen,  nachdem  S.  die  Anstalt,  zwar 
nicht  geheilt,  doch  in  ihrem  körperlichen  Zustand  gebessert,  ver- 
lassen hatte.  Nach  der  Wiederverheiratung  ihres  Vaters  widmete 
Susanne  sich  dem  Arbeitslehrerinnenberuf.  Ihr  wurde  auch  bald 
eine  Arbeitsschule  übertragen.  Doch  das  genügte  ihrem  Streben 
noch  nicht.  Sie  las  und  lernte  viel,  insbesondere  Schreiben,  das 
sie  bis  dahin  nur  mangelhaft  konnte.  Orthographie  und  Stil  waren 
ihr  bisher  fremd.  Mit  den  Fortschritten  in  diesen  Kenntnissen 
wuchs  auch  die  Fähigkeit,  ihre  Ideen  bezüglich  der  praktischen 
Methoden  im  Handarbeitsunterricht,  sowie  in  hauswirtschaftlichen 
Fragen  niederzuschreiben.  Und  als  diese  Arbeiten  ihre  Verleger 
fanden,  war  auch  die  Anregung  da,  ihrer  schriftstellerischen  Gnbo 
einen  sichtbaren  und  bleibenden  Ausdruck  zu  geben«  S.  M.  war 
von  1866 — 1870  Bedaktrice  des  „Fleissigen  Hausmütterchen**,  einer 
periodisch  erscheinenden  Zeitschrift.  1881  Mitbegründerin  und  bis 
1884  Mitarbeiterin  des  „Schweizerischen  Familienwochenblattes''. 

Das  flelMlge  HansrnfitteroliM.    18.  kat.    8.    (662  m.  100  A.bbildgii.)    Z&rich  189S, 

GAnr  Sehmidt  n  6.~ 

Di«  Anfugaffründa  im    Flioken.     8.     (24  m.  H.)     Heriaau  1876.     Jetzt  Zbrieli, 

ClMtr  Schmidt.  n  —.60 

Die  An&Bffsgrande  im  Hikeln  u.  FiletMhftrMn.    8.    (62  m.  H )    Ebda.       n  —.80 

Die  Anfanffi^iida  im  NUieii.    8.    (83)    Ebda.  1871.  n  —.60 

-  Di«  Anfiwgsgrftnd«  im  Strioicen  n.  da«  Strftmpf«-Strio1c«ii.  8.  (80  m.  H.)  Ebda.  1875. 

nn  —M 

Die  Hauftvtt   auf  d«m   Lamde.    8.  Anfl.    12.    (106  m.  27  H.)     Stuttgart  1806. 

B.  Ulmar.  n  1.80 

■  Elementar-Ünterrlobt  in   den  weibliebea  Handarbeiten.    2.  Anfl.    8.    (831  m.  iL) 

Zflriob  1878,  G&ear  Sehmidt.  feb.  480 

'  Kener  lystematlBoher  Zneehnelde-Ünterrieht  für  Sehnle  n.  Hane  m.  Anleitg.  lur 

Anlertiffg.  der  Sehnittgegeaat&nde.    1.  TL    8.    (81)    Ebda.  1888.  n  IJO 

— ^—  Znsohneideknre.    Anh.:  Das  Weissstiohen.    8.    (100  m.  H)    Ebda.  1876.  1.50 

Miller,  Valeria  von,  geb.  Fischer,  Ps.  Q-eorg  von  Kunda,  geboren  am 
28.  März   1826  in  Stargard  in  Pommern,  vermählte  sie  sich  mit 
Herrn  v.  M.  und  lebte  1876  als  Theatersängerin  in  Riga. 
Werke  s.  G-eorg  von  Kunda. 

*,  Wilhelmine,  geb.  Maisch,  geboren  1740  in  Pforzheim,  gestorben 
den  12.  Dezember  1807. 
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•oily,  Edle  von  Oppenried,  Marie  n.  A.  im  Z^iehea  der  Xyrt«.  Brinatnuiffi- 
BlAttor  »Qf  Anlan  der  Yermililg.  Ihrer  k.  n.  k.  Hoheit  d.  Dvrelü.  Freu  Ersheisegia 
Murie  Yalerle  m.  8r.  k.  «.  k.  Honeit,  d.  DnrebL  Hra.  Bnhenoge  Fraos  SelTstor  tob 
Toeoeaa.    8.    (108  m.  AbUldga.)    Wiea  1890.  HSider.  a  1^;  geb.  na  8.40 

Mnchersbof,  £.  v.,  Biographie  s.  Emma  Baron. 

Zweierlei  Taeb.     Heiteres  a.  Eraeieo  a.  d.  Offlsiertlebea  im  Vriedea.    8.     (818) 

Beetook  1888,  Werther.  a  8.-;  geb.  a  4.— 

SinchbaiiseD,  Marie  Luise  Eleonore  Freiin  von,  Ps.  Heimchen,  Lyrikerin, 
geboren  1872  in  Kassel. 

OMund,  Fran  Johanne,  Ps.  Johann  Mühlheim,  Hannover,  Hermann- 
strasse  39,  ist  am  5.  September  1847  in  Brannschweig  geboren. 

Die  deateehea  Kaiser  and  ihre  Zeit.    1889. 

ttandhenck,  Isabella,  geb.  von  Dücker.  Aach  f  Ar  die  Felade.  Blae  Oeaehiehte 
fftr  dea  Hebea  Seaatageeebttler.  18.  (21)  WÜtea  1894,  Baohhaadlaag  der  Btadt- 
Biaaioa.  —.10 

Drei  Himaeltblamea.    BnAhlt  f.  Jung  a.  All    16.    (81  m.  8  Bildera)    Hambarg 


1898,  J.  O.  Oaokea  Naohfolger.  —.16 

—  Vater  a.  Soha  oder  laage  auf  Imregea.    18.    (88  n.  8  Bildern)    Ebda.  —.16 

ttundt,  Klara,  geb.  Müller,  Ps.  Luise  Mühlbach,  Eomanschriftstellerin, 
geboren  den  5.  Januar  1814  in  Neu-Brandenburg,  gestorben  den 
26.  September  1873  in  Berlin. 
Werke  s.  Luise  Mühlbaoh. 

Munster,  Grafin  zu,  geb.  Lady  Herriett,  St  Glair. 

'      Gate  Kflohe.    Biae  Sammig.  t.  Oerichtea  f&r  Beiehe  a.  Arme,  Oeiaade  a.  Kranke. 
Deateeh  hrsg.  t.  O.  Graf  an  Hftaeter.    8.  AalL    8.    (271)    Berlla  1877,  Janke. 

B  8.— ;  geb.  n  8.80 

Minater-HeinhSvel,  Amalie  Johanne  Isabelle  Charlotte,  Gräfin  von, 
geb.  Freiin  von  Ompteda,  Ps.  Amalia,  geboren  den  31.  Oktober  1767 
bei  Bremen,  gestorben  im  Juli  1813  in  Kopenhagen. 

^au,  Emilie,  Stuttgart,  Uhlandstrasse  19,  geboren  am  10.  Juni  1860 
in  Stuttgart  als  einziges  Kind  eines  Militarmusikers,  hat  sie  sehr 
firnhzeitiff  dichterische  Neigungen  gezeigt^  doch  wie  bei  vielen  ihrer 
Sdhicksalsg^nossinnen,  wurden  diese  Neigungen  als  überaus  gefahr- 
lich für  die  ganze  Zukunft  des  Kindes  von  der  nüchtern  denkenden 
Mutter  zu  unterdrücken  gesucht.  Allen  diesen  Hemmungen  zum 
Trotz,  wusste  sich  das  Talent  doch  Geltung  zu  verschaffen,  und  als 
Emilie,  allen  Prophezeiungen  entgegen,  in  ihrem  19.  Jahre  in  dem 
Gutsbesitzer  Gotthold  Münz  doch  einen  Gatten  fand,  der  auch 
ihrem  Streben  keine  Schranken  setzte,  da  konnten  sich  die 
dichterischen  Schwingen  der  £.  M.  frei  entfalten.  Allerdings 
waren  nunmehr  Hans-,  Gatten-  und  Mutterpflichten,  die  sie  im 
Schaffen  hinderten.  In  unfreiwilliger  Mussezeit  als  Rekonvaleszentin 
nach  schwerer  Krankheit  sind  Gedichte  entstanden,  die  als  „Haide- 
klänge**  in  einem  Band  herausgegeben  wurden.  Zwei  Novellen: 
«Der  erste  Lorbeerkranz*  und  „Die  alte  Jungfer"  sind  unter  der 
Presse. 

HaidekUnge.    Gediehte.    18.    (188)    Siaitgart  1897,  A.  Bona  Brb«u  8.— 

OHinzer,  Yaliy,  geb.  Meisner,  Ps.  Vally  M.  Otto,  Krummhübel  in 
Sohlesien,  ist  am  15.  Januar  1863  in  Kiekrz,  Provinz  Posen,  ge- 
boren.   Sie  schreibt  über  Haus-  und  Landwirtschaft. 
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MilZner,  Johanna.     Leitfaden  f.  dea  Haaelialtangn&tenielii  in  der  Yollcsaehnle.   8. 
(66)    Glanohnn  1897,  Arno  Peeohke.  kari  n  —JBO 

■iralt,  Lily  von,  s.  Meta  Willner. 

*Murau,  Fran  Earoline,  Wien  III  Loewelstrasse  14,  ist  als  die  Tochter 
eines  Staatsbeamten  am  1.  März  1861  in  Wien  g^eboren.  Früh  ent- 
wickelte das  Kind,  das  sich  der  pädagogischen  Laafbahn  widmen  sollte» 
reiche  Geistesgaben,  und  schon  früh  hätte  sie  Rur  Feder  gegriffen,  wenn 
ihr  —  Gott  Hymen  nicht  einen  Strich  durch  die  Rechnung  gemacht 
hätte.  Doch  auch  sie  hatte  mit  des  Lebens  traben  Schatten  zu  kämpfen, 
allein  sie  rang  sich  mit  Energie  bald  ans  deren  Armen  los,  und 
nachdem  ihr  der  Tod  ihr  einziges  Kind  im  Alter  von  3Mt  Jahren 
entriss,  widmete  sie  sich  ganz  der  joamalistischen  und  schrift^ 
stellerischen  Thätigkeit.  K.  M.  zeichnet  u.  a.  eine  seltene  Uner- 
schrockenheit  aas.  Sie  hat  an  mehreren  Lüftfahrten  als  Berioht- 
erstatterin  teilgenommen.  Die  erste  Laftreise  machte  sie  als  erste 
und  einzige  D^me  in  Wien,  mit  Eugen  Godard  im  Sommer  1881, 
worüber  damals  von  ihr  ein  Originalbericht  in  der  „Presse**  erschien^ 
Dieser  Ballonfahrt  folgten  mehrere  andere,  darunter  eine  drei- 
stündige Nachtfahrt  Über  jede  einzelne  dieser  Fahrten  hat  sie  in 
yerschiedenen  Wiener  Zeitungen  Artikel  geschrieben.  Im  Hai  1882 
gab  sie  die  Liedersammlung  „Aus  Österreichs  Herzen**  heraus.  Im 
Herbste  1882  wurde  Frau  K.  M.  von  der  kunstsinnigen,  nunmehr 
verstorbenen  Prinzessin  Marie  von  Lusignan,  koniglione  Prinzessin 
von  Cypem,  Jerusalem  und  Armenien,  zu  deren  Ehrendame  ernannt 
und  erhielt  von  derselben  gleichzeitig  den  königlichen  Melusinen- 
orden.  K.  M.  war  bis  zum  Sommer  1885  bei  mehreren  Tages- 
joumalen  Wiens  journalistisch  thätig,  sowie  Mitarbeiterin  einiger 
belletristischer  Zeitschriften,  um  welche  Zeit  sie  eine  sorgenfreiere 
Stellung  als  Gesellschafterin  in  einer  portugiesischen  Familie  an- 
nahm. Sie  brachte  vier  Jahre  teilweise  in  Lissabon,  teilweise  auf 
Reisen  zu,  lernte  die  Schweiz,  Deutschland,  England,  Frankreich, 
Belgien,  Spanien  und  Portugal  kennen.  Eine  Serie  von  Bildern  ans 
Portugal  veröffentlichte  sie  im  „Frauenberuf**  in  Weimar.  Im  Herbst 
1889  kehrte  sie  nach  Wien  zurück,  wo  sie  ihre  schriftstellerische 
und  journalistische  Thätigkeit  wieder  aufnahm.  Sie  ist  gegenwärtig 
ständige  Mitarbeiterin  mehrerer  Wiener  Tagesblätter,  auch  stand  sie 
vom  Januar  angefangen,  durch  17«  Jahre  dem  Modejoumal  .Wiener 
Chic**  als  Bedaktrice  vor.  Zu  Anfang  des  Jahres  1894  veröffent- 
lichte sie  im  „Wiener  Familien-Journal^,  anter  dem  Titel  „Wiener 
Malerinnen**  eine  Serie  von  Artikeln,  welche  die  Biographieen 
der  namhaftesten  Wiener  Malerinnen  der  Gegenwart  brachten. 
Entsprechend  umgearbeitet  gab  sie  die  Sammlung  in  Buchform 
heraus. 

Wiener  Malerinnen,    a    (1S7)    Draeden  1896,  B.  Piereon.  8.—;  ftb.  8.60 

MHSOhka,  Marie  und  J.  Ambros.  Bnlhnnoh.  Sammlung  T.  Hlrehen.  Fltbeln^ 
Oetdüohtehen  ete.  1  Eindergirten,  Bewahranitalten,  Sohnle  n.  Hano.  8.  (9S6)  Wien 
1898,  ▲.  Piehlen  Wwe.  ft  Sohn.  n  8.—;  g*b.  n  8.6a 

Hiseler,  Frl.  Clara,  die  treue  Mitarbeiterin  des  Vereins- Organs  „unter 
dem  roten  Kreuz**,  gestorben  am  22.  August  1897. 
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Mmit,  Marie,  Wien  XVIII,  Hernals,  Palflygasse  7,  geboren  den 
17.  Januar  1854  zu  Aflrram  in  Kroatien,  ist  Kommunallehrerin  und 
auf  dem  Gebiete  der  Frauensaohe  Bchriftstellerisch  thatig. 

MiSil-Peterkan,  Nina.  D«r  WtlliaMhtnMBB.  EnAhlg.  8.  (74)  DrMdM  1898, 
W.  ülrieh.  n  IM;  g«b.  n  9.— 

DWsken,  Emmy,  filberfeld,  GenügBamkeitsstraase  6. 

Hm  kleine  Knft.    BnAhlff.  aue  dem  ToHnlebeD.    12.    (118)    Bm«1.  P.  Kober. 

B  —.60;  geb.  n  —JSO 

WMhf  0.,  früheres  Ps.  fBr  Olga  Goldschmidt.  Biographie  und 
Werke  s.  Olga  Goldschmidt. 

^■■tachleoliner,  Frau  Bertha,  Ps.  M.  ▼.  Saint  Roche,  Kössen,  Tirol, 
Controlorhaus  53.  Geboren  eu  München  im  Jahre  1849,  genoss  sie 
als  Tochter  des  kgl.  bayrischen  Hofrates  Alex  ▼.  Crebert  eine  sehr 
gute  Erziehung.  Schon  als  Kind  hatte  B.  einen  Drang,  das,  was 
m  ihrem  Innern  yorgini^,  zu  Papier  zu  bringen.  Trübe  Verhaltnisse 
im  elterlichen  Hause  stimmten  ihren  Gharaikter  ernst.  Nachdem  sie 
mit  28  Jahren  in  die  Bhe  trat  und  von  mannig&chen  Schicksals- 
schlägen  heimgesucht  wurde,  drückte  ihr  im  Jahre  1889  der  Kampf 
um  die  Existenz  der  Ihren  die  Feder  in  die  Hand.  Ihre  angeborene 
Neijfung  zu  diesem  Berufe  durfte  sich  nun  entfalten,  freilich  unter 
schier  entmutigenden  Auspizien,  denn  sie  musste  unbenten  und  un- 
erfahren, allein  mit  ihrer  Familie  in  einem  Gebirgsdorfe,  Herz  und 
Seele  von  schwersten  Sorgen  belastet,  ihre  ersten  Schritte  auf  diesem 
Pfade  in  die  Öffentlichkeit  machen.  Ihre  ersten  Arbeiten  galten 
dem  Tierschutz  (Agnes  Engels  Tier-  u.  EindOTfrennd)  und  dem 
Vegetarismus;  dann  wurde  sie  Mitarbeiterin  des  „Schweizerischen 
Familien- Wochenblattes*«,  und  von  1889'-1893  der  „Sphinx**  unter 
dem  Pseudonym  M.  v.  Saint  Roche;  gleichwie  Dr.  G.  Jägers  Monats- 
blatt, Lothar  Volkmars  Neue  Heilkunst;  sie  arbeitete  in  der  Folge 
für  die  „Kneippblatter**,  «Der  Naturarzt**,  „Natur-  und  Volksarzt" 
u,  y.  a.,  war  Kedaktrice  des  „Freien  Hygienischen  Blattes*  von 
Dr.  ▼.  Härtungen  in  Riva.  Nebenbei  arbeitete  sie  auch  ffelegentlich 
für  die  „Mtuumener  Neuesten  Nachrichten**,  „Wiener  Mode*'  u.  a.^ 
in  letzteren  Jahren  vorwiegend  far  die  katholische  Presse,  „Monika", 
.Notburga**,  „Christlicher  Kinderfr«nnd**,  „Lourdesrosen**  „Die 
heilige  Familie*  u.  v.  A. 

Arbeitonrebl.    Ibrttntbftliel  b.  Zirl  (Tirol),  Verlag  der  Lelirlingnaetatt        ^M 

■■  ÜBterweiiviigen  Ar  Kindsmidelieii.    Ebd«.  —.86 

Matter,  naeere.    Bin  Lebenebild  von  M.  K.    6.  AaiL    8.    (207)    Bielefeld  1884,  Vel- 
hagea  Jk  KlMlag.  geb.  a  4.— 

■■tzenbeoher,  Wilhelmine,  geb.  Hübbe. 

■  Wamm  bedftffen  wir  welbUeher  DleaatbeteaeelialeaT  a.  wie  eellea  ale  aagelegt 

■eiaf    &    (88)    Haabarg  1889,  Holte.  a  —  j» 

■yliM,  Wilhelmine.      Oedidhte.    l«.     (184)    HaaiOTer  1846,  Hahaeehe  Hofbaeh- 
baadlaag.  a  l.fiO 

■yria.    Ps.  ffir  Frau  Irene  Oserhalmi-Gero  (Heoht-Gserhalmi). 
Biographie  s.  Irene  Cserhalmi-Qer5. 
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N. 

Siehe  aach  Nachtrag. 

*Naoht8hein,  Maria,  £oppard  a.  Rhein,  ist  als  Tochter  des  Direktors 
der  stadtischen  Gasanstalt  Nachtsheim  in  Boppard  a.  Rhein,  am 
31.  Juli  1872  daselbst  geboren.  Sie  besuchte  die  städtische  höhere 
Töchterschule  ihrer  Vaterstadt.  Im  Jahre  1891  bestand  sie  in 
Wiesbaden  ihr  Examen  für  Handarbeitslehrerinnen.  Im  Jahre  1892 
bildete  sie  sich  im  Staatskursus  der  Königlichen  Turnlehrer- 
bildungsanstalt  zur  Tumlehrerin  aus.  Ihre  patriotischen  Festspiele 
wurden  in  Boppard  a.  Rhein  aufgeführt. 

Dr«l  patiiotiMh«  Festspiele.    Aus  grosser  Zeil    memand  sn  Liebe,  nienaDd  sa 

Leide.    Mit  Oott  t  Ktaig  u.  Yaterland.    12.   (85,  8  n.  7)   Boppard  1897,  J.  C.  W.  Krngi 
Nachfolger.  bar  a  1.— 

An»  grosser  Zeit    12.    (85)    Ebda.  bar  bh  ~.60 

Mit  Oott  fttr  KAnig  n.  Vaterland.    18.    (7)    Bbda.  bar  en  —M 

Nienand  ta  Liebe,  niemaad  ni  Leide,    li.    (8)    Ebda.  bar  an  —.60 

*llaclltweih,  Frl.  Albertine,  Fs.  Alma  Norden,  Düsseldorf  Friedrioh- 
atrasse  28,  geboren  am  23.  April  1870  in  Rheine,  Westfalen,  ist 
Volksschullehrerin  und  standige  feuilletonistisohe  Mitarbeiterin 
namhafter  Tagesblätter,  sowie  pädagogischer  Fachblätter.  An 
Bachems  ,,IlluBtrierte  Erzählungen  für  junge  Mädchen"  arbeitet  sie 
gleichfalls  mit. 

Frftblingo&brt.    Gediebte.    18.    (110)    Leipsig  1894,  B.  Clanssner. 

B  8.—  ;  geb.  n  4. — 

Naerger,  Ida,  geb.  Fichtner.  Der  poetisebe  Hausfreund.  Beiobbaltige  Sammig. 
T.  Orig.-Oediobteu  tu.  jeder  im  Leben  Torkomm.  Oelegenbeit.  8.  (192)  Bcbweidnlte 
1691,  Brieger.  n  1.— 

Heitere  Festspiele  u.  Vortrige  Ar  2,  8  u.  mebr  Personen  su  Polterabend  u.  Hoeb- 

ceit.    8.    (112)    Styrum  1889,  Spaarmaan.  —.76 

Neue    Gediebte   u.    Vortrftge   su   Polterabend   u.    Heobseit.    1   Aufl.     8.     (104) 

Ebda.  1892.  -.76 

Mahner,  Frau  Johanna  v.  der,  Biographie  s.  Johanna  SzelinskL 

Gediebte.    1898.    17.  d.  Presse. 

Hetarenbriefe.    8.    (64)    Leipsig  1895,  W.  Friedrieb.  L— 

-—^  Sonnenstanbeben.    Gediebte.    1898.    Yerlag  der  YerfiMserin. 

^NaJm&Jer,  Frl.  Marie  von,  Wien  III,  Ungargaase  3,  geboren  den 
3.  Februar  1844  in  Budapest,  als  Tochter  des  ungarischen  Hof- 
rates F.  V.  Najmajer,  verlebte  sie  als  einziges  Kind  eine  überaus 
glückliche  Kindheit,  die  durch  den  in  ihrem  8.  Lebensjahre  er* 
folgten  Tod  ihres  Vaters  eine  grosse  Trübung  erfuhr.  Ihre  Mutter, 
eine  geborene  Wienerin,  zog  hierauf  nach  Wien,  das  der  M.  nun- 
mehr eine  zweite  Heimat  wurde.  Hier  lernte  sie  erst  dentsohy 
nachdem  sie  Ungarisch  und  Französisch  vollkommen  beherrschte. 
Das  lyrische  Empfinden  stellte  sich  bei  Marie  schon  fnihzeitig  ein. 
Mit  12  Jahren  begann  sie  Gedichte  zu  schreiben,  in  einer  Sprache, 
die  erst  seit  kurzem  die  ihre  geworden  war,  denn  seit  sie  einige 
Gedichte  von  Schiller  gelesen,  schien  es  ihr  undenkbar,  in  einer 
anderen  Sprache  als  der  deutschen  „zu  singen**.  Trotzdem  kam 
M.  y.  N.  erst,  als  sie  bereits  vierundzwanzig  Jahre  zählte,  und  zwar 
infolge  direkter  Aufforderung  seitens  des  österreichischen  Dichter- 
fürsten Ghillparzer  dazu,  eine  Sammlung  von  Gedichten:   nSohnee- 
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flockohen"  herauszugeben.  Seither  sind  zahhreiche  Gediohte  von 
[.  y.  N.  in  Anthologieen  und  Zeitsohriften  and  dergleichen  er- 
schienen. Sie  ist  besonders  stolz  darauf^  sich  in  Bezog  anf  ihre  er- 
mngene  schriftstellerische  Stellung  als  self-made-man  bezeichnen 
zu  dürfen,  da  sie  zn  ihrem  Schaffen  keinerlei  Anregung  von  aussen 
empfing.  Nicht  uninteressant  ist  ihre  Schilderung,  wie  sie  ein 
Trauerspiel  schrieb.  Den  Stoff  bot  ein  romischer  Kaiser  aus  dem 
4.  Jahrhundert.  Sie  wollte  diesen  Stoff,  der  sie  seit  Jahren  be- 
schäftigte, in  einer  epischen  Dichtung  bearbeiten,  unwillkürlich 
kam  ihr  eine  Dialogform  in  die  Feder.  ^Mi^  äusserster  Willens- 
kraft**, schreibt  sie,  „dranffte  ich  alles  zurück  in  mir,  denn  ich  war 
mir  keines  dramatischen  Talentes  bewusst  —  ich  habe  nie  auch 
nur  eine  Scene  geschrieben  und  ein  Buchdrama  wollte  ich  nicht 
schaffen.  Da  kam  ein  Tag,  wo  alles  gewaltsam  zurück  Gestaute 
sich  Luft  machte  und  als  ob  ein  Höherer  es  mir  einflüstern  würde, 
schrieb  ich  in  unbegreiflicher  Schnelligkeit,  in  einem  Monate,  ein 
Tranerspiel  in  5  Akten,  das  vorerst  von  meinen  Freunden,  dann 
von  Fachmännern  gelesen,  als  bühnenfähig  erachtet  wurde**.  Ein 
grosser  historischer  Roman,  „die  grösste  Arbeit  ihres  Lebens*  „Der 
Stern  von  Navarra''  harrt  der  Veröffentlichung. 

Elae  SehwedeakÖBiglB.    HUtoriiolMr  Born.    2  Bde.    8.    (348)   BniUn  1882,  S«1iott- 

liader.  n  8.—  ;  geb.  n  8.^ 

Gediohte.    Heue  Folge.    1«.    (IM)    Wien  1878.  DiniMek.  n  2.80 

Giifln  Bbba.    Bin  Gedicht.    8.    (114)    Stuttgart  1876,   Gotta.  u  2.— 

GurretAl-Bnu.  Sin  BUd  aus  Peniene  Neuaeit  in  6  Oeiingen.  16.  (211)   Wien  1874, 

BoeaeT.  n  2.— 

Johsuniifeuer.     Dichtg.     8.     (160)     Stuttgart  1888,  Bons  ft  Co. 

n  2.' ;  geb.  n  8.— 

Heue  Gedlehte.    12.    (160)    Ebda   1890.  n  2.-;  geb.  m.  Geldiohn.  n  S.— 

Sehneeglöckohen.    2.  Aufl.    16.    (160)    Wien  1878,  DirnbÖck.  n  2.— 


NaJÖrskl,  Henriette  V.  Betraehtungen  ftber  die  Moral  t  dae  weibliche  OeeeUecht. 
&    (142)    Feith  1847,  GeibeL  u  2M 

Naili,  Agathe,  Biographie  und  Werke  s.  Agathe  Nalli- 
Rutenberg. 

Die  Bache  einer  Fkau.    In  (Mvita  Yecchia.    2  Hot.    12.    (124)    Berlin  1890,  Gold- 

■ehmidl  n  —.60 

Werke  s.  auch  Nalli-Kutenberg. 

'Htalli-RlrteDberg,  Frau  Agathe,  Berlin,  Schöneberger  Ufer  27,  wurde 
in  BerUn  geboren,  wo  sie  eine  sehr  glückliche  Kindheit  und  Jugend 
verlebte,  xhre  Erziehung  wurde  von  ihrem  Vater,  der  ein  be- 
geisterter Anhänger  Pestalozzis  war,  geleitet.  Schon  früh  trat  die 
poetische  Begabung  Agathes  hervor.  Sie  erzählte  ihren  Gespielen 
Märchen  und  Geschichten,  welche  sie  selbst  erfunden  hatte.  Ihr 
ganzes  inneres  Leben  war  ein  beständiges  Dichten,  Träumen  und 
Fabulieren.  Kaum  15  Jahr  alt,  schrieb  sie  eine  jener  Geschichten, 
die  sie  sich  selbst  erzählt  hatte,  auf.  So  entstand  ihr  Erstlingswerk, 
die  kleine  Novelle:  „Bosa".  Sie  wurde  im  Feuilleton  der  West- 
fälischen Zeitung  gedruckt  und  erschien  später  auch  als  Büchlein. 
Ihr  folgte  schon  in  der  nächsten  Zeit  ein  Roman:  „Allan  Orville^ 
und  dann  ein  Band  Novellen.  Nun  trat  eine  Pause  ein  im  Schaffen 
der  jungen  Schriftstellerin,  da  sich  dieselbe  mehr  der  Thätigkeit 
als  Lehrerin,  welche  sie  zu  ihrem  eigentlichen  Berufe  erwählt  hatte, 
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widmete.  Doch  wurde  sie  ihrer  Hose  nicht  guu  nntreo.  Kleinere 
nnd  groMere  Novellen  erschienen  im  Lanfe  der  Jahre  in  versohiedenen 
Zeitungen,  wie  im  ,,Berliner  Fremdenblatt*,  in  der  „Norddeataohen 
Allgemeinen  Zeitung*,  in  der  „Frankfurter  Didaskalia*,  im  „Fränki- 
schen Kurier*  u.8.w.  Agathe  lernte  ganz  Deutschland,,  die  Schweiz, 
Ihigland,  Frankreich,  Italien  kennen.  In  Rom  vermählte  sie  sich 
mit  einem  Italiener,  Fausto  Nalli,  der  als  Beamter  an  einer  dortigen 
Bank  angestellt  war.  In  ihrem  neuen,  südlichen  Vaterland  lebend, 
blieb  Frau  Nalli  doch  stets  in  lebhaftem  Verkehr  mit  der  alten 
Heimat  und  oft  kehrte  sie  auf  längere  Zeit  in  dieselbe  zurück. 
Auf  ihren  Reisen  hatte  sie  eine  Fülle  von  interessanten  Stoffen 
gesammelt,  die  sie  nun  zu  verwerten  begann.  Wahrend  sie  früher 
meist  nur  Erdichtetes  aus  ihrem  Phantasieleben  gebraoht,  schöpfte 
sie  jetzt  aus  dem  wirklichen  Leben,  in  ihren  Erzälnngen  nur  selbst 
Srfahrenes,  selbst  Gesehenes  wiedergebend.  Im  Albert  Goldschmidt- 
schen  Verlage,  Berlin,  erschien  ein  Banddien  ihrer  neuen  Novellen. 
Sie  ist  Mitarbeiterin  sm  Berlin^  „Salonblatt",  an  der  „Modernen 
Kunst*,  an  einigen  Frauenzeitungen  u.  s.  w.  Eine  Sammlung  von 
Erzählungen,  Romanen,  Novellen  und  Skizzen  von  N.-R.  ist  in 
Vorbereitung  und  wird  demnächst  herausgegeben. 

Um«.    Lsipcir,  Hein.  HtbMr. 

Wm  dU  WJlra  ruMliM.    Neu«  K&rehm.    a    (1>8  n.  6  DUitr.)    BerliB  18M, 


C.  KmpmI.    2.  Ani.  1888.    ü.  d.  PnsM.  Inil  n  JUO 

Werke  s.  auch  Agathe  NallL 

NUieBlOS.   Gtdtelit«  T.  •  «  •    8.    (21S)    Wi«ii  ISOfi.  Wteaer  Mode,   n  &— ;  geb.  •  4.S5 

Nasareir«  Fanny  s.  Palm-Nasareff. 

'^Naat,  Klara,  Ps.  Franziska  Mainau  und  Herbert  Fohrbach,  Tilsit, 
Kirchenstrasse  10,  geboren  am  30.  April  1866  zu  Insterburg,  hat  sie 
den  ersten  Unterricht  durch  eine  Hauslehrerin  in  Eydtkuhnen  em- 
pfangen, später  Privatschulen  besucht.  Seit  3.  Juli  1883  ist  sie 
die  G(attin  des  Oberlehrers  L.  Nast,  am  konigL  Gh^nasinm  zu 
Tilsit  K.  N.  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Blätter,  wie  .Neue 
Musik-Zeitung'',  „Romanbibliothek",  .Das  Neue  BlaU,**  „Die  No- 
vellenzeitung*, „Illustrierten  Monatshefte**,  „Die  lustigen  Fliegenden*' 
und  verschiedene  andere. 

▲ItUUaieohe  EnUüuffes.    &    (66)    Selbetrerlef  1888.  -.76 

WuderwMhtlcslL    Sea.    8.    (416)    Stattfmrt  1897,  Adelf  Ben  A  Ge. 

B  Sj60;  geb.  b  480 

Naftalie,  Königin  von  Serbien,  geboren  den  14.  Mai  1859,  als  Tochter 
des  russischen  Obersten  Keschko,  am  17.  Oktober  1875  mit  dem 
Fürsten,  späteren  Konig  Mikn  von  Serbien,  vermählt,  ist  sie  seit 
24.  Oktober  1888  von  diesem  geschieden.  Die  Scheidung  wurde 
im  März  1893  aufgehoben.  Zu  Gunsten  der  Überschwemmten  in 
Serbien  hat  die  Königin  N.  ein  kleines  Heftohen  (^Aphorismen  der 
Königin  Natalie**  ers<meinen  lassen. 

ApherioMB  der  KftaiglB  NalaUe. 

ONatliMiM,  FrL  Elabeth  von,  Ps.  F.  L.  Born,  geboren  den  17.  Januar 
1846  in  Königsbom,  ist  Novellistin. 

IMhmiM,  Johanna.  IMe  BlBmeBwett  wk  ihier  dmteekeB  Neaem  Sbui «.  DemtsBC. 
1.  ABi.    a    (805  m.  88  L.)    Lelysiff  1868,  Aneld.  b  8iO 
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üaÜMSiut,  lüuna  Karoline  EliBabetli  Luise  tod,  geb.  Scheele,  geboren 
den  10.  Harz  1817  zu  Magdeburg,  gestorben  den  22.  DesemW  1857 
in  Neinstedt. 

AufMrtUto  BniUaBftn.    WohU  Amif»   15  Lira.  8.   (4  lli~lS8)   Dntd«n  1880, 

Bnadaar.  k  —M 

DiMMlb«.    8  Bde.    8.    Ebda.  \  b  2.00;  gab.  i  a  8.60 

lahalt:  1.  Dar  ▼•naaad.     Tagabaoli  «laai  anaaa  Frtalalas.     Dto  uU  Jaaffar. 
LugmuMa  a.  Bobliagaa.    (640)  —  9.  Bliaabatk.    (510)  -  &  Chriatfriad  a. 
Jalohaa.   JoaabiM  t.  Kanera.  BAekaiiaBarga.  aas  aiaam  Mftdohaalabaa.   (404) 
▲aagawiblte  Brtihlnnfaa.    Das  Baktaial    Dar  Tanavart  xa  WaiMlSagaa.    Taato 


Sophia.    Dia  beidea  Taaaaabdama.     Chrlitfaa  dar  YogalitaUar.    12.    (110)    Leipilf 
1804,  OraMBtr  A  Sabraaui.  karl  —.00;  gab.  m.  Goldioha.  -.70 

—  AaifewiUta  Babfiftaa.    Yolka-Aasg-    S6  Lf||a.    8.   (b  04>-80)   Laipaig  188»,  Foak. 

b  a  —.40 

—  DaaMiba.    10  Bda.    a    Ebda.  b  n  1.— ;  koiapl.  ia  4  Bda.  gab.  a  IS.— 

1.  Lugaaataia  a.  Bobliagaa.    Era&hlg.    (888) 
8.  Dia  OatabiobtoB  tob  CbriatlHad  a.  Jalabaa.    (888) 
8.  Dia  alto  Jaagfar.    Bnibig.    (108) 
4.  BtobirlBaaraBgeB  aas  olaam  Midabaalabaa.    (166) 
5.-7.  BBiabath.   Bisa  GaMkiabta  dia  aicbt  aüt  dar  Hairai  Mbliatii.  8  Ha.  (688) 
8.  Joaabia  t.  Kamera.    Bia  Lebeatlaaf.    (174) 
0.  Dar  Yarmaad.    Bndbig.    (166) 
10.  Tkigabaeb  eiaae  anaea  Frialaias.    (147) 

—  Balatar-Meier  bei  dea  FraaaoiaB.    EniUg.    18.   (48)    Herbora  1808,  Baehbandlaag 
daa  Hawaaiaehea  KolportageToraiae.  —.80 

—  imdar  atti  dar  Kiadarwelt.    9.  Aafl.    16.    (54)    Laipaig  1858,  Araold.         a  —.60 

—  GhrialiaB    der   Yogalstellar.      BniUg.      8.      (84)      Bialefbld-Oadderbaam    1806, 
BahifftaB-inaderlaga  dar  Aaetalt  Bethal.  a  —.10 

Daa  Bekterat.    Biae  Enibig.    4.  Aafl.    8.    (98)    Halle  a.  S.  1808,  B.  M UüauuMa 
Yarlag.  -.15 

—  Das  Tbgabaeb  aiaas  araea  Frialaias.    8.    (08)    Barlia  1898,  Braer  ä  Co.      —.95 

—  Daasaiba.    19.    (197)    Laipaig  1804,  Orassaer  k  Sebramn. 

kari.  —.60;  gab.  bl  Ooldaeba.  —.70 

Daasalbe.    16.    (198)    Leipaig  1809,  W.  Fiedler.  geb.  bi.  Oeldseba.  —.75 

—  Dasselbe.    Heae  Aasg.    (296)    1884.  geb.  m,  Geldsoba.  1.50 

—  Dasselbe.    19.    a^)    L«ipsw  1805.  O.  Feek.  geb.  vä.  Goldseba.  1.90 

—  DaTid  Blaaie.  Biaiblg.    4.  Aaü.    8.    (88)    Halle  a.a  1808.  B.  MftblmaaBS  Yarlag. 

-.16 

—  n.  A.     Der  araiaa  Witwe  Weibaaebtsreise."  Brsiblga.     8.     (70  n.  5  Bildern) 
1806,  Wappertbaler  Traktai-Gesellsehaft  karl  a  —.70 

—  Der  Baakerott  a.  der  Wolkeabraeb.    Zwei  Eraililga.    Bearb.  t.  W.  Wertber.    19. 
(79)    Stattgart  1889,  üaioa.  n  —.90;  Biabd.  a  — ^ 

Der   Baakerott     Das   Baregekleid.     Zwei   Enftblga.     4.  Aafl.     19.    (184)    Halle 


1800,  Mtblaiaaas  Yerlag.  a  —.60;  geb.  m.  Ooldseba.  a  1.— 

—  Der  Baakerott     Bearb.   t.  H.  t.  Wegen.    18.    (48)    Leipaig  1801,  B.  Wertber, 

—.85 
Der  Baakerott  a.  aadere   Enlblga.    Bearb.   t.  H.  t.  Wegera  a.  A.  Martta.    18. 
(110  m.  9  Bilden)    Leipaig  1808,  F.  Simoa.  karl  —.75 

—  Der  kleiae  KarreaditJaage.    Biae  wahre  Gesehlohte.    4.  Aafl.    8.    (99)    Halle  a  B. 
1808,  B.  MflblmaaBS  Yerlag.  —.15 

—  Der  kleiae  Begimeatstronpeter.    Der  Taraiwart  tob  Welssliagea.   Balster  Meier  bei 
dea  Fraaiosea.    8  Bnihlga.   Bearb.  t.  W.  Wertber.    19.   (80)    Btattgart  1800,  üaioa, 

a  —.80;  Elabd.  a  — d40 

—  Der  kleiae  Begimeatatrompeter.    Bnihlg.    4.  Aafl.    8.    (84)   Halle  1898,  B.  Mthl- 
«aaas  Yerlag  — J5 

Der  Soaata«,   eine   Bohale    des    Hiamels.     Elae    Bntihlg.     8.   Aafl.     16.     (18) 
Banaea  1874,  WlemaBB.  a  —.10 

—  Der  Tarmwart  sa  Weissliagea.    Biae  Braihlg.    4.  Aafl.     8.    (98)     Halle  a.  S. 
1808.  B.  M Uilaaaas  Yerlag.  —.15 

—  Der  Yormaad.    Bnihlg.    &    (180)    Dreidea  1880,  Braadaer.    a  —.60;  geb.  a  1.— 
Dasselbe.    Bearb.  r.  W.  Wertber.    19.    (128)    Stattgart  1880,  üaioa.         a  —.40 

—  Dasselbe.     Wohlt  Orig.-Aasg.     5.  Aafl.     &     (170)     Halle   1800,  B.  M&blaiaans 
Yerlag.  a  -.80;  gab.  a  1.40 

—  Dasselbe.    6.  (]fia.)-Aafl.    19.    (919)    Ebda.  1800.    a  1.- ;  geb.  m.  Ooldseba.  b  IJ» 

—  Dasselbe.    8.    (156)    Leipaig  1880,  Foek.  a  -.00;  geb.  b  1.90 
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NallnsiM,  Mana  Earoline  Bliaabeth  Luise  von.    j^  w«ikwbrm«iu    Bnik)«. 

8.    (32)    Bu«1  189&.  EMklftr.  —.15 
Die  alte  Jvacfer.   BniUf.   S.   (163)   Drmdes  188«,  Bna^Mr.    n  —M;  g«b.  b  1.— 

DuMlbe.    &    (108)    L«i]»t1ff  1889,  P*ek  ■  1.»:  g»b.  ■  1JM>^ 

DaMellM.    B«arb.  t.  W.  Weiiher.    12.    (160>    Stattsmrt  1889,  übIm.  b  -AO 

DiMelbe.    Wohlf.  Oiiff.-A.BiV.    «.  AbÜ.    8.    (210)    HaIU  m.  S.  1391,  VftUoiBBaB 

Yerlaf.  b  1.— :  geb.  b  1.63 

DBMelb«.    7.  ABi.    12.    (260)    Kbda.  b  1.—  ;  g«b.  m.  OoIdtobB.  b  l.fia 

Die  beMeB  PfmirblBeer.    Der  bbbb  SekBlaetotcr.    Zwei  DerfjfeedHebteB.    7.  Aoll. 

12.    (90)    Bbda.  1890.  b  ~JS0;  geb.  ■.  OeldMhB.  b  1.- 

DMeelbBL    12.    (74)    LeipiUr  1889.  Feek.  geb.  bl  OeUeebB.  b  1.— 

Die  bcMeB  Pfkrrb&Beer.    BiBget  daaa«b.  daae  ibr  etille  eud.    Des  Bektont.    Drei 

EnibIgB.    Ftr  d.  reifere  JageBd  bearb.  t.  WerBer  Wertber.    2  AbbildgB.    12.    (72) 
SiBttgBii  1890,  UBiee.  b  —  20;  KBbd.  b  —  40 

Die  beideB   PfarrblBeer.     Der  kleiae   KarreBdejeage.     Die  dBBBie  Abbb.    Drei 

EniUgB.    12.    (94)    Leipzig  1894,  GreesBer  *  Sebraas. 

kmrt.  —.60;  geb.  m.  GeldeebB.  —.70 

Die  beidee  TBBBeab&aaie.    Kiae  WeikBa«btiffeeebiebteL  4.  Aefl.  &    (24)   Halle  a.  & 

1808.  IL  MftblaaBBs  Yerlag.  -.15 

Die  BoteaflraB.    Die  Kaaaette.    We  wftebet  der  OlftekabaBat    Drei  EniblgB.    12. 

(186)    Herbera  1889,  BBebbaadlBBg  des  NaBeranieobeB  KelpertagevereiBe. 

B  —.76 ;  geb.  b  1.— 
Daraoa  eiBaela: 

Die  BeteaftaB     (62)  b  — J5 

Die  Caiaette.    (40»  a  -  JO 

Wo  wichet  der  OllekabaBa?    (80)  a  -JO 

Die  Beteafraa.    Die  SeBatagaaebBle.    Lereai  der  FreigeBMlBdler.    Drei  Bnablga. 


Beerb,  t.  W.  Wertber.    12.    (79)    Stattgart  1890,  üaiea.  a  -JO;  Biabd.  a  —.40 

—  Die  Beteafraa.     Eniblg.     2.  Aafl.     12.     (65)    Herbera  1898,  BaebbaadlBBg  dee 
HaeeaaieebeB  KolpertageTereiaa.  — S0 

—  Die  Boteafraa.    Die  Kaeeette.   Der  Soaatag.    Biae  Sobale  dee  Himmele.    Wo  wiebei 
der  GlftekabBBm?    Vier  Eniblga.    2.  Aafl.    12.    (179)    Bbda. 

—.60;  geb.  ia  BibUetkeksbd.  —.90;  geb.  1.- 
Die  Boteafraa.    Die  Kaeeette.    2  Brdkblga.    12.    (87)    Lelpiig  189S,  Orefleaer  * 


Bebramm.  kart  —.60;  geb.  m.  Oeldeeba.  a  —.70 

Die  dämme   Aaae.     Cbristiaa  der  Tegeletoller.     Die  GeUigarelee.    S  Bnlblga. 


beerb,  t.  W.  Wertber.    12.    (79)    Stattgart  1890,  üaiea.         a  -.20:  Biabd.  a  —.40 

—  Die  dämme  Aaae.    Brsikig.   aae  dem  Hara.    4.  Aal.    8.    (SO)    Halle  a.  &  1898, 
Mablmaaas  Verlag.  -^16 

—  Die  Geeebiektea  tob  CbrietMed  aad  Jalebea.    &   (220)    Dreedea  1889,  Braadaer. 

a  1.- ;  geb.  a  IJO 

—  Daoeelbe.    8.    (262)    Leipsig  1889,  Fook.  a  IM;  geb.  a  1.80 
— -  Dasaelbe.    Beerb,  tob  W.  Wertber.    12.    (208)    Stattgart  1889,  Uaioa.        a  —.60 

—  Daeeelbe.    Woblf.  Orig.-Aaag,    5.  Aufl.    8.    (286)    Halle  a.  S.   1890,  Mablmaaaa 
Verlag.  a  1.—;  geb.  a  1.60 

—  Dasaelbe.    6.  Aail     12.    (359)    1890.  a  1.- ;  geb.  m.  Goldscba.  a  1.50 
Die   Kammeijaagfer.     Biae  Stadtgecobiebte.    Beerb,   tob  W.  Wertber.    12.    (99) 


Stattgart  1889,  Üaiea.  a  —.40 

—  Dasselbe.    12.    (116)    Leipiig  1895,  Oreesaer  *  Sebramm. 

karl  —.60;  geb.  m.  Qoldseba.  a  —.70 

—  Die   Kasette.      Der  Seaatag  eiae  Sebale  dee  Himmels.     2  Bnibiga.     2.   Aafl. 
12.    (56)    Herbora  1893,  Baebbaadluag  dee  NaaeaaisebeB  KelpertageTereiaa.       —.20 


Die  SoBBtagserbale     Biae  Dieastadigdegeeekicbte.    2  DoriigeBebiebtea.    7.  Aafl. 
12.    (110)    Halle  1890.  K  MUilmaaas  Verlag.  a  -.50;  geb.  m.  Goldseha.  a  L— 

—  Dasselbe.    Beerb,  tob  A.  Martia.    12.    (64)    Leipxig  1892,  B.  Wertber.       a  —.25 

—  Drei  BnftUaagea  aas  dem  Hara.    5.  Aafl.    12.    (98)    Halle  a.  &  1893,  R.  MUl- 
aas  Verlag.  a  —.60;  geb.  m.  Ooldsoba.  a  1.— 

Dorf-  a  Stadtgeeebiehtea.     Haob  der  Verl  Heimgaag  gesammeil     Woblf.  Orlg.- 


AbH'    4.  Aafl.    8.    (554)    Bbda.  1890.  a  2.-;  geb  a  2.60 

—  Bia  Lebeasbild.    Ia   aeaer  Darstellg.  ▼.  E.  O.    8.    (226  m.  BUdaU)    <}otba  1804, 
F.  A.  Pertbee.  4.-;  geb.  a  5.— 

—  Biae  Dieastmigdegeeebiebte.    Das  Baregekleid.    2  Bnibiga.  bearb.  t.  W.  Wertber. 
12.    (76)    Stattgart  1889.  a  -JO;  Biabd.  a  —.40 

—  Blisabetb.    Biae  Oesebiebte  die  aicbt  mit  der  Heirat  scbliesst.    2  Tle.    &    (522) 
Magdebarg  1889,  Sebifer.  ia  eiaea  Bd.  geb.  a  20» 

—  Dasaelbe.    16.    (572)    Leipsig  1889,  Fb.  Beelam  jr.  -  JO 
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NatliHSiM«,  Maria  Earolme  ElisabeÜi  Luise  von.    EiiMUth.  SBd«.  8.  (688) 

Lelpsiff  1890.  Fock.  n  2^;  in  einen  Bd.  geb.  n  8.— 

^—  I>M«elbe.     8.  AnJL     12.    (678)    Herborn   1896,   Baohh»ndliing   des   NaManieehen 

KolporUge-Yereln*.  n  1.60;  in  Bibliothekibend  n  2.—  :  geb.  n  2.40 

Snihlnngen  einer   Oroumntter.    Kflr  junge  Mftdohen.     12.     (76)     Leipslg  1895, 


Grenener  ä  Sohramm.  kart.  —.60;  geb.  m.  Qoldaehn.  —.70 

Oeeammelte  Schriften.    1.— 7.  Bd.    8.    Halle,  B.  Mftblnianni  Verlag.  18.— 

Dorf-  u.  StadtgeseUebten.    (666)    1868.  8.— 

Die  Oesebicbte  Ton  Gbrietfried  n.  Jnlohen.    2.  Anfl.    (291)     1868.  2.40 

Kleine  Eraihlnngen.    2  Bde.    (674)    1869.  k  2.40 

Tagebuch  eines  armen  Frtuleine.    Joachim  Ton  Kamem.    Bttokerinnerungen 
am  einem  MAdohenleben.    (512)    1860.  3.— 

Langenetein  n.  Böblingen.    4.  Anfl.    (808)    1868.  2.40 

Die  alte  Jungfer.    Der  Tonnund.    (880)    1860.  2.40 

—  Daseelbe.    8.-11.  Bd.    8.    Halle,  Frioke.  lOJSO 

Eliaabefh.    2  Bde.    7.  Aufl.    (715)    1864.  4.10 

Naohtrftge.    1.  Bd.    Tngebnoh  einer  Beiae.    (870)    1860.  2.70 

2  Bd.    Familien-Skinen.  Herr  u.  Kammerdiener  (399)  1861.  2.70 

—  Daieelbe.    flnppl.-Bd.     100  Lieder  in  Melod.  u.  m.  Klarierbegleiig.    Hrig.  Ton 
L.  Erk  u.  P.  ▼.  Nathueins.    4.    (168)    Halle  1866,  B.  Mflhlmann«  Yerlag.  4.60 

—  Dawelbe.    8.-7.  Bd.    8.    Ebda.  18.80;  geb.  n  1&— 
m,  IT.:  Kleine  Enihlungen.    2  Bde.    8  Aufl.    (678)    1869.          h  2.40;  geb.  k  n  8.— 

Y.:  1.  Tagebuch  eines  armen  Frftuleins.    11.  Aufl.    (152)    1869.     1.90;  geb.  1.80 
2.  Joachim  Ton  Kamern.    5.  Aufl.    (184)    1869.  1.20;  geb.  n  1.80 

8.  B&ckerinnerungvn  aus  dnem  IC&dohenleben.    4.  Aufl.    (175)    1869. 

1.90;  geb.  n  1^ 
%     YL:  LaagttitUin  n.  Böblingen.    &  Aufl.    (804)    1866.  2.40;  geb.  n  S.- 

YU.:  1.  Die  alte  Jungfer.    4.  Aufl.    (210)    1869.  190;  geb.  n  IJBO 

5.  Der  Yormund.    4.  Anfl.    (170)    1869.  n  1 90;  geb.  n  1.80 

—  DiMolbe.    8.,  9.,  11..  18.— 16.  Bd.    8.    Halle.  Frioke.  28.10 

8 ,  9.  Elisabeth.    9.  Aufl.    2  Bde.    (716)    1870.  5.10;  geb.  6.— 

11.  Nachtr.  2.  Bd.  Familien- SUscen.  Herr  ti.  Kammerdiener.  (899)  1868.      2.70 

18.  —  4.  Bd.  Lebensbild  der  heimgegangenen  M.  Nathusius.    1.  Bd.    Midohen- 

leil    (666)    1867.  6.10:  geb  6.— 

14.  —  6.  Bd.  dasselbe  2.  Bd.    Franenleben  in  Althaldensleben.     (728)    1868. 

6.10;  geb.  n  6.— 
16.  —  6.  Bd.  dassoibe  S.  Bd.    Frauenleben  in  Neinstedl    (689)    1869. 

6.10;  geb.  n  6.— 

—  Dnsselbe.    1.,  2.  u.  6.  Bd.    8.    Halle,  B.  Mfthlmanns  Yerlag.  7.80:  geb.  n  9.76 

1.  Dorf-  u.  Btodtgesohichten.    8   Anfl.    (664).  1871.  8.—  ;  geb.  n  8  76 

2.  Die  Geschichten  von  Christfried  u.  Jnlchen.  (280)  1878.     2.40;  geb.  n  8.— 

6.  Langenstein  u.  Böblingen.  Ert&hlg.  6.  Aufl.  (804)  1871.     2  40;  geb.  n  8.— 
DnMoIbe.    5.  Bd.  1  Haft  u.  6.  Bd.    8.    Ebda  8.60;  geb.  n  4  80 

Y.:  1.  Tagebuch  eines  armen  Frftnleina.  12.  Aufl.  (152)  1877.     n  1.20;  geb.  n  1.80 
YL:  Langemstein  u.  Böblingen.    Eine  Erx&hlg.    7.  Aufl.    (808)    1876. 

2.40;  geb.  n  8.— 

Dasselbe.    8.  u.  9.  Bd.    11.  Aufl.    8.    Halle  1877,  Friokes  Yerlag.  6.— 

Elisabeth,  eine  Geschichte,  die  nicht  mit  der  Heirat  schliesst.    2  Bde.    (715) 

Dasselbe.  2.  u.6.  Bd.   2  Hefte.    &    Halle,  B.  Mfthlmanns  Yerlag.      8.60;  geb.  n  4.8Ö 

2.  Die  Geschichten  von  Christfried  n.  Jnlchen.    4.  Aufl.    (286)    1885. 

240;  geb.  n  8.— 

6.  Joachim  Ten  Kamem.    6.  Aufl.    (184)    1881.  1.20;  geb.  n  1.80 

Dasselbe.    18.  Bd.    Nachtr.  Bd.  8.    Halle  1882,  Frickes  Yerlag.  n  2.— 

Belsebrief  aus  Frankreich,  England  u.  Schottland.    (908) 
Dnsselbe.     Wohlf.  Orig^Ansg.    4.   Anfl.     80  Liefergn.     a     (h  112)    Halle  1889, 


B.  Mfthlmanns  Yerlag.  h  —.80;  kompl.  9  Bde.:  9.—;  geb.  n  18.50 

—  Dasselbe.    6.  Bd.  1  Heft  u.  6  Bd.    8.    Ebda.  1888.  n  1U16;  geb.  nn  8.60 

6.  Tagebuch  eines  armen  Frfluleins.    16.  Avil.    Wohll  Ausg.    (156) 

n  —.60;  geb.  n  1.20 
6.  Langenatein  u.  Böblingen.  ErxUüg.  16.  Aufl.   (804)    n  —.75;  geb.  nn  IJM) 

—  Danselbe.    8,  u.  9.  Bd.    8.    Halle  1887,  Frickes  Yeriag.  6.—  ;  geb.  n  7.— 

Elisabeth.    Eine  Geschichte,  die  nicht  mit  der  Heifat  sehliessl     2  Bde. 
18.  Aufl.    (719) 

—  Dasselbe.     Wohll  Yolks-Ansg.     8.  u.  6.  Bd.  2  HefU.    8.    Halle,  B.  Mfthlmanns 
Yerlag.  2.40;  Leinw.  Einbde.  h  —.60 

m.:  Kleine  Enihlungen.    In  2  Bdn.    1.  Bd.    4.  Aufl.    (889)    1898.  1.60 

Y.:  8.  Joachim  Toa  Kamem.    Ein  Lebenslauf.    7.  Aufl.    (186)    1895.  —.80 


so  Naturgesohiohte  <—  Natzmer. 

Natlilisillt,  Maria  Earoline  BlisabeÜi  Luise  von.    JoMhiB  t.  Kaaan.   KU 

LftVemlauf.    8. 

DmmHm.    8.    (188)    DMBdea  1889.  BnadiMr.  n  —.60;  feK  b  1.— 

DMMlb«.    8.    (174)    Ulpiig  1890,  FMk. 

DasMlb«.    BMrb.  t.  W.  Werikw.    18.    (144)    Stattgirt  1890,  üaiM.  n  —.40 

IHwnllM.    8.  Aufl.    18.    (880)    Hall«  1896,  B.  K&MauuiBS  Yerlaf. 

1.— ;  gvb.  m.  OoldMluL  IJBO 

Jungfer  LottoluB.    Sin«  Bnihlg.    4.  Aufl.    8.    (84)    Bbda.  1898.  —.15 

Xldne  Bnihliugw.    Wokll  Orlg.-Aaiff.    8  Bde.    8.    Ebda.  1890. 

ii  B  1 60;  g«b.  b  B  8.80 
1.  8.  Avfl.    (889)  —  8.  4.  Aufl.    (889) 

Kl«iB6   BniblBBgea.     8   BdebB.     18.     (176)    Herbon   1898,   BaobbBBdlBBf   dM 

NBiMoiaeban  KolpoiiageTareiat.  b  —  .60;  gab.  b  1.— 

LaafwutalB  «ad  BobliBgaa.    Bn&blf .   Woblf.  Aaig.    11.  Aafl.   8.  (804)  Halla  a.  & 

1891,  TL  MfiblmaBBi  Tarhf.  b  —.76;  gab.  a  IJO 

Daasalb«.    18.  Aufl.    19.    (876)    Bbda.  IJO;  gab.  bl  aoldioba.  8.- 

Daasalba.    8.    (981)    Harbora  1898,  Baabbaadlang  dai  NaaaaBiMbaa  Kolportaga- 

Taraint.  —.60;  gab.  ia  Bibliotbakibd.  -.90;  gab.  1— 

■  Lorans  dar  FraigaBaiadlar.  —  Maria.    8  Darfgaaobiebtaa.    16.   (79)   Laipsig  1889, 
Fook.  gab.  m.  Goldfaba.  b  1.— 

Daaaalba  a.  Biagat  daramab,  daia  ibr  ttilla  aaid  aad  daf  Bara  aobaflt   9  Bnlblgn. 

7.  Anfl.   13.  (68)    Halla  a.  8.  1890,  M ftblmaaat  Yarla«.    a  —M;  gab.  m.  OoldMba.  b  1.— 

Martba,  dia  Bttateattar.  —  Maria.    Baarb.  Taa  W.  Wartbar.    18.   (78)    Btattgart 

1889,  üaioa.  a  -.80;  Btabd.  b  —.40 

Martha,  dl«  Sttaftaattar.    &  Aafl.    8.    (48)    Haabug  1889,  Agaatnr  dai  Baabaa 

HaBMS.  B  —.90 

Martba,  dia  Btiaf ainttar.  —  Maria.  8  Dar^iaaebiabtaB.    Baarb.  raa  A.  Ifertta. 

18.    (68)    Laipiig  1898,  B.  Wartbar.  —.86 

Martha,  dia  Stiataattar.   —   Maria.  8  BarfifaMbiobtaB.    18.    (87)    Laipsig  1805, 

Oraaaaar  ä  Sabnuam.  barl  —.60;  gab.  m.  Ooldaaba.  a  —.70 

U.  A.     Mnttar  aad  Kiad.     BiaftblgB.     &    (70  mit  4  Bildara.)     BanMB   1896, 

Wapparthalar  Traktat-Oaialltobaft.  kart  b  —.70 

-  BftakariBBaraBgaa  aai  aiaam  Mldebaalabaa.    8.    (166)    I«ipsig  1889,  VMk. 

B  1.90;  gab.  b  UM) 

DaMalba.    &    (189)    Draadaa  1889,  Braadaar.  b  —.60;  gab.  b  1.— 

Daasalba.     Wählt  Orig.-Aaag.     6.  Aafl.     8.     (176)     Halla  1890,  B.  MflhlMW 

Yarlag.  a  —.80;  gab.  b  1w40 

DaaMlba.    Baarb.  ▼.  W.  Warthar.    18.    (186)    Btattgart  1890,  Uaioa.  a  —.40 

Tkato  Safla.    Walhaaahtigaaebiohta.    4.  Aafl.    &    (89)    Halla  1898,  B.  MflUmaaBa 

Yarlair-  — vl5 

Taata  Bafla.    Dar  klaiaa  Karraad^anga.    8  WaibBaabtagaaehiebtaa.    8.  Aafl.    IS. 

(46)    Barbara  1897,  BaabbaadlaBg  das  Haaaaaiaaban  Kolportaga-Yaralaa.  a  — M 

Yatar,  Baba  u.  Bakal.    DorfiirMahiabta.    Baarb.  Taa  A.  Martia.    18.    (68)    Ldpaiff 

1898,  B.  Wartbar.  -is 

Yatar,  Saba  n.  Bakal  a.  aadara  Bnihlaagaa.    Baarb.  tob  A.  Martta.    18.    (187 

■.  9  Bildara)    Laipdg  1898,  F.  Simoa.  kari  —.75 

Yatar,  8oba  a.  Bakal.    Eiaa  Darf|Kaaehiahta.    19.     (96)    Laipsig  1896,  Graasaar 

A  Sabramm.  kart.  —.60;  gab.  a.  QoldsdiB.  a  —.70 

n.  A.    Yarloraa  u.  wiadargaftiadaa.    Bralhlga.    8.   (70  m.  4  Bildara)  BaraMa  1896, 

Wapparthalar  Traktat- OaaallsehafL  kart  b  a  —.70 

Wo  wiohat  dar  OlftakabaasBr    Brslhlg.     6.  Aafl.     18.     (90)    Halla  1898,  Baah- 

haadlaag  das  Haaaaaiaohaa  Kolpartaga-Yaraias.  —.86 

Wo  wichst  dar  Qlflaksbavmr    Braflhlg.     6.  Aafl.     18.     (90)     Halla  a.  8.  1898. 

B.  Mflhliaaaas  Yarlag.  a  —.60;  gab.  m.  Oaldsahn.  a  1.— 

Wa  wiabst  dar  Olfloksbaamf    Dar  klaiaa  Ba^maatstrompatar.    Juagfar  Lattchaa. 

8  Bnibiga.    18.    (116)    Lalpaig  1894,  Oiassaar  *  Sabramm. 

kart  -.60;  gab.  m.  CK>ldsabn.  —.70 

NaturgeaOhiohte  dar  Barllaaria.    Yoa  •  ,  *    6.  Aufl.    19.    (194)    Barlia  1886,  Isslaib. 

a  1.60 

*Natzmer,  Frl.  Anna  von,  Ps.  Ada  Hertz,  Herischdorf  bei  Warmbmnn, 
Scblesien,  geboren  am  15.  Dezember  1835  zu  Brieg  in  Obersohlesien; 
Tochter  des  Kigors  bei  den  braunen  Husaren  Hans  von  Natzmer 
und  seiner  Ehefrau  Mathilde,  geb.  von  Eulisoh.    Ihre  Ausbildung^ 
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erhielt  sie  fast  nur  dnroh  Privatantenicht.  Sie  kam  nach  dem 
Tode  ihrer  Bltern  (1848)  in  das  Haus  der  einzigen  Schwester  ihrer 
Matter,  woselbst  sie  mit  wenigen  Unterbrechongen  bis  zu  deren 
liebensende  (1885)  yerblieb  and  zaletzt  mit  derselben  in  Hohen- 
friedeberg  in  Schlesien  lebte.  Im  Jahre  1873  erschienen  ihre  ersten 
kleineren  Anfsätze,  dann  folgten  die  hier  angeführten  Baohaasgabeo. 
Aasserdem  erscheinen  jährlich  Erzählnngen  für  Kinder  oder  soldie 
fürs  Volk  positiv  christlichen  Inhalts  in  yerschiedenen  Zeitblättem, 
sowie  Anfsätze  gemeinnätzigen  Inhalts,  welche  nicht  gesammelt 
werden. 

Durok  aott  SB  0«tt.    Hot.    HaUe  a.  S.  188S,  JvUvt  Frioice.  9.76 

—  maatrisrtea  eeraaala^Kodlbaflh.    8.    (486)    Fnmkfttrt  a.  0.  1898,  H.  AadrM  *  Oa. 

gab.  B  4.~ 
um  abian  aw'gaa  Kraas,  Aiea  arme  Labaa  gaai.    Not.    8.  (4M)    Hall«  a.  8. 1880, 


JvUva  Frioke.  4l— 

iMberti  Christ.  Benedicte  Eagenie,  Tochter  des  Professors  J.  E.  Heben- 
streit, geboren  den  13.  September  1756  in  Leipzig,  gestorben  den 
12.  Janaar  1819  ebenda. 

MMMa,  J.  M.  Kafluriaa.  V.  Snihlg.  au  Sdiwabaa.  8.  (168)  JLvfftbiuv  1889, 
Praysa.  m  1.— 

Naake-LehnaiM,  Fraa.  FklnHaurbeitarin  lUak«,  8%  Xoaai  •gBidiga  Fran«.  Ba« 
prakt  Bfadia.    t,  AaS.    &    (86)    Barlia  1896,  Daatack«  Sohrlftotollor-GaaoaMBMkaft. 

a  1.— 

Haanann,  Fraa  Bertha,  geb.  Wonneberffi  Fs.  Theodore  Badolfi,  Herz- 
berg am  Harz,  Bahnhofstrasse  3,  gdioren  den  24.  Angost  1867  in 
Veraen,  schreibt  Erzählungen,  Ski^en  and  Feailletons« 

ONMinaiiB,  Frl.  BeUy,  Frankfurt  a.  M.,  Halbe  Stadt  36,  schreibt  für 
Jagendschriften  Fabeln,  kleine  Aufsätze,  Kätsel  und  dergleichen. 

^aimann,  Frau  Dora,  Fs.  Th.  Treudank,  Treuen  i.  V.,  am  20.  Sep- 
tember 1844  als  Tochter  des  Kaufmanns  und  Stadtrats  Ulbricht  m 
Freiber^  i  S.  ^boren,  verbrachte  sie  eine  glückliche  Jugendzeit. 
1867  heiratete  sie  den  evangelischen  Pfarrer  Naumann.  Seit  frühester 
Jugend  hat  D.  N.  alles,  was  ihr  Inneres  bewegte,  zu  Papier  ge- 
bracht und  so  sind  im  Laufe  ihres  empfindungsreichen  Lebens  eine 
grosse  Zahl  von  Gedichten,  Märchen,  Erzählungen,  Skizzen  und  der- 

Sleichen    entstanden,    die   in    den    verschiedensten    Zeitschriften, 
Lslendem,  zumeist  aber  in  dem  im  Verlage  von  Friedrich  Richter 
in  Leipzig   erscheinenden  „ Pfarrhaus **   zum  Abdruck   kamen,  und 
noch  Jetzt  zählt  D.  N.  zu  den  Mitarbeiterinnen   einer  grossen  Zahl 
von  Zeitungen  und  Zeitschriften. 
Werke  s.  Th.  Treu  dank. 

"^Namanil,  Frau  Josefine,  Salzburg.  Den  19.  März  1832  in  Reichenhall, 
Bayern,  geboren,  kam  sie  zur  Ausbildung  in  das  Ursulinerinnenkloster 
nach  Salzburg.  Neunzehn  Jahre  alt,  begleitete  sie  eine  verheiratete 
Verwandte  und  ihren  Gatten  auf  einer  Reise  nach  der  Schweiz, 
Oberitalien,  Neapel,  Sizilien  und  nach  Dalmatien.  Zwei  Jahre 
später  vermählte  sie  sich  mit  einem  österreichischen  Staatsbeamten. 
Anfang  der  sechziger  Jahre  begann  sie  zu  schreiben.  Von  1871 
bis  1875  war  sie  Mitarbeiterin  hei  dem  Liberalen  Volksblatte  und 

LaxikoB  daataaliaT  FraaaB  der  Fader.  6 
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der  Reichenhallcr  Zeitung;  später  schrieb  sie  für  verschiedene 
andere  Blätter.  Ihre  Novellen,  Romane  und  Erzählungen  kamen 
im  Jahre  1876  in  zwei  starken  Bänden  gesammelt  unter  dem  Titel 
„Alpenblumen''  heraus. 

Alpenblnmen.    Ocsammelte  Erx&hlgii.    4.    (680)    SaUburfr  1876,  llayrisohe  Baoh- 

handlnng. 

Der  BeBohfltcer.    Bom.    8.    (960)    Tabor  1862|  Landfru  A  Sohn.  8.— 

Ein  Abentaner  In  der  Sehweiz.    Salzbarger  Skixzenbaob.    Anthologie.    Mayenehe 

Bnohhandlnng. 
Zwei  Weihnachtsabende.    Erzfihlg.    16.    (94)    Salzburg  1S78,  F.  Dftrr.  —.70 


Naumann,  Faulme.  Die  kleine  dentaehe  KAchin.  82.  (140)  LfltJenbmrg  1849,  Ham- 
burg, Yolksbaohhandlnng  in  St  Panli.  — JK> 

Die  kleine  holateinisehe  KAchin.    82.    (140)    Lfl^eabarg  1847,  Eema  A  Co.    —.60 

Naumburg,  H.    Biographie  und  Werke  s.  Helene  Lobedan. 

ONaveau,  Thekla,  war  Vorsteherin  einer  Erziehungsanstalt  in  Nord- 
hausen (1872). 

Ana  dee  Kindes  Heimat.    4.    (49  m.  12  L.)    Stuttgart  1866,  Bisch. 

4.60;  kolor.  n  6.~ 
Das  Banen  fdr  FamUie  n.  Kindergarten.    4.  n.  6.  Stufe.    8.    (7  m.  10  L)    Statt- 
gart 1871,  Eger  AD.  ^2.60 

Das  Wissenswerteste  ans  der  nordischen  Mythologie.  2.  Aufl.   16.  (75  m.  4  Stelntnl) 

Esslingen  1878,  Schreiber.  n  1.20 

Der  Kindergarten  n.    seine   Erziehnngsmlttel.     8.     (28)     Stuttgart  1868,   Biseh. 

— JW 

Der  Tannenhof.    Eine  ErzAhlg.  f.  MAdchen  ron  12—15  Jahren.    (128  m.  6  Btelntaf.) 

Stattgart  1872,  Eger  A  D.  geb.  n  2.50 

— —  Einfache  Erzihlangen  aas  dem  Kiaderleben.  2.  Anfl.  8.  (188  m.  H )  Leipzig  1876, 
Berndl  karl  8.50 

■■  Frau  Bosas  Kinderstabe.    Ein  prakt.  Handbnch  f.  Mütter  a.  Lehrerinnen.    4.    (40) 

Stattgart  1868,  Bisch.  kart  1- 

Dasselbe.    2  Tl.    4.    (44  m.  20  L.)    Ebda  1866.  4.50;  kompL  7.50 

^  Kleine  EraAhlangen  fftr  Kinder  Ton  7—10  Jahren.    2.  Anfl.    8.    (96  m.  6  kol.  L.) 

Esslingen  1878,  Schreiber.  n  2.— 

Lehijshre.    8.    (278  m.  10  L)    Stattgart  1869,  Bisch.  8.—  ;  geb.  8.60 

Keaes  Eraihlangs-Bach  fflr  Haas  a.  Undergarten.    16.    (72  m.  H.)    Stattgart  1868^ 

Bisch.  IJBO 

und  Marianne  Naveau.  Spiele,  Lieder  a.  Yerse  f.  Kindergarten,  Elementar- 
klasse a.  Familie.  Oeeammelt  a.  nach  Mnslk  a.  Text  flberarb.  a.  geordnet.  7.  Aufl. 
8.    (144)    Hambarg  1894.  Hol&nann  A  Gampes  Yerlsg.  n  2.— 

u:td  Friederike  Janssen.     Zeichenschnle  f.  die  Kindergirten  n.  die  FiamUU. 

1.  Heit.    4.    (4  m.  5  L.)    Stattgart  1867,  Bisch.  —.75 

Dasselbe.    2.  a  8.  Heft    (4  m.  21  L.)    (1868)  1869.  i  1.50 


Neander,  Fauline  y.  Oelegenheits-Oediehte  za  rerschiedenen  Familienfesten,  nebst 
einem  Anhang  Ton  Gedichten.    8.    (182)    Berlin  1847,  E.  Kraase.  n  2.25 

Nebe,  Clara,  geb.  Erdt,  geboren  den  25.  November  1840  in  Eöslin, 
gestorben  in  Warmbrunn  am  22.  April  1883. 

Potsdam.    Oedichte.    4.    (20)    Stattgart  1878,  Graninger.  1.— 

Nebelin,  Charlotte  £lisabethe,  geb.  Rambach.     Der  grosse  Yers5hnangstag 

zam  heilsamen  Gebraaoh    des  Leidens  and  Sterbens   anseres  Herrn  Jesn  ChrictL 
Darchgesehen  Ton  Pf^.  W.  KÖllner.    5  Anfl.    8    (165)    Basel  1866,  Spittler.    n   -.90 

'^Neblnaer,  Frl.  J.  H.,  Ps.  J.  Haardt,  Kreuznach,  Königstrasse  22, 
wurde  im  Jahre  1861  geboren.  Sie  verfasste  Erzählungen  für  die 
Jugend;  ferner  Novellen,  die  im  „Quellwasser**,  „Beichsboten", 
„Berliner    Sonntagsblatt",    „Arbeiterifreund"    etc.   erschienen   sind. 

Ann'  Ton  der  Glann.    Erzkhlg.    12.    (94  mit  4  Illnstr.)    Berlin  1897,  Verlag  des 

christlichen  ZeitschriftenTcreins.  hart  — Mi 

Der  köstlichste  Schmach.    M&rchen.    8,    (114)    Gotha  1879,  Qliser. 

n  2.— ;  geb.  m.  Goldscha.  n  2.80 


Neoker  —  Nemmendorf.  g3 

Nebinger,  J.  H.     Der  Bing.    GoaehUht«  fftr  jiwg«  Midehan.    &  (186)    BmaI  1889, 

Spittler.  n  1.-;  gth.  1.80 

Die  GMohwlster.     ErsAlilg.    12.    (78   mii   2   lllnttr.)    Bexlia  1807,   Verlag   des 

ohriitlicben  ZeitaehrifkeaTereiBs.  karl  —.40 

Im  Torbehalt.    BriftUg.    12.    (88  mit  8  Dlnttr.)    Ebda.  kart.  —M 

-  Kicbt  gewoUl    Hamburg  1889,  Agentur  dea  Banben  Hanaea.  n  — .10 

Nie  tu  apti    Srzblg.    12.    (96  m.  8  Illnatr.)   Berlin  1897.  Verlag  dea  ebriatUehen 

ZeitaebriftenTereina.  kart  —.40 

Nnr  ein  Sebnnrrantenkind.  ErOblg.  12.  (94  m  8  lUnatr.)  Ebda.  1887.    kart.  —.40 

So  war  ea.    EiOhlg.    12.    (80  mit  8  Dlnatr.)    Ebda    1897.  kart  —.40 

SoboIdbeUden.    Eniblg.    12.    (96  mit  2  Illnatr.)    Ebda.  1887.  kari  —.40 

Viele  Waeat^r   Iteeben    die  Lieo«  niebt.     Hamburg   1889,   Agentur    dea  Banben 

Hanaea.  n  —.10 

Wird  daa  niebt  Frende  aein.    Ebda.  1888.  n  —.10 

Weitere  Werke  s.  auch  J.  Haardt. 

ONecker,  Frau  Nanny,  Ps.  Nanny  Heiden,  Hamburg  -  Bergedorf i 
Novellistiu,  geboren  den  7.  Juni  1858  in  Heide,  Holstein. 

Amtmanna  Tbflde.    EiOblg.  fftr  Jonge  Midoben.    8.    (229  mit  Illnatr.)    Stuttgart 

1896,  F.  Loewe.  geb.  4.— 

Nefe,  Regine.  Glnllo.  —  Eine  Eniblang  ebne  Titel.  —  Eliaabetb.  8  Ertiblgn.  12. 
(249)    Deaaau  1844,  Ane.  4JM> 

NegenbOrn,  Frau  Marie.  Die  Hanafran  nnd  Ibre  weiblieben  Dieaatboten.  8.  (64) 
Gotba  1888,  F.  A.  Pertbea.  n  1.- 

ETangeliaebe  Troatworte  fftr  Kranke  nnd  Leidende  Ton  der  Mitgenoaain  an  der 

Trtbaal.    2.  Anfl.    8.    (282)    Ebd«.  1891.  gab   n  8.40 

Seelenkimpfe  einea  armen  Landmidobena.    Eine  Erv&blg.  ana  dem  oatpreuaaiaebea 

Volbaleben.    2.  Anfl.    8.    (240)    Calw  n   Stuttgart  1894,  Vereinabnobbandlnng. 

n  l.fiO;  geb.  n  2.— 

Negro,  G.  del,   Biographie  8.  Christine  Thaler  geb.  Greiner. 

■  Auf  ewig  gebunden.  Born.  8  Bde.  in  2  Tln.  8.  (609)  Leipzig  1882,  Wartiga 
Verlag.  n  6.— 

'^NelMer,  Regina,  geb.  Lowenthal,  Ps.  R,  N.  nnd  B.  Thal,  Breslau, 
Trinitasstrasse  7,  zu  Lissa  in  Posen  am  10.  Oktober  1848  geboren, 
schreibt  Feuilletons,  pädagogische  und  biographische  Aufsätze  und 
Jugenderzählungen.  Sie  ist  Mitarbeiterin  zahlreicher  Frauen- 
zeitungen,  Jugendjahrbücher  und  Tagesblätter,  und  hält  Vorträgeu 

Nelken,  Thekla,  und  J.  Kraft.  Die  wiener  Kftebln.  11.  Anfl.  8.  (671)  BrBnn 
1891,  Karaflat  A  Sobn.  4.—  ;  geb.  6.— 

NelleUt  Maria.    Poetlaebe  Knoapen.    8.    (68)    Köln  1894,  J.  Zaeber.         geb.  bar  8.- 

Nelly,  St.  s.  Karoline  Stricker. 

ONelson,  Frau  Rechtsanwalt,  Ps.  Else  Lejeune,  Berlin- Westend. 
Werke  s.  Else  Lejeune. 

Nenekh^y,  Josefine  V.  Feldblumen.  Gediebte.  8.  (80  m.  Vign.  u.  H.)  Wien 
1842,  Klang.   (Leipaig.  Herbig.)  n  4.— 

Neneth,  Snsanna.  Keuea  Tollat&ndigea  u.  geprflftea  Keebbueb.  6.  Anfl.  8.  (268) 
Leipcig  1841,  Georg  Wignnda  Verb«.  n  1.60 

Nenneredorf,  Franz  v,  s.  Franziska  Freifrau  v.  Reizenstein. 

AUein  In  der  Welt.    Bom.    8  Bde.    a    (686)    Berlin  1868,  Janbe.  9.- 

Ana  girender  Zeil    Studie  ana  dem  Leben.    8.    (289)    Stuttgart  1896,  Drnokerei 

u.  Verlajnbaua  Stuttgart  Dr.  Fdrater  A  Co.  n  2.—;  geb.  nn  2.76 

■  Der  Kampf  der  Geaebleebter.  Eine  Studie  ana  dem  Leben  und  für  daa  Leben. 
2.  Aufl.    8.    a89)    Leipiig  1898,  K.  Spobr.  n  8.40 

Die  Maaben  dea  Glflobea.    Kor.    8.    (224)    Berlin  1876,  Bebrend.  n  l.~ 

Doge  u.  Papat.    Hiator.  Bom.    2  Bde.    &    (470)    Brealau  1866,  B.  Trewendt 

6.76;  berabg.  Pr.  n  8. — 

6* 
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NglWiertdOrf,  Frau  y.  Ein  Mi-tanatdram».  Born.  4  Bd^  &  (896)  Jm»  187«, 
Cocttnoble.  1& — 

— ^  Khi  Genileaui.  Oetolilehte  «Ibm  JVBgMi  1Iub«i.  Boa.  in  i  Bdn.  8.  (900) 
Bbda.  1874.  16JS0 

Gtbt  Bann.    Born.    8  Bd«.    8.    (868)    Dntden  1880,  BMnMh.  IS.-— 

La  Stella.    Born.    &    (806)    V(kn«hMi  1868,  Morboff.  4J0 

Kodara«  QnwIlMbait    Bom.    4  Tla.    8.    (1118)    Lalpilg  1868.  Bfookbnni.      15.  > 

-^—  Bittor  nnierer  Z«ii  Born.  8  Tle.   8.  (978)   Stnttgmrt  1878,  Biektor  A  Kappler.    6.— 

Untar  den  Bninan.    Bom.  ava  Borna  Oeganwart    4  TIo.    8.    (881)    Laipsig  186t, 

Broobhana.  n  18.— 

Unter  den  WaiTeB.    Bov.    8  Bde.    8.    (694)    Berlin  1809,  Jaabe.  n  6.— 

Zur  Herraobafl  geboren.    4.    (86)    Stntigart  1876.  KrOner.  n  — JO 


Neno,  Biogfraphie  s.  Hedwig  Dietz. 

Babbi  Jeana.    Tranerap.    8.    (190)    Bodapeat  1896,  L.  KdkaL  8.— 

Unter  der  FriedoBapalme.  EinlUroben.  18.  (81)  ZArieb  1898.  Yerlaga-Kagasin.    1.— 

^  Neno,  J.,  ist  Pseudonym  für  Frl.  Joh.  Theodora  Connemann,  geboren 
den  2.  Januar  1845  in  Stapelmoor,  Ostfriesland.  Sie  schreibt 
Romane  und  Novellen. 

Daa  Loeb  in  der  Tiaebdeeke.    18.    (19)    Paderborn  1893,  F.  Soböningb.  -%88 

-  Der  Erbe  tob  Biaeabvig.    Not. 
»— -  Sebloaa  Onrngob.    Bern. 
Tiefe  Sobattea.    Bom. 

Yerreebnel    18.    (68)    Paderborn  1898,  F.  ScbOningb.  --.80 

Itoresa,  Marg.,  Biographie  s.  Margarete  Wietholtz. 

■  Ana  Pommern.  Bnibign.  in  plattdevtaeber  Mnndart.  L  Bd.  Kinneratreek.  Bn 
klnnerpommeraob  D6rpgeaebiobl    8.    (96)    Leipxlg  1897,  0.  Lena,    n  1.85;  geb.  n  8JB 

DNerliok,  Frl.  Agrnes,  Klostemeuburg  bei  Wien. 
Netsille  0.,  Ps.  für  Ottilie  Ellissen. 

■  Helenena  Kindereben.  Ana  dem  Engliaebea  dea  Jobn  Habberton  tberaetat.  16. 
(184)    Leipsig.  1897.  BibUograpbiaebea  laatitnl  n  -.10 

Nettor.  Unter  diesem  Ps.  schreibt  Agnes  Basek,  geboren  am 
2.  Januar  1870  in  Wien. 

Netoke-Schwendy,  Biographie  und  Werke  s.  Schramm- 
Macdonald. 

Netz,  Johanne  v.,  geboren  26.  Oktober  1738  in  Schweidnitz  i.  Schles., 
gestorben  12.  Dezember  1806. 

NOttbaur,  Lina  U.   W.  Busdu     Sebnle  der  DamenaebneidereL    Der  Neaseit  eat- 

apreehoBd  Torbeaaert    10.  Anfl.    8.    (88)    Stuttgart  1896,  H.  t.  Trenenfeld.      n  1.60 

Neuberln,  Friederike  Karoline  (Neuber),  geb.  Weissenbom,  geboren  am 
9.  März  1697,  gestorben  den  30.  November  1760  in  Laubegast  an 
der  Elbe. 

Nenbronn,  Jacobine.  Mein  Beaeptbneb.  Sebata  t.  600  Beaeptea  f.  die  Koehknnat 
n.  daa  Binmaebea.    18.    (186)    Weimar  1868,  Toigl  1.76 

ONeuda,  Fanni,  geboren  in  Losohitz^  Mähren,  ist  die  Witwe  des 
Rabbiners  A.  Neuda  in  Losohitc,  hat  Erzählungen  aus  dem  jüdischen 
Familienleben,  Gebet-  und  Erbauungsbücher  geschrieben. 

Jagend-BnlblnAgen  aaa  dem  iaraeUtiaeben  FudUenleben.    8.  A«iL    a    (816  m. 

6  Fkrbendr.)    Prag  1890,  J.  B.  Braadeia.  a  8.20 
No«mi.    Braibig.    9.  Anfl.    8.    (187)    Prag  1867,  Leipiig,  Uiaor.  a  l.-> 

Standen  der  Andaobt.    Gebet-  n.  Erbannngabneb  für  laraela  Fraaen  a.  Jangfrauea. 

(1.  Anfl.  1866.)    14.  Anfl.  Anag.  Ar  Deataeblaad.   18.   (164)   Prag  1898,  J.  B.  Braadeia. 

geb.  bar  1.--;  1.60;  m.  Ooldaeba.  8.80;  ia  Leder  m.  Ooldaebn.  an  8.— 

in  Seidenaammt  m,  Torailb.  BeaeUigen  n  7.— 
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Nevdeokor,  Mana  Anna,  geb.  £rtL 

■  Die  Uy^iUok«  KiMhla  in  B«b«ra,  teltlmif ,  Tirol  v.  Bokwmbw.     M.  Avil.    8. 

(478)    M(üi«lMB  1872,  A.  AekermaBD.  4.— 

NaaMbagoa,  Wilhelmine,  Henriette  Dorothea,  f^boren  den  12.  Jani  1776 
zn  Oachenleben,  gestorben  den  10.  August  1803  in  Eisleben. 

Neaerblirg-JaCOba,  Maihilde.  Ab16{%.  rar  Knnttoüektr«!  f.  Sohnle  «.  Hau.  1.  H«ft. 
4.    (81  m,  «ingcdr.  H.)    DftsMldorf  1881,  8«hwuiB.  a  IJiO 

NeulUUia,  Thusnelda.    BIi  ram  Abgrund.    18.    (44)    Barmea  1874,  Klein.      n  —.00 
Haana.    Bin  LebanaMld.    12     (86)    Ebda.  1878.  a  —.60 

Haiaat  and  PoedcL    Not.    &    (48  m.  8  Uohtdr.)    Ebda.  1882. 

karl  m.  Ooldaoba.  n  ZJ60',  geb.  m.  Goldoohn.  a  6.— 

Yenekledene  Wogo.    ErOhlg     12.    (77)    Ebda.  1877.  n  L26 

— ^  Tiar  Bniblnngea  ans  dorn  Lobaa  fttr  Klndar.  8.  (107  m.  4  L.)  Barlia  1874, 
Wiaokolmaaa  A  Sftbno.  1.80 

nileHaaiin,  Frau  Aline,  geb.  ▼.  Lettow-Vorbeok,  Ps.  G.  ▼.  Breokheyde, 
Lobau,  Sachsen,  Albreohtstrasse  16p.,  ist  am  14.  Oktob^  1858 
geboren  und  lebt  gegenwärtig  als  Professorswitwe  in  Löbau. 

lAOhiavboB.     Lann^  Kot.     &     (279)     (erMhien  unter  d.  Pt.  G.  t.  BroeUieyde) 

Braslan  1807,  Emit  PeterBoa.  a  2.— ;  geb.  in  Leinw.  n  8.— 

Werke  s   C.  von  Breokheyde. 

Nemann,  Bertha,  Ps.  B.  Naumann,  Reiohold  Scheffel,  Wien  I.  Wallner- 
Btrasse  13,  geboren  am  24.  Dezember  1836  in  Wien.  Sie  schrieb 
mehrere  Dorfgeschichten,  historische  Skizzen,  sowie  verschiedene 
Romane.  Sie  ist  Mitarbeiterin  mehrerer  Wiener  Tagesblätter  und 
ausländischer  Journale. 

Arbetter-Bonane.    1870-1888. 

Vom  Gebirge  her.    Dorfgeeebiobtea.    a    (270)    Wiea  1890,  Hartlebea. 

n  8.00;  geb.  a  6b— 

DNeiiauuiB,  Prl.  Betty,  Frankfurt  a.  O.  Halbestadt  36. 

^Nemaan,  Elise,  Ps.  Lisa  v.  d.  Mark,  Leipzig,  Inselstrasse  26,  geboren 
am  8.  Januar  1863  in  Strasburg  i.  U.,  schreibt  Feuilletons  und  ist 
Mitredakteurin  der  Zeitschrift  »Von  flaus  zu  fians*'  in  Leipzig. 

*Ne«MUin-llofer,  Frau  Annie,  geb.  Bock,  Ps.  Annie  Bock,  Charlotten- 

bnrg,  Garmerstrasse  10,  ist  am  20.  März  1867  in  New- York  geboren 

und  schreibt  seit  1890  unter  ihrem  Mädchennamen  Annie  Bock, 

Sie  ist  die  Gattin  des  bekannten  Schriftstellers  Otto  Neumann-Hofer. 

Werke  s.  Annie  Bock. 

NeamuiHy  Jenni,  Biographie  s.  Jenni  Bis- Neumann. 

Ten  aaer  eigeaaa  Baee*.    Wiener  BUder.    &    (224)    Wiea  1880,  Hartlebea. 

n  2.—  ;  geb.  n  S.— 

^Neunann,  Frau  Johanna,  Berlin,  Nettelbeckstrasse  7^^  geboren  1816 
als  die  Tochter  des  Arztes  Dr.  Kühlbrand  in  Fordon  a.  d.  Weichsel 
Im  21.  Jahre  heiratete  sie  den  Landwirt  Neumann.  Sieben  Kinder 
hatte  sie  zu  pflegen  und  zu  erziehen.  An  der  Wiege  ihrer  Elinder 
lernte  sie  das  iSchten.  .Mir  fiel  damals  auf,"  schreibt  sie.  „wie 
wenige  Wiegenlieder  von  Frauen  gedichtet  waren.  Damals  snrosste 
es  in  meinem  Gemüte,  ich  hatte  bis  zu  dem  32.  Jahre  meines  Lebens 
nicht  einen  Stammbuohvers  von  2  Zeilen  zu  reimen  vermocht.*  — 
»Niemand,  weder  Mann  noch  Kinder,  noch  Freunde  hatten  eine 
Almnnff  von  meinen  Schaffen,  kaum,  dass  ich  selber  wusste,  das« 
ich  diiuite!    War  ich  in  Küche  und  Kammer  beschäftigt,  über- 
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kamen  mich  mitten  in  der  Arbeit  oft  Gedanken,  die  ich  in  aller 
Eile  niedersohriebi  um  mich  ihrer  zu  entledigen,  sie  Hessen  mir 
keine  Ruhe.  Ich  steckte  die  Papiere  in  die  Tasche  meiner  Küchen- 
schürze,  —  wo  sie  meist  von  mir  vergessen  waren,  es  fiel  mir 
nicht  ein,  sie  zu  schonen.  Bis  einst  ein  Cousin  mich  bei  dem 
Reimschreiben  meiner  Verse  fand,  dieselben,  ohne  mich  zu  fragen, 
zu  sich  nahm  und  sie  seinen  Freunden,  den  Dichtern  Scherenberg, 
Berthold  Auerbach  und  dem  Verlagsbuchhändler  Franz  Duncker 
mitteilte,  die  einstimmig  beschlossen,  dass  die  Gedichte  gedruckt 
werden.*'  Johanna  Neumann  ist  nicht  nur  Mutter,  sondern  auch 
Grossmutter  und  Urgrossmutter  von  81  Jahren.  —  Ihre  Urenkel 
und  Enkel  lesen  die  von  ihr  für  sie  geschriebenen  Märchen  und  Ge- 
schichten. 

-  FnMiilelMii.    Oediohta.  2.  Aufl.  (Thora,  Walter  Lunbeck.)  Berlin,  Frun  Dunoker. 

2.- 

— '  Mftrehen  n.  GeMhiehten.    2.  Aaft.    &    (91  m.  1  kol.  L.)    (Lftlwa,  We>tpr.,  1881, 

Skneoiek.)    Bofasen,  Jok.  Alezmuders  Witwe.  b  1.— 

Neumann,  Marie  Anna.    Drei  brare  Mldcken,  der  kathol.  Seha^vgend  ala  Muter 
Torgestellt.    8.    (108)    Wien  1866,  Kinoh.  n  —.90 

Neunann,  Frau  Marie,  Ps.  M.  Stahl  wart,  geboren  den  16.  Oktober  1836 
in  Stettin,  schrieb  Novellen. 

Naumann  v.  Melssenthal,  Marianne,  geb.  v.  Tiell,  Ps.  Ninn,  geboren  den 
20.  Februar  1768  in  Wien,  gestorben  den  9.  März  1837  ebenda. 

Neunann,  Bosalia.    Die  TolktwirtoekaftUehe  n.  geeekiokte  Wiener  K6ohin.    6.  Anfl. 
8.    (256)    Wien  1878,  DirnbAok.  n  2.— 

Neunann-Satori,  Johanna,  geb.  Hiepe. 

Daa  Oeheinnia.    1847. 

Der  Ne^Jahraabend.    Sohanip.    16.    (82)    Leipug  1862,  H.  Fritucbe.  —.75 

Die  Nenne.    1847. 

EUsabetk,  ein  weibliober  Bebineon.    a    (180)    Leipiig  1856,  Keeeler.  n  —.80 

Oott  thnt  nooh  tigliok  Wander.     Eine  lohwediaebe  Ersfthlg.  f.  d.  reifere  Alter. 

16.    (68)    Leipdff  1849,  H.  Fritsaebe.  n  -USO 

Wenal  IL  ren  B6kaen.    8.    (87)    Leipstg  1864,  Keaaler.  —.00 

Wenil  m.  Ton  B6kmen.    8.    (97)    Ebda.  1864.  —.60 
Xenia,  ani  der  maaiselien  Qeaebiekte.    1842. 


Neunann-Tlell,  M.,  s.  Marianne  Neu  mann  v«  Meissenthal. 

Nenpauer,  Chr.,  Biographie  s.  Christiane  Breden. 
Werke  s.  Ada  Christen. 

*Neaschuiz,  Frl.  Anna  Therese,  frühere  Adresse:  Qrossbothen  in 
Sachsen,  wurde  am  28.  September  1864  als  die  Tochter  eines 
Pfarrers  zu  Wolkenstein,  im  sächsischen  Erzgebirge,  geboren. 
Als  sie  sieben  Jahre  zählte,  starb  ihr  Vater  plötzlich  und  ihre 
Mutter  zog  wieder  nach  ihrer  Vaterstadt  Leisnig.  Hier  be- 
suchte Anna  die  erste  Bürgerschule.  Von  frühester  Kindheit 
an  kräoJclidi,  reofte  sich  in  ihr  der  Hang  zur  Einsamkeit,  zum 
Träumen  und  Fabulieren.  Diese  unliebsame  Neigung  suchte  man 
vergeblich  zu  bekämpfen,  indem  man  ihr  trotz  allen  Stränbens  die 
Nadel  in  die  Hand  zwang.  Inzwischen  gestaltete  sich  ihr  schmerz- 
haftes Leiden  bis  zur  Unerträglichkeit.  Sie  hatte  ihre  Tage  meistens 
auf  dem  Krankenlager  verbracht  und  selten  schreiben  können.  Auf 
ärztlichen   Bat   hätte   sie  jede   geistige   Anstrengung   unterlassen 
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müsBen,  allein  sie  war  gezwanffen,  den  Kampf  nms  Dasein  zu  fahren 
und  dann  giebt  gerade  diese  Thäiigkeit  ihrem  öden  Leben  einigen 
Inhalt  A.  N.  beschäftigt  sich  ausserdem  noch  mit  Krostiermalerei. 
Ihre  Umgebung  steht  iluren  Bestrebungen  YÖllig  gleichgültig  gegen- 
über und  will  sie  ihre  Gedanken  zu  Papier  brinffen,  so  geschieht 
68  meistens  in  der  Nacht.  Und  trotz  alledem  neigt  sie  mehr  dem 
Humor  zu.  Sie  schrieb  bisher  eine  Anzahl  Humoresken,  von  denen 
eine,  „Ein  loser  Streich <<,  189  L  mit  ihrer  Genehmk^ng  dramatisiert 
wurde.  Femer  einen  Roman:  „Im  Gomplotf  Ein  paar  grössere 
Märchen  hat  sie  liegen,  die  sie  noch  nirgends  anbot.  Ein  Schwank: 
^J>ie  Unbemannten*',  geht  seiner  Vollendung  entgegen,  und  einen 
Korn  an:  „Pastors  Gretchen^,  sowie  die  Erzählung:  „Aus  dem  Leben 
einer  alten  Jungfer*,  hat  sie  seit  längerer  Zeit  unter  der  Feder; 
sie  hofft  sie  beide  im  Laufe  des  Jahres  vollenden  zu  können. 

ONevstädter,  Adele,  Berlin  W.,  Potsdamerstrasse  83  cn. 

*Hickel,  Frau  Luise,  geb.  Hoffmann,  Frcienwalde  a.  0.,  Restaurant- 
Hotel,  KÖnigshöh,  ist  ]  839  in  Beiden,  Kreis  Stemberg,  als  Tochter 
eines  Gutsyerwalters  geboren.  Da  sie  acht  Geschwister  waren,  konnte 
der  Vater  für  die  Erziehung  der  Kinder  wenig  thun,  auch  Luise 
musste  die  Dorfschule  besuchen  und  später  sich  in  gräflichen  Häusern 
als  Kammerjnngfer  verdingen.  Schon  in  jener  Zeit  hatte  sie  Gedichte 
geschrieben.  Im  22.  Jahre  heiratete  sie  und  wurde  Mutter  von  sechs 
Kindern.  1872  bildete  sie  sich  zur  Hebamme  aus,  einem  schweren 
dornenvollen  Amte,  in  welchem  sie  ihre  tiefernsten  Erfahrungen 
sammelte.  Sie  sdureibt  für  verschiedene  Fachschriften  auch  G^ 
dichte,  Erlebnisse  und  dergleichen. 

ONiokles,  Frau  Prof.  Luise,  Heidelberg,  Landhausstrasse  22. 

-^—  0«1nirt«tafBbiioh  fttr  all«  Tag»  das  Jahraa.  Harautg.  tob  Fraaanluuid.  Att«g. 
a  n.  b.  Mit  a.  TitalMld  ad.  d.  Bildaia  d.  Kalaarin  Anguttar Viktoria  in  Phoiagrar., 
■owia  4  HaliotTp.  naek  Wianar  Kftaitlani.  8.  Aufl.  IS.  (821)  Barlin  1890,  Bautbar  * 
Raicbard.  geb.  m.  Goldselia.  b  8.— 


^loolal,  Frau  Anna,  Jena,  Gbietgasse  11,  geboren  am  23.  März  1845 
zu  Kalbe  a.  d.  S.,  wohnte  später  in  Potsdam  und  Leipzig,  wo  sie 
sich  der  Erziehung  ihres  einzigen  Sohnes  widmete  und  lebt  jetzt 
in  Jena.  Seit  einer  Reihe  von  Jahren  erscheinen  ihre  Gedichte  und 
Jugenderzählungen  in  den  verschiedensten  Zeitschriften;  unter  anderen 
in  der  ^Täglichen  Rundschau^,  „Gartenlaube*,  „Universum^. 

U.  A.  Schmidt.    War  antVar    160  nana  0rig.-B4taal  ranobiad.  Gatig.     IS. 

(144)    Btnttgart  18M,  Lary  *  Xftllar.  n  1.90 

Nieolay,  Antoinette,  geb.  Cappes,  geboren  1782  in  Pfalzburg. 

"^Nioolin,  Frl.  Eleonore,  Wien  IX,  Glasergasse  8,  am  6.  Dezember  1851 
zu  Kremsmünster  in  Oberösterreioh  als  Tochter  eines  Finanzwach- 
aufsehers geboren,  besuchte  sie  die  vierklassige  Volksschule,  kam 
zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  um  schliesslich  als  Erzieherin 
wirken  zu  können.  Doch  der  Drang  nach  Selbständigkeit  liess  sie 
in  diesem  Berufe  keine  volle  Befriedigung  finden,  sie  trat  1873  in 
den  einjährigen  Kurs  für  Arbeitslehrerinnen  und  wurde  1874 
atädtisdie  yolksschularbeitslehrerin;   gegenwärtig  ist  sie  Bürger- 


88  NiebelBohotz  —  Niedner. 

flohnlarbeitslehrerin.  In  den  Jahren  1881  nnd  1887^88  gehörte  sie 
dem  Komitee  an,  welches  die  Aofstellung  bezw.  Bevinon  der  Lehr- 
gänge für  den  Handarbeitaanterricht  an  besorgen  hatte.  Dann 
ersdiien  ein  Werkchen  von  ihr  unter  dem  Titel:  „Anleitung  cum 
Schnittzeichnen  und  Zuschneiden*'.  Auch  an  der  Sammlung  von 
„Wiener  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten" 

wirkte  sie  mit. 

—  AnlffltuBg  ftnm  Sdniitsaleluiaii  nnd  Znsebnaideii  i«r  wiehtigaton  Wisohflgaffn- 

itAnde  Ar  die  BedftrftilM«  dar  allg»Baiii«B  Yolkt-  mid  BftrfandivUn  fftr  MidoMB. 

10.-16.  Aufl.    4.    (82)    Wien  1897,  A.  Pieklera  Witwe  *  Sobn.  n  —.40 

Wiener  Wandtafeln  fttr  den  ünterriobt  in  weibliehen  Handarbeiten.    Unter  Laitff. 


n.  Mitwirbg.  tob  Bea.-Sohn1iBapebtereB  Aloia  Fellner  n.  Dr.  Karl  Sti^akal,  bng.  Ton 

Lehrerinnen  Amalie  Bartoaeb,  Karoliae  Blondein,  E.  N.,  Karle  Sebalmeister  u.  Litie 

Stiepaa.    8.-6.  n.  8.  Abt.  b  88X66  em  mit  Text    8.    (14)    Ebda,     in  Mappe  n  88.— 

8.  Das  Merken.    14  lU.  n   7.- 

4.  Daa  Seblingen.    8  Tal  n  4.— 

6  Daa  Niben.    86  Taf .  n  18.- 

8.  Daa  Sebnittaeiebnen.    M  TtiL  b   8.— 

1.,  2.,  6  B.  7.  lind  noch  niebt  eraebienen. 

*Nlebel80butz,  Frl.  Sophie  v.,  Ps.  E.  von  Werner,  Schweidnitz,  Schles., 
Herrenstrasse  11 1,  ist  am  27.  Mai  1850  zu  Beschine,  Kreis  Wehlau, 
in  Schlesien  geboren.  Sie  hat  sich  mit  besonderer  Vorliebe  den 
Jugendschriften  und  Erzählungen  für  christliche  Sonntagsblätter 
zugewendet. 

Ana  der  Jugend  goldenen  l^^ttn.    14  Braiblgn.  für  die  Jugend.    Ster.-Au^g    4. 

(144  n.  4  Farbdr.-BUdem)    BeutUngen  1892,  BaaaliB  ä  Lalblia.  geb.  bar  8.— 

Bunte  Bilder.    ErUhlgn.  für  die  Jugend  tob  8-18  Jahren.    18.    (78  n.  6  llarb. 


Bildern)    Weael  1898,  W.  Dftms.  hart,  n  -4M> 

Daa  Maueraebwilbeben.    EniUg.  fttr  die  reifere  Jugend.    8.   (180)   Brealau  1882, 

E.  Trewendl  —.80;  kart  —.76;  geb.  —.00 

■  Der  Bagel  tou  Waldbof.    Orftntbai.    8  Eniblga.  Ar  die  leifere  Jugend.    Ster.- 

Auag.    8.    (808  mit  6  Farbendr.-Bildem)    BeutUngen  1886,  Bnaalin  ä  Lalblia. 

geb.  bar  8.— 
— ^—  Die    drei    Waiaea.      Marge.      Ueechena    OeburtatagawftBaobe.      QoldkilbrobeB. 
4  IniblgB.  fttr  die  weibliebe  Jugend.    8.    (884  m.  Fkrbdr.-Blldem)    Ebda.  1897. 

geb.  bar  8.— 

Die  Spitaenroael.    Bniblg.    18.    (84  mit  BUdem)    Haasburg  1896,  Agentur  des 

Bauben  Hauaea.  n  —.10 

Die  Waebt  am  Bbein.   Eniblg.  Ar  die  Jugend.  8.  (114)  BreoUu  1898,  B.  Trewendl 

-.60;  kart  —.76;  geb.  -.90 

Bin  YeUebenatiauoa.    Eraftblg.    18.    (94)    Hamburg  1887,  Agentur  dea  Bauben 

Hauaea. 

ElU  Meroedea.    Enihlg.  Ar  die  weibliebe  Jugend.    18.    (840  m.  1  Idebtdr.-Bild) 

BeutUngen  1896,  Bnaalin  ä  LaibUn.  geb.  m.  Qoldaehn.  bar  8.— 

Im  LebenafrftbUngl    8  Bniblgn.  Ar  die  Jugend.    18.    (96  mit  4  Fkrbdr.)    Bbda. 

1897.  geb.  bar  -.76 

'  In  Sturm  und  SoBBenaebein.    6  Eniblgn.  Ar  die  Jugend.    8.    (160  m.  6  iuh. 

niuatr.)  Ebda  1896.  geb.  bar.  8.— 
«  Boeen  und  Domen.  (884)  Ebda.  1894.  8.— 
Sebleea  ülmeBberat.    Braihlg.  Ar  die  weibliebe  Jugend.    18.    (840  m.  1  Abbildg.) 

Ebda.  1896.  geb.  m.  Goldaebn.  bar  8.— 

-  WaldT6geUin.    Enftbig.    8.    (886  m.  4  Bildern)    Altenburg  1894,  8t  Geibel. 

geb.  6.—;  erm.  Pr.  8.— 

Werke  s.  auch  R  von  Werner. 

NialMlir,  Hildegard  ▼.     IS  Tage  in  England.    Bin  BUek  In  daa  Werk  dea  Herrn  in 
unaerer  Zelt    8.  Aufl.    16.    (104)    Halle  1874,  Frioke.  b  l.— 

NiMlerweelen,  Marianne,  s.  Marie  Herz fe Id. 

Niedner,  Marie,  Brigitta  Hochfelden  U.  a.     Daa  Bneb  der  Wlaebe.    6.  Saua. 
4.    (79  m.  AbblldgB.  u.  Sebaittbeg.)    Leipiig,  Yerbg  der  deutMben  ModeB-Zeituag. 

1b  Leinw.-Mappe  b  8.— 


Niels  —  Niemeyer.  gB 


Nteis»  Erik,  Biographie  s.  Ida  Hedwig  Aott. 

SnttlvBMB.    1807. 

LlttorarblrtoriMlM  SiudteB.    189S. 

-  BMgn  FSfllm.    180S. 

NleMUlB,  AugDSte.     All«rl»l  in  butor  BeiliM    Tob  ^nw  Natur-  v.  KiB4«xfHu4iB. 
U.    <8S  m.  Abbildn.}    BarUii  1896,  DmtMhe  SoBBta«w«)>«>-BnchhaBdlraf.     b  —.10 

8dd  «•■fttig.    Drti  EnAhlgB.    12.    (31)    Bbdiu  1804.  b  —.10 

— ~  WdhBMditobndar    bbi  dMtMher  GeMbiebte.     12.     (Ol)    B»rliB  1881,   DemtMb« 

•▼BagBÜMbe  BBob-  b.  TnktatgBMllMbmft.  b  —.60 

^NieMUiB,  Frl.  Johaxuia,  LaD^ffahr  b.  Danzig,  ist  am  18.  April  1844 
in  Dfui2i|;  iüs  älteste  yon  sieben  Geschwistern  geboren.  Ihr  Vater 
war  Begienmgsrat,  ihre  Matter,  eine  gebome  Freiin  von  Norden- 
flychty  gehörte  einer  ans  Schweden  stammenden  Familie  an,  in 
der  dichterische  Bc^bong  und  Thätigkeit  sich  mehrfach  wieder- 
holt haben.  In  der  schwedischen  Litterator  wird  die  Dichterin 
Hedwig  Charlotte  7on  Nordenflycht,  geboren  1718,  gestorben  1763, 
mit  dem  Beinamen  der  „schwedischen  Sappho'  benannt.  Johanna 
hat  als  Kind  niemals  die  Schalen  besncht,  im  Jahre  1869  aber, 
nach  einer  Vorbereitang  von  wenigen  Moaaten  das  Lehrerinnen- 
examen ffir  höhere  Mädchenschalen  gemacht  and  ist  danach  21  Jahre 
als  Lehrerin  an  einer  städtischen  Schale  in  Danzig  thätig  gewesen. 
Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  fiel  ihr  die  Erziehung  and  teilweise 
Yersorgang  ihrer  jüngeren  Geschwister  za.  Als  erste  grössere  Arbeit 
erschien  nach  yoraDgegangenen  kleineren  Erzählungen  im  Jahre  1885 
in  der  „Täglichen  Kanaschaa''  der  Boman:  „Die  Seelen  des 
Aristoteles*'.  Alle  später  folgenden  Bomane  sind  vor  den  Bach- 
aasgaben in  derselben  Zeitung  erschienen.  Gegenwärtig  erscheint 
in  der  „Deutschen  Zeitung*',  Berlin,  ihr  Boman  „Hans  Eck". 

Dia  beidm  BepBbUku.    Bom.    8.    (440)    Leipsiff  1887,  NUnea,  Biwart. 

B  5.—  ;  geb.  BB  0. — 
DBM«lbe.    2.  ABfl.    1880.  b  2.-  ;  geb.  b  S.— 

-  DiB  GeMbiebte  elBer  TiBBBBBg.    Ben.   2  Bde.   &   (440)   DreedeB  1804,  G.  Beiimer. 

B  0.^;  U  Leiaw.  geb.  7.— 
Die  Kebrseite  der  XedaUle.    Bon.    &    (210)  Berlia  1887,  ▲.  aoldsebmidl    b  1.— 

-  Die  SeeleB  des  AriitoteleB.    Born.   &   (280)   Leipiig  1886,  NleBies,  BieBert    b  8.-. 
Daaeelbe.    2.  Aufl.    1880.  b  2.—  ;  geb,  b  8.— 

Die  ülriebaqielle.    Ben.    2  Bde.    8.    (880)    Leipsig  180S,  C.  Beisner. 

fi.— ;  iB  1  Bd.  gBbi  8.-* 

OertexB  B.  beBte.    Boa.    &    (804)  Bbda^  1802.    geb.  7.—;  ene.  Pr.  2.-;  geb.  2.60 

QuetBTe  BBBdenbBdl   Born.   2  Bde.   8.   (806)   BbdiL  1886.    6.— ;  Ib  1  Bd.  geb.  7.— 

HeBTiette.    EniUg.    8.    (841)    Jea«  1800,  CoeteBoble.  b  6.- 

KleiBe  StBdiea.    16.    (111)    DaBsIg  1877,  Gralba.  b  IM 

BftbenU.    Bob.    2  Bde.    &    (486)    Uipaig  1800,  G.  BeiaaBer. 

B  7.~;  ia  1  Bd.  geb.  b  8.— 

Ntenaim,  Bosa.  (Käthe  Voss.) 

Tob  Hab  a.  Fem.    16.    (02)    Fleaabarg  1878,  Weatpbalea.        b  1.80;  geb.  a  2.70 

*Ni6neyer,  Luise,  Kiel,  Niemannsweg  69,  geboren  den  4.  August  1868 

zu  Brandenburg   an  der  Havel  lüs   die   Tochter  des   Gymnasial- 

direktors  Dr.  Niemeyer.    Im  Jahre  1869  wurde   Dr.  N.  nach  Kiel 

versetzt  und   leitete   in  Kiel   bis  zum  Jahre  1890  das  königliche 

Gymnasium.    Seitdem  lebt  L.  Niem^er  mit  ihrem  Vater,  der  seit 

dieser  Zeit  im  Buhestand  sich  befindet»  in  ElieL    Sie  wirkt  als 

Übersetzerin  aas  dem  Englischen. 
-'  Babiflb,  die  aaabta  alab  begegaea.    tbtm.  t.  Bealriae  Hanadea.    Avtoria.  Üben. 

aaa  d.  HagL  ▼.  L.  9.    &    (160)    Btattgart  1806,  J.  Bagelbeia.    a  -^60;  gab.  a  —.76 


90  Niendorf  —  Niethammer. 

Niendorf,  Emma,  s.  Emma  von  Sackow. 

Ans  dem  heatfgen  Parii.    8.    (815)    StnttgmH  1834,  M&eken.  ZJSO 

Aqb  der  Gegenwart    8.    (192)    Berlin  1844,  A.  Daneker.  8.» 

Auf  London.    DissoWing  TiewB.    16.    (374)    Berlin  1856,  Schotte  A  Co.  n  4.60 

Einfache  Geschlehten.    Nene  Aufl.    8.    (815)    Pforxheim  1380,  Bleoker.  8.^ 

BrUhlnngen.    8.    (274)    Stuttgart  1868,  Mftoken.  8.60 

Jngend-AIbnm.    Bl&tter  fftr  Geist  n.  Gemftt.    1.  Jahrg.  1860  12  Hefte.    8.    (k  40 

n.  8  Hasikbeil.)    Stuttgart  1850,  B.  Hallberger  viertelj&hrl.  2.26 

■  Lenan  in  Schwaben.     Ans  dem  letzten  Jahrzehnt  seines  Lebens.     2.  Aasg.     8. 

(827)    Leipzig  1865,  Herbig.  8.— 

. Liebesgabe.    Mftrohen.    16.    (71)    Darmstadt  1858,  Zernin.  1.60;  geb.  n  2iS0 

Beisesoenen  in  Bayern,  Tyrol  n.  Schwaben.  8.  (836)  Stattgart  1840,  Ebner  A  Senbert. 

4.90 

^— -  Wandemngen  durch  die  interessantesten  Gegenden  der  Schweiz  u.  d.  Elsasses 

8.    (826)    Stuttgart  1861,  Lubreoht  IJSO 

*Nler,  Frl.  Anna  Frieda,  Dresden,  Reissigerstrasse  28,  geboren  am 
Friedenstage,  den  10.  Mai  1871.  als  jüngste  Tochter  des  Pfarrers 
za  Wohlbach  bei  Adorf.  Seit  lo94,  ein  Jahr  nach  dem  Tode  des 
Vaters,  lebt  sie  mit  Matter  nnd  Schwester  in  Dresden.  1893  er- 
schien der  erste  Roman:  „Je  länger,  je  lieber".  Gedichte  von 
A.  N.  sind  in  diversen  Zeitungen  veröffentlicht. 

Je  linger,  Je  lieber.    Born.    &    (276)    Dresden  1808,  E.  Pierson,   n  3.— ;  geb.  n  4.— 

^Nle8e,  Frl.  Charlotte,  Ps.  Lucian  Bürger,  Altena,  Sonninstrasse  19, 
geboren  am  7.  Juni  1854  in  Borg  auf  Fehmarn,  ist  die  Schwester 
des  klassischen  Philologen  Benediktus  Niese.  Ch.  wirkte  mehrere 
Jahre  als  Lehrerin,  nahm  hierauf  wiederholt  einen  längeren  Aufent- 
halt in  New -York  und  lebt  nunmehr  in  Altena.  Unter  dem 
Pseudonym  Lucian  Bürger  veröffentlichte  sie  den  historischen  Roman 
„Cajus  Rungholt*<  und  mehrere  andere  Arbeiten;  jetzt  schreibt  sie 
nur  noch  unter  ihrem  eigenen  Namen. 

>  Aus  d&nisehfr    Zelt.     Bilder  u.  Sklxsen.  2.  Aufl.     8.     (480)     Oesaiatausgab«. 

Leipalg  1807,  Fr.  Wilh.  Gmnow.  geb.  a  5.60 

-  Das  Dreigespann.     Eine  En&hlg.  f.  junge  Midohen.     Bielefeld   1897,   Velhagen 
k  Klasiag.  geb.  &60 

Die  Alleijflngste.    EnUOg.  f.  Junge  Mftdohen.  8.   (284  m  4  Farbenh )   Leipsig  1806. 

G«lbel  A  Brookhaus.  geb.  n  6.—;  in  Celluloid  n  7.— 

Die  braune  Harem  u.  andere  Geschichten.  8.  (882)  Leipsig  1897,  Fr.  Wilh.  Gruncw. 

geb.  n  4JB0 

-  Eine  Ton  den  J&ngsten.    Bn&hlg.  t  junge  M&dchen.    8.  Aufl.    8.    (386  m.  Abblldga.) 
Leipaig  1894,  Geibel  A  Brochhaus.  geb.  n  6.— 

Erika.     Aus    dem  Leben   einer   einiigea   Tochter.     8.     (888   m.   6  Tonbildera) 


Bielefeld  1896,  Velhagen  A  Klasing.  geb.  n  6.60 

BrtihluDgen  fflr  das  Volk.    8.    (266)    Hamburg  1890,  Erangelische  Buohhandlung. 

n  —  60;  geb.  n  1.20 

Geschichten  aus  Holstein.    8.    (272)    Leipiig  1896,  Fr.  Wilh.  Grunow.    geb.  n  8.50 

Licht  u.  Schatten.    Eine  Hamburger  Geschichte.    8.    ( i87)    Ebda.  1895.   geb.  n  6.— 

Philipp  Beiirii  Schicksale.    Bnfthlg.  aus  dem  16.  Juhrh.    8.    (48)    Hamburg  1886, 

Erangelieche  Buchhandlung.  n  —.10 

Werke  s.  auch  Lucian  Bürger. 

NIeae,  Hedwig,  Ps.  H.  Seeni,  Barby  an  der  Elbe,  geboren  am 
25.  März  1845  zu  Barby  an  der  Elbe  als  die  Tochter  des  Kon» 
sistorialrates  und  späteren  Stadtpfarrers  Moritz  Niese. 

Sonntagssinn  im  Alltagsleben     Barbj  1876,  C.  Schranke. 

■Niese,  Th.,  s.  Therese  Kunz. 

MIethanner,  Marie,  geb.  Eemer.  Juatlnui  Kemers  Jugendliebe  u.  mein  Yaler- 
haus,  nach  Briefen  u.  eigenen  Erinneiga.  Mit  einem  Yonrort  t.  Oitille  WUd«rmmtk. 
8.    (208)    Stuttgart  1877,  Ootta.  n  4.-;  geb.  n  6.— 


NieYenstern  —  Nisle-Klein.  91 

NieveiMterB,  Marie  von.    ▲phorlniea.    S.    (64)    Ldpsig  1890»  Frladrieh.       n  1.— 

Nievert,  Helene.       um    «in«   MeMobeniMle.      PhABtarie.      8.     (86)     Gotha   18S1, 
F.  A.  Portli«!.  n  1.40;  geb.  n  2.40 

*lligg,  FrL  Marianne,  Kornenborg,  geboren  am  5.  Juni  1843  in  Jedlen- 
dorf,  Niederöfiterreich,  als  Tochter  eines  Beamten.  Sie  besuchte  die 
Dorfschule,  später  eine  staatliche  Mädchenschule  in  Wien.  Aus 
eigenem  Antrieb  machte  sie  autodidaktisch  die  Gymnasialstudien 
ihres  ein  Jahr  jüngeren  Bruders  mit.  Ausserdem  lernte  sie  fran- 
zösisch, englisch  und  italienisch.  Sie  absolvierte  die  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt zu  St.  Ursula  in  Wien,  nahm  Musik-,  Gesang-  und 
Deklamationsunterricht  und  wirkte  später  als  Professorin  der 
italienischen  Sprache  drei  Jahre  hindurch,  bis  1866  die  erste  Mädchen- 
schule in  Österreich,  welche  mit  Lehrerinnen  besetzt  wurde,  in 
Komeuburg  eröffnet  wurde,  wo  sie  jetzt  noch  wirkt  und  die  Freude 
hat,  Kmder  ihrer  früheren  Schülerinnen  zu  unterrichten.  M.  14.  hat 
auch  för  den  Gemeinsinn  ihrer  Kolleginnen  und  das  Ansehen  der- 
selben im  Reiche  viel  gewirkt.  1877  hat  sie,  durch  ein  Beise- 
stipendium  des  niedei  österreichischen  Landes -Ausschusses  unter- 
stützt^ die  Schulen  Deutschlands  und  der  Schweiz  besichtigt  und 
einen  Bericht  hierüber  herausgegeben,  sowie  ihre  Keiseerinnerungen 
in  der  „Ersten  österreichischen  Zeitschrift  für  Lehrerinnen",  deren 
langjährige  Mitarbeiterin  sie  war,  veröffentlicht.  Sie  war  auch  Mit- 
begründerin und  Schriftleiterin  der  Zeitschrift  ,,Lehrerinnenwart*', 
der  „Neuzeit**  und  der  „Frauen-Werke**  und  Präsidentin  des  öster- 
reichischen Vereins  zur  Gründung  und  Erhaltung  von  Erholungs- 
nnd  Feierabendhäusern  für  die  Lehrerinnen  Cisleithaniens.  Es  sei 
hier  besonders  hervorgehoben,  dass  M.  N.  die  Herausgeberin  der 
„Biographieen  der  österreichischen  Dichterinnen  und  Schrift- 
stellerinnen"  ist;   bisher  das  einzige  derartige  Werk  in  Österreich. 

BIognpliiMii  der  Ovteireioliifoheii  DiobtariiiBeii  «.  SebrifbitelleriBneii.    Eia  Beitrag 

m  deatMhett  Littaninr  in  öttenelok.    8.    (Ol)    Koraeabnrg  1898,  J.  KAbkopL 


—  Bl&tenlM«  VOM  den  in  Chicago  primiierten  DiebteriBaan  n.  SebriflatalieiiaBen. 

18.    (80)    Koraeabarg  1808,  Yerlag  dar  Yerfaaaeria.  1.60 

>—  Bntaa  Orgaa  dar  LebrarlaBaa  dar  Haadarbait  aa  d«a  ftstarralebiMbaa  Sabnlaa. 

CMaitat  a.  baraaig.  t.  M.  N.    1.  Jabxg.  1807.    IS   Nra.    4.    (No.  1.    8  m.  Abbildga.) 

Koraeabug  1807,  M.  Nigg.  a  1.50 


Leopold  GbimaBi  1774-1844.    &    (SO  m.  1  BUdais.)    Koraeabnrg   1896,  Selbot- 

▼erlag.  — ^ 

Fraaen- Werke.    OaterreioUaebe  Zeitsohrifk  aar  Fftrderg.  a.  Yertreig.  der  Fraaea- 

beakrebga.    Geleitet  a.  hreg.  t.  M.   N.     4.  Jahrg.   1807.     18  Nra.     4.    (Ko.  8.    8) 
Koraeabvg  1807,  M.  IHgg,  a  4.  - 

öaterraieba  Haadarbelt.    18.    (45)    Koraeabnrg  1896,  SelbatTorlag.  a  —.60 

Nigra,  B.    Biographie  s.  Bertha  Mohr. 
Werke  s.  B.  MiUr-Gersdorff. 

Nioria,  Emma.      rrfthUBgablamea.    Oediehte.    18.    (78)    Prenbarg  1864,  Krapp. 

a  1.30 

Ullas,  E.    Biographie  s.  Gabriele  Schulz. 

— -  Qelftaterl    MUilg.    8.    (186)    Berlia  1808,  0.  Jaake.  1.— 

Daaaelbe.    Wohlfeile  Aaigabe.  -.60 

ONltle-Klein,  Frau  Charlotte,  München,  Liebigstrasse  12». 
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Nissel,  L.    Biographie  s.  Laiae  Bosch. 

■  AmtmaBM  X^d.    Sokaniip.  BMh  B.  lUrlitto  Bon.    1888. 

DvrehfMetBi    Liistip.  1876. 

Bb  mo4en«f  Paiii.    Lutep.    1887. 

IUtU  MahoIbL    Dnmm.    1878. 

Btepbuia.    Sebaufp.    1886. 

"HTgiiiie  T.  Bwnmonl    Boluiisp.    188S. 

NlMen,  Maria.     Oedldita.    12.    (ei)    DrMdM  1896,  B.  Ptorton. 

n  1.60;  gsbi.  n.  GoldioliB.  b  8*60 

Narlda.    Diehtf .  BMh  6.  BOTd.  &«•.    8.    (76)    BbdB.  1898. 

1.60;  geb.  m.  G«ldidhB.  8.60 

^itsohke,  Frl.  Anna,  Ohlan,  Prenssisch-Sohleeien,  Friedriohaplatz,  am 
31.  Januar  18Ö8  ebenda  geboren.  Als  Tochter  eines  sehr  ffebildeten 
Kaufmanns,  ist  sie  in  einfachen  Verhältnissen  aafgewadisen  und 
besuchte  die  Volksschule  mit  Abschluss  der  Selecta.  Ein  schweres 
Ohrenleiden  hinderte  sie,  den  beabsichtigten  Lehrerinnenbemf  zu 
erwählen.  Sie  gab  sich  jedoch  ernsten  Stodien  hin  und  beschäftigte 
sich  mit  besonderer  Vorliebe  mit  Darwin,  Nietzsche,  mit  soziaren 
und  religiösen  Fragen  der  Gegenwart,  yerstieg  sich  sogar  auf  das 
Gebiet  der  Theosophie.  Dabei  hatte  sie  den  Alltagsforderungen 
nachzukommen  und  die  häuslichen  Obliegenheiten  auf  das  strengste 
zu  erfüllen.  So  führte  sie  als  sechzehnjährige  spater  ifarem 
Bruder,  Lehrer  in  Chudowa,  den  Haushalt  und  gegenwärtig  steht 
sie  ihrer  Schwester,  Kindergärtnerin,  zur  Seite,  ihr  hauptsäch- 
lichstes Feld  schriftstellerischer  Arbeit  ist  das  der  Poesie,  und 
die  erste  Sammlung,  die  sie,  vielseitigen  Aufforderungen  nach- 
ffebend,  herausgegeoen,  «Freudvoll  und  leidvoll,"  hat  ihr  ffrosse 
Anerkennung  von  Kritikern  von  Fach  und  innerem  Beru^  wie 
Heinrich  Hart,  Oskar  Linke,  Faul  Barsch  und  anderen  ein- 
gebracht. Aber  auch  nach  anderer  Richtung  hat  sie  sich  schrift- 
stellerisch bethätigt.  Sie  schrieb  und  schreibt  Novellen  und  Sldssen, 
und  ohne  eine  Vorkämpferin  der  Frauensache  zu  sein,  arbeitet  sie 
im  Dienste  der  Freiheit  für  jegliche  Geistesrichtung  und  tritt  in 
einfach  geschriebenen,  gemütstiefen  Aufsätzen  in  den  verschiedenen 
j^uenblättem  für  die  freie  Entwickelung  des  Fortschritts  im 
Frauenberuf  ein. 

■  Die  WelluuMktofei«?  im  KiBdergBrira,  Ib  OMtag  «.  IHklBastiM  Bebet  ABepnobe 
der  LebrerlB.  Vorwort  u.  MeledieeB  t.  Frdr.  Seidel.  S,  (66)  WieB  1890,  Ftehlere 
Witwe  ä  Soba.  b  1.— 

FremdToll  n.  leldToa    Lieder.    8.    (80)    BerliB  1884,  A.  Seaff. 

8.—  ;  Mb.  flu  QoldeebB.  8.— 
Zmr  Pflefe  dee  VluiilleBsiBBee.    Vertnf ,  geb.  im  BreeleBer  Headwerker-VereiB.  8. 


(82)    QabreB  1894,  M.  Lemke.  b  —.40 

lllttohHiann,  Anna,  gestorben  den  11.  Mai  1789  in  Herrenhui. 

NItzaOhke,  Karoline,  geb.  Zöllner.  FeidlMad  Eiob  tob  Holsbeober,  der  Letrte 
eeiaee  Henaee,  od.:  Die  Seffe  rem  Beblooee  Biebbof.  Bb  Bom.  8  Bde.  8.  (440) 
Leipsic  1840,  GHek.  4M 

Hlwel,  R.,  Biographie  s.  Bosa  v.  Groningen. 

Nobiiing,  Anna,  geb.  Ansfeid,  Ps.  Anna  Ausfeld,  Marienthal  bei  Liebeo- 
stein,  ist  eine  Urenkelin  dee  berfihmten  Pädagogen  Ohr.  O.  Salz- 
mann  und  warde  am  23.  Harz  1857  in  Schnepfenthal  in  Thürinf^en, 
der  altber&hmten  Erziehungsanstalt,  geboren.   Nach  sonniger  Kmd* 
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heit  widmete  sie  noh  dem  Lehrberufe,  'anf  den  sie  Neigang  und 
mdgkeit  hinwies.  Im  Jahre  1881  vertaasohte  sie  denselben  mit 
dem  einer  glücklichen  und  beglückenden  Ghtttin,  bis  ihr  der  Tod 
im  Jahre  1892  mit  j&hem  SohUtge  alles  entriss.  —  In  der  Arbeit 
Kraft  znm  Weiterleben  suchend,  wandte  sie  sich  wieder  dem  Er- 
siehnngsberufe  zu,  in  welcher  Ei^nschaft  sie  gegenwartig  im  Hanse 
des  Fabrikbesitzers  Lux  in  Manenthal  bei  Bad  Liebenrtein  thätig 
ist.  Ausser  kleinen  Novellen  und  Aufsatzeo,  welche  in  Zeitschriften 
erschienen,  gab  sie  heraus  unter  ihrem  Mädchennamen: 

rar  di«  KlmdmraH    e«di«kto  v.  draMatlsl«rto  Mirelmi  Ar  Solml«  v.  Huw 

2.  Aufl.    8  Bd«.    &    (868)    Gotha  189«,  J.  Goatock  1.80;  ft^-  >.M 

Werke  s.  Anna  Ausfeld,  Band  I,  S.  26  und  Nachtrag. 

ONoSI,  Frl.  A.,   Wien  I,  Kollnerhofgasse  1,   daselbst  geboren  den 
16.  Oktober  1860.  —  NoTcllistin. 


KteteM   Tolk.     KlndwrvaMkiflhtra    fftr   ErwMhMB«.     1«.     (108)     Leipsiff   188L 

PIl  ÜMlam  Jr.  —  JO 

WloMT  KiBdar.    Tarlaf  Ut  WUaar  Ifod«.    1886. 

N«9at,  Mechtildis  ▼.  s.  Ida  Schneider. 

Holde,  Anne  Dorotbee  Elise,  geb.  Ludwig,  geboren  21.  Juli  1772  zu 
Schwerin« 

mittiig,  Frl  Bertha,  Ps.  £.  Heldt,  Riga,  Todleden-Bonlevard  7,  ge- 
boren am  11.  Januar  1848  in  Allermahe  bei  Hamburg,  daselbst  und 
in  Hamburg  erzo^n  und  ausgebildet,  als  Lehrerin  und  Erzieherin 
thatig,  1867  in  Pmneberg,  dann  bis  1876  in  Hamburg,  Helmstedt, 
Elarlsruhe,  Qiessen,  lebt  seitdem  als  Lehrerin  und  Schriftstellerin 

in  Biga,  Kussland. 

Zwiok  Im   LeiMD.    Not.  ia  VertMi  xu  udtre  Didiign.    16.    (88)     Riga  1889, 

Kjnmela  Verlag.  kart.  a  1.60 

Werke  s.  Auch  E.  Heldt 
Nonton,  A.,  Biographie  s.  Anna  Hinnius. 

Alte  Liabe.    Enililg.  a.  d.  17.  Jahrh.    2  Ha.  in  1  Bd.    8.    (806)    Barlin  1890. 

Jaaka.  a  6.— 

Ana  itarabewegter  Zait    Bam.    8  Bda.    a    (818)    Ebda.  1896.  a  10.~ 

. Seliloii  Gabberg.    Born.    8.    (869)    Ebda.  a  6.— 

Terlcaafk.    Hietor.  Ben.    8  Bde.    8.    (704)    Ebda.  1886.  a  10.- 

Horden,  Alma,  Biographie  s.  Albertine  Nachtweih. 

Norden,  E.    Biographie  s.  Anny  von  Tresckow. 

Norden,  Erich,  Biographie  und  Werke  s.  Martha  Eitner. 

Dae  kraabe  HaBaehea.    8.    (162)    Getba  1886,  F.  A.  Perthee.    a  8.—  ;  geb.  a  8J0 

Der  Matter  Gebet    8.    (86)    Hambvrg  1886,  Ageatar  des  Baabea  Haaeee.   a  —.80 

Der  Belletabi.    Slae  ErOblg.    18.    (46)    Basel  1886,  Splitter.  aa  —.85 

Der  Seaaeawlri.    8.    (109)    Leipsig-Beadaiti  1890,  0.  Sebmidt  n  —.76 

—  Der  Tag  dei  Herra.    (84)    Hambarg  1887,  Ageatur  des  Baabea  Haases.         —.10 

—  Der  Yagabaad.    8.    (149)    Leipaig-Beadaite  1890,  0.  Sebaiidi  a  1.- 

—  Der  WeibaaebiseterB.   8.   (84)   Hambarg  1886,  Ageatar  des  Baabea  Haases.    a  —,10 

—  Die  Maebt  der  Yerbiltaiese.    Ben.    a    (186)    Freibarg  i.  Br.  1881,  Kiepert  *  t.  B. 

a  2.— 

—  Die  Pate.    Eniblg.    8.    (84)    Berlia  1887,.  HaaptTereia  für  ebristliebe  Erbaaaags- 
sebriftea.  a  —.SO 

—  Darob  Naebt  sam  liebt    (84)    Haaibarf  1886,  Ageatar  des  Baabea  Haases.  —.10 

—  Bia  Weibaaditsfeaer.    8.  Aafl.    (84)    Ebda.  1889.  a  —.10 
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Norden,  Ench.     aottei  Hand.    (94)    Hamburg  1888,  Agentar  d.  Bauhen  Haas««.  —.10 

Gott  irt  die  L{«be.    Eine  En&hlg.  f&r  Kinder  von  8 -U  Jahren.    IS.    (48  m.  Illutr.) 

Basel  1885,  Spittler.  nn  — J5 

Heimatloa.    12.    (78)    Wiesbaden  1887,  Ebbeoke.  n  —.76 

Herab  n.  Hinauf.     4  Erz&hlfn.     8.     (127)     Leip«ig-Beadnits  1890,  0.  Sobmidi 

n  —.76 

Naob  Hanse.    ErUblg.  f.  d.  Volle.     12.    (64)    Herbora  1887,  Bncbhandlnng  de« 

Nassaniseben  Kolportagerereins.  n  —.25;  geb.  n  — 86 

Schwere   Folgen.     Erxfthlg.     8.     (82)     Berlin   1887,  HanpUerein   flir  ohrlitliehe 

Erbannngssehrifton.  —.80 

Soll   leb  meines   Brndera   HAter   sein?     8.     (24)     Hamburg   1885,  Agentur  des 

Rauhen  Hauses.  n  —.10 

Treu  bis  ans  Grab.    Meister  B6mer.    2  Ereihlgn.    8.    (120  m.  IHustr )    Basel  1884. 

Spittler.  n  -M 

Vater  u.  Sohn.    8.    (48)    Hamburg  1889,  Agentur  des  Bauhen  Hauses.        n  —.20 

— —  Verloren    u.    wiedergefunden.     (65)     Berlin    1884,    HauptTerein   für   ehrlstliehe 
Erbauungssehriften.  — .60 

Weihnachtsg'ans.    (24)    Hamburg  1888,  Agentur  des  Rauhen  Hauses.  n  —.10 

Zum  Lieht.     Eine  BrOhlg.  f.  Kinder  t.  8-14  Jahren.     12.     (44)     Basel  1886. 


Spittler.  an  —.25 

Norden,  Ernst,  Bio^rraphie  und  Werke  s.  Agnes  von  Wegerer. 

Es  werde  Llohl    Eine  ErUhlg     2   Aufl.    2  Tle.  in  1  Bde.    8.    (399)    Jena  1881, 

H.  Cestenoble.  8.-— 

Norden,  Freia.     Eztase.    Ein  Bueh  Tom  Glftok.    Nor.  t.  L.  Gouperus.    Aus  d.  Hell 
flbers.  T.  F.  N.    8.    (166)    Dresden  1894,  A.  Beyer.  n  2.— 

Norden,  Marie  s.  Friederike  Wolfhagen. 

— ^—  Agnes  und  Karle.    Rom.  aus  dem  engl.  Leben.   3  Bde.   8.    (686)    Nordhausen  1860. 
Bflohting.  10.— 

Columbus  und  seine  Zeit.    4  Bde.    16.    (987)   Leipilg  1861,  E.  J.  Gftnther.     n  2.- 

Der  ICatador.     Eine  Sehilderg.  aus  der  Jftngsteu  Vergangenheit  Spaniens.     2  Bde. 

8.    (608)    Hamburg  1840,  Herold.  8.— 

Deutsohe  Lebensbilder.    2  Bde.    8     (521)    Leipaig  1861.  Wienbraok.  7JM 

Die  DAoen  hinter  d.  Danewerk.    Rom.    8.    (268)    Leipclg  1867,  Sohlieke.      n  4.— 

Die  Tie^Ahrige  Schuld.    82.    (122)    Lelpdg  1869,  Ruhl.  n  -.80 

Dresdens  Maitage.    Bin  Zeitbild.    8  Bde.    8.    (767)    Leiptig  1850,  Wienbraok. 

10J6O 

-  Dunkele  Wege.    Rom.   2  Tle.    8.    (414)    Braunsohweig  1866,  VerL-Cemptoir.      6.— 

Feldblumen.    2  Tle     8.    (694)    Leipsig  1847,  Wienbraok.  0.90 

Kftnig  WUhelm  IIL  und  seine  Zeit.    Hlstor.  Rom.   8  Tle.    16.   (688)    Dresden  1860, 

L.  Wolf.  n  4.50 

Ottokar  oder  die  Reise  naoh  Sebastopol.   Hlstor.  Rom.   8  Tle.  8.   (602)   Leipsig  1855, 

C.  F.  Sohmidi  9.— 

Rudolf  oder  d.  Abent  Im  Riesengebirge.  Rom.  8  Bde.  8.    (588)   Ebda.  1862.    9.— 

See-  und  Landgesohiehton  aus  Sohleswig-Holsteln.    2  Bde.    8.    (480)    Leiptig  1866. 


Sohlieke.  7.— 

Nordenflyoht,  Hedwig  Charlotte  Freiin  v.,  Sappho  genannt,  geboren 
1718,  gestorben  1763. 

^^—  AusgewAhlte  Diohtungen.    Aus  dem  Sohwedisohen  t.  Ferd.  Otto  Frhm.  t.  Norden- 
flyoht.   16.    (205)    Berlin  1859.  t.  Deoker.  2.40;  geb.  n  8.40 

Nordenflyoht,  Julie  v.,  geboren  14.  April  1786  in  Minden. 
Nordhein,  Henriette,  Ps.  für  Frau  H.  Schom. 

Eva.    Not.    8.    (295)    Berlin  1868,  Orothe.  4.— 

*— •  LAndllohe  Skiixen  aus  Franken.    8.    (112)    Weimar  1854,  Kflhn.  1  — 
Lieder  und  Sprflohe.    82.    (127)    Weimar  1854,  Kflhn.                                     n  1.50 

Nordheim,  Julie  (Luise  Meyer). 

Poetisehe  Kleinigkeiten.    8.    (150)    Kopenhagen  1868,  Leiptig,  Brunns.         n  2.26 

Nordmann,  Friederike  Auguste  Wilhelmine,   Ps.  Monika,  geboren  den 
23.  August  1825  zu  Süplingen  bei  Neuhaldensleben,  gestorben  den 
25.  März  1869  in  Alvensleben. 
Werke  s.  Monika. 
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Nordmann,  Bicbard,  Biographie  s.  Margarete  Langkammer. 

Normann,  Henriette  Charlotte  Sophie  v.,  geb.  v.  Beyer,  geboren  den 

22.  Juli  1785  in  Potsdam. 
Nostitz,  Frl.  Helene  von.    (Gestorben.) 

.■  Eingeichneit    Not.    8.    (278)    Breslau  1807,  Sohlesische  Bnohdracherei. 

n  8  — ;  geh.  n  4.— 

Noatitz-Rieneck,  Grafin  Fanline,  geboren  1801,  gestorben  am  9.  Juli 
1881  im  Bade  Egart  bei  Meran. 

—  JohaBB  Wilhelm  Helfen  Beisen  in  Yorderuien  n.  ladi^n.    Anh.:  Meine  ErlehnisM 
«     IL  Erinnenuigeii  naeh  Helfers  Tode.    8.    (118)    Leipsig  1877,  Brookhans. 

n  2M;  kmpl.  m.  Anh.  n  ll.fiO 

• Ebi  deutsches  Beal-Gymnasium  f.  üddehen.    8.    (18)    Berlin  1875,  Simion. 

bar  B  —M 

Nostitz  nnd  Jinokendorf,  Klotilde  Septimie  v.,  Ps.  Klotilde  und 
Septimia,  geboren  27.  Janaar  1801  zu  Bautzen,  gestorben  1852  in 
Oppach. 

— — ^  Ans  dem  Diehtemaohlasi  meiner  Sehireoter  K.  t.  N.  b.  J.  Hrsg.  Ton  Ihrem  Brader. 
8.    (116)    Leipaig  1854,  Broohhaos.  n  8.— 

*No8titz- Wallwitz,  Frau  Wirkl.  Geheimrat  A.  y.,  Dresden,  ist  zu 
Berlin  am  23.  Mai  1842  als  Tochter  des  Kurßirstlich  hessischen 
Gesandten  daselbst,  Freiherrn  Yon  Wilkens-Hohenau  geboren.  Sie 
Yermählte  sich  1861  mit  dem  königlich  sächsischen  Finanzrat 
Y.  Nostitz -Wallwitz,  späteren  königlich  sächsischen  Gesandten  und 
BnndesbeYollmächtigten  zu  Berlin.  Seit  1885  ist  sie  Witwe.  Sie 
errichtete  auf  ihrem  Landsitz  Schweikershain  eine  Hanshaltungs- 
Bchule  und  schrieb  für  diese  das  Buch:   »Die  Haushaltungsschule". 

Die  HaBshaltnngssohnle.    LeitL  f.  Lehrerinnen  n.  80hfl  lerinnen  in  Hanshaltongs- 

sehuloB  BBter  hesonderer  Berflohs.  einfacher  Iftndl.  Yerh&ltniase.    1.— 8.  Bd.   8.   Leiprig, 
Yerlag  der  Arhattsstabe.  hart.  8.40 

1.  Die  Nahrung.    Mit  Anh.:  G«OBBdheitspflege.    (210)    1808.  1.90 

2.  KleidBBg.     Mit  Anh.:  Yerschiedene  Kesepte.     (79  m.  Abbildgn.)     1894. 

1.20 
8.  Hof  B.  Garten.    (96)    1894.  1.— 

Nouvel,  Math.,  Breslau,  Friedrich- Wilhelmstrasse  40b,  geboren  den 
10.  August  1856  zu  Stuhm,  Westpreussen,  als  Tochter  des  König- 
lichen Kreistierarztes  Robert  NouycI.  Sie  Yerlor  ihre  Mutter  plötzlich 
nnd  sehr  früh.  Von  Jugend  auf  hatte  sie  eine  besondere  rieigung 
zum  Lehrerinnenberuf  und  ergriff  denselben  trotz  aller  Hindemisse, 
die  ihr  in  den  Weg  gelegt  wurden.  1874  machte  sie  ihr  Examen 
und  war  bis  1879  Erzieherin.  Darauf  war  sie  Volksschul- 
lehrerin in  Westfalen,  1882  in  gleicher  Stellung  in  Marienburg 
a.  d.  Weser,  woselbst  ihr  Vater  wohnte.  Früh  schon  hatte  sie 
erkannt,  dass  die  Lehrerin,  besonders  an  Volksschulen,  einen  Teil 
der  erzieherischen  Thätigkeit  dem  Hause  abzunehmen  hat  und 
wirkte  nach  diesem  Grundsätze  auf  die  Schülerinnen  ein.  Als 
Bektor  Pudor  nach  dem  Muster  in  Kassel  eine  Haushaltschule  in 
Marienburg  zu  gründen  beschloss,  wählte  er  sie  zur  Verwirklichung 
dieser  Idee.  Zehn  Jahre  lang  war  es  ihr  Yergönnt,  mit  diesem 
Yortrefflichen  Manne  an  dem  grossen  Werke  der  Volkserziehung 
zu  wirken.  Von  Marienbnrg  aus  Yerbreitete  sich  durch  ganz  West- 
preussen der  Haushaltungsunterricht  in  Verbindung  mit  der  Volks- 
schule, erteilt  Yon  wissenschaftlichen  Lehrerinnen.    Zur  Ausbildung^ 
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derselben  emohtete  sie  Kurse  f&r  Haashaltlehrerinnen.  Um  aooh 
den  schulentlassenen  Volksmädchen  eine  bessere  hauswirtschaft- 
liche Erziehung  zu  teil  werden  zu  lassen ,  errichtete  sie  mit  Hilfe 
Ihrer  Ezcellenz  Frau  Oberprasident  von  Qossler  eine  hauswirt- 
schaftliche Abend-Fortbildunffsschule  für  die  erwachsenen  Volks- 
Schülerinnen,  Unterricht  im  Kochen,  Waschen,  Plätten,  Maschinen- 
nähen, Modellzeichnen,  Stopfen,  flicken.  Für  diese  Schülerinnen 
schrieb  sie  den  Leitfaden.  Ihrem  Wunsche  entsprechend,  im  haus- 
wirtschaftlichen Unterrichte  mehr  wirken  zu  können,  folg^  sie 
1897  dem  Rufe  nach  Breslau,  woselbst  sie  die  städtischen  Haus« 
haltungssohulen  an  Volksschulea  einrichtet  und  als  Leiterin  der- 
selben wirkt. 

^—'  Leitfkdwi  für  die  Hand  der  SehAlerinnen  beim  HuMhaltaagsuterrioIit  in  YeUce- 
Q.  eiüliftolieft  Fortbildungfliohiüeii.    8,    (64  m.  4  Abbildgn.)    BresUii  1894,  F.  Hirt 

InrI  B  — .7f 

NOWaok,  Frl.  Maria.      Bantes  Laub.     Oediohte.     12.     (S46)     Stnngart  1891,  Bon 
A  Co.  B  8.40;  geb.  n.  Ooldseba.  b  SJO 

Nowia,  C,  s.  Aug^uste  Kühn. 

^Nowotny,  Isabella,  Ps.  Ida  Klein,  Herzen,  Fniff,  Eleinseite,  Chotek- 
ffasse  121,  joreboren  am  31.  Januar  1828  zu  Prag  als  Tochter  des 
Landesgerichtsrats  Edlen  von  Qrab,  verlor  ihre  Mutter  schon  im 
zweiten  Lebensjahre.  Sie  lernte  infolge  dessen  den  Ernst  des  Lebens 
frühzeitig  kennen  und  bereits  im  zartesten  Kindesalter  machte  sich 
bei  ibr  ein  düsteres  Wesen,  Menschenscheu  und  Hang  zur  Einsamkeit 
geltend.  Schon  mit  dem  8.  Lebensjahre  emp&nd  sie  das  Bedürfnis, 
über  Umstände  und  Menschen  zu  schreiben,  weil  sie  ihr  nicht  sre- 
fielen.  Ihrer  Kränklichkeit  wegen  liess  man  sie  ohne  Unterri<mt, 
bis  sie  denselben  mit  ihren  viel  älteren  Geschwistern  zugleich  ge- 
messen durfte  und  als  derselbe  für  diese  geschlossen  wurde,  nahm 
er  auch  für  Isabella  ein  Ende,  so  dass  sie  vom  12.  Jahre  ab  ohne 
jede  Leitung  war,  ja  selbst  die  begonnene  Unterweisung  in  der 
Musik,  für  welche  sie  grosse  Neigung  und  Begabung  zeigte,  unter- 
brochen wurde.  Sie  war  also  bezüglich  ihrer  weiteren  Ausbildung 
ganz  auf  sich  selbst  angewiesen  und  trotz  des  Kampfes  mit  häus- 
lichen Hindernissen  arbeitete  sie  mit  Ausdauer  und  Zähigkeit  an 
ihrer  Ausbildung  fort,  die  auch  dann  nicht  ausgesetzt  wcu^e,  als 
I.  V.  G.  1854  sich  mit  dem  Advokaten  Dr.  Adolf  Nowotny  in  Prag 
vermählte.  Obwohl  Isabella  nur  ein  Jahr  lang  Musikunterricht  ge- 
noss,  gab  sie  schon  als  Mädchen  viele  Tonwerke  heraus,  die  in 
Musikkreisen  vielfache  Beachtung  fanden.  1862  trat  sie  mit  ihren 
„Psychologische  Studien  eines  weiblichen  Herzens"  als  Schriftstellerin 
in  die  Öffentlichkeit  und  hat  sie  seitdem  als  Mitarbeiterin  an  ver- 
schiedenen Zeitschriften,  sowie  in  selbständigen  Werken  eine  grosse 
Produktivität  entwickelt. 
Werke  s.  Herzen  und  Ida  Klein. 

NlipperS,  A.  (?)  Die  Beae  KooiiiiaBdeBee.  Born.  8.  (258)  BretUu  1897,  SohleeiMba 
BncbdinelceTeL  b  8.— ;  geb.  b  4.~  . 

*Nu8ko,  Marula,  verehelichte  Hamada,  Ps.  Hamada,  Lemberg,  St  An- 
toniusstrasse 11,  warde  am  20.  Juni  1873  als  Tochter  des  Regiments- 
arztes Dr.  Karl  Nusko,  in  Böhmen,  in  der  Festung  Josephstadt,  geboren. 
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Das  mheloBe  Leben  des  Militärarztes  griff  auch  störend  in  den  Schnl- 
gsBg  der  M .  ein.  Sie  besachte  in  Prag  die  Ursulinerinnen-Kloster- 
schnle,  erhielt  jedoch  yom  9.  Jahre  an  nur  privaten,  deutschen  Unter- 
richt. Professor  Sladek  unterrichtete  sie  in  altklassischer  und 
czechischer  Litteratur,  lateinischer  Sprache  und  betrieb  auch  mit  ihr 
philosophische  Studien.  Selbst  Schriftsteller,  hat  er  auf  das  in  dem 
£[inde  schlummernde  dichterische  Talent  fordernd  eingewirkt.  Die 
Liebe  zum  czechischen  Volke  und  das  grosse  Interesse  an  ihrer 
Entwickelnng  und  vorzüglichen  Litteratur,  nebstbei  die  grosse 
Freundschaft  zu  Jaroslav  Vrchlicky,  dem  böhmischen  Goethe,  bewog 
sie,  eine  Biographie  von  J.  Vrchlicky  zu  schreiben,  welche  in  der 
nicht  mehr  existierenden,  „Wiener  Litteratur -Zeitung''  im  Jahre 
1892  nebfit  einigen  von  ihr  übersetzten  Gedichten  von  Vrchlicky 
erschien.  Sie  wurde  Mitarbeiterin  jenes  Blattes  und  Hess  im  nächsten 
Jahrgange  noch  eine  Kritik  über  Vrchlickys  «Trilogie  und  Hippo- 
damia**  erscheinen.  1892  wurde  ihr  Vater  als  Stabsarzt  nach  Lemberg 
versetzt.  Hier  gab  sie  eine  Sammlung  ihrer  ersten  Gedichte  im  folgen- 
den Jahre  heraus  und  wurde  Mitarbeiterin  der  „Österreichischen 
Musik-  und  Theaterzeitung ",  des  „Gesellschafters*',  des  „Deutschen 
Dichterheims*  und  der  „Frauen werke**,  von  welch  letzterer  Redak- 
tion sie  für  eine  kleine  Novelle  „Nikolo**  vor  zwei  Jahren,  als  sie  in 
Ägypten  weilte,  diplomiert  wurde.  Im  Herbst  1894  unternahm  sie 
mit  einer  österreichischen  Familie  eine  Reise  nach  der  Schweiz, 
Italien  und  Ägypten,  als  Lehrerin  der  deutschen,  französischen 
Sprache  und  der  Musik  von  zwei  Mädchen  von  16  und  18  Jahren. 
Als  sie  sich  von  jener  Familie  trennte,  lebte  sie  einige  Wochen  im 
Kloster  zu  Port  Said  und  in  Kairo  als  Lehrerin,  unternahm  zu  Ostern 
1895  eine  kleine  Heise  nach  Jerusalem,  nahm  dann  wieder  eine  Stelle 
als  Erzieherin  zu  vier  Kindern  in  Helouan,  Schwefelbad  südlich  von 
Kairo,  an,  verbrachte  mit  dieser  Familie  den  Sommer  in  Ramie 
bei  Alexandrien,  unternahm  noch  eine  Nilreise  im  Winter  1896 
und  kehrte  im  Juni  desselben  Jahres  nach  Europa  zurück.  Seitdem 
lebt  sie  in  Lemberg  als  Qattin  des  Ariillerie-Oberlieutenants  Hamada. 

Als  Schriftstellerin  wird  sie  ihren  Mädchennamen :  .MaruSa  Nusko** 

— ««        •» 

beibehalten.  Sie  arbeitet  gegenwärtig  an  einem  Werke  „über  Ägypten", 
das  aber  noch  nicht  so  bald  erscheinen  wird,  da  sie  mit  ihrem 
Gkitten  jetzt  viel  Sprach-  und  Litteratur-Studien,  besonders  in 
czechischer  Sprache,  betreibt. 

Ans  der  Seele  snm  Heraen.    Oediohte.    Hit  e.  poet  Etnffthrg.  t.  Felix  Dslin  n.  d. 


BfldnlB  der  Verf.    8.    (128)    Freienwalde  1897.  K.  Bftger.  n  2.—  ;  ir»b.  n  8.— 
Gediehte  Ton  IL  Nnsko.    1898.    (Zam  WoUthitigkeitizweelc.) 

Nusseler-Gruebler,  Frau  Albertioe,  Basel,  Greif engasse,  geboren  den 
12.  Januar  1855  in  Basel,  verlor  sie  ihren  Vater,  der  Schankwirt 
war,  schon  mit  5  Jahren  und  ziemlich  früh  lernte  sie  den  Ernst 
des  Lebens  kennen.  Die  Schulen  besuchte  sie  bis  zum  15.  Jahre 
in  Basel,  dann  sollte  sie  einen  Beruf  lernen,  wozu  sie  aber  keine 
Lust  und  Ausdauer  hatte;  vom  17.  bis  zum  20.  Jahre  war  sie  in 
einem  Geschäft  in  Genf  bei  Bekannten  als  Vertrauensperson  im 
Laden  thätig.  Nach  Basel  zurückgekehrt,  lernte  sie  hier  einen  Buch- 
binder kennen  and  verheiratete  sich  mit  ihm  1877.    Erst  vor  etwa 
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10  Jahren  trat  A.  N.  als  Volksschriftstellerin  in  die  Öffentlichkeit, 
obwohl  sie  als  Kind  schon  Verse  machte.  Nach  einem  Vorbild 
hat  sie  nie  gearbeitet,  denn  im  Volk  aufgewachsen,  giebt  sie  nur 
wieder,  was  sie  fühlen  und  nachempfinden  kann.  In  den  80  er  Jahren 
warde  sie  auf  Ersuchen  Mitarbeiterin  der  „National-Zeitunff^  in 
Basel  für  den  fenilletonistischen  Teil,  für  welchen  sie  noch  heute 
ihre  humoristischen  Dialekt-Feuilletons,  welche  dem  Alltagsleben 
entnommen  sind,  schreibt.  1893  gab  sie  ihre  erste  Sammlung, 
illustriert  vom  Kunstmaler  Jauslin^  heraus;  ein  zweites  Bändchen, 
bestehend  aus  Vortragsstüoken  für  2,  3  und  4  Personen,  ebenfalls 
meist  humoristisch,  hofft  sie  bald  fertig  bringen  zu  können,  doch 
kann  sie  den  an  sie  herantretenden  Aufforderungen  nicht  immer 
nachkommen,  denn  ein  grosser  Familienkreis,  dabei  ein  Geschäft, 
dem  sie  vorsteht,  nehmen  sie  ebenfalls  in  Anspruch. 

Oenietligi  Wohrat.  (Gemfttliolitt  Wahrheit)  Humorittiffoh-epiaohe  Dialekt-aediehte. 


8.    (881)    BaMl  1898,  BirkhAnaer.  4.— 

^NJÜten,  Frau  Anna,  geb.  Startz,  Gleve,  Rheinprovinz,  Villa  Elsa.  Einer 
alten  Patrizierfamilie  entstammend,  wurde  sie  daselbst  am  9.  November 
1861  geboren,  als  dritte  Tochter  des  Kommerzienrats  Konrad  Startz. 
Mit  elf  Jahren  verlor  sie  ihre  Mutter  und  wurde  nun  in  einer 
höheren  Töchterschule  in  Köln,  dann  in  einem  Pensionat  in  Brüssel, 
femer  in  einem  Pensionate  in  England  erzogen.  Im  Jahre  1882 
heiratete  sie  Charles  Nutten,  Hauptmann  in  Düsseldorf,  zur  Zeit 
Oberst  a.  i).  in  Cleve  und  ist  nunmehr  Mutter  dreier  Kinder.  Im 
Jahre  1889  erschien  ein  Band  Gedichte,  „Feierstunden*'.  Derselbe 
enthält  nur  Originalwerke  nebst  einigen  Übersetzungen  englischer 
Gedichte  und  in  Verse  übertragene  Psalmen.  In  Vorbereitung  zur 
Herausgabe  sind  Märchen.  Als  Mitarbeiterin  der  sozialen  Zeit- 
schrift, des  „Volksvereins  für  das  katholische  Deutschland**,  liefert 
sie  Beiträge  in  Form  sozialer  Erzählungen. 

Feierftnnden.    12.    (180)    Aaoheii  1808,  B.  Barth.  geb.  m.  Ooldsohn.  4.60 


O. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
Oben,  J.  von  s.  Hedwig  Franz.  Knüpfe r. 

Dei  Hauea  Eekitain.    Bom.    8  Bde.    8.    (887)    Leipzig  1871,  E.  J.  Oftnther.    7.60 

Oberhofen,  L.  v.  s.  Luise  Lüdemann. 

OOberkamp,  Frl.  Olga,  Ps.  Oskar  Berkamp,  München-Bogenhausen» 
Karolinenstrasse  2,  geboren  am  7.  Dezember  1849  in  Bamberg, 
schreibt  Novellen  und  Romane. 

Heitere  Liebeegesohiehten.  16.   (ea.  64)   Leipzig  1890,  Zehnpfennigbibliothek.    -.10 

Liebeileid.    16.    (oa  64)    Ebda.  —.10 

Luftige  Heirategetebiohten.    16.    (oa.  64)    Ebda.  —.10 

— ^  Jfammoa.    Bern. 

Nachtseiten  der  Ehe.    Nor. 

Wogen  der  Sflndflnt.    Nor.    2  Tle.    8.    (834)    Berlin  1888,  lealeib.  n  6.~ 

Werke  s.  auch  Oskar  Berkamp. 
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^OberMtytr,  Frau  Anrelia,  geb.  Wallner,  Ps.  Anonyma,  Wien  XV, 
MariabilfentraBse  140,  geboren  am  25.  September  1845  zu 
Dobromil  in  Galizien,  genoae  eine  Yorzügliche  Erziehung,  vermählte 
sich  frühzeitig  and  ist  nun  seit  dem  3.  September  18S8  Witwe  naoh 
dem  k.  k.  Hofrat,  Yerkehrsdirektor  der  k.  k.  Staatsbahnen,  Augast 
Obermayer.  Um  den  Verlast  teurer  Kinder  leichter  zu  ver- 
schmerzen,  widmete  sie  sich  schon  in  jungen  Jahren  der  Waisen- 
und  Armenpflege  und  wurde  ihr,  als  sie  aus  Gesundheitsrücksichten 
das  Ehrenamt  einer  Waisenmutter  naoh  zwölfjähriger  Thätigkeit 
niederlegte,  vom  Qemeinderat  der  Stadt  Wien  die  goldene  Salvator- 
Medaille  verliehen.  In  der  Ausübung  dieser  Mission  ,hat  A.  0. 
tieferen  Einblick  in  die  Volksseele  gewonnen  und  viele  Übelstände 
kennen  gelernt;  so  war  die  Anregung  zu  einschlägigen  Aufsätzen 
und  Stoff  für  Feuilletons  und  Novellen  gegeben,  die  seit  1889  in 
den  verschiedensten  österreichischen  und  deutschen  Zeitnagen  und 
Familienblättem  aus  ihrer  Feder  erschienen  sind.  Zumeist  schrieb 
sie  unter  dem  Pseudonym  „Anonym a"  ;  erst  ihre  letzten  Novellen 
sind  mit  ihrem  Namen  gezeichnet.  Doch  die  schriftstellerische 
Thätigkeit  allein  genügte  ihr  für  die  Dauer  nicht.  —  Sie  ver- 
suchte einer  arg  in  den  Hintergrund  gedrängten  Frauenarbeit,  der 
Strickerei,  neue  Anerkennung  zu  verschaffen,  sie  wieder  in  die 
Beiben  des  lohnenden  Frauenerwerbes  zu  stellen.  Es  gelang  ihr 
auf  dem  Gebiete  der  Kunststrickerei  Erfindungen  zu  machen,  für 
welche  sie  zwei  Patente  erhielt,  auf  Grund  derer  sie  nach  Über- 
windung namhafter  Schwierigkeiten  im  Jahre  1895  von  der  öster- 
reichischen Statthalterei  in  Wien  eine  Konzession  zur  Errichtung  und 
Führung  einer  Privat -lichranstalt  für  Kunststrickerei  für  der 
Schulpflicht  entwachsene  weibliche  Personen  erhielt.  Diese  ihre 
Ersten  österreichische  Privatlehranstalt  für  Kunststrickerei  wurde 
den  J5.  Oktober  1895  eröffnet  (Wien  XV,  Mariahilferstrasse  140) 
und  hat  trotz  ihres  kurzen  Bestandes  sehr  schöne  Erfolge  auf- 
zuweisen. Im  September  1896  erschien  im  Verlag  von  Carl  Aonegen 
in  Wien  ein  umfangreiches  Werk  von  A.  0.,  betitelt  die  .Technik 
der  Kunststrickerei**.  Die  Herausgabe  dieses  Werkes  wurde  sub- 
ventioniert von  dem  Kaiser  Franz  Josef  I.,  dem  Erzherzog  Rainer 
und  der  Wiener  Handels-  und  Gewerbekammer,  und  wurde  dasselbe 
nach  Erscheinen  derFamilien-Fideikommissbibliothek  des  Kaisers  ein- 
gereiht. Kaiser  Franz  Josef  I.,  das  k.  k.  österreichische  Ministerium 
nir  Kultus  und  Unterricht,  das  k.  k.  Österreichische  Handelsministerium, 
das  k.  k.  Österreichische  Reichskriegsministerium,  der  niederöster- 
reichische Landesausschuss,  der  Bezirksschulrat,  sowie  der  Stadtrat 
zu  Wien,  die  Schuldeputation  des  Magistrates  in  Berlin,  kauften 
grössere  Partieen  des  genannten  Werkes.  Frau  Obermayer  ver- 
zichtete freiwillig  auf  alle  von  ihr  erworbenen  Patente  zu  Gunsten 
der  Allgemeinheit  und  veröffentlichte  dieselben  in  ihrem  Buche. 
Frau  A.  0.  hielt  in  Brunn  und  Wien  Vorträge  über  „Die  Ge- 
schichte der  Kunststrickerei^.  Das  Gedeihen  ihrer  Lehranstalt,  der 
stets  steigende  Absatz  ihres  Buches  lassen  hoffen,  dass  mit  der 
Gründung  dieses  neuen  weiblichen  Erwerbszweiges  der  Kunst- 
Strickerei,  einem  Bedürfhisse  entspi'ochen  wurde,  da   bei   dieser 
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neuen  weiblichen  Handarbeit  —  die  Konkurrenz  der  Striokmasohine 
gänzlich  ausgeschlossen  ist. 

—  Die  Teohnik  der  Kmutetriokerel.    8.    (422  m.  127  lUastr.)    Wien  1897,  C.  Konegen 

n  6. — ;  geb.  7.— 


«ObroutscheflT,  Frl.  Anna  von,  Beval,  Dompromenade,  Haus  Eechtlich, 
geboren  in  St.  Petersburg,  ist  die  Tochter  der  Schriftstellerin  Paula 
von  Obroutscheff  (siehe  diese). 

lUrolieii.    8.    (80)    SeTal  1894.  F.  Kluge  A  Stroem.  2.— 

*0brout80heir,  Paula,  geb.  Gärtner,  Ps.  O.  0.,  Beval,  Dompromenade, 
Haus  Rechtlich,  geboren  in  Reval,  verheiratete  sich  mit  dem  Edel- 
mann Iwan  von  Obroutscheff,  und  schreibt  seit  15  Jahren.  Sie  ist 
Novellistin  und  Romanschriftstellerin,  Mitarbeiterin  der  „Peters- 
burger Zeitung"  und  des  „Petersburger  Herold**,  Herausgeberin  der 
„Sibirischen  Briefe"  und  der  „Sibirischen  Erzählungen".  Ihre 
Romane  und  Novellen  sind  preisgekrönt. 
Werke  s.  0.  0. 

^Obst»  Frl.  Clara,  Lehrerin  an  der  Viktoria-Schule,  Berlin,  geboren  zu 
Berlin  am  22.  Mai  1857,  legte  das  Examen  als  wissenschaftliche 
Lehrerin  für  höhere  Schulen  ab,  später  bestand  sie  die  Prüfung 
als  Handarbeit-  und  Tamlehrerin.  Aus  Interesse  für  die  Turnsache 
bildete  sie  sich  in  der  Orthopädie  aus  und  unterzog  sich  nach  ihrer 
Vorbereitungszeit  einer  Privatprüfung  bei  dem  verstorbenen  Professor 
Eduard  Angerstein.  Sie  unterrichtete  an  einer  Privatschule,  einer 
Berliner  G-emeindeschule  und  ist  seit  dem  Jahre  1885  Lehrerin  an 
der  Viktoriaschule.  Seit  dem  Jahre  1888  leitet  sie  selbständige 
Kurse  zur  Ausbildung  von  Turnlehrerinnen  und  einen  Verein  zur 
Weiterbildung  derselben. 

Leitfaden  xur  Ansbildong  ron  Tarnlehreriitnen.    In  2  Teilen.    1.  Teil:   Frei  n. 

Ordnnngeabgn.  Besehreibg.  der  Gerftte  n.  Oerftt&bgn.  8  (ca.  96)  Berlin  1897, 
B.  Gaertners  Verlag.  1.40 

Dasselbe.    8.  Teil.   Inhalt:  Der  Ban  des  mensohliohen  Körpers  n.  seine  Fanktionen. 

Bbda.  1898 

Zwanzig  Beigen  fftr  das  Midchentarnen.    8.  (52.  m.  Flg.)   Ebda.  1891.  2.  Aufl.  1898. 

kart.  n   1.80 

Ookel,  Louise,  Wanda  und  Helena.  Das  Hftkeln  u.  stricken  in  48  der  neuesten 
n.  interessantesten  Kanten-  u.  Spitaen-Mnstern.  12.  (24)  Berlin  1846.  Frankfurt  an 
d.  Oder,  Kosoky  A  Co.  n  1.— 

Das  Stricken  n.  H&keln.    2.  Anfl.    8.    (45)    Ebda.  1847.  n  2.— 

Dehler,  Elise.  Sehloss  n.  Hatte,  od.  ohristUohe  Ehe.  Ans  dem  Engl.  J2.  (48) 
Bonn  1880,  Sohergens.  n   -.60 

Dehler,  Luise.  Bilder  ans  Japan.  Land,  Leute  n.  Mission  des  Japan.  Inselreiohs.  8. 
(64  m.  Abbildgn.)    Basel  1896,  Missionsbuohhandlnng.  n  —.20 

C.  H.  Bpnrgeons  Leben.    8.    (296)    Calw  n.  Stuttgart  1897,  Verelnsbaohhandinng. 

geb.  n  2. — 

Dehne,  Sophie  Constanze  Theodore,  geb.  Breitkopf,  geboren  14.  Januar 
1745  in  Leipzig,  gestorben  8.  Oktober  1818  in  Dresden. 

^Dehmke,  Frau  Henny,  geb.  Krollmann,  Berlin  SW.,  Teltower- 
strasse 27.  Am  23.  September  1857  in  Oldenburg  als  einzige  Tochter 
musikliebender  Eltern  geboren,  erhielt  sie  bereits  im  5.  Jahre 
Klavierunterricht.  Der  frühe  Tod  beider  Eltern  machte  allen 
hochstrebenden  Plänen  von  Künstlerehren  und  -Freuden  ein  Ende 
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und  fahrte  H.  nach  Berlin,  wo  sie  sich  zur  Elavierlehrerin  aus- 
zubilden begann.  Sie  lernte  dann  den  Stenographen  Georg  Oehmke 
kennen,  mit  dem  sie  sich  1882yermählte.  Die  schweren  Ezistenzsorgen 
und  Kämpfe,  die  sie  in  ihrer  Studienzeit  durchzukosten  hatte,  ver- 
anlassten sie,  über  Erwerbsarten  für  Mädchen  nachzudenken,  die 
eine  weniger  kostspielige  Vorbildung  erforderten,  als  der  Beruf 
einer  Musiklehrerin.  Mit  der  Verönentlichung  dieser  ihrer  Vor- 
schläge: „Die  Klavierstimmerin'',  „Die  Stenographin**,  „Die  Uhr- 
macherin", .Die  Blumenmacherin*'  in  verschiedenen  Frauenzeitungen, 
beffann  ihre  Schriftstellerlaufbahn.  Uure  ersten  Erzählungen  veroffent- 
Ucnte  sie  auf  Wunsch  ihres  Mannes  in  stenographischer  Schrift.  Diese 
fanden  soviel  Anklang,  dass  bereits  der  vierte  Band  ihrer  steno- 
graphischen Novellenbibliothek  erscheinen  konnte.  Ausser  vielen 
kulturgeschichtlichen  und  musikwissenschaftlichen  Aufsätzen  im  „Da- 
heim**  veröffentlichte  sie  eine  Reihe  von  Erzählungen  im  „Neuen 
Blatt**,  „ Quellwasser "  u.  s.  w.,  femer  in  der  „Kreuzzeitung''  und 
anderen  Tageszeitungen.  Ihr  letzter  grosser  Boman  ist  im  „Berliner 
Tageblatt**  erschienen.  Von  ihren  Kompositionen  erschien  der 
„I&awalzer**  bei  Fischer,  Berlin,  Alexanderplatz. 

-^  Allein  duTohs  Leben.   NoTellen.   Berlin  1808,  Yerleff  des  ohristliolien  Zeitachriften- 
Tereim. 

—  Fnn  Magdalenn.    Born.    Berlin  1808,  Bndolf  Moeie. 

Im  Bannkreif  der  Pflicht.    Born.    Mannheim  1808,  Beneheimer.    ü.  d.  Presae. 

KoTellen.     1.— 4.   Bd.    In   Stolseeoher  Stenographie  hreg.  Ten  O.  0.    8.    Berlin, 


G.  Oehmke.  h  1.—  ;  geb.  k  nn  1.60 

1.  Schvars  n.  rodg.    Die  Erbschaft  der  Tante.    (66)    1880. 

2.  Eva  Normann.    (80)    1801. 

8.  Unter  Blumen  n.  anderes.    (00)    1804. 
4.  Ans  nnsem  Tagen.    (72)    1806. 
Bd.  I  n.  n  sind  vergriiTen. 
'— '  Yier  NoTcUen.    Breslan  1808,  8.  Schottlftnders  Novellenbibliothek  ^Unterwegs  und 
Daheim**.    TJ.  d.  Presse. 

OelSChläger,  Wilhelmine.  Leitfaden  xnm  Erlernen  der  englischen  Sprache.  8. 
(116)    aflstrow  1841,  Opitz  *  Co.  geb.  a  1.60 

*0el8ner,  Frau  Elise,  Breslau,  Lehmdamm  31,  geboren  1836  in 
Schweidnitz,  hat  nach  dem  frühen  Tode  ihres  Mannes,  Theodor 
Oelsner,  dessen  Gedichte  herausgegeben.  Sie  selbst  hat  eine  religiös- 
philosophische Studie:  „Der  Gott  des  19.  Jahrhunderts"  geschrieben. 
J^'emer  ist  sie  Herausgeberin  des  Werkes  „Die  Leistungen  der 
deutschen  Frau  in  den  letzten  400  Jahren  auf  wissenschaftlichem 
Gebiete**,  und  war  viel  journalistisch  thätig.  Seit  ihrer  Witwenschaft 
ist  sie  ein  thätiges  Mitglied  des  Breslauer  Frauenbildungsvereins. 

-— ~  Der  Gott  des  10.  Jahrhanderts.  BeUgionsphilosophisoher  Yersnch.  8.  (141) 
Breslau  1870,  Schletter.  n  8.— 

•— —  Die  Leistungen  der  deutschen  Frau  in  den  letsten  400  Jahren  auf  wissenschaft- 
lichem Gebiete.    8.    (284)    Ouhrau  1804«  M.  Lemke.  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

^Oepke,  Frl.  Sophie  A.  Th.,  Bremen,  Beinholdstrasse  13,  wurde  am 
14.  September  1844  zu  Nenburg  bei  Leer  in  Ostfriesland  als  die 
Tochter  des  Pastoren  daselbst  geboren.  Im  Frühling  1865  bestand 
sie  in  Bremen  ihr  Staatsexamen  als  Lehrerin,  war  drei  Jahre  Erzieherin 
in  der  Nähe  von  Bremen  und  drei  Jahre  Lehrerin  in  einem  Institute  in 
England  und  von  Oktober  1871  bis  Oktober  1892  Lehrerin  an  einer 
höheren  Mädchenschule  und  einem  Lehrerinnenseminar  in  Bremen. 
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Ein  sohweres  Nervenleiden  machte  ihr  eine  weitere  Lehrthätigkeit 
unmöglich.  Ihre  Genesung  ist  so  weit  vorgeschritten,  dass  sie  zwar 
nicht  ihr  Lehramt,  aber  leichte  schriftstellerische  Arbeiten  hat 
wieder  aufnehmen  können.  Sie  hat  ein  sechsteiliffes  englisches 
Unterrichtswerk  geschrieben,  dessen  einzelne  Teile  mehrere  Auflagen 
haben. 

—  BngUsohM  Leaebnob.     1.  TL     üntentnfe.     4.  kuSL     &     (166)     Bremen   1896, 
O.  Winter.  ffeb.  n  2M 

—  DuBelbe.    2.  TL    Mittelftnfe.    2.  Aufl.    (201)    1805.  2JS0 
DaiMlbe.    8.  TL    Obentufe.     A.  n.  d.  T.  Manual  of  Bngliab  Litemtnre.    8.    (484 


1884.  geb.  4JK) 

Kleine  engllaebe  Voraebnle.  2.  Aufl.  8.  (82)   Bremen  1895,  O.  Winter,  kart  n  —.75 

Lehrbuch  der  engUaohen  Sprache.    2  Tle.    8.    Bremen,  GnataT  Winter. 

1.  TJnteratnfe.    Orammai.  Bigebniaae  d.  engL  Lekiftre  nebat  Übnngaatfloken. 
(160)    1897.  geb.  n  2.— 

2.  Hittelatnfe  (A)  n.  Oberatnfe  (B)  Behnlgrammatik  der  engL  Spraohe  nebat 
Übnngaatfleken.    (228)    1890.  n  2.50 

Osrden,  Gertrud.  Frohe  Feate.  Orlg.-Dichtgn.  n.  Anfffthrgn.  an  Polterabenden, 
Hoohieiten  n.  aonat  FeatUohkeiten.    12.    (112)    Ufthiheim  a.  B.  1897,  J.  BageL    1.— 

Oertel  von  Orteisburg,  Franziska  Adelaide  Christine  von,  geboren  den 
23.  Februar  1786  in  Wandsbeck  bei  Hamburg,  gestorben  den 
25.  November  1882  im  Stift  Munketost  zu  Flensburg. 

üferblnmen.    16.    (816)    HannoTer  1852,  Hamburg,  Oaaamanna  Verlag. 

n  8.—  ;  geb.  n  5.— 

Oertzen,  Charlotte  Sophie  Albertine  von,  geb.  von  Jasmund,  geboren 
den  20.  August  1780  in  Kassel,  gestorben  den  3.  Januar  1818. 

*Oertzeil,  Frl.  Margarete  Marie  von,  Ps.  Marie  Margarete,  Freiburg 
in  Breisgau,  wurde  am  6.  November  1868  in  Heidelberg  geboren. 
Sie  ist  die  Tochter  des  Schriftstellers  E.  F.  T.  L.  Georg  Baron 
von  Oertzen.  Auf  den  verschiedenen  Beiaen  folgte  sie  ihren  Eltern 
erst  nach  Konstantinopel,  dann  nach  Marseille,  wo  sie  ihre  Erziehung 
in  einem  Kloster  erhielt  und  nach  Christiania  in  Norwegen.  Seit 
1892  lebt  sie  in  Freiburg  i.  Br.  Ein  längerer  Aufenthalt  im 
Schwarzwalde  gab  ihr  Anregung  zu  ihren  alemannischen  Gedichten, 
mit  welchen  sie  in  ihrem  19.  Jahre  an  die  Öffentlichkeit  trat. 
Später  schrieb  sie  Novellen  für  verschiedene  Zeitschriften. 

Daa  Becht  ana  Leben.    Not.    &    (212)    Minden  1896,  J.  C.  G.  Bmna. 

n  2.75;  geb.  n  8.60 

Jngendwege.    Nene  Norellen.    8.    (266)    Minden  1895.  J.  C.  G.  Bmna. 

n  8.—  ;  geb.  n  i. — 
■  Norweglaohe  NoTellen.    8.    (248)    Jena  1887,  H.  Coetenoble.    n  5.  -  (  geb.  nn  6.^ 

Bovena  Tom  Marttnatbor.    Bin  Frelbnrger  Mirchen.    12.    (58)    Freiburg  L  B.  1896, 

Loreni  M  Waetnel.  n  —  .90 

U.  Georg  von  Oertzen.      Sehwan  anf  Weiaa.    Sort  p&  HTidi  Texten  OTeraat 


pS  Norak  af  Thdr.  Caapari.     (Nonr^ach  n.  dentaeh.)     4.     (28  BL  m.  Bilhonetten) 
Chriatiania  1891,  Leipiig,  A..  Twietmerer  in  Kommiaaion.  n  iAO 

Werke  s.  auch  Marie  Margarete. 
Oeaer,  Therese,  s.  Therese  Schröer. 

Briefe  n.  Bl&tter.    Hrag.  Ton  Karl  TOn  Holtei.    1864. 

Im  Brantkrans.    Briefe.    1870. 

•— »  Über  praktiaehe  Kindereraiehnng.  Briefe  einer  Mutter  an  eine  Freundin,  Aber 
die  Behandlg.  der  Neugeborenen  u.  Aber  die  Bniehg .  der  Kinder.  2.  Aufl.  16.  (115) 
Hamburg  1874,  J.  F.  Blohter.  n  1.6Ö 

OOetteren,  Frl.  Laska  v.,  Wien  I,  Bräunerstrasse  5,  schreibt  Feuilletons 
und  Poesieen,  die  in  verschiedenen  Zeitungen  veröffentlicht  werden. 
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OtttMTlMM,  Theirese  Ida,  Ps.  Hans  Gerdinger,  geboren  den  8.  Mai  1852 
in  Bremen,  lebte  1890/91  in  Florenz. 
Werke  8.  Hans  Gerdinger. 

06ttr6iclly  Anna.  Di«  WaMkftraii  im  Hans«.  XTnMre  Wiseh«  n.  d«ren  B«huidlf . 
Hb«  pnlrtiacli«  ABl«itg.  sam  Wuehen,  BoU«n  (llmiif«lB)  «.  Pl&tt«B  f.  di«  uif«h«ad« 
jvBff«  Haufmi.    B«rliB,  Dnick«r«i  tob  J.  Bar««. 

Oayifliaiiaeil,  Freifrau  Wilhelmine  von,  zu  Grevenbnrg,  geb.  v.  Mengersen. 

Wort«  ia1ktt«rUdi«r  Lt«b«   u  m«lB«  Toehi«r.    Hrag.  t.  A.  Hvth.    4.  kxug.    8. 

(882)    FraDkfmrt  a.  M.  1864,  Wiator.  b  8.- ;  gab.  b  4.— 

Okawaldt,  Panline.  N«qb  lC«tbod«  rar  Erlamnaf  d««  PUBofort«flpi«la.  S.  Aufl.  8. 
(108)    B«tUb  1869,  Mittl«r  A  Solu.  b  1.60 

OIfcerg,  Oda.  Dm  Bl«Bd  ia  d«r  HaBaladuitri«  der  KoBf«Hioa.  8.  (94)  Loipsig  1896, 
F.  W.  OrBBOW.  B  1.— 

Olderaliamen,  Fran  Baronin  Ottilie,  Stift  Bassum  bei  Bremen. 

Oldafredl-Haager,  Gräfin  Julie,  geboren  8.  Februar  1813  zu  Debreezin, 
Ungarn,  gestorben  den  4.  März  1879  als  Stemkreuzordensdame  in 
Wien. 

Kftt«a  d«8  0«nhl««.    WoW.ABig.   8.    (208)    Badapait  1867,  Killaa«  Yorlag.    1.90 

DorB«n.    N«B««t«  0«dioht«.    8.    (842)    Br««laii  1848,  Trewoadt.  4.60 

0«I1)«  Bl&tt«r.    8.    (215)    Wi«B  1851,  Gerolds  Soha.  b  8.60 

Moo«.    Godloht«.    1858. 

]f«a«  O«diohi«.    1848. 

Oletzky,  Lydie,  geb.  Ghalutin.  Ob«r  d!«  aatagOBiiÜMbea  WirkuagMi  d«i  BaolUas 
flBOT«ao«BB  liqB«niei«BS  aad  ««ia«  hygieaiaoh«  B«d«ataBg.  8.  (24  bu  1  Tab.)  Bora 
1891,  Körbar.  -.46 

Olfers,  Hedwig  von,  geb.  Stägemann,  geboren  den  11.  Mai  1800  in 
Königsberg,  Preussen,  gestorben  den  11.  Dezember  1891  in  Berlin. 

D«r  Kiader-Adrokat    2.  Aafl.    4.    (80)    Berlia  1868,  H«rts.  n  IJ60 

G«diehte.    N«b«t  Naobmfoa  t.  H.  Grimm,  Eriob  Sobmidt  u.  Eraet  t.  Wildaabraoh. 

a    (128  n.  Bildaifl.)    Barlia  1892,  B««oer.  b  2.-  ;  geb.  n.  Goldsoha.  b  8.— 

*0lfer8,  Marie  yon,  Ps.  Maria  Werner,  Berlin  W.,  Margaretenstrasse  7, 
Tocbter  der  Vorigen,  ist  daselbst  am  27.  Oktober  1826  geboren, 
als  Tochter  des  früheren  Generaldirektors  der  königlichen  Museen, 
Igpsaz  von  Olfers.  Ihre  Mutter  war  eine  Tochter  des  Diohters  von 
Stägemanu.  Marie  entwickelte  frühzeitig  eine  lebhafte  Neigung 
för  Musik,  Malerei  und  Poesie.  Im  Hause  ihres  Vaters  verkärte 
lange  Jahre  die  Intelligenz  von  Berlin,  es  vereinigte  die  auserlesenste 
Gesellschaft,  war  also  der  fruchtbarste  Boden  für  die  Entwiokelung 
der  künstlerischen  und  schriftstellerischen  Bestrebungen  Mariens. 
Als  Malerin  und  Zeichnerin  erwarb  sie  sich  durch  ihre  humoristisohen 
Skizzen  zu  Sprichworten  und  durch  ihre  Kostümbilder  in  der  Berliner 
Frauenzeitung  viele  Freunde. 

Baebfloob«   aad   alte   Jaagfara.    Norellea.     8.    (907)     Borlia    1897,    „Coacordia" 

I>«Bts«b«  VerlageaaeUU.  a  8.— ;  g«b.  b  4.— 

U.  £.  V.  Olfers.     Da«  M&robea  rom  altea  Drachea  aad  dar  treaea  Llsbeth. 

Bas  MireboB  Tom  Priaaea  Posaok.    Haaii  aad   leiB  Nasebaaoker.    4.    (82  B1.  mit 
CbromolitiL)    Leipzig  1888,  Leipziger  Lebrmittel-ABitalt  tob  Dr.  Oskar  Sobaeider. 

geb.  2.60 

Deabsprftobe.    (12  Bl)    1878. 

Deatsebas  8praobbflcbleia.    llit  Bildera.    1878. 

Die  Veraaanbeirat  a.  aadere  Norellea.    8.    (800)    Berlia  1887,  Herta. 

B  6.—  ;  geb.  b  6. — 
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OlferS,  Mane  VOD.    Drei  lUrohan.    8.    (40  m.  6  K)    Berlin  1862,  Nauck.       n  IJBO 

EndLhlniigen.    8.    (421)    Berlin  1893,  Weiin»r,  K  Pelber.  n  6.— ;  geh.  n  7.— 

OnokUBtohen.    2.  Aufl.    4.    (48  m.  fkrb.  Illnstr.)    Leipxig  1886,  Leipsiger  Lehr- 
mittel-Anstalt Ton  Dr.  0.  Schneider.  n  3.50 

Herr  Mops.    Ein  MArohen.    4.    (22  mit  12  ChromoUth.)    Berlin  1863,  Koni  A  Co. 

n  8.— 
HimmelsschlUssel  n.  Ginseblnme  von  einer  alten  Kindermahrae.    4.     (22  Htaf.) 


Kaiserswert  a.  Bh.  1860,  Leipsig,  Yolckmar.  n  2.26;  geb.  n  4.— 

—  loh  od.  dnf   8.    (161)    Dresden  1891,  Ehlermann.  n  2.— 

—  Kindennnsik.     Komp.  t.  M.  Biexler.     4.     (11   ChromoUth.  m,  12  Musikbeilage) 
MAnohen  1879,  Bassermann.  geb.  8.60 

—  Ifaseweiss  n.  Dftmelohen.     Ein  M&rohen  in  22  ohromolith.  Bildern.    2.  Anfl.    4. 


(Mit  Text}    Ebda.  1881.  geb.  n  4.60 

—  Nene  NOTellen.    8.    (368)    Berlin  18T6,  Herts.  6.— 

—  Sohenflbel.    4     (86  Bl    m.  s.  Tl.  färb.  lUnstr.)  Leipaig  1886,  Lelpilger  Lehr- 
mittel-Anstalt Ton  Dr.  0.  Schneider.  n  4.— 

16  M&rchenbilder  für   die   Hand  des   Kindes   im  Hanse   u.   Kindergarten.     Fol. 


(12  Chromol.  auf  Karton  m.  Text)    Ebda.  1882.  n  4.60 

Simplieitas.    8.    (268)    Berlin  1884,  Heris.  n  4.—;  geb.  n  6.— 

Yielliebchen.    4.    (16  ChromoL)    Berlin  1881,  Mitscher.  n  6.— 

Zeichen-  n.  Mal-Fibel.     Fol.     (84  ChromoL  m  16  Vorlagen  u.  e.  Farben- Palette) 

Leipsig  1882,  Leipxiger  Lehrmittel-Anstalt  geb.  n  7  60 

Olivar,  M.,  Biographie  s.  E.  Wegner. 

-  Menschenleid  n.  Menschenfrend.    Erzihlgn.  ans  Carmen  Sylras  Kdnigreich.    ü» 
(269)    Dresden  18M,  E.  Pierson.    2.  Anfl.  1898.    ü.  d.  Presse.  n  4.— 

Olivet,  H.  8.  Hilda  Ottilie  Palme- Paysen. 

Ölten,  Antonie  V.    »Use*«.  Ein  LebensbUd.  &   (76)   Hagen  1880,  Risel  &  Co.    n  1.20 

Ölten,  Hermine,  Jugendschriftstellerin. 

Ans   Familienpapieren.     Erx&hlg.   f.  jnnge  M&dchen.    12.    (386)    Stuttgart   1877, 

Schmidt  A  Spring.  geb.  4.60 

Leonilda.    Ers&hlg.  in  2  Bdn.    8.    (490)    Ebda.  1882.  geb.  6.- 

Sturm  n.  Sonnenschein.  Ers&hlg.  f.  jnnge  Midohen.  8.  (448)  Ebda.  1878.     geb.  4.60 

Yerschlnngene  Wege.  EreShlg.  f.  jnnge  M&dchen.  12.   (384)  Ebda.  1876.    geb.  4.60 


OltroflT,  A.  8.  Anna  v.  FeternelL 

Omer,  Frau  Doris,  Ps.  Darya,  Eonstantinopel,  Pera  Rae  Fai'k  Pascha  20, 
geboren  den  17.  April  1841  in  Hamburg,  schreibt  Beisebeschreibangen, 
Novellen  und  Feuilletons  und  übersetzt  aus  dem  Englischen,  Fran- 
zösischen und  Türkischen. 

Haremsbilder.    1881. 

0.  0.,  Biographie  s.  Paula  Obroutscheff. 

Sibirische   Briefe.     Eingeführt   von   P.   t.   Kftgelgen.     8.     (327)     Leipsig   1894, 

Dancher  A  Hnmblot.  6.60;  geb.  6.60 

Sibirische  Enihlnngen.    8.    (316)    Ebda.  1894.  6.- ;  geb.  6.- 


Oosten,  Gerd  von,  Biographie  s.  Marie  von  Boskowska. 

Ein  Sohn  Polens.    Born.    8.    (401)    Köln  1886,  J.  P.  Bachem.  n  2.— 

Yannina.    Eine  korsische  Not.    8.    (206)    Ebda.  1886.  geb.  1.— 

Opitz,  Therese  Adolf.  Der  kleine  Ökonom.  Enihlg.  für  die  Jngend,  nach  dem 
Frans,  des  Frl.  ülliac  Tremadenre.    12.    (60)    Wien  1846,  Stockheiser  ft  Hirschfeld. 

—.76 

'^Oppenheim,  Frau  Ida,  Berlin,  Hagelsbergerstrasse  16  ^  wurde  am 
2d.  August  1865  zu  Eibenschütz  in  Mähren,  als  zweite  Tochter  des 
Geistlichen,  Doktor  Joachim  Oppenheim,  geboren.  Sie  genoss  ihre 
Ausbildung  in  Thorn,  Westpreussen,  wohin  ihr  Vater  als  Seelsorger 
berufen  ward,  machte  in  ihrem  19.  Jahre  das  Examen  für  höhere 
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Tochtencfanlen  vor  der  Danziger  Priifangskommission  und  wmr  drei 
Jahre  hindurch  an  den  städtischen  Schalen  als  Lehrerin  thätig. 
Schon  Mh  war  die  Neigung  za  schriftstellerischer  Thätigkeit  in 
ihr  wach  geworden  und  im  Jahre  1887  veröffentlichte  sie  unter  dem 
Namen  Ida  Oppen  in  der  Zeitschrift  »Mode  and  Haas",  deren  Mit- 
arbeiterin sie  noch  ist,  ihre  erste  Erzählung.  Femer  arbeitete  sie 
für  die  israelitiBche  Wochenschrift,  für  die  .^itung  des  Judentums", 
für  die  „Neuzeit",  die  „österreichische  Wochenschrift".  Die  erste 
Sammlung  ihrer  Arbeiten  erschien  unter  dem  Titel  „Epheuranken**. 
Groasere  und  kleinere  Arbeiten  folgten  dann  zeitweise  in  den  oben 

fenannten  Zeitschriften  und  im  Ja&e  1897  veröffentlichte  sie  unter 
em  Titel  „Dornenwege"  drei  Erzählungen.  Die  Schilderungen 
des  Ghettos  bilden  vonierrschend  den  Inhalt  der  neu  erschienenen 
Erzählungen«  Gegenwärtig  beschäftigt  sie  sich  mit  dem  Studium 
der  jüdischen  Geschichte  und  hofft  im  kommenden  Jahre  einige 
historische  Bilder  aus  ihres  Volkes  Vergangenheit  zu  veröffentlichen. 

I>onteinrage.    8  Enfthlga.    18.    (130)    Fng  1897,  Brandeia.  0.80 

Sphennuiken.    Erz&hlg.  ava  dem  jftd.  Leben.   8.  (240)  Thorn  1889,  C.  E.  Sehwarts. 

n  i.40 

Oppre,  Frau  Anna.  Dm  neue  Koohbnoh  fax  du  dentaehe  Hau.  2.  Ansg.  (Wohlf. 
Yolkgpiiiig.)    4.    (886  Q.  17  Aab.)    Angabnrg  188«,  Kranzfelder. 

8.—  :  geb.  in  Kaliko  n  4.60;  in  Halbfrans  n  6.— 

*Orell-Keller,  Sophie,  Zürich  V,  Gloriastrasse  90,  geboren  1840  in  Diessen- 
hofen,  Thurgau,  Schweiz,  ist  Mitarbeiterin  der  „Schweizer  Haus- 
zeitung* und  des  „Schweizerheim''.  Sie  schreibt  mit  Vorliebe  Er- 
zählungen nach  dem  Leben,  Gemeinnütziges,  Jugendlitteratur  (siehe 
„Freundliche  Stimmen  an  Kinderherzen"  und  „Jugendfreund  der 
Schweizer  Hauszeitung**).  Sie  war  in  ihrer  Jugend  1859 — 1862  Er- 
zieherin im  Hause  Vonwiller  in  Mailand  (später  Schweiz.  Konsul). 
1862  verheiratete  sie  sich  nach  Zürich,  wo  sie  in  einfachen,  aber 
glücklichen  Verhältnissen  lebt.  Frau  Orell  schreibt  gern  Erzäh- 
lungen nach  dem  Französischen  und  Englischen. 

Orleans,  Elis.  Charl.  Herzogin  von,  Tochter  des  Kurfürsten  Karl 
Ludwig  von  der  Pfalz,  geboren  den  27.  Mai  1652  zu  Heidelberg, 
gestorben  den  8.  Dezember  1722  zu  St.  Gloud. 

Orleans,  Helene  Luise  Elisabeth  Herzogin  von,  geboren  1814  zu 
Schwerin,  gestorben  1858  zu  Schloss  Glaremont. 

-  BlMen  n.  Perlen. 

Orunoa,  Sandor,  Biographie  s.  Mar g.  Feddersen-BÖhme. 
Orny,  T.,  Biographie  s.  Tony  Pozorny. 

Das  Baroneeeehen.    Jugendenftblg.    1890. 

Die  Goldfobmiedetoebter.    1887. 

Die  TeBetianlaebe  Nobile.    Uam.  IBn&blg.    1892. 

Im  Banne  des  Kometen.    Era&blg.    8.    (149)    Berlin  1883,  Janke.  n  1.— 

Kern  n.  Scbale.    Not.    18S8. 

Verdaeht  n.  Behnld.    Born.    1886. 

Ortenbarg,  Julie,  Gräfin  zu,  geb.  Freiin  von  WöUwarth-Lauterburg, 
geboren  den  20.  Dezember  1819  zu  Stuttgart,  gestorben  den 
13.  Januar  1883. 

Gedichte.    8.    (206)    Gotlia  1886,  Thienemann.  n  2.—;  ^b.  n  8.— 
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OrZMZkO,  £ll8e.  über  OletoliberMlktlraiig  der  Frau,  angeaiehte  dee  Wiiaent,  der 
Arbeit  n.  meBeobUotae&  WArde.  Offenee  Bendaebreiben  an  Deuteeblandi  Fnaea.  (22) 
Berlin  1892. 

Osberg,  Otto,  Biographie  8.  H.  von  Freyenstein. 

Fflgimgen.    Not.    8.    (820)    KSln  1889,  J.  P.  Baebem.  n  1.— 

'"Otohwald-Ringier,  Frau  Fanny,  Fs.  M.  Lenz,  Basel,  Friedensgasse  7, 
geboren  1840  in  Lensburg,  Kanton  Aargau,  hat  sie  erst  im 
40.  Lebensjahre  zu  schreiben  angefangen.  Bis  znm  Jahre  1895  hat 
sie  in  ihrer  Geburtsstadt  gelebt,  von  wo  sie  nach  Basel  zog. 
Unter  dem  Namen  M .  Lenz  schrieb  sie  Feuilletons,  Skizzen,  Novellen, 
Erzählungen  für  allerlei  Zeitschriften.  1891  verfasste  sie  den  dra- 
matischen Teil  eines  Festspiels,  das  anlässlioh  des  600  jährigen  Be- 
stehens des  Schweizerbundes  in  Lenzburg  aufgeführt  wurde.  In 
der  Folge  erschienen  jene  Festspielbilder,  in  Verbindung  mit  einer 
neuen  dramatischen  Arbeit:  „Winkelrieds  Tod"  in  einer  Buchausgabe 
mit  ihrem  wirklichen  Namen  und  unter  dem  Titel:  „Lasst  hören 
aus  alter  Zeit".  Sodann  veröffentlichte  sie  eine  Anzahl  Erzählungen 
und  Skizzen  vorwiegend  humoristischen  Genres  in  schweizerischer 
Mundart. 

Aller  Oattig  Lflt.    8.    (176)    Aaran  1897,  Saaerliader  *  Co.      n  2.—  ;  ffeb.  a  2.60 

— ^  «Lattt  börea  aae  aller  Zeil"    Dramatbohe  Bilder  ana  der  Sebweisergeaobiebte.   8. 

(142)    Ebda.  1895.  a  2.—  ;  geb.  8.— 

Daaaelbe.    la  der  Bibliotbek  yaterlAad.  Sobanspiele.    8.    (U2)    Ebda.  2.— 

Ü8   der   Burestube.     Oeppia   xam    ÜffAebre.     la   Aargaaer   Haadari     8.     (71) 

Ebda.  1897.  n  1.4Ö 

Volkaaobauapiel  in  Leasbnrg.    12.  (100)    Ebda.  1895.    Nicht  im  HaadeL    nn  l.~ 


Osaer,  Heinz,  s.  Heriberta  v.  Poschinger. 

Osten,  A.  v.  der  Biographie  s.  Anna  Elapp-Osten. 

Der  erste  Freie     Ert&hlg.  f.  M&debea.    8.    (304)    Hambnrg  1886.  J.  F.  Eiobter. 

geb.  a  4.— 
-— —  Die  Kiader  tob  Baobeok.    8.    (140  m.  4  Cbroiaol.)    Stattgart  1887.  Tbieaemaaa. 

geb.  3.   - 

Hidcbeaideale. '  Eniblg.  f.  jange  Xidobea.    Mit  1  HeliograT.    8.    (206)    Berlia 

1896,  H.  J.  Meidiager.  geb.  a  3.- 

Nellj.    BnAblg.  f.  M&dobea.    8.    (373)    Hambarg  1887.  Yerlagaaostalt  a.  Drackerei 

A.-Q.  geb.  B  4. — 

Osten,  Herbert  v.,  Biographie  s.  £lse  v.  Dequede. 

■  Ana  Sebloaa  a.  H&tte.    BrOblgn.  f.  d.  Jagend.    Mit  4  feiaea  Farbeadr-Bildera 
aaeb  Aqnarellea  a   1  Titelbilde.    11.— 16.  Taaa.    12.    (128)    Weael  1896,  W.  Ddma. 

geb.  —.75 

Die  Freaadiaaen.    12.    (127  m.  5  Fftrbeadr.)    Ebda.  1891.  geb.  —.76 

Die  Sobale  dea  Lebena.    Born.    8.    (329)    Berlia  1890.  Janke.  a  4.— 

Darob  Stana  n.  Klippea.    Kftastlerron.    8.    (156)    Kola  1898,  J.  O.  Bebmits.     1.— 

Eia  Opfer  der  Liebe.    Ertihlg.    8.    (153)    Dreadea  1889,  Pieraon.  a  S.~ 

Ea  warea  iwei  KSaigabinder.    Berlin  1896.  Bong  A  Co. 

Feieratnnden.    ErEfthIgn.  f.  MAdcben  n.  Knabea.    Mit  6  feiaea  Farbendr.-BÜdem 

aaob  Aquarellen.    8.    (120)    Weael  1896,  W.  Dflma.  geb.  1.— 

_  Fromm  n.  tren.    12.    (128  m.  5  färb.  Bildern)    Ebda.  1891.  geb.  —.76 

Im  Regiment     Born.     Nene  Aaag.    8.    (267)    Stattgart  1895,  Dentaebe  Verlaga- 

aaaUll  1.—;  geb.  1.26 

Kindergeaebiebten.    Ootba  1888.     F.  A.  Pertbea.  2.— 

Wieder  dabeim!   En&blg.  8.  (120  ra.  4  Farbendr.)   Berlin  1897,  Verlag  dea  cbrlat- 

Uoben  ZeltaebriftenTereina.  karl  1.90 

QOsten,  Frl.  Jenny  von  der,  Gotha. 

Lniae  Dorotbee,  Henogin  Ton  Saebaen-Ootba  1782—1767.    8.    (428  m.  6  Bildaiaaen) 

Leipsig  1896,  Breitkopf  A  H&rtel.  7  60;  geb.  na  8.60 
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OstM,  Mary  s.  Emilie  Eyler. 

AllM  in  Lieb«.    D«r  niferoa  Jagend  gewidnet.    8.    (140)    BerlU  1847,  Vereiae- 

]Pi^^H^»«i^1n»y  — .75 

Au  freamer  firöhlieher  KiBdenrall    Bniklgn.    2.  Aofl.    8.    (240)    BretUn  1878, 


Trvwesdl  geb.  8. 

—  BIfttoB   n.   Bilder   Ar  jonge   Midchea.     8.     (816  m.   8  Uth.)     Stattgart   1665, 
Sehvidt  A  Spring.  geb.  7.60 

—  Dea  Staambacb  der  Matter.    16.    (256  m.  0  Llth.)    Berlin  1868,  Wiaekelnaan  k 
86hne.  kart.  8.— 

—  Der  BarittteaeekraBk  der  Oroeeiaatter.    16.    (912  m.  9  Llth )    Ebda.  1862.       9.— 

—  Dentaehe  Midehea.   Ersiblga.  aas  grosser  Zeit    16.   (920)   Breslau  1872,  Treweadt. 

—  Blisens  Waaderkaftuel.  Erahlg.  f.  Kinder.  16.  (177)  Berlin  1860,  Wiaebel- 
la  k  86hae.  1.76 
FrftblingsblBten.    SnililgB.  d.  Jagend  gewidmet.     8.    (124)    Breelaa  1846,  Kern. 

1.— 
Glftekliobe  Festtage.     Erablgn.   f.   Kinder.    16.    (268  m.   0  Lith.)    Berlin   1866, 


Wlaekelmaaa  A  S6bne.  2.26 

Olfthwftnnohen.    16.    (164)    Ebda.  1869.  1.76 

Joage  M&dehen.     4  ErUhlgn.     2.  Aafl.     8.     (191   m.  4  Lith)     Breslau   1876, 

Trewendt.  geb.  4.60 

Lebensfrflbliag.    ErUhlga.  f.  junge  M&dohen.    8.    (803  m.  4  Cbromol.)    Ebda.  1870. 

geb.  8.76 

Lebenswege.    16.    (84)    Stuttgart  1861,  Sehmidt  *  Sprlag.  1.50 

. Xarie,  des  Hauses  Sonnenstrahl.    Sias  Ersihlg.    8.    (218  m.  4  Chromol.)    Breslau 

1874,  Treweadl  geb.  4.60  u.  6.— 

■  a.  J.  Kern.   Neue  Polterabend-Soherse.    1.-14.  Heft.   8.   Breslau,  Kerns  Yerlag. 

i^  1.- 
1.  7.  Aufl.  (106)  1888.  2.  7.  Aufl.  (116)  1890.  8.  6.  Aufl.  (111)  1890. 
4.  6.  Aufl.  aS8)  1888.  6.  6.  Aufl.  (120)  1890.  6.  4  Aufl.  (128)  1886. 
7.  4.  Aufl.  Hebst  Anh.:  Nur  ein  paar  Hftnde  breit  Dramat  Sehers  Toa 
H.  0.  (119)  1890.  a  4.  Aufl.  Mit  Beitr.  t.  E.  Yogtherr.  (127)  1888. 
9.  8.  Aufl.  (126)  1886.  10  8.  Aufl.  (188)  1888.  11.  8.  Aufl.  (128)  1894. 
121  2.  Aufl.  (120)  1886.  18.  Polterabend-Qediohte  u.  Toaste  in  Versen  bei 
Hoehseiten.  2.  Aufl.   (126)    14     (120)    1886. 

Osten-Saoken,  Baronin  Katharina,  Salzburg,  ebenda  am  21.  Oktober 
1858  geboren,  schreibt  Biographieen  und  Reisebeschreibungen. 

Frits  Beuters  Leben  und  seine  Werke.    1896. 

^Osterloh,  Frau  Adele,  Dresden,  Wienerstrasse  8,  daselbst  1857  ge- 
boren, ist  sie  die  Gattin  des  Arztes  Dr.  Osterloh.  Ihre  Komane 
und  Novellen  sind  zuerst  in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden  und 
erschienen  später  in  Buchform.  Nur  in  Buchform  erschien:  »Das 
Ende*.  £s  behandelt  ein  die  Frauenfrage  berührendes  Problem 
und  ist  in  den  Kreisen  der  Frauenbewegung  viel  besprochen 
worden.  Mit  dieser  Frage  befasst  sich  auch  neuerdings  eine 
Abhandlung  über  „Anna  Maria  von  Schurmann ",  die  grosse  Ge- 
lehrte aus  dem  17.  Jahrhundert ,  deren  Dissertation  über  die 
Frage:  Darf  eine  christliche  Frau  studieren?  A.  0.  aus  dem 
Lateinischen  über  setzt  hat.  Ihr  Lustspiel  »Der  Zwischenmann" 
wurde  aufgeführt. 

Das  Endeu    Erafthlg.    8.    (146)    Dresden  1896,  H.  Minden.        n  1.60;  geb.  nn  2.60 

Der  Andere.    Lustspiel.    8.    (42)    Dresden  1888,  Pierson.  n  l.~ 

Der    blonde    Adjutant      Keine    Seldatengeschiehten.     8.    (808)     Dresden    1888, 

H.  Minden.  8.» ;  geb.  nn  4.— 

loh  deUanüere.    Soloseene.  Leipzig,  Ph.  Beolam  jr.  -  .20 

-  leh  denhe  dran.    Soloseene.  Ebda.  —.20 

Oberlehrer  Oesenius.    Bom.  8.    (820)    Stuttgart  1896»  Deutsehe  Verlsgs-Anstalt. 

a  4.—;  geb.  nn  6.-> 
^—  unter  Kameraden.    8.    (886)    Dresden  1898,  H.  Minden.  8.—  ;  geb.  na  4.— 
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Oswald,  £.,  8.  Bernhardine  Schulze-Smidt. 

Alord.    Bpiadie  Diehtang.    8.    Bremen  1880.  F.  Kfthtmaaa. 

AnsBeinat  und  Fremde.    8  ErUhlgn.    8.  (275)   Berlin  187«.  WedeUndASelL    4.- 

Fern  Ton  der  Welt  Getriebe.    2  Not.    8.    (804)    Ebda.  1874.  n  4.— 

Inge  TOB  Bantam.    Bine  Sylter-NoT.    4.  Anfl.    8.  (920  mit  Illnetr.)    Koblenz  1886, 

Orooi.  n  4.26;  geb.  n  5.— 
Rite  Gerrite.    ErOblg.    2.  Aufl.    8.    BentUngen,  Bneelin  A  LaibUn.  —.80 


*Otteil,  Frl.  Else,  Berlin  W,  Korfürstendamm  2641,  geboren  in 
Amsterdam  am  27.  Oktober  1873.  Sie  übersetzt  aus  dem  Französi- 
schen, Englischen,  Holländischen  und  Spanischen,  schreibt  auch 
kleinere  litterarische  Originalarbeiten. 

Ein  Jonrnelistenetreioh  n.  andere   Humoreiken   Ton  J.  Tan  Manrik  Jr.    Aue  dem 

HolL    16.    (76)    Leipug«  PbiUpp  Beolam.  ÜniTenalbibliothek.  n  —.20 

NoToUen.    Ton  L.  Gonpeme.    Antorii.  Aug.    Bd.  1  n.  2.    8.    (816)    Berlin  1897, 


S.  Cronbaoh.  ii  n  2.— 

1.  Eine  niaiion.    Marquiie  dT6m4na.    Bin  Seeleben.    (151) 

2.  Hohe  Trftmpfe.    Kleine  R&tiel.    Ein  Yerlangen.    (165) 

Ottenhelmer,  Henriette,  geboren  den  10.  September  1807,  gestorben 
Ende  März  1883  in  Regensbnrg. 

Bilder  nnd  Lieder.    1883. 

Der  Ketteneebmled.    Gediohte.    1885. 

Eniblnngen.    8.    (886)    Leipdg  1841,  Gebrflder  Beiehenbaeh.  n  4.— 

Gediebte.    &    (176)    Stattgart  1882,  Dentoobe  Yerlags-Anetalt.  n  2.70 

*0tte8eil,  Frl.  Mary,  Ghristiania,  Eronprinsgade  10,  geboren  Ende  der 
50  er  Jahre  in  Fredrikstad,  Norwegen,  entstammt  einer  vornehmen 
alten  Juristenfamilie.  Ihr  Vater  war  ein  hoher  Begienmgsbeamter. 
Ihre  Matter  war  eine  Deutsche.  M.  D.  studierte  seit  1880  mehrere 
Jahre  in  Berlin  Sprachen  und  Idtteratur,  und  hat  sich  seitdem 
hauptsächlich  als  Mitarbeiterin  zahlreicher  deutscher  und  nor- 
wegischer Zeitungen  beschäftigt.  Sie  schreibt  biogrraphisohe 
Skizzen,  Korrespondenzen,  Novellen  und  Märchen.  „Geiäa''  wurde 
in  deutschen  Zeitschriften,  wie  die  „Deutsche  Rundschau*',  als 
gesunde  und  anregende  Lektüre  fiir  junge  IVIädchen  bestens 
empfohlen.  „Auf  der  Felseninsel*,  ein  norwegischer  Boman, 
erschien  in  der  aSchlesischen  Zeitung**  und  anderen  Blättern, 
„Zur  Zeit  der  Sonnenwende**,  Novelle,  J.  J.  Weber,  Leipzig  1888^ 
JLm  norwegischen  Pfarrhaus**,  Erzählung,  „Neue  Ghristoterpe**,  bei 
0.  E.  Müller,  Bremen  1891.  Ausser  originalen  Arbeiten,  vornehm- 
lich Schilderungen  aus  der  norwegischen  Heimat  hat  sie  folgende 
autorisierte  Übersetzungen  veröffentlicht:  „Die  Töchter  der  Gom- 
mandörsnn  Jonas  Lie**,  Stuttgart  1888,  Ei^elhom,  „Schnee**  von 
A.  L.  Säelland,  Stuttgart  1889,  Ezigelhorn,  „Johannisfest**  von 
A.  L.  Eielland,  Nordische  Bibliothek  VIII,  Berlin  1890,  S.  Fischer. 
Seit  1896  in  Ghristiania  wohnhaft,  erschienen  verschiedene  autori- 
sierte Übersetzungen  aus  dem  Deutschen:  „Die  neuen  Römer**, 
un  „De  nye  Romere**,  Kristiania  1897,  Richard  Voss,  „Foa  forefulde 
Boner**  von  M.  von  Eschen  und  Anderes.  1898  wird  eine  nor- 
wegische Ausgabe  des  Romans  „Getrennte  Wellen**  von  Glarissa 
Lohde  erscheinen. 

-  Denteeb-dlnisob-norwegLseb.    Kleinee  Haadbadb  der  din.-Bonreg.  Spraebe.   4.  Aufl. 
(140)    Berlin  1897,  A.  Ooldeebmidt  n  1.— 

Gerda.    Nonreg.  Rniblg.  Ar  Junge  Kideben.    8.   (199)    Getba  1898,  F.  A.  Pertbee. 

n  2.40;  geb.  n  8.40 

Im  nenregiieben  Pflarrbana.  Braiblg.  Nene  Gbritteterpe.  Bremen  1891,  C.  K.  Mflller. 
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Otteseilt  Mary.     Ingm.    »■•  Uylle  SM  dm  Borwtf.  HoehUuid«.     1«.    (186)    B«rlia 
1880,  Kogg«  ä  F.  gab.  n  3— 

Zur  Zeit  der  Bonaenwende.    Not.    Leipiig  1888,  J.  J.  Weber. 

OOttilii,  Frau  Ada,  Berlin,  Fehrbelliner Strasse  21. 

Die  LfifUBff  der  Freveaftnige  in  DentecUuid.  8.  (80)  Berlin  1897,  L.  A.  KobIm.    —.60 

Ottilie,  (Frau  Ottilie  Friedemann). 

Bin  Diplovel    Born.    8.    (872)    Leipsif  186S,  0.  Wigaad.  4.60 

Waldblamea.    Bnihlga.  f.  Kiader.    16.    (316  ai.  8  L.)    Wlea  1862,  Leehaer.    8.— 

Waa  die  Matter  exUbll    OMeUobtea  t  Kiader.    16.    (881  m.  8  L.)    Bbda.  1864. 

8.75 

Otteer,  F.,  s.  Ottilie  Franzos. 

Das  AdeptiTkiad  n.  aadere  NoTellea.    8.    (277)    Berlia  1806,  Coaeordia,  Deattohe 

Terlageaastalt.  a  4  —  ;  geb.  a  6.— 

Otto,  Ainöne,  geb.  Herold,  geboren  1774  in  Hof  im  Voigtlande. 
OOtto,  Dora,  Hermhnt,  Schlesien. 

Deaaoeb  gat.     Bnibl^.  f.  Kiader.    18.    (8)    Berlia  1894,  Deattohe  eTaagelliobe 

Baeb-  u.  Traktat-OeMllMbaft  bar  —.08 
Der  Sieg.    Biae  Oetobiebte  Ar  Kiader.    12.    (12)    Ebda.  aa  —.06 

Drei  BraihlaageB  fftr  das  reifere   Kiadeealter.     12.     (48  n.  4  H.)    Bbda.  1884. 

a  —  .80 

Pftaf  BrxAbluagea  für  Ueiae  Leute.    12.    (44  m.  1  H.)    Ebda.  a  —.80 

Oettei  Oedaakea  tiad  böber  alt  aatere  Oedaakea.    Geioblobte  f.  Kiader.    12.    (16) 

Ebda.  1804.  aa  -.05 

Yergeltaag.    12.    (8)    Ebda.    1804.  -.08 

Yier  Eniblaagea  fftr  Kiader.    16.    (100)    Ebda.  1880.  a  —.40 

Zerbroebea  a.  gebeili    Eine  EnilUg.    12.    (56)    Bbda.  1806.  a  —.80 


OOtto»  Frau  Helene,  Fs.  £llen  Fulda,  Neustrelitz,  Augastastrasse  221,  ge- 
boren den  17.  Dezember  1856  in  Ribnitz,  schreibt  für  Zeitschriften. 

Otto-Petera,   Luise,   Ps.   Otto   Stern,   geboren   den   26.    März    1819 
in  Meissen,  gestorben  den  ±'6.  März  1895  in  Leipzig. 

Aadreas  Halm.    Born.    8  Bde.    8.    (906)    Plaaea  1856,  SebrSter.  10.60 

JLae  der   altea  Zelt.     Hiiterieobe  Briftblga.      2  Bde.     8.     (400)     Leipsig  1860, 

Plaaea,  Sehröter.  4.— 

Aas  der  Bdreeairelt.    8.    (148)    Berlia  1869,  Behread.  —.10 

Aae  der  aeaea  Zeil    Not.  a.  BrOhlga.    8.    (884)    Leipiig  1846,  Wieabraek.   8.60 

Aae  Tier  Jabrbaadertea.     Histor.  Eraibiga.  ia  2  Bda.     8.     (560)     Nordea  1888, 


nteber  Kaebfolger.  a  8.— 

—  Baebeabeim.    Beai.    8  Tle.    8.    (788)    Leipsig  1851,  Wieabraek.  9.— 

—  GleUie  TeWille.    Born.    8  Bde.    8.    (708)    Leipiig  1852,  Matthes.  a  10.— 

—  Dae  erate  Vierte^ahrhaadert  des  Allgem.  deatsohea  FraaeaTereiae,  gegrfiadet  am 
18.  Oktober  1865  ia  Leipsig.    8.    (100)    Leipsig  1890,  Sebäfer.  a  —.50 

—  Das  Beebt  der  Fraaea  aaf  Erwerb.    8.    (105)    Hambarg  1866,  Hoinaaaa  A  Campe. 

1.50 

—  Der  Oeaias  der  Measohbeil    8.    (279)    Wiea  1869,  Hartlebea.         4.—  ;  geb.  5.— 

—  Der  Oeaias  der  Katar.    8.    (271)    Ebda.  1870.  4-;  geb.  5.- 

—  Der  Oeaias  des  Haases.    8.    (809)    Ebda.  1868.  4.—  ;  geb.  6.— 
Deatsebe  Waadea.    Zeitrom.    (1864—1871)    4  Bde.    2.   Aasg.    8.    (1168)    Nordea 


1868,  Fiseber  Naobf olger.  a  15.— 

—  Die  Dioskarea.    Born.    8.    (855)    Alioa*  1868,  YerlagS'Bareaa.  4.50 

—  Die  Brben  Toa  Sehloss  Ehreafels.    Born.    8  Bde.    8.    (691)    Leipsig  1660,  Plaaea, 
8ebr5ter.  9.- 

—  Die  Freaade.    Bom.    8  Bde.    8.    (864)    Leipsig  1845,  Wieabraek.  10.50 

—  Die  Idealistea.    Bom.    4  Bde.    8.    (888)    Jeaa  1867,  Hermsdorf.  ISM 

—  Die  Kaast  a.  aasere  Zeit    8.    (109)    Orosseabaia  1852,  Wilsdraff,  Haffber.      IJK) 

—  Die  Missioa  der  Kaast.    8.    (271)    Leipsig  1861,  Mattbes.  450 
Die  Naebtigall  t.  Werawag.    Kaltarbistorisoher  Bom.  ia  4  Bda.     8.    (860)    Frei- 


barg i.  Br.,  1887,  Kiepert  a  12.— 

—  Dasselbe.    Billige  Aasg.    1890.  a  6.— 

—  Die  Nibelaagea.    Text  sa  e.  Oper.    8.    (48)    Oera  1852,  lllgea.                      a  1.— 

—  Die  Sebaltbeissentöebter  Toa  NAraberg.     3  Bde.  16.     (681)     Prag -Wiea  1861, 
Leipsig,  E.  J.  Oflatber  a  2.— 
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Otto-Peters,  Luise.    Die  StlfUtaerren  T.  StraMburg.    Hiitor.  Born.    8  Bd«.    B.   (447) 
Leipxig  1878,  Sehlioke.  8.— 

Drei  rerhingnliToUa  JaliT«.     Zeitron.     8  Bde.     8.     (480)    Altena  1867,  Yerlefft- 

bnrean.  6. — 

Bin  Baaernsolm.    Kne  Era&hlg.  t  das  Yolk.    8.    (842)     Leipcig  1849,  Wienbraok. 

460 
Ein  bedenlcUehes  Qeheimnii.    Ersfthig  an«  der  Oegenwart.    8.    (827)    Leipzig  1876, 


Thiele.  n  8.— 

—  Eine  Orafenlcrone.    Born.    8  Bde.    10.    (708)    Leipsig  1857,  Pfefferkorn.  6.— 

—  Frauen-Zeltnng.    4.  Jahrg.  1868  104  Nrn.    4.    (8)    Gera,  lUgene  Erben.  6.— 

—  Gedichte.    16.    (264)    Leipsig  1868,  BOteohke.  n  8  - ;  geb.  4.— 

—  Or&fln  Lanretta.    Hietorisehe  Erafthlg.  ans  dem  14.  Jahrhundert   8.   (109)   Leipiig 
1884,  BeiBsner.  n  1. — 

—  Heimisohe  nnd  Fremde.    Bom.    8  Bde.    16.    (654)    Leipzig  1858,  Pfefferkorn.    6.— 

—  Jeiniten  und  Pietieten  od.  CicUie  TelTÜle.     Zeitrom.    2.  Anfl.    8  Bde.    8.    (687) 
Altena  1871,  Verlags- Bureau.  7  60 

—  Kathinka.    Bom.    2  Bde.    8.    (624)    Leipzig  1844,  Wienbraek.  7.60 

—  Kunst  und  Kftnstlerleben.    &    (221)    Berlin  1868,  BoskowskL  8.85 

—  Lieder  eines  deutschen  Midehens.    16.    (886)    Leipiig  1647,  Wienbrack. 

geb.  m.  Goldsohn.  4.60 

Ludwig  der  Kellner.    Bom.    8  Bde.    8.    (480)    Ebda.  1848.  6.76 

—  MldohenbUder  aus  der  Gegenwart    Not     a    (807)    Leipaig  1864,  Colditz.      2J60 

—  Mein  Lebensgang.    Gedichte  aus  6  Jahrzehnten.    8.  (882)   Leipzig  1888,  M.  Schäfer. 

n  2.60;  geb.  ^JSO 

—  Musiker-Leiden  und  Freuden.    8.    (806)    Wien  1871,  Hartleben.  2.80 

—  Nebeneinander.    Bom.    8  Bde.    8.    (828)    Duisburg  1864,  F.  H.  Nieten.  1.60 

—  Neue  Bahnen.    Bom.    8  Tle.    16.    (488)    Prag,  Wien  1864,  Leipzig  B.  J.  Gflnther. 

n  8.- 

—  Nftmberg.    Kulturhistoriseher  Bom.  aus  dem  16.  Jahrh.   8.  Ausg.   3  Bde.   8.    (887) 
Bremen  1888,  Fischer  Nachfolger.  n  10.60 

—  PriTatgoiChichten  der  WeltgescMohte.    1.-6.  Bd.    8.    Leipzig,  Matthes.        fc  1.- 

1.  Gesch.  mediatls  deutsch.  Fürstenh&user.     (216  m.  a  Lith.)    1868 

2.  Kerkwflrdige  u.  geheimnlsTolle  Frauen.    (210)    1868. 

a  Geistl.  Fürsten  u.  Herren  Deutsohl,  bis  z.  Stkularisat   1808.    (227)   1869. 

4.  Elnfussreiehe  Frauen  a  d.  Volke.    (244)    1869. 

5.  Neuftranzftsisohes  u.  Altdeutaches.    (244)    1870. 
Dasselbe.    6.  Bd.    Seltene  Charaktere  a.  deutsch.  Adelsgesohleohtem.    a     (806) 


Ebda.  1872.  8  —  ;  (1-6  la-) 

—  Bitterspom.    2  Bde.    a    (468)    Leipzig  1869,  B6tsohke.  a- 

—  Bom  in  Deutsehland.    Zeitrom.    8  Bde.    2,  Ausg.    8.    (666)    Norden  1888,  Fischer 
Nachfolger.  n  8.— 

—  B6misch  und  Deutsch.    Bom.    4  Bde.    8.    (015)    Leipzig  1847,  Wienbraek.     18.60 

—  SchloBs  und  Fabrik.   Bom.    2.  Aufl.    8  Bde.    8.   (547)   Leipzig  1869,  Matthes.    9.— 
Theodor  K6mer.    Grosse  raterlind.  Oper  in  5  Akten  u.  e.  Vorspiel:  Des  Kdnlgs 


Aufiruf.    Musik  t.  Wendelln  Welsshelmer.    8.    (79)    Ebda.  1867.  —.60 

—  Viktoria  regU.    a    (889)    Leipzig  1869,  Bdtschke.  8.— 

—  Vier  Geschwister.    Bom.    8  Bde.    8.    (861)    Dessau  1868,  Halle,  Tausch  A  Grosse. 

7.60 

—  Weihe  des  Lebens.    16.    (888)    Leipzig  1878,  M.  Schifer.  a  8.— 

—  Westwirts.    Lieder.    16.    (89)    MeUsen  1849,  Klinkloht  A  Sohn.  n  —.76 

—  Zerstörter  Friede.    Bom.    8.    (878)    Jena  1866,   Hermsdorf.  4.» 

—  Zwei  geistliche  Kurf&rsten  aus  dem  16.  Jahrhundert    Historisohe  Ersihlgn.  8.  Aufl. 
T.  i^ns  4  Jahrhunderten",    a    (288)    Norden  1888,  Fischer  Nachfolger.  n  4.— 

—  Zwei  Generationen.    Bom.    8  Tle.    16.    (673)    Leipzig  1866,  Pfeflbrkorn.         a— 
Zwischen  den    Bergen.     Erzihlgn.  u.  Zeitbilder.     8  Bde.     a   Ausg.     8.     (784) 


Norden  1888,  Äscher  Nachfolger.  n  8.— 

Otto,  Marie.  Heldeprlnzesschen.  Mit  teilweiser  Benutzg.  t.  E.  Marlitts  Erz&hlg.  fflr 
die  deutsche  Midchenwelt  bearb.  a  (216)  Berlin  1889,  Norddeutsches  Verlags- 
Institut  geb.  a- 

Otto,  Vally  M.,  s.  Frau  Vally  Muenzer. 

*Ottzenn,  Hertha,  Tilsit,  Fabrikstrasse  411,  ist  am  22.  März  1852  zu 
Darkehmen  in  Ostpreussen  geboren.  Nach  abgelegter  Prüfung  als 
wissenschaftliche   Lehrerin   trat  sie   in   das  Lehramt  ein,   unter- 
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riehtete  zaertt  an  V olkMohnlen ,  seit  10  Jahren  an  der  höheren 
Madchenichnle  zu  Tilsit,  welche  den  Namen  ,,  Königin  Luisen- 
Schale  führt.  Der  Lehrberuf  füllte  ihr  Leben  jedoch  nicht  aus  und 
sie  widmete  sich  ihren  Neigungen,  der  Litteratur  und  Malerei.  Sie 
hatte  die  Freude,  ihre  Gemälde  auf  Kunstausstellnn^n  von  Kennern 
günstig  beurteilt  zu  hören,  desgleichen  fanden  ihre  schriftstellerischen 
Arbeiten  Anerkennunff.  Ihre  Schwärmerei  für  Schiller  zeitigte 
mehrere  Produkte:  „Mein  Freund  Schiller",  „Schillers  Vater**  und 
„Schillers  Hochzeitstag^',  und  es  verbindet  sie  innige  Freundschaft 
mit  Schillers  £nkel  und  Urenkel,  den  Freiherren  Ludwig  und  Karl 
Alexander  y.  Gleichen-Busswurm.  Zum  60.  Geburtstage  des  Frei- 
herm  Ludwig  v.  Gleichen-Busswurm  erschien  ein  Artikel  aus  ihrer 
Feder  in  der  Zeitschrift:  ^Moderne  Kunst".  In  „über  Land  und 
Meer"  fand  eine  Abhandlung:  „Gottlieb  Theodor  von  Hippel** 
Aufnahme.  Die  Zeitschrift  „Deutscher  Soldatenhort"  zählt  B.  O. 
zu  ihrer  Mitarbeiterin.  Auch  eine  französische  Zeitschrift  „Journal 
frangais"  öffnete  ihre  Spalten  ihren  schriftstellerischen  Erzeugnissen. 
Ihre  journalistische  Thätigkeit  wurde  von  etwa  20  Tagesblättem 
Deutschlands  verwertet.  Ausserdem  aber  geniesst  B.  0.  den  Vor- 
zug, dass  einige  ihrer  Essays  nicht  nur  dem  von  Schillers  Enkel 
festifteten  Museum,  sondern  auch  dem  zu  Dresden  von  Herrn 
[ofirat  Dr.  E.  Peschel,  ihrem  langjährigen  Freunde,  gegründeten 
Schiller-Kömer-Museum  einverleibt  worden  sind.  Vor  zwei  Jahren 
wurde  sie  aufgefordert,  ein  Titelblatt  zu  einer  Adresse  zu  malen, 
welcher  der  Deutschen  Kaiserin  bei  ihrem  Aufenthalt  in  Königs- 
berg überreicht  wurde.  Durch  beredte  Worte,  welche  die  Presse 
dem  Publikum  übermittelte,  ist  es  Bertha  Ottzenn  gelungen,  ihre 
Lieblingsidee,  in  Tilsit  der  holdsel^en  Königin  Luise  ein  würdiges 
Marmoraenkmal  zu  errichten,  der  Verwirklichung  nahe  zu  führen. 

Oulot,  B.,  Biographie  u.  Werke  s.  Bertha  v.  Suttner. 

Oveaa,  Anna,  s.  Anna  Hoyer. 


P. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Paalzow,  Henriette  v.,  Tochter  des  Kriegsrates  Wach,  geboren  1788 
in  Berlin,  gestorben  30.  Oktober  1847  ebendaselbst. 

Godwin-Castle.    Ans  den  Pnpiertn  d«r  Henogin  Ton  Nottingham.    8  Tle.   9.  Anfl. 

la.    (762)    Stnttgnrt  1899,  Leipiig,  O.  Fock.  n  8.- :  geb.  4.— 

Jnceb  Tnn  der  Neee.    8  Tle.    4.  Anll.    12.    (871)    Leipsfg  1896,  O.  Foek. 

geb.  n  4.— 

Si.  Boehe.    8  Tle.    7.  Anfl.    12.    (844)    Ebda.  1894.  n  8.— ;  geb.  4  ~ 

• Duaelbe.    1.-8.  Bd.    (678)    4.  Bd.    (122)    Teiohen  1891-96,  E.  Proohasko. 

geb.  k  -.60 

Thomu  Thynuttt.    8  Bde.    8.  Anll.    13.    (972)    Stntigart  1894,  Lelpsig,    G.  Fook. 

^  8.—  ;  geb.  4.— 

Dneeelbe.    l.~8.  Bd.    (683)    4.  Bd.    (162)    12.    Teichen  1881- 1896,  K.  Prochnskn. 

geb.  it  —.60 

DMselbe.    4  Bde.    12.    (786  m.  Abblldgn.)   Ebda.  1896.  geb.  2.80 
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PaalZOW,  Hennette  y.     S&mtUeha  Bommoe  der  Verl  ton  Oodwin  -  Gmü«.    12  Bda. 

16.    (8440)    BresUn  1855,  Stuttgart,  Heits.  n  6.- 

Dasselbe.    Neue  Ausg.    1.-4S.  Lfg.    16.    Stattgart  1874-1875,  Heits.        k  —.40 

Thomas  Thyman.    3  Tle.    (972) 

Godwin-Castle.    8  Tle.    (752) 

Jacob  Tan  der  Nees.    3  Tle.    (871) 

Si  Boche.    S  Tle.    (844) 
Dasselbe.    1.-6.  Bd.    12.    Ebda.  1884.  n  6.—  ;  geb.  n  8.- 

1.— 8.  Godwin  Castle.    Ans  den  Papieren  der  Hersogln  t.  Nottingham.   8  Tle. 
8.  Anfl.    (752)  /  n  8.- ;  in  1  Bd.  geb.  n  4.— 

4.-6.  St.  Koche.    8  Tle.    6.  Anfl.    (844)  n  8.—;  in  1  Bd.  geb.  n  4.— 

Paalzow,  S.,  Werke  s.  Sophie  George. 

*Paar,  Elisabeth,  Ps.  L.  Gies,  Kassel,  Augastenstrasse  6,  als  Tochter 
eines  Beamten  am  19.  Oktober  185'i  in  Kassel  geboren,  hat  sie  mit 
zwei  Geschwistern  eine  glückliche,  geistig  nnd  gemütlich  anregende 
Jngend  verlebt.  Obgleich  eine  ältere  Schwester,  Mathilde,  (s.  diese) 
schon  früher  dnrch  ihre  dichterische  Begabung  Anerkennung  fand  nnd 
einige  ihrer  Lustspiele  und  Dramen  mit  Erfolg  auf  grosseren  Bühnen 
zur  Darstellung  kamen,  wurde  diesen  Bestrebungen  im  Eltemhause 
weit  eher  entgegen  gearbeitet,  als  dass  sie  Anregung  erfahren 
hätten.  Deshalb  wag^  auch  E.  lange  nicht,  der  Neigung  zum 
„Fabulieren'',  die  sich  auch  in  ihr  regte,  schriftlich  Ausdruck  zu 
geben.  Erst  in  den  Mussestunden  eines  mehijährigen  Landaufenthaltes 
entstanden  ihre  ersten  Arbeiten.  Die  erste  Novelle:  „Meine 
Freundin  Harie*  erschien  1883,  der  bald  viele  andere  folgten. 
Werke  s.  L.  Gies. 

'*'Paar,  Mathilde,  Leipzig,  Salomonstrasse  7,  Schwester  der  Vorigen 
wurde  am  6.  April  1849  in  Kassel  geboren.  Bis  zum  14.  Jahre 
besuchte  sie  die  Schule.  In  der  darauffolgenden  Zeit  wurde  ihre 
weitere  geistige  Entwickelung  oft  durch  Krankheit  gehemmt  und 
konnte  nur  auf  autodidaktischem  Wege  sehr  unsystematisch  fort- 
schreiten. Dies  fiel  um  so  mehr  für  sie  ins  Gewicht,  weil  sie  eine 
grosse  Neigung  für  die  Lehrthätigkeit  besass  und  diese  als  Lebens- 
beruf erstrebte.  Seit  der  Kindheit  hatte  sie  sich  auch  schon  mit 
poetischen  Versuchen  beschäftigt  und,  ehe  sie  noch  das  Theater  be- 
suchte, sich  der  dramatischen  Form  mit  Vorliebe  bedient.  Die  erste  Be- 
kanntschaft mit  dem  Theater  Übte  dann  einen  bestrickenden  Einfluss  auf 
das  junge  Mädchen  aus,  vor  dem  alle  anderen  Interressen  zeitweilig 
in  den  Hintergrund  traten.  Ihr  erste»  Lustspiel:  „Die  Wahrheit** 
wurde  auf  der  Königlichen  Bühne  zu  Kassel  aufgeführt  und  der 
gute  Erfolg  ermutigte  zu  weiteren  Produktionen.  Es  folgten  nun, 
neben  anderen  Einaktern  und  kleinen  Jugend-  und  Festspielen  eine 
Beihe  von  grösseren  Dramen.  Das  erste:  „Helene'*,  ging  bei  Ge- 
legenheit des  Bäuberjubiläums  in  Mannheim  ausser  Voss*  Luifi^a 
Ssmfelice  siegreich  aus  der  Preisbewerbung  hervor  —  einige 
andere:  „Frauenlist  und  Laune',  „Verirrungen**,  „D^siröe",  „Die 
wilde  Böse**  fanden  auch  bald  den  Weg  auf  die  Bühne.  Trotzdem 
trug  sich  die  Schriftstellerin  nicht  mit  der  Hoffnung,  ihre  ganze 
Existenz  auf  die  dramatische  Produktion  gründen  zu  können,  sondern 
legt  den  Hauptschwerpunkt  nach  wie  vor  auf  den  Lehrberuf,  zu 
dessen  Gegenstand  sie    sich   die  Kunstgeschichte  wählte.    Selbst- 
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Unterricht,  Reisen  —  vor  allem  aber  ein  yierjähriges  Stadium  an 
der  Leipiiger  üniTersität  gaben  ihr  in  diesem  Fach  allmfthlicli  eine 
genügende  Sicherheit,  und  ihre  Übersiedelnng  Ton  Kassel  nach 
Leipsig  im  Jahre  1886  eröffnete  ihr  einen  bedeutenderen  Wirkungs- 
kreis, der  sich  Tonugsweise  auf  Priyatunterricht  an  Erwachsene 
und  Öffentliche  Vorträge  erstreckt.  Es  konnte  nicht  ausbleiben, 
dass  die  schriftstellerische  Thfttigkeit  allmählich  unter  dieser  an- 
strengenden Berufsarbeit  litt.  In  den  neunsiger  Jahren  trat 
Mathilde  Paar  vorzugsweise  mit  Festspielen  auf  OfTentlichen  und 
Priyatbfihnen  vor  das  Publikum. 

—  AlthAM.    Dnm.  Gedieht.    1684.    Ali  Manaskript  gedrnekt 

Chanbre  garaie.    Lnstap.    8.    (60)    Erfurt  1870,  Buiholomftiu.  —.76 

—  Dm»  Jahr  und  leina  sw61f  Monate.     Faetnaehteeehen  in  18  Anfkftfen.    8.    (39) 
Ebda.  1.- 

Der  Brantkrans.    Luftsp.    8.    (48)    Ebda.  1880.  —.SO 

—  Der  Bnohstabe  des  acsetsee.      Sehansp.   in  4  Akten.      lieipslg  n.   Berlin  1808, 
F.  Luekhardl  IM 

Der  Champagnerpfropfen.    Lnitep.    1877.    Ali  Manuikrlpt  gedrnekt. 

Der    Domban    an    KAIn.     Dramat.   Gedieht     2.   Aufl.     18.     (40)     Berlin   1881 

F.  Lnekhardt.  n  1.— 

Der  Wagen  kommt.    Plauderei.    1878.    Als  Manuskript  gedmekt 

IMsir6e.    Bohansp.    8.    (8S)    Leipsig  1806,  F.  Luekhardt  1.— 

—  Denteohlands  F&rbitter.    Ein  raterUnd.  Gedieht    8.    (15)    Berlin  1870,  F.  Lnek- 
hardt n  —.86 

Die  Ijebensfrage.    Ein  Traum.    8.    (10)    Erfurt  1880,  Bartholomftus.  —.SO 

Die  Wahrheit    Lnstsp.    1876. 

—  Ein  Boman.    Lnstsp.    8.    (43)    Erfurt  1870,  Bartholom&ns.  —.76 

Ein  SoramermArehen.    8.    (38)    Ebda.  1880.  —.60 

—  Helene.    Sehansp.  in  3  Akten.    8.    (04)    Berlin  1882,  F.  Lnekhardt.  n  1.60 

—  Johannistag.    Dram.  MArohen.    Erfurt  1879,  Bartholom&us.  60.— 

—  Mirehen.    Dram.  Gedieht    1882.    Als  Manuskript  gedrnekt. 

Yerirrungen.    Sehansp.    1882.    Als  Manuskript  gedmekt 

—  Wilde  Böse.    Lnstsp.    1888. 
Wintermftrehen.    Weihnaohtssp.  f.  d.  Jugend.    8.    (88)    Berlin  1888,  F.  Luekhardt 


Pabet,  M.    Lenore.    Kor.    2.  Aufl.    8.    (176)    Hamm  i.  W.  1808,  J.  Griebseh.    n  —.76 

Paoher,  Frau  Bertha,  Wien  HI,  Kttbeckgasse  3n,  geboren  den 
9.  September  1865  in  Udine,  Venetien.  Sie  ist  als  Feuilletonistin 
und  Novellistin  thätig. 

Palfy,  Margarete,  Biographie  s.  Margarete  Bentsch-Palfy. 

Dentsohe  Frauenwelt    Mit  14tig.  Mode-  u.  Eandarbeits-Beilage.    Jahrg.  1801  u. 

1808     &  68  Nrn.    4.    (B.  m.  Abbildgn.)    Kindelbrftok,  K.  Naumburg. 

Palfy,  Ottilie,  Biographie  s.  Frau  Professor  Paufler. 

Die  riohtige  u.  billige  Ernfthrnng.    Koohbuoh  u.  Haushaltungslehre  f.  den  sparsamen 

Haushalt   8.  Aufl.   Nene  Ausg.  8.   (385  m.  1  färb.  Taf.)  (1885)  1803,  Leipsig,  B.  Frankes 
Verlag.  kart  n  1.50;  geb.  n  8.— 

Palleeke,  Emmy,  s.  Emmy  Winkler. 

Dornen  n.  Bösen.    Eradhlg.  f.  junge  MAdehen.    2  jAufl.    8.    (880)    Stuttgart  1804, 

C.  Krabbe.  ffrt-  n  «•- 

Palm-Knieper,  M.,  Biographie  s.  Marie  Knieper. 

^Palm-Nasaretr,  Frau  Fanny,  Koburg,  Kasemenstrasse  9,  am  17. 
(29.)  Deiember  1854,  als  Tochter  eines  russischen  Beamten  su  Biga 
geboren,  hatte  sie  schon  im  zartesten  Alter  den  Verlust  der  Bitern 
SU  beklagen.  Ihre  Jugend  brachte  sie  grösstenteils  bei  Verwandten 
in  St.  Petersburg  und  Moskau  sn.  Sie  heiratete  in  den  70  er  Jahren 
den   Operns&nger   Friedrich   Palm,   den   sie   durch  den  Tod  am 

Lexiken  dentsoher  Frauen  der  Feder.  8 
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7.  Janaar  1896  verlor.  Vereint  mit  der  Litteratnr  ihres  Vater- 
landes, hat  sie  Vieles  ins  Deutsche  übertragen.  Seit  dem  Jahre 
1890  ist  sie  dnrch  Vorträge  an  die  Öffentlichkeit  getreten.  Sie  hat 
russische  Bomane  und  Novellen  für  deutsche  Taffesseitnngen  fiber- 
setEt  wie  „Drei  Tage  aus  dem  Leben  eines  Eriminidbeamten'S  „Gräfin 
Wera'S  Schloss  Tschambor^^  (Eriminalge^chichte)  und  anderes. 

*Paliie,  Lehrerin,  Dolmetscherin,  Agnes.  LeseübnngeamsaischerHaDdcehTiftoii, 

Fol.    (ICS  Q.  86  autoffr.)    Berlin  1897,  E.  S.  Mittler  A  Sohn.  kart  n  6.— 

*Palin6-Pay8en,  Hilda  Ottilie,  Ps.  H.  Palmö-Paysen  und  H.  Olivet, 
Bad  Kreuznach,  Villa  Driebergen,  von  vier  Geschwistern  die  jüngste 
Tochter  des  Theodor  Palme  wä  Ljungbyholm  bei  Calmar  in  Schweden, 
wurde  am  26.  September  1843  in  Hamburg  geboren  und  verlebte 
nach  dem  frühen  Tode  ihrer  deutschen  Mutter  und  nach  Wieder* 
verehelichung  des  Vaters,  der  in  Schweden  mit  der  schwedischen 
Gattin  ansässig  blieb,  ihre  Kinder-  und  Jugendjahre  grösstenteils 
in  deutschen  Familienpensionaten.  Nach  längerem  Aufenthalt  in 
einem  Klosterstift  begann  für  sie  ein  regelmässiger  methodischer 
Priyat-  und  Schulunterricht,  erteilt  von  bedeutenden  Lehrern.  Nach 
ihrer  Verehelichung  1865  mit  ihrem  Vetter,  dem  damaligen  Haupt- 
mann Ludolph  Paysen,  führte  sie  das  Schicksal  in  stetem  Wechsel 
von  Ort  SU  Ort,  zuletzt  nach  Bad  Kreuznach,  dem  jetzigen  Wohnort 
der  Schriftstellerin.  Erst  als  die  inzwischen  geborenen  4  TOchter 
heranwuchsen  und  der,  durch  den  Krieg  1870  invalide  gewordene 
Gatte,  sich  als  Oberstlieutenant  aus  dem  Militärdienst  zurückgezogen, 
wandte  sich  Hilda,  durch  Freunde  angeregt,  der  Schriftstellerei  zu. 
Ihre  ersten  kleinen  Novellen  brachten  die  Zeitschriften  „Leseftrüchte'' 
und  „Jahreszeiten*'.  Danach  veröffentlichten  eine  Anzahl  Beise- 
Skizzen,  Novelletten  und  Humoresken  die  „Romanzeitung",  die 
„Illustrierte  Frauenzeitung",  »Salon"  u.  a.  m.  Viele  ihrer  Bomane 
sind  ins  Holländische  übersetzt  worden. 

Die  rote  Ulla.    Rom.  ans  der  Qeeellsohaft.    8.   (899)    Erfart  1895,  E.  Moos,  n  3.— 

Frost  in  Blflten.    Not.    2.  Aufl.    8.    (311)    DBsaeldorf  1888,  ?.  Bagel.  n  2.— 

Lodernde  Flammen.    Rom.    8.    (612)    Erftirt  1898,  B.  Hooa.    ü.  d.  Presse.     4.— 

Midohenliebe.    2  Not.    8.    (669)    Dftsseldorf  1885.  F.  BageL  4.60 

MarietU  Tonelli.    3.  Anfl.    8.    (873)    Ebda.  1883.  4.— 

Meine  Nachbarin  snr  Beehten.    Lnstep.    8.    (28)    Berlin  1886,  Zipf.  n  1.— 

Montiear  Lalkire.    Lnstep.    8.    (23)    Ebda.  n  1.— 

Fflioht  n.  Liebe.    Not.    2.  Anfl.    8.    (266)    Dftsseldorf  1888,  F.  Bagel.  n  2.— 

Wie  sie  Hebten.    NoTollen.    8.    (399)    Erfurt  1898,  E.  Moos.  n  8.— 

PanOk,  Lyda.     Koebbneh   fftr  die   OstaeeproTinten   Rnssland«,     6.  Anfl.     8.     (480) 
Dorpat  1874,  Sebnakenbnrg.  n  4.80 

DPannenborg,  Frau  Professor  Dorothea,  Göttingen,  Kothestrasse  2. 
Paoli,  Betty,  s.  Elisabeth  Glück. 

Die  Welt  nnd  mein  Ange.    NoToUen.    3  Bde.    12.    (268,  282  n.  272)    Pressbnrff 

1844,  Q.  Heekenast  Nachfolger  R.  Drodtleff.  erm.  Fr.  k  1.60;  3  Bde.  4J$0 

Didier  Ton  Berten.    Übers. 

Gedichte.    Auswahl  n.  Nachlass.    8.    (292  ro.  1  Bildn.)    Stuttgart  1896,  J.  G.  (Totta. 

Nachfolger.  n  3.—  ;  geb.  n  4. — 

Gedichte.    1841. 

Glintend  geschriebenes  biographisches  Essay  Ton  Prof.  Dr.  R.  M.  Werner.  8.   Press- 

bnrg,  G.  Heckenast  Nachfolger  R.  Drodtleff.  —.80 

Grillparaer  und  seine  Werke.    8.    (103)    Stuttgart  1875,  Cotta.  n  1.60 

Gringoire.    Schausp.  Ton  BanTllle.    Übers. 
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Paoll,  Betty.    JmU«  lUttieh.    1866. 

LjriteliM  und  BpiMba«.     16.    (281)    Badapcfi   1866,  HMkenAsl 

ireb.  m.  OoldMhn.  n  4.— 

NMh  dam  0«witi«r.    2.  Aufl.    IS.    (284)    PrMibnrg  1650,  G.  HMkeoMt  Nftekfolfer 

B.  Prodtleir. 

Nene  GediehU.    2.  Anfl.    12.   (282)    Bodapeat  1866«  HeokenMi.  a  8.— 

NeaesU  Gedloht«.    8.    (241)    Wien  1870,  Gerold«  Sohn.  4  — 

BomanceTO.    Gedichte.   B,  (205)    Leipxig  1846,  Preubarg,  G.  Heokenut  Naobfolg er 

B.  Drodtletr. 

Wien«  GenAlde-Galericen  in  ihrer  knnethistorieohen  Bedentvog.    8.    (268)    Wien 


1865,  Gerolds  Sohn.  n  8.-  ;  geb.  n  4. 

Pape,  Charlotte,  Lehrerin  in  Hameln,  schrieb  fiber  die  Franenfrage 
und  die  Sittlichkeitafrage. 

*Papke,  Frl.  Käthe,  Berlin,  Andreasstrasse  32,  am  4.  Juli  1872  in 
Cleyeland,  Vereinigte  Staaten  Nordamerika,  geboren,  siedelte  sie  in 
ihrem  sechsten  Lebensjahre  mit  den  Eltern  nach  Deutschland  ttber. 
Bis  1884  wohnten  sie  in  Elbing  und  nahmen  nach  einem  halbjährigen 
Aufenthalt  in  der  Schweiz  dauernden  Wohnsiti  in  Berlin.  Seit 
1890  erschienen  Erifthlungen  und  Gedichte  von  K.  P.  in  einigen 
Wochenschriften.    Das  erste  grössere  Werk  erschien  1895. 

Auf  rdnisohem  Boden.    Eriihlg.   aai  der  Zeit  der  Christenrerfolgg.  unter  dem 

Knieer  Domitinn.    8.    (218)    Berlin   1895,  Denteehe  oTengelisohe   Bnoh-  u.  Trnktai- 
Oeeellflohnft.  n  1.50;  geb.  n.  2.60 

Der  Abt  Ton  St.  C6Ieitin.    Eine  Geeohiehte  am  der  Befonnntion.    U.  d.  Preese. 


Pappenhein,  Frl.  Bertha,  Ps.  P.  Berthold,  geboren  1860,  bekleidet  das 
Amt  einer  Leiterin  in  einem  Asyl  für  jüdische  Waisenm&dchen  in 
Frankfurt  a.  M.  Ausser  den  hier  angeführten  Werken  erschienen 
Yon  ihr  zahlreiche  Femlletons  in  Zeitschriften. 

Kleine  Geeehichten  fftr  Kinder.    Karlemhe. 

-  In  der  Tr6de1bude.    Lahr. 

"^Pappenhein,  Pauline,  Wien  IV,  Mayerhofgasse  4,  am  24.  Dezember 
1846  in  Wien  als  Tochter  eines  Staatsbeamten  geboren,  war  sie  bis 
zu  ihrem  20.  Jahre  im  elterlichen  Hause.  Sie  yerheiratete  sich  mit 
dem  Schriftsteller  und  Joumaleigentümer  Gustav  Pappenheim  und 
ist  Mutter  von  5  Kindern.  Im  Jahre  1883  erschien  yon  P.  P.  ein 
Band  „Kleine  Novellen*'. 

Kleine  Novellen.    8.    (48)    Wien  1888,  Perlea.  n  2.— 

'^Pappritz,  Frl.  Anna,  Berlin  W.,  SchOneberger  Ufer  381^,  am  9.  Mai 
1861  auf  dem  Bittergute  Badach  bei  Dressen,  Mark  Brandenburg 
geboren,  verlebte  sie  als  einzige  Tochter  eines  Bitterschaftsrates 
ihre  Jugend  in  ländlicher  Zurflckgezogenheit.  Ihre  Erziehung  wurde 
durch  Erzieherinnen  und  den  Ortspfarrer  geleitet.  Nach  dem.Tode 
des  Vaters  zog  A.  1884  mit  der  Mutter  nach  Berlin.  Ein  iHüft- 
leiden,  welches  sie  sich  einige  Jahre  vorher  durch  einen  Fall  zu- 

gezogen,  hinderte  sie,  in  dem  geselligen  Leben  und  Treiben  der 
rossstadt  unterzugehen,  sondern  lenkte  ihren  Sinn  auf  das  ernste 
Studium,  der  Geschichte,  wie  des  modernen  Lebens.  Nach  ihrer 
Heilung  ging  ihr  Lieblingswunsch  in  Erfüllung,  auf  .grösseren 
Beisen  Welt-  und  Menschenkenntnisse  zu  erweitern,  um  dieselben 
in  ihren  Arbeiten  zu  verwerten. 

Ans  den  Bergen  Tirols.    4  Not.    8.  Anfl.    8.    (168)    Berlin  1884,  M.  Bftger. 

n  2.60;  geb.  n  '8.80 

Die  Wahrheit     Not.     8.     (66  m.  Bildnis)     Llibeoh   1897,   Verlag  der  Norellen- 

BibliotheV.  n  1.— 
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PapprKz,  Anna.     FrenndMluft  Bwisolieii  Mann  und  Wölb.  Born.    8.    (200)    M.-Olad- 

baoh  1896,  ▲.  Boker.    U.  d.  Preise. 
— ^  Yorarteile.     Zeitrom.  aas  dem   iD&rIcisolien  Gesellsohaltsleben.     2  Tle.  in  l  Bd. 

S.  Aufl.    8.    (468)    Berlin  1894,  M.  R&ger.  n  5.—  ;  geb.  n  6.— 

"^Papst,  Frau  Helene,  M&dchen-  nnd  Schriftstellername  Helene  Baronin 
T.  Engelhardt-Schnellenstein,  London,  wnrde  am  21.  Ang^st  (2.  Sep- 
tember n.  St.)  1850  anf  dem  Ritterfi^ute  Wileiki  in  Litauen  als  die 
Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Alphons  v  E.  geboren.  H.  verlebte 
eine  glückliche  Jugendzeit.  Bis  zum  12.  Jahre  wurde  sie  von  einer 
Hanslehrerin  unterrichtet,  dann  kam  sie  in  die  öffentliche  Schule 
einer  nahe  gelegenen  kurischen  Stadt  und  im  14.  Jahre  in  ein 
Institut  nach  Mitau.  Hier  übersetzte  sie  die  Epen  der  russischen 
Dichter  Puschkin  und  Lermontoff,  wie  auch  lettische  Volkslieder, 
französische  und  englische  Dichtungen  ins  Deutsche.  Sie  trieb 
privatim  das  Studium  der  lateinischen  Sprache,  worin  sie  während 
eines  einjährigen  Aufenthaltes  in  Stuttgart  geregelten  Unterricht 
nahm.  Seit  1810  lebte  die  Familie  in  lUga,  wo  sich  H.  vorwiegend 
der  Musik  widmete.  1872  raubte  ihr  eine  Epidemie  zwei  Schwestern 
und  den  Vater.  Sie  selbst  wurde  infolge  der  Krankenpflege  sehr 
leidend.  Nach  wieder  erlangter  Gesundheit  dehnte  sie  ihre  Studien 
auch  auf  die  griechische  Sprache  aus.  1876  heiratete  sie  ihren 
Musiklehrer  Papst,  der  in  Biga  eine  Hochschule  für  Musik  gründete, 
doch  gab  Papst  schon  1878  sein  Institut  auf,  um  sich  auf  Konzert- 
reisen, auf  welchen  ihn  seine  Frau  begleitete,  und  Herausgabe  seiner 
musikalischen  Kompositionen  zu  beschränken.  Nach  10  jährigem 
Aufenthalte  in  Melbourne,  Australien,  verlegten  sie  ihren  Wohnsitz 
nach  London. 
Werke  s.  Helene  v.  Engelhardt-Schnellenstein. 

Paradie,  Marie  Therese  v.,  geboren  am    15.  Mai  1759  in  Wien,  ge- 
storben 1824. 

Parameny,  K.  s.  Anna  Kempe. 

Aai  der  Ferftokenseit.    Ein  Lebensbild,    la  Bde.    8.    (476)    Berlin  1875,  Wedekind 

A  Sehwieger.  7.60 

Die  Tuohendiebe   oder  der  Flnoh  des  Hfteeigganges.    Erefthlg.    1.— 28.  Heft    8. 

(1828)    Heidelberg  1877,  y.  Sohenk.  h  -.60 

.Kl 


Lebenswege.    Kon.    8  Bde.    8.    (1009)    Breslnn  1871,  Trewendt.  18.60 

Parpart,  Alice  V.    Erinnerange-Blfttter  an  den  17.  bis  24.  Jnni  1879.    8.   (41)   Berlin 
1879,  MlUler  «  Sohn.  n  I.SO 

^Parpart,  Frau  Baronin  Gertrud  v.,  geb.  Schröder,  Ps.  Irma  v.  Tiefen- 
born, Stettin,  Hohenzollemstrasse  15,  ist  am  27.  Juli  1848  auf 
dem  Bittergute  Schloss  SchOtgow  bei  Kolberg  geboren,  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  Erzieherinnen,  dann  in  einem  Pensionate 
zu  CjSslin.  Mit  grosser  Leidenschaft  pflegte  sie  stets  Musik  und 
Poesie.  1867  vermählte  sie  sich  mit  Baron  von  Parpart.  Nach 
verschiedenen  Wechselfällen  des  Lebens  kam  G.  v.  P.  nach  Stettin, 
wo  sie  sich,  da  ihre  Kinder  herangewachsen  sind,  ganz  ihren  künst- 
lerischen Neigungen  hingiebt.  Sie  ist  überaus  produktiv  und  kein 
Gebiet  der  litterarischen  Thätigkeit  ist  ihr  fremd.  Etwa  36  Zeit- 
schriften und  8  Anthologieen  haben  Arbeiten  aus  ihrer  Feder  ver- 
öffentlicht. Zahlreiche  Bühnenwerke  sind  angenommen  worden.  Viele 
ihrer  Lieder  hat  sie  selbst  in  Musik  gesetzt.    Kompositionen  von 
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ihr  werden  yon  bertthmten  lieders&iigeruiiieii  wie:  Arabella  Moran« 
Olden,  Lola  Beeth  n.  a.  vorgetragen.     Aneh  Militär-Kapellen  und 
die  Konzert-Kapelle  Meyder  ftthren  ihre  Kompositionen  auf.   Auch 
sonst  hat  G.  ▼.  P.  mannig&che  Ehrungen  erfahren. 
Parr,  M.  J.  (Marie  Bapp  di  Panli,  verstorben). 

Ma^daleiieBfl  Erinaeniiifeii  aus  der  GeBeh1«hte  iweler  FUBilien.    Rom.    8.    (8Si) 

KAln  1890,  J.  P.  Baoh«».  3.-;  g«b.  a  4.25 

ParwKz,  Th.  y.,  s.  Theodolinde  ▼.  Paschwits. 
Patohkow,  L.  A.,  gestorben  den  16.  April  1879  zn  Odessa. 

Die  Fftntin  Yen  KliiwHJa.    Rom. 

'  Erlebniue  im  Oriant«. 

'——'  IsTMlita.    Rom. 

PaSOhkOWSky,  D.  V.     Auf  Sylt.    Not.    &    (89)    stattgart  1876,  Kröaar.        n  —.50 

CliTiatino.     Rom.    8  Bde.    8.    (702)    HanaoTer  1870,  Rflmpler.  12.— 

Cornelia.    Aus  dem  PrlTatleben  e.  Arztea.    8.    (286)     Leiptig  1850,  Hartknoeh. 

B  4.60 

Geld  XL  Konat.    Rom.    4  Bde.    8,    (1152)    Jena  1865,  Maakea  Verlag.  2.- 

DPasohwitz,  Frl.  Theodolinde  y.,  Ps.  Th.  y.  Parwitz,  Bayrenth, 
Erlangerstrasse  18^,  hat  einen  Boman  geschrieben  nnd  mehrere 
Gedichte,  welche  Fritz  Scheiding  in  Mnsik  setzte. 

Meohthildifl.     Ein  hiatorlaeher  Rom.  ana  dem  Anfkage  dea  16.  Jahrh.    8.    (180) 

Berlin  1896,  M.  Rftger.  n  2.—  ;  geb.  n  8.— 

*Pas80w,  Fran  Athenaea,  geb.  Ulrichs,  Jena,  W.-G.-Bahnhofstrasse  1, 
geboren  am  18.  Februar  1839,  yerlor  im  Alter  yon  fünf  Jahren 
ihren  Vater,  den  Archäologen  H.  N.  Ulrichs,  Professor  an  der 
Universität  zn  Athen.  Vom  6.  bis  znm  19.  Jahre  lebte  sie,  mit 
Ansnahme  einiger  Reisen  nnd  eines  Jahres  in  Jena,  in  Bremen,  der 
Vaterstadt  ihrer  Eltern.  Im  Jahre  1858  heiratete  sie  den  Professor 
Dr.  Arnold  Passow,  der  erst  Gymnasiallehrer  in  Magdeburg  und 
Halberstadt  nnd  dann  Direktor  in  Lingen  an  der  Ems  war.  In 
dieser  Zeit  fand  sie  als  Gattin,  Mutter  und  Hausfrau  keine  Müsse 
zu  eigenen  schriftstellerischen  Arbeiten,  wohl  aber  bot  sich  ihr 
reiche  Gelegenheit,  ihrem  Manne  bei  seinen  Werken  zur  Hand  zu 
|;ehen.  1871  begann  sie  —  mit  ihren  drei  Kindern  als  Witwe  erst 
m  Bremen  und  von  1881  ab  in  Jena  wohnend  —  eine  eigene 
litterarische  Thätigkeit:  Ori^inidarbeiten,  Übersetzungen,  Bttcher- 
besprechungen,  FeuiÜetonartikel.  Sie  war  Mitarbeiterin  an  der 
Weserzeitung,  der  Täglichen  Bundschau,  der  Deutschen  Bevue,  dem 
Daheim,  dem  Bazar,  der  Vossischen  Zeitung  u.  s.  w.  Eine  ihrer 
Arbeiten,  „Anunda'^,  ist  von  Madame  B.  Sautter  in  Genf  übersetzt 
und  in  der  „Bevue  Chretienne**  gedruckt.  A.  Passow  findet  den 
Schwerpunkt  ihrer  Arbeit  im  Gebiete  der  Ethnographie.  Mit  be- 
sonderem Interesse  verfolgt  sie  die  Thätigkeit,  wie  die  soziale 
Stellung  des  weiblichen  Geschlechts. 

Blumen  und  inaekten.    Botanitohea  Werk  Ten  Sir  Jobn  Lnbbook.    Üben.   (222  m. 

180  a)    Berlin  1877,  Gebr.  Borntriger. 

U.  C.  V.  KeSSinger.      Daa  Mensohenbers.     Worte  d.  Weiaheii  n.  d.  Liebe  a. 

d.  Werben  t.  Q.  Eliot.    8.    (126)    Bremen  1889,  Sebllnemaan.    geb.  m.  Ooldaehn.  n  4.^ 

Der  Menaeh    Tor  der  Zeit  der  MeteUe,  Ton  J0II7.    Übenetig.     Leipsig   1874, 

Brookbaua. 

Der  Obervtenermann.     Rom.  Ton  Clark  Rnaoel.    ubertetig.     Stuttgart  1880,  Ed. 


Hallberger. 
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PtSSOW,  Athenaea  Die  MliwarMii  NspolMBe  in  Sftdafrlka.  8.  (186  m.  IL)  Lelpslg 
1881,  Spamer.  n  1.25;  kart.  n  1.S0 

Freihaadel  n.  SelratsMll,  Ton  Fawoett.    Übersetig.    Leipiig  1878,  Brockhaus. 

Oesohiohte  einer  üine,  Ton  Bret  Harte.    Übersetsg-   Leipsig  1880,  Ph.  Beolam  jan. 

Ihr  ftrgster  Feind.   Born,  von  Mrs.  Alexander.  Überteteg.   Leipzig  1879,  Bogelhom. 

Indische  M&rohen,  Ton  Miss  Frere.    Überseteg.    Jena  1875,  Gostonoble.     geb.  6  — 

Ursprung  der  Cirillsation,  Ton  Sir  Jobn  Lnbbook.  Übersetig.  Jena  1894,  Costenoble. 

Yorgesohicbiliohe  Zeit,  Ton  Sir  John  Lnbbook     Übersetig.    Ebda.  1878. 

Wolf  Ditforths  Abenteuer  im  Amaionasthale.    Era&hlg.  f.  d.  reif.  Jugend.   &   (178 

m.  4  Bildern)    Leipaig  1898.  G.  Wigand.  geb.  5.— 

^Pasternak,  Frau  Emilie  Lonise,  geb.  Franz,  Dresden-Badebenl,  ge- 
boren zn  Eibenstock  i.  S.  am  4.  März  1859,  war  sie  vom  19.  bis 
24.  Lebensjahre  Lehrerin  in  Eeichenbach  i.  V.  Schriftstellerisoh 
tb&tifif  ist  sie  seit  ihrem  21.  Lebensjahre.  Sie  hat  eine  grosse 
Anzahl  Bomane  geschrieben,  von  denen  einzelne  auch  in  Amerika 
verlegt  wnrden. 

Der  Geisterseher.  Die  Einsiedler  auf  dem  Schieferfelsen.  Elisabeth,  Land- 
gr&ftn.  GenoToCa.  K&thchen  von  Heilbron.  Loreley.  Stimmen  aus  dem 
Grabe.    Zehn  JsJu-e  unter  der  Erde  u.  s.  w. 

'^Pataki,  Fran  Ilona,  geb.  Geiger,  Ps.  Mönche,  Wien  VIII,  Josef- 
städterstrasse 23,  geboren  zn  Budapest  am  10.  September  1869, 
heiratete  1887  den  Redakteur  des  „Pester  Lloyd**,  Beruh.  Pataki, 
übersiedelte  ein  halbes  Jahr  später  nach  Paris,  woselbst  ihr  Gatte 
als  Korrespondent  Wiener  Blätter  und  des  „Pester  Lloyd*'  thätig 
war.  I.  P.  schrieb  aus  Paris  Mode-Feuilletons  unter  dem  Pseudonym 
„Mouche**  fftr  das  Wiener  „Fremdenblatt".  Nach  dem  Tode  ihres 
Gatten  nach  Wien  übersiedelt,  wirkt  sie  hauptsächlich  als  Journalistin 
und  zwar  als  Mitarbeiterin  des  „Fremdenblattes",  des  „Wiener  Salon- 
blattes** und  gelegentliche  Modeberichterstatterin  der  „Neuen  Freien 
Presse**  und  anderer  Wiener  Blätter. 

-  Die  Kunst  sobta  bu  bleiben.  Mit  einem  Lexikon  der  SebOnheitspflege.  4.  A.uil. 
8.    (261)    (1895)    1897.    Wien,  Gesellsehaft  f&r  grapb.  Industrie.  geb.  6.— 

Pataky,  Carolina  Maria  Theresia,  geboren  in  Mailand  am  20.  Januar 
1841,  gestorben  in  Wien  am  15.  Mai  1880. 

In  Leid  und  Freud.    Gediohte. 

Pataky,  Sophie,  Berlin  S.,  Prinzenstrasse  100. 

— —  Cezikon  deutsoher  Frauen  der  Feder.  Eine  Zusammenstellung  der  seit  dem  Jahre 
1840  ersehienenen  Werke  weiblicher  Autoren  nebst  Biographieen  der  lebenden  u.  einem 
Verseiobnis  s&mtliober  Pseudonyme.  2  Bde.  12.  (XYI  u.  oa.  1100)  Berlin  1898, 
Carl  Pataky.  eleg.  geb.  20.— 

Patruban,  Gräfin  Hermine,  geboren  den  26.  März  1840  in  Wien,  ge- 
storben am  7.  Mai  1876. 

Erinnerungen  an  Oberammergau  vom  J.  1870.    8.   (196)    Wien  1871,  Kirsob.    1.80 

Gediohte.    16.    (181)    Wien  1878,  Braumliller.      n  2.- ;  geb.  m.  Ooldsohn.  n  8.— 

Pattberg,  Auguste,  geb.  v.  Kettner,  geboren  im  Februar  1771  zu 
Neukirchen  im  Odenwalde. 

*Pauf1er,  Frau  Professor  (Ottilie  Palfy),  Berlin-Charlottenburg,  Tegler 
Weg  15,  geboren  1834,  Mutter  der  Schriftstellerin  Marg.  Palfy- 
Bentsch  (siehe  diese)  und  Gattin  des  Professors  Dr.  Paufler,  einem 
Manne  von  hoher  dichterischer  Begabung,  Verfasser  von  Opem- 
texten  und  mathematischen  Werken,  war  bereits  vor  vielen  Jahren 
schriftstellerisch  thätig  und  zwar  auf  dem  Gebiete  der  Hauswirt- 
schaft.   Mehrere  Eochbfloher  sind  im  Verlage  von  Payne  in  Leipzig 
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erschieDen.  Sie  flbenetite  Bomane  aas  dem  FmuOsJBcheii,  Eng- 
lischen nnd  Italienischen,  und  yeröffentlichte  manche  preisgekrönte 
Schrift  ttber  die  wirtschaftliche  Frage  des  FranenbendTes,  so  eine 
Preisschrift  Aber  die  Behandlung  der  W&sche  n.  dergl.  Seit  sechs 
Jahren  ist  Fran  P.  Witwe  und  Vorsteherin  der  Priyat-Irrenanstalt 
in  Charlottenbnrg  (Teg^er  Weg  15).  In  Charlottenbnrg  bekleidet 
sie  das  Ehrenamt  einer  stftdtischen  Waisenpflegerin. 
Werke  s.  Ottilie  Palfy. 

PmI.  Frau  £lvira,  geb.  da  Silva,  Ps.  £.  da  Silva,  früher  in  Grai, 
geboren  den  21.  Januar  1864  in  Dresden,  ist  Fenilletonistin  und 
schreibt  Aber  Schönheitspflege,  ausserdem  Novellen  und  Skisien. 

Pattia«  Schwester  M.  FAt  die  li«lMn  KUUm:  Gedlohte,  PlandereUn  n.  dramftt 
Soanaa  f.  Kiaderg&rten.    S  Tle.  in  1   Bde.    8.    (542)    Saffeasbafg  1897,  J.  Habbel. 

geb.  1.80 

Pauli,  Henriette  Katbarina  Amalie,  geboren  um  das  Jahr  1754  in 
Berlin,  gestorben  am  1.  Desember  1837  in  Hamburg. 

DekUmAtioneatüoke  f&r  das  urtere  Alter  augewUilt    2.  Anfl.    8.    (176)    Frank- 

fart  a  K.  1857.  Keller.  n  1.— 

Paulus,  Emilie,  geboren  1791  in  Jena. 

Paulus,  Earoline,  geb.  Paulus,  (Eleutheria  Holberg),  geboren  am 
14  September  1767  in  Schorndorf,  gestorben  zu  Heidelberg. 

aPauly,  Frau  Tony,  Ps.  Antoinette,  Hans  Czirn,  Charlottenburg, 
Bismarckstrasse  23  a,  geboren  am  13.  April  1842  in  Liebemtihl  in 
Ostpreussen.  Sie  schreibt  Feuilletons,  Novellen,  Humoresken,  Er- 
ziehungs-  und  Jngendschriften. 

Die  Dtenstherrsohaft     Bin  Buoh   fftr   deateche  Hansfraaen.  8.  Aufl.     8.    (200) 

Berlin  1885,  Oebmigkee  Verlag.  n  2.- 

Haushalt- Kateohismae.    4.  Taasend.    8.    (132)    Berlin  1887,  r.  Decker.          n  1.— 

Innergrün.    12.    (66)    Wien  189S,  A.  Fioblera  Witwe.  kart.  -.70 

Moealk.    Sagen  n.  En&blgn.    16.    (84)    Ebda.  1878.  n  —.70 

-  Unsere  Kinder.  Ein  Bach  f.  dentsohe  MQtter.  6.  Taus.  8.  (249)  Berlin  189S, 
Nendann,  J.  Neanann.  geb.  8.50 

Vierklee.    12.    (78)    Wien  1886,  A.  Picblers  Witwe.  kart.  -.70 

Werke  s.  auch  Antoinette. 


Paura,  A.  von  der,  s.  Auguste  Groner. 

Pauae,  Klara,  geboren  am  17.  Juni  1844  in  Dresden,  gestorben  am 
21.  November  1884  in  Meissen. 

— —  Das  Drana  in  alten  Schlosse.    Hon. 

——  Die  Erbschleioherin.    Not. 

Mannela.    Eon.    8.    (892)    Leipzig  1882,  Oressaer  ä  Schrann.  n  4.— 

'^'Pawlitsohekf  Frau  Anna,  Czemowitz,  Metagergasse  13,  geboren  am 
ib.  Mftrs  1864  eu  Troppau,  öster.- Schlesien,  hatte  schon  als  junges 
H&dchen  den  Wunsch,  Lehrerin  su  werden,  doch  waren  die  Eltern 
dagegen.  Am  12.  August  1884  vermählte  sie  sich  mit  dem  Gym- 
nasialprofessor Dr.  Alfred  Fawlitschek.  In  sp&teren  Jahren  über- 
nahm ihr  Oatte  in  Badautz  die  Bedaktion  einer  Lokal -Zeitung, 
und  als  er  eines  Tages  mit  einem  zugesagten  Feuilleton  in  Stich 
gelassen  wurde,  sprang  seine  ¥tml  mit  einem  solchen  ein.  Der 
Beifiall,  den  dasselbe  bei  den  Lesern  des  Blattes  fand,  ermunterte  sie 
SU  weiteren  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete.    Bald  lieferte  sie  auch 
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anderen  Zeitungen  Beiträge,  und  endlich  entstanden  anch  Skizzen 
-  aus  dem  Volksleben  des  gemischtsprachigen  Ostens,  welche  znm 
Teil  in  Wiener,  zum  Teil  in  ßerliner  Zeitungen  yeröffentlicht 
wurden.  Ein  Feenmärchen  aus  dem  19.  Jahrhundert  ist  in  „Fürs 
Haus**,  Berlin,  erschienen.  Eine  Novelle  aus  dem  ruthenischen 
Volksleben  hat  die  „Illustrierte  Zeitung**,  Leipzig,  erworben  und 
liess  diese  Arbeit  auch  in  der  Novellenbibliothek  Weber  erscheinen. 

— —  Ob  ich  dich  liebe.  Bom.  ans  dem  Kleinstadtleben  der  Bnkowiaa.  8.  (844) 
Wien  1897,  G.  Konegen.  n  4.— 

Pawelka,  Lehrerin  Marie,  so  Hfckelmaater  f&r  den  HandarbeitBanterrioht  an 
Yolkseobnlen.  Dargestellt  in  den  einfacbsten  Zeichen.  8.  (26  ünstertal  m.  5  Text) 
Bielitx  1860,  0.  Beigel.  n  2.— 

Payeen,  Hilda,  geb.  Palm6,  Biographie  und  Werke  s.  Hilda 
Palm6-Paysen. 

Pech,  Henriette,  Ps.  Elisa  Erasnohorska,  Prag,  geboren  daselbst  am 
18.  November  1847.  Sie  hat  lyrische  Oedichte  und  einen  Cyklus 
epischer  Gesänge,  die  jüngsten  bulgarischen  und  montenegrischen 
Freiheitskämpfe  behandelnd,  yerOffentlicht.  Auch  als  ästhetisierende 
Eritikerin  hat  sie  sich  einen  Namen  gemacht.  Für  die  Eomponisten 
Bendl  und  Smetana  schrieb  sie  die  Operntexte  zu  „Lejla*',  „Der 
Euss''  und  „Das  Geheimnis'^. 
Werke  s.  Elisa  Erasnohorsk&. 

*Pechinann,  Freiin  Auguste  von,  Ps.  Martha  Friede,  München,  Bam- 
bergstrasse 5,  geboren  am  17.  Februar  1846  als  die  Tochter  des 
kgl.  Eämmerers  und  Landrichters  Freiherrn  Hans  von  Pechmann  in 
Berchtesgaden,  wuchs  sie  im  traulichsten  Familienkreise  mit  sechs 
Geschwistern  auf.  Nach  Verlassen  der  Schule  bei  den  Ursnlinerinnen 
in  Landshut,  kam  sie  in  das  königliche  Maz-Joseph-Stift  in  München. 
Ins  Elternhaus  zurückgekehrt,  entstanden  die  ersten  Gedichte.  Als 
im  August  1866  ihr  Vater  als  Minister  des  Innern  nach  München 
berufen  wurde  und  zwei  Jahre  später  die  Augen  schloss,  da  hatte 
das  fröhliche  Jugendtreiben  ein  Ende,  ein  stilles,  der  Arbeit  und 
ernsteren  Studien  geweihtes  Leben  begann.  In  diesen  Jahren  von 
1868 — 1880  hatte  sie  Sprachen,  Litteratur  und  Geschichte  studiert. 
Zwischen  1880—1890  liegt  ein  viel  bewegtes  Leben  am  Hofe  mit 
rauschenden  Festlichkeiten,  idyllischem  Landaufenthalt  und  inter- 
essanten Beisen.  Erst  als  diese  anregende  Zeit  vorüber  war  und 
A.  V.  P.  nach  schwerer  Eraukheit  nach  etwas  suchte,  was  ihr  die 
Zeit  befriedigend  und  nutzbringend  ausfüllen  könnte,  versuchte  sie 
sich  in  Aufsätzen  und  Erzählungen  für  die  Einderwelt.  Letztere 
erschienen  unter  ihrem  wahren  Namen  in  der  Zeitschrift  „Epheu- 
ranken*'  der  Verlagsanstalt  in  Begensburg  und  in  der  „Musikalischen 
Jugendpost".  Zahllose  Feuilletons  und  belehrende  Aufsätze  er- 
schienen unter  ihrem  Pseudonym  in  verschiedenen  katholischen 
Zeitschriften.  Selbständige  Bücher  sind  nur  drei  von  ihr  geschrieben 
wordenr  es  fehlt  ihr  „die  Lust,  ein  weiteres  zu  schreiben,  nachdem 
unser  deutsches  Publikum  seine  geistige  Anregung  jetzt  fast  immer 
nur  aus  Zeitschriften  schöpft." 

Mftdohensohiokaale.    Enihlg.  f.  Junge  MAdohen.    19.    (220)    Straubing  18M,  Volkf. 

«.  JngendMhriften-Verlag.  geb.  n  8. — 

Werke  s.  auch  Martha  Friede. 
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Pe«Z,  M.  Henriette.  MenaeUMliB.  8.  (SS)  FrankAiri  a.  M.  1868,  Fommt  Naoh- 
folger.  B  ^J60 

PelSker,  Malwine.    Diohterisoh«  Knospen.    16.    (180)    Leipsig  1838,  Lenotaurt     8.26 

Dnroh  Nttcht  ram  Li«ht.    &    (318)    FraSbnrg  i.  Br.  1880,  Kiepert  n  4.~ 

Bekommandlert.    Geburt  und  Ersiehnng.    Korellen.    8.   (209)   Freibarg  L  Br.  1884, 

Kiepert  A  t.  Bolaobwing.  n  4. — 

aPelfcan,  Frl.  Bertha,  Wien  IV,  Starhemberggasse. 
Peilegrinat  Amara,  s.  Maria  Seil. 

PalOUe,  Madame.  Die  Knnstirisoherin.  Mach  dem  Frans.  6.  Anfl.  8.  (151)  Weimar 
1869,  Voigt  1.— 

Peltzor,  Ida,  (Thekla  Bosch)  geboren  am  31.  Mars  1840  zn  Httnshoven 
bei  Aachen,  lebt  am  Bhein. 

Pelz,  Henriette.  ScUesisobes  Keehbveli  für  bftrgerliobe  Hanslialtiingea.  7.  Aufl. 
8.    (224)    Breslau  1894,  W.  Q.  Korn.  geb.  1.60 

Wird  an  niohtsehlee.  Handlgn.  n.  d.  T.:  „Prakt.  Koobbncb*  geliefert 

^Pelzeln,  Franziska  y.,  Ps.  Henriette  Franz,  Wien  I,  Bäckerrttrasse  14, 
geboren  am  6.  Dezember  1826,  zaWien.  Als  sie  noch  nicht  sechs 
Jahre  alt  war,  starb  ihr  Vater,  der  Appellationsrat  von  Pelzein. 
Die  Witwe  kehrte  mit  ihren  drei  Kindern  in  das  Hans  ihrer  Eltern, 
dem  Regiemngsrat  Pichler  nnd  der  Schriftstellerin  Earoline  Pichler 
zurück.  In  Karoline  Pichlers  Hanse  verkehrten  Gelehrte  nnd 
Schriftsteller  nnd  so  kam  es,  dass  in  den  jugendlichen  Gemütern 
das  Interesse  an  Litteratnr  nnd  Wissenschaft  früh  geweckt  wurde. 
Franziska  und  Marie  begannen,  kaum  dem  SLindesalter  entwachsen, 
sich  mit  Schriftstellerei  zu  beschäftigen;  aber  sie  übten  diese  nur 
zum  eigenen  Vergnügen  und  hatten  nicht  die  Absicht,  ihre  Arbeiten 
zu  veröffentlichen.  Erst  viele  Jahre  nach  dem  Tode  ihrer  Gross- 
mutter und  Mutter  wagten  die  Schwestern  den  Versuch,  einige 
ihrer  Novellen  verschiedenen  Bedaktionen  einzusenden.  Von  Fran- 
ziska V.  P.  erschien  unter  ihrem  eigenen  Namen  in  „Bachems 
Bomansammlung"  der  Boman  „Der  Erbe  von  Weidenhof**,  früher 
und  auch  später  noch  kamen  viele  ihrer  Bomane  und  Erzählungen 
im  „Vaterland*',  Wien,  zum  Abdruck.  Ferner  erschienen  Novellen 
und  Erzählungen  teils  unter  eigenem  Namen,  teils  unter  Pseudonym 
in  der  „Wiener  Abendpost",  „Alten  und  Neuen  Welt'',  „Kölnischen 
Volkszeitung**  u.  v.  a.  Nach  dem  Tode  ihres  Bruders  des  Gustos 
des  naturhistorischen  Hofimuseums  1891  und  dem  nach  wenigen 
Jahren  darauf  erfolgten  Hinscheiden  ihrer  Schwester  Marie  von 
Pelzein,  1894,  zog  sich  F.  v.  P.  fast  ganz  vom  litterarischen  Wirken 
zurück. 

Der  Erbe  ron  Weidenbof.  Bom.  8.  Aufl.  8.   (408)  Köln  1886,  Baebem.    geb.  n  2.~ 

Pelzein,  Marie  v.,  Ps.  Emma  Franz,  Schwester  der  Vorigen,  geboren 
1830  in  Wien,  gestorben  am  25.  Juli  1894  in  Döbling  bei  Wien. 

Prinsessin  Irrlicbt    Bom.    8.    (397)    Köln  1886,  Baohem.  geb.  n  2.— 

Werke  s.  auch  Emma  Franz. 

Pembrooke,  Lady  Emma.  Astrologtscbe  Traamtabelle,  od.  Die  Kunst,  Trftnme 
mittee  der  Kalendeneioben  dentliob  aussalegen.  Fol.  (4  n.  Erklftrg.  8)  Scbw.  Hall 
1842,  Haapelsobe  Bucbbandlnng.  —.60 

Kenes  Ponktierbdcblein.    19.  Aufl.    82.    (42)    Sohw.  Hall  1868,  Siattgart,  Fiacb- 

baber.  —.40 
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FembrOOke,  Emma.  PytUa  anf  dem  Dreifnu  od.  Du  Orakel  in  Delphi.  Eine  an- 
genehme ünterhaltg.  f&r  jedermann.    19.    (32)    Sehw.  Hall  1846,  Haspel.  —.60 

~—  Was  bedeutet  mein  Tranm?  Bin  Tasohenbnoh  cum  Auslegen  der  Triuroe.  3.  Aufl. 
19.    (48)    Ebda.  1889.  n  -JM 

*Peiil,  Frl.  Itha,  Brttnn,  geboren  am  3.  November  1847  zu  Seitschan 
in  Böhmen,  erhielt  sie  ihre  Ansbildang  in  Klagenfnrt,  legte  im 
April  1871  die  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen ab  und  wirkt  seit  dem  Herbste  1871  als  Lehrerin  in  Brunn, 
seit  dem  Jahre  1873  an  der  st&dtischen  höheren  TOchterschule. 
Sie  schrieb  für  die  Zeitschrift:  „Mfthrisches  Schulblatt«,  sowie 
die  ^Zeitschrift  für  das  Kindergartenwösen  in  Österreich"  Ver- 
schiedenes geschichtlichen  und  erzieherischen  Inhfldts,  M&rchen, 
Poesieen  u.  s.  w.  In  der  von  Julius  Huth  in  Prag  herausgegebenen 
„Illustrierten  Zeitschrift  für  die  deutsche  Jugend**  wurden  mehrere 
Gedichte  und  ein  Weihnachtsmärchen  veröffentlicht.  In  ver- 
schiedenen Blättern  erschienen  zu  patriotischen  und  anderen  Festen 
in  der  Schule,  Gedichte,  Prologe  u.  a.,  in  den  Tagesblättern 
Feuilletons  und  ein  Beitrag  im  deutschen  Dichterbuche  aus  Mähren. 

Pepi,  Tante.  Die  Meine  KOohin.  Ein  KochbBohlein  in  kurzwell.  Versen  m.  ganx  ge- 
nauer Belehrg.,  sowohl  f.  das  Spiel  in  der  Pnppenkftohe  als  für  den  prakt.  Oebrauoh 
am  Herde  der  lieben  Mutter,  für  alle  lUdchen,  welche  bray  sind  od.  es  ernsüieh 
werden  wollen.    2.  Aufl.    16.    (46  m.  Abbildga.)    Stattgart  1893,  J.  Roth,    hart  —.AG 

Papagei  u.  Pnppenb&umchen  od.  d.  reichen  u.  des  armen  Kindes. Weihnachtfireude. 

Weihnaohtssp.  f.  £lnderthester  in  Schale  u.  Haus.    2  Akte  in  4  Bildern.    2.   Aufl. 
8.    (24)    Ebda.  kark  -.46 

Peregrina,  Cordula,  Biographie  s.  Cordula  Schmid. 

Anna.    Erxfthlg.    1880. 

Auf  dem  Sillberg.    1879. 

Aus   Lebens  Liebe,  Lust  u.  Leid.    B.  Pilgergesang  zur  Abendseit.    12.    (348  m. 

Bildnis)  3.~;  geb.  in  Leinw.  m.  Goldschn.  n  8.40 

Das  Kirchenjahr  in  Liedern.    1879. 

Der  gottgeweihte  Monat  in  82  Liedern  vom  ^Wert  der  Zeit  im  Hinblick  auf  die 

Ewigkeit".    82.    (110  m.  1  Stahlst.)    Manchen  1891,  J.  PfeÜfer.  geb.  n  -.50 

Der  Weg  nach  Golgatha.    1878. 

Die  Geschichte  der  heil.  Nothburga  r.  Bottenbnrg.     8.     (114)     Innsbruck  1870, 

J.  Rauch.  —.75 

Die  Lilie  des  heiligen  Antonius.    Das  Sonntagskind.    Yizentius  und  Paula.    Er- 

Bfthlgn.     1889. 

'  Ein  Stftcklein  Yolksleben  a.  d.  Tiroler  Bergen.    1887. 

Feierglocken  sn  heiligen  Freudentagen.  12.  (256)  Würsburg  1898,  A.  Goebel. 

geb.  n  8.— 
Flehentliches  Gebet  in  grosser  Trftbsal  cum  gnadenreichen  Prager  Jesukindlein. 

16.  (4  m.  1  aufgeklebten  Photogr.  Mflnchen  1897,  J.  PfeliTer.  n  —.05 
Friedhof sblflten  zur  Erinnerung  an  unsre  teuren  Toten.    16.    (139  m.  1  Stahlst) 

Ebda.  1892.  geb.  -.60 

Gebet  -  des  Christen  liebste  Pflicht   16.    (4  m.  1  PhotograT.)    Ebda.  1897.    —.05 

-  Gebet  zum  hl.  Ersengel  Raphael,  dem  besond.  Freund  u.  Ffthrer  christlicher  Braut- 
u.  Eheleute.    16.    (7)    Ebda.  —.68 

'  Katholisches  Haus-  u.  Herzensleben.    Beleuchtet  Tom  Schimmer  des  ewigen  Lichü. 
2.  Aufl.    12.    (878  m.  1  Titelbild)    Ebda.  1898.  geb.  n  2.— 
Krippe  und  Altar.    2.  Aufl.    1880. 

Mairosen,    entsprossen    zu   FAssen    unsrer   lieben   Frau.     12.     (224    m.  Titelb.) 

Mflnster  i.  W.  1897,  Alphonsus-Buchhandlnng.  n  2.40;  geb.  m.  Goldschn.  n  8.60 

Neues  Gebhardsbuch.    1878. 

——  ölbergsstunden  roll  Weh  u.  Wunden,  m.  Gott  durchdrungen,  zum  Trost  Euch 
gesungen.    16.    (126)    Mflnchen  1897,  J.  Pfeifllsr.  geb.  n  1.— 

Sanot  Antonius.    Der  wunderbare  Brotrater.    16.    (4  m.  1  aufgeklebten  Photogr.) 

Ebda.  n  —.05 

Seraphisches  Yergissmeinnioht  fflr  jedes  gute  Ordenskind.    2.  Aufl.    16.    (80  ni.  6 

Stahlstichen)    Ebda.  geb.  -.60 
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PeregriM  Cordula.     Slafl  Um  Herrn.    11.    (416)    SaUbnri  1807.  Anton  Pattot. 

8.80;  s«b.  4.80 

Wahrt  YolkibtglSoknag,  Betnohtang,  Oeb«t  n.  Lied  fikr  4«n  ehristliohen  Arbeit«r- 

stud.    1889. 

Wu  dM  ewiff«  Lieht  «nihil    Gedieht*  Ab.  das  allerheillgrte  Altarweknmeat 


10.  Terb.  n.  rem.  Aufl.    19.    (Ml  m.  1  Stehlet.)    Innebruek  1807,  F.  Baveh. 

n  S.—  ;  geb.  n  S.-- 

Perelet»  Fran  Julia.  (Gestorben.)  Leitfkden  mm  ünUrrieht  in  d.  Kenetb«gelel, 
8tAr1reb«reitang.  Brillaat-GI«ntbSgelel  n.  Yorhanf-Appretnr.  2  Aufl.  8.  (70  m.  Ab- 
bUdgn.)  1800,  1807  Weimar,  B.  F.  Voigt.  Die  8.  Aufl.  1807  wurde  Ton  Ihren  Tftohtem 
henn^ieffeben.  1  fiO 

Perigay  de  Salat  Roaiaia,  Marie  LoiuBe  Eose,  geb.  rEvesque,  geboren 
am  5.  November  1768  in  Paris. 

Peria  voa  Sradeasteia,  Josephine,  geb.  y.  Vogelsang,  geboren  am 
10.  Febrnar  1779  in  Brüssel,  gestorben  den  21.  Mai  1856  in  Wien. 


Perln,  Joseline  Freiin  V.  Wms  die  Orooematter  ihren  Enkeln  enihlte.  Aas  d. 
Frmnsde.    8   Anfl.    8.    (184  m.  Dlnstr.)    Wien  1861,  Piohlere  Ww.  A  Sohn.        n  1.60 

*Parl,  Fran  Henriette,  Ps.  Henry  Perl  und  Mora,  München,  Schellloff- 
strasse  96Ui,  geboren  aa  Lemberg  am  24.  Desember  1845,  verliess  sie 
schön  im  aartesten  Kindesalter  das  Land,  in  dem  sie  auf&llig  das  Licht 
der  Welt  erblickte  und  kam  an  ihren  Angehörigen  mütterlicher  Seite 
nach  Italien,  wo  sie  ihre  Kindheit,  abwechselnd  in  Neapel,  Palermo, 
Florena  nnd  Venedig,  verlebte.  Sie  sollte  gleich  ihrer  um  sechsehn 
Jahre  älteren  Schwester  (italienische  Opemsängerin)  für  die  Bühne 
ausgebildet  werden.  Während  eines  Aufenthaltes  in  Wien  lernte 
das  damals  fünfzehnjährige  Mädchen  den  Sohn  eines  angesehenen 
Wiener  Fabrikanten  kennen  und  wurde  bald  darauf  dessen  Gattin 
und  Mutter  mehrerer  Kinder.  So  lebte  sie  fünfzehn  Jahre  hindurch 
in  den  behaglichsten  Verhältnissen,  teils  in  Wien,  teils  in  Prag. 
Und  da  ihr  lebhafter  Geist  und  ihre  Wissbegierde  in  dieser  auf  Haus 
und  Gesellschaft  beschränkten  Lebensweise  keine  genügende  Nahrung 
fanden,  widmete  Henriette  Perl  einen  grossen  Teil  ihrer  Zeit  dem 
Studium  mehrerer  modernen  Sprachen  und  deren  litterarisohen 
Schätzen.  Ihr  Lerneifer,  der  von  Jahr  zu  Jahr  mit  den  errungenen 
Kenntnissen  und  durch  Reisen  unterstützt,  wuchs,  wurde  der  jungen 
Frau  vielfach  als  Überspanntheit  zum  Vorwurf  gemacht  und  in 
ihren  Kreisen  als  etwas  gänzlich  überflüssiges  angesehen.  Das  Jahr 
des  .Krachs**  brachte  eine  vollständige  Umwälzung  in  das  Leben  der 
bis  dahin  sorglosen  und  an  vielfache  Verfeinerungen  gewöhnten  Frau. 
Ein  finanzieller  Zusammenbruch  fegte  dem  Sturmwinde  gleich,  alle 
Behaglichkeit  aus  dieser  Existenz.  Nahrungssorgen  traten  an 
die  Stelle  des  Überflusses  und  der  Kampf  ums  tägliche  Brot  be- 
gann. Jetzt  sollten  die  allmählich  gewonnenen  geistigen  Errungen- 
schaften, die  das  Salonmass  glückUcherweise  um  ein  Erhebliches 
überstiegen,  zur  Waffe  im  Kampfe  ums  Dasein  werden.  Mit  Über- 
aetzungsarbeiten  jeglicher  Art  fing  die  bisher  an  vielfachen  Kom- 
fort gewöhnte  Frau  an,  ihr  Brot  zu  verdienen  und  erwarb  sich 
durch  angestrengten  Fleiss  bald  einen  ansehnlichen  Kundenkreis,  das 
heisat  sehr  viel  iürbeit  bei  sehr  kargem  Verdienst  Mittlerweile  hatte 
sich  Henriette  in  „Henry''  umgewandelt  und  begann  als  solcher  selb- 
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ständige  Arbeiten,  meist  Ta^esfenilleton.cf  und  kleine  Erz&hlnngen 
(häufig  sogar  noch  Originalarbeiten  als  Übersetzungen  aasgebend) 
an  Tagesblätter  und  Monatsschriften  einzusenden.  Diese  Versuche 
glückten  nnd  bald  wurde  Henry  Perl  ein  häufig  gelesener  Name 
unter  dem  Strich  in  den  besten  Ta^esblättem  yon  Wien  und  Prag. 
Eine  Reise  nach  dem  Norden  Amerikas  förderte  und  erweiterte  den 
Kreis  dieser  Thätigkeit  wesentlich  und  viele  erste  deutsche  Blätter 
kamen  nun  zu  den  österreichischen  hinzu,  mit  Schilderungen  ameri- 
kanischen Lebens  und  sozialer  Zustände.  Bald  darauf  eäolgte  die 
Bückkehr  nach  Italien,  das  Henry  Perl-Mora,  als  ihre  eigentliche 
Heimat  anzusehen  sich  gewöhnt  hatte  und  im  Laufe  eines  achtzehn- 
jährigen Aufenthaltes  daselbst,  erschienen  Hunderte  von  Aufsätzen 
und  eine  grosse  Anzahl  Erzählungen,  zu  welchen  das  schöne  Land 
Anregung  geboten,  in  deutschen,  österreichischen,  amerikanischen 
und  italienischen  Blättern  aus  Henry  Perls  Feder,  die  zu  einem 
Ganzen  vereint,  noch  der  Buch-Ausgabe  harren. 

Werke  s.  Henry  Perl. 
Perl,  Henry,  Biographie  s.  Henriette  Perl. 

Die  R&Qberhemoliaft  auf  Sizilien.    8.  Frag,  Selbstrerlag  der  „Politik'',    geb.  2.— 

Klippen.    Leipzig  1892,  Körner. 

NoTellen.    8.    (416)    Wien  1877,  C.  Qerolds  Sohn.  n  6.— 

Kiohard  Wagner  in  Venedig.    Hosaikbilder  a.  seinen  letzten  Lebenstagen.   8.   (161) 

Angsbnrg  1883,  Gebr.  Beiehel.  n  2.— 

Venezia.    4.    (248  m.  IllnstrO    Wien  1894,  E.  M.  Engel.  geb.  20.— 

DaHselbe.    Hiniatnr-Ansg.    16.    (248  m.  Illnstr.)    Ebda.  1895.  geb.  6.— 

Venezia.    (Englisob.)    London,  Sampson  Sow  Marston  &  Co. 

Venezia     (PranzAsisch.)    Paris,  Pdre-Lam. 

Venezianine.    Venezianische  Lebensbilder.    2  Serien.    Hrsg.  t.  E.  M.  Engel.  Wien 

1896  Q.  1896,  E  M.  Engel.  geb.  i  n  8.-^ 

1.  Serie.    12.    (175  m.  lUr  tr.)    2.  Serie.    12.    (164  m.  Illnstr.) 
Die  8.  Serie  wird  1898  erscheinen. 


DPern^  Frau  Emma  de,  Salgo-Tarj&n,  Ober-Ungarn. 

Pesel,    Emma.     Pnppen-M&rchen.     16.    (186  m.  8  Lith.)     HannoTer   1876,   Goslar, 
StAoUoht.  n  1.20 

'^Peesiack,  Louise,  Laibach,  daselbst  am  12.  Juni  1828  geboren,  als  die 
Tochter  eines  angesehenen  Advokaten,  vermählte  sie  sich  1848  mit 
dem  Eaufmanne  Herrn  Simon  Pessiack.  In  glücklichster  Ehe, 
welcher  ftlnf  Töchter  entsprangen,  floss  ihr  Leben  dahin,  bis  sie 
1878  Witwe  wurde.  Was  ihr  schriftstellerisches  Wirken  anbelangt, 
so  ist  sie  nicht  nur  deutsche,  sondern  auch  südslavische  Dichterin 
und  hat  vornehmlich  in  slovenischer  Sprache  ziemlich  viel  geleistet. 
Sie  war  durch  zehn  Jahre  ständige  Mitarbeiterin  einer  slovenischen 
Jugendzeitschrift.  Auch  schrieb  sie  ein  preisgekröntes  slovenisches 
OpemUbretto,  welches  von  dem  Musiker  Anton  Förster  sen.  vertont 
wurde.  Ihre  deutschen  Gedichte  sind  in  vielen  Zeitschriften  ver- 
streut, namentlich  in  der  „Neuen  Wiener  illustrierten  Zeitung", 
in  einer  „Wiener  illustrierten  Jugendzeitung'',  „Hausfrauenzeitung* 
u.  s.  w.  Auch  hat  sie  viel  als  Übersetzerin  aus  romanischen  und 
slavischen  Sprachen  geleistet. 

Ins  Kinderhers.    Gedichte.    8.   (178)    Laibach  1885,  J.  t.  Kleinmayr  n.  F.  Bamberg. 

n  2.60 
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PetealMOk«  Mtlia.  !>•■  Soklotcrogti  Töohterlain  od.  wahrer  Liebe  Bieg  v.  hOobetee 
Glflek.    Fftn  YoIIe  enihlt    8.    (04)    Beatllngen  186t,  BardUniohlaffer.  —.85 

^Peter,  Frl.  Eva  Hermine,  Ps.  Hero  Max,  Freiburff  i.  B.,  Schwimm- 
badstrasse  201-,  geboren  am  26.  Februar  1863  in  Meining^en,  scbreibt 
sie  Poesien,  Skizzen,  Dramen. 

Das  Baeh  Eroe.    Gedieht«.    1894. 

^eter,  Fran  Juliane  Bicharda,  Schkölen  bei  Nanmbnri;  a.  d.  Saale, 
daselbst  am  3.  September  1843  als  jüngstes  yon  acht  Kindern  des 
Schlossermeisters  Karl  Beinhardt  geboren,  yermtthlte  sie  sich  im 
Jahre  1862  mit  dem  Zimmermeister  Peter.  Frau  Peter  schreibt 
seit  frühester  Jagend  in  aller  Stille.  Erst  als  ein  unsagbar  schweres 
Schicksal  über  sie  hereinbrach,  das  ihr  jede  Lebensfreude  nahm, 
kam  ihr  Name  an  die  Öffentlichkeit.  Einem  Mann  und  zehn  heiss« 
geliebten  Kindern  nachtrauernd,  tritt  die  eigenartige  Erscheinung 
dieser  neuen  Volksdichterin  in  die  Beihen  deutscher  Schriftstellerinnen. 
In  den  „Olockenklängen''  findet  sich  die  ergreifende  Geschichte 
ihrer  eigenen  ringenden  Seele.  Professor  Karl  Schrattenthal  in 
Fressburg  beabsichtigt  eine  Auswahl  ihrer  Gedichte  herauszugeben. 
Nebst  den  hier  verzeichneten  Büchern  hat  J.  P.  auch  für  Zeit- 
schriften Mehreres  geschrieben. 

Den  Kleinen  und  den  Grossen.    Mirehen  n.  Noyellen.    1897. 

Gloekenklftnge.    Gediehte.    18.    8  BibelsprUobe  mit  je  einem  Gedichte,  praohtroll 

nnagestattet.    Lnznsheftchen.    L^r  1897,  Krnst  Kaufmann.  —.40 

Haldeblftten.    Gedieht«.    8.     (181)     SohkAlen.    Im   Selbstverlag  der  Verfasserin. 

1897.    2.  Anfl.  in  Vorbereitnng.  1.60;  geb.  m.  Goldsohn.  3.60 

M4rchen  a.  Allerlei.    Stuttgart  ;1898,  Christliohes  Verlagshaas.    ü.  d.  Presse. 

O  nimm  mioh  mit.    1897. 


Peter»  Frl.  Sidonie,  Ps.  W.  Kästner,  Leipzig,  Gottschedstrasse  7^1-, 
geboren  den  10.  Angust  1855  in  Auerbach  im  Voigtlande,  ist  sie 
Lehrerin.    Sie  schreibt  Novellen,  Jugendschriften  und  dergL 

Schillers  Leben.    Der  reiferen  Jagend  erx&hlt.    8.   (168  m.  Abbildgn.)   Halle  1892, 

M.  Niemeyer.  1.80;  geb.  2.40 

Peternell,  Anna  von,  Ps.  A.  Oltroff,  Karlsruhe,  Westendstrasse  40, 
geboren  den  19.  Dezember  1846  in  Karlsruhe,  schreibt  Feuilletons, 
Novellen  und  Beiseskizzen. 

DPetera,  Frl.  Anna,  Stuttgart,  Augustenstrasse. 

U.  T.  Werner,     christliches   Vergissmelnnloht  f.  alle  Tage   des  Jahres.    Kit 

Blamenbildem  ▼.  A.  P.    82.    (866)     Bavensbnrg  1894«   0.   Maier. 

geb.  m.  Goldschn.  n  2.80 

Peters,  Luise.    Werke  s.  Luise  Otto-Peters. 

^Peters.  Frl.  Wühelmine,  Ps.  A.  Fromm,  Klbing,  Mauerstrasse  20, 
daselbst  geboren  den  13.  Oktober  1837.    Sie  ist  Sprachlehrerin  und 
schreibt  Novellen,  Feuilletons  und  Erzählungen. 
Werke  s.  A.  Fromm. 

PetersdorfT,  Frau  Ulrike  v.,  Ps.  Heribert  Bauer,   Freiburg  in  Baden, 
Dreikönigstrasse  1,  geboren  in  Prust  i.  Pr.  am  5.  Juni  1843. 
Werke  s.  Heribert  Bauer. 

Petersen,  Johanna  Eleonora,  geb.  Ton  and  sa  Merlan,  Ps.  Fhoebe.  8.  (24)  Basel  1869, 
SpitUer.  —.10 
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Petersen,  Earoline  WUhelmine,  Biographie  s.  Karoline  Pierson. 
Petersen,  Marie,  gestorben  den  30.  Jnni  1859  in  Prankfort  a.  0. 

Die  Irrliehter.    13.    (139)    Leipzig  1890,  Fock.  geb.  m.  GoldMhn.  n  l.flO 

DMMlbe.    &    (98)    Hall«  1890,  Hendel,    n  —.25;  in  Pr«ohtbd.  m.  Goldiohn.  a  1.— 

Dasselbe.    16.    (116)    Leipzig  1890.  Ph.  Reclam  jnn. 

n  —  .20;  geb.  n.  —80;  m.  Qoldschn.  n  I.SO 

Dasselbe.    12.    (171)    Berlin  1890,   Norddeutsobes  YerUgs-Inatitut 

geb.  m.  Qoldsebn.  n  2. — 

Dasselbe.    16.    (110)    Leipzig  1898,  BibliograpUsches  Institat.  —.20 

Dasselbe.    47.  Anfl.    12.    (164)    Berlin  1896,  GebrQder  Paetel. 

n  2.—;  geb.  m.  Goldsohn,  n  3.— 

Dasselbe.    16.    (196)    Leipsig  1896,  H.  Seemann.  n  2.— ;  geb.  n  8.— 

Prinzessin  Ilse.    Ein  Mftrcben  ans  dem  Harsgebirge.    24.  Anfl.    12     (70)    Berlin 

1889.  Oebrflder  Paetel.  geb.  m.  Goldsobn.  n  8.— 

Dasselbe.    8.    (98)  Halle  1890,  Hendel,    n  —.26;  in  Prachtbd.  m.  Goldsobn.  n  1.— 

Dasselbe.    16     (57)    Leipzig  1890,  Ph.  Eteolam  Jnn.  n  —.20 

Dasselbe.    12.    (68)    Berlin  1890,  Norddentsohes  Verlags- Institut. 

geb.  m.  Goldsehn,  n  IJO 

Dasselbe.    12.    (57)    Harsbnrg  1890,  Stolle.  geb.  n  1.60 

Dasselbe.    8.    (40)    Berlin  1891,  Bnier  A  0>.  n  —.25 

Dasselbe.    16.    (48)    Leipsig  1891,  Bibliographisohes  Institat.  n  —.10 

Dasselbe.    16.    (68)    Leipzig  1894,  W.  Fiedler.  geb.  m.  (Goldsobn.  l.— 

Dasselbe.    Neadr.    12.    (57)    Leipzig  1896,  G.  Fook  geb.  m.  Goldsohn,  n  1.— 

Dasselbe.    2-  Anfl.    In  Stenograph.  Sohrift  ftbertr.  von  Rieh.  Prcnss.    Antogr.  Ton 

Max  Haubold.    8.    (84)    Dresden  1896,  W.  Reuter.  n  -.60 

Prinzessin  Ilse.    Die  Irrlichter.     2   M&rohen.    8.    (142)    Leipzig   1894^   Gressner 

ft  Sohramm.  — .60;  geb.  m.  Goldsehn.  —.70 
Dasselbe.    8.  Aufl.    12.    (226)   Halle  1896,  U.  Gesenins.    geb.  m.  Goldsehn,  n  2.— 


^Petersen,  Frl.  Minna,  Celle,  ist  ans  Schwartau  bei  Lübeck  gebürtig. 
Nach  Absolviemng  der  höheren  TOchterschnle  war  sie  15  Jahre 
als  praktische  Landwirtin  thätig.  In  dieser  Zeit  sammelte  M.  P. 
die  nötigen  Erfahrungen  nnd  Kenntnisse  als  Landwirtin,  welche  in 
dem  im  Jahre  1893  erschienenen  Werke  „Die  praktische  Landwirtin'' 
niedergeschrieben  wurden.  Im  Januar  1893  übernahm  sie  die  Leitung 
der  Helmstedter  Landwirtschaftlichen  Haushaltunfi^sschule  und 
richtete  diese  Schule  ein.  Nachdem  sie  diese  Schule  vier  Jahre 
lang  mit  grossem  Erfolge  geleitet  hatte,  wurde  sie  sur  Errichtung 
einer  landwirtschaftlichen  Haushaltungsschule  von  der  königlichen 
Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Hannover  nach  Gelle  berufen,  welche 
sie  als  Vorsteherin  leitet.  Die  von  ihr  in  dieser  Eigenschaft  ge- 
sammelten Erfahrungen  sind  in  der  zweiten  Auflage  ihres  Werkes 
verwertet.  Dieses  ist  in  vielen  Landwirtschaftlichen  Haushaltungs- 
schulen als  Lehrbuch  eingeführt  worden.  Seit  1887  ist  IL  P.  Ifit- 
arbeiterln  verschiedener  landwirtschaftlicher  Zeitungen. 

^—  Die  prahtisohe  Landwirtin.  Bin  Handbueh  fftr  Haushaliungssohulen.  1.  Aufl.  1898, 
2.  Anfl.    8.    (296)    Neudamm  1898,  J.  Neumann.  hart.  8.— ;  geb.  5.— 

Petersen-Wagner,  Julie.  Stiobmuster-Zeitung.  vorlagen  f&r  Bunt-  u.  Weiss- 
stiokerei.  1.-8.  Jahrg.  Oictober  1888  bis  September  1891.  ^  24  Nrn.  Fol.  (18) 
Leipsig-Beudnits,  Hobbing.  l  Jahrg.  n  4. — 

Dasselbe.    4.-8.  Jahrg.    Okt.  1891  bis  Sepi  1896.    ik  24  Nrn.    FoL    (No.  1.    16) 

Kopenhagen,  Leipsig,  KÖssling.  k  Jahrg.  4.— 

Dasselbe.    Deutsrhe  Ausg.    9.  Jahrg.    Okt.  1896  bis  Sept.  1897.    24  Nrn.    Imp.- 

Fol.    (No.  1.    16)    Ebda.  1896  in  Komm.  Tierte\JihrL  bar  1.— 

^PetersoHf  Frau  Luise,  Ps.  Äsculap,  Frank  Donatus  und  Erna  Veiten, 
Liegnitz,  Damenstift,  Albrechtstrasse  3.  In  Thom,  Westpreussen,  am 
29.  April  1828  als  Tochter  eines  höheren  Beamten  geboren,  besuchte 
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sie  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  eine  höhere  Töchterschule  in  Elbing, 
spftter  eine  in  Berlin.  Sie  yerheirstete  sich  mit  einem  Alteren,  sehr  ge- 
bildeten Gntsbesitser,  nach  dessen  Tode  sie  mit  ihrem  einzigen  Sohne 
zuerst  in  Königsberg  in  Prenssen,  dann  in  Leipzig  lebte.  Gegenwärtig 
befindet  sie  sich  in  einem  Damenstift,  wo  sie  im  Vollbesitz  ihrer  Geistes- 
frische noch  immer  schriftstellerisch  thfttig  ist.  Seit  1 5  Jahren  bewegt 
sie  sich  anf  den  yerschiedensten  Gebieten  des  Feuilletons  „zuerst 
aus  Laune,  dann  um  der  Sache  selbst  willen,  schliesslich  des  Erwerbes 
wegen."  Essays,  Novelletten,  Lebensbilder,  Historien,  Mftrchen  für 
Grosse,  satyrische  Besprechungen  befinden  sich  in  vielen  Zeitungen 
und  Zeitschriften.  Auch  die  Frauenfrage  hat  sie  verschiedentlich 
behandelt.  Sie  ist  Bedaktrize  des  „Frauen  Daheim **,  einer  Beilage 
der  Fachzeitschrift  „Die  Deutsche  Beichsposf, 
Werke  s.  Erna  Veiten. 

Petraseh,  Frau  Eugenie,  geb.  Wohlmuth,  Wien  III,  Stubenbastei  1, 
wurde  am  6.  Dezember  1860  zu  Brfinn  als  Tochter  wohlhabender 
Eltern  geboren.  1875  fibersiedelten  die  Eltern  nach  Wien  und  E.  nahm, 
ihrem  Wunsche  entsprechend,  dramatischen  Unterricht  am  dortigen 
Konservatorium.  Nach  dessen  Absolvierung  sie  am  Stadttheater  in 
Leipzig  auftrat  Sie  erkrankte  jedoch  bald  darauf  und  musste  die 
Laufbuin  aufgeben.  In  Heran,  wo  sie  GenoBung  fühlte,  begann  sie 
SU  schreiben.  Es  entstanden  zwei  Novellen,  welche  Moritz  Perles 
verlegte.  Ihr  im  Verlag  von  Eonegen  erschienenes  Epos  „Freiheits- 
kampf*  las  sie  in  verschiedenen  Städten  vor,  diese  Vorlesungen 
fanden  so  viel  Anklang,  dass  sie  dieselben  auf  verschiedene  Städte 
Europas  und  Amerikas  ausdehnte.  1894  heiratete  E.  W.  in  Wien 
und  gründete  eine  Vortragsschule.  Gegenwärtig  bekleidet  sie  die 
Stelle  einer  Vortragsmeisterin  am  Konservatorium  in  Wien.  Ein 
Werk  über  den  Vortrag  aus  ihrer  Feder  wird  demnächst  im  Verlag 
von  Frick  in  Wien  erscheinen. 
Werke  s.  E.  Wohlmuth. 

Petrii  Antonie.     Blvmea-lMroheii  Ar  Kinder.  16.  (47)  Elberfeld  186A,  BIdek«r.  n  1.— 

Petrl,  M.  Die  Naehbarn.  12.  (80)  Berlin  180S,  Verlag  des  ehrietlichea  Zeiteohriften- 
Tereiat.  —.80;  kart  —.40 

Wobr  is't.    Lustige  StBekelien.    8.    (110)    WolfenbAitel  1896,  J.  Zwissler.    n  ^JSO 

PetritSCb,    Fany.      Heimatkunde  Ton  K&nitea.     8.    (188)     Klagenfart  1871«  Siegel. 

nn  1.60 

—  Woifgaag  o.  Nannerl.    Mosarts  Kindheil    8.    (72)    Leipzig  1886,  Freyiag.    n  —  .80 

*Petritsch,  Frau  Luise,  geborene  Stifter,  Triest,  Via  Valdiros  14, 
verliess  jung  das  Vaterhaus  um  dem  geliebten  Gatten  su  folgen. 
Fünf  Kinder  erblühten  dieser  Ehe  und  bis  vor  4  Jahren  lebte  sie 
ein  sorgloses,  bequemes  Leben,  sich  ganz  der  Pflege  ihrer  Kinder 
hingebend.  Da  erfasste  der  Dämon  des  Spieles  den  Gatten  und 
brachte  seiner  Familie  Not  und  Elend.  L.  B.  musste  nach  einem 
Erwerb  greifen  und  wurde  Übersetzerin  ans  dem  Italienischen, 
sowie  Sprachlehrerin. 

*Petrovit8,  Frl.  Eveline,  Mödling  bei  Wien,  Josefsgasse  li,  wurde  am 
14.  Oktober  1872  zu  Budapest  geboren.  Sie  hat  ihre  Studienjahre 
in  Wien  verbracht  und  ist  seit  1893  in  Mödling  bei  Wien  als 
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Priyatlehrerin  und  Jagendschriftstellerin  thfttig.  E.  P.  ist  Mit- 
arbeiterin der  katholischen  Jagendzeitschrift  „Epheuranken",  schreibt 
für  die  Unterhaltungsbeilage  der  christlichen  sozialen  „Mödlinger 
Zeitung''  u.  s.  w. 

Alpenrosl.    12.    (69)    Wien,  A.  Piohlers  Witwe  A  Solin.  geb.  —.80 

— ^  Junger  Herzen  Frend  v.  Leid.    Erefthlgn.  f.  junge  U&dchen.    8.    (814  m.  15  Illnstr.) 
Begeniburg  1897,  Kationale  Yerlagsanstalt.    n  3. — ;  geb.  4.— ;  geb.  ni.  Ooldiobn.  n  4.50 

'*'Petzel,  Frau  Wilhelmine,  geb.  Lentze,  Mutter  der  Schriftstellerinnen 
Marie,  Minna  und  Eosa  Petzel  (siehe  diese).    Ps.  Martin  Claudius, 

feboren  den  12.  Januar  1802  in  Sandow  in  der  Mark,  gestorben 
en  2.  Oktober  1885. 
Werke  s.  Martin  Claudius. 

*Petzel,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  Bedeatis  und  M.  Claudius,  Berlin,  York* 
Strasse  85,  ist  als  Tochter  eines  evangelischen  Predigers  in 
Schollehne,  Provinz  Sachsen, ..geboren.  Lange  Jahre  wirkte  sie  als 
Lehrerin  bis  sie  wegen  ihres  Übertrittes  zur  katholischen  Kirche  ihr 
Amt  als  Lehrerin  des  Sophienstiftes  in  Weimar  verlor.  Stets  als 
Schriftstellerin  für  die  Jugend  th&tig,  widmete  sie  sich  nunmehr 
mit  verdoppeltem  Eifer  diesem  Berufe.  Viele  ihrer  Arbeiten  fanden 
in  katholischen  Bl&ttern  Aufnahme. 

Alte  M&rohen  in  neaen  Kleidern.    4.    (129  m.  8  H.)    Berlin  1875,  Eatth. 

kart.  n  9.—;  geb.  m.  Goldsoha.  n  18.— 

AuB  Vergangenbeit  n.  Gegenwart.    8.    (180)    Qlogan  1890,  Flemming.       geb.  8.— 

Bekenntniue  einer  Diakonisiin.  Ersfthlg.  8.  (82)  Berlin  1887,  Deatsohe  evange- 
lische Bach-  XL.  Traktat-Gesellaohaft.  n  —.40 

■  Das  Erdboerkörbchen.    16.    (24)    Hamburg  1876,  Agentur  des  Rauhen  Hauses. 

n  —10 

Die  erste  grosse  Beise.    Eine  Ers&hlg.  ans  der  M&dchenseit.   12.   (78)  Ebda.  1876. 

n  —.60 
. Ein  seliges  Weihnachtsfest    6.  Aufl.    8     (23)    Ebda.  1881.  n  —.10 

Gotteswege.    Eine  Era&hlg,    8.    (192)    Berlin  1875,  Rauh.  2.25;  geb.  n  8.25 

Kurse  Lebensbilder  der  Heiligen.    1.— 18.  Heft  1890/1. 

Werke  s.  M.  Claudius  und  M.  Redeatis. 

*Petzel|  Frl.  Minna,  Ps.  Martin  Claudius,  Berlin  SW.,  Torkstrasse  85, 
Schwester  der  Vorigen  (siehe  diese).  Sie  hat  gleichfalls  f&r  das 
„Töchter-Album*'  und  „Herzblättchens  Zeitvertreib''  von  Thekla 
V.  Gumpert  geschrieben,  ferner  mehrere  kleine  Bücher,  die  von 
evangelischeu  Buchhandlungen  verlegt  wurden. 

*Petzel,  Frl.  Rosa,  Malerin,  Ps.  Martin  Claudius,  Berlin  SW.,  York- 
strasse  85,  Schwester  der  Vorigen,  geboren  am  21.  April  1831. 
Der  Vater  unterrichtete  seine  5  Kinder  selbst  und  mit  Vorliebe 
auch  im  Zeichnen,  für  das  er  ausserordentlich  viel  Talent  besass, 
wodnrch  sich  schon  fk-üh  bei  Rosa  die  Sehnsucht  entwickelte, 
Malerin  zu  werden.  Von  der  Mutter  hatte  sie  das  Talent  zum 
Schriftstellern  geerbt  und  erhielt  von  ihr  die  erste  Anregung,  sich 
darin  zu  versuchen.  Gemeinschaftlich  mit  dieser  verfasste  sie  das 
erste  kleine  Buch,  welches  1850  bei  Alexander  Duncker  in  Berlin 
erschien.  Darnach  folgten  mehrere  kleine  Büchlein  mit  firs&hlungen 
für  Kinder  bei  J.  A.  Wohlgemuth  in  Berlin  unter  dem  Pseudonym 
Martin  Claudius.  Hierzu  lieferten  auch  Beiträge  die  beiden 
Schwestern  und  Maria,  so  dass  Martin  Claudius  lange  Zeit  für 
vier  Schreiberinnen  als  Pseudonym  diente.    Als  Thekla  v.  Gumpert 
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das  .TSchteralbiim*'  und  „Henbllttcheni  ZeitTertreib",  an  dem 
R.  P.  niiiimebr  12  Jahre  Mitarbeiterin  ist  heranaingeben  anfing, 
schrieben  mehrere  Jahre  hindurch  ebenfalls  Mntter  nnd  Töchter 
f6r  dasselbe  unter  Martin  ClandiaB.  Später  nannte  sich  die  Mntter 
Cl.  Clandins,  nnd  Rosa  Petsel  unterschrieb  sich  mit  ihrem  eigenen 
Namen,  oder  setste  denselben  doch  hinter  den  „Martin  Claudius", 
Ton  1861  an,  als  sie  ihr  erstes  Porträt  ausstellte.  Es  war  ihr 
gelungen,  ihrer  ersten  Sehnsucht  in  folgen  und  sich  in  der  Malerei 
auszubilden,  doch  hörte  sie  nicht  auf,  mit  der  Feder  lu  arbeiten 
bis  1874.  Im  „Töchteralbum*'  waren  ihre  letsten  Arbeiten,  die 
Skiuen  aus  dem  Leben  der  Kttnstler  „Kunst  und  Ettnstler''  bis 
1872.  Von  1874  an,  wo  sie  als  Portrfttmalerin  su  sehr  in  An- 
spruch genommen  wurde,  fand  sie  keine  Zeit  mehr  su  schrift- 
stellerischen Arbeiten.  In  Berlin  ist  sie  in  ihrem  eigenen  Atelier 
noch  immer  sehr  thätig  in  ihrer  Kunst  als  Porträtmalerin.  Ihre 
beiden  Schwestern  wohnen  mit  ihr  zusammen  (die  Mutter  ist  1885 
gestorben).  Die  Töchter  Minna  und  Marie  sind  noch  immer  unter 
dem  alten  Pseudonym  Martin  Claudius  schriftstellerisch  th&tig. 
Werke  s.  Martin  Claudius 

PetZOld,  Emma.     B«it68  Koehbueli  fftr  Hsas  «te.    2.  AnS.    8.    (644)    Kirohberg  189S, 
E.  Sohneider  g«b.  4.50 

-— —  Die  deatsche  HansItOehiii,  «in  erprobte«  bllrgerliobes  Mniter-Koebbaeb.    Neueste 
Aufl.    8.    (208  m.  Illostr.)     Dresden    1888,    Leipcig,   Siegleroand   A   YolkeDing. 

180;   geb.  1.60 
Die  kleine  denteche  Eftobin,  das   bette  Koobbnob   für  einfache    Kflobe.    4.  Aufl. 


(11.-18.  Tana.)    8.    (128)    Dresden  1894,  E.  Schneider.  -.60;  geb.  —.76 

^Pfänder,  Frl.  Gertrud,  per  Adr.  Frau  Ida  Kurz,  Bern,  1874  geboren, 
frühzeitig  Waise,  einziges  Kind  einer  unglücklichen  Mntter,  wurde 
sie  von  verschiedenen  Familien  knapp  und  ärmlich  auferzogen. 
Sie  absolvierte  die  Handelsschule  und  ging  zur  Vervollkommnung 
ihrer  Sprachkenntnisse  nach  Schottland,  England  und  Belgien.  Mit 
einem  ererbten  Lungenübel  belastet,  musste  sie  bald  alle  Thfttigkeit 
aufgeben  und  lebt  nunmehr  zurückgezogen  von  einem  kleinen  £rbe. 
Sie  hat  einen  Band  Gedichte  veröffentlicht. 

Passifloren.    Gedichte.    Hrsg.  y.  Karl  Henokell.    12.  (76)  ZBrieb  1896«  K.  Heackell 

A  Co.  kart.  2.— 

Ffannenschmidt,  Frau  Julie,  M&dchen-  und  Schriftstellername  Julie 
Burow,  geboren  den  24.  Februar  1806  zu  Kydullen  in  Ostpreussen, 
gestorben  den  19.  Februar  1868  in  Bromberg. 
Werke  s.  Julie  Bnrow. 

^Pfannschmidt,  Frau  Benata,  geb.  Beutner,  Berlin  NW,  Oalvinstrasse  21, 
geboren  zu  Berlin  am  2.  Juni  1862  als  Tochter  des  Chefredakteurs 
der  Neuen  Prenssischen  (Krenz-)  Zeitung,  Dr.  Th.  Beutner.  Ihr 
Talent  bekundete  sich  schon  in  früher  Kindheit,  und  ihre  ersten 
Gedichte  wurden  in  kleineren  Bl&tteru  gedruckt,  als  sie  achtzehn 
Jahre  alt  war.  Ihre  spftteren  Gedichte  und  Erz&hlungen  finden 
sich  verstreut  in  der  „Neuen  Christoterpe",  dem  „Daheim",  Daheim- 
kalender, dem  Knappschen  Liederschatz,  verschiedenen  Sonntags- 
blättern, dem  bei  Wolf  in  Dresden  erschienenen  Sammelwerk 
„Gottes  Wort  im  Hause**,  in  Kslendem  und  anderen  Zeitschriften. 
Seit  1890  ist  sie  verheiratet  mit  dem  Chordirektor  und  Musiker 

liCzlkoii  deatseher  FranoD  der  Feder.  9 
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HeiDrich  Pfannschmidt,  Sohn  des  Historienmalers  Prof.  D.  Carl 
Gottfried  Pfannschmidt. 

Ana  Tirol  n.  Obtrbayern.     Eine  6»mm1g.  t.  Not.    In  Yorberoitnng. 

—  Oediobt«.    8.    (280)    Berlin  1808.  M.  Warneek. 

eleg.  Anntattg.  m.  Goldiobn.  n.  tweifarbigem  Dmek  8.— 
Sebneefloeben.    Eine  Semmlg.  Tolbstftinl.  Kindenobriften  in  einselnea  Heften.    & 


Ebda.  1898.  in  eleg.  Umtoblag  m.  xweifkrbigem  Drnck  k  —.10 

Werke  s.  anch  Renata  Beatner. 

Pfeifer,  Margarete.     Daa  sobftnate   Baeb  Ar   artige  Kinder.  4.    (8  Bl.  m.  färb. 

Bildern)    Stuttgart  180«,  Q.  Weise.  n  — JiO 

DioBea  Baeb,  mein  liebea  Kind,  tagt  dir.  wer  wir  alle  tind.  Bilder  n.  Beime.    4. 

(8  färb.  Taf.  n.  4  Text)    Wesel  1893,  W.  DBms. 

kart.  —.60;  asf  Pappe  1.^;  snm  Anfstellea  1. — 
snsammen  mit  Seb&fer  n.  Wette,  guten  Kindern  xnr  Freude,  aum  Aofatellea  8.— 

Sonnige  Tage.    Hit  färb.  Bildern  n  Beimen.    4.  (82)   Esslingen  1804,  J.  F.  Behreiber. 

kart.  n  2J60 

Pfeiirer,  Ida,  geb.  Beyer,  geboren  den  14.  Oktober  1797  in  Wien, 
gestorben  den  27.  Oktober  1858. 

Eine  Frauenfabrt  nm   die  Welt.    Beise  Ton  Wien  naeb  Brasilien,  Cbili.  OtabeitL 

Cbina,  Ostindien,  Persien  u.  Kleinasien.    8.  Bd.    8.    (826)    Wien  1860,  Gerold.        8.60 

Heine  aweite  Weltreise.    4  TIe.    8.    (901)    Ebda.  1856.  18.- 

Reiseerlebnisse.    8  Bde.    1844.    Ersoblen  anonym. 

Beise  einer  Wienerin  in  das  beilige  Land.    8.    (889)    Wien  1856,  Dlmböok.     8.- 

Beise  nadi  dem  skandinarisoben  Norden  und  der  Insel  Island  im  Jabre  1845.   Hit 


1    Karte  der   Sfidwestkftste   der   Insel   Island.     2    Bde.     12.    (184)    Budapest   1846, 
Heekenast,  Leipxig,  0.  Wigmnd.  n  6.— 

Beise  naeb  Hadagaskar.    2  Bde.    8.    (876)    Wien  1861,  Gerolds  Sobn.  6.— 


Pfeil,  Anna,  s.  Anna  Pomtow. 

Pfeii,  Gräfin  Clementine,  geb.  Gräfin  Schwerin.  Gediobte.  2Tie.  (Stemen- 

klftnge.    B15tenkltage.)    16.    (149)    BresUu  1855,  D&lfer.  n  8.20 

Pfeii,  Gräfin  Lncie.    Gedlebte.    8.    (802)    Breslau  1883.  Haz  M  Co. 

n  8.— ;  geb.  m.  Goldsobn.  n  4.  — 

Pfeiieticker,  Arbeitslehrerin  Lina.    Anleitung  sur  Anfertigung  Ton  Weis6w4seb* 

aller  Art    (Siebe  L  n.  E  Brftm.)    4.  Aufl.    a  (116  m.  46  Utk.  Taf.)    Stuttgart  1806, 

Scbiekbardt  A  Ebner.  geb.  6.— 

*PflOoker,  Frl.  Emilie,  Breslan,  Seydlitsstrasse  2  u,  ebenda  geboren 
am  22.  Jannar  1844  als  Tochter  eines  Stadtgerichtsrats  nnd  fünftes 
von  sieben  Kindern.  Schon  mit  13  Jahren  wurde  sie  nervenleidend 
und  mnsste  anch  die  Schulzeiten  abkfirsen.  Eine  tief-schmerzliche 
Erfahrung  Hess  sie  später  der  Schlaflosigkeit  verfallen,  die  bis 
heutigen  Tages  nicht  mehr  yon  ihr  gewichen  ist.  1869  verlor  sie 
binnen  wenigen  Wochen  beide  Eltern  und  die  Heimat.  Ein  Wander- 
leben begann,  das  ihre  jüngste  Schwester,  an  der  ihr  Hers  sehr 
fehangen,  teilte.  Erst  als  diese  Schwester  geheiratet  hatte,  begann 
imilie  su  schriftsteilem.  1882  vereinigte  sie  sich  wieder  mit 
ihrer  Schwester,  deren  Ehe  sie  in  schwere  pekuniäre  Sorgen  ee- 
stürzt  hatte.  Eines  ihrer  Kinder,  ein  kränkliches  Mädchen,  nahm 
E.  ganz  zu  sich  in  Pflege  und  Erziehung,  sowie  Erhaltung.  Sie 
schreibt  Märchen  und  Jugenderzählungen,  Poesieen,  Gdegenheits- 
gedichte  und  macht  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und 
Spanischen.  Mit  J.  Mordtmann  schrieb  sie  ein  Buch  „Märchen- 
prinzessin^. 

U.  J.  Mordtmann.     M&rebenprinsessln.    8.   (225)  Hamburg  1890,  J.  F.  Eiobter. 

8.- 
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PfraigM*»  Albeitine,  geb.  Hieronymi,  geboren  1754  in  Hildbnrghauseni 
gestorben  2.  Noyember  1819. 

Pfüdelt  Klara.     JoIuuiba  Ony.    Tnvenp.    8.    (806)    Berlin  18M,  A.  Hmaek. 

n  4.— ;  geb.  n  6.  — 

Pftaid,  Amalie,  geb.  Janssen. 

Freuden  u.  Leiden  einer  Seereise.    8.    (147)    Nenende  1666,  Kiel,  Sohrftder  k  Co. 

n  S.- 

PlMlpS,  Elisabeth  Stnart.     im  Jenieito.    Aue  dem  Amerikan.    2.  Anfl.    8.    (174) 
Leipsiff  1868,  Lehnuuuu  n  8.— ;  geb  n  4.—  ;  geb.  m.  Ooldeehn.  n  4JM) 

n.  H.  Ward.     Lenre,  komm  hemne.     SrUblg.  a.  Chriiti  Tagen.    Ans  ..Ceme 

fortb",  frei  flbertr.  t,  M.  t.  K.    8.    (258)    Leiptlg  1801,  Stattgnrt,  Hobbing  A  Baekle. 

8.—  ;  geb.  4.— ;  fein  geb.  nn  4JM) 
DMeelbe.    2.  Aufl.  n.  d.  Titel:  Liebe   um  Liebe.    EnSklg.  a.  Jemealem  znr  Zeit 


ChrietU    a    (858)    Bbda.  1898.  l.~ 

PbilOMasoe,  Biographie  s.  Freifrau  Marie  Konstanie  Ton 
Halapert. 

Behottische  Landsehaflebilder  in  Terbindnng  von  Qeeebiohte  und  Sage.    8.    (08) 

Dresden  1888,  Wamata  A  Lebmann.  nn  l.io 

Pboebe,  s.  Johanna  Bleonora  Petersen. 
Pichler,  Helene,  Biographie  s.  Helene  Feising. 

• Ana  der  Braadong  dee  Lebern.     Fahrten  %u  Waeoer  a.  ra   Lande.    2.  Anfl.    8. 

(279)    Berlin  1890,  Freand  A  Jeekel.  n  S.~;  geb.  n  4.— 
Der  Nordetem  n.  anderes.    AehtBeenoT.  8.  (878)  Ebda.  1800.    n  4.—  ;  geb.  n  6.~ 

Genrebilder  ans  dem  Beeleben.    8.  Anfl.    8     (824)    Ebda.  1887.    nS.— igeb.  n4.— 

Seemanasliebe.    Nor.    8.    (206)    Ebda.  1896.  n  8.— 


Plohlefi  Earoline,  geb.  y.  Qreiner,  geboren  den  7.  September  1769  in 
Wien,  gestorben  den  9.  Jnli  1843  in  Wien. 

Argina  od.  die  gebeimnlBTolle  Fee.    8.    (48)    Oberhansen  1879—1880,  Bpaarmann. 

-.26 

Ansgewihlte  ErOhlnngen.     Hrsg.  t.  A.  Petersdorf.    4  Bde.    12.    (1081)    Berlin 

1894,  J.  Gnadenfeld  A  Co.  geb.  10.-:  einzelne  Bde..  2  50 

Blfttenkrant  dentscher  Diehtung.    12.    (47  m.  färb.  Abbildgn.    Berlin  189i,  Leipzig, 


F.  (^Tsel.  geb.  m.  (Joldsohn.  8.— 

—  Dasselbe.     Answ.   neuerer    Lieder  n.  Sprftohe.     2.  Anfl.     8.     (47  m.  Abbildgn.) 
Ebda.  1894.  geb.  m.  Goldsehn.  2.60 

—  Denkwttrdigkeiten  ans  meinem  Leben.    Antobiographie.    4  Bde     12.    (720)    Wien 
1844,  A.  Pichlers  Witwe.  11.50 

—  Der  schwarte  Fritz.    Kot.     Der  Badeanfenthalt    EnShlg.  in  Briefen.    (56  n.  76) 
Dresden  1891—96,  A.  K5bler.  -.16 

Die  Grabesbrant  od.  die  Verlobten  wider  Willen.    8.    (48)    Oberhansen  1879-80, 


Bpaarmann.  — .26 

—  Die  Stieftochter.    8.    (48)    Ebda.  1879/1880.  —.26 

—  QniatSn  Messis.    Stille  Liebe.    Not.    8.    (60  n.  85)    Dresden  1891-96.  A.  Efthler. 

—.15 

—  Sämtliche  Werke.     58  Bde.  A.  n.  d.  T.:  Zerstrente  Blätter  ans  meinem  Schreib- 
tische.   Nene  Folge.    &    (290)    Wien  1848,  Pichlers  Witwe.   Leipsig  1848,  Liebeskiad. 

4.50 
Siegbert  ron  Reiflingstein  od.  die  goldene  Schale.    8.    (47)    Oberhansen  1879—80, 


Bpaarmann.  —.26 

Volksweisen  dentscher  Kirchenlieder.    4.    (96)    Wien  1851.  Gerolds  Sohn,    n  1.20 

Dasselbe.    TextbAohel.    16.    (48)    Ebda.  1868. 

— i—  Zwei  Idyllen.    8.    (28)    Leipzig  1887,  Gressner  A  Schramm. 

Pichler,  Lnise  s.  Lnise  Zeller. 

Alarioh  in  Eom.    Ersähig.    Leipsig,  Oehmigke. 

Am  Fnsse  der  Achalm.   Erzähign.  a.  d.  Zeit  Kaiser  Heinrichs  IV. 

Am  Johannisfeste.    Ersähig.    Ebda. 

An  den  Ufern  d.  Bheins.    Ersähig.  f.  die  Jngend  n.  das  Volk. 

gart  1869,  Usch. 

Anf  dem  dentechen  Meer.    Ertählg.    16.    (107)    Ebda.  1874. 

9* 


-JO 

n 

-.20 

geb. 

—.76 

Ebda.    geb. 

-.76 

geb. 

-.76 

16. 

(118)    1 

3tatt- 
—.76 
—.75 

182  Pichler. 

PIChler,  Luise.  ▲«•  Mmt  zeit  YatarÜadiMlier  Rdm.  8  Bde.  8.  (l.  u.  2.  Bd.  510) 
Leipsig  1868,  Oninow.  n  9.— 

Av8  Deatoehlaada  Eiehenwftldern.   Auf  atftrmisehen  Wellen.    Zwei  histor.  BrtUilgn. 

Leipzig,  Oehniglre.  geb.  —.76 

Bei  lAmpen-  n.  SterneuMhein.    Enfthlg.    2.  Aueg.    2  Bde.    8.    (412)    1866,  1868 


Leipzig,  Gmnow.  n  6.-~- 

Belohnte  Kindeeliebe.    EnUilg.  a.  d.  Zeit  dea  dentaclien  KÖniga  Philipp.   Leipsig. 

Oehmigke.  geb.  —.76 

Bilder  sna  Sehwsbena  Vergangenheit    EnUiIgn.  1  d.  Jugend.    8.     (126)    Statt- 


gart 1861,  J.  F.  Steinkopf.  —.76 

—  Chlodwig  nnd  Chlotildia.    Irene  nnd  König  Philipp,  der  Hohenatanfe.    Zwei  hinter. 
Enfthlgn.    Leipsig,  Oehmigke.  geb.  —.76 

—  Daa  eiaeme  Krens.    Ers&hlg.  a.  d.  Zeit  Kaiaer  Wilhelma  I.    Ebda.  geb.  —.75 

—  Daa  Geaeti  dea  Fortaehrttto  in  Beiohe  Gottea.     Bede,  geh.  a.  d.  Jahreafeier  der 
Et.  Geaellaehaft  f.  Stadtmiaaion  in  Baael.    8.    (14)    Baael  1897,  P.  Kober.  —.08 

—  Daa  Hftnenaohloaa.    Era&hlg.    16.    (180)    1868.  1874  Stnttipart,  Riaeh.  —.76 

—  Daa  Yaterhana.    Bilder  a.  d.  Kindheit.    12.    (104)    Baael  1897,  P.  Kober. 

—  .60;  geb.  1.— 

—  Dn  alte  Barbaroaaa.    ErUhlg.  f.  d.  Jagend  a.  d.  Volk.    16.    (126)    Stattgart  1868, 
Riach.  -.76 

Der  alte  Nettelbeok  od.  der  Better  in  der  Not    Vaterlind.  Enihlg.  f.  d.  reifere 


Jagend.    8.  Aafl.    8.    (164  m.  6  Farbdr.)    Stattgart  1896,  S&ddeataohea  Terlagainatitat 

geb.  n  S." 

—  Der  Barggraf  la  Nflmberg.    Erafthlg.    Leipcig,  Oehmigke.  geb.  —.76 

—  Der  erate  Brandenburger.    Bra&hlg  a.  d.  Anftngen  der  prenaaiachen  Geaohiohte. 

Ebda.  geb.  —.75 

—  Der  erate  Zollern.    ErUhlg.    16.    (186)    Stattgart  1868.  Biach.  —.75 

—  Der  Expeditionarat    EnUilg.  f.  die  Jagend  n.  daa  Volk.     16.    (100)    Ebda.  1861. 

-.75 

—  Der  Findling.    En&hlg.    Leipzig,  Oehmigke.  geb.  —.75 

—  Der  Freihof  t.  Siebeneiohen.    Erafthlg.    16.    (158)    Stattgart  1868,  Biaoh.       —.75 
Der  Geriehtatag  sa  (3annatatt    Ein  Weihnaohtafeat  Zwei  Ers&hlgn.  fttr  die  Jagend 


a.  daa  Volk.    16.    (94)    Ebda.  1861.  —.75 

—  Der  junge  Kreazfiüirer.    Ersihlg.    Leipsig,  Oehmigke.  geb.  — .75 

—  Der  Kampf  am  Hohentwlel.    Eine  geaohiehtl.  Ers&hlg.    8.    (262)     Stuttgart  1847, 
J.  F.  Steinkopf.  2.25 

Der  Kaaflierr  tou  Straaaburg.     Die  Spielgenoaaen.     Zwei  Ersfthlgn.  aua  der  Zeit 


Klilaer  Heinrieha  III.  n.  aua  d.  Germanenseit    Leipsig,  Oehmigke.  geb.  —.76 

—  Der  letzte  Hohenatanfe.     Hiator.  Boman.     8  Bde.     8.     (1.  u.  2.  Bd.  029)    Leipsig 
1865,  Herbig.  10.60 

—  Der  Pflegeaohn.    Ersfthlg.  f.  d.  Jagend.     12.     (69  m.  H.)    Reutlingen  1856,  Baur. 

-.60 

—  Der  Rekrut.    Ersfthlg.  a.  d.  Zeit  der  deataohen  Kleinataaten.    Leipzig.  Oehmigke. 

geb.  -.75 

—  Der  Ring  der  Hersogin.    Ers&hlg.  f.    d.  Jugend  u.  daa  Volk.    16.    (96)    Stuttgart 
1861.  Riaoh.  —.75 

—  Der  Rotmantel.    Ersihlg.    2.  Aufl.    16.    (108)    Ebda.  1871.  -.75 

—  Der  Sandwirt  Ton  Paaaejer.    8.    (40)    Leipsig  1888,  T.  Grieben.  n  —.60 
Der  Sohreokenatag  von  Weinabeig.     Eine   Ers&hlj.  aua   dem   Bauernkriege.     12. 


(121)    Stuttgart  1879,  J.  F.  Steinkopf.  kart  —.75 

Der   Sohn   der  Witwe.     Ers&hlg.   f.   d.   Jagend  u.  d.  Volk.     2.  Aufl.     16.     (144) 

.  Stuttgart  1871,  Riaeh.  -.75 

Der  Steinmets  tou  Speier.    Ein  KarlaaohOler.    Zwei  Ers&hlgn.  f.  die  Jagend  u.  d. 

Volk.    16.    (96)    Ebda.  1866.  —.75 

Der  Tiger  im  Faaae  u.  andere  Geaohiohten  für' die  Jugend.    4.    (6  m.  4  Chromol.) 

Stattgart  1896  Nitsaohke.  geb.  1.50 

Der  Überfall  im  Odenwald.    Erafthlg  a.  d.  Zeit  Kaiaer  Friedrioha  dea  Rotbärte. 


Leipsig,  Oehmigke.  geb.  —.75 

—  Der  Waldhof.    Ers&hlg.    16.    (82)    Konatans  u.  Emmiahofen  1894,  C.  Hiraeh. 

bar  n  —.10 

—  Dea  Dorfea  Roae  od.  aua  achwerer  Zeit    12.    (127  m.  H.)    Stuttgart  1880,  Kr6ner. 

n  —.40;  geb.  n  —.60 

—  Deutaohe   Treue.     Ers&hlg.   f.  d.  Jugend  u.  d.  Volk.    16.    (119)     Leipsig   1862, 
Grunow.  —  .75 

Deatnehes  Heldentum.    Vaterl&nd.  Sohanap.    (Hermann  der  (!heraaker  —  Weif  u. 


Staufen.)    12.    (64  m.  Ulnatr.)    Stuttgart  1882,  Kröner.  n  -.20;  geb.  n  -.60 
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PIcMer,  Laise.     IMsdam  u.  Xjrten.     SiB  Krans  hittor.  Enihlgn.     8.     (288  m.  H. 
Q.  6  Chromol.)    Stnttgmrt  1886,  Kr5ner.  g«b.  5.60 

Dia  Anaiadler  im  Sahwsrswald.   Eine  Bnihlg.  für  dl«  Jngead  u.  dai  Volk.  2.  AnJL 

16.    (118)    (1868)  1874,  Stuttgart,  Biaeh.  —.76 

Di«  Brftder.    Erafthlg.    8.  Aufl.    16.    (180)    Ebda.  187f.  —.76 

Die  Brftder.    VaterlAad.  Sehavap.    12.  (72  m.  Abbildgn.)    Stattgart  1887,  Kröner. 

n  —.20 

Die  Deutaobea  in  Bon.    Enlhlg.  1  d.  Jugend  n.  d.  Yolk.    16.    (108)    Stuttgart 

1871,  Bisoh.  —.76 

Die  Helden  der   dentaehen  WandeTseit.    Enlblg.    a.  d.  Oeaehlobte  der  Yftlker- 

wanderg.  f.  d.  Jugend.    8.    (288  m.  6  Chrenel.)    Baalingan  1884,  Sehreiber. 

n  4.—  ;  geb.  n  6.— 

Die  Jagd  im  Seh6nbueb.     Eine  Taterltad.  Bnililg.      12.     (48)     Stattgart  1880. 

LeTj  ä  MflIIer.  n  —.60 

Die   KaiaerbraDl     Born.     2   Bde.     2.  Anag.     8.     (616)     (1864)    1866,    Leipzig. 

Gnnow.  6.— 

Die  Karthanae.    Brc&Ug.    2.  Aofl.    16.  (126)  (1868)  1874,  Stuttgart.  Biaeb.    —.75 

Die  Kaebbam.  —  Auf  der  Brftcke  au  Baael.    Zwei  ErtUügn.  a.  d.  Zeit  der  Bent- 

Bnger  Seblaebt  u.  FranzoaeDeinf&lle  nni  Ludwig  XIY.  Leipaig,  Oebmigke.    geb.  —.76 

Die  Boae  Ton  Byaans.    Erafthlg.    16.    (126)    Stattgart  1866,  Biaoh.  —.76 

Die  Sohwarawaldmflhle.  —  Ein  deutaeber  Prina.    Zwei  Erafthign.  f.  d.  Jagend  u. 

d.  Yolk.    16.    (107)    Ebda.  1862.  -.76 

Die  Sebweatem.    Erafthlg.  f.  d.  Jngead  jl  d.  Yolk.    2.  AaiL    16.   (96)  Ebda.  1871. 

-.76 

Die  Waldaebmiede  aa  BottweiL  —  Der  Bittmeiater.    Zwei  Erafthign.  a.  d.  Zeit  der 

eraten  Hobenataafen  a.  dea  SOjfthr.  Xriegea.    Leipaig,  Oebmigke.  geb.  —.76 

Drei  Erafthign.  f.  d.  Jugend  u.  ihre   Freunde.     12.    (166)    Stuttgart  1849,   J.  F. 

Steinkopf.  kart.   -.76 

Ein  deutachea  KAnigaleben.    Erafthlg.    16.    (112)    Stuttgart  1866,  Biaoh.         -.75 

Ein  Grenadier  dea  groaaen  Frita.    Erafthlg.    16.    (147)    Ebda.  1874.  -  .76 

Blfengold  fftllt  als  Sternlein  bunt  u.  klar  in  die  ftrobe  Kinderaohar.   Eine  Auawahl 

der  aohönaten  Mftrohen  u.  Sagen  f.  d.  Jugend.    6.  Aufl.  ▼.  „Gnomen  u.  Bleien**.    4. 
(82  m.  7  Chromol.)    Stuttgart  1888,  Nitaaehke.  geb.  n  4.  - 

Erafthlungen  aua  der  Geaohiohte.    1.-8.  Bd.    12.    Eaalingen  1884,  Sehreiber. 

geb.  ft  n  1.60 
1.  Deutaohe  Heldengeaohiohten  aua  dem  Mittelalter.    (816) 
8.  Deutaohe  Kaiaer.    (372) 
8.  Kaiaer  Botbart    (803) 

Fee*n  in  den  L&ften  u.  Spuk  in  dem  Haue,  brauaender  Jubel  u.  priokelnder  Graua- 

Eine  Auawahl   der  achdusten   Mftrohen  u.  Sagen,  f.  d.  Jugend  bearb.    4.  Aufl.    Fol. 
(82  m.  lUuatr.)    Stuttgart  1884,  Nitaaohke.  geb.  n  4.— 

. Franaoaengeneral  u.  deutaeber  Profeaaor.  Erafthlg.  f.  d,  Jugend  u.  daa  Yolk.  2.  Aufl. 

16.    (148)    Stuttgart  1871,  Biaoh.  -75 

Friedrich  tou  Hohenataufen  der  Einftugige.    Hiatoriaeber  Born.    8  Tle.    8.    (807) 

Leipaig  1858,  Herbig.  7-50 

Germania.    Hermann  der  Befreier.    Erafthlg.  f.  Deutaoblanda  Jugend.  8.  Aufl.    8. 

(812  m.  6  Farbendr.)    Leipaig  1891,  A.  Oebmigke.  geb.  4.50 

Geaehiohtenbueb  fftr  liebe  Kinder  tou  4—10  Jahren.    160  Erafthign.  12.    (851  m. 

llluatr.)    Stuttgart  1860,  J.  F.  Steinkopf.  geb.  8.— 

Gnomen  u.  Bieaen,   reraauberte  Welt»  bunte  Geetalten  —  wie'a  Kindern  gefftUt. 


Eine  Auawahl    der    achönaten  Mftrohen  u.  Sagen,  f.  d.  Jugond  bearb.    4.  Aufl.    Fol. 

(89  m.  llluatr.)    Stuttgart  1884,  Nitaaohke.  geb.  n  4.— 

Heinrieh  dea  Eraten  Söhne.    Sobauap.    16.    (174)    Stuttgart  1878,  Biaoh.         2.25 

Heinrich  dea  Yierten  Yermfthlung  mit  Bertha  t.  Suaa.    Hiator.  Bom.    2  Bde.    8. 

(602)    Leipaig  1856,  Grunow.  7.60 

-  -     -  Hermann  u.  Tbuanelda.    Erafthlg.  a.  d.  Zeit  der  dentaehen  Freiheitakftmpfe.  Leipaig, 

Oehmigke.  »eb.  —.76 

Hermann  u.  Tlberiua.    Erafthlg.    16.    (112)    Stuttgart  1876,  Biaoh.  -.76 

— —  Hiatoriaohe  Erafthlungen.    60  Bde.    12.   Leipaig  1«89— 96,  Oehmigke.    geb.  &  —.75 

Hohenataufenbilder.    Ebda.  geb.  —.76 

niuatriertea  Mftrobenbuch  L  Kinder.    12.    (184  m.  H.)    Ulm  1882,  Ebner,     n  1.80 

Illuatriertea  Theaterbftoblein  f.  Kinder.    2  Bdehn.    2  Aufl.    16.    (186)    Ulm  1894, 


J.  Ebner.  *»'*•- •!? 

—  Im  Tentoburger  Walde.    Erafthlg.  f.  d.  Jugend  u.  daa  Yolk.    16.    (107)   Stuttgart 

1869,  Biaoh.  — •''> 
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Piohler,   Lnise  n.  Thdr.  Ebner,     in   steppen   n.  auf  SehoMfeldern.     S  Patriot. 
En&blgn.    8.    (196  m.  4  Chromol.)    Stuttgart  1886,  Sftddeutiohes  Yeriagt-Inrtitut. 

geb.  n  8. — 

In  treuer  Bftrger   Hot.     En&Ug.   ans  der  Zeit  König  Heiariohs  IT.     Leipvig, 

Oebmigke.  *  geb.  —75 

Kaiser  Karle  ürenbel.     Enftbig.  f.  d.  Jagend  n.  daa  Volk.    S.  Aufl.    16.    (186) 


Stuttgart  1871.  Riaob.  —.75 

—  Kaiser  n.  FBrsten.    Enftbig.  ans  der  Zeit  Kaiser  Friedriobs  I.    Leipcig,  Oebmigke. 

geb.  —.75 

—  Kaiser  n.  Fftbnnann.    Der  Ooldsobmied  Ton  Stattgart    2  Bra&blgn.  fftr  die  Jagend 
a.  das  Volk.    16.    (96)    Stattgart  1861,  Rlscb.  —.75 

—  Konradin  Ton  3cbira1>en.    Ersftblg.    Leipsig,  Oebmigke.  geb.  —.75 
Konrad  Yiderbolt.  der  Kommandant  von  Hobentwiel.    12.    (150)    Stuttgart  1877, 


J.  F.  Steinkopf.  kart.  —.75 

—  Lastiger  Klingklang.  GISoklein  Iftatet  bell  a.  fein,  ladet  die  Kinder  ins  Zaaber- 
land  ein.  Heitere  Oesobicbten  a.  H&rchen  für  die  Jagend.  2.  Aafl.  Fol.  (82  m. 
6  Cbromol.)    Stattgart  1885,  Nitssobke.  geb.  n  4.— 

—  Kftrcben.    12.    (75  m.  H.)    Stattgart  1880,  KrOner.  geb.  n  —.60 

—  Mftrobengarten  mit  Blüten  aas  Berg  a.  Wald,  wo  belle  der  Yogelsang  ersoballl 
Lastige  H&reben  a.  Oesebiobten  ffir  die  Jagend.  2.  Aafl.  Fol.  (64  m.  12  Cbromol.) 
Stattgart  1885,  Nitssobke.  geb.  n  6.- 

—  Mftrebenpraobt  a.  Fabelsebers  fireat  der  Kinder  Janges  Herz.  Eine  Festgabe  für 
die  Jagend.    4.  Aafl.    Fol.    (64  m.  Illastr.)    Ebda.  1884.  geb.  n  6.— 

Meister  Konrad  der  Seboppe.     Enftbig.  f.   d.  Jagend  a.  d.  Yolk.    2.  Aafl.    16. 


(118)    Stattgart  1871.  Risob.  -.75 

—  0  Strissbarg,  o  Btrassborg!    Ersftblg.    16.    (104)    Ebda.  —.75 

—  Pfarrer  a.  Kriegsmann  od.  der  Herr  bat  alles  irobl  gemaebt.  16.    (112)    Ebda. 
1866.  —.75 

Preiswerk  Samael.    Die  drei  letzten  Worte  Jesa  am  Krease.    8.  (40)    Basel  1897, 


P.  Kober.  —.80 

Rapperga.    Heinrioh  der  Vogelsteller.    2  En&bign.  aas  der  M&robenseit  a.  a.  d. 

Deatsoben  grossen  Zeil    Leipzig,  Oebmigke.  geb.  —.75 

RAmisobe  Naebt  a.  deatsobe  Kraft    3  bistor.  En&bign.  für  die  Jagend.    12.    (315 

m.  4  Cbromol.)    Esslingen  1888,  Sehreiber.  geb.  n  2  — 

Rotkftppoben  u.  andere  Mftrcben  für  die  Jagend.    4.    (6  m.  4  Cbromol.)    Stattgart 

1886,  Nitssobke.  geb.  1.50 

Sigalf  a.  Grimolt     Ersftblg.  f.  d.  Jagend  o.  d.  Yolk.    16.    (91)    Stattgart  1871, 


Biseb.  —.75 
Silberflooken  aas  der  Mftrebenfee  Rocken.    Lastige  Gesebiobten  o.  Hftroben  f.  d. 

Jagend.  12.  Aafl.  Fol.  (82  m.  4  Cbromol.)  Stattgart  1885,  Nitssobke.  geb.  n  4.— 
Tbeodorieb  der  Grosse.    Ersftblg.    Leipsig,  Oebmigke.  geb.  —.75 

Über  den  Rbein.    Ersftblg.  a.  d.  Zeit  der  Germanen  a.  R5mer.    Ebda,      geb   —.75 

Unter  dem  grossen  Karfflrsten.    Ersftblg.  für  die  Jagend  a.  das  Yolk.    16.    (155) 

Stattgart  1871.  Risob.  —.75 

unter    dem  Lindenbaam.    Enftbig.     2.   Aasg.     8.    (284)     (1864)    1868.    Leiprig, 

Granow.  8.— 

unter   Karl   dem   Grossen.     Ersftblg.   für   die   Jugend   a.   das  Yolk.     16.    (100) 

Stattgart  1868,  Risob.  1..75 

Yater  Friediberts  Haas.    Ersftblg.  f&r  die  Jagend  a.  das  Yolk.    16.    (106)    Ebda. 


1869.  _.76 

—  Yaterllndisebe  Ersftblangen  aas  alter  and  neuer  Zeit    l.~88.  Lfg.    8.    (b  4  B.) 
(1875)    1876.    Leipsig,  Granow.    (1—18  ft  80;  19-83  ft  64)  ft  n  -.50 

Yater  and  Sobn.    Ersftblg.  f&r  die  Jagend  a.  das  Yolk.    16.   (120)    Stattgart  1869, 


Risob.  ..75 

—  Vergangene    and    vergessene   Tage.     Yaterlftnd.  Rom.     8.     (804)     Leipzig   1860, 

Granow.  n  4.60 

Vom  Fels  sam  Meer.    Giesebiobtiiobe  Ersftblgn.  für  Deatsoblands  Jagend.    3.  Aafl. 


8.    (886  m.  4  Farbendr.)    Leipsig  1890,  Oebmigkes  Verlag.  geb.  n  4.— 

-  Vom  Hobenstaafen  snm  Zollemberge.  —  fiüie  Matter  sweier  Heldengesobleobter. 
Zwei  Enftblgn.  a.  d.  Hobenstaafenseit    Ebda.  geb.  —.75 

Vom   Kerker  snm  Tbrone.    Ersftblg.  a.  d.  Zeit  Friedriobs  des  Rotbarts.    Ebda. 

geb.  -.75 

Zar  Zeit  der  Königin  Lnise.    Ersftblg.    16.    (120)    Stattgart  1874,  Risob.       —.75 

Ploh-Polik,  Bertha,  Fkchlehrerin. 

Kleine  Anleitang  zam  Molkereibetriebe.    8.    (81  m.  Illastr.)    Prag  1898,  A.  Rein- 
wart — ^,90 
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^Piekel,  Frau  A.,  Berlin-Moabit,  filrkenstruse  78 1,  am  13.  Oktober 
1859  ab  Tochter  eines  Grundbesitzers  in  Dannenberg,  Kreis  Ober- 
Barnim  geboren,  yerlor  sie  bereits  im  7.  Lebensjahre  ihre  Eltern. 
A.  wnrde  bei  einer  Tante  erzogen.  Schon  Mh  zeigte  sich  bei  ihr 
der  Drang  nach  wissenschaftlicher  Beschäfti^ng,  nnd  ihre  Mit- 
schttlerinnen  nannten  sie  das  „wandernde  Lexikon**.  Ihr  Lieblings- 
stndinm  war  Anatomie  nnd  Physiologie.  Mit  26  Jahren  heiratete 
sie  einen  Bnchhftndler,  der  aber  nach  10  jähriger  Th&tigkeit  sein 
Gesch&ft  aufgeben  mnsste,  weil  es  nicht  so  viel  abwarf,  um  eine 
Familie  zu  ernähren.  Nachdem  er  auch  femer  nicht  imstande  war, 
sich  eine  lohnende  Stellung  zu  yerscbaifen,  sah  sich  A.  P.  genötigt, 
helfend  einzugreifen.  Nach  vorangegfangenen  eifrigen  Studien  machte 
sie  ein  Examen  als  Naturärztin  und  lieferte  Aufsätze  in  yerschie- 
denen  Zeitschriften.  Gegenwärtig  hat  dieselbe  Birkenstrasse  76  ein 
Naturheilbad  gegrflndet  und  widmet  ihre  schriftstellerische  Thätig- 
keit  hauptsächlich  der  „Naturheilkunde'',  nimmt  aber  auch  ebenso 
häufig  Stellung  zu  den  brennenden  Tagesfragen  auf  dem  Gebiete 
der  Frauenbewegung.  „Ein  boykottierter  NatnrheilTeroin",  „Eiu 
neuer  Sieg  der  Naturheilkunde"  etc.  kamen  aus  ihrer  Felder; 
„Weibliche  Beamte  in  den  Fabriken*'  ist  in  Vorbereitung. 

PMerlt,  Auguste  U.  Otto  Hartwig.  Clurlott«  Dled«,  dt«  rrtnndin  TOB  w.  T. 
Humboldt.    LoboiiibMohreibonf  u.  Briofo.    8.    (294)    Hallo  1884,  Niomoyor.      n  4.— 

'H'lefke,  Mary,  Berlin,  Stralauer  Allee  38,  vom  1.  April  1898  ab: 
Schlflterstrasse  64^,  ist  1871  als  Tochter  des  städtischen  Hydro- 
logen und  CiTilingenieun  Karl  Piefke  in  Berlin  geboren,  und 
besuchte  daselbst  die  Schule.  Sie  machte  längere  und  häufige 
Reisen  nach  Ungarn,  der  Steiermark,  Oberitalien,  Tirol,  den 
ßheinlanden.  Diese  Reisen  erhöhten  ein  yäterlicherseits  früh  in 
ihr  wachgerufenes  Interesse  an  den  Schöpfungen  der  Baukunst 
und  ihrer  Schwesterkfinste,  so  dass  sie  sich  seitdem  einem  eifrigen 
Studium  jener  Gebiete  zugewendet  hat.  Schon  in  der  Schulzeit  hat 
sie  gedichtet,  doch  erst  1896  ist  ihr  erster  Band  Gedichte  „Mosaik'^ 
erschienen.  Zur  Zeit  ist  sie  mit  der  Vorbereitung  zu  einem  zweiten 
Bande  beschäftigt,  ebenso  mit  kleineren  Prosaschriften. 

MoMdl:.    Oodiohto.    8.    (106)    Ldptig  1896,  M«z  Spohr.  b  IJ60 

"^Pieper,  Frl.  Antonie,  Ps.  Hans  yon  der  Mark,  Barmen,  Lichtenplatzer- 
strasse  55,  wurde  am  1.  August  1859  zu  Langenfnhr  in  der  Nen- 
mark  geboren,  hatte  später  ihren  Wohnsitz  in  Stettin  und  anderen 
Städten  gehabt.  Seit  1890  lebt  sie  in  Barmen.  Ihre  dramatischen 
Dichtungen  sind  fttr  patriotische  Vorstellungen  für  die  Jugend 
geschrieben. 

^Pierton,  Frau  Karoline,  geb.  Leonhardt,  Ps.  R.  Edmund  Hahn 
und  Leonhardt  Lyser,  Coswig,  Sachsen,  Lindenhof,  wurde  am  6.  Januar 
1811  zu  Zittau  als  die  Tochter  eines  sächsischen  Hauptmanns  ge- 
boren. Kurz  nach  ihrer  Geburt  starb  die  Mutter;  der  Vater,  der 
sich  wieder  yerheiratet  hatte,  erlag  bald  den  Folgen  seiner  in 
Russland  empfangenen  Wunden.  Karolinens  Stiefmutter  heiratete 
später  den  sächsischen  Hauptmann  Dreverhoff,  und  beide  bemtthten 
eich,  dem  jungen  Mädchen  eine  yortreffliche  Erziehung  zu  geben. 
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Gelegentlich  einer  Schnlprtlfang  verriet  nch,  als  Earoline  swOlf 
Jahre  alt  war,  ihr  ImproTisationstaleut.  Ihre  Lehrer,  meist  aus- 
gezeichnete Gelehrte,  beschäftigten  sich  viel  mit  ihr  nnd  besonders 
der  Direktor  Bardach  verstand  es,  ihr  poetisches  Talent  zu  fordern. 
Auch  ihrem  Verwandten,  dem  berühmten  Archäologen  Dr.  Pescheck, 
verdankte  sie  viel,  so  dass  ihr,  als  sie  später  als  Improvisatrice 
auftrat,  eine  grfindliche  wissenschaftliche  Bildung  dienstbar  war. 
Erwachsen  wandte  sie  sich  nach  Dresden,  wo  Friedrich  Kind  sie  in 
litterarische  Kreise  einführte.  In  Dresden  lernte  sie  auch  ihren 
Gatten,  Job.  Peter  Lyser  kennen,  mit  dem  sie  sich  1836  verheiratete ; 
doch  wurde  die  Ehe,  der  zwei  Töchter  entsprossen,  schon  nach  sechs 
Jahren  wieder  gelöst  Die  Beschäftigung  mit  dem  Leben  und 
Dichten  der  Luise  Karschin,  deren  Biographie  sie  auch  verfasste, 
erweckte  in  ihr  die  Lust,  sich  auch  öffentlich,  wie  sie  es  ja  privatim 
so  oft  mit  Erfolg  gethan,  als  Stegreifdichterin  zu  bethätigen. 
Friedrich  Rückert  ermutigte  sie,  ihren  Entschlnss  auszuführen,  und 
so  trat  sie  von  1840— 1843  nach  einander  in  Wien,  Berlin,  Dresden, 
Hamburg,  Leipzig,  Prag,  Pest,  Frankftirt  a.  M.  mit  kaum  geahntem 
Erfolge  als  Improvisatrice  auf,  infolgedessen  sie  fast  an  alle  Höfe 
gezogen  wurde.  Im  Jahre  1844  vermählte  sie  sich  mit  dem  Kom- 
ponisten Henry  Hugo  Pierson  (des  Schöpfers  der  Opern,  „der  Elfen- 
könig*', „Leila",  vieler  Oratorien),  wodurch  ihre  kurze  Laufbahn 
als  Improvisatrice  zum  Abschluss  gelangte.  Sie  lebte  mit  dem 
Gatten  in  der  Folge  in  Wien,  Mainz,  Würzburg,  Stuttgart  und 
Hamburg,  bis  sie  am  27.  Januar  1873  Witwe  ward.  Nach  langer 
Unterbrechung  ihrer  schriftstellerischen  Thätigkeit,  erst  nachdem 
ihre  Kinder  herangewachsen  waren,  nahm  Karoline  P.  wieder  die 
Feder  zur  Hand  und  schrieb  teils  anonym,  teils  unter  dem  Pseudonym 
R.  £.  Hahn  oder  R.  Edmund  Hahn.  Die  Dichterin  lebt  seit  vielen 
Jahren  in  Goswig,  Sachsen.  Sie  ist  die  Mutter  des  Gründers  der 
Verlagsbuchhandlung  E.  Pierson  in  Dresden  und  des  Intendantur- 
Direktors  Henry  Pierson  in  Berlin,  und  der  Besitzer  der  Heilanstalt 
Lindenhof  bei  Dresden  ist  ebenfalls  ihr  Sohn.  1886  hat  sie  ihr 
60jähriges  Jubiläum  als  Dichterin  festlich  begangen. 

Das  graue  Haas  in  der  Rne  Rioheliea.    Rom.     1867. 

Herbstgabe.     (Tasobenbuch   a.   b.   J.    1839-1841.)     Neue   Ansg.   u.  d.   T.:  Zehn 

NoTellen;  IIL,  1842. 

Meister  Albreeht  Dftrer.    Dranat  Gedieht.   S.  Aufl.    Stattgart  1871,  Karl  Oraninger. 

NoTellen.    1842. 

Werke  s.  auch  R.  Edm.  Hahn  u.  Karoline  Leonhardt- 
Lyser. 

Pierson,  Margot.    Otto  a.  Kitty.    Kleine  En&blgn.  aas  dem  Leben  der  Kinder.    12. 
(126)    Basel  1889,  Spittler.  n  1.— 

Spielende  Kinder.     Kleine  En&hlgn.     8.     (244  m.  8  Farbendr.)     Hamburg  1891, 

Agentur  des  Raahen  Hauses.  Icarl  n  8.— ;  erm.  Pr.  2.— 

PletSOhf  Klara.     Das  Tenrandelte  Prinsesschen.    Eine  Erx&blg.  fBr  die  reifere  weibl. 
Jugend.    12.    (169)    Ltegniti  1890,  Kaulfnss.  hart,  n  1.— 

Pignatelli,  Maria  Qa6tana  Fürstin.      Die  Beichte  meines  Lebens.   8.    (96)   Berlin 
1889,  Hermann  Schmidts  Verlag.  n  1.— 

Pllgram-Dlehl,  Margareta,  geboren  am  23.  Februar  1817  zu  Butsbach, 
Hessen,  gestorben  ebendaselbst  am  1.  September  1875. 

aedichte.    16.    (247)    Frankfurt  a.  H.  1860,  Sanerl&nders  Verlag.  n  3.— 
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raian,  J.,  8.  Ida  von  Korts fleisch. 

killet,  Fran  Professor  M.,  BresUn,  Goethestrasse  3,  am  8.  Jaunar 
1847  in  Lüdersdorf  hei  Wriezen  als  Tochter  des  königlichen 
Ökonomierats  nnd  bekannten  landwirtschaftlichen  Schriftstellers 
A.  Kdrte  geboren,  ist  sie  seit  1874  verheiratet  mit  dem  Professor 
A.  Pillet  za  Breslau.  Da  sie  stets  in  litterarischen  nnd  Philologen- 
kreisen gelebt  hat,  pflegte  sie  mit  Vorliebe  moderne  Sprachen  und 
hat  sich,  soweit  es  ihr  ausgedehnter  Pflichtenkreis  culiess,  häufig 
mit  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und  Englischen  beschäftigt. 
Ausser  einigen  kleineren  Artikeln  in  Tageszeitungen  wurden  von 
ihr  grössere  Romane  aus  dem  Französischen  und  Englischen  über- 
setzt, die  in  „Nord  und  Süd'',  „Aus  fremden  Zungen **  u.  a.  ver- 
öffentlicht wurden. 


—  Chojr  Soian.     Bon.  ani  dem  Bngliiehen  naeh  Bishop.     Bretlaa  1897,   Sohlotlsch« 
Verlags- Anstalt.  1  — 

Die  Töchter  des  Popen.    Übers,  der  Margnerite  Poradowska.    a    (192)    Dresden 


189e,  C.  Beissner.  n  2.— 

PInder,  Uarie,  geb.  Jachmann,  Ps.  Marino,  geboren  am  20.  Januar  1821 
in  Danzig. 

Werke  s.  Marino. 

^Plnelii,  Frau  Ada  von  Treskow,  Ps.  Günther  von  Freiberg,  Wien- 
Hietzing,  Alleegasse  2J,  wurde  1840  zu  Berlin  als  die  Tochter  des 
litterarisch  thätigen  Premierlieutenants  A.  v.  Treskow  geboren,  der 
bald  darauf  in  das  diplomatische  Fach  übertrat.  Der  Salon  ihrer 
hochgeistigen  Mutter  war  der  Sammelplatz  vieler  der  bedeutendsten 
Dichter  und  Gelehrten  der  damaligen  Berliner  Gesellschaft.  In 
ihren  Eitern  fand  Ada  unermüdliche  Förderer  ihrer  poetischen 
Talente.  1860  gab  Holtei  ihre  ersten  Gedichte  im  „Grazer  Friedhof- 
Album"  heraus.  Gleichzeitig  erschienen  2  Bändchen  Novellen  unter 
dem  Titel  „Aquarelle".  Bald  wurde  sie  gesuchte  Mitarbeiterin 
einer  grossen  Reihe  von  Zeitschriften.  Höchste  Anregung  verdankte 
sie  dem  greisen,  aber  noch  geistsprühenden  Fürsten  von  Pückler- 
Muskau,  dem  Dichter  Fr.  Ad.  von  Schack  und  dem  gODialen  Prinzen 
Georg  von  Preussen,  sowie  dem  jungen  Karl  Frenzel.  1865  endete 
der  Tod  ihres  Vaters  die  glücklichste  Zeit  ihres  Lebens.  Im  Jahre 
1866  vermählte  sie  sich  in  Italien  mit  dem  Divisionschef  des 
römischen  Justizministeriums  J.  Pinelli.  Da  die  Ehe  keine  glückliche 
war,  trennten  sich  die  Gatten  1881.  Ada  ging  auf  5  Jahre  nach 
Venedig  und  siedelte  1886  nach  Wien  über.  Dort  erschienen  ihre 
gesammelten  Gedichte,  die  „Dijonrosen'' ;  die  im  Ecksteinschen 
Verlage  weit  verbreiteten  Erzählungen;  das  Monodrama  „Don 
Juan  de  Marana"  und  der  Byron-Boman  „Kinder  der  Flamme". 
Seit  4  Jahren  ist  G.  von  i^eiberg  ständiger  Mitarbeiter  der 
„Schlesischen  Zeitung"  als  Wiener  Feuilletonist.  Gegenwärtig 
schreibt  sie  an  einem  Roman  für  Ecksteins  Nachfolger,  „Abenteuer 
eines  Musikers",  dessen  Held  Otto  Nicolai  ist,  der  früh  gestorbene 
Komponist  der  „Lustigen  Weiber  von  Windsor."  Auch  werden 
demnächst  ihre  dramatischen  Dichtungen  veröffentlicht  werden. 

Aquarelle.    Nov.    Leipiig  1860.  DILrr.    Vergriffen. 

~  riin  ~ 


Aqo  dem  Sftden.    Berlin  1872,  Gebrflder  Faetel. 
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f  inelll,  Ada  Y.     HlldAbmidt  n.  8ehira«r.    Brinnenmgtblittor.    Bbda. 

■  König  PluatMns.    Bon.    lüuinheim  1886,  Beiishainier.  l.~ 

Werke  s.  anch  Günther  tob  Freiberg. 

^Pinkus»  Fraa  Gertrud,  geb.  Tietzer,  Ps.  Trnth,  b.  Zt.  Baden-Baden, 
5.  Desember  1867  in  Berlin  geboren,  veröffentlichte  sie  im  Jahre 
1895  den  Berliner  Boman  „Hefe  im  Scbanm",  den  sie  im  Alter  tob 
19  Jahren  geschrieben  hatte  und  errang  damit  einen  viel  beetrittenen, 
aber  doch  grossen  Erfolg.  Anf  dieses  Erstlingswerk  Hess  sie 
kleine  Novellen  nnd  Feuilletons  folgen,  sodann  einen  Wiener  Boman, 
„PriuEessin  Fee".  Ihren  letsten  positiven  Boman  „Baron  Max*' 
hat  sie  Emil  Zola,  „dem  grOssten  Sittenschilderer  aller  Zeiten* 
gewidmet.  In  Vorbereitung  sind  die  Berliner  Bomane  „Der  Apoll 
von  Bellevue"*,  „Der  KOnig  von  Griechenland"  und  das  „Gelbe 
Palais",  ein  in  Kopenhagen  spielender  Liebesroman. 
Werke  s.  Truth. 

PlnofTi  MiUBa.    Die  Bniehung  der  Fniii  xvr  Arbeit.    Bin  Beitrag  rar  Lftig.  der  ms. 
Frage  der  Frauen.    8.    (64)    Breslau  1867,  Mameclike  *  Berendt.  n  l.— 

■  Die  Lftrang  der  Bziatenifrage  der  Frau  als  Omndbedingnng  fttr  die  aittliehe  «. 
geistige  Oleiohberechtigvng  der  Frau.  Anli.:  Denlraohrift  xam  Zweoke  der  Brrichtg. 
T.  Gewerbeeehnlen  f.  Franen.    8.    (63)    Berlin  1869,  Imme.  —.76 

— —  Die  sozialen  Beformbestrebnngen  unterer  Franen.  Bntwnrf  xn  einem  Pregramm 
f&r  Frauen -Vereine.    8.    (19)    Breslau  1868,  Mamsohke  ik  Berandt.  n  —.60 

Beform   der  weiblichen  Eraiehnng  als  Omndbedingnng  sur  Lösung  der  socialen 


Frage  der  Freuen.    8.    (184)    Ebda.  1867.  n  2  26 

Piorkowska,  Frl.  Jenny,  Ps.  Theodor  Schmidt,  Leipzig,  Weststrasse  4, 
geboren  ebendaselbst  den  14.  März  1845,  schreibt  Novellen  und 
Feuilletons,  zumeist  fOr  Zeitschriften  und  Übersetzt  aus  dem  Fran- 
zösischen, Englischen  und  Italienischen. 

Die   trestohlenen   Farailiendiaroanten.     Nach   dem   Engl.    8.    (160)    Weimar  1889, 

Jfingst  A  Co.  n  —.50 

Eine  traurige  Oesebiehte.    12.    (83)    Leipaig  1886,  t.  Biedermann.  n  —JBO 

EnAblnngen  eines  arossratera  Ton  W.  Soott.    Deutsoli  t.  J.  P.    8  Hfle.    8.    (226) 


Leipaig  1876,  Yiolet.  n  —.60 

—  Felle  Farina.    Übers,  d.  Ouida.    1878. 

—  Qesobleeht  der  Zukunft.    Bom.  a.  d.  Engl.   8.   (282)    Leipaig  1874,  E.  J.  GSnther. 

n  8.— 

—  Gott  Terltest  die  Seinen  niebt.    Ersiblg.  f.  d.  Jugend,    8.    (80)    Dresden  1888, 
A.  KAbler.  geb.  n  — 76 

—  Gwenda,  des  Sträflings  Toebter.    8.    (302)    Weimar  1890,  Jftngst  A  Co.        n  2.^ 

—  Pasoarei.    Bom.    Übers,  d.  Ouida.    4  Bde.    8.    (899)    Leipaig  1874,  B.  J.  QBntber. 

n  12.- 

Slrinenbucb.    Übers,  d.  Irring.    6  Hfte.    8.   (881)    Leiptlg  1871,  Violet.    n  —.60 


Pippig,  Frl.  Anna,  Ps.  A.  Trenenfels,  Gohlis-Leipzig,  Wilhelmstrasse  37, 
geboren  den  31.  Juli  1865  in  Leipzig. 
Werke  s.  A.  Treuenfels. 

^Pirka,  Frau  Rosa,  geb.  Edle  v.  Lichtenfels,  Ps.  R.  v.  Fels,  Pancsova, 
Temeszeile  6.  Im  Jahre  1842  in  Wien  geboren,  empfing  sie  ihre 
erste  Ersiehung  im  ^Englischen  Frftulein-Stift**  in  Budapest.  Der 
Stammsitz  der  Familie  ist  Wien,  wo  der  Name  Lichtenfels  in  der 
Kfinstlerwelt  durch  Maler  und  Schriftsteller,  in  der  Gelehrtenwelt 
durch  Professoren  an  der  Klinik,  an  der  Akademie  der  bildenden 
Kttnste,  an  der  üniversitftt,  unter  den  Staatsmännern  durch  ihren 
im  Jahre  1877  verstorbenen  Onkel  Thadftus  Freiherr  von  Lichten- 
fels, Präsident  des  Staatsrates  und  Mitglied  des  Herrenhauses  auf 
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Lebenaseit  genflgend  bekannt  wnrde.  Das  Jnriditche  Wirken  ihres 
Gemahls  Hofrat  Pirka  fährte  sie  nach  Kroatien.  Derselbe  hatte 
die  Anfgabe,  in  diesem  Teil  der  ehemaligen  Milit&rgrense  den 
Gerichtshof  nnd  den  dazn  gehörigen  Sprengel  zu  organisieren; 
B.  P.  fiind  sich  in  der  fremden,  ihr  wild  erscheinenden  Ümgebnng, 
ohne  Hanshalt,  ohne  Familie  gans  anf  sich  selbst  angewiesen.  — 
Das  Lokalkolorit  nahm  sie  so  weit  gefangen,  dass  sie,  nm  die  Ver- 
brecher-Chronik der  Scholle  anf  ihre  Wahrscheinlichkeit  zn  prüfen, 
dcb  ganze  StOese  alter  Akten  ansheben  Hess.  Den  schlichten  Ans- 
zog  einer  umfangreichen  Gerichtsyerhandlnng  sandte  sie  in  der 
Absicht  ihrem  Vater,  damit  er  Einblick  in  den  dortigen  Knltnr- 
znstand  gewinne.  Dieser  Anszng  ist  zn  einer  abgemndeten  Er- 
zfthlnnff  geworden,  die  ihr  Vater  an  Hallbergers  Verlag,  Stuttgart 
unter  dem  Pseudonym  B.  v.  Fels  sandte.  Diese  später  in  Buchform 
unter  dem  Titel  „Wirtin  zum  Eber"  yerOffentlichte  Erzählung 
erschien  als  Erstlingsarbeit  in  Hallbergers  „ Illustrierte  Welt**. 
Ein  Roman  „Rotes  Blut**,  „Ein  Sittenbild  aus  Polens  Verfall**  ist 
unter  der  Presse. 

Werke  s.  R.  v.  Fels. 

^PJetschka,  Frau  Klara,  geb.  v.  Schaitza,  Ps.  Klara  Schaitza,  Nauseney, 
Areis  Neurode,  Schlesien,  wurde  geboren  am  11.  Februar  1865  zu 
Folkowitz,  Oberschlesien,  als  Tochter  eines  Gutsbesitzers.  Ihren 
ersten  Unterricht  erhielt  sie  im  Eltemhause,  dann  in  Ratibor  bei 
einem  katholischen  Pfarrer.  Sie  machte  Tiele  Reisen  und  ist  als 
Novellistin  und  Feuilletonistin  schriftstellerisch  thätig.  Ihr  Gatte 
ist  der  Schriftsteller  und  Lexikograph  Paul  Pjetschka. 

PlanOkh,  Amalie,  geb.  V.  Aigner.  VoIkUnatgref  Handbuch  der  SohnittMlehnen- 
kunat.    8.  Aufl.    8.    (86  m.  H)    Wien  1871,  Lehmann  A  Wentsel.  n  3.60 

Plange,  Henriette.     Gedicht«,    le.    (96)    LlppeUdt  185l,  Bempel.  1.- 

^Plankenberg,  Frau  A.  yon,  Wien.  Der  Beginn  ihrer  öffent- 
lichen litterarischen  Thätigkeit  filllt  in  das  Jahr  1880.  Da  sie 
unter  männlichem  Namen  schrieb  >  wurde  ihr  die  besonders  ehe- 
dem und  gar  in  Österreich  Frauen  selten  gebotene  Gelegenheit  zur 
Mitarbeiterschaft  an  Journalen  yerschiedenster  Richtung:  belle- 
tristischer, pädagogischer,  philosophischer,  naturwissenschaftlicher 
und  gewerblicher  Tendenz.  Die  zahl  dieser  Arbeiten  beläuft  sich 
bereits  nahezu  laut  Aufschreibungen  auf  die  stattliche  Ziffer  700. 
In  Buchform  erschienen  einige  Romane,  Erzählungen  und  Novellen, 
die  sie  jedoch  zum  Teil  gemeinsam  mit  einer  ihr  nahestehenden 
Persönlichkeit  schrieb  und  daher  nicht  als  ihr  Verdienst  angesehen 
wissen  will.  Mit  dem  Namen  Plankenberg  trat  sie  erst  im  Spät- 
herbst 1893  vor  das  Publikum,  gelegentlich  der  AuffQhrung  eines 
dramatischen  Erstlingsversuches  „Frau  Potiphar'',  der  neunmal  zur 
Aufführung  gelangte  und  im  Publikum  lebhaftes  Interesse  erweckte. 
Mfiller-Guttenbrunn  bestellte  von  ihr  nach  Lektüre  des  Dramas  für 
das  neueröffnete  Raimundtheater  ein  Salonstück.  Infolgedessen  er- 
stand das  Lustspiel  „Jungbrunnen*'.  Nachdem  bald  darauf  M.-G. 
seine  Stellung  am  genannten  Theater  verlor,  legte  sie  das  Stück 
in  die  Hände  des  bekannten  dramatischen  Vertreters  Dr.  0.  F.  Eirich. 
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Im  ttbrigen  hat  sich  A.  v.  P.  der  Journalistik  zugewendet  nnd  an 
mehreren  Wiener  Blättern  ersten  Banges,  freisinniger  Richtung,  die 
ständige  Mitarbeiterschaft  auf  feuilletonistischem  und  in  neuerer  Zeit 
auch  auf  politischem  Gebiet  erlangt.  In  dem  Ton  Bertha  v.  Suttner 
herausgegebenen  Sammelwerk  deutscher  Dichterinnen  unserer  Zeit 
„Frtthlinffszeit"  ist  auch  eine  dramatisierte  Novellette  von  A.  v.  P. 
veröffentiicht.  Obwohl  die  Genannte  eine  geborene  Stockholmerin 
ist,  bedient  sie  sich  doch  bei  allen  ihren  schriftstellerischen  Arbeiten 
der  deutschen  Sprache.  Seit  1.  Januar  1898  übernahm  A.  v.  P. 
als  Bedaktionsmltglied  der  neuerschienenen  Wiener  Wochenschrift 
„Die  Wage",  Herausgeber  Dr.  Rudolf  Lothar,  Wien  IV,  Heu- 
gasse 18  a,  das  Ressort  der  internationalen  Revue  der  Frauen- 
bewegung. 

Frau  Potiphar.    Drama.    8.    (64)    Leiptig  18M,  Litteraritohe  Aaatalt  A.  Sehnlze. 

n  -.80 

*Platz,  FrL  Jenny,  Köln  a.  Rh ,  Blaubach  77,  am  26.  November  1869 
ids  älteste  Tochter  eines  Kaufmannes  in  Zons  am  Rhein  geboren, 
verlor  sie  in  ihrem  4.  Lebensjahre  durch  Keuchhusten  das  Augen- 
licht. Nachdem  ihre  Eltern  verschiedene  berühmte  Augenärzte  zu 
Rate  gezogen  hatten,  deren  Bemühungen,  ihr  Augenlicht  wieder 
herzustellen,  ohne  Erfolg  blieben,  dachten  sie,  einsehend,  dass  alle 
weiteren  Schritte  nach  dieser  Richtung  hin  zwecklos  seien,  nur 
noch  darauf,  ihr  eine  möglichst  gute  Schulbildung  angedeihen  zu 
lassen:  sie  erwirkten  ihre  Aufnahme  in  die  Rh.  Prov.  Blinden- 
anstalt zu  Düren;  am  1.  Oktober  1877  trat  J.  in  dieses  Institut 
ein.  Hier  erlernte  sie  das  Schreiben  und  Lesen  der  Blindenschrift, 
sowie  das  Schreiben  einer  zur  Korrespondenz  mit  Sehenden  ge- 
eigneten sogenannten  Heboldschrift  und  ausser  den  übrigen  Schul- 
föchern  —  es  sind  dies  dieselben,  wie  sie  in  einer  Elementarschule 
für  vollsinnige  Eönder  gelehrt  werden  —  Handarbeiten  und  das 
Klavierspielen.  Schon  äs  Kind  machte  es  ihr  besondere  Freude, 
ihren  Eltern  die  Geburtstagsgratulation  in  Versen  darzubringen. 
Leider  erlitt  sie  im  Jahre  18ö6  durch  den  Tod  der  Mutter  einen 
schmerzlichen  Verlust.  Ihr  Vater  verehelichte  sich  roäter  zum 
zweitenmale.  Nach  beendigtem  Kursus  verliess  sie  im  Jahre  1888 
das  Blindeninstitut  und  lebt  seitdem  im  Elternhause  in  Köln,  wo- 
hin ihre  Familie  bereits  1877  verzogen  war.  Hauptsächlich  treibt 
sie  Musik,  sucht  aber  auch  ihre  litterarischen  Kenntnisse  so  viel 
wie  möglich  zu  vermehren;  sie  besitzt  eine  Anzahl  klassischer 
Werke,  die  in  Punktschrift  gedruckt  sind,  darunter  eine  von  Direktor 
Kuli  in  Berlin  herausgegebene  Deutsche  Litteraturgeschichte,  und 
was  nicht  in  BlindenschrSt  vorhanden  ist,  lesen  ihr  ihre  Geschwister 
vor.  Zum  Märcheuschreiben  wird  sie  vielfach  durch  den  Umgang 
mit  ihren  jüngeren  Geschwistern,  denen  sie  häufig  Märchen  erzählt, 
angeregt.  Seit  einigen  Jahren  bedient  sie  sich  zur  Korrespondenz 
mit  Sehenden  einer  Hammond- Schreibmaschine,  vermittelst  welcher 
sie  ihre  Gedanken  schnell  und  mühelos  zu  Papier  bringen  kann. 
So  ist  sie,  da  es  ihr  niemals  an  Beschäftigung  fehlt,  vollständig 
mit  ihrem  Schicksale  versöhnt.  Im  „Blindendaheim'',  eine  Zeitschrift 
für  Blinde,  herausgegeben  von  E.  Kuli,  Direktor  der  Stadt.  Blinden- 
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aoBtalt  in  Berlin,  sind  mehrere  Gedichte  von  J.  P.  yerOffentlicht. 
Sie  verfiuste  anch  swei  Märchen  nnd  bearbeitete  die  Sage  Eginhard 
und  Emma. 

Platz«  Therese.     Die  Heilpfl«fre   und  Eraiehang   snrflokirebliebeBer,   aobwaehiiDiilger 
und  idiotiMh«r  Kinder.    1.  n   2.  Lfg.    8.    (166)    Leipzig  1880,  Biehten  Yerlogsustali 

n  2.20 

Mitieilangen  ans  der  heilpAdngogiiohen  Anstalt.   8.    (43)    Rign  1876,  HAnff.    n  2.— 

Wm  ist  Idiotin,  welche«  sind   ihre  Ursachen  and  die  Orenxen  der  Heilbarkeit,  n. 

was  bann  und  mnss  geschehen,  am  das  ftberhaapt  Mögliche  sn  erreichen?  8.  (16) 
Ebda.  a  1.— 

'^'Plazer«  Marie  Edle  yon,  Ps.  Andreas  Feiertag,  Gras,  (derzeit  Nagler- 
gasse 9)  ebenda  am  29.  September  1842  als  jttngstes  Glied  einer 
zahlreichen  höheren  Beamtenfamilie  geboren,  widmete  sie  ihr  Leben 
zumeist  der  leidenden  Menschheit  nnd  dem  Studium  der  englischen 
Litteraturgeschichte  und  kam  erst  sp&t  dazu,  Proben  ihrer  Feder 
unter  dem  Namen  Andreas  Feiertag  herauszugeben.  Die  Eigenart 
ihrer  Feder  erkennend,  wendete  sie  sich  dem  geschichtsforschenden 
Fache  zu,  und  schrieb  seither  Aufs&tze  in  dieser  Richtung  unter 
ihrem  eigenen  Namen  für  die  k.  k.  Gentral-Eommission  zur  Er- 
forschung und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
in  das  Jahrbuch  des  österreichischen  Yolksschriftenvereins  in  Wien, 
in  den  Steiermärkischen  Geschichtsverein  zu  Graz  etc.  Als  Feuilletons 
erschienen  nur  wenige  Aufsätze.  Ein  grosses  Handschriftenbuch, 
den  steiermftrkischen  Markt  Scheranberg  und  ein  noch  grösseres 
Handschriftenbuch,  den  Markt  Malborghetto  betreffend,  wurden  in 
dem  steiermftrkischen  Landesarchiv  hinterlegt.  Durch  eigene  Landes- 
verdienste erwarb  sie  sich  die  titeile  einer  Eftrntner  Süftsdame  und 
den  Titel  Ehrenbürgerin  von  Malborghetto,  alter  deutscher  Markt 
an  der  italienischen  Grenze.  Via  ViUach-Pontebba- Venedig. 
Werke  s.  Andreas  Feiertag. 

^lehn,  Frau  Auguste,  Ps.  Brig.  Augnsti,  Danzig,  Heil.  Leichnams- 
Stift  10,  am  1.  Februar  183^  in  Danzig  als  Tochter  eines  Geist- 
lichen geboren,  hat  sie  dort  auch  ihre  Ausbildung  genossen.  1860 
verheiratete  sie  sich  mit  einem  westpreussischen  Gutsbesitzer;  die 
Ehe  war  kinderlos.  Seit  dem  Tode  ihres  Mannes  und  dem  Verkauf 
ihres  Gutes  lebt  sie  bei  einer  Schwester,  seit  dem  Jahre  1891  in 
IZoppot  an  der  Ostsee.  1880  fing  sie  an,  für  die  Jugend  zu 
schreiben,  angeregt  durch  einen  rtthrigen  Verleger,  ist  seitdem 
fiBist  jedes  Jahr  ein  Buch  von  ihr  erschienen. 
Werke  s.  Brig.  Augnsti. 

Plescha,  Sophie,  Pancsova,  Ungarn. 

Lyrische  Gedichte.     12.     (131)      PuncsoTa,   Leipsig   1894,   Litterarisohe    Anstalt 

A.  Schalle.  geb.  n  4.— 

Pieekott,  Emilie,  Wien,  wurde  geboren  1832  in  Nussdorf  bei  Wien, 
veröffentlichte  Novellen  und  Feuilletons  «in  der  „Wiener  All- 
gemeinen Zeitung",  „Neuen  Illnstrierteu  Zeitung'^  u.  m.  a.  Sie 
ist  Malerin,  vorzugsweise  Eostflmmalerin  für  Theater  in  Budapest 
und  Wien. 

PleSS,  Lina.  Ein  Blamenbrant,  den  deatschen  Fraaen  a.  Jnngfraaen  gewidmet.  16. 
(182)    Wien  1878,  Fernbach.  1.50 
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Plessen,  Maria  (Sophia)  tod,  geh.  yon  Fick,  gestorben  nach  1820. 

Gedichte.    2.  Aasg.    8.    (168)    Sehwerin  1847,  Kftrechner.    geb.  m.  Goldeolm.  n  8.60 

Plesaner,  Elsa,  Wien,  schrieb  „Baby**  (erschien  in  der  ^tGeselischaft"). 

*Plooh,  Frl.  Mathilde,  Ps.  Silvia,  Qiessen,  Afterwee  9,  ist  am  4.  Jnli 
1851  als  Tochter  des  Geh.  Jnstifrats  Ploch  in  Giessen  geboren. 

Werke  s.  Silvia. 

PlOenniee,  Maria  von.     Die  Sagen  Belgiens.    Hit  Titelkpfr.    16.    (304)    K61n  1846. 
Eilen.  8.— 

Plönniee,  Lnise  v.,  geboren  den  7.  November  1803  in  Hanau,  gestorben 
den  22.  Jannar  1872  in  Darmstadt. 

Ab&lnrd  n.  Heloiee.    Ein  Sonettenkriins.    8.    (44)    Darmetadt  1849,  Jongkaae. 

n  —.76 

• DaTid.    Ein  bibl.  Drama  in   6  Anfsftgen.    8.    (154)    Heidelberg  1878,  G.  Winter. 

n  2JB0 

Die  heilige  Elisabeth.    16.    (104)    Frankfurt  a.  M.  1870,  All  n  8.- 

Die  sieben  Beben.    Gedicht.    8.  Aofl.    16.    (159)    (1862)  1867,  Mftnohen,  MerhoiT. 

1.50 

Ein  fremder  Stranse,    Gedichte.    12.    (184)    Heidelberg  1844,  C.  F.  Winter. 

geb.  n  3.60 

Ein  Krans  den  Kindern.    12.    (144)    Darmstadt  1844,  Jonghans.  8.— 

Englische  Lyriker  des  19.  Jahrhunderts.    Ins  Deatsehe  übertragen.    2.  Aafl.    16. 

(867)    Hflnchen  1867.  Merhoff.  8.—  ;  geb.  4.— 

Gedichte.    12.    (208)    Darmstadt  1844,  Leske.  4.— 

Joseph  n.  seine  Brflder.    16.    (159)    Stuttgart  1866,  Gotha,  Sehloessmann.    n  8.26 

Lilien  auf  dem  Felde.    Neue  Ausg.    16.    (801)    (1864)  1883,  Leipsig,  Lehmann. 

geb.  m.  Goldsohn,  n  8.— 

Maria  Magdalena.    Ein  geistl.  Drama  in  5  Aufsflgen.    8.    (183)    Heidelberg  1871, 

Winter.  geb.  n  8.80 

MarU  T.  Bethanien.    Gedicht    16.    (168)    Stuttgart  1867,  Gütersloh,  Bertelsmann. 

n  1.80 

Mariken  Ton  Njmwegen.    16.    (880)    Berlin  1853,  Faetel.  n  3.—  geb.  n  4.85 

Neue  Gedichte.    16.    (279)    Darmstadt  1851,  Jonghaus.  8.- 

Oskar  u.  Gianetta.    Ein  Sonettenkrans.    16.    (68)   Mains  1860,  Kirchheim  A  Schott. 

—.90 

Beise>Erinnerungen  aus  Belgien.    8.    (868)    Berlin  1845,  Doncker  A  Humblot.    6.— 

Ruth.    16.    (79)    Gotha  1869,  Sehloessmann.  geb.  n  8  — 

Sagen  u.  Legenden  nebst  einem  Anhang  Termis«ht«r  Gedlehte.    8.    (179)    Heidel- 
berg 1874,  C.  Winter.  n  8.- ;  geb.  n  4.- 

SawitrL    Diohtg.    8.  Aufl.    16.    (77)    M&nohen  1867,  Merhoff.  1.— 

^Plothow,  Frau  Anna,  geb.  Schwerdt,  Berlin  SW.,  Friedrichstrasse  36, 
geboren  in  Berlin  am  4.  Februar  1853  als  Tochter  eines  Fabrikanten, 
trat  sie  mit  fünfsehn  Jahren  in  das  Geschäft  ihres  Vaters  ein  und 
leitete  dasselbe  sp&ter  selbständig  bis  vier  Jahre  nach  seinem 
Tode.  1883  yermählte  sie  sich  mit  dem  Komponisten  Kapellmeister 
Paul  Plothow,  1884  verwitwet  wandte  sie  sich  der  schriftstellerischen 
Laufbahn  xu.  Bomane,  Novellen,  Märchen,  Humoresken  u.  a.  er- 
schienen in  der  „Deutschen  Frauenzeitung",  im  .Heimgarten"  und 
„Schirmers  Bomanbibliothek**.  Ausserdem  schrieb  sie  eine  grosse 
Anzahl  Feuilletons  für  die  .Deutsche  fVauenseitung",  die  „Deutsche 
Hausfirauenzeitung*',  das  „Berliner  Tageblatt",  das  „Bote  Kreuz", 
die  „Versöhnung*,  „Daheim"  u.  s.  w.  Zahlreiche  Gedichte  er- 
schienen in  Zeitschriften  verstreut. 

Homees  DebAt.    ErOhlg.    8.    (281)    Berlin  1888,  0.  Janice.    n  4.—;  bUl.  Ausg.  n  2.— 

Ptiiddenann,  Frl.  Elfriede,  geboren  den  3.  September  1822. 


Plümaoher  —  Pohlidal.  143 


Plinaoher,  Frau  Olga,  Stein  am  Khein,  befindet  sich  snr  Zoit  in 


—  Der  Kaapf  «ms  üiib«wittite.    Nebat  tintm  ohroBolof.  Yereetchnia  d.  Hartmmui- 
Uttentvr  TOB  1868-1890.    2.  Aufl.    &    (174)    Uiptlg  1800.  Fricdrieh.  n  4.— 

—  I>«r  PessinUmni  in  YergugenlMit  n.  Gegenwart.    Oeeohiehtliohes  a.  Kritisehee. 
8.  Antg.    8.    (SU)    Heidelberg  1888.  O.  Wela»  Verleg.  n  7iK) 

. Zwei  ledlTidualietett  der  Sekopenluitersoben  Sebale.    8.    (118)    Wien  1881,  Bouer. 

n  2.40 

Pliner,  E.,  W.  Haupt  n.  C.  F.  Bachmann.  Deataobee  Uiebueb  f&r  bftbere 
LebnmatoHeB,  insbesoDdere  f Ar  XidtbeMebnlen.  7  Tle.  8.  Frankfart  a.  M.,  Keeeelring. 

gi>b.  nn  14.80 

1.  8  Aufl.    (186)    189S.    na  1.—  6.  8.  Aufl.    (868)    1808.    nnS.- 

2.  S  Attfl.  (IM)  1808.  nn  1.60  0.  3.  Anfl.  (876)  1803.  an  3.— 
S.  8.  Anfl  (106)  180S.  an  1^  7.  8.  Aufl.  (488)  1886.  nn  S.— 
4.  S.  Anfl.    (888)    1808.    an  8.— 

Handbaeb  fflr  dea  TJaterriebt  in  der  deatsebea  Litteraiar  aa  bdberea  Midobeaacbalea 

a.  LebrerlaaeB-Semiaariea.    8.    (686)    Eaisel  1888,  Kay.  a  4.— 

^PocMHunner,  Fran  Margarete,  geb.  Caner,  Ps.  M.  Tellmar,  Berlin  W., 
Ltttaow-Ufer  13,  geboren  den  ö.  Angnst  1852  bu  Breslau,  lebte  sie 
dann  in  Potsdam,  Hamm,  Dansig,  verheiiatete  sich  dort  1874  mit 
dem  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps  Paul  Pochhanuner,  damals 
Lehrer  an  der  Kiie^kademie  in  Berlin.  Im  Frflhjahr  1888  musste 
ihr  Kann  als  Oberstlieutenant  krankheitshalber  den  Abschied  nehmen. 
Seit  dem  Herbst  1888  besitst  und  leitet  Frau  P.  ein  Familienpensionat 
in  Berlin  W.,  Lfitiow-Ufer  13.  Seit  dem  Herbst  1896  ist  sie  Vor- 
sitsende  des  Vereins  fOr  Verbesserung  der  Frauenkleidung.  Neben 
beidem  mehrfach  litterarisch  thätig;  früher  unter  dem  Pseudonym 
M.  Tellmar.  Bis  Jetzt  sind  NoyeUen,  Plaudereien  und  Abhandlungen 
erschienen. 

U.  G.  Ermann.     Die  mederae  OeaeUaebaft,  ibre  Qeaelligbeit  a.  ibre  Moral.    8. 

(42)    Kiel  1808,  lipaina  A  Tiaober.  a  1.- 

*Podzabrad8ky,  Frau  Käthe,  Wien,  Reichsratstrasse  7,  aus  Breslau 
gebürtig,  ist  sie  in  Wien  als  Übersetserin  aus  dem  Fransösischen, 
Englischen  und  Italienischen  thatig. 

Ipohlt  Henriette,  geb.  S^e,  geboren  1772  in  Schiettau  bei  Halle. 

■  Aaleitaag  aam  Koobea  a.  Bratea  im  Waaa«rdampfe.    &  Anfl.    2.  Aaag.    8.    (140) 

(1888)  1868,  Leipsig,  Med.  Aatiqaariat.  a  1.25 

Pohle,  Therese,  Naturdichterin. 

Frftbliagalieder.    Wiea,  1878. 

«Pohlidal,  Frau  Helene,  Wien  XIII/6,  Hietsinger  Hauptstrasse  76, 
1 857  in  Qross-Glogau  i.  Schi.,  geboren,  wurde  sie  in  Breslau  enogen,  wo 
sie  ihr  Lehrerinnen-Examen  machte  und  bald  darauf  heiratete,  seit- 
dem lebt  sie  in  Österreich,  zehn  Jahre  in  Leitmerita  und  seit  7  Jahren 
in  Wien.  Sie  hat  NoveUeu,  Skiaaen,  Humoresken,  Kritiken, 
historische  Essays  und  zwei  Bomane  geschriebeu,  welche  in  den 
verschiedensten  Zeitschriften  Aufnahme  fanden.  Ein  grosses  histo- 
risches Drama  in  fünfffissigen  Jamben  „Mataswintha"  harrt  der 
Veröffentlichung. 

Die  Knnat  sa  leben.    Hodemea  Sobaasp.  in  4  Akten.   1808. 

Ein  frei  gewordenea  Weib.    Komödie  in  4    Aktea     S.    (58)    Wiea   1806,  Bial  * 

Frenad.  ä  —80. 

■  Payobe.    Seaaitive  No?.    8.    (168)    Dreaden  1802,  E.  Pierson. 

n  8.—  ;  geb.  m.  Qoldaobn.  a  8. — 
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Polenz,  Hertha  ▼.,  Ps.  Leon  SloSt,  Schloss  Ober-Conewalde,  Ober- 
Lansits,  geboren  ebendaselbst  den  5.  Mai  1856  als  die  Tochter 
eines  Eammerherm  nnd  Klostervogts,  erlernte  zuerst  die  wendische 
Sprache,  dann  dentsch,  französisch,  englisch  und  spanisch.  Sie 
wurde  im  Vaterhause  von  Lehrern  und  Erzieherinnen,  später  in 
Tharand  im  Luisenstift  unterrichtet  Sie  lebt  gewöhnlich  im  Sommer 
in  Deutschland,  im  Winter  im  Auslande. 
Werke  s.  Leon  Slo6t 

Poller,  Marie  Elisabeth,  geboren  zu  Polier  le  Grand  bei  Lausanne  in 
der  Schweiz  am  12.  Mai  1742. 

*Polko,  Frau  Elise,  geb.  Vogel,  Frankfurt  a.  M.,  Tochter  des 
grossen  Pädagogen  Karl  Vogel  in  Leipzig,  ist  am  31.  Januar 
1832  in  Wackerbartsruhe  bei  Dresden  geboren.  Musikalisch  hoch- 
begabt —  mit  schönem  Mezzosopran  —  sollte  sie  zur  Bühne 
gehen  und  trat  auch  mit  grossem  Erfolg  auf  als  Panima,  Zerline, 
iSmmy  im  Vampyr,  sang  vorher  in  Konzerten  in  Leipzig,  Ende  der 
Mendelssohn  Ära.  Mendelssohn  nannte  sie  sein  Singvögelchen. 
Durch  frühe  Verheiratung  und  vieles  Alieinsein  trat  ihr  schrift- 
stellerisches Talent  in  die  Erscheinung.  Ihr  erstes  Buch:  «Die 
Musikalischen  Märchen*'  erlebte  22  Auflagen  —  spätere  ebeufiills 
viele  Auflagen,  wie  z.  B.:  „Dichtergrüsse'',  „Pilgerfahrt'',  der  Roman 
„Faustina  Hasse''.  Über  100  Bände,  Novellen  und  Romane,  er- 
schienen von  E.  P.  —  ihr  Fleiss  und  ihre  Schaffensfreude  sind  fast 
sprichwörtlich.  Sie  lebt  in  geistiger  und  körperlicher  Frische  in 
tiefster  Zurückgezogenheit  —  aber  von  Liebe,  fem  und  nah,  um- 
geben und  getragen,  seit  dem  Tode  ihres  Mannes  und  einzigen 
Sohnes  in  Frankfurt  a.  M.  Die  Musik,  die  Kunst  in  allen  Gestalten 
und  die  Arbeit  sind  ihre  höchsten  Lebensfreuden.  Ein  grosses 
eigenartiges  Talent  ist  ihr  Vorlesen  und  ihre  ergreifende  Dekla- 
mation mit  Musikbegleitung. 

Alte  Herren,  die  Vorl&afer  Baohg.    8.    (252)    Hannover  1865,  C.  Rftmpler.        3.— 

•  Am  stillen  Herd.    Gedichte  n.  Spr&ohe  au«  dem  deatschen  Dlohterschats.    2.  Aufl. 

8.      (510  m.  Dlustr.)    Minden  1887,  Brnna.  geb.  m.  Goldaohn.  n  6  — 

Am  Tlieetiaoh  einer  bchönen  Frun.     Erinnergn.  an  den  Kaiser  Alezander  1.    16. 

(112)    Berlin  1866,  A.  Danoicer.  2.70 

AqnarellsUssen.    2.  Aasgabe.    12.    (302)    (1874)  1886,  Norden,  Fisohers  Naohfolger. 

n  4Jn 

Aof  dnnkelm  Gründe.    Franengestalten  aus  der  frana6s.  Eerolatlon.    (1798)    Nor. 

&    (215)    Leipsig  1860.  Dfirrsche  Bnohhandlnng.  n  3.76 

Ans  dem  Jahre  1870.    Briefbl4tter  n.  Bkisten.     Salon-Ansg.   m.  6  Aquarellen  n. 

20  Initialen.    4.    (242)    Ratibor  1878,  Sohmeer  k  Sfthne. 

geb   n  18.—;  n  21.-;  u.  n  24.— 
Ans  der  Fremde.    Nene  Dlchtergrftsse  ans  Tieler  Herrn  Lftnder  gesammelt.    12. 


(408)    Breslau  1879,  BchottUnder.  geb.  m.  Goldsohn,  n  6.— 

Aus  der  K&nstlerwelt    I.    8.    (179)    Leipxig  1858,  Barth. 

n  6.—  ;  geb.  n  7.—  n.  n  7.60 

Dasselbe.    II     (229)    1863.  n  7  20;  geb.  n  8.20  n.  n  8.80 

Aus  Vergangenheit  u.  Gegenwart.    Bilder  u.  Skixxen.    2.  Aufl.    8.    (296)    Leipug 

1877,  Wftlfert  n  2.— 

Bedeatende  Mensohen.    Portraitskixzen.  Lebenserinnergn.  u.  Nor.  8.    (403)    Breslau 

1895,  Sehlesisohe  Bnehdruokerei.  n  5.— ;  geb.  n  6.— 

Blaureilohen.    Ein  frischer  Btrauss  deutscher  Diohterbl&ten.     8.    (166   m.  H.  u. 


Liohtdr.)    Stuttgart  1S94,  S&ddeutsches  Verlags -Institut         geb.  m.  Goidsohn.  n  3.— 

—    Blumen  u.  Lieder.    Eine  musllcal.  Blnmensprache.    2.  Aufl.    16.    (80)    Erfart  1895, 

F.  Bartholomäus.  1.50;  geb.  n  2.25 
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P^lkOy  Elise.  Bnvtetnut.  Saanlff.  ««ateeher,  ftmute.  a.  eiiffl.  Gaaiohie  n.  Gitot« 
ras  dar  mmtm  Idttarstsr  flb«r  dU  Lieb«.  4.  (117  m.  7  Chromol.)  Leipsif  1870, 
Trokbwf.  ftb.  b  1&—  n.  n  21. — 

Bri«fbl&ii«r  q.  FnMnbildsr.    le.    (8M)    MflniUr  1868,  Bhibb.         4.60;  geb.  6.~ 

GoB  Bmon.    N«oMiB  Not.    8.    (165)    WiMb»d«&  1892,  B.  BodiWld  A  Co. 

B  1.60;  gob.  B  2.60 

DuBoa-SebTBibmBppo  nlt  Bprttohon  Ar  dms  woiblioho  LoboB  b.  AiiOBfigoB  bbi  dor 

BIbbob-  b.  f&cboroprBoho.    4.    (24)    Leipsig  1879,  Barthol.  gob.  6.— 

DoBtiobor  MidoboBfcBloBdor  fftr  dB»  Jahr   1890.    Hrsg.  nstor   Mitwirkg.  borror- 

TBgBBdor  ScbriftoUlleriBBOB.    8.    (160  bl  4  kolor.  Abbildga.)    Borlla  1889.  Fried  ä  Co. 

geb.  B  1.— 

BoBtiolwB  MidobeB-JsbrbBeb.    Jsbxg.  1891.    8.    (196  n.  IllBstr.)    BotUb,  GsadoB- 

fold  ä  Co.  geb.  BB  IM 

Die  Bettler-Oper.    3  Bde.    a    (772)    HsBBOrer  1864,  G.  Bfimpler.  12.^ 

Die  KftBigiB  Luise.    PortraitokisseB.    8.    (125  ai.  1  Liobtdr.)    BerllB  1881,  BokotelB 

Haeblblger.  b  2.-> 

Diebtergrftsse.    Neuere  doBtMbe  Lyrib,  BBSgewftblt  t.  B.  P.   1.  Abu.  1860.   15.  Abu. 

12.    (684  m.  6  KuBStbeilageB)    Leipsig  1896  G.  F.  AmelaBg.       geb.  n.  Goldsoba.  6.— 

^  Bits.    Nov.    8.    (201)    Kftla  1887,  Bseben.  geb.  b  1.^ 

>  BIbo  doBtsebe  FftrstiB.  PsbUb«   sar   Uppe.     8.     (280)    Leipsig   1870,  Dflrrsebe 

BuebhaadluBg.  6.— >;  gob.  a  6.^ 

Biae  firende  Blaiao.    Not.    a    (216)    K61b  1889,  BaebeiB.  geb.  a  1.— 

Biae  sebate  Siafoaie.    Not.    a    (207)    Bbda.  188a  geb.  a  1.— 

Bia  Familiea-Ideal.    Born.   8.   (296)  BrefUa  1880,  Sobottliader.     a  6.— ;  geb.  a  6.— 

Bla  FTBBOBlebea.    Born.    2  Bde.    8.    (296)    Leipsig  1864,  SobUobe.  a  8.- 

Bia  TergisoBieiBBiobtstiwus.    Not.  b.  SbisieabUtter.    2.  Aufl.    a    (886)    Miadea 

1887,  BniBs.  geb.  m.  Goldtoba.  b  6.— > 

BriaaemageB  sa  eioea  yerseboUeaeB.   Anfkeiobaga.  a.  Briefe  tob  b.  flb.  Bd.  Yogel. 


a    ^1)    Leipiig  1868,  Weber.  a  S.— 

—  BriaaerBBgea  sa  Felix  Meadelssoba-Bartboldy.   8.    (216)    Leipsig  1868,  Brookbaas. 

a  4.—  ;  geb.  a  &— 

— ,  Lnise  Esche  n.  0.  Wildermnth.      BnAblaagea  far  dea  ajlTesteraboad. 
a  Aaa    16.    (108)    Berlia  1865,  HaUe,  aeoenias.  1.80;  geb.  2.70 

—  PkBsÜaa  Basse.    M eeibalisober  Bon.    4.  Aafl.    4  Tle  ia  2  Bda.   8.    (664)    Leipsig 
1895,  B.  Elioobero  Naebfolger.  a  a— ;  geb.  m.  Ooldooba.  a  a— 

Fraaea-AlbaD.    la    (164  m.  L.)    Wiea  1872,  Utterar-artlstisohe  Aastalt.         2.— 
Freaadsobafts-AlbuBi.     lltere  a.  aeaero  Diobteraprflobe  ia  Poesie  a.  Prooa  aas- 


gewAblt    la    (156)    Leipsig  1882,  Hobt  ä  MoTor.  geb.  m.  Goldsoba.  a  8.— 
Probe  Aagea.    Not.    8.    (214)    K61a  1887,  Baebeia.  a  1.— 

—  From  gardea  aad  flolde.    A  boaqaet  of  eagliib  poems.    8.    (267)    Borlia  1888, 
Eokiteias  Naebfolger.  a  8  50;  geb.  m.  Goldsoba.  a  6.~ 

—  Geasiaaea.    Skissea-BIitter.    la    (S18)    Mftaster  1866,  Braaa.    a  4M;  geb.  a  a^ 
Geoanmelte  NotoUob.   8.   (188)   Wiesbadea  1890,  Beobtold  A  Co.  a  1.60:  geb.  a  2M 

Getreaat    Born.    2  Tle  ia  1  Bd.    8.    (404)    BroiUa  188^  Sobottliader. 

a  8.  -  ;  geb.  a  4. — 
Giflek  BBd  Leta     Born.  a.  Skissea.    a    (187)    Leipsig   1894,  Baobbandlaag  dee 


eTaagelisebea  Baades  tob  C.  Braaa.  a  8.— ;  geb.  a  4.— 

— ^  Haas-Album.    8.    (272)    Wiea  1870,  Hartlebea.  a  4.~;  geb.  5.— 

—  Hauigartea,  Sammig.  t.  Gitatea  a.  Gediobtea  flb.  dae  Lebea  der  Fran.  4.  (108) 
Leipsig  1871,  Frobberg.  a  10.50  a.  a  ia50 

—  Hell  uad  duakel.    Neue  Not.    a    (864)    K6la  1896,  A.  Aba.    a  4.—  ;  geb.  a  6.— 
HenoBsfirflbliBg.    8.    (216)    Kola  1888,  J.  P.  Baebem.  a  1.— 

—  HeraoasfrflbliBg  aad  Bosoaxeit.  Not.  (Im  altea  Soblosse.  Die  juage  Frau  QrüAn, 
Bia  blftbeades  Waader.    Dora.)    a    (254)    Breslau  1884,  Sebottliader. 

a  a— ;  geb.  a  4.— 

—  Ikarusflftgel.    Biae  Geiobiobte  la  4  BilderB.    a    (406)    K51a  1886,  J.  P.  Baebem. 

a  2.— 

—  Im  Baaa  der  Briaaeraag.    Not.    8.    (860)    Breilau  I88a  SobottUader. 

B  5.—  ;  geb.  a  6.^ 

—  Im  Fluge.    Beisebldtter  u.  Skissea.    2  Bde.    8.    (482)    Wiea  1874,  Gerolde  Soha. 

9.— 

—  Im  Silberkraas.  Godeakblitter  sur  illberaaa  Hocbselt  Ibrer  k,  u.  k.  Hobeltea  des 
Kroapriasea  u.  Kroapriasoisia  d.  Deatoeboa  Beiebes  u.  t.  Preuisea.  8.  (79)  BerUn 
18rä,  Boksieia  Naebfolger.  a  1.50 

—  Ia  der  Villa  DlodattL  Aas  dea  Eriaaerga.  e.  YeratorbeaeB.  16.  (91)  Leipsig  187^ 
j^««,  geb.  m.  Goldeoba.  a— 

LezikoB  deateober  FiBuea  der  Feder.  10 
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PolkOy  Elise.  Ina  deutsche  Heinu  Ortisee  »ne  der  neuen  Heimst.  8.  (170)  Wiee- 
Uden  1889,  Beohtold  A  Co.  n  9.— 

~——'  Kinderstnbe.  Sunmlnng  Ton  Gitaten  und  Gedichten  flb.  Hfttter,  Kinder  n.  Ereiehf . 
4.    (118)    Leipmig  1872,  Frohberg.  geb.  n  18.60;  n  18.60 

Kleine  Bildermappe.    Fedeneichngn.    8.    (818)    CIctc  1888,  Gebr.  PoUmun. 

n  6.<~  ;  geb.  m.  Goldechn.  n  8. — 

Kleine  Blnmen«  kleine  Bl&tter.    18.    (869  m.  Blldnii)    Weimar  1891,  Jftngit  ä  Ge. 

geb.  n  8. — 

n.  Herbert  König.    Kleine  Bitten,  Meine  Blätter.    In  Kirchenrehmen  t.&P. 

1.-4.  Lfg.    Fol.    (81  m.  16  Chromol.)    Leipzig  1871,  Arnold.  iL  n  18.60 

Kleine  Malereien  fftr  die  Kinderetabe.    1.  n.  2.  Bd.    9.  Anfl.    8.    (191  m.  20  K.) 

(1865)    1868.    Letptig,  Schliche.  h  8.— 

Klingende  Geachichten.    8.    (400)    Stuttgart  1894,  DevtM»he  Verlagaanttalt. 

n  4.—  ;  geb.  nn  6.— 
— —  Kftnatlermftrohen  n.  MalemoTellen.    Nene  Anfl.  Ton   »Ans  der  Kftnetlerwelt*.    8. 

(524  m.  H.)  Leipsig  1879,  Barth.  5.60;  geb.  6.76  n.  IJBO 
La  belle  France.    Anthologie  lyriqne.    2  4d.    12.    (299)    Berlin  1891,  R.  Bckitein 

Nachfolger.  n  2.50:  geb.  m.  Silbemehn.  nn  ZJBO 
*— -  Midchenopielseng.  Blnmenbilder.  8.  (61)  Leipsig  1866,  Schliche.  2.70 
Meister  der  Tonlninal     Ein   Stflck   Mneikgeechlchte  in   Biographieen.    8.    (877) 

Wieobaden  1807,  Lfttsenkirchen  A  Bröcking.     geb.  6.— :  in  Seide  m.  Goldschn.  n  8.— 

Miniaturen  n.  Norellen.    12.   (286)    Brealan  1880,  Schottl&nder.    n  8.50;  geb.  n  4.60 

^—  Mitgeholfen.    Ein  Domban-M&rchen.    8.    (204)    K51n  1882,  Bachern.       geb.  n  h— 

Mnaikalieche  M&rchen,  Phantasieen  n.  Skissen.    Nene  dnrchgeseh.  Auag.  in  2  Bdn. 

Mit  Je  1  Titelbild.    8.    Leipalg  1896,  Barth.  geb.  m.  Goldachn.  h  6^— 

1.   28.  Anfl.    (470)  —  2.    18.  Aufl.    (458) 

Neue  NoTclIen.    1.— 18.  Folge.    8.    Leipsig,  Schlicke. 

1.-6.  Folge.    äB56)    1861-66.  h  n  40(0;  geb.  ii  5.76 

7.       „       veraunkene  Sterne.    (292)    1867.  460;  geb.  n  6.75 

Henensgeheimniase.    (278)  AM;  geb.  n  5.76 
Ana  dem  wunderlichsten  Bache.    (262)    1868.     4.60;  geb.  n  6.76 

Ana  Staub  und  Aaohe.    (272)    1869.  4.60;  geb.  n  6.75 

Friache  Bl&tter.    (276)    1870.  4.50;  geb.  n  5.75 

FreudToIl  und  LeidToll    (288)    1870.  4JM;  geb.  n  6.75 

Im  Yorflbergehen.    (820)    1872.  4iX):  geb.  n  5.76 

Wolken-Schatten.    (298)    1878.  4.60;  geb.  6.— 

Suchen  und  Finden.    (268)    1874.  5.— ;  geb.  6JM 

Weiaae  und  rote  Boaen.    (286)    1876.  n'5.— ;  geb.  n  6.60 

Glftck  ohne  Buh.    (298)    1877.  n  5.—  ;  geb.  n  6JK> 
Tob  der  Staifblei  im  Lahnthal.    (804)    187a    n  4.50;  geb.  n  6.— 

Muaikaliache  Skiasen  u.  Trftumereien.     2.  Aufl.    8.    (470) 

geb.  m.  Goldschn.  n  6. — 
Nicolo  Paganinl  u.  die  Geigenbauer.    8.    (228)    Leipiig  1876,  Schlicke. 

n  5.50;  geb.  n  6.76 
Notiten  u.  Briefe  Aber  u.  Ton  Dr.  Karl  Vogel.  2.  Aufl.  8.  (245)  Ebda.  1868.  n  4.— 
Ohne  Sang  n.  Klang.    Nor.    8.    (186)    Weimar  1891,  Jftngat  A  Co.  —.75 

Papillen.    Not.    8.    (218)    K6ln  1886,  Bachem.  geb.  n  1.— 

Plaudereien.    Neue  Folge    16.    (259)    Bremen  1878,  Kflhtmann  A  Co. 

n  4.60;  geb.  n  6. — 
Poetiache  Albumaprflche.  8.  (808)  Leipsig  1879.  Barthel.  geb.  m.  Goldachn.  7j60 
Sabbatfeier.    Bom.    2.  Aufl.    2  Bde.    8.    (407)    Leipsig  1874,  Schlicke. 

n  10.—  ;  geb.  in  l  Bd.  n  11.50 
Sch6ne  Frauen.  l.Beihe.  2.  Aufl.  8.  (248)  Troppau  1869,  Kolok.  4.— ;  geb.  5.— 
Daeaelbe.    2.  Reihe     (818)  4.50;  geb.  &60 

Selam.    Blumenaprache  nebat  Liebesliedern.     12.     (95)     Leipzig  1876,  W61feri 

1.60;  geb.  m.  Goldsohn,  n  2.60 
Sie  achreibt  1    Rom.     2.  Aufl.     8.    (287)    Leipsig  1897,  &  Elischera  Nachfolmr. 

n  4.—  ;  geb.  m.  Goldachn.  n  5.50 
Stephanie.    Nor.    12.    (119)    Leipsig  1878,  Lens.  geb.  m  Goldachn.  8.— 

Stimmungabilder.     NoTcUen  u.  Skissen.     12.     (279)    BreaUu  1881,  Schottlftader. 

n  8.75;  geb.  n  4.50 
ümacnat    Rom.    2.  Aufl.    (879)    1878,  1880  Brealan,  Schottlinder.  n  5.— 

ünaer  Glauben,  Lieben,  Hoffen.     Fromme  u.   ernate  Lieder  u.  Yerae  neuerer  u. 


neuecter  Dichter.    2.  Aufl.    12.    (288  m.  4  Farbendr.)    1891,  1892  HannoTor.  A.  Spcn- 
holts.  geb.  m.  Goldacnn.  n  8.— 
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PSHUI,  BUm.     Vmmn  liadw.    PiMÜMk«  Gtdaakn  «.  Htncuwort«  dMtMh«r  lu  m»- 
llBd.  Diektor.    J%    (888  ■.  7  Ia«ktar.)    Stattgvt  188S,  Oreiatr  ä  Pteüte. 

gab.  a.  OoldMka.  n  L—i  «m.  Pr.  a.60 

UBsere  Haan.    H«t.    S.  Ami.    16.    (140)    Ldpiiff  1888,  SohalM  ä  C«. 

B  8.—  ;  fek  ■.  OoldadiB.  m  8l— 

ÜBMn  MvaiIckiMfliker.     8««ks  U^praph.  LtUnabild«!.     8.     (Ml)    Lsipaiv  1880, 

BiteUt  *  Otmtter.  .  2.-;  giV  n  Z- 

üaaara  PUg«rfkhrt  twi  dar  Kisdentab«  big  ran  «ifeaaB  Hard.     Loaa  BMttar. 


9.  Amfl.    &    (SOe  m.  8  Illwtr.)    Laipslg  1892,  C  F.  Amalaag .    gab.  m.  Ooldaeba.  5.— 

—  YarUwieaBa  AMorda.     GadaabbUttar.    8.  Aafl.    18.    (192)    Barlin  1878.  R.  UaaaT. 

gab.  BL  Ooldaeba.  a  &.-- 

—  Tanrekta  aad  friaeba   Sparan.    Oaaebiabtaa  a.  Bildar.    8.    (347)    Dratdaa  1897, 
EL  FiaraoB.  n  4.—  ?  gab.  b  6.— 

—  TarwSbBl     Dar   BaBafkanad.     WaBB    Wiada   radaa.     8.     (297)     BraaUa   1898, 
flablaaiaaba  YarlagaaBatall  a  4.50;  gab.  b  6.fi0 

Tarn  GaMLBga.    Manbaliaeba  Wiaba  b.  LabtBabildar.    2.  Aafl.    8.    (849  n.  H.  b. 


1  Rtahlat)    Leipsig  1877,  Bartb.  b  4.60;   gab.  b  6.60;  n.  Ooldaeba.  b  8.- 

—  Von    HarMB   raa   Hanaa.     Blaa  PlamdwraL     8.  Aat.    18.    (99)    Laipaig  1880, 
C.  A.  Kocb.  gab.  m.  Ooldaeba.  8.40 

—  Weder  Olflok  aeeb  Stoni.    lÜBe  eisIlMbe  Oeaebiebie.    8.   AbA.    &    (278)    a878) 
1877.    Leipzig,  Wölfert.  a  8.-- 

Pollak«  Alice,  Biographie  s.  Alice  Gnrschner. 
Werke  s.  Faul  Althof. 

*Pon»ereiiike,  Frl.  Emma,  Berlin  W.  35,  LfltiowBtrasse  13,  wnrde  am 
6.  DoBomber  1831  sa  Erfurt  geboren,  als  Tochter  des  damali^^ 
Haoptmanns  der  Artillerie,  Pommerenike.  Sie  dnrchlebte  eine 
glttckliche  Kindheit  nnd  Jagend  nnter  dem  Wechsel  yerschiedenster 
Garnisonen  nnd  Lebenskreue,  in  welche  sie  der  Beruf  ihres  Vaters 
nnd  dessen  fortschreitendes  Ayancement  einführte.  Im  Jahre  1857 
wnrde  derselbe  anf  sein  Gesuch  als  General  inr  Disposition  gestellt, 
nnd  von  da  ab  blieb  Berlin  die  Heimat  der  Familie.  Wenn  es  E  P. 
vergönnt  war,  nnter  den  vielseitigen  Anregungen,  welche  das 
Elternhaus,  die  Natur,  die  vielfachen  weiten  Reisen,  auf  sie  ausübten, 
den  Horizont  ihres  Geistes  au  erweitem,  so  log  ein  angeborener 
Trieb  sie  doch  mit  Vorliebe  in  die  Tiefe  historischer,  biographischer, 
theologischer  und  sprachlicher  Studien,  um  derenwillen  sie  auch  die 
alten  Sprachen  mit  Freude  erlernte.  Es  war  natttrlich,  dass  die 
Mannigfaltigkeit  eines  bewegten  inneren  und  äusseren  Lebens  auch 
durch  die  Feder  ihren  Ausdruck  fand.  Von  ihren  Bflchem  fanden 
jswei  englische  und  holländische  Übersetsungen  n.  a.  „Welches  Be- 
kenntnis*', von  dem  ihr  persönlich  unbekannten  bertthmten  hollän- 
dischen Geistlichen  J.  A.  Schuurman  aiuf  Java.  Mancherlei  körper- 
liche Leiden  nnd  langjährige  Krankheit  beschränkten  die  Thätigkeit 
E.  P's.  in  späteren  Jahren  auf  allen  Gebieten. 

■  ErlABteruDgen  des  Er.  St.  JobasBif.    (406)    BerliB,  Wieguidt  A  OriebeB. 

BeaaU,  HersogiB  tob  Ferrara.    Eia  biBtoriaobes  LebeBibUd  BBf  dem  Zeitalter  der 

BeferiBatloB.    (160)    Ootha  1869,  Fr.  A.  Pertbes. 

Saebea  aad  Fiadea.    4.  Aufl.    (881)     (1861)    1870.    Berlia,  Wlegsadt  *  OriebeB. 

Welebea  BekeaatBii?    (188)    Ebda.  1868. 


Pomnerin,  Maria,  Ps.  Maria  vom  Bhein. 

foffltow,  Frau  Anna,   Ps.  A.  Pfeil,   geboren   1834  in  Thorn,   war 
Novellistin. 

'^'Fongrioz,    Gräfin   Anna,    Wien  III,   Seidigasse    19,   geboren   am 
28.  August  1849  au  Teschen  in  Sohlesien,  ist  sie  die  Tochter  des 

10* 
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k.  k.  Kämmerers  Grafen  Franc  Pong^ricE  von  Miklos  und  Ov&r. 
Sie  yeröffentlichte  ihre  Ersähinngen  in  grösseren  Jonmalen.  Ihre 
Erstlingsarbeit  erschien  1875. 

Se?eriii.    Elae  LebeDigeMhiehte.    12.   (196)    Leipzig  1897,  Og.  Hainr.  Meyer. 

n  1.60;  gth.  n  2J60 

Tom  Wege.    Kleine  En&hlgn.    a    (820)    Wien  1889,  Carl  Oerolds  Sohn,      n  4.— 

Ponlnska,  Adelheid  Gräfin,  geb.  Gräfin  in  Dohna.    Annnnout»,  die  Liue 

des  Himalaja,  und  ihre  Mierion  im  Deateohen  Beiohe.  Sin  Weckruf  snr  LOsg.  der 
brenn.  chriatL-iosialen  Aufgaben.  2  Bde.  2.  Auf.  8.  (627)  (1878)  1888.  Leiprig, 
Kaeprowioi.  n  6.— 

Dentichlande  Ehrendenkmal  ftr  leine  gefallenen  Söhne.    8.    (15)    Leipzig  1870, 

Matthee.  n  —M 

Poninska,  Gräfin  W.    Blblisohe  aeeohlohten.    2.  Aufl.  4.   (128  m.  H.)   Leipsig  1881, 
G.  Wigand.  n  8.— ;  geb.  n  8.60 

Fonaonby,  Lady  Emily.    Mary  Llndiay  od.  Kampf  u.  Sieg.    8.    (276)    Aniclam  1892. 
A.  Sohmidii  Verlag.  geb.  n  2.80 

Pontlni,  Bosa,  Ps.  Constanze  Monter,  geboren  am  4.  Dezember  1844 
in  iSranzensbad. 

Gediohte.    Fransensbad  1874,  Saemann. 

*Popp,  Fran  Adelheid,  geb.  Dwohik,  Wien  XVII,  Domerplatz  13,  ge- 
boren 1869  als  Tochter  eines  Webers,  der,  aln  sie  sechs  Jahre  alt  war, 
starb.  Mit  10  Jahren  mnsste  sie  die  Schnle  verlassen,  nnd  arbeiten. 
Sie  häkelte  SchafwoUtttcher  nnd  mnsste  verschiedene  andere  Erwerbe 
snchen.  Mit  14  Jahren  kam  sie  in  eine  Fabrik,  mit  17  Jahren 
wnrde  sie  dnrch  das  Lesen  der  „Gleichheit**,  jetzige  Arbeiterzeitung, 
Sozialdemokratin.  Mit  21  Jahren  sprach  sie  das  erste  Mal  in  einer 
öffentlichen  Versammlung  nnd  zwar  gänzlich  unvorbereitet,  aber 
enthusiasmiert  durch  den  Vortragenden.  Von  nun  an  sprach  sie  jeden 
Sonntag  in  Wien  und  Umgebung.  Bis  zum  Jahre  1893  arbeitete  sie 
in  einer  Eorkfabrik,  dann  wurde  ihr  im  Oktober  desselben  Jahres 
die  Redaktion  der  Arbeiterinnen-Zeitung  fibertragen,  die  sie  noch 
immer  ffihrt.  Sie  schrieb  die  Broschüre:  „Die  Arbeiterin  im  Kampf 
ums  Dasein",  die  in  einer  Auflage  von  12000  Exemplaren  verbreitet 
wurde.  Femer  schrieb  sie  eine  l^ihe  von  Aufsätzen  fttr  verschiedene 
sozialdemokratische  Blätter.  Im  Jahre  1895  wurde  sie  wegen  eines 
Artikels  in  der  „Arbeiterinnen-Zeitung"  über  die  „Fnu  und  das 
Eigentum"  von  den  Qeschworenen  einstimmig  wegen  Herabwürdigung 
der  Ehe  zu  14  Tagen  Arrest  verurteilt  Darüber  erschien  die 
Broschüre:  „Freie  liebe  und  bürgerliche  Ehe"  mit  einem  Vorwort 
über  den  Jhrozess.  Die  Broschüre  wurde  in  erster  Auflage  in 
20000,  in  zweiter  Auflage  in  10000  Exemplaren  verkauft.  A.  P. 
hatte  nur  drei  Klassen  Volksschule  in  einem  Dorfe  besucht.  Was 
sie  weiter  lernte,  ist  das  Hesultat  ihrer ;,  Abend-  nnd  Sonntagiruhe". 
1894  schloss  sie  eine  Oivilehe  mit  dem  Eigentümer  der  Arbeiter- 
Zeitung,  Herrn  Popp. 

Die  Arbeiterin  im  Kampf  nmt  Daaein.    &    (82)    Wien  1896,   1.  Wiener  Volte- 

bnchhandlnng.  bar  — .20 

Poppte,  Frl.  Delphine,  Wien  VIII,  Schlösselgasse  26,  Th.  14,  ständige 
Adresse;  zur  Zeit  Tabor,  Böhmen,  am  8.  September  1865  auf  einem 
einsamen  Gehöfte  Böhmens  als  achte  Tochter  unter  14  Kindem  eines 
Pächters  geboren,  erwählte  sie  den  Lehrerinnenberaf.    Später  be- 
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sehUtiffte  sie  sich  mit  yenchiedenen  SpezialBtndien  v.  a.  mit  der 
Orapholoffie.  1890  wurde  sie  Mitglied  der  grapholorächen  Geiellachaft 
in  Paris,  f  ortgesetites  Studium  und  yielÜMhe  Urteile,  die  sie  auf  Grund 
Torgelegter  Handschriften  gab  und  die  Betreffenden  ob  des  richtigen 
Urteils  in  Erstaunen  seteten,  veranlassten  Frl.  D.  P.,  sieh  auf  diesem 
Gebiete  eine  Existenz  su  gründen.  Auf  Anraten  massgebender 
Personen  kam  sie  bei  der  Statthalterei  in  Prag  um  eine  Konzession 
cur  Errichtung  eines  graphologischen  Instituts  in  Tabor  ein.  An- 
fänglich misstrauiBch  beurteilt,  und  die  Graphologie  auf  dem  Statt- 
halterei-Bureau  geradesu  als  „Schwindel"  bezeichnet,  worauf  es 
keine  Konsession  gäbe,  waren  die  hohen  Beamten  nicht  wenig  yer- 
blfifft,  als  die  Gesnchstellerin  prima  rista  auf  Grund  der  yorgelegten 
Schriftproben  die  Schreiber  richtig  „porträtierte**,  sum  Ärger  der 
einen,  cur  Schadenfreude  der  anderen,  denn  mancher  yon  ihnen 
erhielt  kein  schmeichelhaftes  Porträt.  Innerhalb  3  Tagen  hatte  die 
Petentin  die  angesuohte  Konzession  in  der  Tasche.  Eine  sehr  be- 
deutende Protektorin  jrewann  Frl.  D.  P.  in  der  Fürstin  Pauline 
Mettemich,  auf  deren  Empfehlung  hin  die  Wiener  Tagespresse  sich 
Proben  ihrer  graphologischen  Kenntnisse  yon  D.  P.  geben  liess  und 
hierüber  sehr  anerkennende  Urteile  yeröffentUchte.  In  Wien  fand 
sie  in  den  besten  Gesellschaftskreisen  Eingang,  sie  gab  in  bevor- 
zugten Vereinen,  wie  in  der  „Goncordia**,  im  KunsUitterarischen 
Verein  u.  a.,  sowie  in  den  Privatzirkeln  der  auserlesensten  Kreise 
Vorstellungen.  1897  wurde  sie  als  Sachverständige  im  Schreibfache 
beim  Wiener  Landesgericht  vereidigt,  der  erste  Fall  in  Österreich, 
dass  eine  weibliche  Sachverständige  bei  Gericht  zugelassen  wurde. 
D.  P.  vollendete  jetzt  das  erste  czechische  graphologische  Werk 
„Das  Schriftgeheimnis'',  welches  bei  Vilimek  in  Prag  erscheinen 
wird.  Sie  ist  auch  Korrespondentin  fttr  „La  Graphologie''  in  Paris, 
sowie  vieler  deutscher  und  böhmischer  Zeitungen. 

PiimoTida.    (Gnphologie.)    8.    (100)    Prag  1896,  Vilimek.  1.70 


*Popper,  Frl.  Wilma,  Baab,  Ungarn,  ist  daselbst  1857  geboren. 

•  AltmodiMli«  Leute.    Norelletten  u.  Skiuea.    8.    (210)    Dreeden,  B.  Pierson. 

8.—;  geb.  4.— 

— —  MiroheB  v.  OeeoMohten  Ar  grosse  v.  kleine  Kinder.    8.    (148  m.  H.  n.  1  Farbdr.) 

Lelpsig  1891,  R.  Wkrtigs  Verlag.  karl  8.60;  erm.  Pr.  20^) 

Miniaturen.    NoTelletten.    8.    (248)    Dresden  1897,  B.  Pierson.  8.— 

Nene  lUrehen  u.  Gesolüohten.    Dlnstriert  Ton  Frita  Bergen.    8.    (oa.  160)    Bbda. 


1898.  8.— 

PornitZ,  Laura.  Praküsekes  Koohbnoh  fllr  die  bftrgerUcke  Kftohe.  7.  Anfl.  IS.  (96) 
Ckemnits  1894,  C.  A.  Hager.  —.66 

OPort,  Frl.  Frieda  Jos.,  München,  Hasenstrasse  3  in. 

Gedieht«.    8.    (168)    Berlin  1888,  Herta.  n  8.60;  geb.  m.  Qoldsohn.  n  6.— 

^Poschinger,  Frau  Kommerzienrat  Heriberte  von,  Ps.  Heins  Osser, 
München,  Max  SehoÜBtrasse  2/0,  geboren  am  1.  Desember  1849  in 
Babenstein,  ist  Lyrikerin  und  Muerin. 

Lieder  der  Waldfran.    Gediebte.    8.    (198  m.  Titelbild.)    Mftnohen   1898,  Berlin, 

Sebnatar  A  LMIer.  geb.  m.  Goldsobn.  6.—;  erm.  Pr.  4.— 

*PosohiDger,  Frau  Margarete  Edle  von,  Berlin  W.,  Wilhelmstrasse  71, 
geboren  1862  in  Breslau,  als  Tochter  des  Bankiers  Jakob  Landau, 
erhidt  sie  daselbst  ihren  Unterricht  und  kam  zur  weiteren  Aus- 


150  Possaner  —  Pötting. 


bildong  in  der  Musik  nach  Berlin.  Sie  wurde  anch  eine  Schülerin 
Ton  Fr.  Liszt,  mit  dem  sie  bis  sn  dessen  Tod  befreundet  bUeb. 
1883  verheiratete  sie  sich  mit  Heinrich  Ritter  v.  Poschinger,  dem 
bekannten  Bismarck-Biographen  und  trat  dadurch  dem  Bismarcksohen 
Hause  näher.    Seit  1892  ist  M.  v.  P.  auch  als  Schriftstellerin  thfttig. 

ElMnb&rtig.    Eine  Eis&hlg.  aus  der  Gegrawari    16.  (98)   Stuttgart  18M,  D^uttehe 

YeTlagsanstalt.  g«b.  n  1. — 

Wie  Kttnstler  Ueben.    Not.    16.    (142)    Ebda.  1896.  geb.  n  1.— 

OFossaner,  Dr.  O.  Baronin,  Wien. 

über  die  Lebeatdaiier  naob  dem  Auftreten  tou  Setinitie  albuminnriea.    8.    (19) 

Hamburg  1894,  L.  Yoas.  L— 

*F98Senbaober,  Frau  Marie,  Wien  IV,  Fayoritenstrasse  2i^,  1869  als 
die  Tochter  eines  oberbayerischen  Gutsbesitsers  geboren,  ist  sie  die 
Gattin  des  Dr.  phil.  Oskar  Kurt  Block.  Ihr  eigentlicher  Beruf  ist 
Schauspielerin  und  als  solche  Tragödin.  Familienverhftltnisse  halber 
mnsste  sie  vor  einigen  Jahren  der  Bühne  entsagen,  doch  hoift  sie 
bald  wieder  ihre  schauspielerische  Thfttigkeit  aufnehmen  zu  können. 
M.  P.  ist  Mitarbeiterin  des  österreichischen  Litteratur-Blattes  und 
hat  für  verschiedene  Zeitungen  Feuilletons  geschrieben. 

^Poetler,  Frl.  Elisabeth  Marie  Luise  Emestine  Hulda,  Ps  E.  Linden, 
Schkölen  bei  Naumburg  a.  S.,  Mönchsbaohstrasse  66,  wurde  den 
11.  April  1863  eu  Santomysl,  i^ovinz  Posen,  als  zweite  Tochter  des 
evangelischen  Geistlichen  Th.  Postler  geboren.  Es  waren  schon  in 
früher  Jugend  in  Tagesblättern  Gedichte  patriotischer  und  geist- 
licher Art  von  E.  P.  erschienen.  Nach  und  nach  wurde  sie  Mit- 
arbeiterin an  verschiedenen  Zeitungen  und  Zeitschriften.  Weih- 
nachten 1895  wurde  ihr  erstes  Buch  gedruckt.  Es  erschien  mit 
dem  Titel  „Unter  dem  Weihnachtsstem**.  E.  P.  lebt  jetzt  abwechselnd 
in  Schkölen  bei  Naumburg  a.  S.  und  im  Vaterhaus  in  Schwanebeck. 
Sie  schildert  mit  Vorliebe,  auch  gern  humoristisch,  Volks-  und 
Familienleben. 
Werke  s.  E.  Linden. 

Postumus,  Karl,  Biographie  s.  Postuma  Wilhelmine  von 
Leesen. 

Ana  Bohwaraem  Blut    Rom.    S  Tle.  in  1  Bde.    8.    (887)    BerUn,  0.  Janke.    n  6.— 

Braanedel.    Born.    S  Tle.  In  1  Bde.    8.    (468)    Ebda.  1892.    6.— ;  wohlt  Ausg.  8.— 

'  Die  Kraft  einer  Frau.    Born.    Berlin,  E  Taendler.    U.  d.  Presse. 

In  deatsolier  Hand.     Bom.    8  Tl.  in  1  Bde.     8.     (864)     Berlin  1893,  0.  Janke. 

wohlf.  Ao^.  S. — 
Kirohliolie  Ostergtbrinehe.     Haadbaeh  f.  Bomreisende.     8.     (28)     Breslau  1896, 


R  Trewendl  geb.  1.— 

Unter  dem  Danebrog.    Sohleswig-Holsteiniieher  Born.    8  Tle.  in  1  Bde.    8.    (891) 


Berlin  1889,  0.  Janke.  n  6.— 

Potier,  Freün  Hermaace,  Wien,  geboren  am  2.  Dezember  1863  in 
Pressburg,  ist  Dichterin. 

Pott,  Gabriele  von,  geb.  Freiin  von  Weichs,  geboren  am  22.  Oktober  1854, 
gestorben  1884. 

Lose  Blfttter.    Tkgebneh.    NoTellen.    1876. 

aP5tting,  Gr&fin  Hedwig,  Wien,  schreibt  Feuilletons  und  hat  das 
unten  angefflhrte  Buch  herausgegeben. 

—  Marthas  Tagebneh.  Naob  dem  Boman  «Die  Waflbn  nieder  1*  TOn  Bertha  t.  Snttner 
f.  d.  reifere  Jugend  bearb.,  illnstr.  t.  Adrienne  Qzftfln  P6tttBg.  8.  Anfl.  8.  (198  m. 
4  Liobtdr.-Taf.)    Dresden  1897,  S.  Pierson.  gob.  n  6.— 
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"Voiomy,  Frl.  Tony,  Pa.  T.  Orny,  J.  ▼.  Brflnn,  Brflnn,  Thalgasse  SH, 
am  8.  Febraar  1841  in  Brunn  als  Tochter  eines  höheren  Staats- 
beamten geboren,  erhielt  eine  rein  hänsliche  Eniehnng.  Sie  besachte 
niemals  die  Schule,  dagegen  fand  ihr  Wissensdrang  durch  die 
Unterstfitmng  ihres  Tielseitig  gebildeten  Vaters  reichliche  Anregnng. 
Ihr  poetisches  Talent  seigte  sich  schon  Mhceitig.  1881  erschien 
in  der  «Horavia''  ihre  erste  Arbeit,  „Ein  gemtttliches  Heim".  Von 
da  ab  wurden  in  rascher  AufeinanderiEblge  aahlreiche  Arbeiten  der 
mannigfaltigsten  Gattung  in  den  yerschiedensten  Zeitungen  und 
Druckschriften  yerOffenUicht.  Seit  1893  ist  T.  P.  Schriftführerin 
des  «Frauenhilfsvereins  vom  Roten  Ereus**. 
Werke  s.  T.  Orny. 

«Prager,  Frau  Mathilde,  Ps.  Erich  Holm,  Wien  IX,  Hahngasse  9,  in 
Prag  geboren,  ist  sie  die  Tochter  des  bekannten  Marienbader  Bade- 
antes  Dr.  Lucca.  1872  yermählte  sie  sich  und  ist  seit  einigen 
Jahren  Witwe.  Eine  kurze  Zeit  mit  dem  Übersetien  aus  dem 
Englischen  beschäftigt,  wandte  sie  sich  bald  den  skandinayischen 
Sprachen  zu  und  knltiyierte  auch  den  litterarisohen  Essay.  In 
letzterer  Richtung  war  sie  mehrere  Jahre  für  das  „Magazin  für 
die  litteratur  des  In-  und  Auslandes**,  femer  fttr  die  „Gegenwart**, 
„Neue  Revue**,  „Nation**  u.  a.  thfttig.  Mit  Obersetzungen  ist  sie 
▼omehmlich  von  dem  dänischen  Litterarhistoriker  Georg  Brandes 
mit  seinen  Arbeiten  betraut  worden,  teils  für  die  „Neue  f^ie  Presse** 
und  andere  hervorragende  Blätter,  teils  für  seine  Bücher.  Eine 
Sammlung  Novellen  von  Strindberg  „Neue  Novellen**,  von  der 
Schlesisohen  Verlagsbuchhandlung  erworben,  wird  von  M.  P.  über- 
setzt, 1898  als  Buch  erscheinen.  Alle  ihre  Arbeiten  und  Über- 
setzungen^ mit  Ausnahme  der  obenerwähnten,  einzig  unter  dem 
Namen  des  Autors  verO£Fentlichten  Abhandlungen  und  Werke  von 
Georg  Brandes,  sind  unter  dem  Pseudonym  Erich  Holm  erschienen. 

Der  Kfltter  auf  bSoA.   EnUilff.  von  ▲.  Strindberg.   Übers.   8.    (151)    Breslau  1895, 

Sebletieebe  Bnehdmokerei  n   —.76 

Bin  Mahlatrom.    SiOhlg.  von  J.  Lie.    Deatsoh  t.  E.  H.    16.    (179)    I<«lpsiff  188S, 


Ph.  BeoUm  Jr.  n  —.40 

^  EndjmioB.    Bora.  TOn  Werner  TOn  Heidenttaa.    Übere.  am  dem  Sobwed.    16.   (105) 
Ebda.  1892.  —.40 

Engenie,  Kaiserin  der  Franaosea.    Eine  popnUre  Darstellg.  Ton  Cl.  TsebndL    A.1LS 


Engel 

dem  Norweg.  16.    (200)    Ebda.                                                                                 —40 

—  Olinbiger.  Tragi-Komftdie  ▼.  Ang.  Strindberg.    Leipaig,  Blbllograpbisobes  Bnrean. 

Lente  anf  Hemsft.    Ersihlg.  a.  d.  Seberen  von  A.  Strindberg.    Ans  dem  Sobwed. 


übers.    16.    (178)    Leipzig  1890,  Pb.  Beelam  jr.  n  —.40 

Seblflssel  des  Himmelreiobs.     lUrobenspiel.     Berlin,  Felix  Bloeb.     (Als  Btlbnen- 

Xannskript  gedmokl) 

Frato,  Katharina.    Biographie  s.  Edle  v.  Scheiger. 

■     '      Das  metrisebe  Haas  n.  Oewiobt,  praktisob  angewendet  Ar  das  b&ttslielie  n.  bftrger- 
Uobe  Leben.    16.    (St)    Gras  1874.  Hesse.  -.80 

—  Die  Hansbaltnngslnxnde.     Ein  Leitfaden  für  Franen   n.  Mldoben  aller  Stände. 
8  Abteiign.     5.  Anfl.     8.     Gras   1896.    Styria. 

n  4.—  ;  geb.  nn  6 — ;  in  1  Bde.  n  4.—;  geb.  n  5.— 

1.  Anleitung  snr  Fftbmng  des  Hausbaltes.    (175)  n  1.—;  geb.  nn  1.80 

2.  Anleitung  sn  den  binslieben  Gesob&ften.    (196)  n  1.—;  geb.  na  IJO 
8.  Anleitung  sur  Fftbrung  der  Wirtsobaft  anf  dem  Lande.    (819) 

n  2.—;  geb.  n  8.40 
Abb 


—  Die  sliddentsobe  Kftobe.     1.  Aufl.  185&     87.  Aufl.    &    (759  m.  60  AbbUdgn.  u. 
8  fkrb.  Tai)    Ebda.  1898.  n  4.—;  geb.  n  5.— 

—  Koobbueb  fftr  OfllxierB-Menagen.    8.    (800)    Grai  1866,  Hesse.  n  2.— 
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Preohtler,  Maria.    Der  sieg  dM  GUubtas.    Ein«  Legende  t.  d.  heil.  Katharins.    16. 
(66)    Lins  1860,  Hailinger.  n  —.40 

*Preinill8berger-Mrazovic,  Frau  Milena,  Serajevo,  BoBnien,  GakoviS- 
gasse  7.  Ihre  Familie  hat  ihre  Heimat  in  einem  Dorfe  Tflrkisch- 
EroatienBi  im  Nordwesten  des  heutigen  Bosnien,  in  welchem  sie 
am  28.  Dezemher  1866  gehören  wurde.  „Die  „Botm&nntler**,  die  im 
Jahre  1848  in  Wien  die  kleinen  Kinder  spiessten,  waren  meine 
Verwandten,"  hemerkt  die  Verfasserin  mit  Sarkasmns.  Zur  Zeit 
der  Okkupation  dieses  Landes  durch  Österreich-Ungarn  war  ihr 
Vater  hosnisch-tfirkischer  Landesbeamter.  Schon  als  Kind  zeigte 
Milena  .Sinn  für  Höheres**.  Sie  wollte  Virtuosin  werden,  spielte 
Klayier  und  komponierte  mit  zehn  Jahren.  Nach  der  Okkupation 
kam  ihr  Vater  nach  Serajevo.  1884  wurde  daselbst  die  „Bosnische 
Posf*  gegründet,  das  euzige  deutsche  Blatt  in  diesem  Lande. 
Milena  wurde  dessen  Mitarbeiterin  und  fünf  Jahre  später  übertrug 
die  Begierung,  nachdem  die  Eigentümer  des  Blattes  kurz  nach- 
einander starben,  Frl.  M.  M.  die  Konzession,  das  Blatt  und  die 
damit  verbundene  Druckerei  weiter  zu  führen.  Das  kaum  achtzehn- 
jährige Mädchen  slayischer  Familie  und  slavischer  Erziehung  war 
nunmehr  Herausgeberin  einer  deutschen  Zeitung,  Besitzerin  einer 
Buchdruckerei  und  eines  Verlagsunternehmens.  Sieben  Jahre  führte 
sie  dieses  verzweigte  Geschäft  mit  Umsicht  und  Erfolg  und  ver- 
kaufte es  schliesslich,  um  im  November  1896  dem  Wiener  Chirurgen, 
nunmehrigen  Primarius  des  Landesspitals  in  Serajevo,  Landes- 
sanitätsrat Dr.  Josef  Preindlsberger  die  Hand  zum  Ehebunde  zu 
reichen.  Land  und  Leute  ihres  Heimatlandes,  dessen  entlegensten 
Gebiete  sie  zu  Pferde  durchforschte,  kennt  sie  wie  kaum  eine 
Andere.  Ihre  Beobachtungen  und  Erlebnisse  sind  in  den  an- 
gesehensten Zeitungen  Österreichs  veröffentlicht,  ebenso  ist  vieles 
der  Reclam-Litteratur  über  Bosnien  und  Herndgowina  aus  ihrer 
Feder.  Auch  in  dem  vom  Kronprinzen  Budolf  ins  Leben  gerufenen 
und  von  der  Kronprinzessin  Stefanie  weiter  fortgeführten  Werke 
„Österreich-Ungarn  in  Wort  und  Bild**  hat  das,  was  über  die  beiden 
Länder  in  dem  Werke  enthalten  ist,  M.  M.  geschrieben. 
Werke  s.  Milena  Mrazovi^. 

*Free8entin-Rautter,  Frau  Margot  v.,  Ps.  M.  Baltic,  Berlin-Steglitz, 
Albrechtstrasse  100,  geboren  am  18.  Juli  1849  in  Danzig,  als 
Tochter  des  Kaufherrn  und  Bittergutsbesitzers  Konsul  v.  Fmntzius, 
ist  sie  seit  1874  mit  Bittmeister  a.  D.,  jetzigen  Schriftsteller  Botho 
V.  Pressentin-Bautter  verheiratet.  Ihre  äusseren,  sehr  günstigen 
Verhältnisse,  ihre  vielen  Reisen  und  ihr  Verkehr  mit  hervor- 
ragenden Persönlichkeiten  setzen  M.  v.  P.  in  die  Lage,  die  manig- 
fidtigsten  Studien  zu  machen,  die  sie  in  ihren  Romanen,  Dramen 
und  Lustspieldichtungen  verwertet. 

U.  Botho  V.  Pressentin-Bautter.    Apeknlypie.    Berlin  1889,  Steinits. 

— ^—  Die  gTOBte  Lftge.    Drama. 

Bhre  um  Ehre.    1890. 

Ein  gebildeter  Proletarier.    Born.    1896. 

Eine  dftmonisolie  Macht.    Born.    Bomanbibliothek.    Berlin  1894,  Schirmer. 

■  ErlAeende  Worte.    Berlin  1886,  Gnst.  Bohrend. 

Hnoarenetreieh.    Lnitap.    Berlin  1898,  Kfihling  A  Gflttner. 
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Presseatli-Raitter,  Harirot  y.    kuib«  Bniumafw.  i890/oi. 

Ol«»  AlazaadrowBa.    Born.    Bonaabibliothak.    B«rlia  1898,  Bekiraer. 

ÜBMre  liebe  Fnui  t.  Theraidor.    Draauk 

Woldegte.    Bern.    1888. 

PreuBOhen  -Telmann,  Frau  Baronin  Hermione  von,  Born,  Via  Oregoriana  5^ 
im  Sommer  Höekendorf  bei  Stettin,  geboren  den  7.  August  1857  in 
Darms tadt  als  Tochter  des  Qeheimrats  Freiherm  von  Prenschen,  kam 
sie  mit  19  Jahren  in  das  Hans  des  Dichters  Onstav  in  Pnttlits  nach 
Karlsmhe,  wo  sie  viele  litterarische  Anregungen  hatte  und  in  der 
Earlsmher  Malerakademie  die  Schfllerin  des  nachmaligen  „Apotheosen 
Keller"  wnrde.  Sie  studierte  dann  in  Rom,  Paris,  Mttnchen  und 
Berlin,  hier  arbeitete  sie  l&n^ere  Zeit  mit  der  damaligen  Eron- 
priüBessin,  jetsigen  Kaiserin  Friedrich.  1882  yerm&hlte  sie  sich  mit 
dam  Arzte  Dr.  Oswald  Schmidt,  welche  Ehe  jedoch  bald  wieder 
gelost  wnrde.  Neuerdings  hielt  sie  sich  zu  Studienswecken  in 
Paris,  Italien,  Spanien,  Holland  und  England  auf.  1891  vermählte 
sie  sich  neuördin^  mit  dem  genialen  Dichter  Konrad  Telmann,  der 
1897  gestorben  ist.  H.  von  P.  hat  sich  auch  als  Halerin  einen 
bedeutenden  Ruf  erworben.  Zu  ihren  bedeutendsten  Werken  ge- 
hören „EvoS  Bacche'\  „Lager  der  ELleopatra",  neun  panneaux  „Aus 
den  Pariser  halles  centrales",  elf  panneaux  „Aus  dem  modernen 
Venedig*',  „Tizians  Geliebte  auf  der  Totengonder*.  Bedeutendea 
Aufsehen  erregte  ihr  „Mors  imperator*,  und  „Die  Lebenssphinx". 
Als  Schriftstellerin  machte  sie  sich  durch  Novellen,  Gedichte  und 
Essays  bemerkbar,  die  in  verschiedenen  Zeitschriften  veröffentlicht 
wurden. 

U.   K.  Telmann.      Nlafa.     S  Not.     8.     (216)     Dresden   1895,   C.    Beisaner. 

8.—  ;  geb.  4.— 
Noch  elnmel  Mors  Imperator.     Bin  Beqniem  fftr  Xonrad  Telmuin.     Ebda.  1897. 

kart.  1.60 
Befina  Vitae.    Oediebte.    8.    (76)    Berlin  188S,  F.  A  P.  Lebmann.  n  1.— 

Tollkrant    NoTelletten.    8.    (246)    Leiptig  1898«  C.  Beiftner  8.— ;  kart.  4.— 

Via  Paarionie.  Lebenilieder.  &  (172  m  Bildnis  n.  Fkem.)   Dresden  1896,  Bbda.   8.— 

Vom  Mondberg.    Oediebte.    Erfurt,  Ed.  Moos. 

^eues-Landien,  Frau  Henriette,  Charlottenburg,  Kaiser -Wilhelm- 
Stift,  geboren  am  19.  Januar  1826  (nicht  1882),  su  Königsberg  in 
Preussen,  als  die  Tochter  eines  Baurats,  der  bald  nach  ihrer  Geburt 
starb.  Die  Mutter  siedelte  nach  Pillau  über.  Henriette  erwählte 
den  Beruf  der  Lehrerin  und  hat  denselben  noch  einige  Jahre  nach 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Rektor  Preuss  ausgeübt  1880  bis 
1883  gab  H.  P.  in  Strasburg  in  Westpreussen  „Unserer  Frauen 
Blatt"  heraus.  1886  siedelte  sie  nach  Breslau,  wo  sie  swei  Jahre 
spftter  ihren  Gatten  verlor.  1889  verlegte  sie  ihren  Wohnsitz  nach 
Berlin.  Seit  30  Jahren  hat  sie  ihre  Poesieen  au  wohlthfttigen 
Zwecken  veröffentlicht.  Sie  schreibt  mit  Vorliebe  Mftrchen  und 
Gedichte  für  verschiedene  Zeitschriften  und  Kalender. 

Drewenxblttten.    Oediebte  1886. 

Br  nabtl    Oediebte.    1898. 

Heidelbeeren.    Oediebte.    1880. 

ImmergTSn.    MAreben-Poesleen.    1879. 

Kindermund.    Olflokwftnsobe.    1884. 

Weibnaebte-  nnd  Ne1^l^nlieder.    1885. 

Werke  s.  auch  H.  Laudien. 
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f  reVSSer,  Annette.  DlftkonlMln  LuIm  BUm.  EIb  ClwrftVtorUld.  &  (388)  Ltlpri« 
1882,  DOrffling  *  Franke.  n  8.— 

Krankheit  alt  Prftfang  u.  Segen.    Au  dem  Engl,  firei  Abertragen,     2.  Anfl.    8. 

(191)    Ebda.  n  2.25 

freuseer,  Louise  and  GriLfin  Olga  sn  Enlenbnrg.    Naoh  Ägypten  n.  dem 

heiligen  Land.    Tagebnohbl&tter.    a    (205  m.  24  Llehtdr.)    Dresden  1884,  J.  Naumann. 

geb.  n  7.— 

Prinula  Vera,  8.  Irmgard  y.  SchOnberg. 

frinzhorn,  Wilhelmine  von.  von  beiden  üfem  dee  AtUntio.  Engliioh-amerikan. 
Anthologie  TOn  J.  Thomson  bis  snr  Gegenwart    (686)    Halle  1304,  0.  Hendel. 

1.75;  in  Praehtbaad  m.  Ooldsehn.  8JS0 

DProobazka,  Fran  Tony,  Baronin,  Eger,  Böhmen,  ist  Übersetzerin  ans 
dem  Französischen. 

"^Prookesoh,  Louse,  Wien  III,  Harxergasse  18,  geboren  daselbst  1837, 
wurde  sie  im  Kloster  8t.  Ursula  in  Wien  znr  Lehrerin  ausgebildet 
und  wirkt  als  solche  seit  1854  an  vielen  Pfarrhauptschulen  Wiens 
und  Yon  1870  ab  an  der  stadtischen  Volks-  und  Bürgerschule  in 
der  Zedlitzgasse.  Auf  dem  Gebiete  zur  Verbesserung  des  Hand- 
arbeitsunterrichtes ist  sie  ununterbrochen  thätig  durch  Vorträge, 
Ausstellungen  und  litterarisch.  Sie  ist  Mitarbeiterin  yerschiedener 
Fach-  und  ünterrichtsblätter.  Für  ihr  Wirken,  sowie  für  das  von 
ihr  herausgegebene  Werk  „Methodik  des  Unterrichts  in  den  weib- 
lichen Handarbeiten"  sind  ihr  mannigfache  Auszeichnungen  zu  Teil 
geworden.  Die  Frau  Kronprinzessin  Witwe  Erzherzogin  Stefanie 
at  diese  „Methodik*"  in  ihre  Privatbibliothek  1887  eingereiht  und 
der  Verfasserin  ein  schmeichelhaftes  ehrendes  Schreiben  gesendet. 

-^—  Handbnoh  der  speiiellen  Methodik.  Anf  Omndlage  der  Lehrpl&ne  fttr  die  Asterr. 
Volks-  n.  Bftrgersoh&ler  hrsg.  Mitarbeiterin.  In  to.  50  Lf^.  1.-20.  Lfg.  8.  (ik48) 
Wien  1896-1896,  A.  Plohlers  Witwe  A  Sohn.  k  n  -.60 

<— -  Methodik  des  Unterriehta  in  den  weibl.  Handarbeiten.  1.  Aufl.  1887.  8.  Aufl. 
(152  m.  80  Taf.)    Ebda.  1897.  8.-;  geb.  8.40 

*Proel88,  Frau  Sera,  geb.  Bendix,  Berlin  W.,  Lutherstrasse  51, 
geboren  in  Leipzig  am  2.  Februar  1854.  Im  Jahre  1874  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Fabrikbesitzer  Adolf  Lenning.  Nach 
dem  Tode  ihres  ersten  Gatten,  vermählte  sie  sich  1886  mit  dem  Stabs- 
ärzte Dr.  Erich  Proelss.  1894  abermals  Witwe  geworden,  zog  sie 
nach  Berlin.  S.  P.  widmete  sich  mit  Vorliebe  philosophischen,  später 
auch  juristischen  Studien.  Anlässlich  des  zweiten  Entwurfes  1894 
zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  wurde  vom  Verein  „Frauen wohl*  in 
Berlin  eine  Kommission  gebildet,  behufs  Abfassung  einer  Einp;abe  an 
den  Beichstag.  Diese  Eingabe  hat  Frau  Sera  Proelss  in  Gemeinschaft 
mit  Fräulein  Marie  Baschke  bearbeitet  und  erschien  dieselbe  1895  in 
Druck.  Frau  S.  P.  wirkte  in  dieser  Sichtung  auch  durch  Vorträge 
in  verschiedenen  Städten  Deutschlands.  Einen  grosseren  Vortng 
über  die  Rechtsstellung  der  Frau  im  bürgerlichen  Gesetzbuche  hielt 
sie  auch  anlässlich  des  Internationalen  Frauenkongresses  in  Berlin 
1896,  welcher  in  dem  später  erschienenen  Kongressbuche  veröffent- 
licht wurde,  ebenso  einen  Vortrag  über  die  weibliche  Kleidung.  Im 
AnschJusse  an  diesen  letzteren  hat  sie  den  „Verein  für  Verbesserung 
der  Frauenkleidung"  gegründet.  Verschiedene  Artikel  aus  ihrer 
Feder  über  die  Bechtsstellung  der  Fran  erschienen  in  politischen 
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und  belletristiBchen  Blättern.  Ein  Ton  ihr  anf  dem  BrttBseler 
Franenkongress  gehaltener  Vortrag  Über  „das  neue  deutsche 
Familienreoht*'  ist  im  Brüsseler  Kongressbuch  abgedruckt. 

und  Marie  Baschke.    Dia  Frau  im  nraen  bftrg*rll«h«a  0«ietibnolL    Eine  Be- 


lenektuBg  und  Qeg»iiftb«ntellaiis  d«r  Paragraphan  daa  Bntwarfi  aina«  bargarliohaa 
Gaaatabaaba  fflr  daa  damtaeha  Baieh.  2.  Laag.  nabat  YoraohllffaB  a.  Äadarg.  darialban 
im  iBiaraaaa  dar  Franan.    8.    (68)    Bariin  1896,  F.  Dftmmlara  Yarlaf.  —.40 

Dia  Baahtaatallang  dar  Frav  im  nanan  bflrgarliahan  GaaaUbnah.    12.    (16)    Barlin, 


Tarlag  dar  Yarfiusarfii.  —SO 

Prohl,  Frau  Hedwig,  geboren  den  30.  Juni  1823  su  Mewe  in  West- 
preussen,  gestorben  den  12.  Februar  1886  in  Breslau. 

Branaaböpfehaii.    EraiUg.  f.  janga  MUohaa.    8.  Aail.    8.    (126  m.  4  Farbaadr.) 

Stattgart  1894,  Sftddantaahaa  Yarlagtiaatitnt  gab.  a  8.— 

Daa  Glflakakiad.    Elaa  ErOhlg.    2.  Aafl.    8.    (286)    Braalaa  1886,  Trawaadl 

'  gab.  a  8.— 

Daa  Stiafiaftttarabaa.    Biaa  BriAhlg.    2.  Aafl.    8.    (282)    Bbda.  1885.  a  8.— 

Erfiraaa  a.  afttaal    Drai  Era&blga.    8.    (190  m.  6  Litb.)    Bbda.  1864.  8.— 

Braatar  Siaa  ia  baataa  BUdara.    8.    (186  ra.  6  Lith.)    Ebda.  1868.  gab.  8.— 

Oafandaa.    ]^na  Ers&blg.  f.  arwaahaaaa  Midahaa.     16.    (199)     Bbda.  1871. 

gab  8.76 
Im  traataa  Dabaim.    Eiaa  Exs&blg.  f.  dia  Jugead.    8.    (108  m.  4  Cbromol.)  Statt« 


gart  1884,  Thieaamaaa.  a  8.— 

—  Ia  Laid  a.  Fraad.    Not.    8.    (169)    Bbda.  1879.  a  8.—  ;  gab.  a  4.— 

—  Nar  eiaa  Tochter  a.  Dar  arata  Seaaaa.    Brz&hlga.  Ar  jaaga  MAdohaa.   8.    (295  m. 
8  niaatr.)    Ebda.  1891.  gab.  4.- 

Boaige  Jagaadiait.    Gaaammalta  EnUilga.    &    (440  m.  6  Ghromol.)    Braalaa  1881, 


Trawaadl  gab.  6.— 

—  Sameakdraer  Ar  Jaage  Hanaa.    Drai  Ersdhiga.    2.  Aafl.    8.    (205  m.  6  Cbromol.) 
Ebda.  1877.  gab.  4.60 

—  Sei  willkomraaal   8  ErOUga.    8.    (263  m.  6  Lith.)    Bbda.  1866.  geb.  8.76 
Wo  iat  dar  Himmel  7    Eiaa  Bnfthlg.  f.  d.  Jagaad.    2.  Aafl.    8.    (112  m.  4  Cbromol.) 


Stattgart  1885,  Thiaaemaaa.  geb.  a  8.— 

Prohler,  Clara,  s.  Selma  Jolowica. 

*Proke8Ch-08ieD,  Gräfin  Friederike,  geb.  Gossmann,  Ps.  Fr.  Gossmann, 
Gmunden,  geboren  den  23.  März  1838  in  Wttrzburg  als  Tochter 
eines  Gymnasialprofessors,  mit  dem  sie  in  früher  Jugend  nach 
München  kam.  Sie  hat  sich  für  die  Bühne  ausgebildet  und  daselbst 
auBsergewöhnliche  Erfolge  endelt.  Sie  Yermählte  sich  1861  mit  dem 
Baron,  spätem  Grafen  Karl  y.  Prokesch-Osten.  Von  der  Wiener 
Hofbühne,  woselbst  sie  zuletst  engagiert  war,  sog  sie  sich  zurück 
und  trat  nurmehr  in  WohltbätigKeitsYorstellungen  auf.  Eine 
Sammlung  Yon  Gedichten  „BosenUeder"'  hat  Gräfin  P.-O.  unter 
ihrem  Mädchennamen  Fr.  Gossmann  herausgegeben  und  dem  Köni|^ 
Georg  Yon  HannoYer  gewidmet,  femer  hat  sie  einige  kleine  Au^ 
Mtze  über  das  Bühnenleben  Yeröffentlicht. 
Werke  s.  Fr.  Gossmann. 

frSpper,  Frau  LoYica  Edle  y.,  Schloss-Hülchrath  bei  Capellen-WeYeling- 
hofen,  geboren  am  5.  Dezember  1850  in  Heilbronn. 

— < Blameakroae  der  Maieatdalgia.    1890. 

Daa  Biamaahea  der  Fr&ahte  ia  erprobtea  Baiaptaa.    8.  Aafl.     8.    (110)    Fraak- 

fari  a.  0.  1896,  Trowitaaoh  k  Soha.  geb.  a  2.— 

' Daa  Haaawaaaa.    Gatar  Bat  t  Jaaga  Braaaa  a.  MAdohaa.    8.    (160)    Baatliagaa 

1887,  Eaaalia  ft  Laiblia.  kart.  1.86 

Daa  Obat  ia  dar  Kftohe.    600  erprobte  Baiapta  s.  Yarwertg.  dar  Taraahiadeaataa 

Obataortaa.    &    (144)    Fraakftirt  a.  0.  1896,  0.  Trowitueh  A  Soha.  geb.  a  2.— 

Dar  erfUtreae  Baigeber  beim  Eiamaohea  t.  Frftohtea  a.  Gemftaea  a.  bei  der  Ba- 

raitg.  T.  Frachtadftaa,  Oel4ea  et«.  6.  Aafl.  12.  (64)   K61a  1896,  J.  Pflttauuia.    a  —.60 
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Frdpper,  Lovica  y.     Der  Kaffee-  Q.  Theetiieb,  nebst  Besepten  n.   Serrlerkarton. 
10.    (848)    Stuttgart  1882.  Eogelhorn.  geb.  n  8.— 

Die  Beete  n.  ibre  Verwertang.    12.    (160)    Frankfurt  a.  M.  1896,  Jaegera  Verlag. 

geb.  n  1. — 

— -  Eigener  HercL    Guter  Bat  f.  junge  Hauffranen  u.   eoldbef  die  es  werden  wollen. 

Leben  n.  Hauebalt  im  Volke.    12.    (87)    Bbda.  geb.  n  1.— 

Binfkohee  Koohbnob  fftr  Vegetarier.    660  erprobte  Bexepte.    8.    (144)    Bbda.  1898. 

kart  n  1.60 

Faetenkflcbe.    8.    (846)    Paderborn  1878,  F.  Sobftningb.  2.— 

FiMbkflche.    Frankfurt  a.  M.  1896,  Jaeger     TT.  d.  Prease. 

Goldeaea  ABC  fBr  Herrschaften  u.  Dienstboten.    8.    (111   m.  H.)    Leipzig  1876, 


Hirt  ä  Sobn.  1.&0;  g^.  2J6 

—  Oute  u.  billige  Volkakftobe,  od.  wie  ist  gute  Hausmannakost  leiobt,  billig  u.  auf 
Tielerlei  Weise  SU  bereiten?   KeueAuag.    8.    (96)    Beutlingen  1886,  Ensslin  A  Laiblin. 

—  Gute  Hausmannskost.    8.     (407)    Elberfeld  1878,  Ffittmann.  2.60;  geb.  3iM> 
H&uslicbe  I^onditorei    680  erprobte    Besepte  sur  Bereitg.  t.  Torten,  Kuchen  u. 


Backwerk.    8.    (176)    Frankfurt  a.  0.  1895,  Trowitsch  A  Sohn.  karl  n  2  40 

—  Kartoffelk&ohe.    Frankfurt  a.  M.  1898,  Jaeger.    ü.  d.  Presse. 

Kleines  Kochbuch  ffir  Alleinstehende,  od.  klein.  Haushalte.    19.    (64)    Leipsig  1886, 


Siegismund  A  Volkening.  —.60;  kart  n  —.80 

KochbAchlein  fttr   die  Puppen-Kttche.     16.      (200)     Erftirt   1880,    Bartholomftus. 

IJBO 

Not-  u.  Hilfsbftchlein  für  die  Kftohe  u.  den  Haushalt  auf  dem  Lande.    64.    (161) 

Leipsig  1880,  Lens.  —.75;  geb.  n  1.26 

Praktisches  Kaninchen-Kochbuch.    8.    (59)    Leipsig  1876,  Voigt  n  1.— 

PuppenmSiterohen.    Die  Ersiehg.  der  Puppen,  gross  u.  klein  u.  d.  fi[aushalt  in  der 


Puppenstube.    2.  Ausg.    16.    (88  m.  Illustr.)    Leipsig  1888,  Spamer.  n  1.— 

—  Bat  an  junge  Hausfrauen  sur  Ffthrung  eines  Haushaltes  mit  bescheidenen  Kitteln. 
12.    (126)    Dflsseidorf  1891,  L.  Schwann.  kart.  1.60 

Sparsame  Kflohe.    Hit  besond.  Berfloksichtigg.  der  Beste.    Billig  u.  guti    8.  (271) 


Salsburg  1887,  Pnstei  n  1.60;  kart.  n  1.80;  geb.  n  2.40 

Waidmasnakflche,  od.  Zubereitg.  d.  Terschiedensten  Wildarten.    4.  Aufl.    8.    (486) 


Dttsseldorf  1891,  L.  Schwann.  8.60;  geb.  AJbO 

*Prosohko,  Frl.  Hermine  Gamilla,  Fb.  C.  Wittendorf,  Wien  VI., 
EopemikxiBgasse  12,  ist  am  29.  Juli  1854  sn  Linz  in  Oberösterreich  als 
die  jüngste  Tochter  des  nnter  dem  Pseudonym  Franz  v.  Hohenfürth 
bekannten  Schriftstellers  nnd  späteren  kaiserlichen  Regienmgsrat 
Franz  Isidor  Proschko  geboren.  Sie  widmete  sich  vorzugsweise 
musikalischen  Studien.  Dichterisches  Talent  hat  sie  von  ihrem 
Vater  geerbt.  Ihre  ersten  formvollendeten  Gedichte  schrieb  sie  in 
ihrem  14.  Lebensjahre.  Ihr  erster  schriftstellerischer  Versuch  war 
die  Veröffentlichung  der  historischen  Novelle:  „Der  Hofkanzler*' 
1874  im  Jahrbuch  „Die  Dioskuren*'.  Zahlreiche  andere  Arbeiten 
aller  Art  folgten.  Seit  1891  giebt  sie  die  in  Wien  erscheinende 
Jugendbibliothek  „Jugendlaube"  und  seit  1887  das  Jahrbuch  f&r 
die  Jugend  „Jugendheimat^  heraus.  1889  erhielt  H.  P.  vom  Oster- 
reichischen Kaiser  die  goldene  Medaille  mit  dem  A.  H.  Wahl- 
spruche, 1887  vom  Prinzregenten  von  Bayern  die  goldene  Ludwigs- 
Medaille  für  Wissenschaft  und  Kunst  und  1881  vom  Hersog 
Maximilian  von  Bayern  die  silberne  Medaille. 

Ans  der  Heimal    Vaterlftndische  Ersfthlgn.  f.  die  Jngend.    8.    (182  m.  2  Abbildgn.) 

Lins  1892,  F.  Ebenhftch.  geb.  n  1.60 

>  Ans  Österreichs  Lorbeerhain.    Drei  Ertihlgn.  a.  d.  Leben  dreier  lorbeergekrSnter 
edler  Kinderfirennde.    12.    (80)    Gras  1891,  Wien,  St.  Norbertus.  —.70 

Das  Perlenhonsert    Dramat.  Bild.    12.    (86)    Ebda.    1894.  —.70 

Der  Halbmond  ror  Wien.    Geschichtsbilder  der  beiden  Belsgergn.  Wiens  durch  d. 


TArken    In   den  Jahren  1629  n.  1688.    12.    (104  m.  lUnstr.)    Stuttgart  1882,  Kr6ner. 

n  —.40;  geb.  n  — Ä> 
—  Bin  Mann  von  Wort  „Zu  sp«t«    Historische  Enfthlg.    12.    (84)    Ebda.  1884. 

geb.  n  —.60 
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frosehko»  Hermma  Gunilla.    eiM^wcttuiMi.    orir-Bmu«.   is.   (la)  na- 

■ieiala  189S.  IToailfnr  M  G».  kart.  —.00 
Gott  linkt    BniUga.    (1.  Yaleatla  Jamermy  DAtiL    8.  Am  «IIm  Not    8.  Dm 

BDd  d.  HaldaiL)    IS.    (09)    Gras  1896.  Wies,  81  Korbartas.  —.70 

Habsbugt  Haimgarlaa.    BnAblf .    Wiaa  1879,  ▲.  Eariob.  1.80 

Habsbargt  KaiMr-Fnaaa  a.  Hanaffiaaaa.    8.  Aafl.  1888.    S.  Aufl.    8.    (166)   Wlaa 

18M,  Siataaia.  a  8.40 

—  HalnatkUag«  aai  öitanaieb.  Gediobte  ram  DeUamieraa  la  Sobvtea.  8.  Aafl. 
16.    (140)    Wlaa  1879,  Maaa.  a  —.80 

—  la  Fraad  aad  Hol    18.    (94)    Gias  189S,  WUa,  St  Herbertat.  bart  a  -.70 

—  JagaadbftlMt  Jabrbaeb  Ar  die  Jagaad  rar  üatarbaltg.  a.  Balabig.  Eng,  «atar 
mtwirkg.  Tieler  Jagwidfraaada  t.  H.  P.  18.  Jabrg.  a  (408  m.  TieUa  Iltaitr.) 
Wiea  1887.  9t  Vorbertaa.  gab.  b  a  6.— 

—  Jageadlaaba.    Bd.  1-1«.    18.    Ebda.  1891-1897.  bart  b  -.70 

—  Kroapriaa  Radalf  t.  östomieb.    8.    (108)    Wiaa  1881.  Maai.  a  8.— 

—  LorbMratrftnsicbea.    6  BrUblga.    18.    (106)    Wiea,  St  Norbartat.  —.70 

—  BowabAaigin  aad  DoraaakOaifflB.  Gwobiebtiiobe  Sn&blg.  8.  (96)  Slasiedala 
1891.  Brasifttr  A  Ca.  kart  —.60 

—  Sobaaaweiaaobea.    Sa  Bild  aaa  dam  Aatan.  Tolkslebaa.    Elobaaar  Hirtaaitab  — 


goldaaer  Hirtaaitab.    Aas   d«m  Iieb«a  eiaes  groBMa  Papftea.     Zwei  Eniblgn.    8. 
(106)    Salsbarg  1880.  MitterBÜllar.  gab.  1.80 

Saaraaaa.    8.    (185)    Gmaadaa  1886,  Habaebar.  a  1.80;  gab.  1.60 

Uatar  Taaaaa  a.  Pahaaa.    Historiacba  Sn&blga.    8.    (888)    Wiaa  1S90.  llaBi. 

B  8.40 

Zwai  KAaiga.    Orig.-BnlblgB.  ans  daa  alaiar.  Bargea.    8.    (106)    SUksladala  1884, 

Baasigar  *  Ca.  gab.  —.90 

frOVenOe,  Earoline.    Marguatba.    lO.    (847)    stattgart  1976.  Sobmldt  ä  Spriag. 

gab.  4  60 

^^■ckner,  Earoline,  Oroashenoglich  Mecklenbargisohe  Geaangi- 
Professorin,  Wien,  Cottage,  Anastasius-Orttngaase  56,  geboren  in 
Wien  am  4.  NoTember  1832,  widmete  sie  sich  vorerst  der  Bllhne, 
anf  welcher  sie  als  Goloratnrs&ngerin  bedeutende  Erfolge  enielte. 
Im  24.  Jahre  mnsste  sie  sich  der  öffentlichen  Wirksamkeit  infolge 
eines  Halsleidens  entziehen.  Sie  wandte  sich  nunmehr  dem  Lehr- 
fache  so,  grflndete  in  Wien  eine  Gesang-  nnd  Opernschnle,  welcher 
sie  bis  lb89  vorstand.  Sie  hatte  ausser  den  hier  angeführten 
Werken  noch  mancherlei,  Musik  und  Gesang  betreffendes,  yer- 
öffentUcht  C.  P.  ist  auch  Erfinderin  eines  Notenspiels,  Verlag 
Weinberger  und  verfasste  1891  eine  einaktige  mimisch-dramatische 
Studie:  «Die  arme  Witwe''.  Sie  ist  Beaitserin  der  goldenen 
MedaiUe  fQr  Kunst  und  Wissenschaft  nnd  mehrerer  anderer  Aus- 
seichnungen. 

. Tbaorla  aad  Pnuds  dar  Oasangskanst    Haadbnob  f.  aagab.  SAagar  a.  SiagerlBaaa. 

Mit    88  Notaa-Baispialan.     8.  Aafl.     8.     (118  a.   Notaaballagaa  65)     Barlia   1888, 
Seblaatagarsaha  Baebbaadlaag.  a  4.— 

Übar  Tob-  a.  Wortbildaag  ia  Fraga  a.  Aatwortaa.  8.  (SO)  Wiaa  1897,  Prass- 
barg. O.  Haokaaaats  Kaohfolgar.  a  1.60 

PaddiOOmbe,  Julie.  IHs  klaiaa  Maria  od.:  Gott  la  jadaM  Diag.  8  Tla.  Nadb  d. 
Eagl.    16.    (118)    Basal  1868,  Sebaaidar.  -.60 

'^^udor,  Frau  Emma,  geb.  Meves,  Ps.  Theodor  Bapp,  Berlin  SW.» 
Dessauerstrasse  18,  geboren  am  6.  Mai  1851  zu  Schwerin  i.  M., 
hat  sie  sich  1871  nach  Berlin  verheiratet.  Sie  schreibt  Novellen 
und  Märchen,  wie  „Des  Kindes  Nachtlied",  Die  Eidechsenkönigin** 
u.  8.  w. 

aPnfahl,  Katharina  Oberlehrerin,  Berlin,  Gitschinerstrasse  107. 

Barliaar  Patriotaa  wibraad   dar  Fraaiosaaiait  Toa  1806—1806.    4.    (48)     Barlia 

1896,  B.  Oaartaars  Varlag.  a  1.— 


158  Pulszky  —  Päsohel. 


fniszky,   Therese,   geboren   (1815)   1819   in  Wien,   gestorben   den 
2.  September  1866. 

-  Ans  dem  Tftgebaob«  einer  nngsriaehen  Dame.    2  Bde.    6.    (677)    Leipslg  1860, 
Ornnow  ft  Co.  9. — 

Sagen  und  Bnihlnngen  ana  Ungarn.    2  Bde.    8.    (481)    Berlin  1851,  F.  Dnneker. 

n  7.— 

n.  F.  Pnlszky.     Welaa,  Both,  Sehwars.    SUssen  ana  der  amerilnui.  Oeaellaeh. 

in  den  Verein.  Staaten.    Aus  dem  Bngl.    6  Bde.    12.    (990)    Kaesel  1868,  FraaUart, 
Yöloker.  1J60 


*Fulvermaoher,  Frl.  An^pste,  Fb.  Ang.  Leo,  Berlin  W.,  Goltsstrasse  39, 
geboren  zn  Lissa  in  rosen  am  18.  April  1835.  Von  Beruf  Lehrerin, 
veröffentlichte  sie  eine  grosse  Anzahl  Bomane  in  den  verschiedensten 
in-  nnd  ansl&ndischen  Zeitungen,  sowie  Novellen,  Humoresken, 
Essays,  Theaterstücke  u.  v.  a.  Sie  ist  auch  Übersetserin  aus  dem 
Englischen  und  Fransösischen,  lebte  an  30  Jahre  in  Wien,  ist  aber 
im  Jahre  1896  nach  Berlin  ttbersiedelt.  Ihr  Festspiel  „Des  Kaisers 
Geburtstag"  wurde  1885  in  Ischl  aufgeführt. 

Des  Kaisers  Gebartetag.    Diohtang.    Bestspiel.     8.    (18)     Isehl  1886,  Verlag  der 

Verfasserin. 

Deutschlands  tiefes  Leid,     Stimmungsbilder.     Dichtung.     12.    (16)    Wien  1887, 

Selbstverlag.  —.60 

DPupp-MattonI,  Frau  Marie,  Karlsbad,  schreibt  in  ihren  Hussestunden 
Poesieen. 

Aus  meinen  Hussestunden.    8.    (142)    Stuttgmrt  1891,  J.  Fink. 

geb.  m.  QoldscIuL  nu  S.75 

Pursoh,  Arminie,  Fachlehrerin. 

— — —  Praktisches  Lehrbuch  fAr  das  Schnittseichnen  cur  Eleideraafertignng.  Leiohtfiwsl. 
Anleitg.  f.  Schule  u.  Haus.    8.    (67  m.  68  Taf.)    Dresden,  L.  Wolff. 

n  2.76:  geb.  bar  n  8.60;  in  Geschenkbd.  n  4.25 

*PHreohke-Helmel,  Frau  Marie  Sidonie,  Wien  III,  Dampfschiffstrasse  6, 
geboren  den  5.  Dezember  1853  in  Prag  als  Tochter  des  kaiserl. 
Bates  Car]  Purschke,  vermählt  mit  dem  Maschinen-Ingenieur  Frans 
Heimel.  Sie  verfasste  lyrische  Gedichte,  kleine  Erzählungen  und 
Skizzen,  auch  mehrere  Singspiele  und  Lieder. 

— —  Am  Scheidewege.    1898. 

Blumen  Tom   Wege.    Oesammelte  Dichtungen.    8.    (447  m.  Bildais)    Wien  1894^ 

81  Norbertus.  n  4.—;  geb.  6.60;  m.  Goldeohn.  MO 

Der  Monate  Wettstreit    Dreistimmiges  Liederspiel  m.  Deklamationen  u.  obligater 

Begleitg.  des  Pianoforte  u.  Harmoniums.   Oedioht  t.  H.  S.  P.,  Unsik  t.  Q.  Schweninger. 
Textbuch  2.  Aufl.    8.    (28)    Wien,  St.  Norbertus.  bar  nn  —.20 

Partitur.    4.    (42)  an  4.» 

■  Die  Tier  Temperamente.    1866. 

-  Donaufluten.    1890. 

Feierabend.    1890. 

—~  Frans  Josef  I.    1887. 

Habsburgs   Krone.     Zweistimmiges  Llederspiel.    Comp.  Ton  Josef  Peti  in  Orax. 


Im  SelbstTerlag  des  Composlteurs. 

—  Hoch  Osterreich.    1884. 

—  Huldigung  au  der  Krippe.    1885. 

—  Budolf  TOB  Habsburg.    1894. 

—  Sohulschluss.    1886. 


*Piisohel,  Emila,  Ps.  Mila  Treu,  Prag  III,  Aujezd  57,  geboren  am 
30.  Januar  1860  im  deutschen  NordbOhmen,  bildete  sie  sich  in  Prag 
zur  Lehrerin  aus,  legte  die  Bef&higungsprtkftingen  für  Volks-  und 
Bürgerschulen  ab  und  wirkt  seit  1889  als  Übungsschullehrerin  an 
der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag.  Sie  schrieb  päda- 
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gogisehe  AoMtEa  und  vertritt  seit  Jahren  in  Wort  nnd  Schrift  die 
FranenintereBsen.  Sie  veröffentlichte  in  entsprechenden  Zeitschriften 
verschiedene  AnfSsKtze  wie:  „Eine  wichtige  Frage*,  „SchtUerinnen- 
IVpen",  „Freilandsfranen*  n.  v.  a.  E.  P.  ist  Mitarheiterin  des 
„Lehrerinnen-Wart*,  jetst  „Neuzeit*  n.  a.  Z.  1895  erschien  die 
Novell(9nsammlnng  „Alpenstranss*',  FesU^ahe  für  erwachsene  Mädchen; 
1896  «Nordseetranm**,  Erzählung  in  Versen;  unter  dem  Pseudonym 
Mila  Treu. 
Werke  s.  Mila  Treu. 

Pvtlttz,  Elis.  zu,  geh.  Gräfin  Königsmarck. 

OnatoT  SU  Putlits.    Ein  Lebensbild,  ans  Briefen  sneammengeftellt  n.  erg&nst.   8  Tle. 
&    (S82,  281  n.  897  m.  2  BildniMen  n.  8  Abbildgn.)    Berlin  18M,  A.  Duneker. 

ik  6.  -  ;  geb.  k  6.— 

*Piittkaner,  Frau  Staatssekretär,  Excellenz  Albertav.,  Strassburgi.Els., 
EJeberstaden  9,  am  5.  Mai  1849  in  Gr.-Glogau  i.  SchL,  als  Tochter 
des  Kammergerichtsassessors  Weise  geboren,  verheiratete  sie  sich, 
18  Jahre  al(,  mit  dem  Ereisrichter  zu  Fraustadt,  jetzigen  Staats- 
sekretär Freiherm  Maximilian  v.  Puttkamer.  A.  v.  P.  verlor  in 
ihrer  frühesten  Kindheit  ihren  Vater.  „Das  kleine  Mädchen,**  schreibt 
Elise  Polko  in  einer  sehr  ausfQhrlichen  Biographie  ttber  A.  v.  P., 
.wuchs  als  einsame  Sensitive  auf,  als  ein  sehr  empföngliches  Ge- 
schöpf, das  erst  langsam,  gleichsam  auf  dem  Umweg  der  Reflexion, 
zum  Geniessen  der  SchOnheitsfülle  des  Daseins  gelangen  konnte  und 
wohl  schwer  zu  erziehen  sein  mochte**.  Von  grosser  Bedeutung 
für  ihre  ^istige  Entwickelung  und  ihre  musikalische  Ausbildung 
war  vor  ihrer  Verlobung  die  Bekanntschaft  mit  dem  geistvollen 
Philosophen,  dem  erblindeten  Otto  Gumbrecht  in  Berlin,  dem  Alberta 
als  Schülerin  und  Freundin  sich  zuwandte.  Diese  rasch  sich  ent- 
faltende Carridre  ihres  Mannes  führte  A.  v.  P.  in  Kreise  ein,  die 
nicht  ohne  Einfluss  auf  ihre  geistige  Entwickelung  und  auf  ihr 
dichterisches  Schaffen  bleiben  konnten. 

Aooorde  nnd  Gesinge.   Dichtgn.   8.   (199)   Strasebarg  i.  E.  1889,  Heits.    geb.  n  4.— 

'■  Diehtnngen.  9.  (173)  Leipzig  1886,  Sobloenp.  n  8.—  ;  geb.  n  6.— 
<  Kaiser  Otto  der  Dritte.  Sohansp.  8.  (153)  Ologan  1888,  Flemming.  n  S.— 
Oirenbaningen.  Diehtgn.  a  (162)  Stattgart  1894,  J.  O.  Gotta  Kaobfolger.  geb.  n4.— 

Pattkaaier,  Hannely  V.  Der  Handarbeits-Ünterriebt  auf  dem  Lande.  8.  (60  m. 
8  Taf.)    Berlin  1894,  Erangelisobe  Vereins-Baobhaadlnng. 

n  —.60;  geb.  n  —.60;  eleg.  geb.  n  —.70 

aPuttkamer-SohiokerwItz,  Freifrau  Adelaide  von,  auf  Schickerwitz, 
Kreis  Oels. 

Ein  Franenbaar.    Born.    &    (968)    Breslau  1896,  B.  Trewendt      n  8.50;  geb.  8.60 

"'PGttner,  Frl.  Elise  (Johanna  Augustine),  Zoppot,  wurde  als  das  älteste 
Kind  des  1892  verstorbenen  Kechnungsrats  B()bert  P.  am  5.  August 
1839  zu  Dioizig  geboren.  E.  wurde  in  Danzig  und  Thom  aus- 
gebildet. Dann  ging  sie  nach  Paris,  wo  sie  französische  Sprache 
und  allgemeine  Kunstgeschichte  studierte,  auch  Vorträge  an  der 
Sorbonne  hörte.  Von  Paris  schrieb  sie  Feuilletons  für  die  „Danziger 
Z^tung".  Der  plötzliche  Tod  ihrer  Mutter  rief  sie  in  die  Heimat 
zurfick.  Sie  besuchte  hier  das  Lehrerinnenseminar  und  absolvierte 
ihre  Prttfking  als  Lehrerin,  doch  kam  sie  nicht  zur  Ausübung  dieses 
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Bernfes.  Sie  widmete  sich  der  Schriftstellerei,  ansser  nnten  ge- 
nannten Werken,  besonders  der  Zeitnngs-Berichterstattang  und 
Tagesgeschichte.  Ettr  ihre  Bethfttignng  bei  der  Verpflegung  und 
üntersttttsnng  der  Familien  der  1870—71  im  Kriege  befindlichen 
Landwehrmänner  nnd  Reservisten  ihrer  Vaterstadt  Danzig  erhielt 
sie  Yom  Kaiser  Wilhelm  I.  die  Ordensansseichnnng  „Fttr  Pflicht- 
trene  im  Kriege*',  von  dem  jetsigen  Kaiser  ist  il^  die  Centenar- 
MedaiUe  yerliehen  worden. 

Dancig,  ehemal.  Fr^le  B«iohs-  n.  HaasMUdt,  JAtet  Hauptstadt  d«r  ProTins  West- 

preosMiL    &    (112)    Daniig  1888,  Kafemann.    2.  Avil.  1894.  n  1^ 

Das  Hen  Ton  Manipaa.    Selbitrerlag  1878.    Aufl.  TarfrilTen. 

— —  Dai   lUrehen   Tom   Thoniar   PfeiTerkuöhen.      2.  Aufl.     8.     (59)      Danzig   1885, 
Th.  Bertlings  Biiohhandlnng.  n  1^ 

JAsehkenthal  n.  der  Johannisberg  b«i   Dansig.  8.    (84  m.  Plan.)    Danzig  1880, 

Kafemann.  n  1. — 

Konrad  Letzkan  xu  Min«  Toehter.    Born,  aus  d.  Anfange  d.  15.  Jahrh.    8  Bde.    8. 

(479)    Leipzig  1887,  Belitner.  geb.  n  8.— 

— —  Ofltseebad  Zoppot  bei  Danzig.  8.  (63  m.  2  Plinen.)    Danzig  1887,  Kafemann.    n  1.— 

Was  ein  Pomnohel  der  Grossmama  für  seine  lieben  kleinen  Landslente  ersihlt  hat. 


Ein  Danziger  Weihnaohtem&rohen.    16.    (72)    Danzig  1870,  Bertling.  —.75 

*Piitz  zu  Pütz,  Frau  Everilda  Eleonora  Felicit6  von,  Ps.  £.  v.  Päti, 
München,  Amalienstrasse  89 1^,  geboren  am  21.  November  1843  in 
Mfinchen,  Tochter  von  Hippolyt  von  Klense,  k.  k.  Kammerherr. 
Ihre  Mutter  war  eine  geborene  Englftuderin,  Farmer  von  Nonsnch- 
Park  (England).  Ihr  Grossvater  war  der  berühmte  Architekt  Leo 
Yon  Klense.  E.  heiratete  1873  den  k.  k.  Bezirkshanptmann  Karl 
y.  Pütz  in  Innsbrnck,  sie  wurde  am  7.  Oktober  1874  Mutter  und 
am  2.  November  desselben  Jahres  Witwe.  Sie  zog  wieder  nach 
München  zu  ihren  Eltern  zurück  und  lebt  seit  deren  Tode  mit 
einer  Schwester  und  ihrem  Sohne  ganz  zurückgezogen. 

Der  letzte  Sebnss.    8.    (220)    K51n  1889,  J.  P.  Baohem.  geb.  n  1.— 

Die  Tochter  des  Uarqnis.    Erzihlg.  fAr  Junge  MAdchen.    8.    (166  m.  4  Knnstdr.- 

Bildern.)    Ebda.  1896.  geb.  n  2JS0 

Orüln  Bra.    F.  8.  B.  K.  Lenze.    Not.    8.    (94)    Ebda.  1897.  1.— 

Maria  Angela.    8.    (207)    Ebda.  1888.  geb.  n  1.— 

Tiroler  Dorfiresehieliten.    6  ErzAhlgn.   8.  (808  n.  Bildnis  n.  7  Bildern.)  Ebda.  1896. 

8.75;  geb.  n  6.— • 
Von   der  Pike  aof.    Erzihlg.  ans  der  Zeit  des  niss.  Feldzages  n.  der  Freiheite- 


kriege.    Fflr  die  reifere  Jngead.    8.    (168  m.  4  Farbendr.-Bildem.)    Ebda.  1896. 

geb.  n  8. — 


Q. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

QuibiOker,  Laura.  Vaterl&ndisches  Festspiel,  geeignet  zur  AnffUirg.  Ton  TAohter- 
sehnlen,  Institaten,  Vereinen.  Besonders  andi  am  Gebvrtsfeste  8r.  Mi^.  unseres  er- 
habenen Kaisers.  Diohtg.  ?on  L.  Qu.,  Musik  in  den  Liedern  u.  Beigen  der  Elfen  ron 
B.  Pein«.    2.  AnlL    8.    (S2)    Iserlohn  1S87,  Leipzig,  Jnl.  Baedekers  Verlag,     n  — J80 

^Quadti  Frau  Gräfin  Julie,  Sohloss  Moos  bei  Lindau  am  Bodensee, 
geboren  den  6.  Juni  1859  als  Tochter  des  Q-rafen  Quadt-Isny, 
welcher  Gentrums-Mitfflied  im  Keiohstag  war.  Ihre  Matter  war 
eine  geborene  Gräfin  Kechberg.    Ihr  Werk  „Glück  wider  Willen** 
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ist  haoptsaohlioh  für  Matter  and  Eraieherinnen  bestimmt,  ist  aber 
anch  passende  Lektüre  für  junge  Mädchen. 

Glftek  widM  WlUra.    S  84«.  a  (8i8  «.  880)  B«fMuburg  1897,  Hattoul«  Twlifi. 


mastalt.  a  6.—  ;  gttb.  a  7.— 

Qliaidt,  Clara.     Die  PoUa  la  Daail«.    HIator.  Bnihlff.    8.  Avt.    8.    (859)    Brama- 

lehwaig  1890,  Orfla^barg.  a  8.60;  geb.  a  4.80 

■  Gertrad  Toa  Lodaa.    Enihlg.  aas  der  Sohwedeaieil   8.  Aafl.   der  «Yersoblosseaea 

Tbflrea'*.    18.    (807)    Braaasehwelg  1891,  B.  Goerita.  8.60;  geb.  4.60 

Im  altea  Preassea.    Biae  bSster.  BrOUg.    a    (168)    Qnedliabarg  1876,   Leipsig, 

Bnebbaadlaag  des  Vereiasbaases.  a  1.60 

Jobaaaes  Kaades  Selbsterkeaatals,    Histor.  Bniblg.  aas  der  Zeit  der  BAforaiatloa. 


4.  Aoil.    8.    (518)    Braaasebweig  1898,  H.  Wellerouuia.  4.60;  geb.  6.— 

^Quednow,  Frau  Mathilde,  geb.  von  Hüser,  Biebrich  am  Bhein,  am 
21.  November  1820  als  Tochter  eines  höheren  preussischen  Offiziers, 
von  Hüser  (f  1857)i  zu  Berlin  geboren,  verheiratete  sie  sich  1854 
mit  dem  Major,  späteren  Obersten  Quednow,  den  sie  1873  durch 
den  Tod  verlor.  Sie  verbrachte  hierauf  ein  Jahr  in  Italien.  Nach 
ihrem  Wohnorte  Bonn,  den  sie  zuletzt  mit  Biebrich  vertauschte, 
zurückgekehrt,  gab  sie  sich  ihren  schriftstellerischen  Neigungen,  die 
sie  von  Jugend  an  pflegte,  mehrfach  hin. 

Am  Ufer.    Gesammelte  Mot.    16.    (864)    Mflaster  1866,  Bniaa.  8.76 

Blameakatbebea.    la    (64)    Berlla  1878,  HaaptTereia  fBr  obristliobe  BrbaauBgs- 

sebrifken.  —.90 

Deakwftrdigbeitea  aas  dem   Lebea  des  Geaeral  tob  Hflser.    (810)    Berlla  1877, 


G.  Beimer. 

—  Doriaa.    Born,    a    ^88)    Hagea  1888,  H.  Bisel  A  Co.  a  6.— ;  geb.  a  6.  - 

—  Doraroee.    Born.    4  Bde.    8.    (961)    Biberfeld  1870,  Frlederiobs.  18.— 

—  Eiae  Bommerreise.    Erv&bleade  Diobtg.    (127)    Berlla  1863,  k.  Daacker. 

—  Filippo  Stroul.    Histor.  Born.    8.    (446)    Gotba  1884,  F.  k.  Pertbes  a  6.— 

—  Harta  Zeitea.    Histor.  Bniblg.  aas  dea  Tagea  des  grossea  Köaigs.   8.  (818)    Bbda. 
1887.  a  4.— 

Heiariob  aad  Gertrad  od.   Gottes  Wege  sind  wanderbar.    16.    (88)    Berlin  1876, 


HaaptTereia  f&r  obristliebe  Erbaaaagssebrtfkea,  —.76 

Simpfe  aad  Siege.    Bla  Lebeasblld  aas  der  Jftagstea  Vergaageabeil    8  Tle.    8. 

(860)    Bielefeld  1878.  Velbagea  ä  Klasiag.  4.60 

Markgraf  Otto  mit  demPfell.    Poet.  Eniblg.    8.   (90)    Gotba  1891,  F.  A.  Pertbes. 

n  1.80 

Siea  aad  Bratea.    Born,  la  8  AbteUga.    8.    (SU)    Leipsig  1890,  Deiebert  Naobl 

a  4.—  ;  geb.  a  6.— 

Welbaaebtsgeister.    Diobig.  a.  Wabrbelt    16.    (77)    Mftaster  1866,  Brnaa. 

bart.  m.  Goldsoba.  1.80 

Onidlng,  Charlotte,  geb.  Bremer,  Schwester  der  Schriftstellerin  Frederike 
Bremer,  schrieb  die  Biographie  derselben. 

Frederlbe  Bremer.    Lebeasebllderg.,  Briefe  a.  aaobgelasseae  Sebriftea.    Hrsg.  rea 

ibrer  Bobwester  Cb.  Qa.   8  Tle.   8.(648)   Lelptig  1868,  Brookbaas     a  6.— ;  geb.  a  7.-^ 


R. 

Siehe  anch  Nachtrag. 
R^  Agnes,  Biographie  s.  Agnes  Sohlingmann. 

Gediebte.    8.    (167)    BerUa  1861,  Veit  *  Co.  8.- 

Weitere  Werke  s.  Agnes  Rättig. 

Rabanus,  Gabriele,  Biographie  und  Werke  s.  Gabr.  v.  Lierea 
und  wilkau. 

Lexikoa  deatseber  Ftaaea  der  Feder.  11 
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Rftbei  Frau  Panline.  Leitfkden  für  d«n  üntsTTlolit  Im  Wäaohet aBOlineidea  für  Sohula 
Q.  UavB.    8.    (29  m.  1  Unsterbofr.)    Bielefeld  1881,  YeUugen  *  KlMing.  n  1.— 

RabOnaU,  Freifran  J.  y.  Briefe  und  Bilder  aas  Guatemala,  geiammelt  n.  hrsg.  tod 
J.  T.  TL    8.    (96  m.  4  Llchtdr )    Breslau  1895,  J.  Mass  Verlag.  n  1.— 

^Racowitzä-Sohewltsch,  Frau  Helene  von,  geb.  von  Donnig^s,  München- 
Gern,  Gemerstrasse  2,  geboren  in  Müncnen  1845  als  Tochter  Wilhelm 
Ritter  von  Dönniges,  der  auf  Anraten  Alex,  von  Humboldt 's  dem 
jungen  König  Max.  IE.  als  litterarischer  Berater  an  die  Seite  f^ 
geben  ward  und  bald  in  den  bayerischen  Staatsdienst  trat.  Er  war 
es,  der  jenen  damals  so  berühmten  Kreis  auswärtiger  Dichter  und 
Gelehrten  nach  München  berief  und  in  dem  Kreise  dieser  be- 
deutenden Menschen  aller  Art  erhielt  Helene  eine  glänzende  Er- 
ziehung im  Eltemhause.  Später  wurde  Herr  von  Dönniges  als 
bayerischer  Gesandter  nach  Italien  und  im  Jahre  1863  nach  der 
Schweiz  ernannt,  Helene  jedoch  nach  Berlin  zur  Vollendung  ihrer 
Erziehung  gesandt.  Dort  lernte  sie  Ferd.  Lassalle  kennen  und 
lieben  —  löste  infolge  dieser  Liebe  ihre  bestehende  Verlobung  mit 
dem  walachischen  Bojaren  Janko  von  Bacowitza.  Die  Eltern  wider- 
setzten sich  in  strengster  Weise  ihrer  Verbindung  mit  Lassalle,  die 
Verlobung  mit  Racowitzä  wurde  wieder  gefestigt  und  daraus  ent- 
stand das  bekannte  Duell,  dem  Lassalle  zum  Opfer  fiel.  Die  Ehe 
mit  Bacowitza  wurde  geschlossen,  doch  loste  sie  der  Tod  nach 
fünf  Monaten.  Helene  wollte  nicht  mehr  nach  all  den  Stürmen 
ins  Vaterhaus  zurückkehren  und  ging  zur  Bühne;  heiratete  im 
Jahre  1868  den  Schauspieler  Sieffwart  Friedmann,  welche  Ehe  aber 
nach  fünf  Jahren  getrennt  wurde.  Helene  ging  nach  Kussland, 
wo  sie  im  Jahre  1875  ihren  jetzigen  Gatten,  den  Baron  S.  von 
Schewitsch  kennen  lernte,  der  einer  der  vornehmsten  russischen 
Familien  entstammend,  dennoch  sozialistischen  Ideen  huldigte.  In- 
folge dessen  ging  das  Paar  nach  Amerika,  wo  sie  beide  journalistisch 
thätig  waren,  im  Jahre  1890  kehrten  sie  nach  Russland  zurück  und 
leben  jetzt  seit  einigen  Jahren  bei  München  auf  dem  Lande,  wo  Helene 
sich  haupsächlich  mit  ttheosophischer  Schriftstellerei  beschäftigt. 

Ererbtes  Blut.    Rom.  in  8  Bftehem.    2  Bde.    8.    (624)    Berlin  1898.  H.  SteinUs. 

10.—  ;  geb.  12.—  :  wofalf.  Ansg.  1894  5.—  ;  geb.  7.50 
-^—  Orftfin  Vera.    Rom.  in  8  Tle.    2  Bde.    8.    (464)    M&nehen  1882,  Viereek. 

6.-  ;  geb.  n  6.— 

■  Meine  Bexiehnngen  m  Ferdinand  Lassalle.     11.  Anfl.     8.    (188)     Breslau  1888, 

Sehottlteder.  n  IJBO 

Radau,  Emilie.  Elnderfrend*  n.  Leid.  Eine  ErUhlg.  fAr  die  liebe  Jngend.  8.  (198 
m.  4  Chromol.)    Breslau  1877,  Trewendt  geb.  S75 

^Radics-Kaltenbrunner,  Frau  Bedwig  von,  Laibach,  Ballhausgasse  2, 
geboren  zu  Wien  am  11.  Dezember  1845,  entstammt  sie  sowohl 
väter-  als  mütterlicherseits  Dichterfamilien,  indem  sie  die  Tochter  des 
zu  Wien  1867  verstorbenen  bekannten  oberösterreichischen  Dialekt- 
Dichters  Karl  Adam  Ealtenbrunner,  sowie  die  Enkelin  des  1842  ver- 
storbenen Dichters  M.  L.  Schleifer  ist,  aus  des  Letzterem  Jugendleben 
die  Anekdote  von  der  Verleihung  eines  Stipendiums  an  ihn  durch  den 
leutseligen  Monarchen  Kaiser  Josef  II.  in  weiten  Kreisen  populär  ge- 
worden. In  dem  kunstsinnigen  Elternhause  zu  Wien  genoss  das 
junge  Mädchen  eine  sorgfältige  Erziehung  und  erhielt  erste  Lehr- 
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kräfte  co  ihrer  AuBbildnng.  Nach  ihrer  1869  erfolgten  Vermäh- 
long  mit  dem  damals  in  Wien  als  Joamalist  an  verschiedenen 
Tagesblattem  wirkenden  ersten  Schriftsteller  P.  y.  Badics  trat  sie 
noch  mehr,  als  dies  schon  früher  der  Fall  war,  litterarischen  Kreisen 
nahe  nnd  empfing  hierdurch  die  Anregung,  selbst  zur  Feder  zu 
greifen.  Im  Jahre  1876  übersiedelte  sie  mit  ihrem  Gemahl,  einem 
geborenen  Krainer,  in  dessen  Heimat,  nach  Laibach,  wo  sie  im 
Kreise  ihrer  Familie  seither  lebt.  Im  Verlaufe  ist  sie  Mitarbeiterin 
der  verschiedensten  in-  und  ausländischen  Zeitschriften  geworden 
und  veröffentlichte  zahlreiche  kulturhistorische  und  touristische 
Artikel;  ebenso  widmete  sie  sich  der  Jugendschriftstellerei.  Be- 
sonders erwähnenswert  ist  ihre  Herausgabe  der  nachgelassenen 
Schriften  ihres  verstorbenen  Vaters,  des  schon  eingangs  genannten 
Dichters  Kaltenbrunner,  für  welche  Publikationen  sie  seinerzeit  von 
dem  inzwischen  verstorbenen  Herzoge  Maximilian  in  Bayern,  dem 
kunstsinni^ren  Vater  der  Kaiserin  von  Österreich,  Elisabeth,  welcher 
mehrere  Dichtungen  Kaltenbrnnners  in  Musik  gesetzt  und  mit 
diesem  überhaupt  in  schriftlichem  Verkehre  gestanden,  die  grosse 
silberne  Medaille  für  Kunst  und  Wissenschaft.  Auch  momentan 
ist  H.  V.  Radios  damit  beschäftigt,  anlässlich  des  30 jährigen  Todes- 
tages ihres  Vaters,  dessen  Biographie  abzufassen,  und  beabsichtigt 
dieselbe  im  Verlaufe  des  Jahres  diese,  sowie  eine  Auswahl  von 
Kaltenbrnnners  Dichtungen  in  dem  Österreichischen  Sammelwerke: 
„Allgemeine  National-Bibliothek"  bei  G.  Daberkow  in  Wien  zu 
veröffentlichen.  Auch  auf  dem  Felde  der  Kritik  ist  sie  seit  zwanzig 
Jahren  tbätig.  Sie  ist  Musikreferentin  für  die  in  Wien  erscheinende 
„Deutsche  Kunst-  und  Musik-Zeitung**  und  Referentin  für  die 
Franenortsgruppe  Laibach  des  deutschen  Schulvereins. 

K.  A.  KaltenbniBiiers  G«aehio]iteii  ans  Oberösterreioh.    Hrsg.  t.  H.  ▼.  B.-E.  (619) 


Preasbnrg  1880,  R.  Drodileffl     (Vargriffen.) 

.- OberftsterraiehiMhe  Gedichte  tob  K.  A.  Kaltenbrunner.    Hrsg.  ▼.  H.  t.  B.-K.    Lim 

1878,  Vinsens  Ftnk.     (Vergriffen.) 

Radius,  Anna,  Mailand,  Via  Crocefisso,  Übersetzerin  der  Neera. 
Radkeraberg-Radnioki,  M.  v.,  Biographie  s.  Maria  Radnicka. 

—  LeideBeohaftliohe  Natnren.   Keonila,  die  Toohter  e  mthenisohen  Fftrsten.  2Eri&hIgn. 

8.    (125)    Steyl  1897,  Missionsdmoicerei.  geb    n  1.80 

Vomrteil.    Som.    8.    (306)    Frankfurt  a.  H.  1807,  Pet.  Erener.      n  2.40;  geb.  8  60 

'^Radnicka,  Maria,  Frau  Hauptmann,  Ps.  M.  v.  Radkersberg-Radnickii 
Krakau,  am  4.  Juli  1858  in  Rheinberg,  Rheinland,  als  älteste 
Tochter  des  Kaufmanns  Gerhard  van  Gember  geboren,  hat  sie 
im  Ursulinerinnenkloster  in  Venray  und  im  Franziskanerinnen- 
kloster  in  Remagen  ihre  Ausbildung  genossen.  Ihr  Erstlingswerk 
in  Prosa  hiess  denn  auch  „Religion  und  Poesie'' ;  es  ist  jedoch  nie 
dem  Drucke  übergeben  worden.  Mit  23  Jahren  hat  sie  sich  an  einen 
österreichischen  Offizier  verheiratet  Die  Werke,  die  sie  vor  ihrer 
Verheiratung  geschrieben  hatte,  sind  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
I^ovelle  nicht ,  gedruckt  worden,  denn  ihre  Eltern  waren  damals 
prinzipiell  gegen  ihre  „absonderliche  Liebhaberei".  Ihre  Werke  sind 
in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen,  in  der  , Kölnischen  Volks- 
zeitung**,  in  der  „Alten  und  neuen  Welt**  u  a. 
Werke  s.  M.  v.  Radkersberg-Radnicki. 

11* 
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Rafael,  L.    Biographie  8.  Hedw.  Kiesekamp. 

Ebbe  «.  Flai     a«dioht«.     12.     (880)     Lelpsig  1896,  Bnitkopf  A  H&rteL 

g«b.  n  4.— 

Oediehte.    Mit  einer  Einl.  r.  F.  Daha.    2.  Aufl.    12.    (909)    Ebda.  1890.       n  S— 

Nene  Oediobte.    12.    (242)    Ebda.  1894.  g«b.  4.- 

Wm  der  Stunn  fang.    Uiroben.    1888. 

Wintertrftvme.    Nene  Hirohen.    12.    (254)    Dresden  1892,  E.  Pierson. 

n  2.—  ;  feb.  n  8. — 

Werke  s.  auch  Helene  Cornelia. 

RafT,  C.    Biographie  8.  Clara  Ottilie  Buge. 

*Rahe,  Marie,  geb.  von  Eye,  Berlin,  Urbanstrasse  35,  geboren  am 
20.  November  1856,  ist  die  Tochter  des  bekannten  Schriftstellers 
und  Kulturhistorikers  Dr.  Aug.  von  Eye.  Ihre  Jugend  verlebte 
sie  in  Nürnberg,  später  in  Dresden,  ging,  um  dem  müssigen 
Nichtsthun,  in  dem  so  viele  Mädchen  gebildeter  Stände  leben, 
zu  entgehen,  als  Lehrerin  nach  Holland  und  wollte  später  in 
Berlin  das  Lehrerinnenexamen  machen.  Ihre  ersten  Aufsätze: 
„Schilderungen  aus  Holland  und  Westfalen**  erschienen  im  „Kultur- 
kämpfer" von  Otto  Glagau.  1881  wanderten  ihre  Eltern  nach 
Brasilien  aus ,  woselbst  sie  sich  verheiratete  und  mit  ihrem 
Gatten  fünf  Jahre  auf  dem  brasilianischen  Hochland  lebte.  Die 
während  eines  mühseligen  Koionistenlebens  in  der  Wildnis  ge- 
sammelten praktischen  Erfahrungen  verwertete  sie,  1886  nach 
Deutschland  zurückgekehrt,  als  Redaktrice  einer  südamerikanischen 
Handels-Zeitschrift.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  am  10.  Januar 
1896,  dessen  Schriften  ihr  das  teuerste  Vermächtnis  sind,  zog  sie  von 
Nordhausen  wieder  nach  Berlin. 

Rahely  s.  Bahel  Meyer,  geb.  Weiss. 

Briefweobsel  swisoben  Babel  u.  DaTid  Veit    2  Tle,    S.    (540)    Leipzig  1861,  Broek- 

baiiB.  n  11. — 

* Bine  biograpbiscbe  Norelle  t.  der  Verf.  der  „Zwei  Sobwestern".  8.  (224)  Ber- 
lin 1859,  Adolf  *  Co.  4— 

Eine  wabre  Begebenbeit    16.    (71)    Budapest  1858,  Petrik.  n  —.40 

In  Banden  frei    Born.    8  Bde.    8.    (788)    Berlin  1865.  Janke.  8.— 

Wider  die  Natar.    Rom.    2  Bde.    8.    (476)    Ebda.  1868.  8.— 

Zwei  Sehweetem.    Som.    8  Bde.    Berlin  1858. 


*Raible,  Frau  Marie,  Alton,  Illinois,  Vereinigte  Staaten  in  Amerika,  ist 
1846  in  Unter-Jesingen  bei  Tübingen  als  die  Tochter  des  Pfarrers  Dr. 
Kraus  geboren.  1863  kam  sie  mit  ihrem  Gatten,  Dr.  Wilhelm  Fritz 
nach  Amerika,  der  1868  in  St.  Louis  starb.  Sie  verheiratete  sich 
später  wieder  an  den  Kaufmann  Julius  Raible.  Die  ihr  von  väter- 
licher Seite  vererbte  Gabe  der  Poesie  hat  ihr  seit  ihrem  17.  Jahre 
viele  Anerkennung  gebracht  —  und  viele  ihrer  Gedichte  sind  ins 

Englische  übersetzt  worden. 
Dentaeb-Amerika.    Oediobte.    U.  d.  Prene. 

Raimund,  Golo,  s.  Bertha  Frederich. 

Banemleben.    Era&big.    8.  Aufl.    8.    (185)     Berlin  1885,  Janke.  n  l.~ 

Bflrgerlieb  Blut.    Bon.    4.  Anfl.    8.    (182)    Ebda.  1889.  1.60 

Dnreb  iwei  Mensobenalter.    Born.  8  Bde.  8.   (664)    Hannorer  1868,  Sftnpler.    9.— 

Bin  dentaebea  Weib.    Brx&blg.    6.  Anfl.    8.    (120)    BerUn  1896,  Janke.  n  1.— 

Ein  Familieneobinnck.    Born.    4.  Aufl.    8.    (199)    Ebda.  1895.  1.60 

Kn  bartee  Herc.    Born.    4.  Anfl.    8.    (208)    Ebda.  1884.  1.50 

Bin  nenee  Getcblecbt    Bom.    8.  Aufl.    a    (8ül)    Ebda.  1890.  1.60 


Ramann.  1^ 

RainttRd,  Golo.     aebrftd«r  Spftiaing.    Enlklf .   4.  Avil.    8.    (140)   Ebda.  1897.    a  L^ 

0«raeht  v.  gdfaadea.    Bn&hlg.    4.  AviL    8.    (810)    Ebda.  1899.  n  2.— 

Kala  Tertra«ea.    Bnihlg.    8.  Aafi.    a    (186)    Ebda.  1884.  n  L— 

Uebesfreod'  n.  LUb«8]«id.    Enihlff.    4.  Avil.    S,    (120)    Ebda.  1889.  n  1.- 

Mein  Ut  die  Baehe.    8  Bd«.    8.    (747)    Ebda.  1878.  n  12.— 

DaaMibe.    8.  Ant.    8.    (812)    Ebda.  1886.  n  2.— 

Norellan.    l.-ll.  Bd.    8.    (ca.  2600)    Haaaovar  1857--1860,  BAmplar.  ii  8.— 

Woklf.  AxMg,    4  Bda.    8.    (1840)    1860.  6.- 

SehloBB  Ellrrath.    Bora.    3.  Aufl.    8.    (282)    Barlia  1885,  Janke.  a  2.— 

Verwaist.    Born.    4.  Aufl.    8.    (810)    Ebda.  1892.  n  2.— 

Yon  Hand  in  Haad.    Bon.    8  Bde.    8.    (876)    Ebda.  1888.  12.— 

Basselbe.    2.  Aufl.    (811)    1886.  n  2.— 

Zwei  Brftnte.    Born.    6.  Aufl.    8.    (228)    Ebda.  1894.  1.60 

Zweimal  rermUilt    Born.    8.  Aufl.    8.    (298)    Ebda     1884.  n  2.— 

Zwei  Mensobenalter.    Bon.    8.  Aufl.    8.    (267)    Ebda.  1886.  n  2.— 

^Ramaim,  Lina,  z.  Zt  Neuwittelsbach-Iiünchen,  die  Vertreterin  des 
bnman-erziehlichen  Musikunterrichts  und  Verfasserin  der  grossen 
Liszt-Biographie,  geboren  den  24.  Juni  1833  zu  Mainstockheim  (einem 
Dorfe  Bayerns),  ist  Schülerin  von  Lysinka  und  ihrem  Gatten  Franz 
Brendel.  Der  enge  Verkehr  mit  Beiden  ward  für  ihre  künstlerische 
Richtung  von  tiefgehendstem  Einfluss:  er  brachte  sie  unmittelbar 
in  die  Atmosphäre  des  damals  entbrannten  Wagner-Liszt-Berlioz- 
Xampfes  und  seiner  Reformideen.  In  letzteren  wurzelt  ihre  Kunst- 
anschauung und  Thätigkeit,  die  sich  theoretisch  und  praktisch  nach 
zwei  Seiten  bekundete:  mnsikpädagogisch  und  -litterarisch.  Sie 
eröffnete  1858  in  Glückstadt  (Holstein)  das  erste  deutsche  Musik- 
lehrerinnen-Seminar, 1865  in  Verbindung  mit  Ida  Volckmann  die 
bekannte  Ramann- Volckmannsche  Musikschule  zu  Nürnberg,  1890 
Bchloss  sie  ihre  praktische  Thätigkeit  ab  und  lebt  noch  schrift- 
Btellerisch  thätig  zu  München. 

Ihre  musik-pädagogischen  Schriften    und  Lehrwerke,    sämtlich 
reformatorischen  Charakters,  sind: 

Ana  der  Oeffenwarl    Avfs&txe  ftber  Knsilc    8.    (149)    KQrnbeTg  1868,  W.  Bohmid. 

1.60 

Die  Kneik  ale  Gegenstand  des  ünterriclites  n.  der  Eiaiebnng.    Seobs  Yortrlge. 

8.    (126)    Leipsig  1868.  C.  Mersebarger.  1.50 

— ~—  Allgemeine  nnsilcalisdie  (Enieh-  n.)  ünterriohtslebre.  Der  KlaTiernnterrloht. 
Hn  theoretisoh-praU.  Lebrbneh  fttr  Masik-Lebranstalten  sar  Heranbildung  t.  Kasik- 
lebrem  n.  Lehrerinnen,  sowie  snm  Selbstanterridit.  Neabearb.  2.  Anfl.  8.  (264) 
Leipaig  1898,  Sobmidt  A  Gftnther.  8.60 

■  Erste  Elementarstnfe  des  KlaTierspiels.    Anf  Grundlage  des  Volks-  n.  Kinder- 

liedes mit  Ber&cksicbtigg.  des  gemeinschaftl.  Unterrichts  für  Kinder  t.  7-10  Jahren. 
2  Hefte.    Nene  Ansgabe.    Leipzig.  Breitkopf  ä  H&rtel.  12.— 

-  Gnindriss  der  Technik  des  KlaYierspiels  in  8  Teilen.   Leipsig,  Breitkopf  *  Hirtel. 

geb.  8  Bde.  46.— 

L  Blementarsohnle.     6  Hefte   (jedes   Heft   mit  Lehrplan,   Zeittabelle  n. 

Zelohngn.)  a  2—8.—  ;  Fol.  geb.  16.— 

n.  Mittelsohnle.    8  Hefte.  Ik  S-4.60;  Fol.  geb.  16.— 

m.  YirtnosiUtssehvle.    8  Hefte.  ik  4.—  ;  FoL  geb.  14.— 

-^—  Yier  Sonatinen  snm  Gebrauch  beim  Unterriobt  für  d.  Piaaoforte.    (No.  1:  Ans  der 

Kinderstnbe;  No.  2:  Frflhlings-Sonatine ;   No.  8:   (Sehr  leioht);  Ko.  4:   Weihoaohts- 

Sonatine.)        Leipsig,  C.  F.  Kahnt.  h.  1.— 

-Volckmann.     Zweite  Elementarstnfe  des  Klanerspiels.     2  Hefte.    Nflmberg, 

W.  Sohmid.  ^  2.— 

Ausser  ihren  pädagogischen  Werken  verfasste  L.  Ramann: 

Baoh  und  HAndel.    Drei  Yortrilge.    8.    (87)    Leipsig  1869,  H.  Weissbaoh  (Sohmidt 

ft  Günther).  ^.  ^^„  1-W 

p.  Frans  Lissts  Oratorinm  Christus.  Eine  Studie  sur  seii-  u.  musikgeschiehtlichen 
Stellnng  desselben.    8.  Ausg.    8.    (186)    Leipsig  1881,  Kahni  8— 
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Ramann,  Lina.  Jfnn%  Llast  %\»  Paalmeminger  u.  d.  firfth.  Viestar.  8.  (78)  Leipsl^ 
1886,  Breitkopf  *  H&rtel.  L50 

FrmBB  Liitl    AU  Kftniiler  n.  Maucb.   3  Bde.    (S.  Bd.  2  Abtollga.)         gttK  81JM> 

1.  Bd.    Die  Jahra  1811-1840.    8.    (572)  geb.  IS.— 

2.  Bd.  I.  Abi    YirtaoMa-Period«.   Die  Jabra  18S9-1847.  8.   (815)   geb.  7.50 
2.  Bd.  IL  Abi    8«inm1g.  n.  Arbelt  —  Weimar  n  Eom.    Die  Jahre  1848  -188«. 

Mit  2  Biidniaeen  n.  vielen  Notenbeiapielen.    8.    (552)  geb.  11.— 

Frans  Llssta  nOesammelte  Sohriften".    Ant.  Anag.,  beranagegeben  o.  snm  Teil  ina 

Dentaobe  ftbertr.  t.  L  B.    7  Bde.    8.  geb.  53^ 

Rainin,  Johanna.  Die  Fleiacbfrage.  Verwendet  die  Oberreate,  damit  niohta  Terloren 
gfbtl  Speiaen  2.  Wahl  od.  die  zwecbmftaa.  Znbereitg.  d.  kalten  Fleiacbea  —  Wild, 
Oefiftgel  n.  Fisob  —  aowie  ana  Bratenknooben  snbereitete  alltftgl.  Sappen.  8.  (80) 
Wieabaden  1888,  Beohtold  A  Co.  n  1.— 

— —  Hamburger  Kocbbncb  f.  d.  bftrgerl.  n.  feine  KAcbe,  nebat  Speiaeiettel  t  d.  einselnea 
Jabreaseiten.    8.  Anfl.    8.    (5'>2)    Hamburg  1891,  L.  ar&fe  *  Sillem.  geb.  n  4.50 

Praktiaobea  Eoebbneb  f.  die  b&rgerliobe  nnd  feine  Kttebe,  nebat  Speiaeiettel  f.  d. 


eincelnen  Jabreaxeiten.    8.  Term.  n.  Torb.  Anfl.    8.    (372)    Hannorer-Linden  1890,  Maas. 

8  50;  Einbd.  n  1.— 

ORammelmeyer,  Frau  Martha,  Linden thal,  Dürenerstrasse  201. 
R&nlom,  Josephine,  Edle  v. 

Anfblick  an   den   Sternen- Welten.     Ala  nntrttglieher  Fftbrer,  alle   am   Himmel 

prangenden,  dem  nnbewalTneten  Ange  alcbtbaren  Sternbilder  auf  die  leiobteate  Weiae 
auffinden  u.  erkennen  zu  lernen.  4.  (360  m.  43  lith.  B1.  u.  13  Sternkarten)  Wien  1846, 
Schaumburg  A  Co.  7.50 

RanOld ,    Viktorie.      Daa  liebe  Cbriatkind  iat  daa  Heil  der  Kinder.    8.    (15)    Pader- 
born 1890,  B.  Kleine.  —.50 

Jugenddramen  fflr  T5cbteraobulen.    Die  Banknoten.    Die  kleine  Qroaamama.    Daa 

Gtrtnerm&dohen.   Die  Frau  Doktorin.   Im  Spittel.    &    (93)   Paderborn  1889,  B.  Kleine. 

n  1.50 
■  Maria,  die  Hoobgebencdeite.   Allen  Verehrern  der  hehren  Gottesmutter,  inabeaondere 
den  deutaehen  Frauen  u.  Jungfrauen  gewidmet    8.    (75)    Gras  1888.  Styria. 

n  —.80;  geb.  m.  Goldacbn.  u  1.30 
Monegundia  TOn  Toura.    Sobauap.  in  3  Aufs,  mit  einer  kleinen  mnaikaliaohen  Bei- 


lage.   12.    (45)    Paderborn,  B.  Kleine.  —.75 

Rapp  dl  Pauli,  Maria,  Ps.  M.  J.  Parr.     Werke  s.  M.  J.  Parr. 
Rapp,  Theodor   s.    Emma  Pudor   geb.   Mewes. 

--—  Der  Moloch.    Hom.    In  Vorbereitung. 

*Rapp,  Wilhelmine  Susanne,  Strassburg  i.  Eis.,  wurde  am  12.  Janaar  1870 
zu  Strassburg  i.  Eis.  geboren  als  die  Tochter  eines  Geschäftsagenten 
(gestorben  1870).  Sie  studierte  31usik  (Geige)  und  gab  in  Gemein- 
schaft mit  ihrer  Schwester,  welche  Pianistin  war,  Konzerte  in  ver- 
schiedenen deutschen  Städten.  Die  Dichtung  verschiedener  Opem- 
texte,  die  teils  von  ihrer  Schwester,  teils  von  ihr  selbst  komponiert 
wurden,  führte  Susanne  auf  das  litterarische  Gebiet. 

Burkard  Keller.    E.  Lied  a.  alter  Zeit    8.    (73)   Straaabnrg  189S,  G.  L.  Kattentidt. 

n  2.- 

—  Gottfried  t.  Sfraaaburg.    Sebauap.  in  5  Aufa.    8.    (78)    Ebda.  n  2.— 

Rappard,  Dora,  geb.  Gobat.     im  Heiligtum.    Lieder  und  Gediohte  zu  Jeau  Preia 
8.    (432)    Baael  1888,  Spittler.  n  a— ;  geb.  n  4.—  ;  m.  Ooldaohn.  n  4.40 

Rappold,  Jenny,  geboren  am  21.  Januar  1850  in  Klagenfurt.  Sie  lebte 
in  Wien  und  war  Mitarbeiterin  verschiedener  Zeitschriften  und 
schrieb  Feuilletons,  Jugenderzählungen,  Novellen  und  hauswirt- 
schaftliche Artikel.    (Gestorben.) 

• Im   Walde.     Zwei   Schweatern.     Ein    Geburtatagawnuaoh.    3  Era&hign.    12.    (73) 

Wien  1893,  A.  Plchlera  Witwe  *  Sohn.  kart  —.70 
Kärntner  Sagen.    12.    (07)    Ebda.  1893.  kart  -.70 
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Ruek,    Betty.     Ubm»   Kl«iMB.     BUd«rbm«k.     4.    (li  BL)    MftaohM   188«,   Bvmu 
A  aeltt«id«r.  gob.  b  5.— 

Rasch,  JuL,  Biographie  s.  Aa^ruste  Arens-Braanraach. 

Am   den   Uade   der    Magyaren.     Bob.     2.  Aal.     8.     (446)     WlaelMdea   188« 

C  O.  KniiMS  Nachfolger.  8.60 

Ana  Eifersacht.    Luatap.  in  4  Aafl    LeipaSg  188S.  SelhaiTerlag. 

I>M  Freihaaa  am  DoaM.    Bom.  aaa  der  MaSiser  Kuf&rateaaeit     a    (8fiO)    Wiee- 


baden  1886,  Bad.  Beehtold  A  Co.  ■  5.—  ;  g%h.  aa  6.— 

—  Die   GeUiermUüe.     Bheialaehe  Nor.     8      (44)     Bheiabach    189«,   Litterariaehee 
Bureaa.  ■  —.60 

—  Kn  Baad  geaaamelter  NoTollea. 

—  Bin  Kampf  am  Glttck.    Lastap.  ia  4  Aafii.    Leipalg  1832,  Selbatrerlag.   ü.  d.  Preaae. 

—  9ehloaa  Uchtoaegf .    Bom. 


ORaaeh,  Fraa  Marie,  Baden-Baden. 

Raschid-Bey,  Madame  Helena  al,  Biographie  s.  Helene  Bohlau. 

"^Raschke,  Frl.  Marie,  stud.  jar.,  Berlin  SW.,  Eöniggratzerstrasse  88, 
geboren  am  25.  Jannar  1850  in  Gaffert  bei  Stolp  in  Pommern  als 
Tochter  eines  Bittergutsbesitzers,  verlebte  sie  ihre  Jugend  auf  dem 
Lande.    Den   ersten  Unterricht   erhielt   sie   von  einer  Erzieherin, 
und  spater  wurde  sie  in  das  Pensionat  eines  Landpfarrers  gegeben. 
Nach   dem   infolge   grosser    Kränklichkeit   frühzeitigen   Abschluss 
der  Schulzeit  beschäftigte  sie  sich  neben  der  Erlernung  der  Füh- 
rung eines  grossen,  ländlichen  Haushaltes  mit  Geschichte,  Litteratur 
und  Sprachen.    Ihre  Eltern,  die  in  Pommern   in   pekuniär  guten 
Verhältnissen   gelebt   hatten,   verloren   ihr  ganzes  Vermögen,   und 
Marie  sah  sich  genötigt,  den  Kampf  mit  dem  Leben  selbständig  auf- 
zunehmen.   Nach  kurzer  Vorbereitung  machte  sie  im  Jahre  1^0  in 
Berlin  das  Lehrerinnen-Examen  für  mittlere  und  höhere  Mädchen- 
schulen  und  erhielt  zuerst  als  Lehrerin  an  einer  privaten  höheren 
Mädchenschule,  1883  als  städtische  Lehrerin  Anstellung  in  Berlin. 
Nachdem  sie  erkannt  hatte,   dass  einer  städtischen  Lehrerin  jedes 
Streben  nach  dem  so  notwendigen  Einfluss  auf  Abstellung  der  den 
städtischen  Schulen  anhaftenden  Mängeln  abgeschnitten  war,  gab  sie 
im  Verein  mit  mehreren   anderen  Kolleginnen  den  Anstoss   zum 
festeren  Zusammenschluss  der  Berliner  Volkssohullehrerinnen,  hoffend, 
dass   es  den  vereinten  Lehrerinnen  gelingen  werde,  nicht  bloss  die 
pekuniäre  Zurücksetzung  gegenüber  den  männlichen  Kollegen  zu 
überwinden,   sondern   auch    die  Leitung  der  Mädchenschulen  den 
Lehrerinnen  erkämpfen  zu  können.    Auf  ihren  Reisen  in  Norwegen 
lernte  sie   die   dortigen  Schulen  kennen  und   berichtete  über  die 
musterhafte   Organisation   derselben   in   einem  Artikel:    „Zur  Be- 
Organisation  der  höheren  Mädchenschulen",  Universitätszeitung  vom 
1.  April  1893.    An  das  Ministerium  sandte  sie  einen  Vorschlag  zur 
Ausgestaltung    unseres    Mädcheuschulwesens    nach    norwegischem 
Muster.    Doch  alle  diesbezüglichen  Bemühungen  blieben  erfolglos. 
Da  entschloss  sie  sich  im  Jahre  1894  dem  Verein   „Frauenwohl** 
beizutreten  und  an  dem  Kampf  der  Frauenbewegung  im  Allgemeinen 
thätigen  Anteil  zu  nehmen.    Am  Tage   ihres  Antrittes  stellte  sie 
den  Antrag:    Der  Verein  „Frauenwohl*'  möge  einen  all- 
emeinen  Protest    der    deutschen    Frauen    gegen   den 
ntwurf  des  Familienrechts  eines  neuen  bürgerlichen. 
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Gesetzbuches  für  das  Dentsche  Reich  veranlassen. 
Diesem  Antrage  wurde  Folge  gegeben,  eine  Kommission  zu  dem 
Zwecke  gebildet  und  Marie  B.  erhielt  in  Gemeinschaft  mit  Frau 
Sera  Proelss  (siehe  diese),  den  Auftrag,  in  einer  Schrift  die  Be- 
nachteiligungen, welche  den  deutschen  Frauen  im  neuen  Gesetz- 
buch drohten,  hervorzuheben,  und  sie  dadurch  zur  Anteilnahme  an 
dem  vom  deutschen  Frauenbund  übernommenen  Protest  zu  bewegen. 
Ihr  hauptsächlichstes  Wirken  gilt  der  besseren  Bechtsstellung  der 
Frau.  Sobald  dem  Reichstage  ein  Gesetzentwurf  zur  Beratung 
vorliegt,  der  nicht  gleiches  Recht  für  die  Frau  enthält,  richtet  sie 
entweder  als  Vorsitzende  der  Rechtskommission  im  Namen  des 
Bundes  oder  in  Verbindung  mit  anderen  Frauen  eine  Petition  an 
den  Reichstag,  in  welcher  gleiches  Recht  für  Mann  und  Frau  ge- 
fordert wird.  Die  letzte  Petition  vom  12.  Januar  1898  schliesst 
sich  au  den  Entwurf  eines  Gerichtsverfassungsgesetzes  und  bezweckt 
Berufung  der  Frauen  als  Laienrichter  beim  Vormundschafts-,  Schöfifen- 
und  Schwurgericht.  In  einem  Aufsatze :  „Die  Laiengerichte  und  die 
Frauen*'  hat  sie  die  Entwickelung  dieser  Gerichte  und  die  Not- 
wendigkeit der  Mitwirkung  von  Frauen  wissenschaftlich  dargethan. 
Für  die  „Frauenbewegung**  schrieb  sie  mehrere  Abhandlungen  über 
einzelne  Teile  des  Familienrechtes,  über  Vereins-  und  Staats- 
recht u.  V.  a.  Auf  der  Versammlung  des  Bundes  deutscher  Frauen- 
vereine, 1896,  wurde  sie  zur  Vorsitzenden  der  Rechtskommission 
des  Bundes,  und  gleichzeitig  vom  Verein  preussischer  Volksschul- 
lehrerinnen zur  Vorsitzenden  der  Centralstelle  für  Rechtsschutz 
gewählt.  Sie  beteiligte  sich  später  an  der  Redaktion  des  im  Januar 
1897  erschienenen  Kongressbuches.  In  einem  Artikel:  „Das  Rechts- 
studium der  Frau*'  suchte  sie  Lehrerinnen  zum  Studium  der 
Rechtswissenschaft  anzuregen.  Sie  selbst  begann  im  Wintersemester 
1896|97  mit  dem  regelrechten  Studium  der  Jurisprudenz  und  tritt 
nun  Ostern  dieses  Jahres  in  das  4.  Semester  ein.  Ihr  Plan  ist, 
„nach  Absolvierung  des  vollen  Studiums  als  Lehrerin  der  Gesetzes- 
kunde das  schlummernde  Rechtsbewusstsein  der  weiblichen  deutschen 
Jugend  zu  wecken  und  zu  ethisch  bewussten  Persönlichkeiten  die- 
jenigen heranbilden  zu  helfen,  die  noch  unbewusst  durch  die 
Konsequenzen  ihres  schlechteren  Rechtes  nicht  zu  der  Entfaltung 
ihrer  ihnen  von  der  Natur  verliehenen  Gaben  gelangen  können.** 

■  U.  S.  Proelss.     Di«  Frav   im  neaen  bftrgerllehen  Oesetzbnoh.     Belenohtg.  u. 

OegenSberttellg.  d.  Paragnpheii  d.  Bntwnrfi  eines  bftrgerl.  Oeeetsbnohes  fttr  daa 
Dentaobe  Beioh.  2.  Lesg.,  nebet  Voreoblftgen  snr  Anderg.  derselben  im  Interesse  der 
V»nen.    8.    (68)    Berlin  1896,  F.  Dammlers  Verlag.  —.40 

-^—  Die  Notwendigkeit  der  Binf&bmng  von  Gesetsesknnde  als  obligatorisoher  Lebr- 
gegenständ  in  Sebnlen.    8.    (16)    Bbda.  1897.  n  —^80 

Eine  Ferienreise  nach  dem  Nordkap.    8.    (82)    Berlin  1892.     Vergriffen. 

ORasmiis,  Frl.  Melanie,  Ps.  Max  v.  Hochberg,  in  Dessau,  ist  die  Tochter 
des  Lehrers  und  Schriftstellers  Gustav  Kasmus. 
Werke  s.  Max  v.  Hochberg. 

ORasmusaen,  Sara,  Kopenhagen,  K.  Amagertorv  9,  Dänemark. 

—  Klöppelbnoh.  Eine  Anleitg.  cnm  Selbstnnterrieht  im  SpitBenkIdppeln.  4.  (48  m. 
lUnstr.)    Kopenhagen  1887,  A.  F.  HAst  A  SAn.  n  8.— 

' Kollektion  Non.    Altnordisobe  Stickereien  auf  wollenem  JaTa-Gewebe,  Kongress- 

Caneras  od.  Segeltnoh.    4.    (4  m.  18  Tat)    Ebda.  1897.  n  8.— 
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Ratbgeber,  Mane.     Nraet  bBrgvrUehat  Koehbaok.    16.    (812)    Barlia  1874,  H.  Yolfft. 

11  2.— 

Mttig,  Agnes,  Biographie  8.  Agnes  Schlingmann. 

Du  Beeht  der  Tien.    BerÜDer  Mittailfl^.   im  LlohU  des    TleriohntiM.    8.    (82) 

Hannotar  1884,  Schnorl  A  t.  Seafeld  Nachfolger.  n  —  JO 

-  Kauandra.    BpUoh-lyrieohea  Gedieht.    1«.    (224)    Berlin  1871,  Feei.  n  8.- 

Rauoh,  Else  V.,   Biographie    s.    Antonie  Robolsky. 

— —  Da«  f  roeae  Baeh  der  Oebartitagewftaeehe.    Berlin  1897,  Hngo  Sieintti.  1.— 
Dae  groeae  Bnoh  der  Weihnaohte-  u.  Neajahrewftneohe.    Ebda.  1897.                1.— 

Ranobenegger,  Sophie  v.,  geb.  de  Sp^t. 

MeiBe  Misiion  bei  Pina  IX.  n.  Napoleon  m  1849—64.    Bnthftllgn.  flb.  d.  rdmiaeh» 

n.  frans.  Gamarilla.    8.    (212)    Biberfeld  1877,  LoUs  Nachfolger.  n  8.— 

^Rausch,  Emma,  geb.  Wardius,  Grossen,  worde  am  8.  Dezember  1831 
zn  Stettin  geboren  als  Tochter  des  Kaufmanns  Wardias,  welcher 
1840  starb.  Ihre  Erziehung  vollendete  sie  in  Breslau,  Berlin  und 
Stettin.  1852  heiratete  sie  den  Arzt  Wilh.  Rausch,  welcher  bereits 
nach  sechs  Jahren  starb. 

-~—  BrianeningeB.    Oadiehte,    1886. 

RaUSehe-RaaSS,  Frida.  HAkel-Yorlagen  fftr  Sohnle  n.  Hano.  4.  (10  Llohdr.-Tb£) 
Pfonheim  1892,  0.  Rieeker.  bar  8.— 

DRaosohenbaeh,  Frl.  Helene,  Leipzig,  Gutenbergstrasse  9'. 

Rave,  Judith,  Ps.  MoUy,  gestorben  um  das  Jahr  1805. 

^Raven,  Mathilde,  geb.  Beckmann,  Dresden,  geboren  am  16.  Februar 
1817  zu  Meppen  in  Hannover,  wo  ihr  Vater  königlicher  Beamter  war. 
1843  verlobte  sie  sich  mit  dem  Kandidaten  der  Hechte  Karl  Baven, 
dem  sie  als  Gattin  später  nach  Celle  folgte,  wo  er  als  Advokat  am 
Appellationsgericht  angestellt  worden  war.  An  den  politischen 
Bewegungen  der  sechziger  .Jahre  nahm  sie  lebhaften  Anteil  und 
trat  namentlich  in  mehreren  Flugschriften  (^Herr  v.  Bennigsen  und 
der  Kationalverein*',  „Die  deutsche  Frage  und  die  servile  Presse") 
als  eine  Verteidigerin  des  Nationalvereins  auf.  Im  Jahre  1870  ver- 
lor M.  R.  ihren  Gatten  durch  den  Tod. 

Ans  Tergangener  Zeit    Oediohte.    2.  Anfl.    12.    (280)    Bremen  1880,  Fiidher. 

n  8.— ;  geb.  n  4.60 

Der  erate  ApriL    &    (25)    ErAirt  1870,  BartholomAni.  — .7& 

Der  Zanberspiegel.    Dramatiacher  Sehers  in  1  Akt.    8.    (82)    Ebda.  1871.       —.76 

Die  denteohe  Frage  n.  die  serrile  Presee.    8.    (86)    Coburg  1861,  Streit    n  —JSO 

Die  qnade  Foelke.    HlBtor.  Bom.    8.    (187)    Emden  1887,  Haynel.  n  2.— 

Ein  Adjutant  Boaapartee.    Hiator.  Bom.    8  Bde.    8.    (679)    Berlin  1876,  Janke. 

n  10.— 

-  Eine  Familie  ans  der  ersten  Geeellsehaft.  2.  Avsg.  8.  (419)  Dftsseldorf  1866, 
Bnddens  Verlag.  6.40 

Eine  Bolle  Gold.    Erx&hlg.    8.    (294)    Leipsig  1864,  Broehhans.  n  4.- 

Elisabeth  t.  üngnad.    Historiseher  Bom.    8  Bde.    8.    (667)    Berlin  1876,  Janke. 

12.— 

ETersbnrg.    Bom.    8  Bde.    8.    (696)    HannoTor  1866,  Bftmpler.  8.— 

GaUleo  Galilei.    Bin  gesohiohtl.  Bom.    2  Tle.    8.    (716)    Leipdg  1860,  Broekhana. 

10.— 
Glftniende  Anssiohten.    Bom.    8  Bde.    8.    (666)    HannoTor  1872,  Bftmpler.     18.60 

—  Hermine.    Der  Briefträger.    Zwei  En&hign.    8.    (261)    Ebda.  1866.  8.— 

—  Herr  Ton  Bennigsen  n.  der  VatlonalTerein.     8.     (86)     Coburg  1860,  Streit 

n  -.60 

—  Hers  u.  Krone,  od.  Wilhelm  t.  Leoce.    Trauersp.  In  6  Akten.    4.  Aufl.    16.    (140} 
Bremen  1870,  Kfthtmann.  1.60 

—  Moderne  Pharisier.    Bom.  1882. 

—  Sehwanwitt    MArehen  in  16  GesAagen.    6.  Anil.    16.    (78)    Norden  1888,  msoher 
Naehfolger.  n  1.60- 

—  Welt  u.  Wahrheit    Bom.    4  Bde.    8.    (1601)    Dftsseldorf  1861,  Kaulen.  18.— 
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Raveiieek,  Cäoilie,  s.  Gäoilie  Warneoke. 

Ravenegg,  Antonie,  geb.  Grafin  Lichtenberg.    Die  erprobu  HonigkAdun.  ii. 

(76)    Wien  1894,  W.  Friek.  kurt.  1.— 

Ravit,  Julie,  wie  kommt  man  mit  Wenigem  nua?  Anleitg.  xnr  hAatl.  Oeldwirtaehnft 
n.  Bnohf&hrg.    S.  Aofl.    8.    (61)    Kiel  1896,  Lipslae  A  Tieoher.  kart  n  —-SO 

Ravit,  Luise.  Kookbnoh  für  Hanthaltanguohnlen,  sowie  snm  Gebiunek  f&r  epanMune 
Hansfranen.  2.  Aufl.  Hrag.  ▼.  der  hanswirtsohaftUelien  Rommitdon  der  Gesellaekaft 
freiwilliger  Armenpflege  in  Kiel.    8.  (126)    Kiel  1897,  Lipsine  ä  Ti«eher.    kart  n  l.~ 

Rebe,  E.,  s.  Eugenie  Hennig. 

Nener  Frfthling.    Som.    8.    (77)    Dresden  1694,  B.  Pierson.        n  1.—;  geb.  n  S.— 

Rebe,  Maria,  Biographie  s.  Marie  Michel. 

Am  Eiobstoin.     16.    (146)    Stattgart  187S,  J.  F.  Steinkopf.  —.75 

Am  Herd.    Mit  einer  Einaobaltg. :  „Über  Kinderpflege**  von  Dr.  Biedert    8.    (109) 

Gotha  1886,  F.  A.  Perthes.  n  1  90 

Am  Strengbach.    8.    (205)    Karlsnihe  1886,  Eeiif.  n  2.- ;  geb.  n  2.75 

Andreas  K5nig.     Eine   Geschichte  ans   dem   Elsass.     16.    (140)    Stuttgart  1875, 

J.  F.  Steinkopf.  kart   -75 

AschenbrddeL    Knrxe  Anleitang  zum  Kochen  f&r  einzelne  in  der  Zeit  besohrinkte 


Lente.    8.    (24)    Karlsmhe  1884,  Reiff.  n  -.80 

—  Berg  ab  und  auf.    ErdLhlg.    8.    (48)    Strassbarg  1887,  Heita.  n  I.— 

—  Der  Dreistein.    8.    (203)    Ebda.  1888.  n  2.50 

—  Die  Hanshaltnngsknnde  in  der  Dorfsehnle  n.  ihre  Stelig.  an  dem  Unterricht  in  dam 
weiblichen  Handarbeiten.    8.    (169)    Gotha  1882,  F.  A.  Perthes.  n  2.— 

Die  Hanthaltnngskande  n.  ihre  Stelig.  zu  dem  Unterricht  in  den  weiblichen  Hand- 


arbeiten, nebst  einem  Anh.  speziell  f&r  die  K&che  der  Lehrerin.    2.  Aufl.    8.    (184) 
Ebda.  1885.  n  8.- 

—  Die  Schale  kann  helfen!    Die  Schale  mass  helfen  1    2.  Anfl.    8.    (62)    Karlsrahe 
1883,  Beiir.  n  -.60 

—  Ein  Brand  aas  dem  Feaer     Ers&hlg.    1881. 
Elsisser  Zackerdings  f&r  kleine  Schn&belohen.    8.    (112  m.  Illastr.)    Gotha  1886» 


F.  A.  Perthes.  n  3.— 

—  Ersihlangen  f&r  das  Volk.    8.    (148)    Zwickau  1863,  Döhner.  n  —  .50 

—  Goldene    Uaaben.     Federzeichngn.    aas    dem    Elsass.     8.  (134)     Gotha   1884, 
F.  A.  Perthes.  n  160 

—  Gnter  Rat  f&r  Haasf^aaen.    a    (182)    Ebda.  1889.  a  2.— 

—  Herrschen  und  dienen.    Preisschrlft.    (89)    1879.  —.80 
Im  Wein  ertrinken  mehr  als  im  Wasser.    Erz&hlgn.    2.  Aufl.  8.  (86)    (1867)   1880. 


Strassbarg,  Schmidt  n  —.60 

—  Ist*s   wahr?    M&rohen.    8.    (175   mit   11  Chromol.)    GoUia   1888,    F.  A.  Perthes. 

n  8.— 

—  Johann  Heinrich  Oberlin,  Pfarrer  im  Steinthal.    Sein  Leben  u.  Wirken.    12.   (149) 
Stuttgart  1892,  J.  F.  Steinkopf.  kart.  —.75 

—  Schwarzbrot    Els&sser  ErzAhlgn.  f&r  Kinder.    2  Bde.    8.    (152  u.  167  m.  Illastr.) 
(1886)    1890.    Gotha,  F.  A.  Perthes.  kart.  k  n  2.— 

Silberadel.    In   dritter   Klasse.    2  Elsftsser  Erzihlgn.    12.    (126)    Stattgart    1880, 


3.  F.  Steinkopf.  —^75 

—  Unter  einem  Dach.    8.    (245)    Karlsrahe  1883,  Kelff.  n  2.—  ;  geb.  u  2.75 

—  Togesengr&n.    Ein  Bls&sser  Familienkalender.    8     (150  m.  Abbildgn.)    Strassbarg 
Ton  1887-1896.  J.  H.  E.  Heita.  kart  150 

Wem  der  liebe  Gott  nicht  bei  der  Erziehang  hilft,  dem  hilft  ein  anderer.   8.    (43) 
EbdA.  1888.  n  -JM 

Wer  den  lieben  Gott  nioht  zur  Hochzeit  einladet  bekommt  einen  b5sen  Gast    8. 


(44)    Ebda   1888.  n  —.60 

• Wer  der  S&nde  den  Sonntag  giebt  dem  nimmt  sie  die  Woche.    2.  Aafl.    8.    (54) 

Ebda.  1890.  n  — USO 

Rebeg,  Sibylla,  Ps.  Hans  Merlan.    Werke  s.  Hans  Merlan. 

RebeklUI  and  AmnUa.    Briefwechsel  zwischen  einer  Israelitin  o,  einer  Adeligen  &ber 
Zeit-  a.  Lebensfragen.    12.    (812)    Leipzig  1847,  Brockhaas.  3  60 

*Reber,  Frl.  Paula  Margarete,  München,  Karlstrasse  62  ^,  Tochter  eines 
bayerischen  Staatsbeamten,  ist  geboren  am  7.  Mai  1860  in  München 
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und  Halbschwester  des  bekannten  Kansthistorikers  Adolf  Bayers- 
dorffer.  Sie  erhielt  ihre  Aasbildnng  in  dem  damals  ersten  Münchner 
Institute  des  Franleins  Konstanze  Philippe,  bestand  die  Erzieherinnen- 
Früfnng  und  widmete  sich  dem  Berufe  des  Jjehrfaches.  Frl.  P.  M. 
Reber  beabsichtigte,  sich  der  Bühnenlaufbahn  zu  widmen,  wurde 
aber  von  ihrem  vorhaben  zurückgehalten.  Als  Schriftstellerin  ver- 
öffentlichte sie  in  verschiedenen  Zeitschriften  Uedichte,  Novellen 
und  Charakterstücke;  bisher  ist  ihr  Hauptwerk:  Die  Erinnerungen 
an  die  Gesamtaufführnngen  des  Goet  besehen  Faust  auf  den  Münchner 
Hofbühnen.  Der  Beifall,  den  dieses  Büchlein  fand,  veranlasste 
Frl.  Reber,  sich  den  Schilderungen  aus  dem  Theaterleben  zuzuwenden, 
wobei  sie  ausser  Kritiken  über  Einzelaufführungen,  Gesamtüberblicke 
und  Biographieen,  z.  B.  von  Frl.  Dressler  in  der  Berliner  Illustrierten 
Frauenzeitung,  verfasste.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  der  „Neuen 
Zeitschrift  für  Musik"  in  Leipzig. 

(Freiherr  Dr.  Otto  Ton  Voelderndorff.) 

EriDBerungan  in  Wort  a.  Bild  an  d.  Gesuntanfffthrff.  d.  Qcetheechen  Faust  auf  der 

kgl.  Hofbfthne  sn  Mllnohen.  &  (32  m.  10  Lichtdr.  a.  8  Theatervettel)  M&nehen  1895. 
L.  Finaterlin.  2.— 

Rechenberg,  Luise  Freiin  v.,  geboren  1791  zu  Lundenburg,  gestorben 
nahezu  erblindet  den  11.  Januar  1866  in  Wien. 

Gedichte.    1850. 

Recht,  daa,  der  Frau.  Dae  Vermiehtnis  e.  UnglUoklichen  an  ihre  Mitsehwestern.  Ge- 
danken n.  Vorschläge  ans  dem  Nachlass  e.  Verstorbenen.  8.  (117)  Z&rloh  1885, 
Verlagsmi^axin.  n  1.50 

Recht,  das,  der  Francs  anf  bürgerliche  Gleibhstellnng  mit  dem  minnliehen  Geschlechte, 
a    (28)    Berlin  1874,  Simion.  n  -.75 

Reck,  Christiane  von  der.     Golgatha.   2.  Aufl.    12.    (92)    Berlin  1864,  Schweigger. 

n  2.— 

Recke,  Klisa  Charlotte  Constantia  Freifrau  von  der,  geb.  Gräfin 
von  Medem,  geboren  den  1.  Juni  1751  (nach  Schindel  geboren 
20.  Mai  1756),  auf  dem  Gute  Schönburg  in  Kurland,  gestorben  1833 
in  Dresden. 

Geistliche  Lieder,  Gebete   n.  religiöse  Betrachtnngen.    Nebst  dem  Vorworte  ron 

C.  A.  Tiedge  n.  d.  am  Grabe  d.  Verf.  gesprochenen  Rede  ▼.  Pastor  Dr.  M.  F.  Schmalta. 
Nene  Ansgabe  mit  dem  in  Stahl  gestoch.  Bildnisse  (n.  Factimile)  Elisas  y.  d.  Beohe. 
&    (268)    Leipzig  1841,  Tenbner.  In  TeraiertSilber-Dnick-Umschlagkart.  4.— 

Dasselbe.    16.    (48)    Leipaig  1859,  Dyk.  —.30 


Recke-Hohenthal,  Gräfin.     Drei  flarsrosen.     8.     (62)     Dessau  1892,  P.  Banmana. 

n  1.50 

Recke- Volneratein,   Gräfin  Mathilde  vod,  geb.  Gräfin  von  Pfeil  und 
Klein- £llguth,  Dame  des  Louisenordens. 

— >  Erinnernngea  ans  ihrem  Leben.    8.    (282)     Bresian  1873,  Dfilfer. 

n  3. — ;  geb.  n  4.— 

Dasselbe.    2.  Anfl.    (287)    1874.  n  8.30;  geb.  n  4.20 

Redeatia,  M.,  Biographie  s.  Marie  Petzel. 

Bifite  n.  Fracht.    Eriihign.  f.  die  reifere  weibl.  Jagend,    (m.  2  Abbildgn.)    Begens- 

bnrg  1897,  Nationale  Verlagsanstalt.  geb.  4.—;  m.  Goldschn.  4  60 

Cordelias  Geheimnis.    Nor.  f.  die  reifere  weibl.  Jugend.    (Mit  2  Abbildgn.)    Ebda. 

1897.  geb.  4.—  ;  m.  Goldschn.  4.00 

-  Das  hissliche  jange  Entlein  n.  andere  Gesohichtohen  ffir  fange  M&dchen.     12. 
(112  m.  Titelbild)    Freiberg  1.  B.  1898,  Herder.  -.80;  geb.  1.10 

Das  Papageikleid  n.  andere  Gesohichtchen  f.  jonge  M&dohen.    12.    (157  m.  Titelb.) 


Bbda.  1.—  ;  geb.  1.30 
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Redeatis,  M.     Oat  venintt.    Der  Berggeiat.    Onkal  Bdurd.  8.     (119)    K.   aiftdbftoh 
1896.  A.  Biflkrth.  geb.  in  HAlbleinw.  n  1  SO 

Hanam&tterehen.    Erstblg.  f.  d.  1»tboI.   Volk.     8.    (144)     Steyl  1894^  Miisioma- 

dnioicerei.  geb.  —.76 

— «i—  Heneniwflnsobe.    En&big.  f.  d.  reifere  weibl.  Jngend.    (iii.  2  Abbfldgn.)    Segene- 
bQTg  1897,  Nationale  YerlagBuistali  geb.  4.—;  m.  Ooldschn.  4.50 

Karze  Lebensbilder  von  Heiligen.    No.  1—95.    82.    (k  16  m.  Abbildg.)    Binaiedeln 

1890-93,  Bensiger  ft  Co.  k  —.10 

Reden,  Philippine  Augusta  Amalie  Freiin  von,  geb.  Freiin  v.  Knigge, 
geboren  1775  in  Kassel. 

Redenhall,  Emma,  s.  Emma  Freuden thal. 

Reder,  Earoline  ▼.     Ans  dem  Lehen  eines  Hagestolzen.    Ein  Born.   2  Bde.    8.   (696) 
Nordhansen  1860,  Bftobting.  &— 

Die  Ettingsbofens.    Ein  Familiengemftlde.    2  Bde.    2.  Anfl.    8.    (485)    Ebda.  1868. 

4.— 

DRedlich,  Frau  Fauline,  Ps.  P.  Seemann,  Lugau  bei  Dobrilugk,  geboren 
den  29.  Juni  1851  in  Brandenburg. 

Gn   de   Saint-Paier.    Le  roman   du  Hont  Saini-Miobel.    Wiedergabe  der  beiden 

Handschriften  des  britt.  Mnseiuns.   8.    (88)   Marburg  1894,  N.  G.  Elwerts  Verlag.    2.80 

Redwitz-$chm5lz,  Freiin  M.  v.,  München,  geboren  am  9.  Dezember  1856 
auf  Schloss  Schmolz.    Sie   ist  Hofdame   der  Herzogin   Sophie  von 

Bayern. 

Ost  n.  West.    Norellen.    8.    (242)    Berlin  1888,  Herts.  n  4.— ;  geb.  n  6.— 

*Regen8tein,  Charlotte,  Ps.  Alex.  Römer,  Hannover,  Bumanstrasse  4^, 
geboren  am  27.  März  1835  in  Mecklenburg,  war  sie  früh  verwaist 
und  schon  mit  15  Jahren  an  ihren  Vetter,  einen  Offizier  der 
schleswig-holsteinischen  Armee  verheiratet«  1860  verlor  sie  den 
Mann,  der  ihr  zwei  Söhne  hinterliess,  deren  Erziehung  sie  sich 
nunmehr  ganz  widmete.  1875  erschien  zum  erstenmal  in  der 
Öffentlichkeit  und  zwar  im  „Daheim''  der  Roman:  „Unter  dem 
Purpur",  dem  bald  zwei  andere  in  demselben  Blatte  folgten,  und 
zwar  auf  besonderen  Wunsch  des  Chefredakteurs  genannten  Blattes, 
Dr.  R.  König,  unter  dem  männlichen  Pseudonym:  Alexander  Römer. 
Im  Laufe  der  Jahre  sind  dann  viele  andere  Romane  entstanden. 
Grössere  Reisen  nach  Paris,  London,  Holland  und  Italien  unter- 
brechen einerseits  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit,  geben  ihr  aber 
andererseits  vielfache  Anregungen  zu  neuem  Schaffen. 

Zur  Btfltie  der  Hanfran.    Bin«  Erzfthlg.  für  junge  Mftdoben.    a    (489)    Bielefeld 

1877,  Velbngen  A  Klasing.  geb.  n  6JS0 

Werke  s.  auch  Alex.  Römer. 

Rehberger,  Gisela.     Grosses  Koobbnob   für   bftrgerliclie  Hansbaltnngen.     &     (160) 
Wien  1894,  Leipzig,  Idtterarisohe  Anstalt«  A.  Sdhnlxe.  n  1.— 

Rehbinder,  Gräfin  E.    Anf  Oottes  Wegen.    Gedichte  n.  Sprüche.    12.    (83  m.  a.  T. 

Ikrb.  Bildern.)    Nürnberg  1894,  Th.  Stroefer.  kari.  n  IJBO 
Bleib'  fest  in  Oott!   Gedichte  ansgewfthli.    Mit  Dedikation  für  Konfinnanden.    19. 

(8  m.  2  färb.  Bildern.)    Ebda.  1895.  —.76 

Liebe,  Glanbe,  Hoffhnng.    12.    (8  m.  2  färb.  Bildern.)    Ebda.  1895. 

m.  Goldschn.  1.—  ;  mit  Dedikation  für  Konfirmanden  m.  Goldschn.  1.— 

Rehnke,  Maria  Karolina,  Ps.  Maria  vom  Berg,  geboren  am  21.  April 
1854  zu  St.  Gallen,  gestorben  den  21.  Februar  1882  ebenda. 
Werke  s.  Maria  vom  Berg. 
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RebSty  Frau  L.  BntbfldikiB  rar  Hcntellwif  ulirhafter  «ad  woUfoluMcUBdOT 
BntBp«if«n  ohne  FlalMh.    S.    (85)    HannoTer  1897,  Adolf  Sponholti.  a  ~.40 

aReibnttz,  Frau  Clara  v.,  geb.  v.  Beden,  Pb.  C.  v.  Waldheim,  Tabarz, 
ThüringeD. 

FUahei  »ii  Balwl.    M«rtirflrdiffer  Brief  «Iner  adeliftn  Dirne.    Hrtf.  Ton  dem 

DeatMh-anerllnB.  erugeL-lnther.  Traktet-Terein.  Abdr.  fttr  Denteohland.  2.  Aufl. 
18.  (84)  Zwieka«  1889,  SohriftesTerein^^der  eep.  eTanffeliech-lntherisolien  Oemeinden 
in  Saeheeii.  a  —.10 

Werke  8.  anch  C.  y.  Waldheim. 

Reibnitz,  Joh.  Adolphine  ▼.,  geb.  v.  Meyer  zu  Knonow,  geboren  am 
1.  Febmar  1776  in  Ober-üflersdorf  bei  Soran. 

OReiohf  Amalie,  Berlin  W.  50,  Schaperstrasse  36,  schreibt  Novellen, 
Skizzen,  ferner  über  Naturheilkunde  und  Emährungsfragen. 

*Reloh,  Frau  Elise,  geb.  Sieyeking,  Wien,  Kaiser  Josefstrasse  20,  in 
Koritschan  in  lUhren  geboren,  kam  als  Kind  nach  Wien  und  er- 
hielt da  ihre  Erziehung.  Sie  ist  seit  1889  verheiratet.  Novelletlen, 
Skizzen  und  Humoresken  sind  von  ihr  in  allen  bedeutenden  Tages- 
blättern Wiens  zum  Abdruck  gekommen. 

Kaiaar-  ud  Kanslerwort  ana  dem  Jahre  1*>88.    Znr  bleib.  Eriaaerfr.  in  Blamea- 

aehmaok  dargeboten.    Fol.    (4  Farbendr.-Taf)    Hamburg  1889,  Herolde  Verlag. 

in  Mappe  6.  -  ;  elnselne  Bl&tter  ik  2.~ 

üniare  Oftste.    Bn  Herbergtbneb  fttn  Haue.    Mit  einem  begleit  Worte  t.  D.  Emil 

Frommel  a.  Zeichagn.  t.  E.  B.  geb.  B.  5.  Aufl.  8.  (200  m.  Bandieiobngn.  a.  1  Farbdr.) 
Basel  1804,  R.  Seioh.  geb.  m.  Qoldeehn.  8.^ 

Reich,  Erika,  s.  Kosa  Morris. 

Reloh,  Julie,  geb.  Schul.  Köebin  a.  KSehe.  ümfkaeendei  Eocbbaeb  der  neaeatea 
Zeil.    8.    (278)    Siegan  1844,  Friedricbaobe  Verlagsbnchbandlang.  2.25 

"^Reiobard,  Frau  Mea,  Brüssel,  221  Kne  du  Tröne,  geboren  in  Warschau, 
hat  sie  ihre  Schulbildung  seit  frühester  Jugend  in  Deutschland  ge- 
nossen. In  erster  Ehe  war  sie  in  Wien  verheiratet.  Nach  dem 
Tode  ihres  Mannes  heiratete  sie  in  zweiter  Ehe  den  Afrikaforscher 
Paul  Reichard.  Nach  mehrjährigem  Aufenthalt  in  Berlin  siedelte 
sie  mit  ihrem  Hanne  nach  Brüssel  über,  wird  aber  wieder  nach 
Berlin  zurückkehren.  Ihren  Roman:  „Die  Unzufriedenen"  hat  sie 
selbst  ins  Französische  übersetzt.  Derselbe  ist  in  der  Brüsseler 
Zeitung  „La  Ghronique**  1897  unter  dem  Titel  „Les  malcontents* 
erschienen.  Die  Schriftstellerin  befasst  sich  auch  mit  Obersetzungen 
aus  dem  Englischen,  Französischen,  Polnischen  und  Schwedischen 
ins  Deutsche.  Auf  der  Brüsseler  Weltausstellung  1897  wurde  sie 
mit  der  silbernen  Medaille  für  ihre  Bücher  und  mit  der  bronzenen 
Medaille  für  Ölgemälde  ausgezeichnet. 

Andr4e.    Sos.  Born.    S.    (266)    Dreaden  1890,  Xiaden.         a  8.— ;  Btnbd.  aa  1.— 

Pae   neae   Dieaetmidoben.     Lastep.     Ali   Maanekript   gedraobi.     Berlia    1895, 

Tbeater- Verlag  Toa  Tbeod.  Eatoob. 

Dideoqaette.    Sehanap.    8.    (58)    Als  Manaakript  gedraobt.    Ebda.  1895. 

Die  Unsafriedeaea.    Moderner  Rom.    8.    (279  m.  Bildn.)  Berlin  1898,  P.  Hoedebeek. 

n  8.—  ;  geb.  4.— 

Kary  Wooj.    Sebaasp.     Ali  Uanaskript   gedrackt.    Berlin  1395,   Tbeater-Yerlag 

Ton  Tbeod .  Enteob. 

Potadameratraaae  12a    Poase.    Als  KanaBkript  gedraoki.    Kitda.  1895. 

Beicbe  Tftobter.    Bom.    8.    (248)    Berlin  1895,  Frenad  ft  Jeckel.    a  S.-  ;  geb.  4.~ 

Tilda  Bme.    Sobaaep.    8.  (59)    Ale  Maaaakript  gedrnokt.    Berlin  1895,  Theater- 

Yerlag  Toa  Tbeod.  Entoeh. 
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Reichard,  Mea.      Um  6  ühr.    Lnatop.    ▲!■  Hanaskript   gedrnokt.    Ebda.  1806.    Im 

Bendencthaater  in  B«rUii  avfgof&hri 
.  Vom  Opernball  xl  andere  Kot.    8.    (800  m.  Bildnis)    Berlin  1893,  P.  Moedebeek. 

n  3.— ;  geb.  4.— 

^Reichardt-Stromberg,  Frau  Mathilde,  Rheinbreitbach  bei  ünkel  a.  Rh., 
geboren  in  Solingen  am  31.  August  1823i  vermählt  1857  mit 
Dr.  phil.  Theodor  Stromberg,  ist  sie  seit  8  Jahren  Witwe,  und 
seitdem  durch  einen  Sclilaganfall  halbseitig  gelähmt.  Noch  un- 
verheiratet, veröfTentlichte  sie  eine  Erzählung  in  Buchform:  „Eine 
Mutter  und  ihr  Kind^,  welche  ihre  eigene  Jugendgeschichte  enthält. 
Ihre  im  Jahre  1856  veröffentlichten  Briefe  an  Moleschott  „Wissen- 
schaft und  Sittenlehre*  sind,  nachdem  sich  alle  Tagesblätter  und 
Zeitschriften  mit  ihnen  beschäftigt  hatten,  vom  Staatsanwalt  als 
religiösgefährlich  konfisziert  worden.  Nach  ihrer  Verheiratung  hat 
sie  bis  1869  nichts  mehr  geschrieben,  bis  ein  Artikel  der  Fanny 
Lewald  „Für  und  wider  die  Frauen"  in  der  .Kölnischen  Zeitung" 
sie  zu  einer  Entgegnung  reizte,  welche  in  einer  Broschüre,  betitelt 
„Frauenrecht  und  Frauenpflicht",  bis  jetzt  bereits  in  dritter  Auflage 
erschien. 

— —  Aspasia.    Ein  dranatiiches  Gedieht  in  5  Anfzflgen.    Köln  1852«  LRngenaobe  Bnob- 

drnokerei.    Als  Mannekript  gedruckt. 
■  Das  Weib  als  Wehr  gegen  alle  Vaterlandsfeinde    Ein  offner  Brief  an  einen  Freund. 

8.    (27)    Leipzig  1892,  0.  Wigand.  —M 

Die  Stantsbfirgerin.    8.    ClOO)    Ebda.  1880.  n  1.— 

Franenreeht  n.  Franenpflioht    Eine  Antwort  auf  Fanny  Lowaids  Briefe  „Für  und 

wider  die  Frauen".    8.  dnrohgeseh.  Aufl.    8.    (139)    Leipzig  1883.  T.  0.  Weigel. 

n  1.80;  geb   nn  2.40;  in  fein.  Einbd   an  8  - 

Lebende    Bilder.    1.  Bd.    A.   u.   d.   T.:   Eine   Matter    und   ihr   Kind.    16.    (884) 

Bremen  1851,  Leipzig,  Haessel.  2  — 

Meinem   Justus   zum  Ged&ohtnis.    Gedichte.    8.    (58)    Dresden    1896,   E.  Pierson. 


Erschien  unter  Chiffre  M.  B.  8. 
^^  Wissenschaft  U.Sittenlehre.    8    (192)    Gotha  1856,  Soheube.    n  2.80;  geb.  nn  8.50 

Reiche,  Caroline  V.    Die  Grossmutter  unter  iliren  Enkeln.   Kindergesohiohten.  2.  Aufl. 

16.  (189  m.  H.)  Hamburg  1877,  Agentur  des  Bauhen  Hauses.  n  1  20 
Die  Beise  ins  Geschichtenland.    Ein  Buch  für  Kinder  u.  Eltern.    2.    Aufl     16. 

(122  m.  H.)    Ebda.  1877.  n  1.20 

Erzählungen  u.  Bilder  aus  der  Spielsohnle.  2.  Aufl.   16.   (116)   Ebda.  1877.    n  IJM) 


*Relohel,  Frl.  Eroilie,  Steglitz,  Huroboldtstrasse  2  a,  geboren  1831  auf 
Eisenhammer  bei  Neustadt- Eberswalde  als  die  Tochter  des  dortigen 
ersten  Beamten,  ist  sie  die  Schwägerin  des  bekannten  Kulturhistorikers 
Dr.  G.  Diercks.  Ihre  Erziehung  wurde  zum  Teil  im  Elternhause 
durch  Hauslehrer  geleitet,  von  denen  der  damalige  Kandidat  der 
Theologie,  Ernst  Dohm,  der  hervorragendste  war.  6  Jahre  teilte 
er  ihr  die  damals  erforderliche  Bildung  mit,  während  welcher  Zeit 
indes  der  geistreiche  Kopf  von  der  Theologie  zum  freien  Schrift- 
atellertum  umsattelte  und  1847  die  Redaktion  des  kurz  zuvor  ent- 
standenen Kladderadatsch  übernahm.  E.  K  beschäftigte  sich  später 
viel  mit  fremden  Sprachen,  gab  in  ihnen  Unterricht  und  widmete 
sich  besonders  dem  Übersetzen  aus  dem  Spanischen.  Ausser  vielen 
kleineren  Skizzen,  Erzählungen  von  Alalcon,  £ecx}uer,  Navarrete, 
u.  a  vielen  mexikanischen  Legenden,  die  in  Zeitschriften  erschienen, 
übertrug  sie  folgende  Romane: 

-~—-  Aas  schweren  Tilgen  ron  Suarex  Braro.    Übers,  aus  dem  Span.  1889. 

Das  Verbrechen  Ton  Villa  Vlciosa  Ton  Bamon  de  NaTarrete.  Übers,  a.  d.  Span.  1887. 

■  Der  Grundstein.    Übers,  d.  E.  Pardo-Bazan.     1894. 

'  Dona  Perfecta.    Aus  dem  Span.  d.  Perez  Galdos.    1886. 
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«IMdMl,  Frl.  Emma,  Ft.  Edela  Rost,  Berlin  NW.  4,  PriUwalker- 
itrasse  4,  geboren  zu  Königsberg  i.  Pr.,  genon  bei  dem  königlichen 
Hofscbanspieler  Onstay  Bemdal  zn  Berlin  dramatiacben  Unterricht 
nnd  spielte  eine  knrze  Zeit  erstes  Salonfach.  Bald  ging  sie  aber 
nach  London,  wo  sie  für  deatsche  nnd  englische  Zeitnngen  nnter 
▼iel&ch  wechselndem  Pseudonym  schriftstellerisch  tbatig  war,  bis 
sie  nach  mehrjährigem  Anfenthalt  dort  kürzlich  wieder  ihren  Wohn- 
sitz in  Berlin  genommen  hat.  Sie  ist  sowohl  fenilletonistisch,  als 
anch  noYelliBtisch  nnd  dramatisch  thätig.  Artikel  von  ihr  erschienen 
im  ,,Berliner  Lokal-Anzeiger*,  in  der  „Kritik*,  den  .Hamburger 
Nachrichten*  nnd  vielen  IVanen-  nnd  Provinz-Zeitangen.  Ans  ihrer 
Feder  flössen:  „(Im  ewig  Verlorenes'',  Roman;  die  Novellen:  „Ehe 
es  tagt*,  „Das  Portrat  der  Verstorbenen*,  »Fata  Morgana*,  «Der 
Fledermansball*,  nAm  Ufer  des  Avon*,  „Am  Thränenbrannen*. 
Anch  Übersetzungen  von  Gedichten  aas  dem  Englischen  ins  Deutsche 
nnd  umgekehrt  sind  in  der  „Illustrierten  Welt*  und  in  mehreren 
englischen  Magazinen  erschienen.  ^Die  beiden  Doktoren"*,  Plauderei 
in  einem  Akt  wurde  1896  vom  Verein  ,  Probebühne*  im  Residenz- 
Theater  zu  Berlin  aufgeführt,  und  der  einaktige  Schwank  „Das 
Interview*^  am  Kurtheater  zu  Friedrichroda,  1896.  Die  Novellen 
und  Skizzen,  die  alle  in  ersten  Zeitungen  und  Zeitschriften  er- 
schienen sind,  sollen  demnächst  gesammelt  in  Buchform  heraus- 
kommen. 
Werke  s.  Edela  Rüst. 

Ralohelt,  Auguste.    Am  der  B1amMiw«ll    Studien.    8  Uga.    Fol.    (k  4  Chronolith.) 
Leipdg  1884,  Baldaaus  i  n  10.—  ;  eins.  Bl.  ^  n  8  76 

U.  Olof  Winkler.     Blumen  «.  Lnadaelikftliehe«.    4    («  Bl.  Chromolith )   Ebda. 

1887.  n  6.-;  eins.  Bl.  &  1.50 

Blnnenstrftniie     üaeare  Lieblinfiblnmen"  ans  der  Stndienmappe  ron  A.  R.    Fol. 

(8  Farbeadr.-Taf )    Ebda.  1890.  '  n  a  •  ;  eins.  Bl.  k  IJSO 

■  Blnnenitndien    in    Halbkraasfonn.     Kleine   Aaag.    (4    färb.   Taf.)    Leipsig    1898, 
Wesal  *  N.  6.—  ;  eins.  Bl.  8.— 

■  Blnveneindien.    4  Lfgn.    4.    (84  obromol.  Bl.)    Leipsig  1883/84,  Baldamaa. 

k  n  6.- :  eins.  Bl.  iL  n  1.50 
Sine  Anag.  bi.  d.  fransfts.  Titel:  »Btnde  de  flenrs*  ist  sn  glelobera  Preise  ersehienen. 

Daaeelba.     1.— 3.  Lfg.    8.  Anll.    4.    (18  Chronol.)    Ebda.   1888. 

in  Leinw.-Vappe  88.— 

Dniaelbe.    18  ahromol.  Bl.    8  Lfgn.    Kleine  (Kablnet-)  Ansg.    8.    {h  0  Chromol. 

n.  6  Bl.  Vorseiobngn.  snm  Naobmalen.)    Ebda.  1885.  ik  n  8  50;  eins.  Bl.  k  n  —.00 

Farren  Omppea.    FoL    (4  Bl.  Cbromolith.)    Ebda.  1884.  n  4.— 

^—  Nene  grosse  BlnaenTorlagen.    Bos^n.    Fol.    (4  Cbromolith.)    Ebda.  n  80.— 

Sosenatsdiea.    8  Lfgn    Fol.  (b  4  Cbromolith.)   Ebda,    b  n  10.— ;  eins.  Bl.  b  n  8.75 


Reiohenaa,  Auguste  von,  Biebrich  a.  Rh.,  geboren  zu  Dillenburg  in 
Hessen-Nassau  am  4.  Mai  1843,  gestorben  am  3.  Juni  1890  in 
Biebrich  a.  Rh. 

Der  neue  Bnrsebe.     Dramatlaehea   Genrebild   In   1   Abt.     8.    (14)    B«rMn  1885« 

Laeaar.  b  n  1.— 
Dramatiaebe  Oenre-Bllder.     Der  nene  Bnraehe.    Boaenbetten.    Gaatfreundaohaft 


8.    (40)    Ebda.  1886.  n  8.- 

Gastfireuidaehaft.    Dramatiaebea  Genrebild  in  1  Abi  &   (18)  Ebda.  1S85.    b  n  1.— 

G«dleht6  n.  Übersetsnagen.    8.  (816)  Franbfurt  a.  M.  1885,  liablan  A  Waldsobmldl 

n  4.—  ;  geb.  m.  Goldaehn.  n  6.— 

Boaenbetten.     Dramatiaebea   Genrebild  in  1  Abt     8.    (14)    Berlin  1885.   Laaaar. 

b  n  1.— 

Reiohenbaeh,  Hermine  von,  Tochter  des  Naturforschers  Karl  Freiherm 
von  Reichenbach,  geboren  auf  Schloss  Kobenzl  bei  Wien,  schrieb 
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eine  in  mehreren  Sprachen  übersetzte  Arbeit:  „Über  die  Milchsaft- 
gefasse  der  Pflanzen.'' 

ReiohenbaOh,  Marie  V.     Albnm  flr  Blumenmalerei.     MnBterblftiter  fBr  Lehrer  n. 
Seliaier.    I.  Heft    6.  Aufl.    6  Bl.  —  2.  Heffc.    6.  Anfl.    6  Bl.    Leipdg  1878,  Arnold. 

k  n  4.— 

n.  Hermine  Stilker.     Btbelworte  in  Binmeneehmnok.     It   Spmelibilder  in 

Aqnarelldr.    (Nene  Ansg)    4.    Leipsig  1886,  HaberUnd.  In  Leinw.-Mappe  9.— 

Bleameln.    Denteehe  VollnHeder  an«   K&mten  illnetriert.    4.    (9  Chromolitb.  m. 

19  Bl.  Text.)    Leipzig  1870,  Arnold.  geb.  n  80.—  n.  n  87.60 

Blnmenkrftnse.    Mniterbl&tter  f.  Oonaobe-Aqnnrall-  n.  Ponellanmalerel.    4  Blatt. 


Chromolith.    Fol.    (18761  1878  Ebda.  k  n  12.-  ;  eini.  Blätter  )t  n  8.60 

—  U.  E.   Leistner-Beckendorff.    Da«  Jahr  in  Bild  n.  Spmoh.    12  rehromoütli.) 

Monatebilder  naoh  Aqnarellen.    4.    Leipzig  1886,  Haberland.        In  Umoenlag  n  4. — ; 

in  Papp-Happe  n  4.50 
Goldene  Sprftohe.    Lieder  n.  Bilder  füre  Hane.    IHohtg.  n.  Bibelwort  in  12  Illnatr. 


2.  Anfl.    4.    (60)    Leipzig  1885,  Zehl.  geb.  m.  Goldsohn.  n  80.— 

—  Daaselbe.    2.  Beihe.    (60  m.  12  Chromol.)  Ebda.  1881.     geb.  m.  Goldsobn.  n  24.— 

—  Dasselbe.    Nene  Gesnmt-Ansg.    2  Keihen  in  1  Bd.    (94  m.  24  Chromol.)  Ebda.  1882. 

geb.  m.  Goldaehn.  n  40. — 

—  Kleine  Blnmen,  kleine  Bl&tter.    Vorlagen  f.  Blnmenmalerei.    2.  Heft    2.  Aufl.    4. 
(6  Chromolith.)    Leipzig  1877,  Arnold.  n  6.— 

Tagebnch.    Bl&tter  der  Erinnerg.  n.  Lebensweisheit   4.  Anfl.  Illnstr.   12.   (409 


12  Chromol.)    Leipzig  1890,  Haberland.  geb.  m.  Goldaehn.  n  9.— 

Dasselbe.    Ohne  Illnstr.  geb.  m.  Goldsohn,  n  4. — 

Waldeszanber  der  Heimat.    Nene   Aqnarellen.  (88  m.  Chromol.)     Leipzig  1871, 

Arnold.  geb.  n  80. — 

Reiohenbaoh,  Gräfin  Mathilde  von,  Dresden,  Schönfelderstrasse  19, 
wurde  zu  Goschütz  bei  Breslau  1841  g^eboren,  brachte  den  grösseren 
Teil  ihres  Lebens  auf  Reisen  zu  und  liess  sich  dauernd  in  Dresden 
nieder.  Dire  belletristischen  und  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
meist  in  Zeitschriften  erschienen. 

Arndt  n.  Folien.    8.  (811)  Leipsig  1869.  Hatthes.    2.  Anfl.  1898.  17.  d.  Presse.   4.50 

B6se  Geister.    Hnmorisi  Erz&hlg.    2.  Anfl.    8.    (871)    Dresden,  £  Pierson.     8.— 

Bin  Zeitspiegel  in  der  Familie.    Rom.     2  Bde.    8.    (851)     Leipzig  1859|  ICattbes. 

4.50 

Ein  zweiter  Bnbens.    Hlstor.  Kom.    1871. 

Fanstine.    Not.    Mit  1  Stahlst    8.    (147)    Leipzig  1856,  Matthes.  8.— 

Graf  Talleyrands  Jngendliebe.    Historisoher  Rom.  ans  der  franzOs.  BoTolntioneseit 

8.    (220}    Dresden  1866,  Wolf.  8.— 

Weohselwirknngen.    Not.    2  Bde.    8.    (806)    Leipzig  1856,  Matthes.  6  — 

Dasselbe.    2.  Anfl.    Dresden  1898,  E.  Pierson,    ü.  d.  Presse. 


Reiohenbaoh,    Moritz    v. »    Biographie    s.    Gräfin    Valeska 
Bethnsy-Huc. 

Alte  nnd  jnnge.    Rom.    8.    (284)    Dresden  1895.  C.  Beissner.  8.- ;  geb.  4.— 

unter  Gr&fln  Valeska  Bethnsy-Hno  erisohienen. 

0 Amor  in  Perrfloke.     Rokoko- Gesehiohten.     8.     (161)    Berlin  1894,  R.   Boksteinn 

NaAhfolger.  n  1,— 

Anf  Umwegen.    Rom.    8.    (209)    Leipsig  1884,  Friedrich.  n  8.— 

Conrdamen.     2  Not.    8.    (290)    Stnttgart  1885,  Dentsohe  Yerlags-Anstalt    n  6.— 

Das  Paradies  des  Tenfels.    Rom.    8.    (284)    Leipzig  1890,  Relssner. 

n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

Der  ilteste   Sohn.     Rom.     8.     (232)     Stnttgart  1890,    Dentsohe  Yerlags-AnsUlt 

n  8.— 

Dasselbe.    Wohlfeile  Titel-Ansgabe.  n  1.--;  geb.  n  1.25 

-^—  Der  Bnromelzng.    NoToIlen.    Leipzig  1897,  A.  Sohnmann.  geb.  n  1.— 

Der  König  Ton  Polnisoheeken.    8.    (112)    Leipzig  1893,  G.  Reissner.  l.~ 

Der  Sohn  des  FlflohtUngs.    2  Bde.    Rom.    8.    (361)    Breslan  1882,  Sohottl&nder. 

n  7.— ;  geb.  n  9.— 
Die  Eiohhoffs.    Rem.    a    (269)    Berlin  1881,  Janke.  n  4.— 

Die  Freier  der  Witwe.    Erz&hlg.    12.    (209  m.  Illnstr.)    Berlin  1896,  R.  Bekstelan 

Naohfolger.  2.  - ;  geb.  in  Cellnloid  m.  Goldsohn,  nn  8.60 


Reiobmann  —  Aeiohner.  yff 

lUicIieBhach,  Morits  T.     im«     Uader    KUnffftrtmf.     Rom.     9    Bd«.      8.      (SM) 

L«ipsif  laet.  DrMdra,  G.  IteittMr.  a  6.-;  In  1  Bi.  f«b.  b  7.—;  «m.  Pr.  li6 

Di«  LuiBtIryf.    Born,    t  Bd«.    &    (5SS)    Borlla  1888.  Jank«.  b  0.— 

Di»  PriBMidB.    Born.    2  B4«.    &    (481)    Leipslg  180S,  C.  Boltntr. 

B  7.—;  IB  1  Bd.  ff«b.  B  8.—  ;  «rm.  Pr.  1.80;  nb.  8.40 

Di«  SoblonfrBB  tob  Dromaite.    Boib.    %  Bdo.    8.    (494)    StattfBrt  1889,  DoBiioh« 

Yerlago-ABitoll  a  6.— 

DanK     Bon.     Woblf.   ▲«■§•    9  Tl«.  ia   o.  Baad.     a     (617)     Staitfart   1891, 

Doataobo  Torlifo-Aaiialt  1^;  ^b.  1.76 

BU  laiaboi  MidohoB.    Born,    a    (962)    Dnodoa  1898,  0.  BoiMaor. 

a  8.—;  fob.  a  4.— 
Bra  ia  allerloi  OwUlioa.    Hot.    &    (963)    Lolpsiff  1890,  Bdanior.  a  8.— 

FmaoB.    Born.    8  Bd«.    8.    (664)    Droodoa  1894,  BoiMaor.  8.—  ;  gab.  10.— 

üaior  Grftfia  Yaloika  Botbaoy-Hoo  onobioaea. 

GlflobsUador.    Born,    a    (994)    Borlia  1897,  Yorola  doi  BAoharfroaad«. 

a  a— ;  fob.  a  4.—* 
üator  OrftÜB  Talooka  BothaoT-Hao  oraobioBoa. 

Gaidiga  FlraMB.    Noy.    19.    (118  m,  96  niaalr.)    Borlia  1897,  H.  HUlffor. 

B  —30;  gab.  B  —.40 

Gfaf  W.  69.    Bon.    a    (979)    Ldpdg  1899,  C.  Boiooaor. 

a  4.—;  gab.  a  &— ;  ona.  Pr.  1.60 

KoBiioar  XaTor.    Blaa  altnod.  Lloboogooebiobto.    a    (106)    Borlia  1896^  ▲.  Gold- 

oebnidt.  a  —.60 

Boia«  Fraa.    Born.    8.    (949)    Loipsig  1889,  Baiwaor.  a  8.—;  gob.  a  4.— 

SAbaopfer.    Bia«  Uad-  a.  Waldgoiobiobto.    19.    (999)    Bbda,  1897. 

a  8.—;  gob.  a  4.— 
Üator  Grftfia  Valooka  Botbaiy-Hao  orsebioaoa. 

Um  dio  Ebro.    Bon.    9  Bdo.    8.    (846}    Loipoig  1891,  Droodoa,  Bolitnor. 

a  6.—;  ia  1  Bd.  gob.  7.-  :  ona.  Pr.  1.80;  gob.  9.40 

Vator  dor  Maobo.    8.    (914)    Borlia  1893,  B.  Bokstolao  Naobfolgor.  a  9.60 

Daooolbo.    1896.  a  1.— 

Yorwaioto  Hotbob.    Brxftblg.    8.    (196)    Glogaa  1891.  a  Flommiag.  gob.  3.— 

Zwoi  NoToUoB.     (B4n6.    SUlory  moasooaz.)    a    (990)     Stnttgart  1888,  Doatoobo 

Yorlagsanotall  a  &— 

Zwiooboa  doa  Dftaoa.    Not.    1  Bd.    Borlia  1897,  Bobotoiai  Naobfolgor. 


RdlOhnftnn,    M.      IMo  Gotobwlotor.     Eino  Enftblg.  tob  Mmo.  do  Proiooaid,  aao  dorn 
FraaiAo.  tob  M.  B.    8.    (248)    Borlia  1897,  Baobbaadlang  dor  Borliaor  Stadtmioiioa. 

9.—  ;  gob.  8.— 

Reiohner,  Klara,  s.  Klara  Jochner. 

AooboBbrÖdol  od.  dor  Oakol  aao  Amorika.     Bnftblg.     8.     (119)     Kattowite  1886, 

ailriaaa.  kari  n  —.76 

Aaeb  oia  Sohatskftotloia.     60  Bnftblga.  t  Kindor  t.  6-11  Jabroa.     9.  Aafl.     a 


(118  m.  4  Farboadr.)    Stattgart  1894,  G.  Woioo.  gob.  8— 

—  Aao  dor  goldaoa  MftieboawoH    60  XAroboa.   8.    (118  m.  4  Farboadr.)    Bbda.  1890. 

gob.  bar  3.— > 

—  Blfttoa  aas  dom  MArohoagartOB.    8.    (96  bl  6  Gbromol.)    Woool  1889,  Dftmo. 

gob.  a— 

—  Das  MftrohoB  t.  dor  Zaaborfl6to.    4.    (10  m.  6  Cbromol.)    Stattgart  1888,  G.  Woioo. 

1.60 
•^  Dor  Froioobftti.    4.    (10  m.  6  Cbromol)    Ebda.  1881.  gob.  a  1.60 

Ferd.  Goebel  n.  Karl  Zastrow.      Dor    Jagoad  Waadorgarton.      Allorlol 
ICftroboa.    a  Aafi.    8.    (119  n.  6  Cbromol.)    Woool  1888,  Dftmo.  geb.  1.— 

—  Dor  Kiador  Kdalgroiob.    Mftroboa.    2  Bdoboa.    a    (b  64)    Hambarg  188^  Kramor. 

b  —.86;  ia  1  Bd.  karl  -.40 
Dor  Kiador  ZoltTortroib.     Kloiao  Eraftblga.  a.  Godiobto.     4.     (6  m.  6  Cbromol.) 


Stattgart  1886.  G.  Woioo.  karl  1.60;  uasorroiBobar,  gob.  2.60 

—  Dor  roto  Hof.    Dio  Sobiekialo  o.  Kiadoi.    2  Bnfthlga.    a    (101)    Kattowiti  1888, 
Siwiaaa.  a  —.76 

—  Dio  Gooohtobto  t.  WUbolm  Toll.    4.    (12  m.  6  Cbromol.)    Stattgart  1888,  G.  Woioo. 

gob.  B  1.60 

—  Dio  gatoa  Kamoradoa.    4.    (12  m.  6  Cbromol)    Ebda.  1884.  gob.  o  IJSO 

—  Dio  JabrootoitoB  ia  Bildora  aao  dom  Kiadorloboa.    4.    (12  m.  6  Cbromol.)    Ebda. 
188a  gob.  IJtO 

BiBO  daaklo  Tbat,     Krimiaal-NoT.    8.    (46)    Gora  1884,  Littorarisoboi  laotitat  t. 


B.  Haba.  — .4^ 

Lorikoa  doatoebor  Fraaoa  dor  Fodor.  12 

i 


I 


X7S  ^^^  —  Beimer- Waiden. 


Mohner,  Klara.    Exsttlang^n  «tnerUteii  MnhMefLCnderT.lO-lSJaiuML  8.   (!•» 
B.  4  Chnmol )    KAttowiti  1882,  Siwiana.  g«b.  n  1.60 

Giaela,  das  Ueine  SrdbMfrmidehen  od.  Wohlfhan  bringt  Segen.   DI«  SehlffbrfloUgM 

od.  «in  Affe  ale  Lebensretter.    8  SniblgD.    8.    (181)    Ebdn.  1884.  knrt.  n  — .7» 

Gold  nnd  Ehrow    8.    (48)    Oem  1884|  LittemrlBobei  Institut  t.  Bob.  Hebn.     —40 
Oretoben  nnd  Bella.     Blne  Pappengeeoblebte.     8.     (9  m.  8  CbrenoL)     Stnttgart 


1881,  Q.  Weise.  -.75 

—  Gute  Beispiele  fttr  die  Jugend,  aus  der  Gesobiebte  aller  Zeiten  und  Linder  ge- 
sammelt   8.    (116  m.  4  Farbendr.)    Ebda.  1891.  karl  a- 

—  Hans  u.  Grete.    Ein  Mlreben,  neu  erdJilt^  4.  (8  m.  6  Clbromol.)  Wesel  1880,  Duma. 

—.75 

—  Im  Kriege.    8^    (9  m.  8  Gbremol.)    Stuttgart  1881,  G.  Weise.  -  .75 

—  Jabob  lirliobs  Seblebsale.  Eaeb  Kapitin  MMrryats  Born,  t  d.  Jugend  enibll  & 
(118  m.  6  Farbendr.)    Ebda.  1891.  kart.  1.— 

—  KinderfrAbling.    Ersiblungen.    4w    (19  in  6  Cbromol.)    Ebda.  1884.        geb.  n  IJSO 

—  igari.ifii  t  grosse  Kinder.    8.    (108)    Mflndben  1878,  Homolatsob. 

n  2.40;  geb.  n  4. — 

—  Miniatur-BIbUetbab  £  Junge  lUdoben.  10  Bdobn.  in  feinem  Beboko-Mxtakebeii. 
128.    Stuttgart  1886»  G.  Weise.  In  Karton  bar  6.— 

1.  unser  Zimmergftrteben.    (68). 

9.  Der  Freundsebaftsbund.    Ein  Krinsoben  u.  Festspiel.    (68). 

8.  Eine  Sammig.  kleiner  Gelegenbeitagediohte.    (64). 
4.  Kleiner  Briefsteller.    (64). 

6.  Was  soll  icb  koobenf    Ein  kleiner  Kfteben-Leitibden.    (64). 

6.  Ein  Spruob,  für  jeden  Tag  im  Jabr.    (62). 

7.  B&tielstrauss.    (64). 

&  Ins  Album  der  Freundin.    (60). 

9.  Alpbabet  des  guten  Tones.    (68). 

10.  Zwei  ErUblgn.    Gottes  Auge  waebi    Iwan  der  Krüppel.    (61). 

—  Neues  a.  d.  Mftrebenwelt.  M&roben  u.  BriUilgn.  ▼.  F.  Heuer,  F.  Kronoff,  V.  Leperln« 
K.  E.,  K.  Sobott,  F.  Goebel,  A.  Klietsob,  E.  Oekingbaus,  A.  Steuer  u.  K.  Zastrow.  8w 
(198  m.  6  Farbeadr.)    Wesel  1890.  Dftms.  geb.  1— 

Perlen  t  braTe  Kinder  aufgereibl    &    (242  m.  lUustr.)    Kattowits  1881,  Siwinna. 

geb.  a— 

—  Predosa.   Eine  ZlgenneigesoMobte  4.  (12  m.  6  Cbromol.)  Stuttgart  1882,  G.  Welse. 

geb.  160 
Boblnson  Crusoes  Beisen  u.  Abenteuer.   Heu  endbll   8.   (119  m.  H.  u.  6  Farbendr.) 


Ebda.  1891.  kart  1.— 

—  Sommertsge.    4.    (12  m.  6  (Cromol.)    Ebda.  1881.  geb.  1.50 

—  unser  Singrögeleben.     Liedersobats  t  die  deutsobe  Jugend.     ±  Aufl.    8.    (290  m* 
Ulustr.  u.  Melodieen)    Ebda.  1890.  geb.  8.— 

Was  das  gute   Mfttterlein  den   braTon  Kindern  ersftblt     4.     (6  m.  6  Cbromol.) 


Wesel  1881,  Ddms.  geb.  —.60 

Reil,  Helene.    BUderbuob  t  Kinder.    4.  (88  m.  Cbromol.)  Leipaig  1876,  WAlferi   n  L— 

ReiOMur,  F.  L.,  s.  Marie  Zedelius. 

Auf  eigenen  Fftssen.    5ot.    12.    (114)    Berlin  1889,  A.  Goldsobmidt  n  —.60 

Doob.    Lustsp.    8.    (24)    Berlin  1886,  Zipf.  n    1.— 

'  ■        Darob  die  Brandung.    Not.    8.    (204)    Berlin  1877,  Bebrend.  n    1.— 
Elisabetb  u.  andere  Nor.    2.  Aufl.    8.   (888)    (1875)    1886.    Norden,  Fiseber  Naeb- 

folger.  n    4.— 

.»—  Finstsre  Gewalten.    S.    (192)    Berlin  1880,  Bebrend.  n    1.— 

<}el6ste  Bande.    Not.    8.    fllO)    Berlin  1888.  Alb.  Goldsobmidt  n  —.60 

-  Weehselnde  Liobter.    NoTollen.    8  Bde.    &   (1188)   Bremen  1876,  Kflbtmann  A  (3o. 

n  ISJiO 

Reiner-Walden,  Gertrad,  s.  Gertrad  Waiden. 

Am  K6nigBstein.    Born.    1886. 

Auf  dem  gew6bnliehen  Wege.    1880.  Du  trägst  die  Sobuld.    Not.    1889. 

De  Yos^jagd.    FUttd.  Hum.    1687.      Etu.    1881. 

Des    Dorfsobulmeisters    T6obterlein. Nur  ein  Einderstreiob.    Not.    1889. 

Ersiblg.    1887.  SeilerdoreL    Not.    1889. 

Des  F6rters  Teebter.    1872.  Telegramm.  Weibnaobtoersiblg.  1889. 

Drei  Blumen  auf  Kaiser  Friedriobs  Was  ist  das  Ende?    Born.    1887. 


Sanr.    1888. 

Werke  s.  aach  Gertrad  Waiden. 


—  Bainbftrd.  1791 


Rtfaly  Veronika,  1.  Veronika  Beinhardt. 

■'  Inf  dem  Weg«  dM  IiebeBs.  RrUhlgn.  Ar  jiufe  XidohaB.  8.  (SIS  m.  Illiiitr.) 
Drwden  1898,  ▲.  K&hler.  g«b.  b  8,— 

« Dm  Spl«1bae]i  f&r  Kinder.    1868: 

•— ^  Dm  IBntiialefai  wird  lüer  gebrMht,  wie  m  das  KSadem  Frende  nmoht.  In  YerMB. 
S.  Anfl.    4.    (86  m.  80  ChromoL)    Dresden  1876,  Book.  4M 

SnlUang  ftr  die  Jugend.    1868. 

Ün  anner  Mneiknnt.    BraUUg.  a.  d.  Norden.    &    (ISS)    Dreiden  1891,  Kfthler. 

—.60;  geb.  -.76 

leh  will  nicht    a    (168)    Sbda.  1898.  —.60;  geb.  —.76 

Relnbold«  Adelheid,  Ps.  Franz  Berthold,  g;eboren  um  das  Jahr  1802  in 
Hannover,  gestorben  den  14.  Febmar  1839  in  Dresden. 

Oeeaamelte  HoToUen.    Hrsg.  t.  L.  Tieek.    8  Bde.    1848. 

K6nig  Sebastian.    Born.    Eng.  ▼.  L.  Tieck.    8  Bde.    1889. 


Reintlahl,  Elise,  geb.  RuUmann,  geboren  den  26.  März  1780  in  Bremen, 
gestorben  ebenda  1825. 

Reliraok,  Freifrl.  Minna  ▼.,  Ps.  Franz  Eugen,  Darmstadt^  Promenade  40, 
wurde  im  ehemaligen  Kurfürstentum  Hessen  als  die  Tochter  des 
Freih.  v.  R.  geboren.    Sie  ist  seit  1870  Novellistin. 

^— -  An  dentseben  Fftratenbdfen.    Not.    1878. 

Du  Bidbnob  Ton  K61n.    Im  Moor.    Hietor.  Bra&htgn.  a.  d.  devteeben  MittelaUer. 

a    (107)    Leipsig  1884,  BAbme.  n  8.—  ;  geb.  n  8.70 

Der  Held  des  Banemkrieireo.    Hiator.  Bniblg.    8.  Anfl.    1875. 

Der  Hexenriobter  Ton  Padarbom.    Hiator.  Enibig.  a.  der  2.  Hilfte  dei  17.  Jabrh. 

a    (861)    Dresden  1896,  G.  Beissner.  n  8— ;  geb.  n  4.— 

-  Jftrgen  Wnllenweber.    Histor.  Ertdblg.    1877. 
Polin  nnd  Deniseke.    Zeitbild.    1871. 

Sehnldig  oder  niebt.    Endbig.    8  Bde.    187a 

^Reinhard,  Frl.  Lina,  Gotha,  Schützenallee  20,  in  Gk>tha  1829  als 
Tochter  eines  herzoglichen  Bates  geboren,  erhielt  sie  eine  sehr 
sorgföltige  wissenschaftliche  Ausbildung.  Da  sie  Fähigkeiten  für 
Musik  und  Sprachen  zeigte,  brachten  ihre  Eltern  die  grössten  Opfer, 
um  sie  in  diesen  Fächern  als  Lehrerin  ausbilden  zu  lassen.  Mit 
17  Jahren  gab  sie  Privatstunden ,  war  ein  Jahr  Lehrerin  der 
deutschen  Sprache  und  der  Musik  in  einem  Mädchenpensionat  der 
französischen  Schweiz,  später  15  Monate  in  St.  Petersburg  Gesell- 
schafterin. In  die  Heimat  zurückgekehrt,  gab  sie  Priyatunterricht 
Im  Jahre  1872  beteiligte  sie  sich  an  der  Pflege  der  Verwundeten 
des  deutsch-französischen  Ejieges.  Während  der  darauffolgenden 
8  Jahre  bekleidete  sie  in  Österreich  verschiedene  Stellen  als  Lehrerin 
und  Erzieherin.  Im  ersten  Jahre  ihres  Dortseins  schwer  erkrankt, 
wurde  sie  in  einem  Hospital  der  barmherzigen  Schwestern  gepflegt 
nnd  von  diesen  an  die  Damen  vom  Sacr£  Coeur  empfohlen,  in  deren 
Häusern  zu  Wien  und  Prag  sie  aufgenommen  und  gefördert  wurde. 
Ihrer  in  dieser  Zeit  gewonnenen  Verehrung  und  Bewunderung  für 
den  katholischen  Glauben  gab  sie  dadurch  Ausdruck,  dass  sie  ihren 
Übertritt  zum  katholischen  Glauben  vollzog.  1880  nach  Gotha 
zurückgekehrt,  begann  sie  journalistisch  und  schriftstellerisch  zu 
wirken.  Im  „Gothaischen  Tageblatt*'  erschienen  zuerst  von  ihr  Aus- 
züge aus  Briefen,  die  sie  mit  einem  damals  in  Bosnien  stationierten 
österreichischen  Offizier  gewechselt  hatte,  und  kurze  Aufsätze  über 
Musikunterricht  und  Kritik.  Von  der  „Gothaischen  Zeitung"  wurde 
ihr  die  Redaktion  anvertraut  und  sie  führte  dieselbe  nicht  ohne 

12* 


180  Reinhard  —  Beinhold. 

Erfolg  3  Jahre  lang,  noch  weitere  7  Jahre  blieh  sie  Konzert*  and 
Theaterberichterstatterin  des  Blattes.  Seit  einer  Reihe  von  Jahren 
ist  sie  wieder  Mitarbeiterin  des  Oothaischen  Tageblattes  für 
Konzertberichte.  Feuilletons  und  Plaudereien  aus  ihrer  Feder 
fanden  Aufnahme  in  der  ,,Täglichen  Rundschau",  der  „Deutschen 
Zeitung''  und  in  Kürschners  „Universal -Redakteur*'.  Für  die 
Monatsschrift  des  letzteren:  „Aus  fremden  Zungen"  war  sie  als 
Übersetzerin  aus  dem  Englischen  thätig. 

Reinhard,   Luise,  Ps.   Ernst  Fritze,   geboren  den   31.   Mai  1807   in 
Magdeburg,  gestorben  den  24.  Oktober  1878  in  Merseburg. 

■  Senüuurd  Ton  BellinghsiiMii.    Bom.    1848. 

Die  dr«i  Handwerker.    Bom.    2  Bde.    1861. 

Werke   s.   auch  Ernst  Fritze. 

Reinhardt,  Friederike,  geb.  Wagner,  Ps.  lina  Reinhardt,  geboren  den 
30.  April  1770  in  i&nstadt,  gestorben  den  11.  November  1843  in 
Jena. 
Werke  s.   Lina  Reinhardt. 

Reinhardt,  Lina,  s.  Friederike  Reinhardt. 

■  Cornelia.    Mnaenm  der  Belehrg.  n.  Unterhalt^,  t  d.  Jagend  beiderlei  Qeachleolito. 
2  Bde.    8.    (728)    Nenetadt  1842,  Wagner.  4.— 

Das  Bild  der  Untier.    2.  Anfl.    8.    (168)    Nftmberg  1862,  Lotibeok.  1.— 

Das  ETangelienbnoh.    2.  Aufl.    12.    (72)    Ebda.  1862.  —.30 

Die  Prager  Studenten.    2.  Anfl.    12.    (67)    Ebda.  1862.  —.80 

Die  Beiae  snr  Hoohxeil    Jngendera&blg.    2.  Anfl.    12.    (66)    Ebda.  1852.        -M 

— ^  Die  seb6ntten  Mirehen  n.  Sagen  dee  Bbeines,    Der  Jugend  ertiblt.    Neue  Anag. 

8.    (287)    (1886)  1860,  Ebda.  kart  2.10 

Die  Waiserfabri    2.  Aufl.    12.    (68)    Ebda.  1862.  —.30 

Kindergarten.     Eine  Monataecbrift    f.    d.    Jngend  beiderlei   Oeacbleobte.     1842. 

Oktober  bis  Desember.    8.    (8  Hefte  k  82)    Saalfeld  1842,  NieM.  n  —.60 

NaehkliLnge  des  Erangelinma  in  Franenieelen.    12.    (160)    Heidelberg  1842,  Engel- 

mann.    Lelpiig,  Barth.  8. — 

Nenea  Kindertbeater.    Der  beranwaoba.  Jngend  beitimmi    8.    (334)    Ebda.  1841. 

geb.  4.75 

Not  n.  Bettnng  am  Lebensmorgen.    Seebe  Ersihign.  f.  d.  reifere  Jngend.   8.    (172) 

Ebda.  geb.  8.40 

-  Polterabend-Ealeidoikop  od.  Nenee  n.  Mannigfaltiges  tu  Spiel  u.  Sobers  an  Polter- 
abenden.   8.    (228)    Fraakfart  a.  M.  1847.  Varrentrapps  Sortiment.    (Kessler.) 

feb.  n  2.— 
d.  reifere 
Jagend  aus  den  Zeiten  des  80jihr.  Krieges.  8.  Anfl.  X.  1  Stabist  12.  "(120)  Auge- 
barg 1842,  Lampart  A  Co.  1.75 

Stunden- Blumen.    Eine  NoT.-Beibe.    12.    (224)    Braunsebwelg  1848,  Meyer  sen. 

4.50 

Weibnaebtstisohoben  mit  Allerlei  für  gute  Kinder.    16.    (160  m.  illum.  ütelbild) 

Ilmenau  1842,  Saalfeld,  Niese.  1.— 

Reinhardt,  Veronika,  Fs«  Veronika  Rein,  Jugendschriftstellerin,  ge- 
boren den  11.  September  1836  in  Riga. 
Werke  s.  Veronika  Rein. 

Reinhardt,  Wilhehnine,  Ps.  Helmina  Hart. 
Werke  s.  Helmina  Hart. 

Reinhart,  E.,  s.  Elise  Hochweber. 

Musenklinge.    Gediobte.    1860. 

Ralnhoid,  Amalie.     Sammlung  deutseher  Oediohte  f.  T6obterscbuL     12.    (288)  Nord- 
hausen  1847,  Bftebtlng.  L90 
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ReiRhold,  Anna,  geboren  den  16.  März  1839  zu  Anklam  als  Tochter 
des  Schriftstellers  Karl  Werner  Reinhold  (gestorben  1863)  in  Anklam. 
Ihre  Erziehung  genoss  sie  in  PoUnow  in  Pommern,  wo  sie  die  Stadt- 
schule besuchte  und  nebenbei  Privatunterricht  von  dem  dortigen 
Geistlichen  Ave-Lallemant  erhielt,  welcher  später  auch  ihr  Vor- 
mund wurde.  Nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  (1854)  entschloss  sie 
sich,  sich  der  Hauswirtschaft  zu  widmen,  und  war  etwa  5  Jahre 
auf  Gütern  thatig.  Dann  wurde  sie  Erzieherin  und  Hauslehrerin 
und  wirkt  seit  1895  in  gleicher  Eigenschaft  auf  der  Insel  Rügen. 

—^  Bilder  und  Stinmen  ans  d«r  Natur.    Ocdioht«.    1888. 

Reinhold,  die  jüngere,  Friederike.  Oold-KOmM.  Bin«  Bammle,  lehrrtlehar  a. 
iiBt«rh*lte&der  Sn&hlga.  t  d.  Jugend,  li.  (96  m.  8  kolor.  BUd.)  Ghar  1844, 
OmbcBnaiiiL  geb   1.76 

BfiMliaB.    Samnlg.  t.  100  klalnen  BrsUiIga.   8.  Aufl.    8.    (101)    (1842)  1851,  C^iar, 
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Relilhold,  R.,  s.  Anna  Elise  Sophie  v.  KönigsthaL 

Avgiijtaaa  Erfabmngaa  aua  Ibfam  KIndheita-  «od  Jngandlaban.    18.    (80  n.  8  bol. 

Bildam)    Chwt  1845.  GmbaDmaan.  gab.  8.~ 

Daa  Blftmlaia  Wvadarbold  od.  daa   anthallta  Oahaimnis,  wie  Kinder  beliebt  n. 


glfteklieh  werden  kennen.    E.  Samnlg.  nntarball  «.  belehr.  BniUga.    8.    (136 

ninatr.)    Ebda.  1841.  8.— 

-^—  Der  Blanentopf  od.  Komm  «.  wftble.   Sin  Bflohlein  rar  Lehre  n.  ünterhaltg.  f.  d. 

heranreif.  Jugend.    18.    (96  m.  8  illnm.  Bild.)    Ebda.  1841.  geb.  8.— 

— —  Enlhlnngen   e.  Qroeimntter;  ihren   Enkeln   xu  allen  Klnderehen  gewidmet,  die 

gerne  n.  fertig  leeen.    13.    (58  m.  Bildern)    Ebda.  1841.  1.76 

— ^—  Onmal  n.  lina     E.  lehrreiche  Enfthlg.  anr  Teredlnng  Jngendlieher  Hersen.     18. 

(48  ro.  Bildern)    Ebda.  1841.  8.— 

Reinhold,  Liane,  s.  Helene  Faber. 

Relnicke,  Hans.    Biographie  u.  Werke  s,  Anna  Dietrich. 

ReiaOW,  M.  (?)    UeaUaten.    Born.    8.    (488)    Berlin  1881,  Vahlen.  o  6.- 

NoTellen.    8.  Anag.    &    (867)    Ebda.  1876.  n  8.— 

Daaaelbe.    Nene  Folge.    &    (814)    Ebda.  n  6.— 

Reinaberg-Dürlngsfeld,  Ida,  s.  Ida  v.  Düringsfeld. 

Reinwald,  Theodor.    Biographie   s.  Therese  von  Hansgirg. 

Dunkle  Fflgnngen.    Bom.    8  Tle.    8.   (491)    Wien  1868«  Hermann  Markgraf.    8.80 

Geaammelte  Notellen.    8  Bde.    8.    (867)    Prag  1878,  Hofbnehh.  Hnnger.     n  10.— 

Reiake,  Emestine  Christine,  geh.  Müller,  geboren  zu  Remberg,  ge- 
storben den  27.  Juli  1798  ebenda. 

Reltler,  Frau  Rosa,  Ps.  Rosa  Werthner,  Baden  bei  Wien,  Theresien- 
gasse  4. 

Reitzenateln,  Adele  Freifrau  V.  Immergrfln.  Christi.  Oedenkbueh  m.  8pr«ohen 
der  heiL  Behrift,  f.  alle  Tage  deo  Jahree  anagewihlt.  18.  (866)  Dreeden  1896, 
J.  Naumann.  geb.  m.  Goldaehn.  n  2JM 

^Reitzenateln«  Freifrl.  Editha  v.,  Ps.  vordem  Sappho  Liepholdt  (nicht 
Liebholdt),  Berlin,  Matbäikirchstrasse  28^1.  Geboren  am  9.  No- 
vember 1850  zu  Schwarzenstein,  Amtsbezirk  Naila  im  „Fränkischen 
Wald**,  Königreich  Bayern,  als  Tochter  des  damaligen  Erb-  und 
Lehnsherrn  (dann  im  Jahre  1874  als  Kustos  der  Strassburger 
Universitats-  und  Landesbibliothek  verstorbenen)  Archivgelehiien 
und  Altertumsforschers  Karl  Chlodwig  Freiherm  v.  Reitzenstein  — 
gelangte   dieselbe    trotz    frühzeitig  bekundeten    Talentes,   erst  in 
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reiferem  Alter  zur  Bethätigang  aaf  litterarischem  Gebiete.  Nach 
dem  bereits  im  Spätherbst  1852  erfolgten  Hinscheiden  ihrer  hoch- 
begabten, kaum  einnndswanzigjährigen  Matter,  Adelaide,  geborene 
Baroness  y.  Badenfeld-Czeike,  waren  schicksalsschwere,  mit  häufigem 
Aufenthaltswechsel  verbundene  Jugendjahre  nebst  einer  von  ihrer 
Stiefmutter  stets  nachdrücklich  betonten,  grundsätzlichen  Abneigong 

fegen  wissenschaftliche  Ausbildung  und  geistiges  Streben  der 
*Öchter  —  ausserdem  ein  durch  Verlust  des  elterlichen  Vermögens 
vor  und  nach  dem  Ableben  ihres  Vaters  bedingter  Kampf  um  das 
tägliche  Brot  —  die  zwingenden  Faktoren,  welche  feindselig  ihrem 
Hang  zu  poetischem  Schaffen  entgegentraten.  Innerhalb  des  letzten 
Jahrzehntes,  nachdem  ihrer  Existenz  eine  dauerhaftere  Basis  ge- 
worden, veröffentlichten  verschiedene  Zeitschriften  meist  künsUe- 
rischer  Tendenz  ihre  Dichtungen,  die  sie  selbst  charakterisiert  als 
„Poesieen,  wie  sie  Stimmung  und  Stunde  ihr  eingaben/  Ausserdem 
zahlreiche  als  Feuilletons  erschienene  Kritiken  und  belletristische 
Übersetzungen.    Ihre  Gedichte  erscheinen  demnächst  gesammelt. 

Rettzenttein,  Franziska  Freifrau  v.,  geb.  Nyss,  Ps.  Franz  v.  Nemmers- 
dorf,  geboren  den  19.  Movember  1834  auf  Schloss  Härdenstein  in 
Schwaben,  gestorben  den  4.  Juni  1896  in  München. 

Dm  B&tMl  dM  Lebeu.    Born,   in  9  Bdn.    8.    (606)    Leipslff  1894,  W.  Friedrioli. 

B  8.~;  in  1  Bd.  ftb.  bb  •.— 

Weitere  Werke  s.  Franz  von  Nemmersdorf. 


Reitzensteln,  Friederike  v.,  geb.  v.  Spitznas,  geboren  den  3.  Februar  174S 
zu  Stuttgart,  gestorben  den  20.  August  1819  in  Walsrode. 

Reitzenatein,  Freifrau  Marie  V.     Dia  Hanssnohitiig«    Im>top.  in  4  Anh.    8.    (44) 

BadeB-Baden  1898,  D.  B.  Mmrx.  n  1.^ 
Draffoner-Baglment  d.  1.  d.  kgl.  dant  Lagion.    (Naohmalt  kgl.  HaBBoranaha  Gmrda 

dn   Corps.)     1806-181A.     Eia    Kriagablld  ia  6  AnfcflgaB.     8.     (82  m.   1   Abbildg.) 

Braman  1891,  Hanaorar  nad  Calla,  Sehnibnohhandlnag. 
Pfaligraf  Haiarioli,  Hanag  Haiarioh  dai  Löwaa  Soha.    VatarUadiaehai  BQd  an 

dam  12.  Jahrb.    8.    (48  m.  Titalbild)    Badaa-Badan  1892,  D.  &.  Marx.  b  1.- 

Reitzenstelfli,  Therese  Friederike  von,  gestorben  den  24.  März  1832  in 
Walsrode. 

Relly,  £.,  Biographie  s.  Elly  AUesch. 

Dar  gannta  PfaBaknohaB.    Ein  Sahara.  8.    (816)    K61b  1888,  Baahan.    gab.  a  l.~ 

Werke  s.  auch  Elly  Reuss. 

Remay,  Maria  Ilse.  Vom  Haraan  —  Znm  Hanau.  Gadiohta.  19.  (96  m.  Partr. 
Uipsig  1891,  A.  Dans.  gab.  8.— 

Renbrandt,  Anna,  Anna  Maria  Meyer.    (1857,  1858.) 

Remekhäzy,  Josefme  Freifrau  von,  geb.  Baronesse  Dietrich  zu  Landsee, 
geboren  den  13.  November  1809  in  Wien,  gestorben  1864. 

FaldblnmaB.    Oadiohta.    1841. 

Horallaa.    8  Bda.    1887. 

Phaatasiablnnaa.    Not.    2  Bda.    1839. 

OReailll,  Frau  Antonie,  geb.  Hackenthal,  Berlin  S.W.,  Eoniggrätzer- 
strasse  48^,  geboren  in  Berlin  am  21.  März  1856,  schreibt  JbLomane 
und  Dramen. 

Ana  Baoha.    Imattp.    1882. 

Bha  TOB  Hant    Drama.    1879. 
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€eMll,  Antonie.     EIm  FrttUacmMlil    Born.    1896. 

Ihrer  Darohlftaoht  GthelBiiii.    Som.    1887. 

UagMdM  NfttorM.    Born.    1898. 

WsHhtr  ▼«•  Hnlau.    Dnm«.    1880. 


QReWiert,  Frau  Oberamtmann,  Pa.  M.  Briol,  Ehrenbarg  b.  Twistringen. 
DRenpler,  Marie,  Melsungen. 

Aeay,  Marie.    Acht  BlnnM-BaluieB  f.  BUdw  in  YMtontasiralbrB»!   N«im  Yorl^gn 


fAx  BlaiMBBial«r«L    8     (8  Ghromol)    Ltipsig  1881,  ZahL 

Id  ICapp«  B  8.—;  «iai.  BL  k  n  IJO 

—  BlameagrfttM.    Xleiii«  AlbnnbUttor  in  Fferb«ndr.,  BMb  d.  ITatnr  in  Okniftfili«  go- 

■alt.    (Auf.  B.  YtrMB  dMtMh.  Dieht«r.)    4     (8  Chrono].)     Bmüb  1680,  WiBokttl- 

miiBB  ä  SAhae.  1b  Mappe  b  12.—  ;  ABq^be  mit  Bibeliprftehea  b  IS. — 

BlBjaea  b.  Früehte.    YorlageB  f.  Oeaaehe,-  Atiaarell-  b.  Penellaa-Malerei.    1.  b. 


2.  Heft.    2.  Aafl.    4.    (h  6  Chronol.)    Leipiig  1881,  Zehl.  h  a  6.— 

—  Dasselbe.    8.  b.  4.  Heft    4     (h  6  ChroBioL)    1876. 1880  Leipiig,  Araeld.    &  a  6^ 

—  BlBBien-yorlafea  aaf  sehwane«  Omad.   (GrAst.  Ponaal.)   1.  Heft   4.    (4  Ghromol.) 
Berlin  1870|  Winebelmaan  *  S6hne.  n  6.— 

BlBmea-Yorlagea  f.  dehoratiTO  Zwecke.     Naeh  der  Hatar  gOBMlt.     1.  Heft     4. 


(4  ChromoL)    Ebda.  a  &.^ 

—  Kenast  da  das  Land?   Italleaisehe  Blamea  b.  Frftohte.   Kaoh  der  Natar  ia  Gonaohe 
gwaalt.    6  Lfgn.    4.    (h  4  Chromol.)    D&seeldorf  i87S,  Breidenbaeh  ä  Co. 

h  a  &.-;  eias.  Bl.  h  1.60;  kplt  ia  Kartoa  a  80.— 
Kleine  Albanblitter  (BlaiaeBgrAsse)  bbbi  Elniaiehaea  t.  Bibelsprttehea,  Gedeak- 


Tersea,  Glftokirftasohea  etc.    Naeh  der  Katar  in  Goaache  genalt    L  b.  2.  Heft    4, 

(i  4  Chromol.)    Berlin  1880,  Winekelmaaa  *  Söhae.  h  a  8.— 

—  Xleiae  Blanea-YorlegeB  aaf  eehmumem  iHaad.    Naeh  der  Natar  gemalt.    1.  a. 

8.  Heft    a    (h  4  Chromol.)    Bbda.  1879  h  a  S.— 

Kleiae  Yorlagea  f.  Blameamalerei,    Zam  Übertragea  aaf  Papier,  Holi,  Marmor  ete. 


1.  Heft  Bl.  1-6.    (8.  Aail.)    4.    Chromol.    Leipiig  1882.  Zehi  n  6.— 

Basselbe.    2.  Heft  Bl.  7—12.    4.    Ghromol.    Bbda.  1888.  b  8JS0 

Dasselbe.    8.  b.  4.  Heft    (h  6  BL)    Leipiig  1872,  Araold. 

h  a  6.—  ;  kplt  ia  Kart  a  22.— 

Paatographie-Aasgabe  der  Blamea- Yorlagea  aaf  sehwarsem  Gniad.   4.   (4  ChromoL) 

BerUa  1881,  Wiaekelmana  A  Söhne.  n  %X 

fiemy,  Nafaida,  Biographie  s.  Nahida  Ruth  LaEarns. 

Das  Gebet  ia  Bibel  a.  Thlmad.   2.  Aafl.   8.   (48)    Berlin  1892,  E.  ApoUat    a  —.80 

Das  Jftdisehe  Weib.  Mit  e.  Yorrede  r.  M.  Lauras.  8.  AaiL   8.    (828)  Leipiig  1898, 

8.  Cronbaeh.  n  6.—  ;  geb.  n  6. — 

Weitere  Aaflagen  erschienen  anter  Nahida  Bath  Laiaras. 
Die  Grafea  Eekardsteia.    Drama.    1880. 

Die  Beehaaag  ohne  Wirt    Lnstsp.    1870. 

Domeaioo.    Sehaasp.    1884. 

Geheime  Gewaltea.    Bom.  in  2  Bdn.    &    (788)    Dresden  1890,  B.  Pierson,    a  8.— 

Ueisses  Blat    (Neae  Aasg.  der  siiiUaa.  Not.)    8.    (271)  Berlin  1886,  B.  Beksteias 

Naehfolger.  a  1.— 

HamaaiUt  im  Jadeatam.    Stadie.    1894. 

loh  oaohte  dich!    Biographische  Enfhig.  tob  Nahida  Bath  Laiaras  (Nahida  Bemy). 


8.    (228)    Berlia  1896,  8.  Croabaeh. 

—  Konstanxe.    Drama.    1879. 

—  Kaltarstadiam  Aber  das  Jadeatam.    8.    (829)    Berlia  1894,  C.  Daacker.  6.— 

—  Liebesxaaber.    Drama.    1887. 

—  Natioaale  GogeaUtse.    Drama.    1884. 
Sobioksalswege.    Yolksschaasp.    1880. 

—  Wo  die  Orangen  blflhen.    Bom.    1872. 


Umi^,  £.,  Biographie  8.  Dr.  Helene  Drnskowitz. 

• Saltan  und  Prini.    Traaersp.    12.    (160)    Wiea  1882,  Kftnast  a  8.— 

Reni,  Francis,  (?)  8.  Fanny  Sochatzy. 
ReR^,  H.,  8.  Hedwig  Werner. 

HeneasritseL    NoTellea.    2  Bde.    8.    (482)    Leipiig  188S,  Bergmaaa.  a  8.— 

fleni,  J.,  Biographie  8.  Irene  Fahrmann. 
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Renelle,  Lade  Elia.,  geb.  ßouilloD,  geboren  am  15.  Mai  1747  ra 
Mömpelgardt« 

Renggll,  Arbeitslehrerin  M.  Josepha.  Der  ünterrloht  in  den  weibliohan  Huid- 
•rbeiten  fftr  di«  ArbeitsMhiüeii.    8.    (42)    LuMrn  1888,  Gebr.  Biber.  n  —.80 

*Rennecke,  Frl.  Panline,  Fs.  P.  v.  Wickerode,  Rostock,  Friedrich  Franz- 
strasse 58  a,  wurde  am  27.  Febraar  1835  in  Dargun  in  Mecklenburg 
geboren.  Ihr  Vater,  Christ.  Huldrich  R.,  war  Erzieher  der  Herzogin 
von  Orleans,  geb.  Prinzessin  von  Mecklenburg.  Sie  schreibt  fiir 
verschiedene  Blatter,  Jahreskalender  n.  dgl.,  allerlei. 

^—  Die  liebe  beeeert.    18.    <o«.  24  m.  1  Bild.)    Hambvrg  1894,  Agentur  des  Baahen 
Hftnses.  ~.10 

Werke  s.  auch  P.  v.  Wickerode. 

Renorga,  s.  Auguste  Groner. 

ORenthe-FInk,  Frau  General  A.  von,  Torgau,  ist  unter  Pseudonym 
schriftstellerisch  thätig. 

^Rentach-Palfy,  Frau  Margarete,  Ps.  Margarete  Palfy,  Berlin,  Linden- 
strasse  11,  geboren  den  24.  Oktober  1866  als  Tochter  des  Gymnasial- 
lehrers und  Schriftstellers,  Professors  Dr.  Paufler  zu  Leipzig,  be- 
suchte sie  daselbst  die  höhere  Töchterschule,  darauf  ein  Seminar 
der  Altmeisterin  Auguste  Schmidt,  war  eine  kurze  Zeit  lang  Er- 
zieherin und  reiste  lus  solche  mit  amerikanischen  BaumwoUfürsten 
in  Europa  herum,  sah  und  lernte  viel,  bekam  aber  das  Gouvemanten- 
dasein  herzlich  satt  und  wandte  sich  der  Schrift  stellerei  za.  Essay  s, 
Feuilletons,  Romane,  Gedichte,  sind  seither  aus  ihrer  Feder  in 
vielen  Zeitungen  und  illustrierten  Journalen  veröfiPentlicht  worden. 
Vor  mehreren  Jahren  gehörte  sie  als  Vollschülerin  dem  Frauen- 
Gymnasium  von  Helene  Lange  an.  Der  Frauenbewegung  leiht  sie 
in  erhöhtem  Masse  ihre  Feder.  Seit  neun  Jahren  ist  sie  mit  dem 
Schriftsteller  und  Redakteur  Rentsch  vermählt,  mit  dem  zusammen 
sie  verschiedene  2ieitschriften  „Illustrierter  Figaro**,  „Jedem  Etwas**, 
femer  „Deutsche  Mädchenwelt**,  „Deutsche  Frauenwelt**  herausgab. 
Darauf  war  sie  einige  Jahre  verantwortliche  Redaktrice  von  „FQr'a 
Haus*  und  gehört  seit  Februar  1897  zum  Redaktionsstabe  der 
Lipperheideschen  „Modenwelt**  und  „Illustrierten  Frauenzeitung**. 
Werke  s.  Margarete  Palfy. 

*Rentz,  Marge,  Freifrau  v.,  Breslau,  Matthiasstrasse  901,  ist  am  28.  April 
1871  in  Schreiberhau  in  Schlesien  geboren  und  dortselbst  erzogen. 
Sie  schreibt  Novellen  und  Skizzen,  die  in  Tageszeitungen,  Frauen- 
und  Monatsschriften  veröffentlicht  werden.  Auch  als  Recensentin 
von  Jugendschriften  und  wirtschaftlichen  Büchern  ist  sie  thätig. 

Reaa«  T.    Biographie  s.  Theresa  Gröhe. 

Bnrechenliebe  n.  Edelwild.    Cyelen.    12.   (66)    Mftnelien  1890,  Braan  A  SobneldeT. 

n  8.40 

Pvrehi  Sprsehrohr  od.  dei  KroigvireL    Sehwank  ia  1  Akt    8.    (18)    LaadebeTf 

a.  W.  1898,  Volger  ft  Klein.  n  1.— 

■  Mein  erster  Freier  u.  sedere  Hmnereelceii.    16.  (91)    Leipsig  1897,  Ph.  Beclmm  jr. 

— Ä> 


Retoh,  Helene.    Biographie  und  weitere   Werke   s.  Helene 
Lincke-Resch. 

AKt  u.  Oeeeagbueb.    Eine  kleine  En&Uff.  f.  du  Volk.   8.  Anfl.    16.   (58)   Sobleia. 
1878,  LtaneL  — JK^ 
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RetOhi  Helene.     DI«    baldM    Beiserdihrtao.     Ein«    ErtUilg.     2.   Aafl.     16.     (42) 
8ehl«is  1880.    (DrMdaa.)  n  -.40 

DI«  Fflntia  n.  ihr  LaadatliiBd,  od.:  Erbarma  dieh  n«iD«r!    Briwni«  dioh  iiBMrl 

SoxiaUrtiMh  nhalteiie  Bnililff.  f  alle  Stftade.    4  Haft«.    8.    (4.  Heft  101)    Lelpiif 
1888.  H.  Reacb.  k  n  —.40 

Biae  AppelUtloB  od.  aofort  aa  Protert.    Ein  Lebeaablld.    8.   (68)  Bad  Elster  1864. 

n  -.60 

Seia  Beebtaataadpaabt.    Soxial-polftiicbe  Sbitiea.   8.    (08)   Leipxtg  1889.     a  —.80 

Sbisaea  aai  deai  Badelebea  ia  Elster.   2  Teile.    8.   Sohleis  1880.  (Dresdea.)     a  1.06 

a}  Bia  Stimmaagabild.    (25)  a  -JI6 

b)  Der  Stroh witwer.    (66)     YergrliTea.  a  -.70 

Yeroehiedeae  Ehefraaea  od.  a.  Liebe.    Sbisxea  a.  d.  Ehelebea.    2.  Aafl.    8.    (34) 


Ldpslg  1887.  H.  Beeob.  n  —.40 

Yogilftadisohe  Braihlga.    2.  AaiL    1808. 


Reteliir,  Eh.  Das  Kaisergretl  t.  Traateeb  od.  die  Feiade  des  HobeBsollerabaoaea. 
Historlseh-patriotiooher  Bon.  1.  a.  2.  Heft.  8.  (66  m.  Je  1  Bild.)  Dresdea  1888, 
Ad.  Wolf.  i  -.10 

Dasselbe.    8-62  Hft  (67-1492)    Ebda.  1890.    Yerflrriffea.       h  —.10  (boaipl.  6.20) 

RotOlHT,  Mara.  Die  sehdae  Balgaria,  od.  Geheimnisse  t.  Sofia.  Ulstorlsoher  Bobl 
aas  d.  Qegeawart.  (Ia  ea.  70  Liefern)  1. -6.  Lieferg.  8.  (1—128)  Dresden  1886, 
Ad.  Wolf.  h  —.10 

Dasselbe.  6.-80.  Lieferg.  (129-1924)  Ebda.  1887.  Yergriffba.    ii  — .10  (kompL  a— ) 

Rething,  Marie.    Biographie  s.  Marie  Herting. 

Die  Toohter  des  ICalers.    Ers&hlg.    8.    (420)    Gotha  1686.  F.  A.  Perthes,     a  &— 

Rettig,  Magdalena.  Die  Hauk6ehia.  16.  Aafl.  8.  (644  n.  Bildnis.)  Prag  1898, 
Wiea,  G.  SsliasU.  a  8.— 

Reusch,  FrL  flenriette,  Bonn  a.  Eh.,  geboren  1834  in  Köln,  ist  die 
Schwester  des  Professors  der  Theologie  H.  Reusch,  bei  welchem 
sie  auch  gegenwärtig  wohnt. 

Das  Boseamuider.    Drama.    4.  Aafl.    16     (80)    Köln  1878,  J.  P.  Baeheau       —.76 

Die  Errettang  des  Moses.    Draniat  Spiel  f.  d.  weibl.  Jagend.   12.  (47)   Ebda.  1867. 

—.76 

Reaea  j.  L.,  Fürstin  Agnes  (Pauline  Louise),  s.  Angelika  Hohen- 
stein. 

Reues,  Fürstin  Fleonore,  Ilsenburg  a.  Harz,  Toohter  des  £rbgrafen 
fl  ermann  zu  Stolberg- Wernigerode,  wurde  den  20.  Februar  1835 
zu  Gedern  im  Vogelsberge  geboren  und  vermählte  sich  1855  mit 
dem  Prinzen  Heinrich  £XaIV.  Keuss.  Sie  lebt  seit  1886  ver- 
witwet in  Ilsenburg,  wo  sie  auch  den  grössten  Teil  ihrer  Kindheit 
und  Jugend  verlebt  hat. 

Adolf  T.  Thaddea-Trieglatr.    Lebensbild,  geieiohnet  naeh  Erinnerga.  seiner  Kinder 

a.  Freaade.    2.  Aafl.    8.    (808  m.  Bildnis.)    (1890)  1894.  Berlin,  Besser. 

a  4  60;  geb.  n  6.60 

Die  seehs  Kissen.    Ersihlg.  fflr  Jange  Midchea.    Naeh  dem  Englisehen  der  Miss 

Charlotte  U   Toage.    8.    (179)    Ootha  1896,  G.  Sehloessroana.         n  1.80;  geb.  n  2.60 

■  Die  7  Seadsohreiben  (der  Offenbamng  St  Johannis).   Sankt  Johannls  d.  Theologen 

slebeafarb  Begeabogea,  wie  er  sieh  abgespiegelt  im  Tan  aaf  dea  Btamea  n.  Halmen 
der  An.  Lieder.  Mit  Baadseiehaga.  t.  M,  E.  Book.  4.  (80)  BerUa  1891.  (Gftrlits, 
C.  A.  Starke.)  geb.  12.— 

Friederike  Grflfla  t.  Bedea,  geb.  Freiia  Biedesel   sa  Eiseabaeh.    Ein  Lebensbild 

naeh  Briefen  n.  Tageb..    2.  Anfl.    8.    (688)    Berlin  1897,  Besser,      n  7.— ;  geb.  n8.— 

Gediehte.    1.  Samminng.    2.  Aafl.  der  gesammeltea  BlAtter  t.  El.  &   (188)  Berlia 

1882,  Herta.  n  2.60;  geb.  m.  Goldsehn,  a  4.— 

Dasselbe.    2.  Sammlaag.    8.    (262)    Ebda.  1880.      a  4  60;  geb.  m.  Goldsoha.  6.-* 

(1.  a.  2:    n  6J(0;  geb.  n  9  — ) 

Komm,  heiliger  Geist  1    Haadbftehleia   für  die  Pfiagsibetseii    16.    (108)    Berlia 

1896,  Wiegandt  A  Grieben.  geb.  a  1.—  ;  in  Ldr.  n  1.60 

Philipp  Nathasias  Jngeadjahre.    Kaeh  Briefea  n.  Tagebftehern  anter  Mitwirkung 


Y.  Mart  r.  Nathasias.    8.    (288)    BerUa  1896,  Besser.  n  4.-  ;  geb.  n  6.— 
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Remt,  Elly,  Bioirraphie  a.  K  Alle  ach. 

IBrraiekte  Uale.    Fa»i1i— -»•■.    S  Bda.    He««  JLmif.    (96S  «.  »8)    W»lf«iMttoI 

1887,  J.  Zviaalcr.  geb.  b  1.— 

Werke  s.  aach  £.  Relly. 

ReiM  VM  Ekertdorf,  Gräfin  Erdmathe  Dorothea,  geboren  den 
7.  Moyember  1700,  gestorben  nach  1750. 

Ravss,  Jenny  ▼.,  Biographie  a.  Jenny  Hoernea. 

Ttapi  paantL    DioktgiL    &    (180)    Oru  1896.  Sms  WafMr.         &.— ;  geb.  4.— 

Renas,  Frl.  Zoe  ▼.,  Liegniti;,  geboren  am  28.  Oktober  1842  in  Mande- 
rode.  Anaaer  den  hier  angefahrten  Werken  hat  aie  manohea  in 
der  „Qartenlanbe*'  o.  a.  Yeröfientlicht. 

Dm  CodUilL    Born,    a    (808)    Berlia  1885,  Bi««!»»»»  ■  >.— 

Der  kleiae  TAffeL    Yatarl   Sniklf.    a    (167)    Jeaa  189S,  H.  Ceitoaobl«.  8.— 

DeutMbe  lUiuier.    BntftkUr  »>  Mhwwer  Zeit.     12.    (104  ■.  1  Farboidr.)  Berlia 

18M,  YerlAff  das  chriatliobMi  ZaitaekrifteBTereiu.                                        kart  n  —.40 

Dastoob«  NoTellea.    8  Bde.    8     (628)    Hardaa  1888.  Soltau.  n  5.— 

Dia  Wofe  dar  Sfladial    Not.     1875. 

Zuftokgabiiabaa  ia  Faladaalaad.    Born.    1877. 


Reisaiiif,  Marianne,  geborene  Wedekind,  geboren  15.  Juli  1757  in 
Eisenach. 

Reuter,  Emilie.  Bri«lM«llar  nr  Damaa  la  HaneaaaagelogoBbaiteB.  18.  (96)  Siymm 
1891.  A.  Spaanaana.  — JD 

Center,  Frl.  Gabriele,  München-Schwabing,  Seeatraaae  4^«,  geboren 
am  ..8.  Febmar  1859  als  Tochter  einea  &aafmannea  an  Alexandriea 
in  Ägypten,  yerlebte  aie  mit  ihrer  Matter  den  Sommer  in  Dentach- 
land,  zam  grösaten  Teil  in  Deasau,  wo  aie  auch  den  ersten  Schal- 
unterricht in  dem  Braaneachen  Inatitot  genosa.  1868  siedelten  aie 
wieder  nach  Alexandrien  über.  1872  starb  ihr  Vater,  der  entfernt 
verwandt  mit  Fritz  Reuter  war.  Direkter  laaat  aich  wohl  eine 
Vererbung  achriftstellerischer  Begabung  durch  die  Familie  ihrer 
Mutter  nachweisen,  denn  ihre  ürgrossmutter  war  die  ihrer  Zeit 
genannte,  mit  Bürger  und  Boie  befreundete  Philippine  Gatterer, 
deren  älteste  Tochter  verfasste  lange  didaktische  Romane.  G.  B. 
machte  frühzeitig  allerlei  schriftstellerische  Versuche.  Sie  wohnte 
damals  mit  ihrer  Mutter  in  Neuhaldensleben  bei  Magdeburg.  1875  und 
1876  erschienen  ihre  ägyptischen  Erinnerungsblätter  in  der  „Magde- 
burgischen Zeitung",  eine  Novelle  in  der  „Elberfelder  Zeitung**. 
1879  siedelten  sie  nach  Weimar  über  und  lebten  dort  mit  einigen 
Reiseunterbrechungen  bis  1895.  Eigentlich  bekannt  wurde  sie  durch 
den  Roman  „Aus  guter  Familie",  Leidensgeschichte  eines  Mädchens. 
Er  hat  bis  jetzt  sieben  Auflagen  erlebt. 

Avi  gvtar   Familio.    Laidonogasohiohta  aiaaa  M&dobana.    la  8  Tla.    7.  Aafl.    8. 

(869)    Barlia  1897/8.  a  Fioobero  VarUf .  a  4- ;  bar  a  6.— 

Dar  Labanikflaatlar.    8.    (885)    Ebda.  1897.  u  a~ 

Epitoda  Hopbiai.    Zu  opit.    8  Studiaa.    a    (256)    Barlia  1889,  Fioobar.       a  a~ 

Glftok  nad  Gald.     Som.   aiu  dam  baatigaa  igyptaa.     8.    (885)     Laipiig   1888. 


Friadriek.  a  5.—  Biabd.  na  1.— 
KoloDiatoaTolk.    Bon.  aiu  Argantlniaa.    8.    (848)    Barlia  1891,  Fiaekar.  6.— 

Rettter,  Lilly.      UnUr  daa  Zlgaaaarn.    Biaa   Brs4b1g.   f.  Kinder,    a     (166)    Gotka. 
Gera  1889.  Grieobaok.  8.— 

Reutern,  Sophie  V.     Dar  Jaagfran  Laban  im  Liebte  tob  Zeit  n.  Eirigkeit    18.    (818) 
(^Iw  n.  Stuttgart  1898,  YareiMbaobkaodlung.  8.—  ;  geb.  4. — 


Beyentlow  —  Rheinbergfer.  Ig^ 

DRevontlow,  Ftwa  Gräfin  F.  zu,  Mfinohen,  Georgenstraste  29 1. 

n.  O.  K  ThOBSan.    Kloateijnaren.    HuBOTMkta.  L«iptlg  1897,  H.  G.  Wlirand. 

l^fiO;  fftb.  SJD 

Rex,  Emmo,  b.  Emmy  v.  Eonig. 

*Rey6r,  Antonie,  Freiin  von,  Graz,  EliBabethstraBBe  34,  geboren  1863 
in  Graz,  ist  Bie  die  Toohter  des  Diplomaten  Franz  Freilierm  Ton 
Beyer  and  der  SohriftBtellerin  Irene  Baronin  von  Beyer  geb.  Gräfin 
ProkeBch-Osten  (b.  diese).  Gedichte  erachienen  in :  Peter  BoaeggerB 
ZeitBchrift  „Heimgarten ^  und  in  anderen  Blättern.  Ihre  erzählende 
Dichtang  Marko  DubroviS  wird  darch  den  Diohter  Iwan  von  TroBti 
in  Agram  ins  Kroatische  übersetzt. 

ILurlio  D«broTi&.    BnAUende  Dlehtg.    8.    (71)    ans  1897,  H.  Waffsw.       b  1.M 

*Reyer,  Irene  Freifrau  v.,  geb.  Gräfin  Prokesoh-Osten,  Graz,  Matter 
der  Vorigen,  wurde  in  Smyma  1841  geboren,  als  Tochter  des 
damaligen  OBterreichichen  Gesandten  in  Athen,  des  berühmten 
Phylhellenen,  Gelehrten  und  Staatsmannes,  Anton  Graf  v.  Prokesch- 
Osten.  Sie  verlebte  ihre  Jugend  im  Orient  und  in  Deutschland, 
und  vermählte  sich  mit  Franz  Freiherm  von  Beyer,  k.  k.  Minister- 
präsident und  Landstand  in  Kärnten.  Von  sehr  zarter  Gesundheit 
verlebte  sie  die  Sommer  in  ihrer  neuen  Heimat  in  den  Alpen  auf 
den  Gtätem  ihres  Gemahls,  oder  auf  Beisen,  die  sie  im  Winter  meist 
geffen  Süden  führten,  bis  sie  sich  in  Abbazia  für  die  strengere 
Jahreszeit  ganz  niederliess.  Sie  gründete  in  ihrer  engeren  Heimat 
mehrere  wohlthätige  Vereine  und  Erziehungsanstalten  für  arme 
Kinder,  und  pflegte  in  ihrem  Familienkreise  gern  die  schönen 
Künste  und  die  Litteratur.  Baronin  v.  Beyer  schreibt  unter  dem 
Kamen  „J.  Beyer -Prokesch''  und  publizierte  Verschiedenes  ids 
katholische  Schriftstellerin  in  „Alte  und  Neue  Welt**,  ^Haus- 
schatz",  in  der  „Heimat"  und  im  „Wiener  Almanach"  u«  a.  m. 

• Am  Nah  und  Farn.    Not.    8.    (290)    Gras  1805,  Moyerhoff  (V.  Moaer). 

B  8.—;  g»b.  B  4.— 
'  BuntM  AllerM.    Ebda.    (In  VoTbaroitnng.) 

Reyher,  Anna  de,  Ps.  Parisis  und  Wolfgang  Selbst,  Novellistin,  ge- 
boren den  13.  Februar  1860  in  Wilna,  Bussland,  schreibt  Novellen. 

OReyhIe -Teilkampf,  Frau  Marie,  Lichtenthai  bei  Baden-Baden,  Haupt- 
strasse 23. 

Mzl  N6ni.      Sn^edinar  Koehbnoli.   8.    (878)   Bsagadin  1862,  Bürger  ä  Co.    geb.  n  8.60 

RlMlMU,  Clara,  s.  Clara  Siebert. 
-Rbeiaail,  Sophie,  s.  Anna  Siebert. 

In  WaldanebattMi.    Geldttels  n.  KttnatterUebe.    8  Not.    a    a^l)    Manatar  1879, 


Naaaa.  n  8.^ 

■           Mttnals  Ritt  auf  dem  Pogaana.    Lnatap.    8.    (54)    Ebda.  n  1.— 

^—  Wandalin  Daiobaelgrad  in  Köln.    Lnatfp.    8.    (107)    Bbda.  n  1.00 

Rbelnberger,  Franziska,  geb.  Jägerhuber,  Ps.  Franziska  von  Hoffnaass, 

Seboren  den  18.  Oktober  1832,  gestorben  am  31.  Dezember  1892  in 
Lunchen. 

Werbe  b.  Franziska  von  Hoffnaass. 
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RhOinberger,  Hermine.    Gntenberg-SohalnB.     Enihlg.   AU   d«m    14.  Jahrhundert. 
Chnr  1897,  Herrn.  Flebig. 

Rheingrober,   Anna,     Hamor.     in    Stenograph.  Behrift.    IS.    (160)    Mftnehen   188», 
Franx  Yerlag.  geb.  n  8.69 

Rheinhardt,  W.     Die  moderne  höhere  üidchenaohnle.    8.   (81)    Fraahftart  a.  M.  188«. 
Foeiser  Naehfolger.  n  — JSO 

*Rhlem,  Frl.  Caroline,  Marburg,  Schwanallee  16,  ist  geboren  am  17.  Mai 
1857  zu  Hom  bei  Hamburg,  wo  ihr  Vater  damalB  Inspektor  des 
„Rauhen  Hauses**  war.  Später  nahm  er  eine  Pfarrstelle  in  £öthen 
an.  C.  R.  hatte  1878  in  Berlin  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere 
Schulen  gemacht  und  wurde  nach  ihres  Vaters  Tode  Erzieherin  und 
Lehrerin,  als  welche  sie  etwa  zwölf  Jahre,  zuletzt  in  der  Erziehungs- 
anstalt und  am  Seminar  in  Qnadau  fungiert»,  musste  aber,  ihrer 
zarten  Gesundheit  wegen,  vor  sechs  Jahren  diesen  Beruf  ganz  auf- 
geben. Sie  verlebte  einen  Winter  in  Nizza,  einen  in  Montreux, 
vorübergehend  war  sie  auch  in  Paris  und  London.  Seit  einem 
Jahr  arbeitet  sie  in  Marburg  mit  Frau  Pastor  Schüler  in  der 
innem  Mission.  Als  Erzieherin  hat  sie  viel  für  christliche  Blätter 
geschrieben.  Später  entstanden  die  sechs  Heftchen  Einder- 
geschichten, die  meist  Selbsterlebtes  schildern.  Auch  schrieb 
sie  Aufführungen  und  Gespräche  für  Jungfrauenvereine  etc.  In 
den  christlichen  Blättern  „Arbeiterfreund*',  „Berl.  Ev.  Sonntags- 
blatt**, dem  «Sonntagsfreund**  und  dem  „Freiwilligen**  erschienen 
Erzählungen,  Gedichte,  Rätsel  u.  dgl.  aus  ihrer  Feder.  Manches 
hat  sie  aus  dem  En^^lischen  und  Französischen  übersetzt,  so  „das 
Gebet  im  Eämmerlem**,  das  bereits  in  2.  Auflage  erschienen  ist. 

Der  kleine  Eiohard.    Eine  Kindergesehiohte.    12.  (80}    Baael  1898,  P.  Kober.    —.90 

Deutsche  Glanbenalieder.    12.    (8)    Basel  1806,  P.  Jaeger.  —.10 

Die  Felaenhirohe  in  OberBtein.    18.    (10)    Berlin    1896,  Verlag  des  ehrieUiehen 

ZeiteohriftenrereinB.  —.15 

Die  Ooschwlater.    Enfthlg.    18.    (88)    Basel  1894,  F.  Kober.  n  —.80 

Ein  Vfiglein  als  Segensbete.    Verkauft    2  Kindergesehiehten.   18.  (85)   Ebda.  1894. 

n  —M 
Oesprftohe  und  AaffILhmngen.    4  Hefte.    18.    (h  ea.  84)    KOthen  1897,  Sehriften- 


niederlage  des  ETaageliBohen  Vereinshanses.     Znm  Teil  in  2.  Anfl.  i  n  — JM> 

GroBsmutters  Troil    En&hlg.    8.    (16)    Ebda.  1894.  nn  —.10 

Jngendgabe  17.    Drei  En&hlgn.    18.    (88)    Ebda.  1898.  n  —.90 

•  Jngendgabe  18.    Eine  Frage.    Irmgards  Schfllerin.    Der  kleine  Stiefelpntser.    12. 

(82)    Ebda.  n  —.90 
KindeBliebe.    Weihnaohtablnmen.    En&hlg.    8.    (20)    Ebda.  an  ~.10 

Liebestrene.    Enihlg.  fftr  die  Jagend.    12.    (82)    Basel  1898,  P.  Kober.  —.20 

Hanna  Rhiem  U.  Pastor  Chr.  Jensen.     Kissionsnaehriohten  Aber  Frauen- 

misslon  in  der  Heidenw eli    8.  Jahrg.  1898.    VierteljahrBschriffc.   Hrsg.  ▼.  Chr.  Jensen, 
Breklnm.  1. — 

Weihnaohtsgmss  an  dieh.    10.   (24)  Hamburg,  0.  Man.    Erscheint  seit  1894  JihrUeh. 

n  -.10 
Weihnaehtsfiberrafchnngen  u.  Weihnaehtsftreude.  8  Weihnachtsfeetspiele  fftr  Kinder. 


9.  Aufl.   16.   (29)  Dessau  1897,  Buohhandlg.  des  Erangelisohen  Vereinshanses.     n  —.40 

Rhoden,   Emmy  v.,   Ps.  für  Frau  E.  Friedrich- Friedrich,   Mutter  der 
Schriftstellerin  Else  Wildhagen  (siehe  diese). 

Das  Mnsikaatenkind.    Enihlg.  f.  Kinder  T.  11-14  Jahren.    8.  Aufl.    8.    (108  m. 

4  Ftabdr.)    Stuttgart  1894,  Q.  Weise.  geb.  bar  8.— 

—  Der  Trotekopf.    Eine  Pensionsgesohiehte  fAr  enraehsene  Kidehen.    25.  Aufl.    8. 
(297  m.  Bildnis)    Ebda.  1897.  geb.  bar  4.50;  in  C^lluloid  6.— 

—  Lenehen  Braun.    Weihnaehtegeschiohte  f.  Kinder  Ton  10- 18  Jahren.     8.  Aufl.    8. 
(90  m.  4  FarbdrJ    Ebda.  geb.  bar  9.— 

Den  2.  u.  8.  Bd. :  „Trotskopfs  Brautzeit*  u.  ^AnB  Trotskopfs  Ehe*  siehe  Else  Wildhagen. 


Bhodin  —  Biohter.  189 


fihMlIll,  Lehrerin  Marie.  Hatvaitand«  Daailfi  BMb  ä»n  OrandsitiMi  det  An* 
MluiiiiLBgi-UBtorriolita  dargAtttllt    8.    (24)    Dwuig  1877,  Homaan.  ■  1.— 

fUiSn-Werra,  Biographie  t.  Maria  Crescentia  Cappy. 
Aiohardt  Clara,  Biographie  s.  Franziska  Groth. 

FrflliliagiMtiiiiMi.    Gedieht«.    12.    (208)    Hag«D  1884.  BImI  *  Co.  n  8.— 

Werke  s.  auch  Franziska  Branitz. 

Bioliard,  Elise.  Hb«  Kftaigl«.  Der  atnad.  Zwei  Not.  1«.  (67)  Leipsig  1884, 
Abel,  n  1.— 

BiOhard«,  Ellen  n.  A.  Hohenheim.  CUe.  Ein  Baigeber  fftr  DamoB  in  allen 
Toilettenfiragen  nit  beeoad.  Berftelniehtigg.  d.  Farben.  2.  Anfl.  18.  (162)  Stuttgart 
1890,  Oreiner  A  Pfeiffer.  geb.  n  8.— 

Fftro  Leben.    Jangen  Mideben  tin  treuer  Batgeber  u.  Fftbrer  in  allen  Lebenelagen. 

12.    (148  m.  Uobtdr.}    Bbda.  geb.  n  8.-;  erm.  Pr.  2— 

-  Was  boeben  wir  beute?  Speieeiettel  n.  Koobreicpte  f.  Jeden  Tng  d.  Jabrea.  16. 
(187)    Ebda.  1891.  geb.  2.-;  erm.  Pr.  t- 

INclMird-Schilllng,  Sophie,  Fs.  Sophie,  schrieb  am  das  Jahr  1823,  zumeist 
Gedichte. 

Aiollter.  Fran  Adph.  Anleitung  sum  Kartenlegen.  LeiebtCuaUeb  dargeetellt.  16. 
(47)    Berlin  1892,  C.  GeorgL  —.60 

^Riohter,  Frl.  Helene,  Wien  XIX,  Karl  Lndwigstrasse  69,  geboren 
den  4.  August  1861  in  Wien.  Ihr  Vater  war  Arzt  und  ihre  Kind- 
heit eine  ungetrübt  glückliche.  Seit  dem  Tode  der  Eltern  lebt  sie 
in  grosser  Zurückgezogenheit,  die  nur  durch  grössere  Reisen  unter- 
brochen wird,  wissenschaftliche  Studien  pflegend  in  Wien.  1886 
begann  sie,  durch  Zufall  darauf  geführt,  ihre  Shelley-Studien. 
Nachdem  sie  zahllose  Novellen,  Dramen,  Gedichte  geschrieben, 
wurde  sie  gewahr,  dass  ihre  Begabung  nicht  auf  diesem  Gebiete 
liege,  und  sie  hat  seitdem  von  ihren  wissenschaftlichen  Studien 
nur  eine  kleine  Abschweifung  sich  gestattet  in  dem  Texte  su  dem 
Oratorium  nPrometheus*,  das  Heinrich  Hofmann  in  Musik  gesetzt 
hat  Für  die  Vossische  Zeitung  schrieb  sie  den  «Artikel  zur  Shelley- 
Centenarfeier.  Die  letzten  Jahre  hat  sie  auschliesslich  an  einem 
umfangreichen  biographischen  und  litterarisch -kritischen  Werke 
Über  Shelley  gearbeitet.  „Percy  ßysshe  Shelley^  erscheint  im  Mai 
bei  Emil  Felber,  Weimar  (2  Bände,  wahrscheinlicher  Preis  10  MkJ. 
In  den^Deutschen  Worten^  von  Pemerstorfer  erschien  von  H.  B. 
„Mary  Wollstoneoraft,  die  Verfechterin  der  Rechte  der  Frau",  dem 
Andenken  der  genialen  Beffründerin  der  Emanripation  zu  ihrem 
100.  Sterbetage  (10.  September  1897)  gewidmet  und  zugleich  eine 
Darleg^g  ihrer  eigenen  Gedanken  über  die  Befreiung  des  Ge- 
schlechts.   Der  Aufsatz  erschien  später  als  selbständige  Broschüre. 

■  Der  entfesiolte  Prometheui.     Lyrisehes  Drama  in  4  Anfk.    Eine  Übereetxg.  des 

Werkee  Ton  Shelley.    9  Bdohn.    Leipsig,  Ph.  Seolam  jnn.  n  —.20 

M&rehen  ani  dem  Leben.    8,    (248  m.  Dlnatr.)    Stuttgart  18S8,  Max  Waag. 

geb.  n  6.60 

Mary  Wollstoneoraft  die  Yerfeobterin  der  Beohte  der  Frau.    8.    (78)    Wien  1897, 

Karl  Konegen.  1.73 

Ferey  Bysshe  Shelley.    Weimar  1808,  Emil  Felber.    V.  d.  Presse. 

Richter,  Johanna  Sophie,  geboren  den  24.  August  j  804  zu  Dohlen  bei 
Torgau.    Sie  war  Natui^ichterin  und  seit  ihrem  3.  Jahre  erblindet. 


190  Bichter. 

Rlohter,  Frl.  Liddy,.  Leipzig,  geboren  am  9.  November  1848  alB  Tochter 
eines  Professors  in  Leipzig,  ist  Yerfasseria  von  Poesieen,  welche 
teilweise  auch  in  Musik  gesetzt  wurden. 

Richter,  Louise.     Pl«  eolüe  Hun1mrg«r  Kftohe.    4.  Aufl.    8.    (496)  Hunborg  ISS?» 

B.  8.  B«]ir«ndMlio.  Inri  b  4.— 

-  Die  grosse  HAinbiiTfer  Kftohin  eto.    Ifi.    (174)    Bbda.  1848.  IM;  geb.  1.80 

Die  kleine  Berliner  (Hamburger)  KSchln.    18.  Aufl.   82.   (160)   Ebda.  1852.    n  — JiO 

Die  kleine  deutsche  Kftchin.    23.  Aufl.    16.    (288)    Ebda.  1872.  a   1.— 

Die  kleine  baunoTersobe  KAebia.    82.    (162)    Ebda.  1847.  u  — J» 

Die  kleine  Mecklenburger  K&cbin.    82.    (160)    Ebda.  a  —.50 

U.  Sophie  Charl.  Hommer,  geb.  Fabian.  lUastriertes  Hamburger  Koch- 
buch.   5.  Aufl.    8.    (626  m.  1  H.)    Ebda.  1879.  n  5.60;  geb.  n  6.50' 

*Rlcbter,  Frau  Dr.  Luise  M.,  London  NW.,  14  Hall  Boad,  in  Bmssa, 
einer  Stadt  in  Kleinasien,  nahe  am  Marmarameer,  als  Kind  deutscher 
Eltern  geboren,  verlor  sie  in  ihrem  sechzehnten  Jahre  ihren  Vater, 
der  Fabrikant  und  Konsul  von  Österreich  und  Amerika  dortselbst 
war.  Ihre  Mutter  siedelte  dann  mit  Luise  nach  Deutschland  über. 
Zum  Teil  hier,  zum  Teil  in  England  erhielt  sie  ihre  Ausbildung. 
In  ihrer  Jugend  zeigte  sie  viel  Talent  und  Lust  für  Musik.  Sie 
wollte  sich  dem  Gesänge  widmen,  zu  welchem  Zwecke  sie  auch 
entsprechenden  Unterricht  nahm.  Doch  duldete  ihre  Mutter  es 
nicht,  dass  sie  öffentlich  auftrete.  Auch  der  Litteratur  brachte  sie 
ein  grosses  Interesse  entgegen.  Ihre  Erlebnisse  und  Eindrücke 
ihres  Aufenthaltes  in  der  Türkei  hat  sie  in  einem  Buche  „Melita, 
or  a  turkish  love-story**,  das  in  englischer  Sprache  bei  Fishes  Uniwin 
erschienen  ist,  beschrieben.  Diese  Novelle  wurde  unter  Aufsicht 
von  Prof.  Brandl  in  Berlin  ins  Deutsche  übersetzt  und  erschien  als 
Feuilleton  im  .Mainzer  Tageblatt".  Eine  spätere  Novelle  «Naida^, 
die  sie  in  deutscher  Sprache  geschrieben,  wurde  später  ins  Englische 
übersetzt.  Nach  ihrer  Verheiratung  mit  Jean  F.  Richter,  dem  be- 
kannten Kunsthistoriker,  hat  sie  sich  mit  Vorliebe  der  Kunst  und 
Kunstlitteratur  gewidmet.  Sie  übersetzte  aus  dem  Deutschen  ins 
Englische  das  epochemachende  Werk  von  Giovanni  Morelli:  Die 
italienischen  Meister  in  deutschen  Galerieen,  Berlin,  München  und 
Dresden,  das  bei  Bell  &  Sons  in  London  erschien.  Während  ihres 
achtjährigen  Aufenthaltes  in  Italien  führte  sie  ein  Tagebuch,  das 
auch  über  die  dortigen  Kunstschätze  handelt  und  das  sie  zu  ver- 
öffentlichen gedenkt.  Auch  hat  sie  die  Absicht,  ihre  Ansichten 
über  die  Frauenfrage  in  einem  Buche  niederzulegen,  da  sie  reiche 
Erfahrungen  hierüber  während  ihres  langjährigen  Aufenthaltes  in 
der  Türkei,  Italien,  Frankreich,  England  und  Deutschland  ge- 
sammelt hat. 

Richter,  L.,  s.  Louise  Koth. 

. Ariadne.    Born. 

Im  Waldhol 

In  der  Sehlossmflhle.    Rom.    1896. 

K6nig  Eichels  Ring. 

Lose  BlAtter.    1892. 

Richter,  Maria,  Ps.  Bernhard  Frey. 

Lieder  u.  Oedichte.    3.  Aufl.    1879. 

^Richter,  Frl.  Marie,  Köslin,  Rogzower- Allee  41,  geboren  am  12.  No- 
vember 1855  in  Seehof,   Kreis  Schlawe,   Regierungsbeziric  Köslin, 
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Provinz  Pommern,  besuchte  sn  Stettin,  spiter  zu  Eöslin  die 
Schale.  Sie  schreibt  hoch-  nnd  plattdeutsche  Qedichte,  von  welchen 
verschiedene  im  nSonnta^blatt  der  Mew-Torker  Staats-Zeitang**, 
im  „Dentschen  Dichterheim'',  Wien,  in  der  »N.-T.  Plattdeutschen 
Post**  u.  a.,  Aufnahme  fanden.  Ihre  Gedichte  seichnen  sich  dnrch 
sinnigen  echt  deutschen  Humor  aus. 

Otdiehie.    8     (68)    DrMdaa  1897,  E.  Pieraon.  n  1.00;  ftb.  a  9.60 

ProM  n.  Y«rM.    Gadidht«.    12.    (79)    Ebda.  1898.  n  l.~ ;  g«b.  a  9.— 

Riehter,  Sophie.     Tsate  Mutehm  «.  ihm  Sch&tBlinff«,   od.  Zw«!  Jnage  KidohM  in 
Qinr  g«i«t  Batwiekelasg.    &    (970)    Z«Tl»t  1807.  DOfffling.  —.00 

Richter,  Sophie  Wilh.,  geb.  Müller.    Allirom.  Koehbueh,  lowohl  fOr  burrtobaftL 
alt  bflrf«rL  HaMbaltgn.    8.    (910)    JOterbog  1844,  Colditi.  L50 

RioMhefen,  Gertrud  ▼.,  geb.  v.  Tschammer.    ab  swei  SirMian.    Sine  G«- 

a^Uobta  a«a  dra  vienigsr  Jahren.    &    (189)    Breilaa  1890.   Dftlfer. 

n  1.70;   geb.  an  9J6 

Di«  K!Bd«rh«rb«rg«.    D«rfg«i«hieht«.    8.  Aafl.    16.    (96)    Ebda.  1868. 

—.60;  bart.  a  —.70 

RiehthofBD,  Julie  Freifrau  ▼.,  geb.  de  Champs,  geboren  den  2.  Alarz  1785 
SU  Pillan,  Ootpreussen,  gestorben  1840  in  Danzig. 

. Hi«tori«oh-r«maBti««h«  Enthlnagva  aas  d«B  Kl««t«rl«b«n  d«r  YoTBalL 

*RlckMeyer,  FrL  Marie,  Ps.  G.  "Winter,  Marienstadt-Niederbreisig, 
Kheinproyinz,  geboren  1.  April  1848  in  Blumenthal  an  der  Weser, 
Provinz  Hannover,  evangelisch ,  Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
belletristischen  Zeitschriften,  Verfasserin  von  Novellen,  Skizzen, 
Humoresken  und  zahlreichen  Volkserzählungen.  Erst  im  reiferen 
Alter,  nach  Aufgabe  ihres  Lehrerinnenberufes,  widmete  sie  sich 
litterarischer  Thätigkeit.  Ihre  Arbeiten,  auf  christlicher  Grundlage 
ruhend,  tragen  das  Gepräge  humoristisch-fröhlicher  Lebensauffassung. 
In  ihren  Erzählungen  für  das  Volk  zeigt  sich  das  Bestreben,  be- 
stehende soziale  Gegensätze  zu  überbrücken. 
Werke  s.  C.  Winter. 

RIeok«  Elise,  geb.  Woch. 

Im  Baaa«  d«r  Nlxea.     DramatisohAS  a«dieht  in  «.  Aaftag«.     8.     (24)      Mfthl- 

haaiaa  i.  Th.  1890,  O.  DaBB«r.  b  IJiO 

—  Johaaalsf«l«r.    Dramat  Blaai«Bm&roh«B.    8.    (10)    Ebda.  1896.  a  IJSO 

*Rlecke,  Frau  Adelheid,  Tübingen,  geboren  am  5.  Juli.  1842  als 
Tochter  des  Oberamtmanns,  Beffierungsrat  Wolfer  zu  Reutlingen, 
Württemberg, '  verlor  sie  frühe  aen  Vater  und  trat  mit  18  Jahren 
schon  als  Lehrerin  in  die  Welt.  Ein  unbezwinglicher  Drang,  sich 
an  Leidenden  und  Kranken  thätig  zu  erweisen,  führte  sie  in  die 
Heilanstalt  des  Obermedizinalrat^  Dr.  Zeller  nach  Winnenthal, 
Württemberg  (Irrenanstalt).  Zeller,  der  Verfasser  der  „Lieder  des 
Leids",  eine  echte  Dichtematur  mit  hohem  idealem  Streben,  gewann 
einen  ausserordentlichen  Einfluss  auf  das  junge  Mädchen  und 
regte  sie  zu  geistiger  Thätigkeit  an.  Von  Winnenthal  und  einem 
andern  Irrenhanse  ging  der  W^  ins  Diakonissenbaus  Stuttgart, 
um  sich  auch  in  der  leiblichen  frankenpflege  auszubilden.  Der 
70  er  Krieg  führte  sie  als  «Schwester''  nach  Pont  k  Mousson, 
um  dort  Verwundete  zu  holen,  und  später  als  Vorsteherin  in  das 
Lazareth  zu  Heilbronn,   wo  sie    bis   zur  Entlassung    der   letzten 
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Kranken  blieb  and  wnrde  dafür  mit  dem  Verdienstkrenz  fiir  Frauen, 
(Preassen)  und  dem  Olgaorden  (Württemberg)  ausgezeichnet.  Noch 
im  selben  Jahre  verheiratete  sie  sich  mit  Dr.  phil.  Biecke  zu 
Stuttgart,  damals  Vorstand  eines  Enabenpensionates.  Später  auf 
einem  Landsitz  zu  Wimpfen  in  Hessen  gab  sich  der  Ghitte  littera- 
rischen Arbeiten  hin,  an  welchen  sie  sich  zuerst  nur  als  Sekretärin 
beteiligte.  Erst  als  die  Kinder  ganz  erwachsen  und  der  Umzug 
der  Familie  nach  Tübingen  mancherlei  Anregung  hierzu  bot,  wagte 
sie  sich  mit  kleinen,  später  umfangreicheren  litterarischen  Arbeiten 
hervor.  Diese  erschienen  in:  „Kränzchen",  „Haller  Monatsblatt**, 
y^Blätter  für  innere  Hission",  „Jugendgarten",  „Deutsche  Frauen- 
Zeitung",  „Deutsches  Familienblatt"  u.  v.  a.  A.  K.  beteiligt  sich 
vorzugsweise  gern  an  Unternehmungen  zur  Lösung  der  Frauen- 
frage in  christlich-sozialem  Sinne,  und  stellt  ihre  Feder  gerne  in 
Zeitungsartikeln  u.  s.  w.  in  den  Dienst  der  Nächstenliebe. 

Irrfakit«!!.    Erfurt  1898,  Ed.  Mooa. 


Ried,  Paula.     D.  OiUrringen-Haldenstein.    8.    (404)    Kftln  1886,  Baehem.        n  S.— 

Die  Tochter  des  NotuB.    Bohl  t.  Lady  GeorgUna  Fnllerton.    2.  Aufl.    8.    (824) 

Ebda.  1887.  8.60 

Keine  Wahl.    Not.    8.    (224)    Ebda.  1884.  geb.  1.— 

Nach  swansig  Jahren.    8.    (212)    Ebda.  1888.  geb.  n  L— 


*Riedel-Ahren8,  Frau  Bertha,  Ps.  Silvio  Lugano,  Halle,  Torkstrasse  79, 
am  16.  September  1850  in  der  alten  Hansastadt  Lübeck  geboren, 
verlebte  sie  dort  auch  ihre  Kindheit.  Kaum  zwanzig  Jahre  alt, 
trat  sie  in  Rio  de  Janeiro  eine  Stellung  als  Erzieherin  an,  ver- 
heiratete sich  später  dort  und  kehrte  nach  zehnjährigem  Aufent- 
halt daselbst  nach  Deutschland  zurück,  wo  sie  seitdem  Witwe  ge- 
worden, in  stillster  Zurückgezogenheit  nur  ihren  Kindern  und  ihren 
litterarischen  Arbeiten  lebt.  Einige  ihrer  Romane  sind  in  zwei- 
hundert deutschen  und  zahlreichen  ausländischen  Zeitungen  er- 
schienen, z.  B. :  „Unter  Palmen",  „Nikolaus  Erichsons  Tochter", 
„Juvenals  Liebe"  und  „0,  du  barmherziges  Meer".  Letzteres  macht 
noch  gegenwärtig  die  Runde  durch  die  Blätter. 

Allein.    Nokboame. 

-  Andrea.    Bom. 

Anf  Tr&mmern.    En&hlg. 

Bia  in  den  Staab.    Rom.    Berlin.  Tindler. 

Der  S&nger  von  Salbo.    Not. 

Des  Vaters  Qeheimnis.    Bom.    2  Tle.  in  e.  Bd.    8.    (898)    Berlin  1890,  Janke. 

n  6.— > 

Enthaute  Franenhersen.    Bom.    2.  Anfi    8.    (436)    Leipsig  1883,  Friedrich,    n  4.— 

Heldenseelen.    Rom.    Berlin  1888,  Taendler. 

Im  granen  Schloss.    Rom.    2  Tle  in  e.  Bd.    8.    (858)    Berlin  1892,  0.  Janke. 

5.- ;  wohlf.  Aatg.  2.— 
■  Im  Urwald.    Daheim.    Nor. 

Jnrenals  Liebe.    Rom. 

lieht-  n.  Schattenbilder  ans  Brasilien.    Skiuen. 

Nikolaus  Erichsons  Töchter.     Rom. 

0,  dn  barmheniges  Meer.    Rom. 

PrimaTera.    2.  Bde.    Romanbibliothek. 

R&tsel  des  Lebens.    Rom. 

Santa  Klara.    Rom. 

Santa  Rosa.    Rom. 

-  Stimmen  ans  dem  Urwald.    Oediohte.    1870. 

Tropische  Nichte.    Bom.    2  Tle.  in  e.  Bde.    8.    (861)    Berlin  1868,  Janke. 

n  6.—;  bill.  Ausg.  n  2.— 


Riedel-Simonsen  —  Rieve.  19B 

RioM-Ahrent,  Bertha.    Untor  Palmen.    Rom. 

• T«r]«r«BM  Pandicff.    1808. 

Zwei  FnaeiL    Rom.    2  TU  in  e.  Bde.    a    (860)    Hamburg  1891,  A.  F.  LmUs. 

n  8.  - ;  geb.  nn  7JB0 

Werke  s.  aach  Silvio  Lagano. 

Riedel-Simonsen,  Biographie  und  Werke  b.  Agnes  Karoline 
Eleonore  Missfeldt. 

Riedeael,  Friederike  Charlotte  Luise  Freiin  von,  geb.  v.  Massow,  ge- 
boren den  11.  Juli  1746  in  Brandenburg,  gestorben  den  29.  M&rz  1^8 
in  Berlin. 

Riedl,  Christine  Charlotte.  Lindaner  Eoehbnoh.  12.  Anfl.  8.  (768  m.  8  Taf.) 
Ltndan  1824,  Th.  Stettner.  8.60;  knrt.  4.20;  geb.  4.80 

ORiedl,  Frau  Elsa,  Olmütz. 

Rieger,  Magdalena  Sibylla,  geborne  Weissensee  ,  geboren  den 
29.  Dezember  1707  zu  Matübronn,  gestorben  den  31.  Dezember  1786 
in  Stuttgart 

ORiea,  Frl.  C.  B.,  München,  Arcisstrasse  441,  geboren  am  15.  März  1855 
in  Königsberg  in  Preussen.  Sie  schreibt  Bomane,  Novellen  nnd 
Märchen. 

Norellen  rem  Genfer  See.    Breelan  1896,  SohottUnder.  4.— 

Riese,  Natalie.  Die  Waldfee.  Enihlg.  2  Bde.  8.  Anfl.  8.  (847)  (1890)  1894, 
JSalle  a.  S.,  Kaemmerer  ä  Co.  n  5.—;  in  l  Bd.  geb.  n  8J0 

*Rie8eiiiann,  Frau  Hedda  v.,  Ps.  und  Mädchennamen  Hedda  v.  Sohmid, 
Gut  Stamberg,  über  Hapsal  und  St.  Martens,  Esthland,  wurde  am 
10.  September  1864  zu  Pemau  als  die  Tochter  eines  Zollamtsbeamten 
geboren.  Infolge  Versetzung  ihres  Vaters  kam  sie  nach  Riga  und 
dann  in  die  astrachanische  Kaimuckensteppe,  von  wo  sie  1879  nach 
Livland  zurückkehrte,  um  hier  ihre  Erziehung  und  Schulbildung  zu 
vollenden.  Im  Jahre  1890  heiratete  sie  den  Gutsbesitzer  Arthur 
von  Biesemann  und  lebt  jetzt  auf  dem  Gute  Starnberg  in  den 
glücklichsten  Verhältnissen. 

Werke  s.  Hedda  v.  Schmid. 

*Rieaeii,  Frau  Gertrud,  Ps.  V.  Wiesen,  Berlin  SW.,  Bemburgerstrasse  3. 
ist  die  Gattin  des  Oberstlieutenants  Riesen,  schreibt  Skizzen  und 
Novelletten  für  verschiedene  Zeitungen,  so  für  die  „Norddeutsche 
Allgemeine  Zeitung",  die  „Deutsche  Tageszeitung**  und  andere. 
Ihre  Humoreske  „Frau  Bludikats  Badereise **  erhielt  den  von  der 
„Deutsche  Tageszeitung**  ausgesetzten  ersten  Preis  für  die  beste 
Humoreske,  ihre  gesammelten  Novellen  beabsichtigt  Frau  R.  später 
in  Buchform  herauszugeben.  Eine  Dorfgeschichte,  »Der  Schatz- 
gräber**, erschien  im  St.  Joseph-Kalender. 
Werke  s.  V.  Wiesen. 

Riesa,  Minna,  ist  die  Verfasserin  der  „Studien  über  die  Eddasagen, 
die  Ragnarock-,  Heimdall-,  Mimir-  und  Heisage*',  1881. 

über  Tier  Sddatagen,  die  Bugnarook-,  Heimdall-,  Mimir-  nnd  Heleage.     8.    (IST) 

Oardelegen  1881,  Leipzig,  M.  Seh&fer.  n  2JiÖ 

Rieter,  Anna.  lOS  Reiepte  engllsober  Paddingi  nnd  Gakei.  2.  Anfl.  8.  (49)  Zftrldb 
1898,  Art  Inetitnt,  Grell  FAmII,  Verlag.  n  1.— 

Oüieve,  Frau  Certh.,  Lübeck,  Lindenplatz  15. 
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Ringseis,  Frl.  Bettina  von,  München,  Odeonsplats  in,  geboren  den 
16.  Juli  1833  zu  München,  ist  sie  die  Tochter  des  nunmehr  ver- 
Btorbenen  UniverBitätsprofeflsors  Dr.  Joh.  Nep.  von  Ringseis  and 
Schwester  der  Dichterin  Emilie  von  Bingseis  (s.  diese). 

Du  Beharrlielikalisbftohleiii.    Ans  dem  Fnns.  det  Prof.  J.  A.  Heinrioli  ftberMfst. 

82.    (219)    Angtbarir,  Liter,  artiit  AneUlt  t.  Huttier.  g«b.  2.» 

. Drei  Monate  in  Spenien.    8.    (812)    Freibarg  i.  Br.  1875,  Herder.  8.— 

EriBDeraBgsbl&tter  an  EmiUe  Kingeeis.    Mit  Erginsgn.  r.  B.  R.    18.    (199)    Ebda, 

1890.  2.— 

— — —  Leben  der  heiligen  Brlgitta  tob  Schweden,  nebet  einigen  Nadirlohten  Aber  die 
Brigitttnen1d«ster.    8.    (8S7)    Kegenebarg  1890,  Habbel.  IJSÖ 

Ringseis,  Emilie  von,  München,  Schwester  der  Vorigen,  geboren  den 
15.  November  1831  in  München,  gestorben  den  3.  Februar  1895. 

Der  K&niffin  Lied.    Diohtg.  in  8  Bftehern.    8.    Freiburg  L  Br.,  Herder. 

1.  Magniflkal    (289)    1890.  n  8.50 

8.  Hoeanna.    (867)    1892.  n  ZJ60;  geb.  n  S.— 

8.  Kreus  und  Halleli^a.    (814)    1892.  n  8.— ;  geb.  n  4JBO 

Die  Getreue.    M&rohensp.    8.    (108)    Ebda.  1866.  n  1.40 

Die  Sibylle  Ton  Tibur.    Schauep.    2.  Aufl.   8.  (98)   Ebda.  1896.    n  1.40;  hart,  n  1.70 

Erinnerungsblitter.    Mit  Ergtnsgn.  t.  Bettina  Ringseie.    8.    (199)    Ebda. 

n  2.—  ;  geb.  n  3.— 

Gediehte.    8.    (240)    Ebda.  1865.  n  4.— 

Neue  Gediehte  u.  kleine  Dramen.    16.    (891)    Ebda.  1875.  n  4.80 

Sebastian.    M&rtyrertragftdie.    8.    (144)    Ebda.  1868.  2.40;  geb.  8.60 

Veronika.    Sohauep.    4.  Aufl.    &    (92)    Ebda.  1896.  n  L40 

Rinliart,  K.  Biographie  und  Werke  s.  Kath.  Zitelmann. 

Im  Kampf  um  die  Überaengung.    Bom.    8  Tle.    8.    (588)    Dresden  1889,  Pierson. 

u  8.— 
Nene  Norellen.    8.    (322)    Ebda.  1888.  4.60;  geh  6  — 

Novellen.    8.    (847)    Berlin  1884,  Voss.  8.60 

Rinic,  Signe.  Kajakmlnner.  Enihlgn.  grSnI&ndisoher  SeehundsÜnger.  8.  (814)  Berlin 
1897,  S.  Fischers  Verlag.  8.—;  geb.  4.— 

DRintein,  Frau,  Charlottenburg,  Goethestrasse  30. 

*Riotte,  Frl.  Franziska,  Trier,  den  18.  IVIai  1845  zu  Orünstadt  in  der 
Pfalz  als  Tochter  des  Portraitmalers  Anton  Riotte  (gestorben  1893), 
geboren.  Ihre  poetische  Veranlagung  zeigte  sich  schon  früh.  Doch 
wandte  sie  sich  zunächst  der  Malerei  als  Beruf  zu,  und  trat  erst 
im  Jahre  1884  schriftstellerisch  in  die  Öffentlichkeit.  Der  ersten 
Novelle  «Durch  die  Zeitung^  folgten  bald  weitere.  Zu  den  zahl- 
losen, von  ihr  geschriebenen  und  veröffentlichten  Novellen  gesellte 
sich  auch  ein  Epos  „Theodulf**  und  ein  .Roman  ;,Hermione^. 
F.  Riotte  ist  auch  feuilletonis tisch  und  als  Übersetzerin  aus  dem 
Franzosischen  und  Englischen  thätig.  Seit  1868  lebt  sie  als  Malerin 
und  Schriftstellerin  in  Trier. 

-  Der  Klosterschats.  Not.  t.  B.  de  NaTary.  Aus  d.  Frans,  ftbers.  8.  (192)  Bonn, 
P.  Hauptmann.  2.— 

Ria,  Frau  Elise,  geboren  am  14.  April  1830  zu  Stargard  i.  F.,  ge- 
storben 9.  August  1897  zu  Eochel  i.  Oberb.  Sie  hat  Erzählungen, 
Oberbayerische  Geschichten  u.  dgl.  geschrieben,  die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  und  Jugendblättern  veröffentlicht  wurden. 

Ri8,  Jenny,  Biographie  s.  Jenny  Ris-Neumann. 

^Ris-Neamann,  Frau  Jenny,  Ps.  Germaine,  Paris,  12.  Avenue  du  Bois 
de  Boulogne,  geboren  am  23.  November  1860  in  Wien,  ist  sie  seit 
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1889  die  Qattin  des  Indnstrielleii  Louis  Bis  in  Faris.  J.  R.-N  war 
Mitarbeiterin  der  meisten  Wiener  Blätter  nnd  Bedaktrioe  der 
„Wiener  Mode''.  Sie  schreibt  seit  ihrer  Verheiratung  Pariser 
Skizzen  nnd  Modenfenilletons  für  die  „Nene  freie  Fresse**  und  unter 
dem  Fs.  „Germaine"  fiir  .Vom  Fels  zum  Meer**. 
Werke  s.  Jenny  l^eumann. 

RlaSy  Louise.  Dia  BlmneabiBde^Df  t.  Anordng.  lab.  Bluman  sn  Str&QSsan,  Krftnian, 
KorbAUgn.  «.  pUwt.  BlvBanbildani.    8.    (276  m.  Abbilden.)    Barlin  1898,  P.  Pftray. 

gab.  B  6.— 

Rita,  E.,  Biographie  s.  Elisabeth  Meyer. 

*Rittberg,  Frau  Grafin  Hedwig  Adolfine  Anna  v.,  Stangenberg  b.  ^iko- 
laiken,  Westpr.,  ist  am  15.  April  1873  auf  Stangenberg  b.  Nikolaiken, 
in  Westpr.  geboren.  Ihr  Vater  war  der  königliche  Landrat  a.  D., 
Bittergutsbesitzer  und  langjährige  Vorsitzende  des  Westpreussischen 
Froyinziallandtages  Heinrich  Graf  von  Bittberg  auf  Stangenberg. 
Ihre  Kindheit  verlebte  sie  in  Stangenberg,  woselbst  sie  durch  Er- 
zieherinnen unterrichtet  wurde;  zweimal  machte  sie  in  Dresden 
einen  Kursus  in  der  Landschaftsmalerei  durch.  1897  vermählte  sie 
sich  mit  dem  Hauptmann  Eberhard  Freiherm  von  Zedlitz  und 
Neukirch.  Ihre  Werke  sind  in  der  Hauptsache  Gedichte,  welche  in 
verschiedenen  Zeitschriften,  vor  allem  im  .Daheim''  und  in  Velhagen 
&  Kissings  Monatsheften  erschienen  sind.  Kleinere  Erzählungen 
aus  ihrer  Feder  sind  in  den  Thekla  von  Gumpertschen  Jugend* 
schritten  zu  finden.    Die  Gedichte  sind  meist  lyrischen  Inhalts. 

.^___  Erinnanuigaii  ana  8  JabnahntaB  mainaa  Bamfalabeni  nebit  Salbatbiagnpbia.    8. 

(74  m.  Bildnia)    Barlia  1896,  H.  Spamar.  lurt.  n  1.Ö0;  gab.  n  2.60 

Fttgnngan.    8.    (190)    Ologau  1891,  C.  Flamming.  gab.  8.— 


^Ritter,  Frau  Begierungsrat  Anna,  Frankenhausen,  KyfiThauser,  geboren 
am  23.  Februar  1865  zu  Koburg,  verlebte  sie  die  ersten  Kinder- 
jahre in  New- York,  kehrte  1869  nach  Deutschland  zurück  und  be- 
suchte in  Kassel  die  Schule.  Vdm  vierzehnten  bis  zum  sechszehnten 
Jahre  erhielt  sie  ihre  Erziehung  in  einem  Herrnhuter  Pensionat  der 
französischen  Schweiz.  Sie  verlobte  sich  bald  nach  der  Heimkehr  mit 
dem  damaligen  Beferendar  Budolf  Bitter.  Durch  den  Tod  ihres 
Vaters  der  Heimat  beraubt,  verheiratete  sie  sich  schon  als  neunzehn- 
jähriges Mädchen,  und  wechselte  infolge  häufiger  Versetzungen  ver- 
schiedentlich den  Aufenthaltsort.  Längere  oder  kürzere  Zeit  in 
Kassel,  Köln,  Berlin  und  Münster  thätig,  wurde  ihr  Mann  als 
Begierungsrat  nach  Kassel  zurückversetzt,  überlebte  aber  die  Freude, 
wieder  in  der  lieben  Heimat  zu  sein,  nicht  lange.  Nach  seinem  1893 
erfolgten  Tode  zog  seine  Witwe  mit  ihren  drei  Kindern  nach  dem 
am  Fusse  des  KyShäusers  gelegenen  Frankenhausen,  ihren  Kindern 
und  dem  erst  in  der  Einsamkeit  des  Leids  entdeckten  Talente 
lebend.  A.  B.  ist  erst  seit  zwei  Jahren  schriftstellerisch  thätig  und 
hat  bis  jetzt  ausser  einer  kleinen  Novelle  „Der  schöne  Ede"  in 
^Über  Land  und  Heer^  nur  Lyrik  geschrieben.  In  den  ver- 
schiedensten Zeitschriften  in  der  „Jugend",  „Illustrierten  Welt*, 
„Velhagen  &  Klasings  Monatsheften**  etc.  sind  Gedichte  von  ihr  ver- 
Öfi'entlicht,  auch  ist  im  Organ  der  „Breslauer  Dichterschule*'  schon 

13* 


196  Bitter  —  JEL9bert8. 


manches  Lied  von  ihr  ahgedmcktk  Die  erste  Sammlnng  ihrer  Ge- 
dichte, ein  B&ndchen  von  ca.  150  Gedichten  wird  bei  G.  A.  Liebes- 
kind in  Leipzig  erscheinen. 

0«diolit«.    (Ljnath»  Oed.)    8.    (170)    Laipsi«  1886,  G.  A.  LMWikiad. 


Rttter,  Ernst,  Ps.  für  Emilie  t.  Binzer,  geb.  ▼.  Gerschaa,  geboren  1801» 
gestorben  den  9.  Febmar  1891  in  Manchen. 

BnfthluBgvB.    2  Bde.    1850. 

Inhalt:   Der  G«l«hrt6.    Kn  JngeBdabantevsr.     Mein«  alte  W&rteriii.     Ihw 
Falkenmftdeheii.    Dia  Beise   Baeh  Karlsbad.    Wolaa,  der  TOpfer.    Der  Wnc. 

Koluikftraer.    2  Bde.     184«. 

Inhalt:  Dae  Sohloss.    Oerhardine.    Die  Yerlebuag.    Ulyraea.    Herbetweehen 
am  See. 

Werke  s.  auch  Emilie  v.  Binzer. 

Ritter,  Friederike,  ninetriertet  Kooh-  und  Wirtfchafibnoh  f&r  alle,  welehe  koehen 
od.  es  erlernen  wollen.    20.  Aufl.    8.    (560  m.  H.)    Dresden  1881,  Eanftnaans  Yerlaff 

geb.  4.— 

ninstriertes  prahtisehes  Keehbneh  f.  alle,  welehe  hoehea  od.  es  erlernen  wollen. 

100  Abbildg.    20.  Anfl.    2.  Kendr.    12  Lfgn.    a    (6«0  m.  H.)    Ebda.  1888.    ^  n  —.2$ 

Rittersberg,  Henriette  von,  gestorben  15.  August  1880  in  Prag. 
RItzerow,  Frida,  geb.  Burmeister. 

Meblenbnrgisehes   Koehbaeh.     8.  Anii.     8.     (482   m.   Abbilden.)     Wismar   1892, 

Hinstorffs  Verlag.  2.75;  geb.  3.75 

Rivutat,  Herbert.  Biographie  s.  Freifrau  Gabriele  von 
Schlippenbach. 

Robert,  Clara.      Die  GrtÜn  ron  Lnssan.    16.  (215)    Frankfurt  1868,  J.  Stranss.     2.26 

Dramatische  Diohtangen.    Tristan  n.  Isolde.    Darid  n.  Bathseba.    16.    (37)  Berlia 

1870,  W.  Maller.  n  8.-^ 

Eine  Heirat  ans  Hass.    2  Tle.    8.    (284)    Leipsig  1850,  Kollmann.  n  2.— 

Hohenastenberg.    2  Bde.    8.    (549)    Nordhansen  1861,  Bftehting.  8.— 

Louise.    Bn&hlg.    16.    (122)    Leipsig  1854,  Vogel.  IJBO 

Paul  Bruno.    Born.    2  Bde.    8.    (448)    Nordhausen  1865,  Bftehting.  7.60 

Thanatos.    4.    (45  m.  H.  n.  8  Taf.)    Berlin  1879,  G.  Beimer.  n  8.— 

Vier  Lebenswege.    2  Bde.    2.  Aufl.    8.    (504)    Leipsig  1861,  Kollmann.  6.— 


Robert,  Helene.     Gedichte.    8.    (192)    Leipsig  1854,  Brookhaus.  n  8.^ 

Robertin,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Röper. 

Dichtungen.    12.    (98)    Berlin  1896,  Conoordio,  Deutsche  Verlags -Anstalt. 

n  2. — ;  geb.  n  8.— 

Roberts,  S.,  Biographie  s.  M.  Eossack. 
Roberte,  Sophie,  s.  Selma  Schneider. 

-  Deutscher   Hausfrauenkalender   1891.      8.     (127    n.   16  W&sohebuch)     Nftmbeis^, 
Hennings.  — ^.90 

Die  KartolTelkftche.    248  erprobte  Besepte  sur  Uli.  u.  schmackhaften  Bereitg.  aller 

Kartoffelspeisen.    7.  Aufl.    2.  Ausg.    8.    (101)    (1884)  1891,  Leipzig,  G.  A.  Kauftaaaa. 

hart,  n  —.76 

Binmachekunsl    1880. 

U.  Hofimann.    Haushaltungsbuoh  fflr  das  Jahr  1897.    Pflr  den  t4gl  Gebrauch 

eingerichtet  u.  durch  Beisp.  erl&ntert,  nebst  Kflohen-Kalender,  Wasch-Tabellen,  Notls- 
Kalender  u.  e.  t.  8.  &.  rerfassten  Batgeber  f.  d.  Haushalt.  Fol.  (78)  Stuttgart  1896, 
J.  HoAnann.  kürt,  n  2. — 

Praktisches  Garteabuch.    1888. 

Praktisches  Koch-  u.  Wirtschsftebuoh  fftr  bftrgerliehe  u.  feine  Haushaltg.    2.  Aufl. 

8.    (662)    Dresden  1835,  Barth  ä  SchlrrmelsUr.  geb.  n  6.— 

Schönheitspflege  u.  Sch6nheitsmittel.    Bat  u.  Anleitg.   f.  Frauen  u.  Töchter.    16. 


(48)    Esslingen  1885,  Laagguth.  n  l.~ 
Unter  dem  Christbaum.    1885. 
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RoMano,  Gräfin  Lnisa  Mary  von,  geb.  v.  Koppen,  geboren  den 
27.  Jannar  1821  zu  Mewcastle  upon  Tyne  in  England,  gestorben 
den  5.  Juli  1886  in  Unter-Dürkheim. 

AlAsuidar  MMtMhikoff  od.  Fftfitcagnasi  u.  Ungnade.    Bnililg.    9  Bde.    16.   (880) 

Uipdg  1868,  Kollnun.  n  18.-- 

Anna  Boleyn.    Hirt.  Itom.    9  Bde.    8.    (789)    Jeu  1867,  CoeteaeUe.  1060 

Der  Jeinit  od.  d.  gemieelite  Bhe.    Ron.    Nene  Anag.   a    (608)    Bneel  1879,  Slebm. 

8.— 

Die  Rose  Ton  Heidelberg.    Hlotor.  Rom.   4  Bde.    8.    (1197)    Leipzig  1872,  Dflmohe 

Boehliendlvng.  15._ 

Dar  nnd  MolL    Enfthlgn.    l.>8.  Bd.    8.    Zerbrt  1869,  Rdmer  ä  8.  5.40 

1.  n.  n.    (872)  8  — 

_       UL    (188)  2.40 

Ebba  Brebe.     Hirtor.  Fenilieablld.  8  Bde.     8.     (668)     Leipdg  1877,  DftrrMbe 

BnebbnndloBg.  9. 

Bnde  gat,  Allee  gut!    Erinnerg.  an  Nanbeim.    8.    (210)   Stattgart  1868.  Sebweiier- 
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GnrtaT  Wasa.    Hietor.  Rom.    2  Bdeu    8.    (653)    Jena  1868,  Coetenoble.  9.— 

Lady  Jane  Oray  n.  ibre  Zelt.    Hietor.  Lebentbild.    4  Bde.    &    (954)    Leipsig  1878, 

F.  Pleieeber.  16  — 

Lebende  Bilder.    2  Tle.    8.    (488)    Leipiig  1867,  Kollnann.  5.— 

Robert  Braee.    15  Bde.    8.    (1190)    HannoTor  1870.  Rflmpler.  ia~ 


Robinson,  Therese  Albertine,  geb.  von  Jacob,  Fs.  Talyj,  geboren  den 
26.  Januar  1797  zu  Halle,  gestorben  den  13.  April  1870  in  Hamburg. 
Werke  s.  Talvj. 

MIobolsky,  Frl.  Antonie,  Ps.  Else  v.  Rauch,  Berlin,  Steinmetzstrasse  23  n, 
1852  in  Perleberg  geboren,  war  ihr  Vater  Dr.  H.  R.  dort  Ober- 
lehrer an  der  Realschule.  Dieser  war  auch  Schriftsteller  und  als 
Verfasser  vieler  Bismarckschriften  und  sprachwissenschaftlicher 
Werke  bekannt.  Ihre  Kinderjahre  hat  sie  in  Stettin,  Breslau,  Berlin 
verlebt  und  1871  ihr  Examen  als  Lehrerin  für  höhere  Tochter- 
schulen in  Potsdam  gemacht.  25  Jahre  ist  sie  dann  als  Erzieherin 
in  verschiedenen  Familien  der  Provinz  Sachsen  thätig  gewesen. 
Gleich  ihrer  Schwester,  Katharina  R.  f siehe  diese),  vom  Erbübel  der 
Familie,  der  Schwerhörigkeit  erfasst,  nat  sie  ihren  Beruf  aufgeben 
müssen  und  ist  1896  nach  Berlin  gekommen,  in  der  Absicht,  mit 
der  Feder  zu  erwerben  und  ihre  Sprachkenntnissejm  Französischen, 
Englischen,  Italienischen  und  Spanischen  durch  Übersetzen  zu  ver- 
werten.  Einzelne  kleine  Aufsätze  sind  verschiedentlich  veröffentlicht. 

'  Voeabnlaire  ejitiinatiqne.    Gnide  de  eonrereation  fhinfaiee.     4.  AnfL.     12.     (90) 

Leipsig  1882,  Renger.  n  1.— 

Werke  s.  Else  von  Rauch. 

*ftobol8ky,  Frl.  Katharina  Therese,  Berlin  W.,  Steinmetzstr.  23n  ist 
am  15.  Mai  1854  zu  Perleberg  geboren.  Nachdem  sie  im  Jahre  1874 
in  Berlin  ihr  Staatsexamen  für  mittlere  und  höhere  Mädchenschulen 
bestanden  hatte,  war  sie  viele  Jahre  lang  als  Erzieherin  iu  West- 
preussen  und  in  der  Provinz  Sachsen  thätig.  Auch  Katharina  hat, 
wie  ihre  Schwester  Antonie,  eines  Ohrenleidens  wegen  ihren  Beruf 
aufgeben  müssen.  Sie  kehrte  nach  Berlin  zurück  und  widmete  sich 
dem  Studium  fremder  Sprachen,  sowohl  der  romanischen  wie  der 
nordischen,  welche  Kenntnisse  sie  durch  Übersetzungen  von  Er- 
zählungen, Novellen,  Feuilletons  etc.  für  Zeitungen  und  Zeitschriften 
verwertete.  Im  Jahre  1893  gab  sie  ein  portugiesisches  Taschen- 
wörterbuch heraus,  1896  folgte  ein  holländisches  und  augenblicklich 


196  Rooca  —  Rodziewicz. 


ist  ein  schweditohes  Tasohenworierbach  im  Druck  begriffen.  Alle 
drei  für  den  Verlag  H.  Steinitz,  Berlin.  Ans  dem  Norwegischen 
übersetzte  sie  den  Boman  „Ein  Volkszng*'  von  Johan  Bojer 
und  mit  dem  Schriftsteller  Herrn  Fr.  von  Kanel  (Aeschif 
Bern)  zusammen  ein  grosses  Werk  über  China  unter  dem  Titel 
„Durch  das  Land  der  Gelben  und  der  Krieff  in  Ostasien**  von 
W.  Coucheron-Aamot  (Ohristiania,  Mallingsche  Buchhandlung). 
Augenblicklich  ebenfalls  mit  Herrn  Fr.  y.  Kanel  zusammen,  ist  sie 
mit  der  Übersetzung  des  jetzt  in  Ghristiania  (Mallingsche  Buch- 
handlung) erscheinenden  Buches  „Li  Hunff-Changs  Vaterland*'  von 
W.  Goudieron-Aamot  aus  dem  Norwegischen  beschäftigt. 


—  Dentacb-portogiesljeha  Huidel«-EorTe«pondaiiK.    8.     (28S)     Hamburg  188S,  J.  F. 
Kiohter.  n  4^— 

Fnnsdaiioh«  vad  angllacha  Handalakarraapoadeni.  10  Lfg.    8.   (k  48)   Laipsig  188S, 


Banger.  i  n  —J60 

Novaa  hallindiaali-dantaehaa  and  datttaeli-liallAndiatthaa  Taaalianwftrtarbaah.   S  Tla. 

16.    (880)    Bariin  1897,  H.  Stainiis.  gab.  i  n  1.50;  in  1  Lainwbd.  n  Sw— 

Rooca,  Fürstin  della,  s.  Embden- Heine. 

Skistaa  Abar  Hainriob  Haina.    Ton  aainar  Nichta.    Mit  8  (H.-)I]1i»tr.  n.  4  Fksm.- 

Bailagan.    8.    (186  m.  H.)    Wian  1882,  Hartlaban.  8.—  ;  gab.  n  4.— 

Roche,  Marie  Sophie  la,  Tochter  des  Arztes  Qr,  F.  Guttermann,  Edlen 
y.  Guttershofen,  geboren  den  6.  Dezember  1731  zu  Kaufbeuren, 
gestorben  den  18.  Februar  1807  in  Offenbach  a.  M. 

ROOhOW,  Gabriele  t.  SaUffaliadar.  16.  (61)  BarUn  1807,  Dantaehaa  Yarlagahana 
Bong  A  Co.  n  1.—  ;  gab.  bar  n  S. — 

ORochoWy  Frau  Hauptmann  Helene  (Künstlername  Helene  Wagner), 
Leipzig,  Promenadenstrasse  32. 

Rodan,  Emilie.     Kindaa  Frand  n.  Lald.    BrUhlgn. 

Roda-Roda,  M.    Biographie  s.  Marie  Balas-Eisöoz. 

U.  Ernst  Grund.     Daa  Palrarfnaa.    Lnatap.  in  9  Abtan. 

Dar  amndbarr  Ton  Ijnbia.    Born.    8.    (816)    Wian  1896.  %M 

Dar  K6nig  Ton  Craoina.    Konftdia.    8.    (^)    Mftblbaiuan  1898,  0.  Dannar.     1.— 

Dia  Badosttob.    Sebanip.  in  5  Anfk.    In  Yorbaraitg. 

U.  Ernst  Grund.     Dia  Sebmngglar.   Yandarilla  in  1  Abt    Mnaib  ron  Albini. 

Agram  1897. 
Bmota  Worta.    Mit  ainam  Yorwort  Ton  Bartba  t.  Battnar.    In  Yorbaraitg. 

Knknms.  Lnattga  Gaaebiabtan  ana  Slaronian.  12.  (80)  Laipdg  1898,  Fb.  Baola«  fr. 

Rodatz,  Hedwig.  Dar  aabwana  Tnob.  ErUblg.  für  Kindar.  12.  (62)  Bariin  1887, 
Wiagandt  *  Qriaban.  n  —.60 

Rodde,  Dorothee  y.,  geb.  y.  Schlözer,  geboren  zu  Göttingen  den 
10.  August  1770. 

RSdern,  Eleonore,  geboren  den  27.  NoYcmber  176 . ,  gestorben  den 
7.  April  1807. 

RodziewiOZ,  Marie.  Dawajtii.  Bob.  Ana  dara  Poln.  8.  (880)  Stuttgart  1694» 
Dantaaba  Yarlaga-Anatalt.  4.—  ;  gab.  an  ft.— 

Gald  n.  Arbait  ad.  dar  tyranniaoba  Oroaaratar.    Barn.    8.    (845)    Xannbaim  1801, 

J.  Baaabaimara  Yarlag.  n  8.— 

Sia.    Bon.    8.    (269)     Stuttgart  1892,  Dautaoba   Yarlaga-Anatalt. 

n  8,—  ;   gab.  nn  4.— 
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floalirioll,  Launu  Bmim  Wamod.  BiograplL  HotiMiL'^Au  dem  Fnuis.  8.  (111  m. 
BildBM.)    Gotbs  1898,  G.  SohloenmaaB.  ^  a  1.80;  geb.  n  2.40 

^Roennebeok,  Agatha  von,  geb.  Wernecke,  Roennebeck  bei  Osterbarg, 
hat  Keisebeschreibnngen  über  Spanien,  Rnssland  und  den  (Ment 
veröffentlicht. 

iloesgen,  Emma.    Poetlaelie  Yereuehe.    8.    (184)    Wtee  1878,  Bnnmftller.       n  S.^ 

BoeSSler-Lad^  AagUSte  V.  Die  Neisel  eine  Getpinttpflaiiie.  Mit  Anleitg.  n 
deren  Anl»eii  n.  weiterea  Bearbeltg.    8.    (80)    Leiptig  1878,  Johanneeen.  n  1.— 

RoBQenbiicke,  Henriette  Marie  Albertine  von,  geb.  Runde,  geboren  den 
V7.  (Juli)  August  1773  zu  Destädt  bei  Braunschweig. 

^5hde,  Alide  ▼.,  Reval,  Russland,  geboren  am  3.  Dezember  1860  in 
Fleskau  fPskow),  wo  ihr  Vater  als  Oberlehrer  der  Mathematik  am 
dortigen  Gymnasium  thätig  war,  verlebte  sie  da  nur  die  ersten  Einder- 
jahre, die  übrige  Kindheit  aber  in  St.  Petersburg,  wo  ihr  Vater, 
ebenfalls  als  Oberlehrer  der  Mathematik,  an  vielen  Schulanstalten 
wirkte.  Infolge  einer  sehr  schwächlichen  Gesundheit  besuchte  sie 
keine  öfientliche  Schule,  sondern  lernte  zu  Hause.  Auch  in  Reval, 
wohin  ihr  Vater  an  das  neuffegründete  Alexandergymnasium  ver- 
setzt worden  war,  erhielt  sie  rrivatunterricht  und  bestand  sodann 
am  Gymnasium  das  Hauslehrerexamen.  Als  sie  1881  eine  in  Zürich 
lebende,  verheiratete  Schwester  besuchte,  trat  sie  ins  dortige  Konser- 
vatorium ein  und  bildete  sich  zur  Musiklehrerin  aus,  in  welcher 
Eigenschaft  sie  seit  ihrer  Rückkehr  aus  Zürich  in  Reval  (auch  als 
Harfen  virtuosin)  wirkt,  daneben  verschiedene  musikalische  (mehrere 
Hefte  Lieder,  Leipzig,  bei  Gebrüder  Hug),  sowie  auch  litterarische 
Arbeiten  von  Zeit  zu  Zeit  veröffentlichend.  Letztere  (eine  Reihe 
von  kleinen  Skizzen,  Märchen  und  Novelletten)  erschienen  im 
Feuilleton  der  „Revalschen  Zeitung". 

Moeaik.    lUrehea  a.  NoTelletten.    8.    (156)    Reral  1898,  F.  Waeeenaana.        2.60 

Robe,  Sophie,  Lehrerin.  Drei  Monate  in  ig7pten.  Seiaeerinaerfn.  8.  (144)  Kalsen- 
lästern  1892,  B.  CruBin«.  n  2.—;  geb.  n  2.60 

R5hlR6r,  Sophie.  PrmktlBohee  Koohbneli  für  bftrgerllelie  Haatfiranea.  8.  Aafl.  8. 
(840J    DreBden  1878,  Meiabold  A  S6hne.  geb.  8.— 

Rohr,  £mma.     SftddeataobeB  Koebbaeh.    8.    (579)    Uaanheim  1890,  F.   Nemaiob. 

geb.  a  5.60 

"^Rokitansky,  Frau  Baronin  Marie  v.,  Innsbruck,  Fallmerayerstrasse  2, 
geboren  in  Wien  am  13.  Januar  1848  als  Tochter  des  jetzt 
pensionierten  k.  k.  Oberfinanzrates  Joseph  Weis  Ritter  v.  Ostborn. 
Sie  ist  seit  1869  mit  ihrem  Vetter  Dr.  Prokop  Lothar  Freiherrn 
von  Rokitansky ,  k.  k.  üniversitätsprofessor  und  Vorstand  der 
medizinischen  Klinik  in  Innsbruck  verheiratet  Da  sie  keine  Kinder 
hat,  aber  den  Dranff  besitzt,  sich  nützlich  zu  machen,  giebt  sie  seit 
vielen  Jahren  Mädchen,  meist  Töchtern  aus  guten  Familien  in  ihrer 
Küche  Kochunterricht.  Später  kam  sie  auf  den  Gedanken,  ein 
Kochbach  herauszugeben,  welches  in  einiger  Zeit  eine  Fortsetzung 
erfahren  wird. 

Die  fttterreiobiMbe  Kftobe.    Eine  Sammig.  selbeterprobter  Koehresepte.    8.    (KB 

m.  niaitr.)    laasbraek  1897,  k.  Bdliagen  Verlag.  geb.  n  6.— 
Daiselbe.    Aaeb  ia  18  Liga.  i  n  —.40 
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Roland,  Almuth.    Biographie  s.  Lilly  Eutzner. 

Dm  Sohwalbenneat    Bilderbuoli  ohne  BUder  mit  Liedern.    8.  (159)    Oleraa  1893, 

Sobweiser  Verlag- Anatelt.  9.—  ;  geb.  2.40 

Der  bleue  Sebleier.    Nor.    8.    (60)    Gothe  1860,  Windaos.  n  1.S0 

^ Sin  YeilebenBtrenss.    16.    (76)    Bremen  1889,  Heinsins*  Nachf. 

geb.  m.  Goldeebn.  n  2.— 

Roland,  Emil,  Biographie  8.  Emmi  Lewald. 

Auf  diekretem  Wege.    Badenovelle.    12.    (27)    Norderney  1892,  H.  Braame. 

mit  Ooldeebn.  — .7S 

Der  Kantor  Ton  Orlamttnde.     Dichtungen.     2.  Aufl.     8.     (110)     Oldenbnrg  1893. 

Schaixe.  n  1.60;  geb.  n  2^ 

Die  Geiehiehte  eines  Lfcohelni  u.  andere  Not.    &    (129)    Berlin  1894,  A.  Dnnoker. 

2.— 

Emates  u.  Heiteret.  Not.  xl.  Skizzen.  8.  (161)  Jena  1891,  Mauke.  Vergriffen,  n  1.80 

Frftntein  Knnignnde.     Nor.     16.     (102)     Berlin  1894,  Denteobe  Sohrifteteller-Ge- 

noBienschaft.  1. — 

Gedichte.    8.    (151)    Oldenbnrg  1894,  Sohnlze.  2.—  ;  geb.  S. — 

Italienische  LandeohafUbilder.    Skizze.    Oldenbnrg  1897,   A.  Schwartz   (Schulze}. 

8.—;  geb.  4.— 

Kinder  der  Zeil    Nor.    8.    (SlO)    Berlin  1897,  F.  Fontane  A  Co.  n  8.— 

Sein  Ich.    Born.    8.    (286)    Ebda.  1896.  n  3.— 

unsere  lieben  Lieutenants.    Zeitgem&sse  Charakterstndien  ans  denteohen  Salons. 


8.  Tausend.    8.    (169)    Leipzig  1888,  Bauert  A  Bocoo.  n  2.— ;  geb.  n  3.50 

RolfT,  fi.,  8.  Therese  Thonner. 

unter  Buchen  u.  Birken.    Gesammelte  Dichtgn.  n.  Übersetsgn.     8.    (412)    Wien 

1896,  Carl  Konegen.  geb.  5. — 

Rollmann,  Lehrerin  Emma.  Der  Unterricht  im  Stricken  nach  dem  an  den  beiden 
Bezirkssohulen  zu  Flauen  eingehaltenen,  der  Schallenfeldschen  Methode  sieh  an- 
schliess.    Lehrgang.    8.    (19  m.  16  H.)    Plauen  1878,  Neuperi  n  —.50 

Romainville,  Leontine,  b.  Sophie  Augaste  Leo. 

Romana,  Camilla,  Biographie  und  Werke  s.  Anna  Conwentz. 

Romanek,  M.  Andrae,  Biographie  s.  Fraa  Professor  Trom> 
mershausen,  Werke  s.  Andrae-Romanek. 

Romanow,  Dagmar,  s.  Marga  Lepehne. 

Römer,  Alex,  Biographie  s.  Charlotte  Regenstein. 

Dem  Irrlicht  nach.    Rom.    2  Bde.  8.    (508)    Stuttgart  1898,  Deutsche  Yorlags- 

anstalt. 

Der  GIBcksjftger.    Bom.    8.    (196)  Berlin  1892,  A.  Goldsohmldt.  —.7) 

Die  L&ge  ihres  Lebens.    8.    (279)  Berlin  1890,  Leipzig,  F.  List  IM 

Eine  EntfBhrung.     Nor.    8.    (187)  Berlin  1898,  A.  Goldsehmidt.  -.76 

Einer  aus  der  Masse.    Bom.    (Neue  Ausg.)    8.    (306)    Stuttgart  1892,  Deutsche 

YerlaRS- Anstalt  1.—;  geb.  1.25 

Frühling  und  Hochsommer.    Bom.    2.  Aufl.    8.    (265)    Ebda.  1891.     4.50;  geb.  6.60 

Wohlf.  Ausg.  1.- ;  geb.  1.25 

Or&fin  Sibylle.    Bom.    2  Bde.    2.  Aufl.    8.    (488)    Ebda.  1881.  n  6.— 

Im  Netz.    Nor.    12.    (125  m.  25  lUustr.)    Berlin  1897,  H.  Hillger. 

bar  n  —.20;  geb.  n  —.40 

Licht  und  Finsternis.    Bom.    8.    (227)    Dresden  1896,  E.  Pierson.  3.— 

Moderne  Kultur.    Boro.    2.  Aufl.    8.    (341)    Ebdn.  1889.  3.— 

Still   und   bewegt.    Bom.    2  Bde.    8.    (519)     Stuttgart   1890,  Deutsche   Yerlags- 

Anstalt  n  7.— 
Tante  Jettes  Pflegesöhne.    Bom.    2  Bde.    8.    (485)  Ebda.  I89S.    6.— ;  geb.  nn  6.— 

Unter  dem  Purpur.    Bom.    2.  Aufl.    8.    (299)    Dresden  1892,  B.  Pierson.         S.— 

Was  ist  das  Glflck?    Bom.    8.    (416)    Stuttgart  1895,  DeuUche  Verlags- Anstalt 

4.— 

Wer  hat  den  Frieden.    2.  Aufl.    Ebda.  1897. 

Werke  s.  auch  Charlotte  Regenstein. 
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RSmery  Auguste  von.    Biographie  s.  A.  de  la  Chevallerie. 

DaB  Christkind.    Eine  kleine  Anfffthig.  f.  Kinder  tum  Chriatfesl    8.  (14)  Leiptig- 

1885,  Siegismnnd  A  Yolkening.  n  -.40;  Ausg.  f.  ZnbArer,  12  Stftok  n  1.60 

Wellen  o.  Wogen.    Gedichte.    8.    (211)    Leipzig  1869,  Matthes.    2.26;  geb.  n  8.— 


R5mer,  Elise,     sechs  Albnmbl&tter.    4.    (ft  Chromol)     Duisig  1870«  Saunier,    n  15.— 

Römer,  Julie.  Kocbsebnien  Q.  HaQBbaltnngskunde  in  Nordamerika.  8.  (75)  Bern  1880. 
Wyee.  n  1.20 

RSmer,  Frl.  Lina,  Ps.  C.  Lynar,  Oldenburg,  geboren  den  29.  Juli  1844 
zu  Oldenburg  als  die  jüngste  Tochter  des  Präsidenten  Römer.  Sie 
besuchte  die  dortige  Cäcilienschule  und  das  Pensionat  Droyssig  bei 
Zeitz.  1873  veröffentlichte  sie  ihre  erste  Novelle.  Seither  sind 
mehrere  Novellen  in  Zeitungen  und  in  Buchform  erschienen. 
Werke  s.  C.  Lynar. 

Rdmheld,  Amalie,  s.  Amslie  Jochheim. 

• Anna  Braon.    Born.    2  Bde.    8.    (461)    Leipzig  1870,  Kollmann.  6.— 

ORonca,  Frl.  Anna  M.,  Verenahof,  Baden  in  der  Schweiz. 
Ronus,  Susann R,  Ps.  Selma. 

Erzählungen  und  Märchen. 

RoodenfeiS,  Fanny.  Eulensteios  musikalische  Laufbahn.  8.  -(88)  Stuttgart  1892. 
Strecker  &  Hoser.  n  —.75 

R008,  Mathilde.  Der  FeUenmann.  Berlin  1897,  Verlag  des  Christlichen  Zeltschriften- 
Tereios.  —.50 

*R5per,  Frl.  Hedwig,  Ps.  H.  Robertin,  Moidentin,  Mecklenburg- 
Schwerin,  geboren  am  4.  Juli  1869  in  Moidentin,  einer  grossherzog- 
lichen Domäne  in  Mecklenburg-Schwerin,  hat  sie  daselbst  ihre  erste 
Jugend  verlebt.  In  ihrem  12.  Jahre  kam  sie  nach  Wismar  in  die 
Pension.  Nach  bestandenem  Lehrerinnenexamen  kehrte  sie  ins 
Elternhaus  zurück,  wo  sie  die  mannigfachen  Arbeiten,  die  ein 
grosser  ländlicher  Betrieb  mit  sich  bringt,  genügend  in  Anspruch 
nehmen,  ihr  aber  auch  dann  und  wann  ein  Stündchen  für  ihre 
geliebte  Poesie  übrig  lassen.  Ihr  dichterisches  Talent  ist  ein 
mütterliches  Erbteil  Viele  ihrer  Poesieen  sind  von  der  „Deutschen 
Dichtung^  veröffentlicht  worden.  In  derselben  Zeitschrift  ist  auch 
ihre  erste  Prosaarbeit  „Der  Schulmeister''  erschienen. 
Werke  s.  H.  Robertin. 

Roquette,  Julie  von,  geb.  von  Penz,  geboren  den  15.  November  1763 
zu  Wolgast,  gestorben  1817. 

Rosa.  Hein  Stammbuch.  Denkbl&tter  d.  Liebe  u.  Freundschaft.  8.  (144)  Augsburg 
1841,  T.  Jenisch  A  Stagesohe  Buchhandlung.  n  1.50 

Rosa,  Tante.  Oeorgs  u.  Lieschens  Kinderstreiohe.  Erzfthign.  a.  d.  Landleben  f.  kl. 
Leute  Ton  6-10  Jahren.    8     (151)    Halle  a.  S.,  Hermann  Qesenius.  kart  2.70 

ROSamunda.  Die  KAchln  ohne  Fehl  und  Tadel.  4.  Aufl.  12.  (144)  Hflnehen  1844, 
Lindanersehe  Buchhandlung.  geb.  1.25 

Rosbach,  Frl.  Kath.  Festgr&sse.  Gedichte  u.  Gespr&ohe  xu  Geburtstagen,  Namens- 
tagen etc.  16.   (182)    E5In  18S9,  Zacher.  —.60 

Fröhliche  Stunden  im  festlichen  Kreise.  Beliebte  Scenen  n.  Spiele  fflr  Weih- 
nachten etc.    12.    (275)    Ebda.  1895.  kart  1.80 

Rose,  Elise.     Kochbflohlein  fSr  die  Fuppenküche.    16.    (00)    Kassel  1861,  Hessner. 

— .46 
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Rosen,  Palastdame  D.  V.  CaroUa«  Anali«,  KAaIsIb  t.  DinenarV,  nb.  PriaMMiii 
▼.  S«bl6fwiff-Ho1tt«ln-Sonderbiirg-AQgiiit«iibiiTff.  Eine  LebausUise.  Deuttcb«  Avag. 
8.    (51)    LBbeok,  Onutoff.  n  2.~ 

Hosen,  Hildegard  zar.  Am  dem  Lieb«!- n.  LiedarfrAbUng  eioM  deutaeben  MAdoban«. 
8.  Aufl.    16.    (S4)    Berlin  1864,  O.  F.  Lani.  -.80 

QRosen,  Eathinka,  Freifrau  von,  geb.  von  Fabricias,  Wien. 

Dia  Kindar-Bniabnng  mit  baaondarar  BAobaichtnabma  auf  die  Cbanbiarbildang. 

8.    (141)    Taaeban  1884,  Proobnaba.  n  9.40 

Leitfaden  für  Kranbeapflegerinnea.    8.    (176)    Wiaa  1882,  Faeey.  n  2^ 

ROSenfeld,  Mar^aretha  Johanna.  Nftrnberger  Eoebbaob.  7.  Anfl.  8.  (888) 
Nflrnberg  18S6,  Korn.  n  2.60 

*Rosenfeld,  Frau  Dr.  Ulrike,  geb.  Klausner,  Berlin,  GK)ltz8tra89e  15. 
In  Eobylin  geboren,  ist  sie  eine  Schwester  der  Schriftstellerin 
Clara  Steinitz  (siehe  diese).  Sie  kam  im  jugendlichen  Alter  nach 
Halle  a.  S.  und  besuchte  dort  die  höhere  Töchterschule.  Im  Hause 
ihrer  Eltern  verkehrten  viele  hervorragende  Gelehrte;  es  fehlte 
somit  nicht  an  Anregungen  aller  Art  und  an  Aufmunterungen, 
sich  schriftstellerisch  zu  bethätigen.  Feuilletons,  Essays,  welche 
die  verschiedensten  Themen  behandelten,  wie  Übersetzungen  fran- 
zösischer, englischer  und  italienischer  Romane  aus  ihrer  Feder 
fanden  in  den  bedeutendsten  Blättern  Deutschlands  Aufnahme. 

Rosenliain,  Franziska,  s.  Irene  Friederike  Schöpfer. 

Akroatioba  od.  800  nene   Albnm-Yene.    Mit  Analegg.  der  TanftiaiaeB.    12.  Aufl. 

8.    (120)    Halbentadt  1893.  Ernst.  1.— 

ROSenmÜller,  Anna.     Die  prabtiacbe    E6ebin.    8.    (274)    Kenbana  1866,  Landfraaa 
h  Sobn.  B  1.60 

Rosenthal,  Alice.     Knrser  Leitfaden  snr  Geaebiobte  der  Pbiloaopbie.    8.  (88)    Beval 
1896,  F.  Klage.  bar  n  8.— 

Rosenthal,  Dorothea  Eleonore  von  (aus  Schlesien),  gestorben  1649. 

R0S6ri,  H.    Brinnernngen  einer  Kftnatlerin.    Ein  Bneb  Aber  die  Taasbnnat    8.    (178) 
HannoTer  1892,  A.  Weirbelt.  n  8.— 

Kateobiamna  der  Tanibnnat.    8.    (226)     Leipsig  1896,  M.  Hease. 

n  2.—  ;   geb.  bar  n  2JM) 

Rosevalte,  E.     Biographie  und  Werke  s.  Eliza  Ichenhänser. 

Roskowska,    Emmy  V.    Srablnngen  f&r  Junge  Hidcben.    8.    (210  m.  8  L.)  Ologau 
1870,  Flemming.  %M 

Trndeben.    Eine  Enlblg.    8.    (148  m.  6  CbromoL)    Ebda.  1872.  geb.  226 

Roskowska,  Maria  v.,  Ps.  Gerd  von  Oosten  und  Friedrich  Clar,  ge- 
boren den  12.  Oktober  1828  zu  Bromberg,  gestorben  im  Oktober  1889. 

— — ^  Alezel  V.  Apbaba  od.  die  Kantaobadalen.    Eine  En&blg.  f.  d.  Jagend.    8.    (188) 

Leipzig  1857,  E.  J.  Q&ntber.  1.— 

Alte  Jnngfem.    12.    (264)    Berlin  1862,  Boabowabi.  n  2.40 

An  der  Bemateinbflate.    En&blg.  f.  d.  Jagend.   2.  Aufl.   8.    (112)   Dftaaeldorf  1880. 

Bagel.  >.60 

Anf  dem  ICaidapmng.    8.    (216)    Berlin  1876,  Bebrend.  n  1.  — 

Ang'  in  Auge!    Nor.    8.    (192)    Ebda.  1880.  n  1.— 

Ana  Ceraiba.    HIator.  Erablgn.    2  Bdebn.    8.    Leipsig  1861,  Scbliebe.  b  2.40 

1.  Vor  d.  fraasda.  Herracbaft    (118). 

2.  Die  Familie  Bonaparte.    (106). 

Der  böee  Blieb.    Not.    8.    (167)    Leipsig  1879,  Sebalse  *  Co.  n  1.— 

Der  Mayadar.    Eine  Eniblg.  f.  d.  Jagead.     2.  Aufl.     &     (110)  Dftaaeldorf  1880, 

BageL  —.60 

Der  tolle  MatbU.    Ersiblg.    16.    (140)    Leipsig  1870,  Kormaaa.  —.60 
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RoskOWtkt,   Mana  ▼.      D^tteh«  SkUTen  «4.  KoloniiteB  in  BnilU«ii.    EnUilff.  t 

«.  JvfMia  «.  dM  Volk.    16.    (906)    B«rU»  1869,  Roskowtki.  1.90 

DU  nroUruBg  NImIuioU.    B,    (198}    Leipsig  1857,  B.  J.  aftnther.  1.— 

Di«  OrafeBbrant.    Kot.    Kftln,  J.  F.  Baehera.  g«b.  1.— 

Die  BMjmgfw.    Not.    8.    (906)    BorlSn  1878,  Bekrond.  n  1.— 

Eis  Uoeblati    Droi  Kot.    8.    (991)    Leipzig  1875,  Sobnlie  *  Co.  n  9.— 

Brtftklviigon  f.  Xlddwn  tob  19-15  Jkrn.  8.  (184)  BotUb  1865  (Loipiig,  Ookvügko). 

9.40 

OoBorml  Bapp  b.  die  Bolagoraag  t.  Daasig  in  Jakr«  1818  «.  1814.    Hlotor.  Not.    19. 

(119)    XokrBBfOB  1867,  RaBteaborg.  —.40 

Im  BBoeb,  odor  der  dBmmo  Haas.    Enikig.    9.  Aafl.    8.    (96)    Dftaseldorf  1880, 

BageL  —60 

Im  Stnidol  d.  HaBpioUdt.    Rom.    8.    (408)    K51b  1886,  Baobem.  geb.  b  9.— 

Ib  MitUa  derNordioe.   ErUblg.  t  d.  jBgead.   &   (105)    Leipaig  1859,  E.  J.  Oüatber. 

1.— 

MoOBiba  od.  jBBgor  Herr  b.  OokaenJaBgo.    8.    086)    Leipzig  1860,  E.  J.  Gflathor. 

1.— 

Nack  aadortkalb  Jakrea.     ErOklg.   t  jasge  Damea.     16.     (804)     Berlin   1868, 

BoakowakL  1.75;  geb.  9.60 

Noek  iflt  Polea  aiekt  Torlorea.    Korn.    8.    (294)    Ebda.  1868.  8.— 

Polniicke  Hfttter.    Hietorifoke  Not.    16.    (954)    Prag  1860,  Leipsig,  E.  J.  Oftntker. 

9.— 

StralsBBd  B.  Oelpera.     Hietor.  BrsAkIg.     8.    (204)     Berlia  1870,  Langmana  A  Co. 

4.- 

üapoUtiMk«  Oeaekiektea.    9  Bde.    16.    (441)    Berlin  1869,  P.  Dnncker         b  9.40 

'         Yeraekte  Niemand  od.  der  ABfk-akr  ia  Indien.    Ertiklg.  f.  d.  Jagend.    9.  Anfl.    8. 
(119)    DfifMidorf  1880,  Bagel.  -.60 

von  Nak  b.  Fora.    Not.  b.  Eraftblgn.    8.    (304  m.  8  L.)    Berlla  1863,  Winkelmann 

A  86kBe.  8.— 

Wege  nm  Giftok.    8.    (807  m.  8  L.)    Ebda  1869.  kart.  S.— 

Weit  ftk.  Land  b.  Meer.    Rom.   4  Bde.   8.   (710)    Wien  1S66,  Litterarieok-artiaUsoke 

Aaetalt.  6.— 

Zwei  Jakre  aaf  81  Domiago.    EnAklaag  f.  die  Jagead.    8.    (194)    LelpsIg  1858, 

Beklioke.  2J60 

Werke  s.  auch  Gerd  von  Oosten. 


Maler»  Maria,  Ps.  Adele  Hochwald,  geboren  am  23.  März  1866  schreibt 
Novellen  und  über  Volkskunde.  Ihr  früherer  Aufenthaltsort  war 
Wien. 

Ilosner,  Ernst,  Biographie  s.  Elsa  Bernstein. 


DimmerBBg.    SokaBip.    8.    (189)    Berlia  1898,  8.  Fiseken  Yerlag. 

B  2.  - ;  geb.  b  S.— 

K5BigBkinder.    Ein  doBteokea  lUrekea.    4.  AbIL    8.    (197)    Ebda.  1898. 

B  9.— ;  geb.  a  8.— 

-: Dasselbe.    Textbaek.    8.    (127)    Ekda.  1898.  —.60 

MadoBBa.    8.    (178)  -Ebda.  1894.  b  9.^;  geb.  b  8.— 

Tedeam.    Oemfttskom6die.    a    (169)    Ebda.  1896.  b  9.— 

Tkemistokles.    Tragddie.    8.    (142)    Ebda.  1897.  9.—  ;  geb.  8.— 

Wir  drei.    5  Akte.    8.    (119)    Mflaokea  1898,  Berlia,  SokBster  *  Löfler. 

B  1.50;  geb.  b  9J0 

Roanack,  Marie.     Stettiaer  Koek-Bnok.     8,  Aafl.    8.     (959)     Stettia  1868,  SaBaier. 

9.95 

floasal,  Emmy,  Lehrerin  der  Handarbeiten  an  der  Konigl.  Augusta- 
schale  zu  Berlin  and  Vorsteherin  an  einer  Ansbildangsanstalt  für 
Handarbeitslehrerinnen. 

LeItfadeB  fftr  dea  üaterriekt  Ib  dea  weibllokea  HaadarkeiteB  tarn  Oebraaek  Ar 


Sekale  b.  Haas.    Nebet  e.  Naektrag  Ab.  KlasseBaaterrlekt  t.  C.  O.    7.  Aafl.    8.    (79 
m.  14  Utk.  TW£)    Berlia  1896,  F.  Dftmmlers  Yerlag.  a  t.— 


AMMtti«  Maria  Franzeska,  geboren  den  11.  Febraar  1829. 
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ROMi,  Emmy,  geboren  am  30.  September  1852  zu  Wittenbnrg,  Mecklen- 
burg, ge8ton>en  den  7.  November  1895  in  Berlin. 

Di«  Entartung  der  MannessohAnlieit    8.    (47)    Berlin  18d4,  J.  Harrwits  Nwdifolger. 

bar  1.— 

Die  Tragik  der  modernen  Liebesmoral.    8.    (40)    Ebda.  1895.  n  1.— 

Kabale  n.  Liebe  in  Cbina  n.  and.  Erx&hlgn.    8.    (147)    Berlin  1898,  R.  Jaoobithnl. 

2.— 

■ NoTellen   ans  dem  jftdisohen   Familienleben.     1.   Die  Jndenprinxeaain.     2.  Dina. 

3.  Veilchen.    8.  Anfl.    8.    (17j    Berlin  1889,  Streisand.  n  —.60 
Sohiddnch.n.  Schiddnchim.   Humoresken.    16.    (165)    Hamburg  1891,  O.  Frltuehe. 

Sehnelldampfer  Luise.    Schwank.    8.    (20)    Potsdam  1887,  Zipf.  n  1. 


Winterbilder  aus   Welt8t4dten.     Von    E.   Wengraf.  E.  v.  Jagow,    K.    Schreiber, 

L.  Koelle,    W.  Kaden,   0.  Jnstinus,   V.  Frank  u.  E.   B.    16.    (ca.  64)    Leipzig  1890, 
Verlag  der  Zehnpfennig- Bibliothek.  n  —.10 

Roteg,  C.  V.     Cypressenlanb.    Gedichte.     16.    (80)    Stuttgart  1891,  Greiner  A  Pfeiffer. 

geb.  m.  Goldschn.  2  — 

Roth,  Albertine,  geb.  Thum,  geboren  1782  in  Nürnberg,  gestorben  1806. 

*Roth,  Frau  Clara,  Berlin,  Lützowstrasse  84  a,  wurde  im  Mai  1855  als 
älteste  Tochter  der  Frau  Lina  Morgenstern  (siebe  diese)  za  Berlin 
geboren.  Nach  beendeter  Schulzeit  absolvierte  sie  das  Examen  als 
Kindergärtnerin  und  Lehrerin  und  ging  mit  20  Jahren  in  ersterer 
Eigenschaft  nach  London,  wo  sie  einen  der  ersten  Kindergärten 
nach  deutschem  Muster  errichtete,  der  noch  heute  besteht.  Später 
verlebte  sie  einige  Jahre  in  Italien,  bis  sie  sich  1882  mit  dem 
Cellovirtuosen  Philipp  Eoth  zu  Berlin  verheiratete.  In  all  den 
Jahren  war  sie  Mitarbeiterin  von  Thekla  v.  Gumperts  Herzblättchen 
und  beschäftigte  sich  mit  dem  Übersetzen  von  Aufsätzen  meist 
wissenschaftlichen  Inhalts,  aus  dem  Englischen  und  Italienischen. 
Um  eine  grosse  Arbeiter-Dampfküche  in  Stockholm  nach  dem 
Prinzip  der  Berliner  Volksküchen  einzurichten,  ging  sio  1884  nach 
Stockholm,  ausgerüstet  mit  Empfehlungen  der  Frau  Grossherzogin 
von  Baden  mit  der  Weisung,  dort  in  den  Mussestunden  den  in 
Schweden  so  vorgeschrittenen  Handfertigkeitsunterricht  zu  studieren. 
Dieser  sechsmonatliche  Aufenthalt  in  der  nordischen  Hauptstadt 
gab  Frau  Koths  Arbeitsfeld  eine  neue  Bichtung.  Den  Wert  des 
Handfertigkeitsunterrichts  für  die  Jugend  erkennend,  schrieb  sie 
für  deutsche  Blätter;  „Deutsche  Jugend",  „Bazar",  „Daheim", 
„Illustrierte  Frauenzeitung"  sowie  in  zahlreichen  Jugendschriften, 
hauptsächlich  über  Kerbschnitzerei  und  Flachschnitzerei.  Im  Ver- 
lag von  Seemann  &  Co.  in  Leipzig  liess  sie  eine  Anleitung  für  Kerb- 
schnitzerei, eine  Anleitung  für  Flachschnitzerei,  sowie  bereits  100 
Blatt  Vorlagen  für  beide  Techniken  erscheinen.  Die  Büchlein  dienen 
dem  Selbstunterricht.  Die  Vorlagen  sind  nach  Modellen  gezeichnet, 
die  im  kunstgewerblichen  Atelier  der  Frau  Roth,  welches  seit  1885 
besteht,  sämtlich  geschnitzt  sind  und  wurden  auf  der  Gewerbe- 
Ausstellung  1896  zu  Berlin,  sowie  1897  in  Breslau  mit  der  silbernen 
Medaille  ausgezeichnet. 

Anleitung  snr  Flachichnitaerei.    (AnigrAndnngaarbeit.)    8.    (19  m.  Abbll^^nL  a.  6 

Taf.)    Leipzig  1894,  Seemann  Jk  Co.  —.80 

Anleitung  snr  Kerbecbnitserei.    6.  Anfl.    8.    (42  m.  Abbildga.)    Ebda.  1898.    —.60 

Nene  Kerbsohnittmneter.    Ug.  1-9.    (10  Photolltb.)    Ebda.  1898.  k  2.60 

Nene  Flacbscbnittmnster.    (6  litb.  Tal  ft  47X64^  om.)    Ebda.  1896.  8.60 


Roth  —  Rothenburg.  205 


Roth,  Eiinigande  Sophie,  geb.  Engelhard,  geboren  1765. 

Roth,  Elise.     BMlcfisohehans  erste  Kflolieiilciinst  od.  die  kleine  OelegenheitskÖoliin.    13. 

(181  m.  Titelbild)    Stattgrart  1805,  SohwabMher.  geb    n  1.80 

-'         Der  TAehtenelinle  entwaehsen.    Wie  bildet  eich  die  Toobter  des  Haases  naob  dem 

Aaetritt  ans  der  Sebnle  f  Haas  o.  Leben  weiter?   8.    (266)    Bbda.  1897.    ^eb.  n  4.— 

Was  soll  ieb  meiner  Freundin  ins  Albnm  schreiben?   12.    (91)    Ebda.  1898. 

geb.  1.80 

^Rotb,  Frl.  LoaiBe,  Pb.  L.  Richter^  Dresden-EÖtzscheubroda,  Harmonie- 
strasBe  5,  geboren  den  11.  Mai  1857  in  Haus  Brach  bei  Hattingen, 
woselbst  ihr  Vater  Direktor  der  Henrichshütte  war.  Anfänglich 
von  einer  Erzieherin  erzogen,  „wie  sie  nicht  sein  soll",  erhielt  sie 
ihre  weitere  Ansbildong  in  Dresden  und  in  Morges  am  Genfersee. 
Zurückgekehrt  aus  der  Pension,  verbrachte  sie  ihre  Jugendzeit  in 
einem  einsamen  Harzdorf,  in  Neustadt  unter  dem  Hohnstein,  in  das  nur 
aelten  etwas  geistige  Anregung  eindrang.  Im  Drange  nach  geistiger 
Beschäftigung  griff  sie  zur  Feder  und  schrieb  ihre  erste  Erzählung : 
^Im  Waldhof",  die  im  hannoverschen  Courier  aufgenommen  wurde. 
Ihr  folgten  andere  Erzählungen,  verschiedene  Skizzen  und  kleine 
Novellen,  die  ebenfalls  im  „Hannoverschen  Courier*'  und  in  der 
Berliner  ^Post''  erschienen.  Später  brachten  auch  andere  Blätter 
grossere  Bomane,  Skizzen  u.  v.  a.  In  ihren  litterarischen  Be- 
mühungen wurde  sie  durch  Viktor  Blüthgen  ermutigt. 
Werke  s.  Louise  Richter. 

Rotbberg,  Fried,  v^  geboren  1753  in  Giessen. 

'^Rothenberger,  Frl.  Julie,  Gesanglehrerin,  Köln,  Königsplatz  2,  ge- 
boren in  Vallendar,  einem  Städtchen  am  flbeine  bei  Koblenz,  zog 
sie  später  mit  ihren  Eltern  nach  Köln  und  war  nach  vollendeter 
Ausbildung  als  Konzert-  und  Oratoriensängerin  viele  Jahre  thätig; 
sie  sang  in  den  meisten  grossen  Städten  in  Deutschland  und  in 
Holland.  Ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  fällt  in  eine  spätere 
Zeit;  sie  suchte  ihre  gesammelten  Erfahrungen  auf  musikalischem 
Gebiete  für  die  Jugend  zu  verwerten;  ihre  kleinen  Arbeiten  fanden 
Aufnahme  in  der  „Musikalischen  Jugendpost".  Als  Gesanglehrerin 
viel  beschäftigt,  bleibt  ihr  für  die  Schriftstellerei  nicht  viel  Zeit 
übrig. 

Bitsei  und  Bnihlnngen  rnnsUcalisoben  Inhalts.     8.    (123)    Köln,  H.  Tom  Ende. 

n  1.50 

llotbenblirg,  Adelheid  Katharina  Mathilde  v.,  geborne  v.  Zastrow,  ge- 
boren den  4.  April  1837  auf  Gut  Krumkavel  bei  Soldin.    (Gestorben.) 

«Ans  dem  Blnmenthalwald.    Brsftlilg.  f.  jung  n.  alt.     8.     (246)     Elberfeld  1890, 

Baohhandlnng  des  Eniehnngs- Vereins.  n  2.~;  geb  n  260 

Ans    dem  Tagebnche   einer  HanshAlterin.     2.   Anfl.     8.     (482)     Gotha  1885,   F. 

A.  Perthes.  n  6  —  ;  geb.  n  7. — 

Ans  der  Tiefe.    Ersihlg.    8.    (480)    Ebda.  1886.  n  6.—  ;  geb.  n  7.— 

Der  Bienenkftnig.    Die  -versohwnndene   Kriegskasse     Ein  Sommertag.    Drei  neue 

Not.    8.    (880)    Frankfart  a  M.  1834,  Schriften-Niederlage  d.  ETangelischen  Vereins. 

n  8.— ;  geb.  n  8.60 

Der  Siegfiried  ans  dem  Blnmenthalwald  od.  das  weisse  n.  das  schwane  Malineken. 

Brx&hlg.  f.  jung  n.  all  8.  (175)  Biberfeld  1892,  Bnchhandlnng  des  Erziehnngs- 
Vereins.  n  2.— ;  geb.  nn  2.00 

Die  Hochaeitsreis«.    Das  EAthchen  t.  Riedbach.    Eine  Geschichte  ans  d.  Uiakels- 

gasse.  8  Erz&hlgn.  2.  Anfl.  8.  (202)  Herborn  1895,  Bnchhandlnng  des  Nassanischea 
Kolportage-Yereins.  1.—  ;  In  Bibliotheksbd.  1.40;  geb.  n  1.60 
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RothenbOrg,  Adelheid  ▼.      du  Nlhterin  tob  Stotüa.    ISine  EnUlff.  ans  der  Zeil 
dar  Thrftnea  v.   Wunder.    4.  Anfl.    8.    (895)     Ootha  1896,  F.  A.  Perihes. 

n  6. — ;  i:eb.  n  6JS0 

Bie  Teehowi  tob  Groee-Beeren.    Enfthlg.  f.  d   Tolk.    8.  Aufl.    IS.    (59)    Herberm 

1892,  Bochhandliuig  dea  NaaeaniMhen  Kolportage- Yereios.  n  —.80;  geb.  n  —.80 

Drei  En&hlangen.    8.    Ebda.  1886.  n  1  60;  in  1  Bd.  geb.  a  8.40 

1.  Die  Roobseitereiie.    (00)  n  —.50 

2.  Dai  Kftiheben  tou  Bledbaob.    (117)  n  —70 

3.  Eiae  Geoohiohte  ans  der  Hinkelegaaee.    (68)  n  —.40 
Eohie  VBd  fkliobe  Edelsteine.    2.  Anfl.    8.    (128)    Karlsrnlie  1891,  Erangeliseher 


BohriftenTerein.  n  1.—  ;  geb.  n  1.60 

—  Ein  Weihnaebtaabend.    12.    (oa.  16)    Ebda.  1889.  n  —  05 

—  ErlAft.    Born.    8.    (744)    Gotha  1888,  F.  A.  Perthes.  n  8.-;  geb.  n  9.— 

—  Erxdhlnngen.    8.    (410)    Ebda.  1889.  n  6  — ;  geb.  n  7.— 

—  Enfthlongen  für  das   ehrlstliohe   Volk.     16.     (256)     Eisleben   1885,  ChrletUeber 
Verein.  geb.  -.70 

—  Es  wird  wieder  gntl    Die  Techows  ans  Gross-Beeren.    Zwei  Enfthlgn.  f.  d.  Volk. 
2.  Anfl.    12.    (217)    Herborn  1892,  BnohhandluDg  d.  Nassanisohen  Eolportage-YereiBe. 

B  — .60;  geb.  n  1.— 
Ferenand  getrfl.    Eradhlg.  ans  dem  Volk  u.  f.  das  Volk  als  leiste  Gabe,    a    (216 


m.  Bilde.)    Elberfeld  1891,  Bnohhandinng  des  Erziehnngs-Yereins.    n  2.85;  geb.  n  8.— 

Hildegards  Liebe.    Ein  Stftokchen  Leben.    EIAriede.    Drei  Nov.    8.    (851)    Frank- 
furt a.  U.  1884,  Sohriften-Kiederlage  d.  Evangoliaohen  Yereins.      n  8.—  ;  geb.  n  8.60 

Im  Umkreis  von  Tier  Heilen.    Kor.    2.  Aufl.    8.    (296)    Halle,  J.  Friokes  Yerlag. 

2.40;  geb.  n  8.— 

—  Jenseits  der  Grence.    2  Tle.    8.    (1080)    Gotha  1886,  F.  A.  Perthes. 

n  12.—  ;  geb.  n  14.— 

Kathrine  ans  Angerbach.    En&hlg.  fürs  Yolk.    2.  Aufl.    18.    (874)    Eisleben  1887, 

Christlioher  Yerein.  geb.  IM 

Peterchen  im  Moore.     Eine  Ersählg.   ans  dem  Hessenlande.    2.   Anfl.    8.    (108) 

Karlsruhe  1897,  Eyangeliseher  Schriftenrerein.  n  1.— :  geb.  n  liiO 

—  Yerworrenes  Garn.    Rom.    8.  Anfl.    8.    (644)    Gotha  1897.  F.  A.  Perthes. 

n  Ö.ÖO;  geb.  n  7.— 

—  Yen  dem  Hohensteine  am  Eheine.    Born,  ans  dem  16.  Jahrh.   8.  (628)  Ebda.  1892. 

n  7. — ;    geb.  n  8.— 

—  Was  UBsere  Mutter  auf  Erdea  erlebt    En&hlg.    8.  Anfl.    Ebda.  1897. 

5.—  ;  geb.  6.— 

Wasserm Aller  und  Windroflller.    Enfthlg.  fBrs  Yolk.    2.  Aufl.   12.   (856)  Eisleben 


1898,  Christlioher  Yerein.  geb.  —.70 

Zwei  Erzfthlungen  f.  das  Yolk.  18.  Herbom  1887,  Bnehhandlang  des  Kassaulsehen 

Kolportage-Vereins.  n  1.80:  geb.  n  8.— 

1.  Es  wird  wieder  gut.    (150)  n  —  .80;  geb.  \JBO 

2.  Die  Teohows  ton  Gross-Beeren.    (69)  n  —.40 

Rothenfels,  Emmy  von,  s.  Emilie  von  Inger sieben. 

An  der  Weiohael.    Rom.    2  Bde.    8.    (491)    Berlin  1865,  Janke.  6.— 

Constanse.    Rom.    2  Teile.    8.  Anfl.    16.    (400)    Leipaig  1872,  Kollmann.         4  60 

Ein  Roman  in  Norderney.    8  Teile.    8.    (687)    Ebda.  1868.  7.— 

Eleonore.    Rom.    5  Bde.    8.    (1497)    Berlin  1871,  Janke.  18.— 

Heideblnmen.    Rom.    8  Bde.    8.    (794)    Ebda.  1868.  12.— 

Sehloss  Ellershelm  od.  ein  Franenhen.    4  Bde.    16.  (888)   Leipzig  1861,  Kollmann. 

3.— 

Rothenthal,  Frau  Baronin  Melanie,  Ps.  M.  v.  Berthof,  Wien  VIII, 
Langegasse  5,  geboren  in  Wien  am  24.  August  1863,  veröffentlichte 
sie  schon  als  Mädchen  kleinere  Arbeiten  im  „Pester  Lloyd**,  später 
Novellen  und  Skizzen  „in  der  „Wiener  Mode**,  der  „Illustrierten 
Wiener  Zeitung«,  in  „über  Land  und  Meer"  etc.  Während  der 
Internationalen  Musik-  und  Theaterausstellung  in  Wien  war  sie 
Berichterstatterin  mehrerer  französischer  Journale  und  ist  gegen» 
wärtig  Bedaktrice  des  Frauenblattes  der  „Deutschen  Zeitung**. 

Werke  s.  Max  v.  Berthof. 


Bothpletz  —  Rotsckütz.  2(^7 

RothpIMz,   Anna,  geb.   v.   Meiss,   Ps«  Bosalie   Müller,  geboren   am 
25.  Dezember  1786  in  Aarau,  gestorben  den  14.  März  1841  in  Brugg. 
Werke  s.  Bosalie  Müller. 

ftothacbild,  Frau  Baronin  James  von.     jasrend-GedAnken.    Au  den  Herten 

einet  Jugen  MidoheBS.    8.  Aufl.    12.    (275)    I^ankfart  ■.  IL  18M,  J.  Eftaffmun 

geb.  n  2.^ 

RothaOtaild,  Freifrau  Lionel  V.  Von  JMoar  bis  Dezember.  Ave  Nütiir.  o. 
MeasdMnleben.  £b  Bnob  f.  Kinder.  Aue  d.  Bagl.  8.  (S23)  Fnnicfart  ».  K.  180S, 
J.  Kavirtaiaiin.  n  2  40;  geb.  n  8.— 

Rothwell,  Bertha  von,  geb.  Hillebrand,  geboren  den  7.  Augast  1837 
zu  F^iburg  i.  Br. 

StimiBeA  eas  der  Heimat.    Gediebte.    16.    (200)    Leipcig  1864«  Gebbardl        2.25 

Rotsohütz,  Th.  Y.,  8.  Tberese  Luise  von  Höbe. 

Allerlei  ans  dem  Leben.    I-UL    12.    {ik  82)    Anklam  1886.  (Leipzig,  Wallmann.) 

k  n  -.20 
Alpen?eiloben.    16.    (97)    Anklam  1886,  Scbmidts  Verlag.         n  1.— ;  geb.  n  1.20 

Befiebl  dem  Herrn  deine  Wege.    8.    (88  m.  8  Farbendr )    Berlin  1897,  Verlag  des 

ehristlieben  ZaitsobriftenTereins.  bart  1.60 

Bei  Gott  ist  kein  Ding  nnmAgliobl    ErsUilg.    12.    (88)    Anklam  1885.    Leipaig, 

Wallmann.  n  —.20 

Der  Rat   des  Paten.   —  Ostergloeken.    Zwei   Erx&hlgn.    16.    (82)    Anklam   1887, 

Scbmidts  Verlag.  n  —.20 

Der  Sobn  des  Deiobwirters.     Enllilg.     16.     (ca.  16)    Berlin   1893,   Verleg  des 

cbristlicben  Zeitscbriften-Vereios.  nn  —.06 

Der   Steuermann  der   HGlandia«*.     Ers&blg.     12.     (82)     Anklam   1887,   Scbmidts 

Verlag.  n  — JO 

Die  Pantoffel-Lene.      Eine   Sonntagsscbnlgescbicbte.      12.     (19  m.   1   Cbromol.) 

Bannen  1883,  Klein.  n  —.50;  Ausg.  ebne  Bild  —.15 

Die  rote  Laterne.    12.    Berlin  1896,  Verlag  des  cbristlicben  ZeitscbriftenTereins. 

kart.  —.60 

Die  roten  Nelken.    Eraiblg.    16.    (ca.  16)    Ebda.  1895.  nn  -.05 

Die   Witwe   tou   Sarepta.     Was  Gott  tbat,  das  ist  wobigetban.     Keinen  Mamen 

nennen.  En&hlgn.  12.  (81)  Anklam  1885.  (Leipzig,  Wallmann.)  n  —.20 
Die  Wnnderblnme.    Ein  MArcben.    Ein  Sonntag-Nacbmittag.    Eine  Erzibig.    12. 

(27)  Ebda.  n  — JX> 
Dnrcb  Nacbt  znm  Liebt    Erzftblg.    12.    (27)    Ebda.  n  -.20 

Ein  Tesfamenl    Erz&blg.    12.    (115)    Ebda».  geb.  n  1.20 

Friede!.  Erzählg.  16.  (ca.  16)  Berlin  1895,  Verkg  des  cbristlicben  Zeitscbriften- 
Tereins. nn  — .05 

Fftbre  nns  nicbt  in  Versncbnng.    Gerettet.    Der  Apotbekergebilfe.    Erziblgn.  12. 

(82)    Anklam  1885.    (Leipzig,  Wallmann.)  n  —.20 

Gabriels  Heirat    Wider  Wind  und  Wellen.    2   Erziblgn.    12.    (89)    Ebda. 

n  -.80 
Gerettet    12,     (60  m.  4  Farbendr.)     Berlin   1897,   Verlag  des   cbristlicben  Zeit- 


scbriftenTereins. kart.  —.60 

Gottes   Wege  nicbt   —    unsere  Wege!     Eine   Erz&blg.     16.    (54)    Leipzig  1888, 


Dreseber.  n  —.60;  kart  n  —.70 

—  lob  will!    ErzAhlg.  für  das  Volk.  12.  (67)  AnkUm  1887,  Scbmidts  Verlag,    n  -JK> 

—  In   der   Verbannnng.    Drei  Jabre   aus  ber  Gescbicbte   der  Waldenser.    8.    (251) 
Ebda.  1887.  n  2.50 

—  In  Kriegsgefangenscbaft    Erz&blg.    12.    (82)    Ebda.  1886.  n  —.20 
Kurze  Kinderp rcdigten.    16.    (64)    Berlin  1884,  Deutscbe  E?angeU8cbe  Bucb-  u. 


Traktat-Gesellsobaft.  n  —.40^ 

—  Hein  Blaubuch.    8.    (177)    Anklam  1886.    (Leipzig,  Wallmann.) 

n  8.—  ;  geb.  n  4.—  ;  m.  Goldscbn.  n  5.— 

—  Hit  aebtzig  Jahren!    Erz&blg.    12.    (20)    Anklam  18S7,  Scbmidts  VerUg.     n  —.20 

—  ül&hgnstel.    Eine  Erz&blg.    8.  (24)    Berlin  18S4,  Deutsche  Evangelische  Buch-  n. 
Traktat- Gesellschaft  n  —.20 

—  Nur  ein  armes  Tannenb&nmcben.     12.    (16)     Anklam   1891,   A.  Schmidts  Verlag. 

—.06 

—  Tim.    12.    Berlin  1896,  Verlag  des  christlichen  ZeitscbriftenTereins.      kart  —.60 


«8 ßott^ 

RotSChitZ,  Th.  V.     Tran.    Bnihlg.  Ar  dl«  Jogttad  nad  ihre  Freund«.    2.  Amfl.    lt. 

(99)    B«m1  1892,  P.  Eob«T.  —.25 

üofehlbar.    8     (857)    AakUm  189$.    (Uipsig,  Wallsmon )        n  4.40:  geb.  n  6l40 

y«i^mn«iaBicht.    Ei«  n«v«r  Mireh««-  iL  G«8«hicbt«aatnnss  f&r  Ki]id«r.   8.  (160 

m.  Illutr.)  Br««Ua  1888,  Tr«weadt.  g«k.  ■  S« — 
Yoa  der  Sehlaagr«  ffftbisMa.    Braib1|r.  IS.   (13)  Bcrlia  1885,  DeaUeb«  Eraagalisek« 

Baeb-  a.  TrabUi-Oesellsebaft.  —.08 

Zw«i  Sommorafiebt«  a.  «in  Wiatertag.    ErOblg.    12.  (71)  AnbUm  1835.   (Leipzig, 


Wallmana)  n  -.40 

^Rott,  Ida  Hedwig,  Ps.  Erik  Niels,  St.  Gallen,  Schweiz,  im  Jahre  ld':>6 
am  24.  April  in  Bern  geboren,  gehört  zu  jenen  seltenen  Persönlich- 
keiten, welchen  die  härtesten  Schicksalsschläge,  das  grösste  Unglück 
geistig  nnd  seelisch  nichts  anhaben  können.  Einer  schweizerischen 
Patrizier-Familie  entstammend,  hatte  sie  als  ganz  junges  Mädchen 
das  Unglück,  durch  Verfehlen  einer  Leitersprosse  einen  so  unglück- 
lichen Fall  zu  thun,  dass  im  weiteren  Verlauf  dieser  Verletzung  sich 
eine  unheilbare  Rückenlähmung  herausbildete,  welche  sie  zwang, 
die  ihr  noch  beschiedenen  Lebensjahre  unter  meist  sehr  grossen 
Schmerzen  tief  im  Bette,  stets  in  ausgestreckter  Lage  zu  verbringen. 
In  qualvollen  Tagen  und  qualvolleren  Nächten  sehnte  sie  den  Tod 
als  Erlöser  ihrer  Leiden  herbei.  Ihr  Geschick  hat  es  anders  gewollt; 
der  Tod  kam  nicht,  die  Qual  blieb,  das  Gefängnis  des  Bettes  und 
die  Folter  der  Krankheit  dauerten  fort.  „Da  geschah  das  fast 
Wunderbare,*'  schreibt  ihr  ehemaliger  Lehrer  Widemann  im  „Bund** 
in  einer  biographischen  Skizze  über  Ida  Rott,  dass  die  in  so  siechem 
Körper  gefangene  und  um  ein  ganzes  Erdenleben  betrogene  Seele 
anfing,  mächtig  zu  wachsen  in  allen  ihren  natürlichen  Anlagen.  Die 
Phantasie  wurde  lebhafter  und  glühender,  das  Gemütsleben  tiefer 
bewegt  und  reicher,  die  Vernunft  reifer  und  ergründender.  Nicht 
in  den  Himmel  träumte  sie  sich  hinein,  an  den  sie  mit  ihrem  un- 
erbittlich klaren  Verstände  nicht  glaubte,  sondern  alle  ihre  lieben 
Plätze  dieser  Erde  besuchte  sie  in  Gedanken  und  war  voll  reger, 
lebendiger  Teilnahme  an  allem  menschlichen  Thun,  namentlich  an 
allem,  was  ihr  gross  und  gut  und  würdig  schien.  Es  versteht  sich, 
dass  sie  viel  las,  obschon  sie  auch  diese  einzige  geistige  Erholung 
armer  Patienten  zuweilen  durch  vermehrte  Körperleiden  erkaufen 
musste.  Weniger  aber  versteht  es  sich,  dass  sie  endlich  auch  zur 
Feder  griff,  um  selbst  schriftstellerisch  zu  wirken.  Es  muss  für  sie 
auf  ihrem  schmerzvollen  Krankenlager  ein  grosser  Augenblick  ge- 
wesen sein,  als  sie  diesen  Entschluss  fasste.  Welche  Lebensenergie 
lag  doch  in  ihm!  Man  ist  gelähmt,  seit  Jahren  die  verschollene 
Bewohnerin  eines  Spitalbettes,  leidet  die  grössten  Schmerzen,  muss 
jede  Anstrengung  mit  vermehrter  körperlicher  Pein  bezahlen,  weiss 
dazu,  dass  das  Leben  da  draussen  seinen  Gang  geht  ohne  Rücksicht 
und  Gedanken  für  eine  einsame  Kranke ;  —  und  dennoch  will  man 
mitthun,  will  ein  Wort  mitreden  in  dem  Gesumse  der  Millionen  da 
draussen  1"  Ida  Rott  hat  viele  Beiträge  für  die  „Preussischen  Jahr- 
bücher**,  „Universum*',  „Bund"  und  viele  anderen  Zeitschriften 
geliefert  „Ihre  eigenen  Erzählungen**,  sagt  Widemann,  „waren 
keineswegs  melancholische  Gebilde,  ja,  nicht  einmal  sentimental, 
sondern  vom  Pulsschlag  der  Lebensfreudigkeit  bewegt,  mitunter 
nicht  ohne  Humor,  so  dass  sie  Zeugnis  gaben  von  einem  Herzen, 


^ 
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das  anter  wahrhaft  tragischen  Lebensbedingnngen  doch  seinen 
Frieden  gefunden  hatte."  In  St.  Gallen,  wo  sie  seit  14  Jahren  im 
Hospital  lag,  redigierte  sie  das  „St  Gfaller  Tageblatt''. 

Während  des  Drucks  dieses  Werkes  geht  uns  die  Nachricht 
zu,  dass  Ida  Rott  am  24.  Mai  1897  in  St.  Gallen  ihren  Leiden 
erlegen  ist.  Die  Herausgeberin« 

"^IlStter,  Frl.  Henriette,  Direktorin  der  Franenarbeits-  und  Eochschule, 
Nürnberg,  Burgstrasse  15/16,  geboren  am  20.  Januar  1859  als  die 
Tochter  schlichter  Bürgersleute  zu  Ansbach,  Mittelfranken,  in  Bayern; 
von  frühe  auf  nur  im  Lernen  und  Arbeiten  Genüge  findend,  verliess 
sie  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  1877  das  Elternhaus«  Sie  verbrachte 
zu  weiterer  Ausbildung  8  Jahre  bei  ihrem  Onkel,  dem  verstorbenen 
Mathematik-Professor  am  Polytechnikum  und  Mitglied  des  Obersten 
Schulrates  in  München,  Dr.  J.  N.  Bischoff.  Im  Januar  1885  kam  sie 
als  erste  Lehrerin  zur  Organisation  und  Einrichtung  einer  Frauen» 
Arbeitsschule  nach  Augsburg  und  wurde  ein  Jahr  darauf,  im  Januar 
1886,  vom  schwäbischen  Frauen  verein  zur  Oberlehrerin  der  Schule 
ernannt^  musste  aber  aus  Gesundheitsrücksichten  1887  ihre  Stellung 
aufgeben.  Später,  wieder  gekräftigt,  übernahm  sie  1888  käuflich  die 
grauen- Arbeitsschule**  in  Nürnberg;  die  sie,  trotz  mannigfachster 
Hindemisse  und  geringster  Verhältnisse,  zu  hoher  Bedeutung 
brachte.  Seit  1894  wurde  durch  R.  auch  die  erste  Kochschule  in 
Bayern  dem  Lehrplane  eingereiht  und  durch  sie  ein  Nürnberger 
Frauen- Erwerbs-Verein  gegründet,  aus  dessen  Beiträgen  unbemittelte, 
würdige  Nürnberger  Töchter  in  der  Schule  zu  Köchinnen,  Zimmer- 
mädchen, Stützen  u.  s.  w.  unentgeltlich  ausgebildet  werden.  Ihr 
besonderes  Augenmerk  lenkt  Frl.  R.,  die  seit  1896  Erfinderin  von 
vier  vielfach  gesetzlich  geschützten  Neuheiten  in  Handarbeiten  ist, 
in  den  jetzt  24  Lehrfächern  der  Schule  auch  auf  Erziehung  zur 
Gesittung  und  Gemütsbildung  der  weiblichen  Jugend. 

AllninttiBsr  Blldangt-  n.  Anstandi-Unteniolit  1  Sohnle  n.  Haus,  dar  weibl.  Jagand. 

1894.    S«lbstTer]«ff  der  Verfiuferin.  Fut  ▼•raffen.    2.  Aufl.  1898.  —.60 

Du  Kl6id«rma«b«ii.    Z.  Selbttanterrielite  f.  Frauen  v.  TAehtar.    3.  Aufl.    (63  m. 


ZaiohDgn.  n.  1  Taf )    Wiaa  1893,  R  ▼.  Waldbeim.  2.60 

—  Die  Arbeit  ein  Quell   de«   Segens.     Z.  Salbatarsiabnag  n.  Rildnng  der  Jugend. 
1896.    SelbvtTerlaf  der  Verfasserin.  l.~ 

HAnsliebe  Kunde.    F.  Hausfrauen  n.  TÖebter.    Prakt  Batgeber  m.  blusl.  Bueb- 


fAbrg.    Bbda.  1898.    U.  d.  Presse. 

*llabin8teiD,  Dr.  phil.  Susanna,  Heidelberg,  Pension  Earlsthor,  ist  am 
15.  September  1847  in  Gzemowitz  in  der  Bukowina  geboren  als  die 
Tochter  des  Beichsratsabgeordneten  Rubinstein.  Mütterlicherseits 
frühzeitig  verwaist.  Sie  studierte  privatim  das  Gymnasium  und 
bezog  Ostern  1870  die  Prager  und  drei  Jahre  später  die  Leipziger 
Universität.  1874  zum  Dr.  phil.  promoviert,  hospitierte  sie  noch 
ein  Jahr  in  Leipzig  und  darauf  in  Heidelberg  und  München.  Ihr 
festes  unverrücktes  Arbeitsfeld  ist  die  Psychologie,  worüber  sie, 
häufig  durch  Krankheit  unterbrochen,  die  sensoriellen  und  sensitiven 
Sinne  und  Psychologisch-ästhetische  Essays,  I.  und  IL  Folge,  sowie 
verschiedene  Aufsätze  in  Fachblättem  veröffentlicht  hat.  Gegen- 
wärtig ist  sie  mit  einer  neuen  psychologischen  Arbeit  beschäftigt. 

Ans  der  Innenirelt.    Psyebolog.  Studien.    8.    (911)    Lelpilg  1888,  Edelmann,    n  4.~ 

Ans  dunklem  Grunde.    8.    (61)    Bbda.  1893.  l.~ 
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Rubinetein,  Sasanne.  Di«  MiMorlaUen  il  Mn«itiT«n  sinn«.  8.  (78)  Leipsfff  1874, 
Dftrriohe  Buohhmadlaiig.  1^80 

Bin  IndiTiddaliftiMher  Pessimitl    BeÜTftg  snr  Wftrdigg.  Philipp  Mainlftndert.    8. 

(116)    Leipsig  1894,  A.  Edelmann.  n  2.40 

finen  Tria«  t.  Willensmetaphysilcern.    Popnl&r-pkiloaoph.  Eisays.   8.    (95)   EMa. 


1896.  n  2.— 

—  Psyehologiich-Asthetisehe  EsMys.    8.  (199)    Heidelberg  1878.  C.  Winter,     a  6.— 

—  Daiaelbe.    2.  Folge.    8.    (279)    Ebda.  n  8.-  (1.  n.  2.  n  14.—) 

—  Zur  Natnr  der  Bewegmogen.    8.    (64)  Leipsig  1890,  Edelmann.                     n  1.M 


Riblaok,  Charlotte,  Köni^L  Sächsische  Hof  •Hebamme. 

Meine  Er&hningen  am  Woobenbette.    Znr  Beratung  fftr  Franen  n.  Hebammen  über 

Sobwangeriobaft,  Geburt  n.  Kindeapflege.   Mit  Vorwort  Tom  Geh.  Med.-Bat  Dr.  C.  G. 
Cania.    8.    (128)    Dresden  o.  Leipsig  1845,  Arnoldleohe  Bnohhandlnng.  IJSO 

DRübaamen,  Frl.  Rosa,  Haardt  a.  d.  Sieg,  geboren  den  24.  April  (?) 
in  Haardt  a.  d.  Sieg.  Sie  schreibt  Gedichte  und  pflegt  in  ihren 
Poesieen  den  westfölischen  Dialekt. 

RuOhmann,  Ottilie.  D«r  Mntter  Trott.  Ersfthlg  f.  heranwaolu.  M&dohen.  8.  (168 
m.  4  Chromel.)    Stuttgart  1888,  Sflddenteohee  Yerlags-Instltut.  geb.  n  8.— 

LoftaehlSseer.    Eine  Ers&hlg.  f.  M&dchen.    8.    (189  m.  4  Chromol.)    Stuttgart  1882; 

Thienemann.  n  4.—' 

Rüoker,  M.  y.,  Biographie  s.  Marie  Hartog  zar  Megede. 

Rlld6l,  Johanne  Sophie.  Das  Gänse  der  Koehicunst  naoh  sfiddeutsohem  Gebrauch. 
1.— 5.  Llel    a    (884)    Dresden  1844,  Grimm.  —.70 

Nenestes  Dresdner  Kochbuch.  8.  (668)   Dresden  1842,  Grimmersche  Buchhandlung 


in  Kommission.  4.50 

RuderSdortr,  Mathilde.      Einige  Worte   ftb.   das  Erlernen  des  Gesanges.     8.    (16) 
Jena  1869,  F.  Mauke.  n  — .fiO 

Riidashelin,  Lothar  von,  Biographie  s.  Lncie  Bacmeister. 

Das  Bftchlein  r.  der  Lorelei.    Der  Liebe  Leid  in  alter  Zeit.    12.    (72)    Wiesbaden 

1897,  H.  Bacmeister.  n  —.30 

Wie  der  Ifibelungenschats  gehoben  ward.     Den  Bheint6chtem  abgelauscht.     12. 


(70)    Ebda.  1896.  n  —Mk 

Rttdlotr,  Bertha  von,  geb.  von  Tranwitz.    Gedichte.  8.  (282)  Hildesheim  1864. 
Gerstenberg.  n  2.50 

Rudolfl,  E.,  8.  Emma  und  Rudolfine  Ettlinger. 
RHdolfl,  Theodore,  s.  Bertha  Naumann. 

Rudolph!,  Earoline  Christiane  Luise,  geboren  den  24.  August  1754  in 
Magdeburg,  gestorben  den  15.  April  1811  in  Heidelberg. 

Gem&lde  weiblicher  Ersiehung.    2  Tic.    4.  AuiL    8.    (601)    Leipsig  u.  Heidelberg 

1857,  a  F.  Winter.  n  6.-;  geb.  6.76 

RudorfT,  E.,  Biographie  s.  Franziska  Jarke. 

Am  Ziel.    8  Ersihlgn.    Zur  guten  Stunde.    In  der  alten  Postkutsche.    Und  er  soll 

dein  Herr  sein.    Auf  dem  Eise.    Wie  Benjamin  Redlich  eine  Frau  suchte  und  fand. 
Auf  der  lAndstrasse.    8.    (94)    Dresden  1886.  C.  C.  Meinhold  A  S5hne.       geb.  n  l.-> 

An  den  Stufen  des  Thrones.    &    (207)    Köln  1888,  Baohem.  geb.  n  1.— 

Deutsches  Leben.    Ers&hlgn.    2.  Aufl.    8.    (826)    Jena  1874,  Fr.  Mauke.       n  4.- 

Die  Tochter  des  Nabob.     Rom.     2.  Aufl.     8.     (251)     Stuttgart  1877,  Deutsche 

Verlags- Anstalt  n  8  — 
Durch  Leid  sum  Licht.    Ersihlg.    2  Bde.    8.    (489)    Berlin  1870,  Boettcher.   8.— 

Heimatschuts.    Aus:  .Die  Grensboten."    8.    (81)    Leipsig  1897,  Fr.  Wilh.  Gmnow. 

bar  n  — .86 

Ideale  Lebensbilder  in  Dichtersprflohen.    Eine  Gabe  für  das  Frauenhers.    8.    (826) 

Gotha  1888,  F.  A.  Perthes.  geb.  n  4.^ 

Lasset  eure  Kinder  gedeihen!  Ein  Wort  an  Matter  Aber  die  kArperliche  u.  geistige 

Ersiehg.  des  Kindes  in  den  ersten  Lebensjahren.    8.    (80)    Bielefeld  1883,  Schriften- 
Niederlage  der  Anstalt  Bethel.  ~.76 
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RudOliT,  E.     Onkel  Born.     Bin  dentsohea  Slttwiblld.     a    (906)     Köln  1888,   BMhea. 

8r«b.  a  l.~ 

Sohllehta  OrteM.    NorddenttohM  SittoBbild.    8.    (316)    Ebda.  1887.      geb.  n  1.— 

Standen  der  Weilte.    Semmlf.  Ten  Auepr.  F.  Sebleiermmehen.    16.    (171)    Berlin 

1870.  IM;  geb.  2.50 

Unterwegs.     8  Enibign.     Auf  der  BrantfSRhri    Im  Weggen  9.  KUeee.    Ineognito. 

Im  Waggon  8.  Klaeae.  Bhen  werden  im  Himmel  geeobloiaen.  8.  (88)  Dresden  1886, 
C.  C.  Xelnbold  A  S6hne.  geb.  n  1.— 

Yerloren!   Not.    8.    (214)    Köln  1884,  Baobem.  geb.  n  1.— 


*R8diger,  Frau  Minna,  geb.  Waack,  Hinrichshagen  bei  Woldegk,  am 
5.  April  1841  in  Lübeck  geboren  als  die  zweite  Tochter  des  Haupt- 
lebrers  Waack.  Sie  wuchs  mit  neun  Geschwistern  heran  und  heiratete 
im  Jahre  1863  den  damaligen  Lehrer,  späteren  Pastor  Johannes 
Bndiger.  Die  ersten  13  Jahre  lebten  sie  in  Neu-Streiitz,  dann 
kamen  sie  nach  Hinriohshagen,  wo  der  Mann  nach  19  jähriger  Amta- 
thätigkeit  starb.    Die  Witwe  ist  im  Ort  geblieben. 

Antworten  anf  ungefragtes.    Bin  Bftoblein  fAr  meine  jvngen  Freundinnen  in  n. 

naeb  der  Konflrmationsseit.     8.     (78)    Kötben  1895,  Sobrinen-Niederlage  des  eran- 
geliscben  Yereinsbanses.  geb.  m.  Goldsebn.  2.— 

Auf  reebter  Strasse.    Brsiblg.  ans  Ungst  Torgangenen  Tfegen.    8.    (807)    2.  Anfl. 


Sebwerin  1897,  F.  Babn.  n  8.60;  geb.  n  4.60 

—  Ans  Grossmntters  Sobatsk&stoben.    Gesobiobten  n.  Miroben.    4.    (184  m.  Abbildgn. 
n.  4  Farbendr.)    Ebda.  1896.  geb.  8.^ 

—  Barbara.    Bom.    8.  Anfl.    8.    (806)    Ebda.  1897.  geb.  n  8.60 
Die  Fran  des  Batmannen.    Enftblg.  ans  Lfibeoks  Yergangenbeit.    8.  Anfl.    8.    (296) 


Ebda.  1895.    4.  Anfl.  1898.  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Die  Bitter  von  der  Hopfenbnrg.  2.  Anfl.  8.  (812)  KOthen  1896,  Sobriften-Niederlage 
des  evangelisoben  Yereinsbanses.  geb.  4.60 

—  Eben  werden  im  Himmel  gesoblossen.     8  NoTellen.     12.     (171)    Sebwerin  1897, 
F.  Babn.  geb.  n  1.60 

Er  snrbet  das  Yerloren«.    Erslblgn.  fürs  Yolk.    8.    (886)    Eisleben  1894,  Cbrist- 

liober  Yerein  im  nftrdlioben  Dentsebland.  geb.  1.20  n.  1.60 

—  Ewalds  Fabrt  mit  dem  Cbristkinde.    Ein  Weibnacbtebnderbnob  mit  Text  t.  M.  B. 


n.  färb.  Illnstr.  ▼.  E.  Hepler  n.  M.  L6we.    4.    (21)    Labr  1S98,  K.  Kaufmann,    bart.  4.— 

Genommen  n.  gegeben.     Ersiblg.  ans  der  Zeit  Lntbors.    8.    (24)    KÖtben  1898, 

Sebriften- Niederlage  des  eTaagelisoben  Yereinsbanses.  nn  —.10 

Getreu.    Eniblg.  aus  Antwerpen  um  1664.    12     (20)    Ebda.  1891.  nn  —.10 

Gloria  in  Exeelsls.    Historien  f&r  die  beilige  Weibnaobt.    8.    (92)  Sebwerin  1897, 

F.  Babn.  barl  n  1JK> 

Gott  dienen.     8  Erx&blgn.     12.     (82)     Berlin  1894,  Deutsebe  Sonntsgssobulbuob- 

bandlung.  —.10 

Gott  mit  dir.  Freundesworte  fflr  stille  Stunden.    8.    (72  m.  Titelbild)   1.  Aufl.  1896. 

9.  Aufl.    Sebwerin  1898,  F.  Babn.  geb.  n  1.60 

Habermanns  Pflegesobn.    Erxlblg.    2.  Aufl.    8.    (196)    Ebda.  1896.    2.20;  geb.  8.— 

Heimgebraebt    Eine  Ersftbig.  aus  der  Zeit  der  Kinderkreutsflge.    12.    (16)    Kötben 

1896,  Sobriften-Viederlage  dei  eTangelisoben  Yereinsbauaes.  nn  — .10 

Himmelascblftssel.    1.-20.  Heft.    Ersftblgn  für  Jung  und  All    8.    (Mit  Abbildgn j 

Sebwerin  1894—1897,  F.  Babn.         1.-9.  nn  1.85;  10.— 16.  nn  —.76;  16.— 20.  nn  —.70 

1.  Geduldig  in  Trftbsal.    (24)    1894.  n  —.20 

2.  Die  Gottseligkeit  ist  in  allen  Dingen  nfttie.    (16)    1894.  nn  —.16 
8.  Wie  Cbristineben  gehorsam,  demfttig  u.  selbstlos  ward.    (24)    1894.    —.20 

4.  Siebe,  lob  Terkflndige  enob  grosse  Freude  I    (12)    1894.  nn  —.10 

5.  Die  beiden  Sobwestem.    (24)    1896.  —.20 

6.  Die  goldene  Himmelsthftr.    (20)    1896.  —.20 

7.  In  Gottes  Sebnle.    (12)    1896.  nn  —.10 

8.  Heimgekebrt.    Eine  Weibnaobtsgesebiebte.    (12)    1896.  nn  —.10 

9.  Jngendfteundsebaft    (12)    1896.  nn  —.10 

10.  Die  Gesobiobte  eines  Krftppels,  der  viel  lernte  u.  alleselt  fröblieb  war. 
(12)  nn  -.10 

11.  Treue  Freundsebaft.    (12)  nn  —.10 

12.  Also  bat  Gott  die  Welt  geliebt    (20)  n  —.20 

13.  Ein  Segenskind.    (19)  nn  —.16 

14.  Siehe,  dein  K6nig  kommt  zu  dir  sanftmütig.    (16)  nn  —.10 

14* 


BB 
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Rfldiger,  Minna.  mmmeimiiiaiML   I6.-90.  Heft. 

15.  Fftr  aiok!  BiMerbuoh  f&r  mein«  kleiaaB  Freuada.    (16) 

16.  Oesiefft.    (20) 

17.  EigBBo  W«g«  B.  OottM  Waffe.    (20) 

18.  Betffloel^eBkliBge.    (19) 

19.  Der  Herr  ffthret  Ib  die  Tiefe,  aber  er  fahret  anoh  wieder  herava.     C12) 

aa  —.10 

20.  Daa  aobealc  ich  dir!   Bilderbaoh  mit  Yersea  fbr  meiae  Ueiaea  FreiuideL 
(16)  aa  —.10 

• In  der  D&mmerataade.    Plandereiea.    8.  (240  m.  Farbeadr.-Bild.)    Dreadea  1802. 

A.  K61i1er.  geb.  8.-- 

—  Lnit   B.   Leid   der  KladerBelt.     &     (184  m.   H.   b.   4  Farbeadr.)     Bremaa   180S, 

J.  Morgenbeaaer.  kart.  a  8. — 

Trane  am  Treae.    Bra&hlg.  f.  d.  Jagend.  2.  Aafl.    8.    (221  m.  Illaatr.  b.  6  Farbdr.) 


flohwaria  1895,  F.  Baha.  8.—;  geb.  380 

—  um  daa  OlaBbaaa  willea.    Tier  En&blga.  a.  d.  BeformatioBaaeii  8.    (118)    2.  AoiL 
Ebda.  1898.  kart.  l.iO:  geb.  2.-^ 

—  Yeraöhat.    BrxUilg.  a.  nnaerer  Zelt.    12.    (22)    K5tben  1892.  Sohriftoa-Niederlag« 
dea  eTaageliaebeB  YereiaahaBae«.  an  —.10 

—  Waldtraat.    Naoh  der  (Aroaik  dea  f^farrera  tn  Hinriohabagen  ersUilt    6.  AbH.    8. 
(195)    Ebda.  1897.  a  280;  geb.  n  S.00 

—  Weiaat  da,  wie  riel  Steraleia  atebea?   Erx&hlga-  ^'  Gediebte  f.  d.  Jagead  a.  ikre 
Freaade.    8.    (88  m.  Illaatr)    Scbwaria  1897.  F.  Baba.  kart  n  1.— 

Zwei  Tage  ana  groaaer  Zeil    Anfr&hrg.  f.  JaBgAuneaTereiae.    12.    (20)    K5then 

1896,  SohriftoBBiederlage  dea  eraageliacben  Yereiaahaaaea.  —.40 

Rüdt,  Frau  Sophie  v.    Probleme  beim  Bettaagawerk  a.  d.  gefalleaea  Tftebtera  anaerea 
Yolkea.    8.    (8)    Karlarabe  1886,  Eraageliacber  ScbrifteB-Yereia  f.  Badea.  —UM» 

Ruete,  Frau  E.  geh.  Prinzessin  von  Zanzibar. 

Memoiren  eiaer  arabiaohea  Priaaeaaia.    2  Bde.    4.  Aafl.    8.    (886)     Leipaig  1886, 

Laokhardt.  10.-  ;  geb.  18.— 

Ruetsohi,  Marie  Henriette,  geb.  Bitzius,  Ps.  Marie  Waiden,  geboren 
am  10.  November  1834  in  Lützelflüh,  gestorben  den  26.  August  1890. 

Gediobte.  Nebat  Ubeaabild  der  Yerewigtea.  12.  (136)  Bora  1892,  K.  J.  Wyaa.    1.80 

Werke  s.  auch  Marie  Waiden. 

'*'Ruge,  Frau  Clara  Ottilie,  Ps.  C.  BafP,  New- York,  110  East  47  Street, 
geboren  in  Wien,  am  1.  Juni  J8Ö6  als  Tochter  des  Schriftstellers 
und  Publizisten  Otto  Bernhard  Friedmann  und  dessen  Gattin  der 
Schriftstellerin  Ottilie,  geb.  Schmieder  aus  Dresden,  welche  unter 
dem  Pseudonym  Oskar  Brandt  Novellen  schrieb.  O.  B.  Friedmann 
gründete  im  Jahre  1848  die  erste  freisinnige  politische  Zeitung 
Österreichs  den  „G'rad  aus",  war  nachher  Besitzer  und  Chefredakteur 
der  „Neuesten  Nachrichten^  und  später  des  Wiener  Lloyd  und 
Mitarbeiter  des  „Fremdenblatt*'  und  der  „Presse**.  Im  Jahre  1880 
starb  O.  B.  Friedmann.  In  einer  litterarisch  und  künstlerisch  sehr 
anregenden  Atmosphäre  wuchs  Clara  ßufife  heran.  Ihr  Vater  war  auch 
ein  grosser  Kenner,  Liebhaber  und  Sammler  von  Gemälden,  auch  selbst 
die  Malerei  ausübend  als  Landschafter.  Sie  genoss  ihre  Ausbildung 
hauptsächlich  durch  Privatunterricht,  indem  sie  mit  ihrem  Bruder 
Otto  (jetzt  Professor  des  Strafrecht€  an  der  Wiener  Universität) 
das  Gymnasium  absolvierte,  weil  die  damaligen  Wiener  Mädchen- 
schulen für  höhere  Ausbildung  ungenügend  waren.  Malerei  und 
Litteratur  übten  von  frühester  Jugend  an  die  grösste  Anziehung 
auf  sie  aus  und  zu  Schriftstellern,  war  stets  ihr  Ideal.  Mit  sieben 
Jahren  schrieb  sie  die  ersten  „Erzählungen**  (die  natürlich  nie  die 

geträumte  Buchform  erlangten),  mit   11  Jahren  ein  Drama  I     Als 
lara  Friedmann   sich  in  ihrem  16.  Jahre  ernstlich  mit  Malerei  zu 
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beschäftigen  begann,  erlosch  zwar  ihr  Interesse  für  das  Stadiom 
der  Litteratur  keineswegs,  aber  die  schriftstellerischen  Versuche 
traten  etwas  in  den  Hintei^mnd.  Unter  Professor  Eisenmenger, 
im  Wiener  kunstgewerblichen  Museum  unter  Professor  Laufberger, 
kurze  Zeit  im  Atelier  des  Porträtmalers  Canon,  sowie  durch  Kopieen 
alter  Meister  in  der  Belvederegalerie,  studierte  Clara  Friedmann 
die  Malerei,  sich  hauptsächlich  dem  Porträtfaohe  zuwendend.  Im 
Jahre  1878  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Ingenieur  Arnold  Rüge, 
dem  Sohne  des  berühmten  48er  und  Herausgebers  der  Halleschen 
Jahrbücher,  Dr.  Arnold  Rüge.  Arnold  Rüge  jr.  lebte  in  Zürich, 
wohin  ihm  seine  Gattin  folgte  und  wo  die  beiden  bis  1889  blieben. 
KoUesrien  an  der  Züricher  Universität  bei  Johannes  Scheer  und 
Gottfried  Kinkel  gaben  Clara  Rage  Anregung.  Sie  porträtirte  und 
in  das  erste  Jahr  ihrer  Ehe  fallen  ihre  ersten  schriftstellerischen 
Erzeugnisse,  die  veröffentlicht  wurden.  Es  waren  Feuilletons,  No« 
vellen,  Kunstaufsätze  u.  s.  w.  Im  Herbst  1889  übernahm  Arnold 
Rüge  eine  Strecke  an  der  Venezuela-Eisenbahn.  Sie  nahm  nun  mit 
ihrem  Gatten  und  zwei  Kindern  ihren  Aufenthalt  in  Los  Teques, 
Venezuela.  Von  dort  sandte  Frau  Rüge  Beiträge  an  die  Wiener 
Kunstchronik,  und  der  Aufenthalt  in  den  Tropen  gab  ihr  Anregung 
für  später  veröffentlichte  Aufsätze  und  Novellen  in  der  „New- Yorker 
Staatszeitung",  im  „Wiener  Fremdenblatt'',  im  «IlHistrateet  Ameri- 
can N.-Y.",  in  der  „Norddeutschen  Allgemeinen  Zeitung**  u.  v.  a. 
Vom  Jahre  1891  an  lebt  Frau  C.  R.  mit  ihrem  Manne  und  ihren 
Kindern  in  New- York,  sie  ist  Mitarbeiterin  und  Korrespondentin 
für  die  Wiener  Presse,  die  „Norddeutsche  Allgemeine  Zeitung**,  die 
„Zeitschrift  für  bildende  Künste**  u.  v.  a.  deutsche  und  amerikanische 
Zeitschriften.  C«  R  hält  auch  kunst historische  Vorträge,  sowohl 
in  ihrem  Atelier  als  auch  im  Auftrage  des  N.-Y.  Board  of  Edu« 
cation  in  verschiedenen  Schullokalen,  und  auch  im  Brooklyn  In- 
stitute und  im  New- Yorker  Gesellig- Wissenschaftlichen  Vereine. 

'^Ruhe,  Frau  Johanna,  gebome  Sakowski,  Leipzig,  Sidonienstrasse  35, 

feboren  am  5.  Mai  1854  zu  Ortelsburg  in  Ostpreussen  als  die 
'echter  eines  begüterten  Gutsbesitzers,  wuchs  sie  als  „Nesthäkchen** 
von  elf  Kindern  auf.  Sorglos  und  heiter  floss  ihre  Kindheit  und 
Jugendzeit  dahin,  nur  der  Freude  und  dem  Vergnügen  lebend. 
Der  plötzliche  Tod  ihrer  Mutter  gab  ihrem  Leben  eine  andere 
Richtung.  Sie  reiste  nach  Berlin,  besuchte  dort  die  Königliche 
Kunstschule  und  betrieb  vor  allem  Aquarellmalerei,  fem  er  beteiligte 
sie  sich  an  verschiedenen  Kursen,  um  sich  als  technische  Lehrerin 
auszubilden.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  Schriftsteller  Dr.  Heinrich 
Ruhe.  Reisen  nach  Italien,  Russland,  Österreich-Ungarn,  Belgien, 
nach  der  Schweiz  und  ein  längerer  Aufenthalt  in  Russisch-Polen 
regten  sie  an,  fremde,  besonders  die  slavischen  Sprachen  zu  lernen 
und  diese  nutzbringend  zu  verwerten.  Sie  hat  die  Arbeiten  der 
hervorragenden  Schriftsteller  Russlands  und  Polens  übersetzt. 

— —  Aaf  fremd«!  Erde.    1899.  iniA-;i     lofio 

Jj«d.«L.k«ri«.rlia.lf»..    1886.        Z^  Sädüi«?;«.    1886. 

I^STzMUrTt^    18.6.  äfVär    "^ 

Im  Dlnst*  OoUm.    1886.  "'••    '*"• 
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Rahkopf,  Julie,  Fs.  Irene,  geboren  den  29.  November  1799  in  Bielefeld, 
übersetzte  auch  Henrik  Ibsens  Drama  ,, Brand''. 

Äjuon.    Not.  f.  d.  r«ifere  Jagsud.    8.    (827)    Berlin  1856,  Winoltelmann  ä  Bdhne. 

8.76 
Der  nte  Kamerad.    Snililg.    8.    (108)    Leipzig  1867.  Frieee.  IJ60 

Ein  DaehitflbeheB.    Lebeaibild  ttx  die  reifere  Jogend.    &    (180)    Glogan  1868, 

Flemming.  S.50 

Bin  Mntierwort.    Worte  einer  Mutter  an  ihre  Toohter.    Am  dem  Norwegieoken. 


8  Anfl.    16.    (71  m.  Titelbild)    Bremen  1896,  M.  Heinsins  Nachfolger. 

1.—  ;  geb.  m.  Qoldschn.  2.— 

—  Gretohens  Sommertag.     Brsihlg.  fttr  Kinder.     16.     (82  m.  8  L.)     Ologan  1860, 
Flemming.  ^  !• — 

—  Jngend-NoTellen.    8.    (888)    Berlin  1854,  Winokelmann  A  S6hne.  n  4.— 

—  Kleine  Tierfireande.    ErOhlgn.    8.    (06)    Leipsig  1866,  Friese.  2.— 

—  B&ttellrrans  f&r  alt  nnd  jung.    16.    (140)    Ologan  1861.  Flemming.  —.75 

—  Saatkörner.    Seohi  Qeschlohten  für  die  lieben  M&dohen  ron  8  bis  101  Jahren.    ^ 
(115  m.  7  L.)    Dresden  1878.  Naumann.  gob.  2.— 

—  Sohlttsselblumen.    Bn&hign.    8.    (156)    Leipzig  1856,  Friese.  2.— 

—  Sohwalben.    8  Ers&hlgn.    8.    (154)    Ebda.  2.— 

—  Undank  Ist  der  Welt  Lohn.    Lebensbild  f.  d.  reifere  Jugend.    16.    (105)    Ologan 
1869,  Flemming.  n  1.— 

—  Was  die  Mfthle  plaudert.   ErzAhlg.    8.    (40)    Gütersloh  1877.  BerteUmaan.    n  —.40 

—  Wie  H&nsohen  duroh  den  Wald  kam.    16.    (77)    Olugau  1858.  Flemming.      n  1.- 

—  Wild  u.  zahm.    8  Erz&hlgn.    8.    (02)    Leipzig  1857.  Friese.  1^ 

—  Zahm  u.  wild.    8  Ersihign.    8.    (92)    Ebda.  1857.  1.80 

—  Zehn  Thflren.    Eine  ErUhlg.  L  d.  Jugend.    8.    (118  m   4  Chromol.)    Ologan  1874, 
Flemming.  1.60 

—  Zur  Grossmutter.    Bin  Gesehlchtchen.    8.    (86  m.  8  L.)    Ebda.  1861.  2.25 
Zwölf  kleine  ^lergesohlohten  für   aufmerksame  Kinder.    &    (88     m.  11  Illvstr.) 


Leipsig  1861,  Banmg&rtner.  2.25 

Rnhland,  Marie,  Ps.  für  Marie  Galm,  geboren  den  3.  April  1832  in 
Arolsen,  geBtorben  den  22.  Februar  1887. 
Werke  s.  Marie  Calm. 

Rflhrig,  Wilhelmine.  Kochbuoh  fürs  deutsche  Haus.  Nebst  e.  Anh.:  So  sollt  Ihr 
Euoh  nfthren  Ton  K.  J.  Schuster.  40.  Taus.  Besorgt  Ton  Frau  Helene.  8.  (861) 
Frankfurt  a.  M.  1898,  Stuttgart,  Strecker  ä  Moser,    geb.  2.80;  auch  in  11  Lfgn.  k  —.20 

Rilkh,  Lalla,  Biographie  s.  Martha  Kempner. 

*Rumbauer,  FrL  Martha,  Berlin  W.,  Winterfeldstrasse  24,  geboren  am 
22.  Oktober  1862  zu  Medewitz  bei  Beizig.  Seit  J864  in  Berlin. 
Naoh  Absolvierung  der  Schule  lebte  sie  abwechselnd  in  Berlin  und 
Born.  Ihre  ersten  Skizzen  und  Novelletten,  die  zumeist  italienische 
Stoffe  behandeln,  erschienen  1883  im  „Deutschen  Montagsblatt" 
(jetzigen  „Zeitgeist")  und  in  der  „Illustrierten  Frauenzeitung**  von 
Lipperheide.  £in  Einakter  „Von  den  Üfem  des  Ganges"  (1881), 
wurde  von,, verschiedenen  Bühnen  mit  Erfolg  aufgeführt.  Es  folgte 
1887  die  Übersetzung  und  Bearbeitung  eines  italienischen  Illustra- 
tionswerkes «Fünf  Jahre  in  Ostafrika.  Beisen  des  Kapitäns  Antonio 
Gecchi  durch  die  Gallaländer.*'  1889  übernahm  die  Verfasserin  ein 
Jahr  lang  die  Bedaktion  des  „Berliner  Salon**.  Eine  Sammlung 
ihrer  letzten  Novellen,  welche  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften  abgedruckt  wurden,  wird  demnächst  er- 
scheinen, ebenso  ein  lUnstrationswerk  .Amerika".  Während  des 
Jahres  1896  redigierte  M.  Bumbauer  das  „Adels-  und  Salonblatt*. 

'  Fftnf  Jahre  in  Ostafrika.    Reisen  des  Kapit&ns  Antonio  Cecchi  duroh  die  Galla- 

Iftnder.    Übers,  ans  dem  Italienischen.    &    (641)    Leipxig  1887,  ▲.  Brockhaus.     16.— 
K6inisehe  Mosaik.     Ital.  Norelletten  u.  Atelier-aeheiinnisse.     4.  AuH     8.     (229) 


Berlin  1890,  Bumbauer.  n  1.—;  geb.  n  IJ60 


Rümeiin  — 'Rfimelin-OeBtorleD.  215 


RamlMUier,  Martha,     unter  d«m  NorAlloht    NorweglMlie  BnAhlg.   8.  Aufl.  8.  (19$) 

Ebd«.  1890.  n  l.— ;  geb.  b  9w— 

Yon  den  Ufen  dee  Oasgee.    Lnitep.  in  1  Avfkvg.    8.    (34)    Ebda.  1881.    n  —M 


HOmelin,  A.  v.,  s.  Aurora  yon  Sacher-Masoch. 

'^ümelin-Oesierleii,  Frau  Natalie,  Stattgari,  Kerneratrasae  28,  geboren 
den  27.  Juni  1853  als  Tochter  des  verstorbenen,  als  grossdeutscher 
Politiker  bekannt  gewordenen  Landtags-  und  Zollparlamentsabgeord- 
neten, Rechtsanwalt  A.  Oesterlen  in  Stattgart,  verlebte  ihre  Jagend 
in  ihrem  Vaterhaase,  verheiratete  sich  1877  mit  dem  als  volks- 
wirtschaftlicher Schriftsteller  rühmlichst  bekannten  nanmehrigen 
Stadtvorstand,  Oberbürgermeister  Rümeiin  zu  Stattgart,  von  dem 
die  erste  Anregung  zur  Gründung  der  Arbeitsämter  in  Deutschland 
ausging.  Sie  trat  als  Übersetzerin  anfangs  der  80er  Jahre  erstmals 
in  die  Öffentlichkeit,  indem  sie  zwei  Novellen  Andr6  Theuriets  im 
Verlag  von  Frank  in  Oppeln  erscheinen  liess.  Sodann  war  sie  schrift- 
stellerisch thätig  als  Mitarbeiterin  des  ^fBazars**,  der  „Zukunft^  etc., 
in  denen  sie  auch  spanische,  italienische,  französische  Novellen, 
Biographieen  und  sonstige  Arbeiten  veröffentlichte.  In  späteren 
Jahren  übersetzte  sie  far  die  „Engelhomsohe  Romanbibliothek*'  eine 
grosse  Reihe  von  französischen  und  englischen  Romanen  besserer 
Meister  (Daudet,  Andrö  Theuriet,  Feuillet,  Rider  Haggard  u.  a.  m.). 
Seit  ihr  Qatte  zum  Stadtvorstand  von  Stuttgart  gewählt  wurde, 
richtet  sich  ihre  Thätigkeit  hauptsächlich  auf  die  Gründung  gemein- 
nütziger Anstalten  (Lehrerinnenheim,  Kinderküchen,  Gärtnerinnen- 
schule, Kaufmännischer  Verein  für  Frauen  und  Mädchen)  in  der 
Stadt  Stuttgart,  deren  Verwaltung  sie  heute  noch  vorsteht. 

Auf  der  Ffthrte.   Wood.   8^  (802)   Stattgari  1889,  Engelborn.    n  -  .50;  geb.  n  —.76 

Criqaette.    HaMTj.    BotaT  8.    (142}    Ebda.  1886.  n  -  JM>;  geb.  n  —.76 

Dae  Tagebaob  einer  Frau.    0  Fenlllet.  8.  (162)  Ebda.  1887.    n  —.60;  geb.  n  —.76 

Die  Brflder  Zensanno.    Ooneourt. 

Ein  geflUirliebee  Werkieng.    Mnrray.    &    (166)    Stntlgart  1890,  Engelbom. 

n  —.60;  geb   n  — ^.76 
Ein  Mntterben.    Delpil    8.    (807)    Ebda.  1886.  n  —.60;  geb.  n  -.75 

Eine  FamiliengeaeUebte.  Hngb  Conway.  8.   (820)  Ebda.  1886.   n  —  ÜO:  geb.  n -.76 

Eine  KSnatlerin.    J.  Hairet.    8.    (167)    Ebda.  1892.  n  —.60;  geb.  n  —.76 

— -  Eine  nene  Jndith.    (Jeee)    Haggard.    8.    (317)    Ebda.  1887.    n  —.60;  geb.  n  —.75 

Einer  alten  Jungfer  Liebettranm.    Alan  81  Anbyn.    8.    (160)    Ebda.  1898. 

n  —JBO;  geb.  n  —.76 
Enftblnng  ▼.*«•.    Tin.    &    (160)    Ebda.  1896.  n  —.60;  geb.  n  —.75 

G^rarde  Heirat.    Tbenriel    8.    (164)    Ebda.  1886.  n  -.60;  geb.  n  -.75 

Gertruds  Gebeimnia.    Tbenriel    8.    (167)    Ebda.  1889.  n  —.60;  geb  n  —.75 

Heimatlo«.    (Sana  famille).    Eom.  in  8  Bdn.    Malol    8.    (477)    Ebda.  1898. 

a  —.60;  geb.  n  —.75 

Jack.    Bom.  in  8  Bdn.    A.  Dandel    8.    (482)    Ebda.  1892.     n  -.60;  geb.  n  —.75 

Jaok  nnd  feine  drei  Flammen.    Philipp.    8.    (160)    Ebda.  1889. 

n  —.60;  geb.  n  —.75 

Jean  t.  Kerdrea.    Schnita.    &    (169)    Ebda.  1894.  n  —.60;  geb.  n  -.75 

Kinderparadiei.    Tbenriel    8.    (144)    Ebda.  1890.  n  —.60;  geb.  a  —.75 

Lebend  oder  toi    Hngb  Conway.    8.    (296)    Ebda.  1887.        n  —.60;  geb.  n  —.75 

Mein  Onkel  Seipio.    Tbenriel    8.    (169)    Ebda.  1891.  n  —.60;  geb.  n  —.75 

Mein  Pfarrer  nnd  mein  Onkel.  De  la  Brdte.  8.  (160)  Ebda.  1891.   n  —.60;  geb.  n  —.75 

Meine  offlaielle  Fran.    SaTage.    8.    (U9)    Ebda.  1892.  n  —.60;  geb.  n  —.75 

Oberat  Qnaritob.  Hagvard.    8.    (820)    Ebda.  1891.  n  —.60;  geb.  a  -.75 

Paasioa  Slare.    Daniel  Leraenr.  n  —.60;  geb.  n  —.75 

Port  Taraeooa.    A.  Dandel    8.    (160)    Ebda.  1890.  n  —.60;  geb.  n  —.75 

Mr.  Potter  a.  Tezaa.    ▲.  C.  Gunter.    Bom.  in  2  Bdn.    8.    (800)    Ebda. 

B  —  J^O;  geb.  n  —.76 


316  Rfimly  —  Bntenberg. 


Rünelin-Oesterlen,  Natalie.     PrlnicMin  Immergifln.    üben.  d.  Thenriet   8.   (199) 


8.  Aufl.    (1884)  1888,  Oppeln,  Franok.  geK 

Stell».    BnddoB.    8.    (SOS)    SUittgurt  1888.  EnceUiora.  n  — JSO;  geb.  n  —.75 

Violette  Merian.    Rem.    Fllon.    8.    (160)    Ebda.  1892.  n  — ^i  geb.  a  -.76 

Rfimly,  Peter,  Biographie  b.  Mathilde  Müller. 

■  Der  Sohn  dee  Hanees.    1890. 

Die  Freuade.    BrOlüg.  aue  OiteMka.    Mit  etiler  Karte  tob  Deuteeh-Oetafrika.    10. 

(191)    Berlin  1897,  A.  Frants.  2.-;  geb.  8.— 

Die  kleinste  Sepnblik  der  Welt.    Not.    8.    (108)    Ebda.  1898.  1.— 

Die  MietTeretindniMe.    1896.  —.60 

Die  Sehfleeel  n.  der  Topf     Not.     2.  Aufl.     8.     (290)     Berlin  1894,  A.  Frants. 

2.—;  geb,  8.— 

Die  Töohter  des  Jnetixrate.    Eine  Funiliengeiebiehte.    8.  AnlL    8.    (817)    Ebda. 

geb.  n  4.— 

Die  Waisenknaben.    ErzUilg.    8.    (116  m.  färb.  Titelbild)    Ebda.  1896. 

n  1.60;  geb.  2.— 

Leidensehaftec    Rom.    8.    (810)    Ebda.  1898.  brosoh.  8.  —  ;  geb.  4.— 


RunpfT-Burmeister,  Anna,  Lehrerin,  Berlin,  wurde  am  25.  Januar  1852 
zu  Bad  Pyrmont  im  Waldeckschen  ale  die  Tochter  des  Uhrmachers 
Rumpff  geboren,  und  kam  als  kleines  Kind  zu  Pflegeeltern  nach 
Bostock,  erhielt  hier  eine  treffliche  Erziehung  und  widmete  sich 
nach  Absolvierung  einer  höheren  Lehranstalt  dem  erziehlichen  Berufe. 
Sie  lebte  viele  Jahre  als  Privatlehrerin  in  Rostock,  bis  sie  1890 
nach  Berlin  übersiedelte.  Ihre  Gedichte  erschienen  auch  in  Antho- 
logieen. 

-^-  Lebensbl&tter.    Gediebte.    Berlin  n.  Eosteek  1887. 

Rundelly  Helene.  Neaestes,  anf  Erfsbrang  gegrflndetes  Koobbnob.  Frei  naeb  der 
62.  Aufl.  bearb.    1.  Lfg.    8.    (198)    Ulm  1846,  Ebner  1.90 

*Rupp,  Frl.  Marie  Theresia,  Stuttgart,  Christophstrasse  27,  geboren  den 
22.  August  1844  als  die  älteste  Tochter  eines  Oberpostsekretärs  in 
Tübingen,  verlor  sie  ihren  Vater  in  ihrem  4.  Lebensjahre.  Die 
Mutter  zog  dann  mit  ihren  Kindern  nach  Stuttgart,  wo  sie  denselben 
unter  Sorgen  und  Mühen  eine  vorzügliche  Erziehung  und  Bildung 
zu  teil  werden  liess.  Der  Wunsch  Mariens,  sich  zur  Lehrerin  aus- 
bilden zu  dürfen,  scheiterte  an  der  Mittellosigkeit  der  Mutter. 

In  der  Müble.    ErOhlg.    8.    (187)    MSneben  1882,  Riohter  ft  Kappler.         n  8.~ 

Rupp,  Victoria,  geb.  Randnitzky,  lebte  Ende  des  18.  Jahrhunderts  in  Prag. 

ROppel,  Helene.    Oediobte.    &    (149)    Berlin  1897.  P.  Nitsobmann.    n  8.-;  geb.  n4.- 

■  Welbnaebtefestepiele  n.  Weihnaohtsgediebte  *nm  Gebraneb  für  Sobnlen  n.  Sonntag»- 
sobulen.    8.  Aufl.    16.    (40)    Devsan  1897,  Bnobh.  d.  Erang.  Yereinsbanses.      n  — .6<X 

Riiat,  Edela,  Biographie  s.  Emma  Reichel. 

Das  Interriew.    Lnatep.    Berlin  1896,  E.  Block. 

Die  beiden  Dokteren.    Lnstsp     Ebda.  1895. 

Eine  Damenkomitee-Sitenng.    Scbwaak  in  1  Akt    8.    (24)    Ebda.  1896.        n  1.5a 

Rutenberg,  Agathe.    Biographie  s.  A.  Nalli-Rutenberg. 

Allan  OrTille.   Bon.    8  Bde.    16.    (728)    Planen  1868,  BebrAter.  6.~ 

■  Ans  den  Memoiren  eines  Paar  Handsebnbe.    1861. 

Corinna. 

NoTollen.    2  Bde.    8.    (COl)    Leipxig  1861,  Pfefferkorn.  4.— 

■  Eosa.    Ein  Lebensbild.    16.    (192)    Leipdg  1867,  Heinr.  Hflbner.  2.— 

Rlrtenberg,  E.,  Biographie  s.  Betti  Fischer. 

Die  Gebart  des  helUgen  Gbrist    Weibnaohtsfestsp.  t  d.  Puppentheater.    12.    (lO). 

Bielefeld  1889,  Yelbagen  *  Klasing.  —.60 

Die  beilige  Elisabeth.    8.    (184)    Ooiha  1884,  F.  A.  Perthes,    n  8.-;  geb.  n  480 

— — ~  Bin  Leben.    Gedichte.    8.    (ftll;    Bremen  1896,  C.  E.  Mflller.    n  4.—;  geb.  an  6.— 
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Rvtenberfl,  E.  Jmiu  tob  Nuanth.  Bin  Bpo>.  a  (868)  Bi«I«f«ld  1888,  YtUu«» 
A  KlMiBf .  fttb.  n  i.— 

Sanet  N«pomii1r.    TragMie.    8.    (148)    Wien  1884,  L.  Römer.  8.— 

— <—  Yennindai  n.  geballt. 

Ruth,  M.  von,  Biographie  8.  Marie  von  Schonberg. 

'  Baatienea  nad  Baracken,    ü.  d.  Preeae.    Dreedea,  B.  Pieraoa. 

Brei  Loeoagtworte.    Endhl«.    8.    (ä66)    Ebda.  1897.  4.—  ;  geb.  6.— 

Roth,  Nahida.    Biographie  s.  Nahida  Buth  Lazarus. 
Werke  s.  auch  Nahida  Bemy. 

Riita,  Helene  von.  Bateobeldeade  LebeaflstaadeB  (geeobrlebea  1868).  Die  Kaebt 
der  Liebe  (getebrleben  1864).  Die  leiste  n.  die  ente  Norelle  der  Yerf.  t.  .Stols  u. 
Still".    &    (183)    Berlia  1878.  Baub.  8.— 

Marie.     In  Denat  matlg.    Eine  Not.     8.  Anfl.    &    (808)    Halle  1807,  E.  Strien. 

n  8.—;  geb.  a  8.~ 
Stols  u.  still.    Eine  Not.    4.  Aufl.    8.    (160)    Ebda.  n  8.~;  geb.  8.- 

*Ruxleben,  Baronin  Vally  v.,  gebome  v.  Wolden,  Ps.  Hans  Garmer, 
Köslin,  Pommern,  Kogzower  Allee  24,  geboren  am  2.  Februar  1864 
als  Tochter  des  Terstorbenen  Rittergutsbesitzers  von  Wolden  zu 
Grünberg  bei  Falkenburg  in  Pommern.  In  grosser  Einsamkeit 
aufgewachsen  war  sie  ein  „Traumkind''  und  ist  es  geblieben  —  bis 
heute.  Ihre  Mutter,  Amalie  von  Koppen,  eine  geistig  hoch  be- 
deutende Frau  weckte  schon  in  frühester  Jugend  in  ihr  den  Sinn 
für  alles  Schone  —  für  die  Kunst.  Und  dieser  —  oder  besser  ge- 
sagt diesen,  lebte  sie  ausschliesslich  bis  zu  ihrer  Verheiratung.  Tag 
und  Nacht  wurde  gespielt,  gesungen,  gemalt  und  geschrieben  und 
alles  mit  gleicher  Begabung  und  mit  gleicher  sich  selbst  ver- 
zehrenden Lieidensohaft.  Sie  wusste  jahrelang  nicht,  für  was  sie 
sich  entscheiden  sollte,  denn  sie  liebte  und  liebt  die  Musik  eben 
so  heiss,  wie  ihre  litterarische  Thätigkeit.  Als  Vally  7  Jahr  alt 
war,  veröffentlichte  die  bekannte  Jugendschriftstellerin  Isabella 
Braun  ihre  ersten  moralischen  Märchen  und  seitdem  hat  sie  immer 
wacker  darauf  losgeschrieben.  Im  Jahre  1885  reichte  sie  dem 
Fürstlich  Schwarzburgisch-Sondershausenschen  Kammerherm  Frei- 
herm  von  Büxleben  ihre  Hand.  Aus  dieser  Zeit  stammt  der  erste 
Band  Gedichte  „Wilde  Blumen**,  dem  nach  wenigen  Jahren  der 
zweite  Band  „Licht  und  Schatten**  folgte.  1890  verlor  sie  ihren 
Mann  und  seitdem  lebt  sie  in  Köslin.  Im  Herbste  erschienen  zwei 
kleinere  Sachen,  ein  Novellenbändohen  „Zwei  stille  Geschichten" 
und  eine  Gedichtsammlung  „Je  länger  je  lieber**. 

Dirk  Klnin     Ep.  Oed.    (68)    Kftelin  1896,  HoAnaan.  l.~ 

Je  ULnger  Je^lieber.    Gediobte.    (99)    Ebda.  1897.  8.~ 

Liobt  n.  Sobattea.    Gediobte.    (99)    Sondenbaneea  1894,  Enpel.  8.— 

Wilde  Blnmea.    Gediobte.    (84)    Ebda.  1891.  8.— 

Zwei  ittUe  OeMtbiebten.    Not.    (65)    KAslin  1897,  HolTmann.  1.8a 

Rnzldka-Ottolö,  Gamilla,  geboren  1837  zu  Buooari,  gestorben  1885  in 
Baden  bei  Wien. 

TürkiMb-dentaebes  W^rterbaob  m.  Traaeeriptioa  dei  TftrUioben.    8.    (720)    Wiea 

1894,  PreMbnrg-Ssl  Qjtrgj.    Selbetrerlag.  10.~ 

Ryfr,  Frau  Sekretärin  von. 

■  Beriobt  des  Franenkonitee  Bern  ftber  aeine  Erbebnngen  der  FranenfbAtigkeit  auf 

den  Gebiete  der  Pbilantbropie  u.  a.  m.,  eretattet  am  Kongrera  Ar  die  Intereoeen  der 
Frauen  in  der  Scbwels,  Gent  8.— U.  Sept  1896.    8.   (67)  Bern  1896,  A.  Sieberi    —.60 
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RzAOh,  Eraa  Hedwig,  Pb.  Rob.  Heddin,  Prag,  1853  als  Tochter  eines 
angesehenen  Advokaten  in  Prag  geboren,  daselbst  1874  an  den 
üniversitäts- Professor  Rzach  yerheiratet,  schrieb  sie  unter  dem 
Namen  Robert  Heddin  mehrere  in  Tagesblättem  erschienene 
Romane  und  unzählige  Feuilletons  novellistischen  Inhalts.  Ihre 
Tochter  ist  die  Schriftstellerin  Hedda  Sauer  (siehe  diese). 


s. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

8 g,   Amalie.     Die  Hambnrgar  KAohe.    8.    (652)    Hamburg  1848,  Hunbnrg- 

Altonaer  Bnobhandlnng.  8. — 

SaalbaOh,  Henriette,  du  klein«  lioliileohe  KAoUd.  16.  Aafl.  12.  (92)  Dreeden 
1882,  Axt.  n  — .fiO 

Saar,  E.   (?)    Angebetete  EÜMbeth.  Lnstap.   16.  (44)  Wien  187$,  WalUehAneier.   b  1.40 

Die  Laitspiel-Konknrrens.    Schwank.    8.    (12)    Ebda.  1880.  n  1.— 

Die  Sobale  der  Mütter.    Laatsp.    8.    (20)    Ebda.  1880.  n  1.— 

Saar,  S.  Biographie  s.  S.  Glaud-Saar. 

Baokfiscblieder.    Oediehte.    Leipaig  1898,  Tbnma.    ü.  d.  Presse. 

*Saoher-Ma80Ch,  Frau  Aurora  v.,  geb.  Rümelin,  Ps.  Wanda  v.  Dunajew, 
Paris  10  rue  Gustave  Oourbet,  wurde  am  14.  März  1845  in  Qraz 
geboren  und  vermählte  sich  am  12.  Oktober  1873  mit  dem  bekannten 
Schriftsteller  Leopold  Ritter  von  Sacher-Masoch  und  lebt  jetzt  in 
Paris. 

Die  Damen  In  Peli.    Oesobiobtea  n.  Not.    7.  Aufl.    8.    (148)    Berlin  1896,  Nen- 

feld,  Heains.    Frühere  Auflagen  erschienen  unter  Wanda  Ton  Dum^ew.  n  6.^ 

Weitere  Werke  s.  Wanda  v.  Dunajew. 
Saoher-Masoch,  Frau  Hulda  Edle  v.,  s.  Hui  da  Meister. 

*Sachs,  Frau  Sophie,  Ps.  Sophie  Marburg,  Marburg  in  Hessen,  wurde 
in  Hessen  am  15.  August  1838  geboren,  erhielt  eine  mittlere  Schal- 
bildung und  verheiratete  sich  mit  25  Jahren  in  Marburg.  Der 
Schmerz  über  den  Verlust  ihres  einzigen  Kindes  wurde  ihr  zum 
Führer  in  das  Gebiet  der  Poesie. 

Ans  treuem  Herten.    Wftnsche  u.  Gedanken.    10.    (74)    Lelpilg  1897.  O.  KOnier. 

LnXQS-Band. 

Werke  s.  auch  Sophie  Marburg. 
Saobaen-AltenblirOy  Agnes  Herzogin  von,  gebome  Prinzessin  von  Anhalt. 

Bin  Wort  an  Israel    5.  Aufl.    8.    (74)    Leipiig  1898,  BerUn,  Verlag  der  Akadem. 

Buchliandlnng.  n  1.— 

Sachsen,  Magdalena  SibylU  von,  geboren  23.  April  1617. 
Sachsen,  Marie  Amalie  Fried.  Aug.  v.,  s.  Amalie  Heiter. 

Sachsen-Weinar-Eisenach,  Anna  Amalie  Herzogin  von,  geb.  Prinzessin 
von  Braunschweig- Wolfenbüttel,  geboren  24.  Oktober  1739  in  Braun- 
schweig,  gestorben  10.  April  1807. 

Saohtleben,  s.  Hulda  Kauffmann. 

Sagar,  Maria  Anna,  gebome  Hodoschny,  geboren  am  24.  Juli  1727, 
gestorben  1778. 
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SAÜOr,  F.  (?)  Di«  MagdalttMiiuoli«  in  der  GeMhiohto.  Bin  Beitrag  sur  Bltton- 
gesohiehte.    8.    (127)    Hamburg  1880,  Hoftnuu  A  Campes  Yerlag.  n  2.60 

Sanier,  AugOSte.     Der  Krankentisoh.    8.  Anfl.    8.    (282)    Wien  1888,  Hartlebeu 

geb.  8.~ 

*Salllt-George,  Frau  Amalie  v.,  Wien  I,  Himmelpfortgasse  19,  geboren 
in  Karlsrahe  (Baden),  ist  die  Witwe  des  Ober-Ingenieurs  G.  H.  von 
Saint-George.  Sie  hat  eine  ausgezeichnete  Erziehung  genossen,  ohne 
jedoch  für  ihren  dermaligen  ßernf  ausgebildet  worden  zu  sein.  Erst 
als  ihr  der  Gatte  durch  den  Tod  entrissen  wurde,  entsohloss  sie 
sich,  einen  Beruf  zu  wählen.  Im  Jahre  1877  besuchte  A.  y.  S.-George 
die  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien,  und  wurde  nach 
kurzer  Zeit,  als  sich  bei  ihr  ausgesprochenes  Talent  für  dieses  Fach 
zeigte,  von  der  Regierung  mit  einem  Stipendium  bedacht,  welches 
sie  bis  zu  ihrer  vollkommenen  Ausbildung  bezog.  Nach  fünfjährigen 
Studien  absolvierte  sie  sämtliche  Fächer  mit  Auszeichnung,  und 
wurde  sofort  als  Lehrerin  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei 
in  Wien  angestellt.  Seit  sieben  Jahren  ist  sie  Stellvertreterin  der 
Leiterin  der  Anstalt,  und  Vorsteherin  der  höchsten  Klasse,  welche 
die  Aufgabe  hat,  grössere  kunsttechnische  Arbeiten  in  Nadel- 
malerei, Goldstickerei,  Applikations-  und  Phantasiearbeiten  aus- 
zufahren.  Im  März  1895  wurde  ihr  vom  Kaiser  von  Osterreich 
das  goldene  Verdienstkreuz  verliehen.  Ihre  schriftstellerischen 
Leistungen  sind  ausschliesslich  dem  Lehrfache  der  Kunststickerei 
gewidmet.  Den  ersten  Versuch  bildeten  die  Arbeiten  für  die 
englische  Zeitschrift  „Ladys  world"  in  London.  Seit  jener  Zeit 
befasst  sich  A.  v.  S. -George  ausschliesslich  mit  Abfassung  von 
Lehrkursen  för  die  Zeitschrift  „Wiener  Mode^  in  Wien.  Bereits 
im  Drucke  erschienen  sind,  seit  Juni  1890  fünf  Lehrkurse,  für 
Goldstickerei,  Leinenstickerei,  Tambourirarbeit ,  einfache  Bant- 
stiokerei.  Nadelmalerei.  Im  Juni  1896  erschien  „die  Kunst  der 
GoldsticKerei"  welche  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unter- 
richt als  Lehrbuch  für  Kunststickereischulen  approbiert  wurde. 

Die  Kunst  der  GoldstiolcereL    4.     (66  m.  186  Abbildgn.  n.  6  Tafeln)     Wien  18M, 

Wiener  Mode.  In  Mappe  n  6.— 

Saint-Hilaire,  Josephine  von.  Die  wahre  Keohknnet.  18.  AqII.  (660)  Bvdapeet 
1868,  Eggenberger.  4.80 

Saint-Roohe,  M.  v.,  Biographie  und  Werke  s.  Bertha  Mutsch- 
lechner. 

Sainte-Foi,  Charlotte.  Emete  standen  des  jangen  Weibes.  16.  (884)  Tftbingen 
1861,  Lanpp.  8.60 

Ernste  Stadien  eines  Jangen  Midehens.    Ans  d.  Frans.    9.  Aufl.    16.    (866)    Angs- 


barg  1863,  Sandraeyer.  liO;  geb.  2.60 

Sainte-Marie,  Christine.     Die  edle  Dnlderin.   Ers&hlg.   9.  Ansg.    12.    (128)   Begens- 
barg  1872,  Nationale  Verlagsanstalt.  n  1. — 

Getansohte  Hoffnungen.    Sntfthlg.    2.  Ansg.    12.    (128)    Sbdn.  n  l.~ 

Marie  Ton  Montbrftn  od.  Qott  n.  meine  Matter.    Therese  od.  Oott  sehfitst  n.  rettet 

die  Unsehnld.    2  Erxahlgn.  fftr  die  reifere  weibl.  Jngend  o.  für  Jngendflreande.    5aoli 
dem  Fraai.     9.  AnlL     8.     (141)     Stranbing  1880,  Volks-  n.  JngendsehriftenTerlag. 

kari  1.— 

Salanan,  Edith«  WeibUehe  CbaraUerkdpfe.  1.-4.  Lfg.  4  4Cliromol.  Leiptig  1886»  89. 
Baldamas  Sep.-Cto.  4  n  4.— ;  eins.  Bl.  h  1.60 
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Salberg,  Justine.     Ü^er  dU  Zerwtevng  dM  TniiteBsiioInn  dvob  die  Bryiipclkoctea. 
8.    (8)    Waneb»«  1892,  Barn,  H.  KArter.  —.40 

Salberg,  Fraa  Ifaria  oDd  Frau  Elisabeth  Glas.     Uaiar  DiaBttmideiieii  — 

wu  es  wiuen  u.  leiitea  muM  m.  wie  ee  eleh  verluütea  toll.    12.    (08)    MftiiolieB  1897, 
Seite  *  Sehener.  -.80 

Salburg,  E.  Biographie  und  Werke  s.  Edith  Grafin  Salbarg- 
Falkenstein. 

8alburg-Falkeii8teln,  Gräfin  Edith,  Ps.  E.  Salburg,  Graz,  Graben  40. 
den  14.  Oktober  1868  als  älteste  Tochter  des  Grafen  Otto  S.  auf 
Schloss  Leonstein  a  d.  Steyr  in  Oberösterreich  geboren,  wnrde  sie 
im  elterlichen  Hause  erzogen.  Von  Jagend  auf  für  Poesie  empfäng- 
lich, veröffentlichte  sie  schon  mit  sechzehn  Jahren  verschiedene 
lyrische  Dichtungen  in  Zeitschriften,  denen  spater  Romane  und 
JDramen  folgten. 

Auf  der  Snob*  naeh  dem  Qlüek.    Volkfttftek.    1891. 

Bekenntnia.    Diektg.    12.    (24)    Gras  1895,  F.  Peohel.  l.~ 

C&sar.    Tniaerip.    1890. 

Charakterbilder.    1889. 

Der  Hoehmeister  tod  Marieabiirg.    Hietor.  Tranerip.    2.  Aufl.    8.    (88)    Gras  1888, 

Styria.  n  1.70 

Der  Eronanwalt    Charakterbild.    8.    (98)    Grai  1889,  Peohel.  b  2.~ 

Der  Maier  in  Bavmgarten.    Volkeetttck.    1890. 

Die  fteterreiehieohe  Geeollsohaft.    Rom.-Trilogie.   8  Bde.    8.    Leipsig  1897,  Grftbel 

A  Sonmerlatte.  k  S.^ 

1.  Die  EzkluiTOB.  (800)     2.  Papa  Dvohlaaeht.  (300)     8.  Die  InklneiTen.  (800) 

Die   Seele.    Bin   Kensohenleben   in   Ged.     16.     (104)    Stattgart  1 897,   Greiser  * 

PfeilTer.  1.- 

Ein    Erwaoben.    Aue  dem  Baohe   eines  Lebene.     Gedioht.     8.    (50)    Gras  1892, 

Styria.  L—  ;  geb.  L80 

Ein  Frlihlingemtrehen.    Gedioht.    8.    (67)    Dresden  1896,  B.  Pierson. 

n  1.60;  geb.  in  Damast  m.  Goldsohn,  n  260 

Ezoelsior.    Gediehte.    8.    (72)    Grax  1894,  Styria.  1.20;  geb.  2.— 

Franois  Baoon.    Tragödie.    1886. 

-^—  Gediehte.    Gewidmet  d.  grflnen  Steiermark.    8.    (224)    Gras  1888,  Styria.    n  8.^ 

Gesühnte  Sobald.    Yolksst5ok.    1891. 

Jalian.    Tragödie.    1884. 

Minbean.    Sohaaspiel.    (100)    Leipsig  1897,  Grflbel  ä  Sommerlatte.  1.- 

Neae  Gediehte.    8.    (289)    Gras  1890,  Styria.        n  2.50;  geb.  m.  Goldsohn,  n  4.— 

Orgetoriz.    Drama.    1885. 

Sobeinehre.    Lostsp.    8.    (100)    Gras  1889,  Peohel.  n  2.» 


Saldau,  Biographie  s.  Earoline  Bruoh-Sinn. 

Saldern,  Thusnelda  v.,  geboren  den  3.  Oktober  1839  in  Perleberg. 

Das  Hargaretenbnoh.    Kreihlg.  aas  Lothringen.    14.  Aafl.    &    (461  m.  Abbildgn.) 

Wolfenbftttel  1895,  J.  Zwissler.  4.— ;  geb.  6.- ;  m.  Goldsohn.  6.— 

Dasselbe.  4.  (831  m.  12  Liohtdr.  o.  Vignetten)   Ebda.  1892.    geb.  m.  Goldsohn.  10.— 

Drei  Baasteine.    2.  Aufl.    8.    (103  m.  Abbildgn.)    Bbda.  1892. 

1.20:  kart.  m.  Goldsohn.  1.60:  geb.  m.  Goldsohn.  2.26 

Rnth.    Enihlg.  L  Kinder.    16.    (119  m.  2  Chromolith.)    Ebda.  1877.      geb.  n  2.— 

Salgari,  Emilie.  Die  Piraten  des  Malalisohen  Meeres.  Srs&hlg.  fdr  die  reif.  Jagend. 
Stattgart,  G.  Weise.  8.— 

SalIngfOr,  R.,  Biographie  s.  Rosa  Baentsoh. 

*8alit-Marsohlliis,  FrL  Dr.  phil.  Meta  v.,  Marsohlins  bei  Ghur,  Gran- 
bünden,  ebenda  am  1.  März  1855  geboren,  wo  ihre  Familie  seit 
1632  ansässig  war,  wurde,  nachdem  sie  ihre  Absicht,  Universitäts- 
stadien  nachzogehen,  nicht  ansfuhren  konnte,  Erzieherin,  als  welche 
sie  Deutschland,  England,  Irland  und  Italien  bereiste.    1883  bis 
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1887   besuchte   sie  die   philosophisohen  Fftkultaten  in  Zarioh  und 
Bern  and  hat  ihr  Doktorexamen  abgelegt. 

A(BM   TOB    Poiton,   Kaiserin   Ton   DeutMhUnd.    Bin«  Uttor.skril-psyoliolog.  Ab- 


bändig.    8.    (91)    Zfiriob  1887,  J.  Meyer.  n  1.- 

—  Der  Prexera  Fkmer- Pfänder.    St.  Qallen,  180S. 

—  IHe  SebntaenffeL    Ben.  a.  d.  Oegenwnrt  n.  Znlranfk  in  8  Bftebem.  1.  Bneb.    8. 
(246)    2.  Bd.  Fnrebtlot  u.  treu.    (210)    1889,  1891,  MAnoben,  Merboff.  b  n  S.- 

—  Gedi^bte.    8.    (101)    Z&riob  1881,  Sebmidl  n  2.— 
Eatbarinn  Sforsa.    Überaetsg.    Bamberg  1696,  Koeb. 

—  n.  Hedwig  Eym.     Lieder  n.  Sprftehe.     16.     (200)     Zftriob   1892,   Mflnoben, 
A.  Bnebboli.  2^ 

—  Pbiloeopb  n.  Edelmeneeb.    Bin  Beitrag  snr  Cbarakteriitik  Friedrieb  Nietaaebea.    8. 
(110)    Leipxig,  G.  G.  Naumann.  3.» ;  geb.  4.60 

—  Pr&lndien  u.  Pbantaaieen.    Die  Zubnnft  der  Frau.    2.  Anfl.    12.    (146)    M  Uneben 
1891,  A.  Bncbboli.    Die  errte  Auflage  ertrblen  u.  d.  Titel:  Die  Zukunft  der  Frau.    2.60 

Zur  Yentändigung.    Mftnoben  1894. 


SaliS-SogllO,  Freifrau  Meta  ▼.     Gediebte.   8.    (lOl)  Zürieb  I88I,  Sebmidl    n  2.- 

Salk,    B.  V.,  Biographie  s.  Bianca  Zachariae. 

Salkowaky,   E.,   JugendBchriftstellerin,   geboren  den  29.  Januar  1821 
in  Memel. 
Werke  8.  Olga  y.  Eschenbach. 

Salna,  Bernhard  von,  Biographie  s.  Dina  v.  Salmuth. 

Graf  Mocenigo.    Bom.    8  Bde.    8.    (1081)    Breslau  1861,  Treirendt 

18.—  ;  dann  18  60;  berabges.  Preis  n  4.60 

Saln-Noratmar,  Elise  Prinzessin  zu,  gebome  Prinzessin  zu  Hohenlohe- 
Schillingsfürst,  Höxter,  Westfalen. 

Lieder.    8.    (102)    Berlin  1897,  Alezander  Duneber.  n  2.— 

Saln-Reiferaobeid,  Antonie  Marie  Fürstin  ▼.,  geb.  Prinzessin  y.  Paar, 
geboren  5.  Dezember  1768. 

Sain-Reifersoheld-Dyok,  Konstanze  Marie  Fürstin  v.,  gebome  de  Th^is, 
geboren  7.  November  1768  in  Nantes. 

Salm-Salm,  Prinzessin  Agnes  zu,  geboren  den  25.  Dezember  1840  in 

Kanada,  Tochter  des  britischen  Obersten  Le-Clerc.    1862  vermählt 

mit  dem  Prinzen  Felix  zu  Salm-Salm.    Seit  1876  ist  sie  mit  dem 

britischen  Legationssekretär  Charles  Heneage  in  Stuttgart  vermählt. 

■  Zebu  Jabre  aus  meinen  Leben  (1862—72).    8  Bde.    2.  Aufl.    8.    (867)    Stuttgart 

1876.  Deutsobe  Yerlags-Anstalt  1860;  geb.  16.60 

^Salmuth,  Dina  (Abkürzung  v.  Bemhardine),  Freifrau  von,  Excellenz, 
Ps.  Dina  und  Bemhard  von  Salma,  Berlin  W,  Kleiststrasse  39, 
wurde  am  31.  Mai  1826  auf  dem  Bittergute  Briesen  bei  Friesack 
in  der  Mark  Brandenburg  geboren.  Sie  war  die  jüngste  Tochter 
des  damaligen  Rittmeisters,  späteren  Majors  von  Sredow  und 
seiner  Gemahlin  Bemhardine  geb.  von  Wulfifen  aus  dem  Hause 
Grabow  (Provinz  Sachsen).  Sie  genoss  auf  dem  Lande  die  Er- 
ziehung ihres  Standes  durch  Hauslehrer  und  Erzieherinnen  und 
schliesslich  in  einem  Mädchenpensionat  in  Berlin.  Mit  16  Jahren 
der  Schule  entwachsen,  ergrifi  das  junge  Mädchen,  von  einem  rast- 
losen Wissensdrange  getrieben,  jede  Gelegenheit,  ihr  Wissen  zu 
erweitem.  Der  Theologe  Ernst  Hoche  lehrte  sie  Hegel,  Fichte, 
Kant  und  Jean  Paul  kennen,  mit  dem  italienischen  Professor 
Fabrucci  studierte  sie  Dante  und  Petrarca,  und  mit  dem  irischen 
Dichter   Concanon   Byron   und   Thomas  Moore,   während  sie  ihr 
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poetisches  Talent  an  den  neueren  deutschen  Dichtem  bildete.  Der 
bekannte  Recensent  Rellstab  sagte  über  ihre  Gedichte:  „Man 
empfindet  ein  Vollsangen  der  Dichterin  von  dem  Besten  unserer 
Litteratur,  ohne  dass  sie  an  ihrer  Eigenart  etwas  verloren  hat.*  — 
Ihre  musikalische  Ausbildung  erhielt  sie  von  dem  Pianisten  Gustav 
Schumann.  1847  veröffentlichte  sie  eine  Sammlung  von  Gedichten 
unter  dem  Titel  ^Jugendblüten*  von  Dina.  Diese  (Gedichte  ver- 
danken ihre  Entstehung  zum  Teil  ihren  Beisen  im  Süden  Europas. 
—  1848  vermählte  sie  sich  mit  Ludwig  Freiherm  von  Salmuth,  einem 
jungen  Offizier.  1852  erschienen  die  „Jugendblüten"  in  zweiter 
verbesserter  Ausgabe  unter  dem  Namen  „Dina  von  Salmuth**. 
Für  Musik  begabt  und  von  ihrem  vortrefflicnen  Meister  gefordert, 
widmete  sie  sich  dieser  Kunst  in  hohem  Masse.  Doch  1861  ver- 
öffentlichte sie  einen  dreibändigen  Roman  „Graf  Mocenigo*  unter 
dem  Pseudonym  Bernhard  von  Salma.  Mit  dem  Heranwachsen 
ihrer  Kinder  und  der  Stellung  ihres  Gemahls  wuchsen  die  Pflichten 
für  Haus  und  Familie,  denen  sie  sich  mit  vielem  Ernste  widmete. 
Veröffentlicht  hat  sie  in  der  Zeit  nur  Gedichte  zu  verschiedenen 
Gelegenheiten,  in  der  deutschen  Dichterhalle,  in  Sammlungen  etc. 
und  ein  Weiteres  sich  vorbehalten.  1887  trat  ihr  Gemahl  — 
jetziger   General    der   Kavallerie  —  als  Generallieutenant  in  den 

Ruhestand  und  seither  wohnt  sie  in  Berlin. 
-~—  Jai^endblftten.    Diohtyn.    1.  Aufl.  1847  aoter  dem'  Titel :  Jngendblftien   Ton  Dlna 
Ton  SftlmatlL    2.  Aafl.  1869.    8.    (197)    Berlin.  Alexandes  Dnnoker.  geb.  4.60 

Werke  s.  auch  Bernhard  von  Salma. 

Sftloin^,  Lou,  s.  Lou  Andreas-Salome. 

DSalomon,  Frau  Antonie,  Krakau. 

Salzbrunn,  Alice,   Biographie  s.  Anna  Freifrau   von  Stock- 
hau seo. 

Albam  der  Malerei  n.  Mntlk.    2  TIe.  Musik.    8.    (841)   Leipsig,  M.  SeULfer.   n  5.76 

1.  Album  der  Musik.    (841)    1865.  n  8.76 

2.  Album  der  Malerei  u.  Skulptur.    (800)    1866.  n  2.— 
Du  Weibnaohtsfest  su  Thompsonball.    12.    (102  ra.  Abbildgn.)    Einsiedeln  1898, 

Benciger  k  Co.  kart  —.60;  erm.  Fr.  —UM) 

■  Das  Wort  Oottes  in  Zeugnissen  Ton  Theologen,  Philosophen  u.  Dichtem.    16.    (180} 

Leipsig  1870,  Friese.  1 60;  geb.  n  8.5Ö 

— —  Der  blinde  Organist  von  SoTilla.    Eine  Sage  ron  der  heiligen  Ghristnaohtsmesse. 

Dem  Spanischen  nacheraihlt  ron  A.  S.    18.    Einsiedeln  1898,  Bensiger  k  Co. 

kart  —.60;  enn.  Pr.  —.60 

Der  Mutter  Weihnaohtstraum.    Aus  dem  Engl.    12.    (107)    Ebda. 

kart.  —.60;  erm.  Pr.  —JM 
Der  Sinnspruch  des  Binges.    Nach  dem  EngL  der  Mrs.  W.  Hunt  erzfihli.    8.    (132) 


Ebda.  1890.  kart.  1.80;  erm.  Pr.  1.— 

—  Die  Kinder   vom  Seeligsberg.    Eine  Erathlg.  Tom  Luxerner  See.    Aus  dem  EngL 
frei  ftbers.    8.    (210)    Oldenburg  1878,  Bflltmann  k  Geniets. 

nn  4.—  ;  kari  n  4.50;  geb.  n  6.— 

—  DramatLsehe  Frauen.   Ein  Sonettenkranz.    8.    (88)   Dftsseldorf  1865,  Sohaub.    n  1.— 

—  Ein  Abendessen  bei  Papa  Jonas.    8.    (96)    Einsiedeln  1884,  Bensiger  k  Co.    —.80 

—  Ein  Krans   auf  das  Orab  des  Dichters  Aug.  Oraf  ron  Platen.    8.    (80)    Hannover 
1866,  Klindirorth.  n  1.60 

fitrnkr&uter.    Ein  Lebensbilderbuch.    Ans  dem  Engl.    16.    (258)    Gütersloh  1876, 


Bertelsmann.  1.80 

—  Galltclsmen.  Eine  Sammig.  franx.  Hedensarten  m.  deutseh.  Übers.  Zum  Gebrauch 
in  höheren  Lehranstalten  u.  zum  Selbstunterricht»  8.  (104)  Frankfurt  a.  M.  1880, 
Foesser  Naehfolger.  a  1.85;  kart  n  liiO 

—  Historische  Tage  n.  Skissen.  (184  m.  kolor.  Bildern.)  Berlin  1873,  Winckelmann 
A  85hne. 
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talzbrUBII,  Alice,     im  SrleBthal.  SlttonUiaer  am  Irland.  8.    (104)   »iiaiadeln  1886, 
BMdger  *  Co.  —JBO 

In  d«r  iwAlfUa  Btnnde.    Naoli  dem  Engl,  dea  B.  E.  Franoillon.    12.    (102  m.  Ab- 

bildgn.)    Ebda.  1892.  kart    -.80;  «mi.  Pr.  — .fiO 

— ^  Johann  Smiths  Doppelgingor.    Antoria.  Boarboltg.  ano  dom  Engl.    18.    (109  m.  Ab- 
bUdgn.)    Ebda.  kart.  -.60;  orm.  Pr.  -.60 

Mosaik.    ErUhlgn.  n.  Gedenkbl&tter.    Ana   dem  Engl,  ftbertr.    8.    (846)    Frank- 
furt a.  M.  1881,  Fooiaer  Nachfolger.  n  1.80 

Musik.    CUsammelto  Blätter.    16.    (485)    Berlin  1878,  Gronbaeh.  geb.  6.— 

KoTollen  n.  Skiixen.    Ans  dem  Engl.    8.    (181)    Dingolfing  1877,  Bnssy.      n  1.— 

— ^  NoToUen  ron  M.  de  Bawr.    Ans  dem  Frans.    (227)    Frankfurt  a.  M.  1881,  A.  Foesser 

Hachfolger. 

Stillleben.    8.    (166)    Bremen  1868,  Kflhtmann  A  Co.  1.80 

WeihnaohtB-Erlnnernngen.    Aus  dem  Engl.    &    (826)    Lelpsig  1871,  H.  Fritssohes 


Verlag.  240;  geb.  n  8.— 

*Salzmanil,  Frl.  Marianne,  Gotha,  Friedrich-Jakobstrasse  3,  in  Qotha 
geboren,  wo  ihr  Vater  Steuerbeamter  war,  verlebte  sie  mit  einem 
Bruder  in  einfachen  Verhältnissen  eine  glückliche  Kindheit  Schon 
als  Kind  hatte  sie  sich  vorgenommen,  Lehrerin  zu  werden,  und  je 
reifer  sie  wurde,  desto  begehrenswerter  erschien  ihr  ein  Beruf,  der 
die  eigne  Weiterbildung  und  den  Umgang  mit  lerneifriger  Jugend 
als  Pflicht  fordert  Aus  den  Beobachtungen  im  Verkehr  mit  jungen 
Mädchen,  aus  eigner  Erfahrung  und  Erinnerung  und  aus  freier  Er- 
findung heraus  sind  ihre  drei  Jugendschriften  entstanden.  M.  S. 
ist  L^rerin  am  Herzogin  Marien-Institute. 

Flftm  WaldT6gel.    (199)    Gotha  1898,  F.  A.  Perthes.  geb.  8.— 

Im  Thftringer  Forsthaus.    8.    (276  m.  8  Bildern)    Ebda.  1896.  geb.  8.— 

Veronika  Tom  Berge.    Eine  Gesohiohte  aus  dem  lotsten  Jahrzehnt  des  80j&hTigen 

Krieges.    8.    (171  m.  8  Bildern)    Ebda.  1897.  geb.  n  8.^ 

*Samoaoh,  Frl.  Margarete,  Charlottenburg,  Joachimsthalerstrasse  7,  in 
Berlin  als  Tochter  des  Schriftstellers  und  Redakteurs  der  „National- 
zeitung**  Siegfried  Samosoh  und  der  ehemalig  königlich  prenssischen 
Hof opem Sängerin  Betty  Krüger  geboren,  besuchte  sie  nach  vollendeter 
Schulbildung  das  Viktoria-Lyceum.  Ihre  letzte  Arbeit,  die  autori- 
sierte Übersetzung  einer  Novelle  Edmond  Abouts  befindet  sich  in 
den  Mai-  und  Juniheften  des  „Bazar**  vom  Jahre  1897. 

Sampel,  Wilhelmine.  Neues  praktisohes  Koohbueh  t  bftrgerl  Haushaltungen.  12. 
(611)    Harieaburg  1868,  HempeL  8.— 

Sanden,  Alma  von,  geb.  v.  Hänel,  Fs.  A.  v.  Senden,  geboren  den 
21.  Juli  1847  in  Fosen. 

Sander,  Henriette.  Neues  prakt.  Koohbuoh  f.  die  gewAhnliohe  u.  die  feinere  Kftohe. 
4.  Aufl.    8.    (696)    Bielefeld  1888.  Yelhagen  A  Klasing.  n  8.60;  geb.  n  4.60 

Sander,  Frau  Dr.  Pauline,  Berlin  Hagelsbergerstrasse  37/38,  geboren 
in  Berlin  am  30.  Januar  1847.  Sie  schreibt  Feuilletons,  Märchen 
und  Humoristisches. 

Sandez,  A.  v.,  Biographie  s.  Alberta  von  Maytner. 

^Sandhage,  Frau  Josefa,  Fs.  J.  v.  Dirkink,  Herstelle  a.  d.  Weser,  ge- 
boren am  29.  Man  1839  in  Mettingen  in  Westfalen,  hat  sie  ihre 
Juffend  auf  den  Gtitern  ihrer  mütterlichen  Verwandten  verbracht 
una  hier  das  Landvolk  gründlich  kennen  gelernt.  Jun^  an  einen 
Gutsbesitzer  und  Kaufmann  Aug.  S.  verheiratet,  hatte  sie  auch  in 
ihrem  neuen  Heim  Gelegenheit  gefunden,  Studien  zu  machen,  die 
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sie  später  litterarisch  verwertete.  Dorfgeschichten  und  Novellen 
erschienen  im  „Wiesbadener  Tageblatt",  in  der  „Kölnischen  Volks- 
zeitung*', im  „Münchener  Fremdenblatt**  o.  a.  BI.  Einige  ihrer 
Novellen  sind  in  Buchform  unter  dem  Pseudonym  J.  v.  Dirkink 
bei  Bachem  verlegt  worden.  „ Heckenrosen **  und  ein  Roman  „Auf 
dem  Hartwighofe**  befinden  sich  unter  der  F)*esse. 

—  Auf  dem  Hartwighofe.    Bom.    U.  d.  Preeee.    Steyl,  MlMionsdniekereL 

—  Heekenroeen.    Rom.    ü.  d.  Prewe.    Ebda. 

Heideblamen.    Dorfj^eioUohte.    8.    (200)    Ebda.  1897.  2.50 

Heideblnmen.     Not.  u.   Skissen.     8.      (288    m.  Bildnis  u.  Vorwort  der  Freiin 


T.  Brakel)    Ebda.  1897.  geb.  2JS0 

Weitere  Werke  s.  J.  v.  Dirkink  (nicht  Dirking). 

Sandvosa,  Rosalie,  wurde  in  Derenburg  geboren  den  8.  September  1821. 
Mit  14  Jahren  kam  sie  nach  Wernigerode,  wohin  ihre  Eltern  über- 
siedelten. Hier  verlebte  R.  eine  frohe  Jugendzeit  Dann  begann 
ein  Leben  voll  Entsagung,  Mühe  und  Arbeit  viele  Jahre  hindurch, 
bis  sich  ihr  Lebensabend  freundlicher  gestaltete.  1893  übersiedelte 
sie  nach  Elbingerode.    (Gestorben  am  22.  Januar  1895.) 

Ans  der  Vftter  Zeit.    Gediehte.     1870. 

-  Briefe  e.  Ifialers  an  seine  Sohwester.  16.  (ISl)  Hambnrg  1864,  Agenfnr  dea 
Banken  Hanees.  n  1.20 

Daheim  nnd  draniaen.    Gediehte.    8.    (224)  Wernigerode  1891,  B.  Angeretein. 

2.— ;  kari  m.  Goldeohn.  2JW 
— ^  Die  Consinen.    En&hlgn.  f.  jnnge  Damen.    16.    (148)    Stuttgart  1858,  Gheline. 

geb.  2.2S 

Die  Pflegerin.    16.    (90)    Hambnrg  1864,  Agentur  dei  Banken  Hantes.       n  —.76 

Die  Weiten.    16.    (160)    Stuttgart  1867,  Gheline.  —.75 

Eiehenlanb  nnd  Tannengrfin.    Dichtungen.  8.   (200).  Leipzig  1891,  Dans.    geb.  n  8.— 

Ffir  praktieohee  Chriiteotnm.  Gedichte.  8.  (108)  Wernigerode  1891,  B.  Anger- 
etein. kart.  1.— 

Wahrheit.  Wahrheit!    Gedichte.    8.    (90)    Berlin  1898,  E.  Ehering.  1.— 


Sangalli,  Elisabeth,  Biographie  und  Werke  s.  Elisabeth  Marr. 

Arm  u.  Beioh.    Bin  Arbeiter-Kom.    2  Bde.    8.    (807)    Leipxig  1849,  Jurany.    9.— 

— —  Dramen  von  Moli&re.    Übersetign. 

Weimar.    8.    (82)    Leipaig  1856,  0.  Wigand.  n  IM 

Sanndorf,  Biographie  s.  Jenny  Morgan. 
Saphir,  Marie,  Ps.  Max  Stein  und  Alexander  Bergen. 

•  Aue  Liebe  eterben.    Bearbeitung  Ton  Marie  Saphir. 

Der  Sohn  dee  Giboyer.    Übere.  d.  E  Angler.    8.    (60)    Wien  1865,  Walliehaueeer. 

n  1.60 
'  Drei  Tage  im  Harem.    Übere.  aue  dem  Engliechen. 

Montioie.    Obere,  dee  0.  Fenillet.    8.    (61)    Wien  1865,  Walliehaueeer.         n  IM 

Die  ZwiUingsbrflder.    Enihlg. 

^Sapper,  Frau  Agnes,  Calw  im  Schwarzwald,  geboren  am  12.  April  1852 
als  Tochter  des  Rechtsgelehrten  Dr.  Karl  Brater  in  München.  Sie 
verheiratete  sich  im  Jahre  1875  mit  Eduard  Sapper,  damaligem 
Stadtschultbeissen  von  Blaubeuren  in  Württemberg,  dem  jetzigen 
Gerichtsnotar  in  Calw.  Durch  ihre  eigenen  Kinder  veranlasst,  für 
die  Jugend  zu  schreiben,  gab  sie  mehrere  Schriften  heraus,  ausser- 
dem veröffentlichte  sie  verschiedene  Erzählungen  in  der  von  der 
evangelischen  Gesellschaft  in  Stuttgart  herausgegebenen  Sammlung 

„Immergrün**. 

Fftr   kleine  Midehen.     10  Brxfthlgn.     12.     (127)     Stuttgart   1892,   D.  Gundert 

kart.  n  1.80 

Dae  erete  Schu^ahr.    Ersfthlg.  fftr  Kinder  Ton  7—12  Jahren.    12.    (128)    Ebda.  1894. 

kart.  1.90 
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Sapper,  Agnes.      Di«  Mutter  unter  ihren  Kindem.     Bin  BfteUein  für  Mtttter.     12. 

(206)    BMa.  1896.  geb.  n  2.40 

OniM  Tom  Bigi  den  Kindern  dnheim.    Enihlgn.  Ar  die  Jngend.  8.    (77)    ZUrloh 

18M,  Art  Inetitnt  Orell  FflieU  Yerb«.  n  1.20 

Knni    Bine  Geeehiehte  am  dem  SOjihrigen  Kriege.      16.    (24)    Stattgart  1896. 

Bnohhandlnng  der  Brengeliichen  (Jeeelleohaft.  n  —.10 

Naoh  Hamburg.    16.    (24)    Ebda.  1898.  —.10 

In  WaMerflnten.     16.    (24)    Ebda.  1888.  -.10 


Sappho  Liepholdt,  Biographie  s.  Editha  Freiin  von  Beitzen- 
stein. 

Sartorlue,     Benvenuto,     Biographie    s.     Martha    Willkomm- 
Schneider. 


—  Die  Narowanize.     Helga-Land.     Ein  (Fragment.    8.    (174)  Dreeden  1891,  Ehler- 
mann.  n  2.— 

—  Dimitri    8.    (190)    Ebda.  1891.  n  2.- 
Schattenbilder   ans  dem   Beiehe  dei  Sonneneoheine.     12.  (62)     Dreeden   1896, 


B.  Pierson.  n  1.—;  geb.  m.  Goldeehn.  n  2.— 

Sartorlue,  S.,  s.  Selma  Schneider. 

Der  allieit  bewihrte  Haniant.    8.    (861)    Besungen  1886,  Langgnth.        geb.  2.— 

Saeoha  Elfa,  s.  Helene  Bechtel.    (Nachtrag.) 

Satori,  Johanna,   Biographie    8.   Johanna   Nenmann-Satori. 

Bneh  fftr  Kinder.    16.    (146)    Zerbst  1864,  Leipsig,  Klinkhardt.  1.60 

Buch  Ar  Tftehter  gebildeter  St&nde.    8.    ^)    Berlin  1840,  Bubaoh.       geb.  8.76 

Das  Geheimnis  Ton  Benebridge  Hall.    8  Bde.    8.    (670)    Wunen   1866,  Yerlags- 

Comptoir.  n  1.20 

Das  Sehloss  in  Marienburg.    Histor.  Bom.    8.    (204)    Ebda.  1862.  1.20 

Das  Terbreehen.    Rom.    2  Tle.    8.    (887)    Ebda.  1861.  4UM> 

Der  Bisohof.    8  Tle.    8.    (720)    Ebda.  1868.  1.20 

Der  Grossmutter  Geburtstag.    16.    (82)    Zerbst  1864,  Leipiig,  Klinkhardt      —M 

Der  SylTOsterabend.     Bom.     8  Tle.    8.    (784)    Danzig  1848,  Gerhardsehe  Bueh- 

handlung.  10.60 

Die  Enttftusehung.    Bom.    8.    (274)    Berlin  1862,  Barthel  A  Co.  n  8.— 

Die  Mohrin.    8  Tle.    8.    (600)    Leipiig  1864,  C.  F.  Sohmidt.  7.60 

Die  sicilianisohe  Yesper.    2  Bde.    8.    (450)    Kordhansen  1840,  Fürst  6.40 

Die  weissen  Rosen.    2  Tle.    8.    (446)    Wursen  1862,  Yerlags-Comptoir.  1.20 

Elisabeth  t.  CedemstrAm.    2  Tle.    8.    (481)    Berlin  1868.  Barthel  A  Co.      n  2.— 

Elisabeth,  Prlnsessin  ron  Bfthmen,   Histor.  Eraihlg.  8.  (192)  Leipzig  1841,  Meissner. 

8.— 

Bugenie  du  Plessy.    &    (284)    Leipiig  1866,  Kollmann.  8.— 

-  Johann  Casimir  Ton  Polen.    Histor.  Bom.   8  Tle.    8.   (728)   Dansig  1889,  Gerhard. 

12.— 

Johannes  lY.  Ton  Rnssland  n.  seine  Gemahlin   Anastaeia  Okolnitsehy.     Histor. 

finfthlg.    2  Tle.    8.    (612)    Lelpsig  1840,  Meissner.  6.60 

Louise,  Prlnsessin  t.  Montpensier.    Histor.  Bom.    8  Tle.    8.    (467)  Wunen  1862, 

Yerlage-Comptoir.  IJSO 

Miesschen  u.  Moorehen.    16.    (128)    Berlin  1840,  Hasselberg.  geb.  1.80 

Preussens  Yoneit    8  Tle.    8.    (600)    Le^iig  1864,  C.  F.  Schmidt  6.76 

Bahel.    8  Tle.    8.    (560)    Wunen  1862,  Yerlags-KomptoLr.  1.20 

Schuld  u.  Busse.    2  Tle.    8.    (628)    Leipiig  1840,  Kollmitnn.  6.— 

Willst  du  ein  MArehen  hftren?    8.    (208)    Berlin  1840,  EnssUnsehe  Bnohhandlnng. 

n  8.60 
Zwei  Enihlungen.    8.    (188)    Leipiig  1867.  Kollminn.  n  IJBO 


*8auer,  Frau  Hedda,  Ps.  Hedda  Heddin,  Prag-Smiohow  586,  ist  ge- 
boren 1875  als  Tochter  des  Universitäts-Professors  Bzach  in  Prag 
und  dessen  Qattin  Hedwig,  die  gleichfalls  Schriftstellerin  ist  (siehe 
diese).  Sie  ist  an  den  Professor  August  Sauer  in  Prag  verheiratet. 
H.  S.  hat  einen  Band  Oedichte  herausgegeben,  doch  nur  als 
Manuskript.     Eine  Beihe  feuilletonistisoher   Geschichten   sind  im 
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Prager  Abendblatt  erschienen.    Ihre  Sonntagsgeschichten  o.  dergL 
erscheinen  anter  ihrem  Pseudonym. 

Saiter,  Gomelie.     KiadnrMoUehlaL    &    (176  M.  4  Farlwsdr.)     Stuttfsrt  1892,  K. 
TUeneBMUL  g§^.  n  8.- 


*8obabelsky,  Frl.  Elsa  von,  Ps.  P.  Lorenz  and  Egor  Schagoy, 
St.  Petersburg,  geboren  den  18.  April  1860  in  Stupky,  Rassland 
Sie  erhielt  i&e  Erziehung  an  einem  Frauengymnasium  zu  Muskan 
und  kam  in  das  Konservatorium  zu  Paris,  um  sich  im  Ghesang 
auszubilden.  Nach  Verlust  ihrer  Stimme  wandte  sie  sich  der  dar- 
stellenden Kunst  zu,  nahm  Unterricht  bei  dem  berühmten  Professor 
Bressart,  spielte  auf  verschiedenen  Bühnen  in  Frankreich  und 
Bussland  und  ging  später  auf  das  Konservatorium  in  Wien,  um 
die  deutsche  Sprache  zu  erlernen.  Sie  wirkte  dann  als  Schauspielerin 
bis  1882  in  Basel,  Graz,  Wien  und  Ems,  kam  darauf  an  das 
Besidenztheater  in  Berlin.  Hier  geriet  sie  mit  Paul  Lindau,  mit 
dem  sie  anfanglich  befreundet  war,  in  scharfe  Differenzen,  die  ihr 

i'edes  Engagement  unmöglich  machten  und  so  verliess  sie  1891  die 
)ühne.    Von  da  ab  wirlrte  sie  als  dramatische  Schriftstellerin. 

•^— —  Agrippiam.,    Luttep.    189j^ 

BoU.    Lnfiap.    189«. 

■  Pm  liaba  Geld.    Sohamp.    1888. 

Der   barfllimtd   Mann.     Imitop.    in  4  Aktes.     16.      (118)     Berlin  1896,   Frennd 

ft  JeokeL  n  —.80 

Daeielbe.    8.    (184)    Berlin  1891,  K.  Braehrogel,  LalpiSg,  F.  Wagner.  8.— 

Die  Franenftrage.    1896. 

Ein  WeihnaoliteorakeL    Rom.    1894. 

-  Giiela.    Schanap.    1898. 

Harem  n.  Xeaohee.    Beiieakinen  ana  Marokko.   8.    (808)   Berlin  1896, 8.  Cronkneh. 

nS.- 

Irrliokter.    Sekanap.    1898. 

Modem.    (Frei  naek  Sardon.)    1896. 

Notwekr.    Yolkeatttok  in  4  Akten.    8.    (190)    Berlin,  Frennd  A  Jockei.         a  8.— 

SOhäbler,  Pauline.  Nenai  n.  ToUitdndigoi  anf  Sparaamkeit  n.  Woklgeaokmaek  be- 
reeknetee  Kookbnok.    18.  AnlL    18.    (160)    Berlin  1891,  Oebrftder  Badetdd.  1.— 

«Sohaohne-Sohott,  Clara,  Ps.  C.  Schott,  Clara  Schott,  Leipzig,  Moltke- 
Btrasse  68  part,  wurde  am  9.  Juni  1861  zu  Meseritz,  iMg.-Bezirk 
Posen,  geboren.  Sie  kam  sehr  jung  mit  ihren  Eltern  nach  Kottbus. 
Eine  Reise  nach  Holland,  dem  Geburtslande  ihrer  Mutter,  veranlasste 
sie,  diese  Heise  zu  schildern,  was  zur  Entdeckung  ihrer  schriftstelle- 
rischen Begabung  fahrte.  1885  erschien,  nachdem  in  verschiedenen 
Zeitschriften  Erzählungen,  Skizzen  und  dergleichen  abgedruckt 
wurden,  ihre  erste  selbständige  Schrift,  eine  Broschüre,  unter  dem 
Titel  «Der  Verfall  des  Staats  durch  den  Staat",  dem  dann  eine  Menge 
anderer  Arbeiten,  vorzugsweise  Märchen  und  Eraihlungen  folgten. 
C.  S.  ist  ständige  Mitarbeiterin  einer  Beihe  von  Zeitungen  und 
Zeitschriften  und  Modeberichterstatterin  für  Tagesblätter  und  be- 
deutende Frauenzeitungen. 

Werke  s.  Clara  Schott. 

Sobaok,  Frau  Gertrud  Guillaume,  vertritt  die  soziale  Seite  der  Frauen- 
fra^e,  speziell  die  Interessen  des  britisch-kontinentalen  Bundes; 
weilt  jetst  in  England.     Sie  redigierte  1886  „Die  Staatsbürgerin *, 


Scfaftck  ▼.  Igar  —  Schteffer.  ^ßfi 

Orj^tn  for  die  Intereeaen  der  Arbeiterinnen  ond  der  Centrftl-Knmken* 
und  Begrabnis-Kene  for  Freien  imd  M&dohen  in  Deateohland« 

—  IHa  MbirtIMM  ffitlliokkvil    6  Hafte.    8.    B«rHa  188i.  D^IAm.  S.— 

V.  Igar,  Biographie  s.  Alfriede  Jaoksch. 

D«r  Seliwmr  Mif  am  Olber«-    >•>.    lt.    (960  m.  midali)    Brflurt,  B.  Mm«. 

Ba  Ston.    Ba  Hodatitnbead.    Bb«  Pttrti«  TkiMk.    km  Mmi«.    1807. 

Khi«  8ehw«isOTTtiM.    Hot.    a    (IM)    W«bur  1801,  Jlsf«!  *  Co.  —.76 

HttnoBS-lTTÜoktor.    Hot.    a    (68)    L&boolc  1896,  Yorüf  dor  HoToUwiVIkllotiMk. 

^-.86 
Ib  Zrabonpiecol.    1890. 

loBÜkto.    Born.    S  Bd«.    8.    (685)    Stattc»rt  1888,  Motilon  Torbff.  a- 

DuMlbo.    a  Ava     1884.  4.— 

Uekt,  mbkt  liokt!    Bb  BTÜad  Bob.  Ib  8  BdB.    a    (980)    BrooUm  1886,  BohoH- 


Uador.  b  la- ;  fob.  b  la— 

—  PynBido  B.  ölboif.    EriBBoniBgiblitter  bb  «Ibo  OriOBlnio«.    a    ßlt)    Leipite 
1876,  GrioboB.  b  4.— ;  mb,  b  (Mw 

—  TTawidontobliok.    188a 

—  Vorwirrto  FidoB.    Born,    a    (S86)    Loipiig  1882,  BohBlso  *  Co.  b  4.- 
Yorartoilo.    Bob.    la    (818)    Stuttgart  1888,  Fnaebboebo  YorUgobudhuff.    a~ 


^Sohaefer,  Frau  Anny,  München,  Bruderstrasse  5a,  treboren  su 
Dies  a.  d.  Lahn  den  13.  NoYember  1859,  Yerbraohte  sie  den  grÖnten 
Teil  ihrer  Jugend  im  Eltemhaase  su  Qmand  am  Tegemiee,  Bald  naoh 
dem  Tode  ihres  Vaters  Yermahlte  sie  sieh  im  Jahre  1882  mit  Dr.  jur. 
Karl  Schaefer  in  München.  Die  Sehnsucht  naoh  ihren  geliebten  Bergen 
brachte  das  schwärmerische  poesievolle  Gefühl  zum  Ausdruck;  es  ent- 
stand so  ihr  erstes  Gedicht  (1890)  »Mei  Welt,  dös  san  d'  Berg^er  Wald 
und  der  See!**  Schon  im  Jahre  darauf  erschien  ihr  erstes  Werkohen 
von  oberbayrischen  Gedichten  »Aus  die  boarisch'n  Berg",  mit  dem 
sie  sich  in  kurzer  Zeit  einen  Namen  unter  den  oberbayrischen 
Schriftstellern  machte.  Dann  folgten  Reisebeschreibunffen  und  hoch- 
deutsche Dichtungen  in  verschiedenen  Blättern  und  oberbayerisohe 
Dialektskizzen  in  Prosa.  Der  Sonnwendhof  von  Mosenthal  wurde 
von  der  Dichterin  in  Dialekt  übertragen  und  teils  neu  bearbeitet. 
Er  erschien  und  kam  zur  Aufführung  unter  dem  Titel  „Aufm 
Sunnwendhof**.  Das  oberbayerisohe  Volksstück  „Bauernliab^  erlebte 
seine  Erstaufführung  am  Stadttheater  in  Nürnberg,  das  oberbayerische 
Volksstück  „In  der  zwoat'n  Instanz**  oder  „Bauernstolz**  am  Gärtner- 
platztheater zu  München. 

Aurm  Snnnwendbof.    Yolbsotflelc  in  4  Anlk.   Ib  bobot  Bearbtg.  «.  DI»loktAbortngg. 

a  (80)  MflBohoB  1892,  Solbityorlag.  b  —.80 
Abb  dio  boBrisoh^B  Bow.   Oodiebto  Ib  oberbaTor.  KaBdart.   8.    (82)    MftBOhoB  1891, 

MflBobBor  KBBBt-  BBd  YoTlagwnitBlt,  Dr.  E.  Albort  A  Co.  8.—  ;  gob.  260 

BaBOTBliab'.    Oborbayeriaebos  BaBeraftfiob  Ib  4  Anfk.   Mmtk  t.  Tb.  BaobooBbaBior. 


8.    (68)    MUBoboB  1892,  SolbitTorlag.  b  —.80 

—  Ib  dor  swat'a  laitaBi,  od.  BauorBitoIs.   MflaoboB  1898,  Fr.  J.  Brakl*!  BbUb  Yorlag, 


^SohaefTer,  Frau  Anna  v.,  geb.  v.  Beerfelde,  Fs.  A.  v.  S.,  Frank- 
furt a.  0.,  Halbe  Stadt  351,  am  26.  August  1840  zu  Pforten  in  der 
Niederlausitz  geboren,  wo  ihr  Vater,  JPatrimonial- Gerichtsdirektor 
von  Beerfelde,  lebte.  Sie  wurde  zuerst  auf  dem  Lande  von  Haus- 
lehrern und  Gouvernanten,  dann  in  einer  Hermhuter  Anstalt 
unterrichtet,  und  zeigte  frühzeitig  grosse  Neigung  sich  poetischen 
und  schriftstellerischen  Versuchen  ganz  hinzugeben.  Aber  „ein  weiser 
und  gütiger  Vater  wusste  zu  steuern  und  die  wilden  Triebe  zu  be- 
scheiden.^   Im  Jahre  1862  vermählte  sie  sich  mit  dem  Hauptmanne 
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Bruno  von  Schaeffer,  der  infolge  des  Krieges  1866  am  2.  September 
starb  und  ihr  einen  Sohn  von  3  Jahren  hinterliess,  dessen  Pflege 
und  Erziehung  sie  sich  hingab,  bis  sie  ihn  im  Jahre  1883  in  Sorrent 
infolge  eines  plötzlich  aufgetretenen  Lungenleidens  verlor.  Seitdem 
lebt  sie  in  Frankfurt  a.  O. 

—  Ab  der  Pforte  der  Ewigkeit     Naoh  dem  Engl   der  Hiea  Sturt  Phelpi.    Aufl. 

▼eimrüfon. 

»er  stille  Teilhaber.    Frei  uMsh  dem  Engliselieii  d.  Mise  Stuart  Phelps  enfthlt. 


&    (872)    Hameln  1887,  Fnendellng.  n  8.60;  geb.  n  ^JBO 

—  Die  letsten  Erdentage.    Übenetsg.  naeb  Paulina  Morena.    Basel  1897,  y.  Splttler 
(Jiger  A  Kober). 

—  Brieh,  ein  kurier  PUgerlanf.    AU  Manuskript  gedmekL    1886. 

—  Jenseits  des  Weltmeeres.    Überaetzg.    Gotha  1897,  F.  A.  Perthes. 

—  Tante  U.    Ein  Lebensbild.    I.    8.    (249)    Ebda.  1894.  4.—;  geb.  6.— 

—  Unsere  Tante  ü.    Ein  Lebensbild.    IL    8.    (851)    Ebda.  189&  6.—;  geb.  S.— 


Sohaeppi,  Sophie.  Der  Tante  Sophie  ABC.  (26  Liohtdr.-Bilder  nach  Orig.-Zeiohngn.) 
4.    Franenfeld  1898,  J.  Hnbers  Yerlag.  geb.  6.—  ;  firans.  Aosg.  64MI 

Der  Tante  Sophie  Bilderbnoh,  m.  Versen  t.  L.  Z.    4.    (22  Bl.)    Wlnterthar  1886, 

Kiesohke.  n  8.60 

Schäfer,  Antonia.  geb.  von  Lützow,  Ps.  Cordelia,  geboren  im  No- 
vember 1804  in  Oaslau,  Böhmen,  gestorben  1887  in  Eönigswinter 
am  Rhein. 

Alirina  od.  die  Proselytin.    HOnster  1840. 

Emilie  od.  die  getrennte  Ehe.    Münster  1866. 

Paris  nnd  Bom.    Familiengesohiohte.    Uftnster  1861. 

Sohloss  Krensberg  an  der  Ahr.    16.    (168)    Trier  1878,  Groppe.  n  IJSO 

Werke  s.  auch  Gordelia. 

Schäfer,  Louise.  Nenestes  Stuttgarter  Koehbneh.  2.  Aufl.  8.  (808)  Stuttgart  1869. 
Oetlnger.  geb.  8.86 

Schäfer,  Martha.  Hansmannskosl  Neues  bftrgerliohes  Koohbnoh.  8.  Aufl.  12.  (72) 
Styrum  1896,  A.  Spaarmaan.  kari  —.60 

DSchaflTer,  Anna,  Troppau,  Olmützer  GHirtelstrasse  7. 
Sohaffer,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Schneider. 

Liohtbilder.     Heitere  Ers&hlgn.     2  Bde.     8.     (160  u.  189)     Wolfenb&ttel  1891, 

J.  Zirissler.  i  —.60 

Noblesse  oblige.    Enihlg.    12.    (170)    Ebda.  1891.  n  1.- 


Schäflfer,  Johanna.    Die  sohöne  Grossmutter  od. :  Bete  u.  arbeite.   ErOhlg.    8.    (177) 
Norden  1876,  Soltau.  n  2.40 

SchaflTgotSCh,  Maria  Gräfin.     Mystisehes  Leben  d.  heU.  Frs.  t.  Asslsl  nach  8t. 
BonaTentura.    8.    (74)    Berlin  1869,  Jansen.  n  —.76 

Schaitza,  Klara,  Biographie  s.  Klara  Pjetschka. 

AmGrenwtein.    1^.  Halderöslein.    1898. 

=r  |^"„*tuÄ.    f4'5.  Zwischen  nrei  Welt«.    1890. 

SohällnOf  Marie.      Bibllsehe  Geschiohten  aus   dem   Alten  und  Neuen  Testamente. 

2.  Aufl.    8.    (147)    Dresden  1879,  Ehlermann.  n  —.76 
Die  Gesehiehte  des  Herodot  für  die  Jugend  susammengestellt.  8.    (198)    Iserlohn 

1871,  B&deker.  n  1^ 

LeitCkden  flr  die  Geschichte  des  Mittelalters.   &    (64)    Dresden  1879,  Ehlermann. 

n  —.60 

Sagen  u.  Märchen  aus  prenss.  Landen.    8     (286)    Leiprig  1872,  E.  Fleisoher.    8.80 

^ Sechsig  Musterbriefe  xu  stilistischen  Übungen  Ar  den  Unterricht  der  weiblichen 

Jugend.    &    (66)    Leipsig  1861,  Engelmann.  n  !•— 

.«-...»-  Worte  an  die  Mutterhenen  Aber  die  Ersiehung  ihrer  Tftchter.    2  Hefte.    S.   (119) 

Ebda.  1868.  k  --75 
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SohalK-MeteelS  Agathe,  am  dem  0>ten  Not.  n.  Skissen.  8.  (460)  Wien  1891, 
L.  Weise.  n  8.— 

Schallenfeld,  SchnlvorsteheriD  Agnes  und  Rosalie  Schallenfeld. 

'——  Der  HftndBTbeitsuiterTiebt  in  Schulen.  Wert,  Inhalt,  Lehrgang  n.  Methodik  dee- 
■elhen.    9.  Aufl.    a    (80)    Frankfart  a.  IL  1890,  M.  Dieetenreg.  n  1.— 

Praktieehe  Anweisung  mr  Erteilung  des  Handarbeitsunteniohts  naoh  der  Sohallen- 

feldsehea  Methode.    1.— 4.  Stufe.    8.    Bbda.  k  —.80 

1.  Bas  Strieken.  (Nebst  Anh.:  Lehrplan  f.  d.  Unterricht  in  den  weibliohen 
Handarbeiten.)    8.  Aufl.    Bot.  t.  A.  HalL    (40  m.  H.)    1898. 

8.  Das  HAkeln.    7.  Aufl.    Bot.  t.  A.  Hall.    (89  m.  8  Taf.)    1880. 

Dasselbe,    a  Aufl.    Durchgesehen  t.  M.  Simon.    (82  m.  8  Tal)    1896. 

8.  4.  Das  NIhen.  (ffinschliessl.  d.  Zeichnen,  Sticken,  Zuschneiden,  Stopfen  u. 
Ausbessem  d.  Wische.)  8  Aufl.  Durchgesehen  Ton  M.  Simon.  (71  m. 
AbbUdgn.  u.  6  L)    1894. 

Sohallenfeld,  weil.  Sein.-Leiterin  Rosalie  und  weil.  Töchterschulvor- 
steherin  Agnes  Schallenfeld. 

Der  Handarbeitsunterricht  in  Schulen.  Wert,  Inhalt,  Lehrgang  u.  Methodik  des- 
selben    (1.  Aufl.  1861)    9.  Aufl.   a    (80)    Frankfart  a.  M.  1896,  M.  Diesterweg.    n  1.— 

*Sohaller,  A.,  Strassbnrg  i.  Eis.,  Finkmattstrasse  7,  im  Elsass  geboren, 
genoss  sie  ihre  Erziehong  sowohl  im  Französischen  als  auch  im 
Deutschen.  Ihre  schrinstellerischen  Arbeiten  sind  jedoch  nur 
deutsch.  Ein  einziges  französisches  Werkchen  wurde  in  Paris 
veröffentlicht,  doch  ist  dieses  nur  eine  Reproduktion  einer  ihrer 
deutschen  Erzählungen. 

Allerlei  Gewebe.    Brsihlg.    19.    (196)    Basel  1896,  P.  Kober.    n  1.— ;  geb.  n  1.60 

Aus  der  Stille  fttr  die  Stille.    Gedichte,    a    (68)    Straseburg  1890,  Heiti.    —.80 

Des  Lohnkutschers  erste  Fahrt.    12.    (89)    Ebda.  1898.  —.40 

Elisabeths  Kleine,    a    (60)    Ebda.  1890.  n  -.60 

— -^  Gertrud,  die  Dorfwaise  od.:   Wie  ein  lerbrochenes  Binglein   lur  goldenen  Kette 

wurde.    Era&hlg.    8.    (99)    Karlsruhe  1896,  ETangelischer  SchriftenTcrein.        n  1.— 
Nur  treu.    Vier  BrsAhlgn.    8.    (92)    Ebda.  1898.  geb.  1.— 

Osterprimel.    Fünf  ErOhlgn.    12.    (78)    Strassbnrg  1898,  Heita.  —.60 

Unterm  Weihnachtsstem.  12.  (ca.  16)  Karlsruhe  1804,  Evangelischer  Schriften- 
Tcrein. — .06 

Wer  hat  Beoht?    BrsAhlg.    18.    (14)    Strassburg  1886.  Heits.  —.16 

Zwei  Konfirmandinnen.    (18)    Strassburg  1898,  Treuttel  ft  Wflrta.  —.18 

Zwei  Stephanstage.    Eine  DorfigreBohlchte.    18.    (80)    Strassburg,  Heiti.         —.80 


Sohandow,  H.  v.,  Biographie  u.  Werke  s.  Agnes  Schoebel. 

Sohandri  Marie.     Begensburger  Kochbuch.   86.  Aufl.    Wohlf.  Ausg.   a   (878)   Begens- 
bürg  1897,  Coppenrath.  n  8.80-,  geb.  n  ^70  u.  n  8.— 

Schanz,  Frida,  Biographie  s.  Frida  Soyaux. 

Ährenlese.  Neue  Sprflche.  8.  Aufl.  8.  (96)  Bielefeld  1896,  Yelhagen  *  Klasing.  1.80 

Am  trauten  Herd.    M&rchen  u.  Geschichten,    a    (181  m.  6  Farbendr.)    Berlin  1898, 

F.  Fontane  A  Co.  kart.  8.— 

Aus  dem  Juffendland.     Sport    Der  Pensionir.    8  Brsihlgn.  fflr  junge  Midchen. 


Bielefeld  1897,  Yelhagen  A  Klasing.  geb.  6.60 

—  U.  G.  Schweninger.    Bl&tter  aus  dem  Buche  des  Lebens.  Eine  Idylle  in  Bildern. 
Fol.    (10  Farbendr.  m.  10  Bl.  Text.)    Mftnchen  1898,  F.  Hanfstaengel. 

geb.  m.  Goldschn.  86.— 
Blumen  u.  Frftehte     BrsUügn.  fBr  MAdchen.    Mit  4  Farbdr.-BUdem  Ton  P.  Wagner. 


8.  Aufl.    8.    (186  m.  4  Chromol.)    Stuttgart  1890,  G.  Weise.  geb.  4JM) 

—  Bunter  Sang.    Eine  Semmlg.  kinderlieder.   4.    (96  m.  s.  Tl.  färb.  Bildern)   N&mberg 
1895,  Th.  Stroefer.  kart  4.60 

—  Bunter  Strauss.    Mirchen  u.  Ertfthlgn.    4  YoUbilder  in  15  Farben  nach  Aquarellen 
▼on  Hans  Looschen.    4.    (148  m.  4  färb.  Taf.)    Leipiig  1898,  A.  Fischer.       kart  8.— 

Das  Komtesschen  u.  andre  Enfthlung  flkr  die  Jugend.    8.    (180  m.  4  Farbendr.) 


Stuttgart  1891,  G.  Weise.  kart  a— 

—  Der  Hara  in  Bildern.    Eine  Hanwandemng.  FoL   (88  m.  80  Folioblldem  in  photo- 

graph.  Kunstdr.)    Berlin  1898,  Dr.  E.  Mertena  *  Co.  geb.  86.— 
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SohanZ,  Frida.  DerBheln.  Diohtg.  Fol  (81  m.  26  Foliobilden  in  phoiogr.  Kimstar.) 
Berlin  1892,  Dr.  E.  Mertou  ä  Co.    (Tergriffan.)  n  80.— 

'  Deatoeha«  Mftdehenbiieh.    Bin  Juurbneh  für  jango  Midohen.    1—8  hrsg.  t.  P.  B6k. 

8.  (^  oa.  898  m.  lUustr.  n.  8  furb.  Bildern)  Stattgui  1892-1896,  K.  Thienemiinn. 
(Erscheint  nicht  mehr.)  geb.  ii  6JS0 

Die  Alte    Enihlg.    Illnstr.  t.  WUly  Werner.    1.-8.  Tnat.    18.   (113)    Berlin  1896^ 

B.  Eckstein  Nachfolger.  n  1.— 

Die  Beise  mit  dem   WeüuMchtemnnne.     Christgeschiohte.     8.    (16  mit  llinetr.) 

Dresden  1889,  Schwager.  n  1.— 

Filigran.  NoToUen  in  Versen.  8.  Aufl.    8.  (188)  Bielefeld  1897,  Yalhagan  A  KlasUg. 

geb.  m.  Goldachn.  n  4.— 

FArs  Kinderhen.    Bilderbuch  m.  Belmen.    4.    (17  Bl.  m.  färb.  Bildern)    Stuttgart 

1891,  G.  Weise.  hart  1.— 

aedichte.    2.  Auf.    12.    (214  m.  BUdnis)    Leiptig  1896.  J.  J.  Weber. 

geb.  m.  Ooldachn.  n  6.— 

Hundertein   neue   Fabeln.     2.   Aufl.     8.     (184   m.    124  Illustr.)     Laipaig   1889, 

Abel  A  Malier.    (Tergriffen.)  geb.  4.— 

Dasselbe.    Prachtausgabe  m.  6  Aquarellbildem.    4.    (120)    Ebda.  1888. 

geb.  m.  Ooldachn.  n  10.~- 
Im   Scnnengold!    Lebansglftcb  u.  Liebasglftck  im  LIede.     Lyr.  Hausschati.     12. 


(158  ffl.  B.  TL  färb.  Abbildgn.)    Nürnberg  1898,  Th.  Stroefer.      geb.  m.  Ooldachn.  8JS0 

—  In  der  Feierstunde.     Enihlgn.  fftr  lUdchen.    2.  Aufl.    8.    (144  m.  4  GhromoL) 
Stuttgart  1890,  O.  Weise.  8.—;  geb.  4.6Ö 

—  In  der  heiligen  Nacht.     Lieder,  Kirchen  u.  OescUchtea.     8.     (108  m.  Dlustr.) 
Leipsig  1890,  Elischar  Nachfolger.  n  4.—;  geb.  n  6JB0 

—  Jung-Japan  beim  Spiel,  m.  Text  u.  Beschreibg.    4.    (84  Chromol.)    Leipxig  1889, 
E.  Twietmeyer.  n  6.— 

—  Dasselbe.    Ausg.  in  Buchform.    (22  Chromol.)  4.60 

—  U.  Glementine  Helm,     junge  Kidohen.     Ein  Almanach.    2.  Jahrg.    8.    (476 
m.  Abbildgn.)    Bielefeld  1896,  Yelhi^n  ä  Klasing.  geb.  &— 

—  Junges  Blut    8  Midchengeschichten.    2.  Aufl.    12.   (269)    Leiptig  1897,  0.  Spamar. 

n  8.-  ;  geb.  n  4.— 

Kalender  für  das  Jahr  1896.    8.    (26  m.  färb.  Abbildgn.)    Berlin  1895,  W.  Schult»- 

Engelhard.  geb.  m.  Ooldachn.  8.— 

—  Kiaderlust.    Bin  Jahrbuch  für  Knaben  u.  Midohen.    2.  Jahrg.    4.    (200)    Bielefeld 
1896,  Yelhagen  *  Klaaing.  geb.  ^M 

Kinder-Paradies.    Ein  heitaraa  Bilderbuch  m.  Bciman.    4.    (86  Farbaadr.  m.  Text) 

Hamburg  1892.  Yerlaga-Anstalt  u.  Druckerei  hart  6.— 

—  Kleine  Leute  Ton  aonst  u.  heute.    4.    (68  m.  Chromolith.)    Stuttgart  1888,  Union. 

—  licht.    Ein  Mirchengedicht.    8.    (49)    Oieaaen  1888,  Both.      n  1.80;  geb.  nn  2.60 

—  Lichtotrahlen.    Oedichte.    4.    (20  m.  fkrb.  Uluatr.)    Lalpsig  1889,  Meiasner  A  Buch. 
(YemUTen.)  geb.  n  8. — 

—  Lieder  dea  Lebena.    Auagew.  Oedichte  u.  Sprflche  deul  Dichter.    7.  Aufl.   11.  Taue. 
4.    (189  m.  Uluatr.)    Laipsig  1892,  F.  Garael.  geb.  m.  Ooldachn.  10.— 

—  Daaaelbe.    12.  Taus.    1894.  geb.  m.  Ooldschn.  12.— 

—  Mit  Bänsel  u.  Stab.     Eine  Pensions-  u.  Beisegeschichte.    8.  Aufl.     4.     (124  m. 
12  ChromoL)    Leipiig  1889,  Abel  *  Miller.  geb.  n  6.— 

—  Mit  16  Jahren.    Lustige  Midohengeachichten.    8.  Aufl.     12.     (288)    Leipiig  1896, 
0.  Spamer.  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Mitterohen  eraihlt   Oeachichten  £  Kinder.   8.  Aufl.  der  „Zwölf  Kindergeachlohtan''. 
8.    (104  m.  Farbendr.-Bildem)    Stuttgart  1897,  F.  Loewe.  geb.  n  2.— 

—  Neue  Oedichte.    12.    (178  m.  Bildnis)    Laipsig  1895,  J.  J.  Weber. 

geh  m.  Ooldachn.  n  6.-— 

—  0  du  aaUge  Bachflschieit !    BUder  u.  Vignetten.    4.    (48  m.  Dlustr.  u.  10  Lichtdr.) 
Leipsig  1882,  A.  Titse.  geb.  m.  Ooldschn.  n  8.— 

—  Puppenspiel.    Ein  Buch  f.  kleine  Midchen  mit  Bildern  t.  A.  Holm.    4.    (82  m. 
16  Farbendr.)    Stuttgart  1888,  O.  Weise.  geb.  8.— 

—  Bottraut  u.  Ilse.    Enihlg.  f  junge  Midchen.    8.  (249  m.  6  BUdem)   Bleiefeld  1892. 
Yelhagen  ä  KUsing.  geb.  6.60 

—  um  Leben  u.  liebe.    NoTollen  u.  BUder.    8.    (268)     Leipsig  1890,  Elischar  Nachf. 

n  4.—;  geb.  n  6. — 

—  U.  Jul.  Lohmeyer.     Unaer  Hauaglftck.     Mit  Bildern  t.  Wold.  Friedrich.    4. 
(48  Chromolith.  m.  Text)    Leipdg  1886,  Meiaaaer  *  Buch.  geb.  a  6.— 

—  Unaere  liebllage.  Ein  Stranaa  deutach.  Dichtg.   12.   (128)  Zürich  1894,  T.  Schröter. 

geb.  m.  Ooldachn.  2.— 
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SohailZ,   Frida.     Vtorbttttar.    900  Sprnehrtroplien.    6.  Aufl.   8.   (1(H)   Bi^lefald  1897. 

y«Uu««B  A  KUwiBf.  n  i.ao 

— ^  Yogttl-Li«d«T.    Eine  poet.  Anthologi«.    Mit  IS  färb.  Yogalbildarn  naoh  Aquarellen 

T.  JMsne  Mjurie.    Fei.    (84)    Wandsbeok  1890,  KnastMLeUlt  (Tonn.  G.  W.  Seite)  A.-Q. 

geb.  m.  Goldiolui.  25.— 
ZwAlf  KindergiMUehten.    4.    (68  m.  6  Farbdr.)    Stnttgmrt  1889,  Loewe.  geb.    8.— 


Sohanz,  Frau  Fauline,  früher  in  Dresden,  geboren  am  10.  September 
1828  in  Leipzig,  ist  sie  die  Tochter  des  Buchhändlers  J.  T.  Leioh, 
seit  1853  Ghittin  des  Dichters  Julias  Schanz,  von  dem  sie  sich 
später  scheiden  Hess.  Sie  ist  Jagendschriftstellerin  und  übersetzt 
auch  aus  dem  Französischen,  Italienischen,  Spanischen,  Englischen, 
Schwedischen  und  Dänischen.  Ihre  erste  Edchtung,  ein  liärchen 
„Liande"  erschien  1855.  F.  Seh.  hat  auch  mehrere  Anthologieen 
herausgegeben. 

Adam  Gtottlob  OeUeoMUlger.    Zu  desaeii  lOOjibr.  Gebnrtotag.    8.    (80)    Leipsig 

1879,  Fxiedrieh.  a  — JM 

Daa  Sngelcbea  u.  andere  BnAhlgn.  fftr  Kinder  Ton  10—18  Jahren.    8.  Anfl.    8. 

(118  m.  4  Farbendr.)    Sinttgart  1894,  G.  Weiae.  geb.  bar  8.~ 
Dae  Boeenmiroben.    16.    (79)    Berlin  1864,  Mittler  *  Sobn.  1.50 

Dentsohe  Sagen.    8.    (180  m.  H.)    Dresden  1874,  Meinbold  A  85bne.  8.— 

Die  Fritbjofnage,  Ton   E.  Tegn4r.    Im  Yersmass  d.   Orig.  a.  d.  Sobwed.    ftberir. 

2.  AniL    16.    (178)    Franbfart  a.  M.  1888,  Sanerl&nder.  geb.  n  9.— 

Die  sieben  Baben.    MArcben  n.  Grimm,  frei  beark    4.   (8  m.  6  Cbromol.)    Dresden 

1874,  Meinbold  ä  S5bne.  n  1.— 

Drollr  od.  wenn  man  etwas  gelernt  bat  n.  andere  Bniblgn.  fftr  artige  Kinder.    4. 

(188  m.  6  Farbendr.)    Stuttgart  1892,  G.  Weise.  kart  8.^ 

Ein  Tag  ans  dem  Kinderleben.    8.    (51  m«  18  Cbromol.)    Dresden  1866,  Meinbold 


*  SÖbne.  2.40 

—  En&hlnngen.    (Beim  Vetter  Kr&mer.    Verstiegen.  Der  Heidentnrm.)    8.    (100  m. 
4  Vollbildern)    Dresden  1888,  A.  Köbler.  geb.  n  —.75 

—  BraUünngen  für  das  Volk.    8  Bde.    1866 >70. 

—  Erxiblnngen  flkr  die  Jngend.    8.    (281  m.  10  L.)  Zoflngen  1875,  Sebanenberg  ft 
Ott  n  4.— 

Bntiblnngen  Ar  die   reifere   weibllobe  Jugend.  1.  u.  8.  Bdobn.    8.    (290  m 


m.  je 
8  Farbendr.)    Glogan  1887,  Flemming.  geb.  b  IM 

—  Ferientage.    Eri&blgn.    4.    (44  m.  8  Cbromol.)    Dresden  1866,  Meinbold  A  SAbne. 

1 80 

—  Fflr  braTe  MAdoben.    Bniblgn.  f.  Kinder.    4.  Aufl.    8l    (HS  m.  5  Fkrbdr.-BUdern) 
Stattgart  1896,  F.  Loewe.  geb.  n  8.— 

Ftr  Herrn  n.  Hans.    Bine  Sammig.  unserer  sobftnsten  Ljrib.    8.  Aufl.    8.    (264  m. 


niustr.)    Leipzig  1894.  F.  CaTael.  geb.  m.  Goldsebn.  6.— 

—  Fftr  junge  Henen.   EnUilgn.    8.   (128  m.  4  L.)   Dresden  1868,  Meinbold  A  SÖbne. 

1.50 

—  Gaiella.    Not.  t.  Carit  Etlar.    Aus  dem  Dihisoben.    16.    Jena,  H.  Costenoble. 

2.—;  geb.  8.— 

—  Gediebte.    &    (197)    Leipiig  1885,  Friedrieb.  n  8.— 

—  Gesammelte  ErsAblungen  a.  d.  Töobteralbum.    1878. 

—  Gescbiebten  fftr  MAdoben.    6  BrUblgn.    8.    (117  m.  6  Farbendr.)     Wesel  1896, 
W.  Dftms.  geb.  1.— 

Hans  im  Glflek.    MAroben.    4.    (8  m.  6  GbromoL)     Dresden  1878,   Meinbold  A 


85bne.  n  1.— 

—  Heimatlieder.    Bin  Album  neuerer  deutsober  I^rlk,  ausgewAblt  ron  Frauenbaad. 
12.    (112  m.  lUustr.  u.  8  Fhrbendr.)    Leidig  1898,  F.  CaTael.    geb.  m.  Geldsobn.  n  2.— 

—  HenblAttobens  Kunweil.    1866. 

—  In  der  DAmmerstunde.    8.    (128  m.  4  L.)    Dresden  1868,  Meinbold  A  Söbne.    1.50 

—  In  der  Pension  u.  anderes.    BrxAblgn.  f.  junge  MAdcben.    8.    (199  m.  5  Farbeadr.) 
Wesel  1896,  W.  Dftms.  geb.  2.~ 

—  In  die  weite  Welt  u.  andere  Ersiblgn.  f.  junge  MAdcben.    8.    (280)    Berlin  1888, 
Norddeutsdbes  Verlagslnstitut  Jolowies.  geb.  n  4.— 

—  Kleine  Frauen  od.  Meg,  Jo,  Betb  u.  Amy.    Von  Luisa  Aloott.    Übersetäg.    2.vAufl. 
8.    (567)    Leipiig  1886,  Grunow.  n  5.~;  geb.  n  6 — 

—  Kleine  Well    1865. 

—  liaade.    1865. 
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SohanZ,  Pauline.  XtddienMhioktftl«.  6  Braiilffn.  f.  d.  Jvgend.  ai— 17.  Taus.) 
12.    (128  m.  6  Farbendr)    Wei«!  1896,  W.  Dftms.  yeb.  —.75 

MftdolieBtaff».    Enililgn.  f.   d.   welbl.  Jugend.    8.    (260  m.  8  Bildern)    Lelpsig 

1896,  0.  Spamer.  n  8.60;  geb  n  4.fi0 

lladeira.    Ep.  Oediobk    16.    (70)    Leipsig  1868,  Matthei.  -.75;  geb.  1050 

Maneherlei  ans  dee  Lebens  )Cai.    Diclit«).    1869. 

Paul  u.  Tirginie.    N.  Bernardin  de  St  -Pierre  frei  bearb.    8.    (112  m.  8  Chromol.) 

Dresden  1878,  Heinhold  A  Söhne.  8.— 

Poesiebl&tter.    Sammig.  neuerer  deutscher  Lyrik  u.  Denksprftohe.    8.  u.  4.  Tkua. 

4.     (156  m.  Text-Illusfr.  u.  4  Liohtdr.)     Leipsig  1898,  F.  Cavael. 

geb.  m.  Goldschn.  6.— 
Dasselbe.    Neue  Ausg.    4.    (160  m.  H.  u.  1  Liohtdr-Taf.)    Ebda.  1892.     geb.  4JM 

Sohloss  Eotensee  u.  andere  Brsihlgn.  f.  Knaben.  8.  (129  m.  4  Farbendr.)  Stutt- 
gart 1890,  G.  Weise.  8.— 

Spanische  Dorfgesohiehten.    Von  Fernan  Caballero  u.  A.  de  Trueba.    Deutsoh  r. 

P.  Seh.    8.    (288)    Wien  1877,  Hartleben  2.70 

Spanische  Novellen,  von  Fernan  Caballero.   Ins  Dentsohe  flbertr.    2  Bde.   8.    (456) 

Wien  1877,  Hartleben.  4M 

-  nsohohen  decV  dich.  Mftrohen  nach  Grimm  frei  bearb.  4.  (8  m.  6  ChromoL) 
Dresden  1874,  Meinhold  A  Söhne.  n  l.~ 

■  Unter  uns  Kleinen.    1872. 

■  Wunderblumen.  Märchen  f&r  grosse  u.  kleine  Kinder.  8.  (110)  Gera  1878, 
ISBlsib  &  Eietsschel.  n  1.60 

SohardittS,  Marie.  Damen-StenograpUe.    16.    (26)    Hamburg  1864,  Eichter.    n  —.10 

-  Sammlung  der  beliebtesten  Deklamationen  n.  Couplets.  2.  Aufl.  16.  (140)  Ham- 
burg 1865,  Sohardius.  -  .60 

Sohardt,  Fried.  Sophie  Eleonore  v.,  Tochter  des  Kanzleidirektors 
A.  V.  Bemstorff,  geboren  den  23.  November  1755  in  Hannover, 
gestorben  den  30.  Juli  1819  in  Weimar. 

Soharfenort,  Hedwig,  (Frau  Arthur  Zapp),  Pankow,  Amalienpark  2, 
geboren  am  28.  Juli  1862  in  Dirschau,  verheiratet  mit  dem  Schrift^ 
steller  Arthur  Zapp. 

Ein  M&dchen  Ton  heute.    Nor.    a    (92)    Berlin  1892,  B.  Eckstein  Nachf.         1.— 

Soharm,  Gabriele, ..Wien,  geboren  im  Januar  1849  in  Mailand,  schreibt 
Feuilletons  und  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

Sohättl,  Frl.  Hedwig,  Zürich-Hottingen,  Gemeindestrasse  19,  hat 
unter  „Haagrosen''  eine  Sammlung  von  Geschichten  aus  dem 
schweizerischen  Volksleben  herausgegeben. 

Beim  Lampenschein  mit  Ufttterlein.  Jugendenihlg.  8.  (815)  Berlin  1897,  Buch- 
handlung der  Berliner  Stadtmission.  geb.  n  8.50 

Haagrosen.    Ers&hlgn.    8.    (122)    Ebda.  1895.  1.—  ;  geb.  1.80 

-  Trotsig  und  yvn^^t.  Lebensgesch.  einer  Frau  aus  dem  Volke.  12.  (52)  Basel 
1895,  Jaeger  A  Kober.  —.25 

Sohätzl,  Bmilie.  Bilder,  im  Wetterleuchten  entworfen  und  allen  Friedensfreunden 
gewidmet.    8.    (101)    Wien  1896,  M.  Breitenstein.  1.50 

Sohauberg,  Anna,  s.  E.  Schellmann. 

Ich  grflsse  dich!    Lieder  u.  Qediohte,  gesammelt    11.  Aufl.    12.    (91)    IL-GUd- 

bach  1890,  Leiptig,  F.  Hirt  A  Sohn.  geb.  m.  Ooldschn.  8.— 

— ^  Dasselbe.  12.  Aufl.  t.  S.  Holtke-Baimund.  8.  (154  m.  Abbildgn.  u.  1  Farbendr.) 
Ebda.  1895.  geb.  8.- 

Schtlienforst,  Irma  v.,  s.  Johanna  Linke. 

Sohauensee,  Frau  Luise  Meyer  von,  s.  Luise  Meyer  von  Schauensee. 

Theodor  Polwitsch.    ErsAhlg.    1858. 

Werke  s.  L.  Meyer  von  Sohauensee. 

SohauHibarg,  Marie  Jeannette  v.,  geboren  den  1.  Juni  1780  in  Maarsen 
bei  Utrecht. 
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Sobtnpp-Horn,  H.    Biographie  s.  Helene  Hörn. 

Die  MlitatUii  Heldanngvn  ans  dem  peniMheii  Kftnigabneh«.   Dar  Jvgtnd  enihll 

L  Svatem.    12.   (107)    H«lle  1896,  BaelüiaBdliiiig  des  WaiaenliaaiM.     1.60;  geb.  n  2.— 

Sobebest,  Agnes,  Sängerin  nnd  Gkttin  des  berühmten  Theologen 
David  Strauss,  geboren  den  15.  Febraar  1813  in  Wien,  gestorben 
1870  in  Stuttgart 

Ans  dem  Leben  einer  Kdnstlerin.    8.    (SM)    Stuttgart  1867,  Bbner  A  Senberl 

n  4.80 

Bede  n.  Geberde.    Studien  Aber  mflndllchen  Vortrag  n.  plaal  Anadmok.   16.  (408 

m.  H.)    Leipxig  1861,  Abel.  geb.  8.— 

*Soheel,  Fran  Emilie,  Kloster  Haina,  Regierungsbezirk  Kassel.  Im 
Jahre  1852  in  Sontra,  einem  kleinen  Städtchen  in  Karhessen,  als 
Tochter  des  dortigen  Bürgermeisters  Friedrich  Qaentin  geboren, 
hatte  sie  die  stürmische  und  vielbewegte  Zeit  ihres  Landes  mitzu- 
machen, unter  der  auch  die  Stellung  ihres  Vaters  in  Mitleidenschaft 
gezogen  wurde.  Schliesslich  erhielt  er  eine  einflussreiche  Stellung 
als  Domänenverwalter  in  Kloster  Haina.  Hier  verlebte  Emilie 
schöne  Jugendjahre.  Ihr  Vater  unterrichtete  sie  allein  und  sie 
erlernte  I^tein  und  Griechisch,  welches  wohl  die  Veranlassung 
wurde,  dass  sie  die  antiken  klassischen  Versmasse  spielend  zu  be- 
handeln versteht.  Im  Jahre  1874  reichte  sie  dem  Arzt  der  Anstalt, 
dem  Doktor  Otto  Scheel  ihre  Hand.  Jetzt  kamen  Jahre  grosser 
Wirtschaftlichkeit,  in  welchen  ihre  Studien,  sogar  das  Klavierspiel, 
untergingen  in  dem  Ehrgeiz,  die  beste  Hausfrau  zu  werden.  Viel 
Leid  und  Kummer  brachte  auch  ihr  das  Leben,  und  sie  selbst 
wurde  auf  ein  dreijähriges  Krankenlager  geworfen,  an  welchem 
sie  erduldete  an  Qualen  und  Schmerzen,  was  nur  ein  Weib  erleiden 
kann.  Als  sie  nach  drei  Jahren  wieder  so  weit  war,  um  zeit- 
weise ausser  Bett  sich  aufhalten  zu  können,  war  sie  zum  unheil- 
baren Krüppel  geworden,  und  trostlos  gähnte  die  beschäftigungs- 
lose Zukunft  ihr  entgegen.  Durch  Aumiunterung  guter  Freunde 
begann  sie  ihr  kleines  Talent  auszubilden,  und  luttte  bald  Erfolg 
zu  verzeichnen.  Jetzt  ist  ihr  die  Poesie  das  einzige  Trostmittel  in 
ihrer  Krankheit.  Bei  Ausübung  dieser  kleinen  Begabung  vergisst 
sie  alle  Not  und  Kummer  des  Lebens  und  steigt  auf  in  die  G-efilde 
der  Glückseligkeit.  Ihr  einsames  Krankenzimmer  bevölkert  sich 
mit  den  Gestolten  ihrer  Phantasie  und  sie  führt  ein  glückliches 
Traumleben,  das  sie  die  wirkliche  Misere  des  Lebens  vergessen 
lässt.  E.  Seh.  liess  kleinere  Aufsätze  in  einem  Schweizer  Blatte 
erscheinen,  dann  Gedichte  in  dem  „Deutschen  Diohterheim"  und  im 
„Hessenland **,  in  welchem  auch  ein  Märchen,  „Was  der  Apfelbaum 
zu  erzählen  weiss",  erschien. 

Am  Sdderatrand.  Ein  Sang  ans  dem  Kattenland.    12.  (208)   Kawel  1896,  K.  Bmnne- 

mann.  n  2.— ;  geb.  m.  OoldiMhn.  n  8.— 

Soheel,  Marie  V.  Sebwan  n.  Weise,  Bmst  n.  Soben.  Zw61f  Verse  für  die  Kindenrell 
4.    (12  H.-Taf.)    Berlin  1870,  Dnneker.  In  Mappe  n  6.— 

*Sob6fer,  Frau  Therese,  Kassel,  Gr.  Friedriohstrasse  19,  wurde  am 
15.  Februar  1861  zu  Kassel  als  Tochter  des  Dekorationsmalers 
Reinhard  Hochapfel,  eines  kunstliebenden  und  kunstverständigen 
Mannes,  geboren.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchterschule  ihrer 
Vaterstadt  und  verheiratete  sich  im  Jidire  1881   mit  dem  Buoh^ 
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händler  Gustav  Schefer,  mit  dem  sie  ein  Jahr  spater  nach  Berlin 

übersiedelte.    Seit  1892   lebt  das   Ehepaar  wieder  in  Kassel;   die 

ersten  Arbeiten  von  Th.  Seh.  erschienen  1891.    Es   sind  dies  zum 

Teil  Bilderbücher  für  das  Alter  von  4  bis  8  Jahren,   teils  hübsch 

illustrierte  Hefte  zu  Qelegenheitsgeschenken  geeignet.    Viele  ihrer 

zahlreichen    Kinderlieder    und    Keime    wurden    zu    vorhandenen 

Illustrationen  verfasst. 

Allerlei  f.  kleine  Leute.   4.   (18  Fftrbendr.  m.  YenoheB  auf  Pftppe)  NAnbeig  1897, 

Th.  Stroefer.  geb.  2JM> 
Allerlei  Kursweil.    4.    (96  m.  t.  TL  ikrb.  BUdem)    Ebde.  1896.               Urt.  9.» 

Ans  sommerlioheB  Thfen.    Peesieen.    (8  m.  ferb.  Abbildga.)    Bbda.  1894.     n  IJ60 

U.  Heinrich  Deuchert.     Bekannte  t.  Lande.    Tierbilder  t.  H.  D.,  nu  Yereen 

T.  T.  8.    4.    (14  m.  %.  Tl.  fub.  Bildern)    Bbda.  1896.  1.60 

Bekanntes  n.  TJnbekanntee.    EnAUgn.  n.  Beime.    8.    (14  m.  s.  TL  furb.  Abbildgn.) 

Ebda.  1898.  kari  n  —JSO 

Dftmmer-St&ndehen.     Kit  ErsAblgn.  n.  Venen,    a    (82  m.  x.  Tl.  fkrb.  ninetr.) 

MAnoben  1899,  Nürnberg,  Th.  Btroefor.  kart.  IM 

Der  Herr  geleite  dieh.    Nttmberg  1897,  Th.  Stroefer.  —.76 

Der  Kinder  Omnibni.    Anegeatanxt.    8.     (16  m.  i.  Tl.  färb.  lUoetr.)     Ebda.  1898. 

n  —.40 

Der  Weg  ist  eehmal.    Ebda.  —.40 

Dee  Engeli  araei.    Bibelworte  n.  Poeeieen.    Ebda. 

geb.  1.—  ;  mit  Segentimnseh  inr  Konfirmation  1. — 

Dee  kleinen  Volkei  fir6hUehee  Treiben.   4.   (84  m.  s.  Tl.  fkrb.  Bildern)   Ebda.  1896. 

kart  8.— 

Die  wnnderlieheKnteohi    Anigeitansi   4.    (14  m.  s.  Tl.  fkrb.  BUdem)    Ebda.  1894. 

a  -.76 

Elohb6mchen  auf  Keifen.    AuBgeatanst.    8.    (14  m.  %.  Tl.  färb.  BUdem)    Mfinohen 

1891,  Th.  Stroefer.  n  —  .40 

Ein  drollig  BUderbaeh.     Mit  Veraen.    4.    (86  m.  a.  TL  färb.  AbbUdgn.)     Nürn- 
berg 1898,  Th.  Stroefer.  kart.  n  860 

Eine  kleine  Sohftferin.     Anigeatanxi     Sohmal.  Fol.     (14  m.  t.  TL  fiurb.  Bildern) 

Ebda.  1896.  —.76 

Ernst  nnd  Seberc    EnAhlgn.  n.  Verse.    4.    (79  m.  AbbUdgn.  n.  6  färb.  Tal)   Ebda. 

1898.  kart  n  8.60 

-  Ertr&nmtea  n.  Erlebtea.    Ein  plast  Bilderbneh  m.  Versen.    4.     (89  m  s.  Tl.  färb. 
Abbildgn.  n.  5  ansgestaasten  färb.  Bildern)    Ebda.  1896.  kart  4JS0 

Teiertagsgesehiehten.    4.    (66  m.  i.  TL  färb.  lUnstr.)    Ebda.  1899.       kart  n  S.^ 

F&r  dieh  allein  I    Gedieht    Ansgestaast    19.    (4)    Ebda.  1895.  1.60 

Gott  grflsse  dieh !    Gediehte,  ansgewfthlt  ▼.  S.    12.    (8  m.  9  färb.  Bildern.)    Ebda. 

1896.  -.75 

GrAsse  ans  Wald  n.  Flar.    Gediehte.   16.  (8  m.  9  6srb.  Bildern)    Ebda.  1895.    -.60 

HerabULttchens  OstereL    Ansgestanst    &    (14  m.  s.  TL  färb.  BUdem)    Ebda.  1895. 

kart  —.60 

H6rt  mir  an.    EnAhlgn.  n.  Beime.    8.    (82  m.  i.  TL  fub.  Abbildgn.)    Ebda.  1898. 

kart  n  1.60 

Im  Sonnensehein.    4.    (86  m.  s.  TL  färb.  AbbUdgn.)    Ebda.  1894.         kart  n  8.— 

. In  der  Maienseit    4.    (15  m.  s.  TL  färb.  BUdem)    Ebda.  1895.  —.75 

Jngendlnst  n.  Kindergiftok.     Ein  Bilderbnoh  m.  Versehen  und  kleinen  Enihlgn. 

4.    (96  m.  s.  TL  färb.  BUdem)    Ebda  1897.  kart  9  — 

KAtsohens  Glflekirnnseh.    Ebda.  —.75 

KAtsohen  in  Hanse.     Ansgestanst     &     (14  m.  s.  Tl.  fhrb.  BUdem)    Ebda.  1898. 

kart  n  — JSO 

Katienmfttterohen.    Ansgestanst    (14  s.  TL  fkrb.  Tisf.  m.  Text)    Ebda.  1894. 

n  —.76 

Klein- Walli,  Pnssel  n.  AIL    Ansgestanst   FoL    (16  m.  s.  TL  fhrb.  Illastr.)   Mfinohen 

1898,  Nftmberg,  Th.  Stroefer.  n  —.75 

Kolorier-Bneh  f.  bmre  Kinder.    Mit  Versen.    Ansgestanst    4.    (90  m.  s.  TL  Ikrb. 

Bildern)    Mfinohen  1891,  Th.  Stroefer.  n  —.75 

Lnst  n.  Freud  f.  kleine  Lent*.    Ersihlgn.  n.  Verse.    4.   (56  m.  s.  Tl.  fkrb.  Bildern) 

Ebda.  1891.  kart  n  8.— 

Lvstige  Gesellen.    Mit  Reimen.    4.     (86  m.  s.  Tl.  fkrb.  Bildem)    Nfimberg  1896, 

Th.  Stroefer.  kart  9JS0 
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Sofaefer,  Therese.    ImttlgM  Tnihvn.    Ein  BUd^rbnoh  m.  htlteran  Yenen  n.  Bdmeii. 

4.    (64  m.  X.  Tl.  fttfb.  Bilden)    Ebda.  1896.  kvt  6.— 

^^—  Luftige  Übemaebiuigen.    Yerwandliingabiiob  m.  Yonen.    4.    (16  m.  Abbtldgn.  n. 

6  färb  Ziebblldern)    Ebd».  1896.  kart.  8.— 

Meine  Iiieblinge.     Tlerbilderbiiob  m.   Yerten.     4.     (97   in.  b.  Tl.  fkrb.  Büdern) 

Ebda.  1895.  kart.  2.- 

Mein  Ueblings-Fllppoben.    Aasgestanzi    Fol.    (16  m.  s.  Tl.  färb.  Bildern)    Ebda. 

1896.  kart.  1.— 

OeterbUehena  WUlkemmen.    8.    (14  m.  s.  TL  färb.  Bildern.)    Ebda.  1897.      —.60 

Oeter-L&mmebea.    Augeetanst.    8.    (14  m.  x.  Tl.  färb.  Abbildgn.)    Ebda.  1894. 

kart  a  — JM) 

Panorama^BIIder.    Bilderbnob  m.  Texten.    4.    (5  färb.  Klappbilder  m.  elngedr.  n. 

21  illuBtr.  Text)    Ebda.  1894.  karl  a  AJ60 

Pnok.    Anageeianal    8.     (14  i.  Tl.  färb.  8.  m.  elngedr.  Text.    Ebda.  1894.    n  —.40 

-  Pnppenbeim.     Anegeetanst.     4.     (14  fkrb.   S.  m.  eingedr.  n.  2  8.  illnstr.  Text) 
Ebda.  1894.  n  1.60 

unser  Kindeben.    Anegeetanst    Fol.    (16  m.  s.  TL  fiirb.  BUdern)    Ebda.  1896. 

—.76 
Unserem  lästigen  Y61kebenl    Ein  Bilderbncb  mit  kleinen  Eraiblgn.  n.  Yertohen. 


4.    (86  m.  s.  Teil  fkrb.  Bildern.)    Ebda  1897.  geb.  8.— 

Verborgene  SebAtie.    Drebbilderbnob  m.  Yersen.    4.    (20  m.  s.  Tl.  färb.  Bildern.) 

Ebda.  1895.  kart  4.60 

Was  ioh  weiss  I    Enihlgn.  n.  Reime.   8.  (14  m  i.  Teil  fkrb.  Abbildgn.)   Ebda.  1898. 

kart  n  -.60 

Weils  enob  firent  1    Ein  plastlsebes  Bilderbnoh.    4.    (20  m.  eingedr.  n.  6  fub.  Anf- 

stellbildern.)    Ebda.  1897.  4.60 

SofaefTel,  Josefine,  Matter  des  Dichters  Scheffel. 

Gedichte.  12.  (168  m.  Bildnis)  Stnttgert  1892,  A.  Bons  *  Co.  geb.  m.  aoldsebn.  n  4.— 

n.  A.  V.  Freydorf,     in  der  QeUblattUnbe.     Ein  M&rohenstraiiss.     8.     (296) 

Dresden  1886,  Meinbold  A  B6hne.  n  8.—  ;  geb.  n  4.— 

Rhodopis.    Mireben.    Karlsmbe  1884,  Brann. 


SobeflTel,  Reinhold,  8.  Bertha  Neu  mann. 

SohelHerln,  Priorin  Walporgis.  Ans  den  Jabrbftobem  des  Klosters  Maria  Mai  im 
Biess.  Anikeiebngn.  Aber  die  Geschieke  ihres  KonTontes  im  Jahre  1626.  Sne  Quellen- 
schrift snr  Geschichte  des  Banemkrieges  im  norddstl.  Schwaben.  4.  (89  m.  Abbildgn ) 
Angsbnrg  1891,  Littorarisches  Institat  Ton  Dr.  M.  Hnttler.  1.20 

^Soheibe,  FrL  Auguste,  Ps.  S.  Augustin,  Dresden-Blasewitz,  Naumann- 
strasse 1,  am  23.  Januar  1824  in  Dresden  geboren,  Jentstammt  sie 
einer  in  guten  Verhältnissen  lebenden  Bürgerfamilie  und  empfing 
eine  den  damaligen  Begriffen  entsprechende  einfache  liädchen- 
erziehung,  die  sie  schon  während  der  Schuljahre  durch  Sprach- 
studien und  später  durch  ernste  Lektüre  zu  vervollkommnen  strebte. 
Im  Jahre  1847  begleitete  sie  eine  englische  Familie  als  Qouvemante 
auf  Keisen  und  erweiterte  dadurch  ihre  Lebensanschauungen.  Nach 
Dresden  zurückgekehrt,  erlebte  sie  die  Kaitage  (1849)  mit  allen 
ihren  Erregungen  und  trat  in  Verbindung  mit  vielen  der  freisinnigen 
Bicüitung  angehörenden,  bedeutenden  Männern  und  Frauen.  Insbe- 
.  sondere  schloss  sie  sich  in  herzlicher  Freundschaft  an  Louise  Otto 
an,  die  damals  zuerst  das  Banner  der  Frauenbewegung  erhob  und 
zählte  bald  zu  den  eifrigsten  Mitarbeiterinnen  der  von  ihr  heraus- 
gegebenen „Frauenzeitung*',  welche  das  Motto  trug:  „Dem  Reich 
der  fVeiheit  werb'  ich  Bürgerinnen.*  Gleichzeitig  hatte  sie  eine 
andere  hochbedeutende  Frau,  Auffuste  Herz,  eine  Schülerin  Friedrich 
FrÖbels,  kennen  gelernt,  und  widmete  sich  unter  ihrer  Leitung  der 
EJndergärtnerei  Als  sich  ihre  Freundin  veranlasst  sah,  sich  von 
der  Direktion  der  Anstalt  zurückzuziehen,  ging  diese  in  die  Hände 
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der  A.  Soh.  über.  Folizeimassregeln  der  lästigsten  Art,  denen  die 
damals  missliebigen  Eindergärten  unterlagen,  bestimmten  sie  in- 
dessen, nach  etwa  Jahresfrist,  das  Institut  gänzlich  aufzulösen  und 
sich  fortan  fast  ausschliesslich  der  Schriftstellerei  zu  widmen.  Mit- 
bestimmend war  dazu  die  Bekanntschaft  mit  der  damals  in  Dresden 
weilenden  jungen  Schriftstellerin  Glaire  von  Qlämer,  mit  der  sie  1852 
nach  Wolfenbüttel,  ihrer  Heimat,  tibersiedelte.  Im  Jahre  1859  kehrten 
beide  nach  Dresden  zurück,  wo  sie  noch  als  Freundinnen  und  Hans- 
genossinnen leben,  in  anregendem  geselligen  Verkehr  und  lebhafter, 
auch  aktiver  Teilnahme  an  den  Tagesstromungen  und  Kämpfen  auf 
politischem,  litterarischem  und  künstlerischem  Qebiete.  Litterarisoh 
thätig  war  A.  Seh.  als  Mitarbeiterin  hauptsächlich  an  den  grossen 
süddeutschen  filättern,  für  welche  sie,  bald  unter  ihrem  eigenen 
Namen,  bald  unter  dem  Pseudonym  S.  Augustin,  zahlreiche  Artikel 
ethnographischen,  biographischen,  historischen,  kritischen  oder  er- 
zählenden Inhalts  schrieb.  A.  Seh.  ist  mittlerweile  im  Februar  1898 
an  Influenza  gestorben. 

-^—  Addison.    B«itTftge  mm  ZoBOhAuer  u.  PUnderer.    Übers.    8.    (848)    Berlin  1866 
Eiohlioff.  2.— 

Blaaklians.    Bob.    Übers.    16.    (1241  m.  16  K.)    Leipsig  1868,  Weber.    YergrUTuu 

n  10.— 

Darid  Copperfield.    Bos.    Übersets«.    Halle  a.  8.,  H.  Geoenine. 

Der  Affenmaler.    Mariet    Übers.    Stattgart  1888,  J.  Sngelbom. 

n  — .60;  geb.  n  — .76 

Die  alte  Gesobiohte.    G.  de  Berkeley.    Übers.    8.    (820)    Ebda.  1896. 

—.60;  geb.  —.76 

Die  Piokwiclder.    Box.  Übers.    Halle  a.  8.«  H.  Oesenins. 

Die  Tochter  des  Malers.    Hrs.  Edwardes.    Übers. 

Ein  Jahr  ans  dem   Leben  einer  Hansfran  in  SAd  Afrika.    Ladj  Barker.    Autor. 

Übers.    8.    (888  m.  0  chemitjp.  Illastr.)    Wien  1878,  Hartleben.  4M 

Ein  MUlionAr  (Kr.  Jerris).    Born,  in  2  Bdn.    B.  M.  Croker.    Übers.    Stuttgart  1886, 

J.  Eagelhom.  —.60;  geb.  —.75 

Eine  Tochter  des  Philisters.    Bou.  in  2  Bdn.    H.  H.  Boyesen.    Übers.    8.    (296) 

Ebda.  1887.  n  -JBO;  geb.  n  —.76 

Geopfert    G.  Sininy.    Übers.    8.    (169)    Ebda.  1894.  —J60;  geb.  —.76 

Harte   Zeiten.     Boa.     Übers.    8  Bde.     16.     (484  m.   12  K.)     Halle   a.  S.   1866, 

H.  Gesenius.  n  8. — 

-  Jean  ICemas.    J,  Claretie.    Übers.    8.    (169)    Stuttgart  1889,  J.  Engelhom. 

n  — JK>;  geb.  n  —.76 
Lady  Dorotheas  G&ste.    Ouida.    Übers.    Ebda.  1888. 

-  Lea.    Edwardes.    Übers. 

Marina.    Bon.    Bret  Harte.    8.    (144)    Stuttgart  1885,  J.  Engelhom. 

n  —JBO;  geh  n  —.76 

Hein   erster  Klient  u.  andere  Geschichten.    H.  Coniray.    Übers.    B.    (169)    Ebda. 

1898  -.60;  geb.  —.75 

Memoiren  u.  Briefwechsel    (1760—1848)    Hrsg.  r.  Sir  J.  Herschel.    Aus  d.  Engl. 

8.    (864)    Berlin  1877,  Herta.  n  7.— 

^^  Mischa.    Sittenbild  aus  Galiiien.    Marg.  Paradowska.   Übers.    &   (160)    Stuttgart 
1892,  J.  Engelhom.  n  —.60;  geb.  n  —.76 

Oliver  Twist.     Bob.     Übers.     16.     8  Tic.     4.  Aufl.     (607)     Halle  a.  8.  1868, 

H.  Gesenius.  n  8. — 

Schwer  geprAft.    Born,  in  2  Bdn.    J.   Mastermann.    Übers.    8.    (818)    Stuttgart 

1892,  J.  Engelhom.  —.60;  geb.  —.76 

Ton  der  Grense.    Bret  Harte.    Übers.    8.    (160)    Ebda.  1886.        —.60;  geb.  —.75 

Yoraehme  Gesellschaft    H.  Aid4.    Übers.    8.    (159)    Ebda,  1884. 

n  —.60;  geb.  n  — .76 

Wilder  Wein.   Edwardes.  Übers,  a.  d.  Engl.  8.   (278)   Wien  1874,  HarUebea.    11.— 

Wunderbare     Gaben    u.    andere    Geschichten.     H.  Genway.     Übers.     8.     (160) 

Stuttgart  1889,  J.  Encelhora.  n  — iK);  geb.  n  —.75 

■  Zwischen  Lipp*  u.  &elchesrand.    Born,  in  2  Bdn.    (Le  Journal  de  Mlle  de  Sommers.) 
C.  de  Berkeley.    Übers.    8.    (820)    Ebda.  1898.  —.60;  geb.  —.76 
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Soheible,  Josephine.     AlIgemeisM  Koohbnoli  Ar  all*  Sttade  «te.    a    (867)    Berlin 
1860,  Ttoioliardt  ft  Co.  2.40;  geb.  8.25 

Soheibler,  Sophie  Wilh.  Allgemeine«  dentaohea  Koehbnoh  fbr  »lle  Sttade.  84.  Aufl. 
8.    (626  m.  AbbUdgn.  a.  4  färb.  Tel)    Leipxig  1894,  G.  F.  Ameleng.  geb.  4.— 

SobeibneTy  Luise.  Die  gute  und  bUUge  Kftolie.  6.  Aufl.  &  (266)  Leipzig  1808, 
Q.  A.  Kanftnann.  kart.  n  2.26 

Daeeelbe.    Feine  Ausg.    6.  Aufl.    Ebda.  1801.  geb.  2.76 

■  Nettee  praktiaohee  Koebbnoh  fftr  bftrgerliohe  Haaehaltnngen.    8.    (240)    Dresden, 

G.  A.  Kanfknann.  geb.  n  2.— 

*8oheidlein-Wenrlob,  Caroline,  Edle  von,  geboren  am  10.  Juli  1824 
zu  Herrmannstadt  in  Siebenbürgen,  als  Tochter  des  dortigen 
Gymnasial  -  Rektors  und  späteren  Professors  der  orientalischen 
Sprachen  an  der  evangelisch -theologischen  Fakultät  und  Mit- 
gliedes der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  Johann 
Georg  Wenrich.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  k.  k.  Universitäts- 
beamten Ernst  Edlen  von  Scheidlein.  Ihre  schriftstellerische  Thätig- 
keit  fand  reiche  Anerkennung.  Seine  Majestät  der  Kaiser  von 
Österreich  zeichnete  sie  durch  Verleihung  der  goldenen  Medaille 
mit  dem  allerhöchsten  Wahlspruche  für  ^unst  und  Wissenschaft 
aus,  die  italienische  Dante-Akademie  ernannte  sie  zum  Mitgliede 
und  übersandte  ihr  die  mit  dem  Bildnisse  Dantes  gezierte  Medaille. 
Zahlreiche  Novellen  und  Erzählungen  aus  ihrer  Feder  erschienen 
in  hervorragenden  Journalen,  ihre  formschonen  Gedichte  in  zahl- 
reichen Anthologieen.  Caroline  Edle  von  Scheidlein- Wenrich  ist 
im  September  1887  in  Furkersdorf  bei  Wien  gestorben. 

Ans  den  Irrenbanse.    18  Ersililgn.  merkwflrd.  IrrsinasAlle.    8.  (248)    Wien  1801. 

A.  Baner, 

Dasselbe.    Ancb  in  8  Lfjsn.  it  —.60.    Nene  Ansg.    Bbda.  1808.  komplet  4.80 

*$Oheiger,  Katharina,   Edle  v.,  Fs.  Katharina  Frato,  Graz,  Halbärth- 

5aB8e  6,  wurde  am  26.  Februar  1818*)  zu  Graz  in  Steiermark  als 
'echter  des  Frivaten  Herrn  Franz  Folt  geboren.  Sie  war  in  erster 
Ehe  mit  dem  österreichischen  Hauptmanne  und  Akademie-Frofessor 
Eduard  Fratobebera  vermählt.  Nach  dessen  Tode  entsohloss  sie 
sich  zur  Herausgabe  eines  Kochbuches,  welches  im  Jahre  1859 
unter  dem  Titel:  „Die  Süddeutsche  Küche  von  Katharina  Frato'' 
im  Selbstverlage  der  Verfasserin  erschien.  Im  Jahre  1861  ver- 
mählte sie  sich  zum  zweitenmale,  und  zwar  mit  Josef  Edlem  von 
Scheiger,  Fostdirektor  von  Steiermark  and  Kärnten,  einem  kunst- 
sinnigen Altertumsforscher,  welcher  selbst  vielfach  schriftstellerisch 
thätig  war.  Die  sich  sehr  rasch  folgenden  Auflagen  der  „Süd- 
deutschen Küche'',  welche  die  Verfasserin  von  Fall  zu  Fall  mit 
grosser  Gewissenhaftigkeit  durch-  und  umarbeitete,  bereicherte  und 
verbesserte,  füllten  die  nächsten  Jahre  aus.  Nur  kleine  Schriften, 
wie  das  sehr  praktische  „Offiziers -Menage -Kochbuch''  und  ein 
Schriftchen  über  das  metrische  Mass  und  Gewicht,  welches  damals 
in  Österreich  eingeführt  wurde,  stammen  aus  dieser  Zeit.  1898 
erschien  die  27.  Auflage  der  „Süddeutschen  Küche",  für  welche  die 
Verfasserin,   sowie  für  die  letzte  Auflage  der  Haushaltungskunde, 


*)  Gestorben  den  23.  September  1897. 
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von  der  Ansstelluiig  für  Kochkunst  nud  HauBbedarf  in  Baden  bei 
Wien  mit  Diplom  und  grosser  goldener  Medaille  ausgezeichnet  wurde. 
Die  Gesamtzahl  der  im  Publilnim  verbreiteten  Exemplare  der  i,  Sud- 
deutschen  Küche**  beläuft  sich  bereits  auf  einmalhundertundachtzig- 
tausend.  Ausserdem  wurde  noch  die  ^Süddeutsche  Küche*  auf 
der  im  Januar  1898  stattgefundenen  II.  Intemationalen  Kochkunst- 
Ausstellung  in  Wien  mit  dem  Ehrendiplom,  dem  höchsten  Preise, 
ausgezeichnet.  Der  Verlag  Styria  gab  auch  eine  italienische  Über- 
setzung von  der  „Süddeutschen  l^üche**  in  bereits  3.  Auflage 
heraus.  Neben  ihrer  schriftstellerischen  Thätigkeit  widmete  sich 
K.  E.  V.  Seh.  vielfach  gemeinnützigen  Aufgaben.  So  hat  sie  grossen 
Anteil  an  dem  Entstehen  und  der  ersten  Einrichtung  der  Grazer 
Volksküche  genommen  und  dankt  ihr  die  Mädchen- Arbeitsschule 
des  steiermärkischen  Gewerbevereines  viele  wichtige  Einführungen. 
Auch  bei  verschiedenen  Vereinen  war  K.  v.  Seh.  thätig. 
Werke  s.  Katharina  Prato. 

*Soheliha,  Doris  Maria  v.,  Ps.  Doris  Freiin  v.  Spättgen,  Breslau, 
Augustastrasse  70,  ebenda  geboren  den  29.  Juli  1847  als  Maria 
Doris  Matuschka  von  Toppolczan  Freiin  von  Spättgen,  entstammt 
sie  einem  alten  böhmischen  katholischen  Adelsgeschlecht,  das  seit 
1747  dem  preussisch-schlesischen  Grafenstande  angehört.  Siebzehn 
Jahre  alt  vermählte  sie  sich  auf  Schloss  Ostrawe  mit  Karl  Joachim 
von  Scheliha.  Infolge  mancherlei  Familienverhältnisse  entschloss 
sich  ihr  Gatte  1873,  seinen  Aufenthalt  in  Amerika  zu  nehmen; 
sie  folgte  ihm  und  hielt  sich  bis  1878  in  New- York  auf.  Im  Um- 
gänge mit  der  Familie  des  genialen  Dichters  und  späteren  Ge- 
sandten Hr.  Bayard  Taylor  und  durch  ihren  regen  Verkehr  mit 
dort  lebenden  Schriftstellern  erwachten  in  ihr  die  Lust  und  der 
Ehrgeiz,  sich  selbst  auf  dem  Gebiete  der  Schriftstellerei  zu  ver- 
suchen und  sich  dadurch  über  manche  Enttäuschungen  ihres  sie 
unbefriedigenden  Ehelebens  hinwegzuhelfen.  Nach  Europa  zurück- 
gekehrt, wurde  die  gerichtliche  Scheidung  ausgesprochen,  worauf 
sie  1879  ihren  dauernden  Aufenthalt  in  Breslau  nahm. 
Werke  s.  Doris  Freiin  von  Spättgen. 

*Schellander,  Irene  Edle  von,  Triest,  Via  Geppa  No.  Sni,  am  3.  Aprü 
1873  in  Wien  geboren,  ist  seit  1890  schriftstellerisch  thätig,  sowie 
Mitarbeiterin  der  „Epheuranken**  und  anderer  Blätter.  Ihre  zahl- 
reichen Gedichte  erschienen  in  der  „Ostdeutschen  Rundschau**,  im 
„Deutschen  Dichterheim**,  in  der  „Klagenfurter  Zeitung",  in  der 
„Brüzer  Volkszeitung**,  in  den  „Monatsblättem  für  deutsche 
Litteratur"  und  in  zahlreichen  Jugendsohriften,  in  letzteren  wurden 
auch  verschiedene  Erzählungen  zum  Abdruck  gebracht.  Eine 
Sammlung  der  Gedichte  bleibt  vorbehalten. 

Soheilbaoh,  Anna,  geb.  Lehmann.    Der  Meine  GntaiAat.    a.  Aufl.    le.    (or) 

Wien  1896,  Sallmayereehe  Bnehhuidlnng.  n  — JO 

Schellbaoh,  Emma.     VetonUcn.    Bom.    6.    (891)    Nenbrandenbuv  1868,  Brftnslew. 

Schellbaoh,  Leo,  Biographie  und  Werke  s.  Blanda  Oorony. 
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□SohollMtak,  Wilhelmine,  geb.  Eiohberger,  geboren  1846  in  Wien,  lebt 
jetst  in  Krakaa. 

Sohelliog,  Karoline,  geboren  den  2.  September  1763  in  Göttingen,  ge- 
storben den  7.  September  1809  in  Manlbronn. 

□Sohellnann,  E.,  Ps.  Anna  Schanberg,  Münohen-Gladbach. 
Werke  b.  Anna  Schauberg. 

DSoheiok,   Laiae,  Altena,  Mathildenstrasse  23,  geboren  am  14.  Juni 
1840  in  Elmshorn,  Provinz  Holstein. 

BruHiuiMb«  NoTelleB.    a    (891)    Ii«ipslg  1887,  HintL  n  6.-;  g^b,  n  7.^ 

LoM  BUtt«r  aui  Bratiliaii.    8.    (418)    Hunbnrg  1886,  OridMien  Sortimani 

B  8.—  ;  geb.  B  4JB0 

KMnuMoblBBgtB.    8  NorelleB.    a    (998)    Alton*  189ft,  S«bl&t«r. 

B  ZJBO;  g«b.  B  AJBO 

Xodenia  Sonfkhrl    Dresdan  1897,  B.  Plarsoa.  gab.  8.— 

'  KftblaBgaaablelitaB.    a    (886)    BraalaB  1896.  B.  Trawandi        b  8.—;  gab.  b  6.— 

ScbeDOk,  Ottilie.     Davtacha  SpTBoUahra  fttr  AusliBaar.    Kit  ainam  Wftrtarbnaba.   8. 

(884)    IhrbBrg  1898,  N.  G.  Blwarta  Yarlag.  b  8.-  ;  gab.  8.60 

"  BlamaBtarbBcb  dar  daatacbaB  Spnoba  Ar  AnaliBdar.    Mit  aiBam  W6rtarlmaba.  8. 

(60  m.  4  llliiatr.)    Sbda.  1896.  b  —.60 

Poatifloba  b.  uidara  Straifliftga  durab  BebwadaB.    Bbda.  1897.  1.90 

^btor  Bydbarg.    ElBa  biognpbiaoba  SUna.    a    (68)    Ebda.  1896.  b  1.— 


Sohendler,  Helene  o.  S.  A.  Mahlmann,  dm  VataniBiar.  Oadiabt  la  (90  m. 

s.  Tl.  fkrb.  niBBtr.)    Laipdg  1896,  Xaiianar  A  BBob.  b  —.76 

SchSMk,  Fran  Friederike  Marie  Charlotte  y.,  geboren  1742  in  Dessau, 
gestorben  1789  in  Waldeok. 

Schenk,  Luise.  Scbwäbiacbaa  KoabbBOb.  ,4.  AbA»  a  (976)  Bcbwib.-Hall  189a 
W.  GarmBBa  Yarlag.  gab.  b  8.60 

Schenk,  Erau  Marie  M.,  Freiburg  i.  B.,  Thumseestrasse  58 1,  wurde  am 
8.  September  1866  in  Burladingen,  Hohenzollem,  geboren.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  verschiedener  Frauen-  und  Ju^en£eitschriften,  in 
denen  bis  jetzt  von  ihr  ausser  lyrischen  Gedichten  kleinere  Fest- 
spiele, Märchen  und  Skizzen  erschienen  sind. 

XftTobaB.    1898.    IT.  d.  Praiia. 

Schenker-Amlehn,  Lina.  Kiadarthaatar.  ai&okUaba  WaibBMbtaB.  KiBdarapial.  (19) 
"  ElB  WaibBaabtaabaBa   Kladarspial  aiit  Gaaaag.    8.   (19)    Zflriab  1886,  Tb.  8ebr6iar. 

— Ä 

Soheppler,  Luise.     Dia  fromma  B.  gatraBa  Magd,    la  (90)    BanaaB  1881,  WiamaBB. 

B  ~j0e 

Scherer»  Sophie  V.  SrCümiBgaB  ana  dam  FraBaalabaB.  GadaBkaB  ftbai  waibllaba 
BaatimmBBg  n.  BildBBg  ata.  8  Bda.  8.  (1068)  aras  1848,  KiaBraiab  (Laipaig, 
Q.  WiagBBd.)  9.— 

SoherfTen,  Mane.  liadargrftaaa  BBaarar  LiabÜBgadiabtar.  Biaa  SammlBBg  dautaobar 
Lyrik.    19.    (187)    Laiprig  1889,  Foak.  gab.  m.  OaldMba.  b  1.80 

^Schering,  Frl.  Elsbeth,  Oberforsterei  Altenplathow  bei  Qenthin;  am 
26.  Juni  1866  in  Hannover  geboren,  hat  sie  von  1868  bis  1884  in 
Münden,  Hannover,  gelebt,  wo  ihr  Vater  Professor  an  der  Forst- 
akademie war,  der  dann  nach  der  Oberforsterei  Neu-Stemberg  und 
schliesslich  als  Forstmeister  nach  Altenplathow  versetzt  wurde. 
E.  Seh.  befasst  sich  mit  Übersetzungen  aus  der  skandinavischen 
Litteratur. 

Soherr,  Frau,  s.  Marie  Susanne  Kubier. 
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Soh6ttl6ry  Jenny.    Bin  ^te«  Her*.    Üben.  d.  Bendrik  Gonicienea.    1877. 
Eine  8eenia.nntftkmilie.    Übers,  d.  Hendrilc  Goneoienoe.    1877. 

OSohlokh,  Charlotte,  Edle  y.,  lebt  in  Wien. 

Anoh  eine  Oottee-Idee.    8.    (20)    Wien  1876,  Perlee.  n  —.60 

Sohlobel,  Hermine.  Wnldblamen.  Eine  Jngendiehrift  snr  Unterbeltg.  n.  Belehr^. 
1.  Jabrg.    1880.    24  Nrn.    a    (8)    Berlin,  Grieben.  YlerteljUirL  —.60 

SohifT,  E,,  8.  Clara  Voss. 

Sohlir,  Fauline.  Die  denteohen  Sobriften  des  Kittelaltere  in  ftitbetiicb-litterariiober 
Betiebang.    8.    (180)    Leiptig  1889,  Levien.  n  2.^ 

^SohlfTer,  Frl.  Therese,  Fa.  Robert  Walter  v.  Seh.,  Wien,  Maximilian- 
fitrasse  13.  In  Jassy  (Rumänien)  im  Jahre  1862  als  Tochter  des 
fürstlichen  Leibarztes  Dr.  Schiffer  geboren,  verlor  sie  als  Kind  den 
Vater  und  musste  frühzeitig  durch  die  Schule  des  Lebens  gehen, 
dem  sie  bis  jetzt  noch  keine  freundliche  Seite  abgewinnen  konnte. 
Th.  Soh.  schreibt  Feuilletons  und  Übersetzungen  und  freie  Be- 
arbeitungen französischer  und  englischer  Romane.  Gegenwärtig 
erscheinen  in  drei  verschiedenen  Wiener  Zeitungen  vier  von  ihr 
bearbeitete  Romane. 

Schiller,  Charlotte  v.,  geb.  von  Lengefeld,  geboren  den  12.  November 
J766  zu  Rudolstadt,  gestorben  den  9.  Juli  1826  in  £onn. 

*Sohllllng,  Frl.  Anna,  Berlin  W.  57,  Orossgörschenstrasse  42,  ist  in 
Berlin  den  28.  Juni  1848  als  Tochter  eines  höheren  Fostbeamten 
geboren.  Kaum  drei  Jahre  alt,  ward  ihr  Vater  als  Departements- 
postinspektor nach  Königsberg  versetzt.  Von  hier  aus  führte  sie  als 
oftmalige  Begleiterin  ihres  Vaters  auf  seinen  steten  Reisen  ein 
munteres  Wanderleben  und  damals  entstanden  ihre  ersten  Gedichte. 
Aber  ihre  goldenen  Kinderträume  wurden  grausam  zerstört^  als  ihr 
Vater  früh  starb  und  ihre  Mutter  mit  ihr  nach  Berlin  zog,  wo  ihre 
Familie  lebte.  Hier  wurde  sie  von  der  damaligen  Vorsteherin  der 
Singakademie,  Frl.  C.  Caspari  als  Oratoriensängerin  ausgebildet. 
Bald  darauf  wurde  sie  die  Braut  des  als  Kulturhistoriker  und  Alter- 
tumsforscher bekannten  jungen  ü-gyptologen  Dr.  Max  ühlemann, 
dieser  starb  jedoch,  als  er  die  Anstellung  eines  Professors  der 
orientalischen  Sprachen  und  der  Ägyptologie  an  der  Berliner 
Universität  erhalten  hatte  und  seine  Braut  als  Gattin  heimführen 
wollte.  Musik  und  Foesie  wurden  ihre  treuen  Begleiter.  Um  diese 
Zeit  verkehrte  sie  viel  in  dem  Hause  des  Verlagsbuchhändlers 
Avenarius,  dessen  Frau  die  jüngste  Schwester  Richard  Wagners 
war.  Der  Umgang  in  dieser  Familie  war  bestimmend  für  ihre 
fernere  Lebensrichtung.  Hier  lernte  sie  die  bedeutendsten  Menschen 
der  damaligen  Zeit  kennen  und  ihr  Gesichtskreis  erweiterte  sich  in 
jeder  Beziehung.  Noch  einmal  gab  sie  dem  Wunsche  eines  Vetters 
nach  und  verlobte  sich  mit  dem  jugendlichen  Camillo  Weller,  Sohn 
des  Hofrats  Weller  in  Dresden.  Aber  auch  diesen  verlor  sie  im 
Krieg  1870.  Er  ist  spurlos  verschwunden  mit  so  vielen  Unglücks- 
gefährten. £s  sollte  nicht  sein,  das  Geschick  bestimmte,  dass  sie 
einsam  durchs  Leben  pilgere.  Sie  wandte  sich  nunmehr  ganz  der  Foesie 
zu.    Ihre  Schriften  sind  zum  Teil  Erinnerungen  ans  ihrer  reichen 
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Vergangenheit  in  Form  von  Novellen,  Erzählungen,  Skizzen  und 
Komanen,  die  in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen  sind. 

—  FrftUiBgBlftfl«  u.  HerbsteawAben.  Oedielii«.  8.  (101)  BerUn  1892,  F.  C.  Eatrieh.  8.— 


*8ohiinng,  Frl.  Elise,  Ps.  Ernst  Lingen,  Erkelenz,  Gasthausstrasse  245, 
geboren  am  30.  August  1832  zu  Erkelenz.  Ihr  Vater  war  Lehrer 
an  der  höheren  Bürgerschule.  Nach  seinem  am  1.  Mai  1843  er- 
folgten Tode  besuchte  sie  nur  noch  wenige  Monate  die  Elementar- 
schule, um  dann  ihre  Mutter  in  allem  und  besonders  bei  der  PAege 
und  Erziehung  von  sechs  jüngeren  Geschwistern  zu  unterstützen. 
Seitdem  hat  sie  ihr  Elternhaus  nicht  verlassen.  Ihre  erste  Er- 
zählung, „Im  Dom  zu  Köln'',  hat  sie  im  Alter  von  30  Jahren  ge- 
schrieben und  da  dieselbe  Beifall  fand,  benutzte  sie  ihre,  nicht 
reichlichen  Mussestunden  für  weitere  Arbeiten.  So  entstanden  die 
bei  Manz  in  Begensburg  erschienenen  „Gesammelte  Erzählungen^ 
unter  ihrem  Pseudonym  „Ernst  Lingen",  und  viele  ohne  ihren  Namen 
gedruckte  Kalendererzählungen.  Die  erste  grossere  Arbeit  „Vergieb 
und  vergiss"  hatte  den  von  der  Redaktion  der  „Kölner  Volks- 
zeitung" ausgeschriebenen  Preis  errungen,  dann  folgten  viele  andere 
Romane,  Novellen  und  Erzählungen. 
Werke  s.  Ernst  Lingen. 

SohfmpfT,  Anna,  oder  Schimpff-Jahn,  Ps.  Moritz  Horst,  geboren  am 
15.  November  1831  zu  Leipzig,  gestorben  den  8.  Februar  1896  in 
Triest. 

Werke  s.  Moritz  Horst. 

"^Sohinnerer,  Frau  Louise,  geb.  Bachlechner,  Wien  IV,  Weyringer- 
gasse  2  a.  Ihr  Geburtsort  ist  Sand  in  Taufers  im  Pusterthal  (Tirol). 
Als  Lehrerin  der  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien  hat 
sie  mehrere  Handarbeitsbücher  herausgegeben. 

Antike  Handarbeiten.    Mit  e.  histor.  Einleitg.  v.  Prof.  Dr.  Aloii  Bieg!.    4.    (25  m. 

Abbildgn.)    Wien  1895.  B.  t.  Waldhelm.  8.- 

Die  Knnat  der  Weieratickerei.    4.    (69  m.  480  Fig)    Wien  1896,  Wiener  Mode. 

in  Mappe  n  6. — 

Lebi^nge   für  Weissstiokerei  und  Knftpfkrbeit,  nebst  einen  Anhang  etilyoUer 

Handarbeiten.    8.    (152  m.  Abbildgn.)    Stuttgart  1898,  Dentaehe  Yerlagsanstali 

geb.  2.50 

Sohippel,  Elisabeth.    Biographie  u.  Werke  s.  Elisabeth  Mentzel. 

Sohira,  Eli,  Biographie  s.  Irene  Gserhalmi-Gerö. 

^Sohirmacher ,  Frl.  Käthe,  Dr.  phil,  Paris,  Boulevard  Raspail  207. 
Am  6.  August  1865  geboren,  einer  geachteten  Familie  in  Danzig 
entstammend,  zeigen  ihr  Wesen  und  ihre  Laufbahn  das  Streben  der 
neuen  Frau,  ihre  Kräfte  allseitig  zu  entfalten,  nach  freier  Selbst- 
bestimmung zu  handeln,  und  fest  auf  ein  vorgesetztes  Ziel  loszu- 
steuern. Von  früher  Jugend  an  hegte  sie  den  Wunsch,  zu  studieren  und 
reges  Interesse  für  Politik.  In  ihrem  20.  Lebensjahre  ging  sie  nach 
Paris,  WO  sie  von  1885 — 1887  studierte  und  dort  das  Staatsexamen  für 
Deutsch  und  Französisch  ablegte.  Von  da  aus  ging  sie  nach  Eng- 
land und  unterrichtete  ein  Jahr  als  Oberlehrerin  in  Blackbumhouse. 
Der  Wunsch,  die  Ihrigen  wiederzusehen,  führte  sie  wieder  nach 
Danzig  zurück,  wo  sie  von  1890 — 1893  verblieb,  sich  schriftstellerisch 
beschäftigte  und  Unterricht  an  den  dortigen  Realkursen  für  Frauen 

Lexikon  deutaeher  Frauen  der  Feder.  16 


242  Schirmer  —  Schirndinger. 


erteilte.  Im  Jahre  1891  veröffentlichte  sie  die  „Libert&d*';  1893 
„Halb''.  Im  Frühling  1893  ging  sie  zum  Frauenkongress  nach 
Chicago,  blieb  in  Amerika  bis  zum  Herbst  und  kehrte  dann  nach 
Europa  zurück,  um  in  Zürich  Vorlesungen  über  Romanistik,  deutsche 
Litteratur  und  Philosophie  zu  hören.  Im  Januar  1895  promovierte 
sie  dort  und  erhielt  den  Doktorhut.  Ihre  Dissertation  behandelt 
Theophile  de  Yiau.  Nach  einer  kurzen  Erholungsreise  in  Ägypten 
begab  sich  Dr.  phil  Käthe  Schirmacher  im  Jahre  1895  nach 
Paris  und  ist  seitdem  mit  einer  Voltaire -Biographie  für  die 
Firma  Reisland- Leipzig  beschäftigt.  Mit  dem  deutochen  Vater- 
lande blieb  sie  in  steter  Verbindung;  1893  wohnte  sie  der 
konstituierenden  Komiteesitzung  der  frauenvereine  in  Berlin  für 
Beschickung  der  Ausstellung  in  Chicago  bei  Im  April  1896 
erwählte  sie  das  Berliner  Lokalkomitee  des  internationalen  Kon- 
gresses für  Frauenwerke  und  Frauenbestrebungen  als  seine  Delegierte 
bei  dem  Pariser  Kongress,  auf  welchem  ihre  Bede  und  ihr  ganzes 
Auftreten  alle  Teilnehmer  des  Kongresses  sehr  sympathisch  berührte. 
Im  September  1896  machte  sie  den  internationalen  Frauenkongress 
in  Berlin  mit  und  hielt  gleich  darauf  in  verschiedenen  Städten, 
wohin  sie  eingeladen  wurde,  Vorträge. 

-^  Aufl  aller  Herren  L&nder.     Oemmmelte  Stadien  u.  AnCB&tse.    Beiiebilder,  litte- 
rarieohe  Studien  u.  Krltikeo,  Not.,  Soziales  Leben,  Zar  Fraaenfirage.   8.    (803)    Paris 

1897,  a  Welter.  n  4.— 

Der  intemalionale  Frauenkongress  in  Chicago  1808.   Vortrag  geb.  in  der  Ortsgmspe 

des  Allg.  Dtsoh.  Franenrereins  an  Dresden,  im  Verein  nFranenwohl'*  in  Königsberg  i.  ]Pr., 
im  Verein  „Franenwohl"  an  Daasig  n.  anf  der  QeneralTenammlg.  des  Allg.  Sebwftb. 
Franenrereins  an  Stuttgart    8.    (24)    Dresden  1894,  C.  Tittmann.  n  —.80 

Die  Libertid.    Not.    Zürich  1891,  Sohabelits.  l.- 

Halb.    Born.    8.    (262)    Leipiig  1898,  W.  Friedrieh.  8.50;  geb.  4JM> 

Herrenmoral  n.  Franeiüialbheit.   Heft  10  Tom  nEzistenshampf  der  Praa  im  modernen 

Leben«    L-IIL  Taas.    8.    (298-884)    Berlin  1898,  Richard  T.<iendler.  —.60 

U&nner,  Frauen  u.  Fortsohriti    Hosken- Woodward.    Übersetsg.    8.    (82)    Weimar 

1898,  Weimarer  Verlagsanstalt.  -^ 
Th4ophile  de  VUn.    Sein  Leben  u.  seine  Werke  (1691-1626).     Litterar.  Studie. 


8.    (820)    Paris-Leipsig  1897,  Welter.  n  8.— 

Züricher  StudenUnnen.    &    (64)    Zürich  1896,  Th.  Schröter.  —.80 

*Schirmer,  Anna,  Wilda  bei  Posen,  geboren  am  15.  Januar  1844  in 
Lissa,  Provinz  Posen,  hat  25  Jahre  hindurch  den  Beruf  einer 
Lehrerin  und  Erzieherin  ausgeübt,  lebt  seit  6  Jahren  in  einem  Stift 
für  ältere  Personen  der  besseren  Stände.  Sie  hat  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen  und  Französischen,  sowie  sonstige  kleine  Beiträge 
für  verschiedene  Zeitungen  geschrieben. 

'^'Sohirndliiger  v.  Schimding,  Carola,  Freiin  v.,  München,  Promenade- 
platz 17,  wurde  am  9.  Juli  1850  zu  Stauf  in  Bayern  als  die  Tochter 
eines  kgl.  Forstmeisters  geboren.  Ihre  AusbilduDg  hatte  sie  im 
kgl.  Max- Josephstift  zu  München  erhalten.  Nach  dem  Eltemhause 
zurückgekehrt,  entwickelte  sie  eine  erzieherische  Thätigkeit  in 
ihrem  Dorfe.  Als  der  Vater  in  den  Ruhestand  trat  und  die  Familie 
nach  Nürnberg  übersiedelte,  fing  C.  Seh.  an,  für  Jugendzeitschriften 
zu  schreiben  und  später  auch  selbständige  Kinderschriften  zu  ver- 
öfientlichen* 

Ein  Tierbl&tteriges  Kleeblatt  f&r  die  deutsche  Jugend.    8.  (120  m.  6  furb.  Bildern.) 

Fürth  1898,  O.  Löweneohn.  kart  160 

-  Emit  und  Sehers.    1889. 
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Sohirndinger,  Carola,  nacht  d«f  G«idei.  Kam. 

X«in  F«i«nbeBd.    1889,  90  u,  91. 

Vene  MArobw  il  EniÜga.    &    (193  m   8  fiurb.  Bildern.)    Fflrfh  1893,  Q.  Untn- 

■olm.  karl  2.— 

Nordd«uiMh«r  8i««Bbelt.    8.    (199)    Dusif  1887,  C.  Hlutorff.  b  8.— 

Zam  FeieiabeBd.    1899. 

Sohkopp,  Adele  V.    Fftr  juBg«  Midobaa.    Drei.EntiilgB.    16.    (100)    Broilaa  1868, 

Bftlfer.  kBit.  1^ 

— —  iBBere  Wsf  •.    2.  kvg,    18.    (848)      (1860)  1870,  Barlia,  B«ok.  b  2.85 

Sohllgel,  Maria  Ton,  geb.  Kortüm,  Pb.  Ulrich  Erk,  geboren  den 
22.  «Tuli  1848  in  Waren,  Mecklenburg,  als  Tochter  des  verstorbenen 
Obermedizinalrats  Dr.  Kortiim,  arbeitete  gemeinschaftlich  mit  ihrem 
Gatten  Max  von  Schlägel,  welcher  1891  starb. 

U.  Max.    Dentseh  u.  Welseh.    EnihlgB.    d  Bde.   8.  (978)    Leipsiff  1877,  BerÜB, 

KieoUis  Sort  b  12.— 

Zweierlei  Taeb.    NeTelleB.    8.    (104)    BerliB  1887,  Goldechmidt.  b  —.60 

Sohlatter,  Anna,  geboren  den  5.  November  1773  in  St  Gallen,  ge- 
storben den  2&.  Dezember  1826. 

Briefe  bb  Uire  Uteiie  Teehter.    8.    (100)    BerUa  1894,  BBohhandlg.  der  DentaeheB 

Lehrer-ZeitBBg.  1.—;  geb.  1.60 

EbeeteBdi-BftebieiB.    ElBe  FeetgBbe  fttr  Braut-  b.  Kbeleute.   Nene  Auag.  16b  (102) 

Baael  1887,  Oeeriag.  geb.  m.  Silberaeba.  b  1.60 

,  W.  V.  d.  Ueydt,  n.  K.  Zahn.     Fr»QeBbriefe.     Hrag.  t.  A.  ZabB.    Neue 

Auag.    8.    (411)    Hmlle  1891,  J.  Friebea  Verlag.  1 60;  geb.  2.26 

Sohlatter,  Bosa.    Biographie  s.  Jnliet  Halbach-Bohlen. 
DSohlatter-Schlatter,  Fraa  Dora,  St.  Gallen. 

Am  Wege  gepflftekl    Zw61f  OeecbiobteB  fftr  KiBder  tob  10— 14  JabreB.   12.  (184) 

Baael  1889,  P.  Kober.  —.80;  geb   1.60 

Auf  üniregeB  sbib  Ziel.    BrlebBiaae  eiBea  DieBatmidebeBB.    12.  (77)    Ebda.  1891, 

B  —.40;  geb.  b  —.80 

I>aa  WableiB.    En&blg.  f&r  Jaag  u.  AU.    12.    (27)    Ebda.  1889.  b  —  JO 

Drei  WeibBrnebiageaebiobteB.    Der  erate  CliriaibBBm.  Zb  frftb  eatdeeki.  Naobfeier. 

16.    (40)    Ebd».  1890.  b  -.26 

DBroba  FeBater.    Erlebtea  b.  Enftbltea.    a   (184)    Ebd«.  1896.    b  1.20;  geb.  b  2.- 

Ibi  DieBat  dea  KiebateB.    10  ErUblgB.    12.    (181)    Stattgart  1896,  J.  F.  SteiBkopf. 

Inrt.  —.76 
Kanpf  fiberftll.    8  EnIbIgB.  »ra  Volk.    12.    (146)    Ebd«.  1898.  karl  —.76 

MorgeBWolkea.    Drei  Oeaeblebtea  fftr  Kiader.     16.    (82)    Baael  1896,  P.  Kober. 

B  —.20 

Tropfea.    GeacUobtea  ftr  groaae  a.  kleiae  Kiader.    16.    (160)    Ebda.  1890. 

B  1.—  ;  geb.  a  1.80 

Vom  Lebeaabaam.    Bia  B&obleia  fAra  Volk.    2.  Aafl.    8.    (167)    Ebda.  1896. 

a  1.—  ;  geb.  a  1.60 

Waa  die  Kleiaea  fmi.    6  Bilderbftebleia  mit  Oediobtea  a.  Ersibiga.    8.    (b  16) 

Ebda.  1892.  b  Heft  a  —.16 

Waa  kaaa  eiae  Matter  ibre  Kiader  lebreaf    8    (141)    Ebda.  1889.    1.—  ;  geb.  1.60 

Wir  wollea  Ibm  die  Krippe  aebmflokea.    Eia  Weibaaebtabaebteia.   12.   (40)   Ebda. 

1891.  B  —.26 

Zam  Seaaabead.    Erlebtea  a.  Braiblteo.    8.  Aafl.    8.    (142)    Ebda.  (1891,92)  1897.. 

B  1.—;  geb.  a  1.60 

Schlauch  von  Linden,  Frl.  Alezandrine,  Ps.  Franz  Domegg,  geboren 
den  21.  April  1866  in  Braila,  Rumänien,  schreibt  &mane  und 
Feuilletons. 

Schlegel,  Anna  Natalie  Emilie,  Tochter  des  Fabrikbesitzers  Th.  Odrich, 
l^eboren  den  18.  September  1849  zu  St  Petersburg,  gestorben  1891 
m  Berlin. 

Die  Heirat  aaf  BefebL    HUtor.  Lvitap.    1888. 

16* 
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Sohlegel,  Caroline,  s.  Caroline.    Nachtrag. 

Sohlegel,  Caroline,  geb.  Förster.  Natnrblftten.  l.  Bd.  8.  (80)  Sagan  1851, 
UlrioL  n  1.50 

Sohlegel,  Christiane.  ABC  a.  erstes  LeMbnoh  f&r  kleine  Kinder.  16.  (44)  Dresden 
1850,  Naumann.  Icari  n  —.60 

Sohlegel,  Christ.  Earoline,  geb.  Lucius,  geboren  den  7.  Dezember  1789 
in  Dresden,  gestorben  1832  ebenda.  ' 

Sohlegel,  Dorothea,  geb.  Mendelssohn,  geboren  176.,  in  Berlin,  ge- 
storben den  3.  August  1839  2U  Frankfurt  a.  Main. 

Schlegell,  Rosa  von,  geb.  Beneke  von  Ghroeditzberg,  Breslau,  erblickte 
1817  in  Charlottenbutg  das  Licht  der  Weit.  Sie  war  die  Gattin 
des  Generals  von  Schlegell  und  lebte  als  Witwe  in  Breslau. 

Allerlei  Dichterei    1878. 

•^-—  ]£argaretenblftnielien.    Gediohte.    Dresden  1871. 

Sohleger,  Meta,  Biographie  s.  Meta  Schlesinger. 

Sohlehuber,  Anna,  geb.  Eberle.     Handbuch  snm  mrBndlichen  Unterricht  im  Mass- 

nehmen  etc.  4.  Anfl.  8.  (26  m.  8  E.)  Eaafbenern  1855,  Hfibner.  1.80 
K&nstliche  Blnmen-SchÖpfnng  nach  dem  Beiche  der  Natnr  n.  Phantasie.    8.    (48 

m.  8  K.)  Kanfbenem  1868,  Kayr.  ,  1.50 
Massbnoh  cum  Damenkleidermaohen  nach  der  amerikanischen  Methode.  4.  (88  Lith.) 

Harburg  1869,  Elkan.  nn  —.80 
Praktische  Anweisung  sur  amerikanischen  Bandfllrberei.   8.    (15)   Kanfbenem  1859, 

llayr.  — ^.60 

Selbst-Unterricht  im  Damen-Kleidermachen.    4.  Aufl.  unter  Mitwirkg.  t.  Henriette 


Fink.    4.    (42  m.  14  Lith.)    Harburg  1868.  Elkan.  6.— 

*Sohlelnitz,  Freiin  Alexandra  v.,  Meran,  Kosenberg,  am  5.  September  1842 
in  Merseburg  geboren  als  Tochter  des  Freiherm  Julius  v.  Schleinitz, 
der  damals  die  Stelle  eines  Begierungsrates  bekleidete.  £r  ward 
dann  nach  Berlin  ins  Ministerium  des  Innern  berufen.  Aus  den  in 
Berlin  verlebten  Kinderjahren  ist  die  B«volutionszeit  von  1848,  ins- 
besondere der  denkwürdige  Vorgang,  wie  Prinz  und  Prinzess  von 
Preussen  am  Abend  des  19.  März  bei  ihren  Eltern  Zuflucht  suchten, 
ihr  lebhaft  in  Erinnerung  geblieben.  Als  Geheimrat  und  G^heim- 
riltin  V.  Schleinitz  fuhr  das  Prinzenpaar  nachts  zunächst  nach  Spandau, 
ihr  Vater  begleitete  sie  als  « Kammerdiener*'.  Von  dort  aus  erfolgte 
dann  die  weitere  Flucht  nach  England.  1850  erhielt  ihr  Vater  die 
Stelle  eines  Regierungspräsidenten  in  Bromberg.  Dort  verlebte  sie 
die  glücklichsten  Kinder-  u.  Jugendjahre.  Im  Jahre  1862  ward  ihr 
Vater  auf  seinen  Wunsch  in  der  gleichen  Stellung  eines  Regierungs- 
präsidenten nach  Trier  versetzt,  wo  er  1864  starb.  Nun  begann  in 
Gemeinschaft  mit  ihrer  Mutter  und  Schwester  für  sie  ein  Wander- 
leben, das  sich  über  ganz  Deutschland,  die  Schweiz  und  Italien  er- 
streckte und  über  zwölf  Jahre  gedauert  hatte.  Die  Zeit  des  grossen 
Krieges  verlebte  sie  in  Bayern.  Ihr  Patriotismus  nahm  dann  ins- 
besondere an  der  Kaiserproklamation  den  allerfreudigsten  Anteil. 
Im  Jahre  1859  hatte  sie  ein  an  den  damaligen  Prinzregenten  von 
Preussen  gerichtetes  Lied  gedichtet  und  komponiert,  das  ihn  lüs 
künftigen  deutschen  Kaiser  begrüsst.  Während  des  deutsch-franzö- 
sischen Krieges  gab  sie  patriotische  Gedichte  heraus:  „Eichenblätter** 
und  „Aus  grosse  Zeit*".    In  den  Jahren  von  1867—1873  übte  sie  auch 
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eine  publioistische  Thätigkeit  ans.  Beachtung  in  politischen  Kreisen 
fand  ein  von  ihr  verfasster,  in  der  Aagsbarger  a&gemeinen  Zeitung 
anonym  erschienener  Aufsatz  über  „Napoleons  medereinBetssung**. 
1870-— 71  Hess  sie  sich  an  der  Züricher  Universität  immatrikulieren 
und  betrieb  daselbst  in  eifrigster  Weise  insbesondere  philosophische 
Studien.  Dort  schrieb  sie  den  »Offenen  Brief  einer  Studierenden^, 
der  damals  ein  gewisses  Aufsehen  machte  und  von  den  Professoren 
und  der  Studentenschaft  die  günstigste  Beurteilung  erfuhr.  Das 
kleine  Sohriftchen  ward  von  schweizerischen  und  deutochen,  italieni- 
schen, 'holländischen  und  amerikanischen  Zeitungen  eingehend  be- 
sprochen. 1876  gab  sie  in  Berlin  eine  kleine  Broschüre  heraus,  um 
für  die  Ausführung  eines  Denkmals  für  die  Königin  Luise  energrisoh 
Propaganda  zu  machen.  1881  veröffentlichte  sie  eine  Streitschrift 
gegen  den  Antisemitismus.  1882  schrieb  sie  über  „Das  Bayreuther 
Weih-Festspiel".  Dieses  kleine  Buch,  eine  Studie  über  Sage,  Ge- 
schichte und  Dichtung,  erschien  dann  im  Jahre  1894  in  zweiter 
Auflage  unter  dem  Titel:  „Wagners  Parsifal^.  Seit  dem  Jahre  1876, 
ihrem  Beginn,  hat  sie  fast  allen  Festvorstellungen  in  Bayreuth 
beigewohnt  und  ist  zum  Wagnerschen  Hause  in  nahe  Beziehung 
getreten.  1895  entschloss  sie  sich  zur  Herausgabe  einer  Sammlung 
lyrischer  Gedichte,  welche  einerseits  bis  in  ihre  Jugend,  andererseiä 
bis  in  die  Gegenwart  reichend,  die  Geschichte  ihres  innem  Lebens, 
nie  ruhender  religiöser  Kämpfe  und  einer  letzten  Eutscheidung  ent- 
hielten. Diese  Entscheidung  ist  der  im  Jahre  1893  erfolgte  Übertritt 
zum  Katholizismus.  Seit  fast  20  Jahren  lebt  sie  nun  seit  dem  Hin- 
scheiden ihrer  Mutter  nurmehr  mit  einer  Schwester  in  Heran.  Ihre 
Interessen  sind  mit  energischer  Sympathie  der  Frauenbewegung  zu- 
gewandt. Auch  für  die  Notlage  der  untern  Klassen  hat  sie  ein 
warmes  Herz.  Für  die  armen,  der  Ausbeutung  preisgegebenen 
Konfektions-Näherinnen  und  -Schneiderinnen  ist  sie  im  vorigen 
Jahre  publizistisch  eingetreten. 


—  Ab  die  JudenTerfolger.    Zur  Bnigegn;.  auf  das  Bnoh  „Israel  v.  d.  Ocjim*.    8.    (61) 
BarliB  1881,  Stuhr.  n  1.— 

—  Ana  groaMr  Zeit.    Vateilftndiache  Gedichte.    Uflnolien  1871. 

—  Dae  Bayranther  Bflhnenweihfeetepiel.   Erlftatergn.  a.  Farsi&laage  u.  a.  Oralmythns. 
8.    (141)    Berlin  1882,  Stnhr.  n  9.» 

—  täeheabUtter.    Seobs  Lieder.    Mftnohea  1870. 
Lieder  einea  Suehenden.    Ein  CyUae  t.  Gediohten.    12.    (95)    Berlin  1895,  Bonteil 


ä  Beimame.  ffeb.  n  2.— 

—  Offener  Brief  einer  Studierenden  an  die  Oegner  der  nStadentinnen*  unter  den 
Studenten  u.  Beriehtigg.  dieaei  Sehreibens.  8.  (20)  Zftriob  1872,  Orell,  Fftseli  A  Co. 
Verlag  — -80 

—  Pergamentblitter.  EraUilende  Oediebte.  12.  (266)  Augsburg  1887,  Litt  Inst. 
T.  Dr.  X.  Huttier.  8.—  ;  geb.  n  6.— 

Wagners  Paraifkl.    BrlAuterungen  rar  Parsifalsage  u.   sum  Gralmytbus.    2.  Ter- 

nebrte  Aufl.    8.    (172)    M&rcben.    1894.  2.— 

Wagners  TannUuaer  u.  S&ngerkrifg  a.  d.  Wartburg.    Sage,  Diohtg.  u.  Qesoliiobte. 


8.    (285)    Heran  1891,  F.  W.  Ellmenreieh.  4.60;  enn.  Pr.  8.— 

^Sohleainger,   FrL    Marie,    Fs.    Marie   Schlesinger-Stephani,    Berlin , 
Sophienstrasse   13^^,   in  Breslau  geboren,   hat   von  ihrer  Mutter, 

geb.  Stephani,   die  musikalische   Veranlagung  geerbt  und  ist  von 
;eruf  und  Neigung  —  mit  Herz  und  Seele  —  Musiklehrerin.    Ein 
Gehörleiden  zwang  sie  im  Jahre  1882  diesem  Berufe  zu  entsagen, 
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und  Bie  wurde  infolgedessen  abwechselnd  Erzieherin,  Stenographistin, 
Buchhalterin,  musikalisohes  Faktotum  in  einem  Musikalienverlage 
und  Bedaktrize  einer  kleinen  Musikzeitung,  Mitarbeiterin  grosserer 
Musikzeitungen  und  lieferte  pädagogische  Artikel  für  die  »Deutsche 
Frauen-Zeitung^«  In  ihren  Mussestunden  widmete  sie  sich  musik- 
wissenschaftlicuien  Studien  und  eigenen  Kompositionen.  Diese  äusserst 
abweohslungsreidie,  aber  trotzdem  allzu  anstrengende  Thätigkeit 
untergrub  schliesslich  ihre  Gesundheit  derart,  dass  sie  einige  Jahre 
gänzlich  ausspannen  musste.  Als  sie  wieder  gesundete,  wandte  sie 
sich  —  da  das  Gehörleiden  inzwischen  gehoben  war  —  ihrem  eigent- 
lichen Berufe  wieder  zu,  begründete  1889  ein  Musikinstitnt  („Cäcilia^, 
Sophienstrasse),  das  in  stetem  Aufblühen  sich  befindet.  Ihr  Werk 
„Elementartheorie  der  Musik^  wurde  auf  der  Weltausstellung  in 
Antwerpen  18S5  mit  der  silbernen  Medaille  prämiiert 

Werke  s.  Marie  Schlesinger-Stephani. 

*Soblesinger|  Frau  Martha,  Ps.  Martha  Hellmuth,  Berlin,  Kurfürsten* 
dämm  2541,  am  8.  Februar  1854  in  Berlin  als  Tochter  des  Kauf- 
manns Simon  Ayellis  geboren,  ist  sie  mit  dem  Bankier  Emil 
Schlesinger  verheiratet  Sie  hat  schon  mit  14  Jahren  lyrische  Ge- 
dichte geschrieben,  später  wandte  sie  sich  mehr  epischen  Stoffen 
zu.  Im  Jahre  1882  erschienen  im  Verlage  von  Alexander  Duncker 
ihre  ersten  lyrischen  und  epischen  Gemchte.  Im  Jahre  1889  er- 
schien „Wieland  der  Schmied**  bei  F.  &  P.  Lehmann.  Zahlreiche 
Gedichte,  Novellen  und  Skizzen  sind  in  Zeitschriften  verstreut  und 
grössere  epische  Dichtungen,  wie:  „Dina**,  ein  biblisches  Gedicht, 
„Das  Märchen  von  den  sieben  Raben  und  der  treuen  Schwester **. 
„Merlin,  der  Sohn  des  Teufels**,  „Der  fliegende  flolUmder*, 
„Fortunat  mit  dem  Glücksseckel**,  „Das  Märchen  vom  König 
Drosselbart**,  „Buth**,  u.  a.,  ein  biblisches  Gedicht  und  andere 
befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Werke  s.  Martha  Hellmuth. 

^Schlesinger,  Meta,  Ps.  Meta  Schleger,  Berlin,  Motzstrasse  77,  in 
Breslau  am  6.  März  1866  eeboren,  bestand  sie  mit  18  Jahren  das 
Examen  als  Lehrerin  für  höhere  Töchterschulen.  Sie  wurde  Er- 
zieherin. Sie  nennt  diese  Zeit  Lehr-  und  Wanderjahre,  in  welchen 
sie  mehr  erzogen  wurde  als  selbst  erzog,  mehr  lernte  als  lehrte, 
und  in  dieser  Zeit  schrieb  sie  unter  il^em  Pseudonym  Novellen, 
Humoresken  und  Plaudereien  für  verschiedene  Zeitungen.  1895 
hat  M.  Seh.  das  Studium  der  Zahnheilkunde  ergriffen. 

^Sohlealnger,  Frau  Regina,  Ps.Regipa  Julian,  Breslau,  Höfchenstrasse63ii, 
daselbst  am  1.  Juni  1856  als  Toditer  des  Kaufmanns  und  Bankiers 
Bernhard  Spiro  geboren,  verheiratete  sie  sich  1872  mit  dem  Kauf- 
manne Julius  Schlesinger.  Sie  hat  lyrische  Gedichte,  auch  viele 
Huldigimgsgedichte  dem  Kaiser  Wilhelm  I.,  sowie  Novellen  ge- 
schrieben. 1897  erschien  ein  Cyklns  Gedichte  „unser  Fritz"  der 
Stadt  Breslau  geschenkt  zur  Errichtung  eines  Kaiser  Friedrich- 
Denkmals.  R  Seh.  ffründete  1879  das  „Prinzess  Luisenheim**  in 
Breslau  (dessen  Präsidentin  sie  ist),  der  hilfsbedürftigen  Witwen  aus 
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den  besseren  Standen  einen  Erwerb  nachweist,   Kinder  aasbildet. 
Kranke  und  Notleidende  anterstützt. 

Anoli  ein  WeibttaehtoB.  Not.  1806.      Broderliebe.   Kor.  1885.      Di»  l«txt«n  BotM. 
Oediehl   1889.    XaiUiids  Liebling.   Wu  Ist  Laben.  Not.  onehiaBeB  In  ToraebiedeMB 
ZeiUebrifloB  n.  Jonniftlen. 
—  BuBtao  AllorIoL    Oediobto  «.  NotoUob.     12.    (60)    Brailan  1898,   Tb.  Sobatskj. 

2.— 

Uboot  Friti.    1897.  —jiO 

ÜBMrm  Kaioor  Priedrieb.    Oediebte.    1888.  _.50 


*Schle8lnger-Steiner,  Fraa  Olga,  Ps.  Olga  Steiner,  Breslan,  Sonnen- 
strasse  12  b,  geboren  am  6.  April  1865  za  Breslau  als  Tochter  einer 
Kaufmannsfamilie.  Nach  absolvierter  Schulzeit  ging  sie,  einer  un- 
bezwinglichen  Neigung  folgend,  zur  Bühne,  blieb  aber  nur  zwei 
Jahre  bei  diesem  Fache,  da  ihr  idealer  Sinn  von  dem  realistischen 
Treiben  hinter  den  Coulissen  stark  angewidert  wurde.  Sie  besuchte 
hierauf  die  Kunstschule  in  Breslau,  beschäftigte  sich  nebenbei  mit 
theatralischen  Einstudierungen  bei  privaten  und  öffentlichen  Festen. 
Dabei  stellte  sich,  namentlich  in  Mädchenpensionaten,  der  Mangel 
an  passenden  Backfischstäcken  heraus,  welche  ohne  Herrenrollen 
und  ohne  schwierige  Inscenesetzun^  gegeben  werden  konnten.  Von 
diesem  Gesichtspunkte  aus  schuf  sie  die  „Mädchenbühne*  und  da- 
rauf fussend  auch  Stücke  für  Damen,  welche  der  Herrenrollen  ent- 
behren, Kinderstücke  und  Hochzeitsaufführungen  vervollständigen 
diese  dramatischen  Erzeugnisse  für  Liebhaberbühnen  und  Dilettanten- 
theater. Seit  1892  ist  sie  verheiratet. 
Werke  s.  Olga  Steiner. 

Sohleainger-StepbanI,  Marie.    Biographie  s.  Marie  Schlesinger. 

Elamentar-Tbdorie  der  Musik  (als  Voraobnle  ra  P.  Badigiers  Harmonik  f.  Zitber- 

spisler)  mit  0  Aufgabsn  u.  deren  LAsung  unter  besonderer  BfteksiebtBabme  auf  den 
Selbstanterrlebt    2.  Anil.    8.    (40)    Trier  189],  P.  Ed.  Hoenes.  1.20 

— —  Versebiedene  KonpositloBeB.      Kopenbagen   (W.  Haasen),    Trier   (P.  Ed.  Hoenes) 
B.  BerllB  (C.  Simon). 

^Schlichter,  Frl.  Marg.,  Münster  i.  W.,  Brockhoffstrasse  11,  geboren 
zu  Münster,  am  3.  November  1855,  als  Tochter  des  Kaufmanns 
Gerhard  Schlichter.  Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  fand  sie  im 
Hause  eines  Verwandten,  des  Apothekers  J.  Wrede  in  Meschede, 
Aufnahme.  Sie  wurde  im  Pensionat  der  Ursulinerinnen  (St  Leonard) 
zu  Aachen  zur  Lehrerin  ausgebildet  und  machte  ihr  Examen  im 
Herbst  1874,  ging  im  folgenden  Jahre  als  Ijrzieherin  nach  Spanien, 
übernahm  zwei  Jahre  später  die  Leitung  einer  höheren  Töchter- 
schule in  «Warbnrg  in  Westfalen,  entsi^e  im  Jahre  1881  dem 
Lehrfach  vollständig  und  gründete  im  selben  Jahre  mit  ihrer 
Schwester  ein  Geschäft  in  ihrer  Vaterstadt.  Seit  dem  Herbst  1896 
lebt  sie  ebendaselbst  als  Private,  da  sie  wegen  Schwerhörigkeit 
.gezwungen  war,  ihr  Geschäft  aufzugeben. 

-  Kolumbus.    Bpisob-lyrisebe  Diebtung.     19.    (143)    Puderboru  1808,  JunfermaBB. 

1.85;  geb.  n.  Qoldsebn.  2.60 

Sohllchtkrilll,  Aline  von,  Romanschriftstellerin,  geboren  den  20.  No- 
vember 1832  auf  der  Insel  Rügen,  gestorben  den  5.  März  1863  in 
Berlin. 

Cbapelle-OaugaiB.    1.  u.  8.  Abi    8.    Oftrlita  186ft,  1867,  Hemer. 

1.  Abi    Der  Kardinal  tob  Biobelieu.    4  Bde.    (1086)  11.8» 

2.  Abi    Cordelia.    8  Bde.  9.— 
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SohliOhtkrUll,    Ahne  von.      Der  Agitator  Ton  Irland.    4  Bde.     8.    (1048)  Berlin 

1809,  Giellini.  IS.» 

Eine  Terlorene  Seele.    4  Bde.    8.    (1060)    OArlits  1858.  Bemer.  ISi&O 

Lntema  maflea.    Original-NoTellen.    8.    (412)    Berlin  1860,  Gselline.  4.20 

Morton  Yamey.    Eon.    2  TIe.    8.    (258)    Berlin  185S,  Sinbenranoli.  4  60 

-^-  Stein.    Biographie.    10.    (215)    Berlin  1802,  F.  Dnnoker.  n  1.— 

Wie  ein  Staat  gerettet  wird.    Schwank  in  4  Akten.    (Den  Bfthnen  gegenüber  Mskr.) 

8.    (04)    Berlin  1871,  Langmann  A  Co.  n  2.— 

Sohllok«  Gräfin  Elise,  geboren  1790  oder  1792  in  Prag,  gestorben 
ebenda  1855. 

Sohlleben,  Wilh.  Louise  filis.  v.,  geboren  den  13.  Dezember  1765  in 
Briesen  in  der  Niederlausitz. 

Sohiiemann,  Frau  Dr.  Sophie,  Athen,  die  Witwe  des  Forschers  Heinr. 
Schliemann,  ist  die  Heransgeberin  der  Selbstbiographie  ihres  Gatten. 

— — ^  HeInr.  SohliemanDS  Selbstbiographie,  heranogegeben  n.  Terrollstftndigt  Ton  Sophie 
Schliemann.    2.  Anü.    &    (100)    Leipzig  1802,  Brockhaui.  8.—  ;   geb.  4.— 

Sohlingmanni  Frau  Agnes,  Ps.  Agnes  R.  und  Agnes  Rättig,  Berlin  W., 
Pallasstrasse  6,  geboren  am  22.  Oktober  18^U  su  Königsberg,  in 
Preussen,  als  die  Tochter  des  Regierungsschulrats  Rättig,  ist  die 
Gattin  des  Schriftstellers  und  Redakteurs  des  „Berliner  Tacreblatts*^ 
und  der  „Deutschen  Lesehalle**  R.  Schlingmann  in  Berlin.  Dir 
Werk  „Das  Recht  der  Thiere**  ist  in  3  Auflagen  erschienen.  Frau 
A.  Seh.  hat  episch-lyrische  Gedichte  veröffentlicht.  Ihr  erstes 
Werk  „Gedichte**,  welches  unter  dem  Ps.  Agnes  R.  erschien,  wurde 
zum  Besten  der  Witwen  und  Waisen  in  Schleswig- Holstein  heraus- 
gegeben. „Kassandra**,  ein  episch-lyrisches  Gedicht,  erschien  1871 
im  Verlag  von  Reinhold  Schlingmann. 
Werke  s.  Agnes  Rättig  und  Agnes  R. 

^Sohllppenbach,  Freifrau  Gabriele  von,  Ps.  Herbert  Rivutat,  Libau 
Kurland,  Wilhelminenstrasse  26.  Geboren  am  22.  Oktober  1846  in 
Fischröden  in  Kurland,  Kreis  Grobin,  Tochter  des  Freiherrn  TheophiL 
von  der  Rapp  ans  dem  Hause  Paplacken,  ist  seit  1891  schrift- 
stellerisch thätig  für  Zeitungsfeuilletons  und  Mitarbeiterin  der  Düna- 
zeitnng,  der  Baltischen  Monatsschrift,  der  Schlesischen  Zeitung  u. 
V.  a.  Blätter.  Seit  1872  ist  sie  mit  dem  Freiherm  Gustav  von 
Schlippenbach  vermählt.  Seit  ihrem  zehnten  Jahre  dichtet  sie. 
Freifrau  G.  v.  Schi,  schreibt  hauptsächlich  Novellen  und  kurze 
Erzählungen. 

*Sohlote,  Frl.  Helene,  Göttingen,  Obere  Karspüle  37.  Sie  ist  Lehrerin 
und  hat  zur  Feier  des  25jährigen  Bestehens  der  städtischen  höheren 
Töchterschule  in  GÖttingen  ein  Festspiel  „die  Gheister  der  Schule**, 
geschrieben,  das  in  35  Städten  aufgerührt  wurde.  Die  VeiHfasserin 
beabsichtigt,  sobald  es  ihr  Beruf  erlauben  wird,  weitere  poetische 
Arbeiten  folgen  zu  lassen. 

Die  Oeleter  der  Schale.    Feetipiel.     2.  Anll.     8.    (81)     GÖttingen  1898,  B.  Pepp- 

nftller  nn  -—M 

SohlSzer,  Dorothea  von,  geboren  den  10.  August  1770  zu  Göttingen, 
gestorben  den  12.  August  1825  in  Avignon. 

*Sohlunpf,  Frau  Marie,  Buonas,  Gemeinde  Risch  b.  Zug,  Schweiz, 
geboren  am  15.  April  1853  in  Zweiern,  einem  kleinen  Weiler  am. 
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westlichen  Ufer  des  Zagersees,  als  einziges  Kind  einfacher  Land« 
leute.  Stete  Kränklichkeit  zwang  den  Vater  die  ihn.  anstrengende 
Feldarbeit  aufzugeben,  er  kaufte  sich  in  Buonas  an,  baute  ein 
Häuschen  und  be|^nn  einen  kleinen  Spezereihandel,  den  Marie  Sch^ 
noch  jetzt  als  Witwe  auf  dem  kleinen  väterlichen  £rbe  betreibt. 
Mit  sieben  Jahren  besuchte  Marie  die  von  einer  Lehrschwester  ge- 
leitete Primarschule  in  Risch.  Sechs  und  ein  halbes  Jahr  Primär* 
schule  war  ihr  ganzer  Schulgenuss.  Sie  war  aber  die  fleissigste, 
beste  Schülerin  und  wusste  sich  neben  der  Schule  rasch  weiter  zu 
bilden.  Es  gnb  nichts,  das  sie  nicht  las,  am  liebsten  Novellen,. 
G-edichte  u.  dgl.  Schon  als  siebenjähriges  Kind  versuchte  sie  die- 
Schulbuchorzählungen  nachzuahmen  und  erfand  ähnliche  Erzählungen. 
Ebenso  versuchte  sie  sich  in  Theaterstücken,  sobald  sie  das  erste 
Jugendtheater  gesehen  hatte.  Als  vierzehnjähriges  Mädchen  schrieb 
sie  heimlich  Novellen.  Als  sie  18  Jahre  zählte,  erschienen  die  ersten 
kleinen  Sachen  im  Beiblättchen  ihres  Lokalblattes.  Aber  einsam 
blieb  sie  doch  mit  sich,  denn  ihre  Eltern  wussten  nichts  mit  der 
Schreibsucht  der  Tochter  anzufangen,  und  diejenigen,  deren  Bil- 
dungsgrad hoch  genug  war,  ihr  Talent  zu  erkennen,  wollten  nicht,, 
dass  eines  armen  Mannes  Kind  Schriftstellerin  werde.  So  blieb  ihr 
Talent  von  ihrer  nächsten  Umgebung  zum  grössten  Teil  unbeachtet. 
Ihre  Novellen  und  Erzählungen  erschienen  in  verschiedenen  schweize- 
rischen Blättern  und  Zeitschriften,  auch  in  Paynes  „Salon**  in 
Leipzig«  Ihre  Ehe  mit  einem  Verwandten,  dessen  Andenken  sie 
heute  noch  segnet,  war  keine  glückliche,  denn  ihr  Glaube,  dass  für 
ein  Glück  eine  gegenseitige  verwandtschaftliche  Neigung  und  Freund- 
schaft genüge,  erwies  sich  als  verhängnisvoller  Irrtum:  sie  schieden 
in  Frieden.  M.  Seh.  blieb  mit  3  Kindern  aus  dieser  Ehe  bei  ihren 
Eltern;  da  starb  ihr  Vater  und  sie  stand  allein  mit  einer  Mutter 
und  ihren  Kindern.  Schwer  war  der  Kampf,  den  sie  ums  Dasein 
focht.  Neben  dem  kümmerlichen  Spezereihandel  betrieb  sie  auch 
die  Schneiderei,  und  jetzt  erst  begann  die  Feder  ihr  auch  Brot- 
bringerin  zu  werden.  Seither  schreibt  sie  viel,  und  was  sie  schreibt 
findet  willige  Aufnahme.  Inzwischen  erschien  ein  Theaterstück 
.Das  verlorene  Kind",  das  von  einer  der  ersten  schweizerischen 
Liebhabergesellschaft  mit  Erfolg  aufgeführt  wurde.  Ein  anderes 
Theaterstück  „Das  Ländermädchen **  befindet  sich  unter  der  Presse. 


Du  Terlorene  Kind.     Vatarl.   Scliavapiel.     16.    (87)     Aarau  1808,  H.  B.  Sauer- 

l&ader  A  Co.  —.80^ 

tOhnalenbaOb,  Marie.  Tropfen  au  dem  Wüstenqnell.  Gedichte.  12.  (860)  Gatenloh 
1884,  Bertelamami.  n  8.— ;  kart.  m.  Ooldseha.  n  8.60 

*tolimeokebler,  Frl.  Hedwig,  Ps.  Hedwig  Erlin,  Berlin,  Gobenstrasse  22  n^ 
wurde  geboren  am  18.  April  1873  in  Gommern,  besuchte  in  Halle  a.  S. 
bis  zu  ihrem  15.  Lebensjahre  die  Schule  uxfd  verzog  1892  dauernd 
nach  Berlin,  nachdem  bereits  in  Halle  dortige  Zeitungen  und  aus- 
wärtige Feuilletonkorrespondenzen  Arbeiten  von  ihr  veröffentlicht 
hatten.  Romane  und  Novellen  sind  ihr  Hauptgebiet  schriftstellerischer 
Thätigkeit 

Der  Knt  snm  Glftelc.    Bom.    Stuttgart  1898,  Verlag  Union.    TJ.  d.  Fresse. 

Kindeneelen.    Skissen.    Dresden  189S,  E.  Pierson. 
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'Sohmidy  Agathe.     Um«»  Töchter  n.  untere  Söhne.    Mit  Eraftohtigg.  des  Verf.  Emit 
LegouT^  ftbers.    Mit  einem  Yorw.  Toa  Dr.  Mich.    8.    (295)    Troppaa  1881,  Oollmann. 

n  4.— ;  geb.  m.  Ooldsehn.  n  5.40 

'Sohmid  Caroline,  Biographie  8.  Caroline  Fasser. 
Werke  s.  Erwin  von  Steinau. 

Sohmid,  Charlotte.     Der  Herr  geleite  dich!    Bibel- n.  andere  Texte.    16.    (8  m.  2  färb. 

Bild.)    Nürnberg  1896,  Th.  Stroefer.  —.50;  n,  Dedikntion  f.  Konfirmanden  —  JM) 
Des  Hanaea  Frend  n.  Leid.    Eine  Sammig.  von  Liedern  u.  Gitaten.    18.    (ISO  m. 

Abbildga.)    Ebda.  1894.  geb.  m.  Ooldschn.  8.— 

Eine  Kinderreiae  dnroh  das  heilige  Land.    Ansgestanit.    4.    (18  m.  z.  TL  färb.  Ab- 

bildgn.)    Konstani  n.  Emmishefen  1898,  C.  Hirsoh.  1.90 

Frohe  Kindertage.    Eine  fortL  Enihlg.  für  Jftngere  Kinder.    &    (140)    Erlangen 

1897,  F.  Jnnge.  geb.  1.80 

Sonn-  n.  Feiertagsklinge.    Ein  Wort  für  alle  Sonntage  im  Rahmen  des  Kirchen- 


jahres.   Nebst  einem  Anh.:  Oedenkbl&tter  für  alle  Festaeitea.    8.    (05  m.  Abbildgn.  n. 
4  Farbdr.    Ndmberg  1896,  Th.  Stroefer.  mh.  m.  aoldsohn.  2.— 

Aneh  mit  Konflrmationsvidmg.  sn  gleichem  Preise. 

tSehmid,  Christofine.    wie  die  Kinder  es  treiben.   Kleine  ErUhlga.  8.   (88)   Gannstatt 
1882.  Boshenyer.  n  ->JM) 

Zweige  Tom  Weihnaehtsbanro.    Kleine  Lieder  n.  Ert&hlgn.  ffir  Kinder.    8.    (158) 

Canastatt  1890,  Strassbarg,  Strassbnrger  Dmcberei  a.  Yerlags-Anst      1.—  ;  geb.  1.50 

Sohmid,  Cordnla,  geb.  Wöhler,  Ps.  C.  Feregrina,  Schwaz,  Tirol,  ge- 
boren im  Jahre  1845  zu  Malchin  in  Mecklenburg  als  Tochter  des 
lutherischen  Pastors  Wöhler,  trat  1870  in  Freibnrg  i.  B.  zum 
Katholizismus  über  und  verheiratete  sich  1876  mit  Jos.  Anton 
Schmid  aus  Bregenz. 
Werke  s.  Cordnla  Peregrina. 

"Sohmid,  Hedda  ron,  Biographie  s.  Hedda  von  Riesemann. 

Am  Astjirw.    LiTlftnd.  8i^.    8.    (157)    Biga  1889,  Reral,  F.  Klnge.  n  8.— 

Auf  Bammnita.    8.    (187)    Riga  1889.  Kymmels  Sortim.  n  2.— 

Qedichte.    8.    (160)    Riga  1894,  Reral,  F.  Klnge.  n  8.— 

^Ohmldt,  Amalie.     Ein  Semmerreman.    Mary  Healey.   Obers.  ▼.  A.  8.    2  Tle.   8.    (806) 
Leipxig  1878,  Kollmann.  n  4.— 

Martins  Weinberg.    Agnes  Harrison.    Übers,  t.  A.  S.    2  Bde.    10.    (105)    Ebda. 

1874.  n  4.50 

^ehmldt,  Frl.  Am61ie  Charl.,  Biographie  und  Werke  s.  Amelie 
Charlotte  Lanna-Schmidt. 

^lohmidt,  Frl.  Auguste,  Leipzig,  Grassistrasse  33 1,  wurde  als  die 
Tochter  eines  Offiziers  am  3.  August  1833  zu  Breslau  geboren 
und  wuchs  in  einem  Blternhause  auf,  in  welchem  die  Gleich- 
berechtigung der  Söhne  und  Töchter  von  Vater  und  Mutter  anerkannt 
wurde.  Infolgedessen  wurde  sie  schon  sehr  früh  an  Selbständigkeit 
gewöhnt  und  erhielt  eine  für  jene  Zeit  ausgezeichnete  Erziehung. 
Im  Jahre  1842  wurde  ihr  Vater  als  Major  nach  Posen  versetd;. 
Dort  besuchte  sie  die  königliche  Louisensohule  und  bestand  1850, 
noch  nicht  siebzehnjährig,  die  Staatsprüfung  als  Lehrerin.  Nach- 
dem sie  einige  Jahre  als  Erzieherin  gewirkt  wurde  sie  in  Breslau, 
-wohin  ihre  Eltern  sich  nach  der  Verabschiedung  des  Vaters  zurück- 
gezogen hatten,  als  erste  und  einzige  wissenschaftliche  Lehrerin 
an  der  städtischen  höheren  Mädchenschule  angestellt.  Im  Jahre  1861 
ging  sie  nach  Leipzig,  wohin  ihr  nach  dem  Tode  des  Vaters  die 
Mutter  mit  den  Schwestern  folgte.   Hier  nahm  sie  die  Stellung  der 
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leitenden  Lehrerin  an  der  höheren  Mädohensohnle  und  dem  Seminar 
des  Frl.  Ottilie  von  Steyber  an.  In  dieser  ihr  znsaffenden  Wirk- 
samkeit fand  sie  volle  fiefriedignnff  und  nach  dem  Tode  der  Vor- 
steherin übernahm  sie  die  Anstalt  derselben.  Nach  30  jähriger 
Thätigkeit  gab  sie  den  anstrengenden  Beruf,  in  dem  sie  von  ihren 
beiden  verwitweten  Schwestern  unterstützt  wurde,  auf,  um  sich  ganz 
der  Frauenbewegung  zu  widmen.  Neben  Louise  Otto  hat  sie  im 
Jahre  1865  den  Leipziger  Frauenbildungsverein  und  den  All- 
gemeinen deutschen  Frauenverein  gegründet.  An  der  Seite  und 
unter  der  Führung  dieser  unvergleichlichen  Frau  hat  Auguste 
Schmidt  32  Jahre  hindurch  unermüdlich  für  das  Recht  der  Frauen 
gewirkt,  hauptsächlich  als  Rednerin.  Unter  der  Last  ihrer  viel- 
seitigen Arbeit  kam  sie  selten  dazu,  litterarisch  thätig  zu  sein,  sie 
war  Mitherausgeberin  der  1866  gegründeten  „Neuen  Bahnen^  und 
ist  nun  seit  dem  Tode  von  Louise  Otto  die  alleinige  Herausgeberin 
dieses  Blattes,  welches  das  Organ  des  Allgemeinen  deutschen 
Frauenvereins  ist  und  alle  Interessen  der  Frauen  wahrnimmt  Im 
Verein  mit  Helene  Lange  und  Marie  Loeper-Houselle  (siehe  diese) 
«Endete  Frl.  Aug.  Schmidt  zu  Pfingsten  1890  den  „Allgemeinen 
aeutschen  Lehrerinnenverein*'.  Schon  in  ihrer  Jagend  hat  sie  einige 
belletristische  Bücher  geschrieben,  später  fehlte  ihr  die  Zeit.  Vor 
zwei  Jahren  erschien  eine  einfache  Volkserzählung  von  ihr:  «Aus 
schwerer  Zeit**.  *  Ihre  zahlreichen  Aufsätze  sind  in  den  verschiedensten 
Blättern  erschienen,  gehören  aber  zum  grössten  Teil  den  »Neuen 
Bahnen**  an.  Femer  wird  demnächst  ein  Lebensbild  von  Louise 
Otto  Peters,  der  Dichterin  und  Vorkämpferin  für  Frauenrechte  von 
ihr  herausgegeben. 

Au  schwerer  Zeit    Enihlf .  f.  jung  u.  alt.    8.    (880)    Leipsig  1895,  F.  Biehn. 

n  1.85;  geb.  2.20 

-  LeniM  Otto  Peters,  die  Dichterin  u.  VorUmpferln  fftr  Frsnenrechl    Bis  Lebens- 
bild.   Von  Lug,  Schmidt  n.  Hvgo  Ilftsch.    U.  d.  Presse. 

Nene  Bahnen.   Organ  d.  allgemeinen  deutschen  FranenTcreins.  88.  Bd.   Jahrg.  1898 

24  Nrn.    4.    (No.  1  10)    Leipiig,  M.  Scbifer.  n  8.— 
TanseadschAnchen.    8.    (248)    Leipaig  1868,  Bfttschke.  8.— 

Veilchen.    NoToUenstranss.    Bd.  2.    8.    (206)    Sbda.  8.— 

U.  Henriette  Goldschmidt,     zwei  Vortrige,  gehalten  bei  der  GeneralTOT- 


ssmmlnng  des  allgemeinen  dentschen  FranenTcreins  am  19.  n.  20.  September  1868  in 
BravBSchweig.    8.    (46)    Leipsig  1868,  Leiner.  n  5.— 

Sohnidt,  Caroline.    .Allgemeines  prahtisches  Koohbach  fttr  bürgerliche  Hanshaltnagen. 
16.  Aufl.    16.    (149)    Leipsig  1879,  H.  Voigt.  n  1.^ 

^Sohmidt-Cartlow,  Frl.  Martha,  Berlin,  liaassenstrasse  36,  wurde  ge- 
boren zu  Frankfurt  a.  0.,  am  18.  April  1865  als  das  erste  Kind 
ihrer  Eltern.  Als  ein  Jahr  später  am  Sarge  ihrer  Mutter  ein 
Schwesterchen  getauft  und  ihr  Vater  durch  die  Pflicht  als  preussischer 
Offizier  noch  an  demselben  Tage  in  den  böhmischen  Kri^  abgerufen 
wurde,  ging  den  Kindern  mit  einem  jähen  Schlage  Heimat  und 
Elternhaus  verloren.  Sie  durften  beides  wiederfinden.  In  dem 
Hause  ihres  Oheims,  des  Pastors  Theodor  Schmidt  zu  Gartlow,  dessen 
eigene  Ehe  kinderlos  geblieben,  haben  sie  ihre  glückliche  Jugend 
verlebt,  und  hier,  unter  dem  unmittelbaren  Einfluss  edler  Menschen- 
faerzen,  durch  die  sorgfältigste  Ei*ziehung  geleitet,  entwickelten  sich 
ihre  verschiedenen  Talente.     In    Martha  erwachte    schon  frühe. 
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ausser  ihrer  Liebe  zur  Masik,  ein  aasgesprochenes  Interesse  für  die 
Poesie.  Als  kleines  Mädchen  von  10  Jahren  dichtete  sie  ihre  ersten 
Reime,  schrieb  ihre  ersten  Novellen  und  fahrte  mit  Entzücken,  mit 
Beihilfe  des  Schwesterchens,  ihre  ersten  Dramen  auf,  die  dann 
freilich  bald  darauf  in  den  Papierkorb  wanderten.  In  ihrem  sech- 
zehnten Jahre  erschienen  einige  ihrer  kleinen  Erzählungen  in  Druck. 
Im  Sommer  1881  ging  sie  nach  Qreifswald,  sich  dort  Studien  halber 
bis  zum  Frühling  1882  aufEuhalten;  kurze  Zeit  darauf,  im  Verlauf 
nur  weniger  Jahre,  raubte  der  Tod  ihr  die  Pflegeeltern.  Sie  kehrte 
mit  der  Sshwester  zu  ihrem  Vater  zurück,  der  auch  in  seiner  zweiten 
Ehe  von  harten  Schicksalsschlägen  heimgesucht  worden  war.  Selbst 
die  dritte  Mutter,  die  er  seinen  Kindern  gegeben,  ging  ihm  nach 
schwerer  Krankheit  im  Tode  voran  und  als  er  1895  mr  gefolgt  war, 
siedelte  M.  Sch.*G.  nach  einem  längeren  Aufenthalt  in  Halle  a.  8. 
nach  Berlin  über.  M.  Sch.-G.  will  nicht  zu  den  »ganz  modernen** 
Schriftstellerinnen  gehören,  da  diese  „neue  Bahnen*'  gegen  ihre 
innerste  Überzeugung  sind. 


—  Ans   den   Jahreneiten  de«  Lebens.     Eine  SUsienrnrnmlnng.    Dessau  1898,  PanI 
Bannann. 

—  Der  Brlenhof.    Korn.    8.    (881)    Ebda.  1885.  8.—;  geb.  4.— 
Onkel  Sndroff.    Eine  Nor.  für  junge  Mftdehen.    &    (178)    Halle  1896,  J.  Friobes 


Verlag.  n  2.^;  geb.  n  8. 

Schmidt,   Christiane,  geb.  Lucas,   Ps.  0.  Ernst»  Romanschriftstellerin, 
geboren  am  15.  Januar  1839  in  Königsberg   in  Preussen,   lebt  in 
Äairo  im  Hause  des  österreichischen  General-Konsuls  Blum-Pascha. 
Werke  s.  O.  Ernst. 

«Sehmidt,  Frl.  E.,  Itzehoe,  Stiftstrasse  1,  am  2.  März  1846  als  die 
Tochter  des  Hauptlehrers  Schmidt  in  Iteehoe  geboren,  gründete  sie 
nach  dessen  Tode,  1872  einen  FrÖbelschen  Kindergarten,  aus  dem 
sich  eine  Privatschule  für  schulpflichtige  Kinder  entwickelte.  Seit 
1887  ist  E.  Seh.  schriftstellerisch  thätig.  Anfänglich  hat  sie  aus 
dem  Englischen  übersetzt,  und  später  kleine  Erzählungen  und 
dergl.  geschrieben,  die  in  Zeitschriften  Aufnahme  fanden. 

Ans  der  Enge  in  die  Weite.    Lebensbilder  f&r«  Volb.    8.    (186)    Hamburg  1896. 

Agentur  de«  Bauken  Hauaea.  n  120;  geb.  n  1.80 

— — ~  Beim   lieben  Orossmfltteroben.    Aui  deren  Leben  ftr  Kinder  enfthll  16.    (40) 

Basel  1895,  P.  Kober.  —.25 

Christkinds  Sehwesterlein.    12.    (72)    Ebda.  1894  -.40 

Des   Christen  lieb*   und  Leben.     Gediohte.     12.    (64)     Münden   1898,  Beinhold 

Werther.  L— 

Duroh  Naoht  tarn  Lieht.    Ers&hlg.  t  Kinder.    12.    (82)    Berlin  1896,  Verlag  des 

Christliehen  Zeitschriftenyereins.  —.15 

Ein  Strauss   Oottesblumen,   Gedanken   beim    Bibellesen.     24.    (64)     Basel  1898, 

P.  Kober.  —.25;  geb.  —  JK> 

Funken.    Ers&hlgn.  für  das  Volk.    2.  Aufl.    8.   (176)    Ebda.  1895.    1.20;  geb.  2.— 

Im   Schatten   erbifthl     Aus  dem  Leben  u.  flir  das  Leben  geschrieben.    8.    (172) 

Ebda.  1894.  1.20;  geb.  2.- 

Vater  Bichter  komm!    En&hlg.  fftr  Kinder.    16.    (29)    Ebda.  1897.  —.25 

OSohmldt,  Frau  Elisabeth,  Leipzig,  Weststrasse. 

Pestlieder  cur  Bismarok-Feier.    8.    (6)    Leipsig  1895,  J.  Milde.  —.10 

— —  Gern  gesehene  Gftste.    Eine  Sammlung  von  Gelegenheits-Gedichten  xum  Vortrsgen 
od.  Schreiben.    8.    (116)    Berlin  1896,  F.  A.  Günthers  ZeitungsTcrlag.  nn  1.80 

Jubelsang  u.  Feierklang!    Zum   100.  Geburtstage  Sr.  Mai.    Kaiser  Wilhelm  I.    8. 

(82  m.  2  Bildern.)    Uipsig  1897,  J.  MUde.  —.20 
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Sohmidt,  Frl  Elise,  ^boren  am  1.  Oktober  1824  (nach  Gross  1827) 
in  Berlin  als  Tochter  eines  Elanfmannes,  bekundete  schon  früh- 
zeitig ausserordentliche  geistige  Fähigkeiten  und  eine  seltene  Hin- 
neigung zu  allem  Dramatischen.  Diesbezüglichen  Unterricht  nahm 
sie  schon  in  ihrem  12.  Jahre,  trat  mit  14  Jahren  zum  erstenmal 
öffentlich  auf  und  war  auf  verschiedenen  Bühnen  Deutschlands, 
u.  a.  auch  in  Wien  thätig.  1849  zog  sie  sich  von  der  Bühne  zurück, 
kam  nach  Berlin  und  widmete  sich  der  Dichtkunst.  1855  begann 
eie  ihre  berühmt  gewordenen  Vorlesungen  der  dramatischen  Meister- 
werke Griechenlands,  die  ihr  überall,  wo  sie  sich  in  deutschen 
Städten  hören  liess,  grossen  Beifall  eintrugen.  Unterstützt  wurde 
«ie  dabei  durch  ihre  geniale  Freundin  Alice  v.  Schlichtkrull  (siehe 
diese),  welche  bei  diesen  Vortrügen  selbstgeschaffene  Kompositionen 
zu  den  dramatischen  Meisterwerken  zum  Vortrage  brachte.  Nach 
dem  Tode  ihrer  Freundin  (1863)  setzte  E.  Seh.  ihre  Vorlesungen 
aus  und  lebte  seitdem  litterarisch  beschäftigt  in  Berlin  oder  in 
Potsdam,  bis  sie  1872  nach  Berka  übersiedelte.  Ihr  gegenwärtiger 
Aufenthalt  ist  unbekannt. 

AgunemnoB.    Yon  Aeichylof.    Üben.    1867. 

BMohantinnea.    Von  Earlpidea.    Üben.    1869. 

Brandenburgs  enter  Friedrich.    Histor.  Sohansp.    1861. 

Brei  Dramen.    (Der  Oenine  n.  die  Geselliebafk.    MaoeblarelU.    Peter  der  Orosee 

n.  sein  Sobn.)    8.    (266)    Berlin  1866,  Lass.  n  4.60 

EleVtra.    Yon  Bnripldee.    Übers.    1857. 

Jndas  iMbariotb.  Dramai  Gedicht   16.   (96)    Leipiig  1879,  Ph.  Beolam  jr.    n  —.SN) 

Oedipna  in  Kolonoa.    Yon  Sophokles.    Übers.    1867. 

Paicanini.    Melodrama.    1846. 

Promethens.    Yon  Aeschylo.    Übers.    1866. 

Stein  o.  Napoleon.    Drama.    1870. 

V&gel.    Yon  Aristophaaeo.    Übers.    1869. 

Zeitgenossen.    Bom.    3  Bde.    8.    (681)    Berlin  1866,  Janke.  12.— 


Sohmidt,  Elsa.    Die  Blnme  des  Olücbs.    MiroheB.  8.   (47)  Leipzig  1894,  J.T.WöUer. 

n  —.80 
Die  Bosenelfe.    Feerie  mit  Oesang  n.  einem  Yorspiel.  8.  (36)  Ebda.  1894    n  —.60 

^Schmidt  Yon  Ekensteen,  Frau  Marie,  Fs.  Knut  Yon  Juliat,  Elinor  von 
Brenner,  Marietta,  München-Neuhaasen,  wurde  am  25.  November  1847 
in  Mainz  geboren;  ihr  Vater,  jetzt  Oberst  z.  D.  von  Ekensteen  in  Trier, 
ein  geborener  Schwede,  war  damals  kgl.  preussischer  Lieutenant, 
ihre  Mutter  eine  Französin.  Sie  wurde  teils  bei  den  Eltern,  teils  in 
Frankreich  bei  Verwandten  erzogen.  Als  Kind  auf  der  Schulbank 
schrieb  sie  „heimlich"  Märchen,  die  in ,  den  achtziger  Jahren  in 
Berlin  gedruckt  wurden,  ohne  jegliche  Änderung.  An  die  Öffent- 
lichkeit trat  sie  erst  in  den  achtziger  Jahren  in  Metz  mit  ihren 
„Jugend-Erinnerungen";  der  freundliche  Anklang,  den  dieselben 
fanden,  veranlasste  sie,  mehr  zu  veröffentlichen,  doch  gab  sie  sich 
dem  Berufe  der  Schriftstellerin  erst  ganz  hin,  als  ihr  das  Schicksal  im 
Frühjahr  1888  ihren  Gatten,  den  bayr.  Hauptmann  Ludwig  Schmidt, 
nach  langer,  schwerer  Krankheit  entriss.  Einem  Rufe  nach  München 
als  Bedaktrice  der  illustrierten  Stadtzeitung  folgend,  siedelte  sie 
nach  längeren  Reisen  durch  Frankreich,  Österreich  und  Ungarn  nach 
dort  1889  über,  wo  sie  seit  1892  ganz  unabhängig  ihrem  Berufe 
lebt.  Ihr  Lieblingsfeld  ist  die  Novelle  auf  historischer  oder  kultur- 
historischer Basis  und  erscheinen  diese  Arbeiten  meist  illustriert  im 
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„Bayerland**.  Novellen,  Skizzen,  Erzählungen,  Humoresken  in  der 
Leipziger  Illustrierten,  in  Hamburger,  Frankfurter,  Berliner,  Hetzer, 
Trierer,  Elberfelder  und  vielen  anderen  Zeitungen.  Ausserdem  ist 
sie  Mitarbeiterin  vieler  belletristischen  Blätter,  in  welchen  ethische 
und  andere  Artikel,  Gedichte  etc.  von  ihr  erscheinen. 

OSohmidt,  Frau  H.,   Berginspektor,  Göttingen,  Nicklasbergerweg  44. 

Schmidt,  Henriette,  Biographie  s.  Henriette  Lindemann. 

Auf  d«r  Klnderaeii.    6  EreAhlg.  für  meine  kleinen  Freunde.    8.  Ant.    8.    (164  m. 

4  Farbdr.)    Stuttnrt  1895,  Sfiddeutschei  VerUffn-Institat  ^eb.  n  8.— 

Du  WuiderglteVeben.    HftrebenepleL    18.    (89)    BerUa  1893,  £.  Bloch.         —.60 

Der  Oronmutter  Enfihlnngen.    2  Anfl.    1887. 

Dreietig  Jahre  nach  Baohfieohehena  Kaffeekrinsohen.    4  Erx&hign.  f.  jange  Hidohen 

Ton   14-17  Jahren.     8.     (180  m.  Illutr.)     Stuttgart   1888,  Sftddentiohee   Verlage- 
laetitat  geb.  b  8.— 

Hannnfttterehen.    2  Eraihlgn.  f.  meine  Jungen  Freundinnen.    8.    (146  m.  8  Farbdr.- 


Bildern)    Ebda.  1897.  geb.  n  2.— 

In  Baokflechehent  Kaffeekrinsohen.    4  Enfthlgn.    8.  Aufl.    8.    (179  n.  4  Farbdr.) 

Ebda.  1895.  geb.  n  8.— 

Wendeigard     ErUhlg.  f.  jange  Mftdohen.    19.    (174)    Ebda.  1891.         geb.  n  8.— 

Zwei  denteche  Knaben  im  Jahre  1870.    Sehanip.    12.    (20)    Berlin  1895,  E.  Blooh. 

— JM> 

^Sehmldt,  Frl.  Ida,  Hannover,  Lehzenstrasse  9a,  geboren  den  4.  August 
1838  zu  Hannover.  Tochter  des  Porträtmalers  Friedrich  August 
Schmidt,  als  jüngstes  Kind  am  längsten  im  Eltemhause  weilend,  von 
zartester  Jugend  an  kränklich,  bis  zum  7.  Lebensjahre  durch  einen 
unglücklichen  Fall,  sogar  bettlägerig,  durchlebte  sie  des  Künstlers 
Erdenwallen  in  seiner  ganzen  Schwere.  Die  ältere  Schwester  hatte 
sich  früh  verheiratet  mit  einem  Manne,  der  grossen  Elnfluss  auf 
Idas  geistige  Entwickelung  hatte  und  des  frühreifen  Kindes  Lektüre, 
sie  konnte  mit  vier  Jahren  deutsch  und  französisch  fliessend  lesen, 
regelte,  und  ihr  Bücher  dem  zarten  Alter  des  Kindes  angemessen, 

gab.  Lag  sie  doch  meistens  allein  auf  ihrem  Schmerzenslager  und 
orte  und  sah  mehr  als  die  Erwachsenen  glaubten.  Bis  zum 
zwölften  Jahre  nur  von  den  älteren  Geschwistern  und  der  Mutter 
unterrichtet,  besuchte  sie  eine  Frivatschule  in  Hannover,  dann  ver- 
diente sie  sich  selbst  ihren  Unterhalt  mit  Stundengeben  in  der 
französischen  Sprache,  deren  sie  ganz  mächtig  war.  Ida  begann 
auch  zu  schreiben,  und  die  meisten  Märchen,  die  sie  schrieb,  haben 
ihren  Ursprung  schon  in  der  frühesten  Kindheit  der  Verfasserin. 
Musik  und  Poesie  füllten  ihr  ganzes  Seelenleben  aus.  Sie  ging 
dann  nach  England,  wo  sie  fünf  Jahre  als  Erzieherin  wirkte. 
Dort  entstanden  auch  ihre  kleineren  Novellen,  die  später  in  den 
Spalten  einiger  Zeitungen  erschienen.  Der  plötzliche  Tod  dea 
Vaters  trieb  sie  zurück  nach  Deutschland,  wo  sie  nenn  Jahre  im 
Kreise  theurer  Freunde  als  thätiges  Familienmitglied  und  Pflegerin 
lebte.  1875  nahm  sie  die  Mutter,  die  bis  dahin  bei  der  verheirateten 
Tochter  gelebt  hatte,  zu  sich,  gründete  eine  eigene  Häuslichkeit, 
gross  genug,  4- -6  die  besten  Schulen  besuchende  junge  Mädchen 
in  Pension  zu  nehmen.  Nach  dem  1883  erfolgten  Tode  der  Mutter 
konnte  sie  sich  ihrer  liebgewordenen  Aufgabe  noch  mehr  widmen, 
und  wirkt  auch  heute  noch  in  vollster  Frische  in  ihrem  kleinen 
Kreise.    Ihre  wenigen  Mussestunden  aber  gehören  der  Feder. 

Neve  X&rehen  f&r  Jung  n.  Alt    8.    (148)    Ootha  1898,  F.  A.  Perfhee.    geb.  n  8.^ 


Schmidt.  255 


*toliHiflt-lilar,  Frau  Minna,  Milape  in  Westfalen,  ireboren  am  5.  Februar 
1850  in  Idar,  Fürstentum  Birkenfeld.  Ihr  Vater  war  Kaufmann 
und  Besitzer  einer  Aohatschleiferei  (Halbedelsteine).  Sie  besuchte 
dort  die  Elementarschule  und  genoss  nur  ganz  kurze  Zeit  den 
besseren  Unterricht  einer  höheren  Mädchenschule.  M.  Schm.  war 
schon  von  frühester  Jugend  an  träumerisch  veranlagt,  ihre  Jugend 
sonnenhell  und  freudevoll.  Im  Jahre  1871  verheiratete  sie  sich 
und  kam  nach  Milspe  in  Westfalen,  wo  ihr  Mann,  ebenfalls  Kauf- 
mann, ein  £ngros- Geschäft  mit  gutem  Erfolge  betrieb.  Naob 
sechzehnjähriger  Ehe  und  beinahe  siebenjährigem  Leiden  starb  er 
und  M.  8ch.  stand  nunmehr  —  mit  vier  unerwachsenen  Kindern  — 
völlig  mittellos  da,  da  kurz  vorher  infolge  gewagter  Spekulationen 
und  sonstiger  Missstände  das  einst  so  blühende  Geschäft  ihres 
Gatten  zugrunde  ging.  Nun  begann  ein  Kampf  mit  den  Nöten 
des  Lebens  für  M.  Seh.,  den  körperliche  Leiden  noch  erschwerten. 
Im  Jahre  1895  —  in  schwerer  Krankheit  —  entstand  ihr  erstes 
Lied,  dem  rasch  nacheinander  viele  andere  folgten.  „Nur  mir  zum 
Trost  und  zur  Herzenserleichterung  sang  ich  diese  Lieder*',  schreibt 
sie  selbst,  „niemals  mit  der  Absicht,  sie  der  Öffentlichkeit  zu  über- 
geben.** Dazu  entschloss  sie  sich  erst  auf  den  dringenden  Wunsche 
ihrer  Freunde,  und  so  zog  ibr  Herzensbote  „Aus  tiefem  Born** 
hinaus  in  die  Welt,   dem  bald  andere  neue  Lieder  folgen  werden. 

Am  ti«f«m  Born.    Gedkhte.    Mhmal  8.    (176)    Ha^n  1897,  Q.  Bati. 

n  2.  — ;  geb.  n  8.—:  m.  Goldschn.  n  3.60* 

Schmidt,  Marie,  Augsburg,  geboren  den  19.  September  1821  in  Augs- 
burg, bildete  sich  zur  Erzieherin  ans  und  wirkte  als  solche  längere 
Zeit  in  Triest.  Seit  1861  ist  sie  Direktorin  des  Stettenschen  Er- 
ziehungsinstituts in  Augsburg. 

Frftnlein  Sothe  «.  ihre  Zdffliag«.    Ein  Baoh  f.  Hfttter  eto.  8.    (407)    Leipsig  1862, 

▼.  Jenlaeh  A  8t.  nn  2.— 

Xntter  Sayraond  nnd  d.  kleine  Beni.    8.    (24)    Stattgart  1891,  Bnehhudlong  der 


SrnngeUeehen  Gesellschaft.  —.10* 

Mevestes  ToUstiadlges  Koohbnoh.   9.  Anfl.    12.   (874)    Tuttlingen  1895,  E.  L.  Kling, 

geb.  2.- 
^—  Obersehwftbisehes  Koohbnoh.    S,  Anfl.    12.    (864)   Bibeneh  1888,  Dom.    geb.  n  1.80 

*8eliniidt,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  Bartschmidt,  Wiesbaden,  Kochbrunnen* 
platz  2,  geboren  16.  November  1829  zu  Idstein  im  Nassauischen, 
siedelte  im  6.  Lebensjahr  mit  ihren  Eltern  nach  Wiesbaden  über,  wo> 
ihr  Vater  Beamter  der  Rechnungskammer  wurde  und  als  solcher  1855^ 
starb.  Im  Mädcheninstitute  von  Frl.  Wilhelmine  Magdeburg,  erhielt 
M.  Seh.  ihre  Ausbildung  zur  Lehrerin,  machte  das  Staatsexamen 
und  wirkte  als  solche  in  Wiesbaden,  Kreuznach,  Dillenburg,  Idstein,. 
Oberlahnstein  a.  Rh.,  Meran,  zuletzt  wieder  in  Wiesbaden,  wo  sie 
auch  jetzt  noch  als  Privatlehrerin  thätig  ist,  da  körperliche  Schwäche- 
infolge eines  in  früher  Kindheit  erlittenen  Unfalls  sie  niemals  za> 
dauernder  Anstellung  an  einer  öffentlichen  Schule  gelangen  liess.. 
Seit  ihrem  10.  Lebensjahre  hatte  sie  sich  in  Versen  versucht,  anfangs 
in  Gelegenheitsdichtungen  bei  Familienfesten  u.  dgl.;  wagte  aber 
erst  spät  öffentlich  hervorzutreten,  da  ihr  Vater  zwar  ihre  Rich- 
tung begünstigte,  nach  dessen  frühem  Tode  aber  ihre  Umgebung 
eher  Anstoss  daran  nahm.     Von  grosser  Bedeutung  für  sie  war* 
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die  Begegnung  mit  Panl  Heyse,  dessen  Beurteilung  ihrer  Poeaieen 
sie  zu  weiterem  Schaffen  ermutigte.  Zunächst  erschien  (1873)  das 
kleine  Epos  „Die  Bösen  von  Heran**,  sodann  (1876)  die  Alpen- 
idylle „Der  Saligen  Gast**;  beides  Früchte  der  wenigen  ffläck- 
lichen,  Körper  und  Geist  erfrischenden  Jahre,  welche  die  Dic&terin 
im  sonnigen  Süden  verleben  durfte.  In  den  ersten  Jahren  ihrer 
Bückkehr  in  die  Heimat  hielt  sie  litterarische  Vorlesungen,  vorzuffs- 
weise  für  Damen.  Bodenstedt  und  Freytag  gehorten  zu  ihren  wonl- 
woUenden  Freunden.  Eine  grosse  Anzahl  litterarischer  und 
historischer  Aufsätze  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen. 

ChankteTbildsr  au  der  Weltlittentnr.    Gedioht«.  Wieabnden  1898,  Lateenkirobeii 


A  Bröoking.  8.-:  geb.  4.— 

—  Der  Saligen  Oail    Alpealdylle  naob  einer  Tiroler  Yolkisage.    2.   Aafl.    8.    (52) 
Wiesbaden  1888,  Bieobbopff.  n  1.20 

—  Die   Hoobseitareiee   auf  dem   Qardaeee.     Not.     2.  Anfl.     8.    (178)     Bbda.  1890. 

g«K  2.— 

Die  Perle  Tom  KAnigttein.    Poetiaebe  Erx&blg.   2.  Anfl.    8.    (84)   Wiesbaden  1887, 


Biscbbopif,  n  1.— 

Die  Rosen  tos  Heran  in  6  Ges&ngen  n.  e.  Anb. :  Franenemanxipation.    Nor.  naeb 

e.  wahren  Begebenbeii   8.  Anfl.   16.    (174)   Wiesbaden  1890,  BisebkoplT  in  Kommietien. 

geb.  n  2JB0 

Oermanias  Feier.    Lnstsp.  in  8  Akten.    Ebda.  1884. 

Werke  s.  auch  M.  Hartschmidt. 

Sohmidt,  Marie  Susanne,  geb.  Janitsch,  geboren  1762  in  Bern. 

Sohmidt,  Marie  Wilhelmine,  geb.  Nauen,  geboren  am  6.  Juli  1781  in 
Berlin. 

S0hnidt-M6llin,  J.  Der  dentsebe  Orden  der  Kariaaer  n.  der  Verfall  seiner  Kaobt  in 
Prenssen.  Histor.  Enflblg.  fflr  die  reifere  Jngend  n.  für  Erwaobsene.  16.  (161) 
Nenstadt-Eberswalde  1867,  Lemme.  n  1.— 

Schmidt,  Theodor,  s   Jenny  Piorkowska. 

Die  Abenteuer  des  Telemaob.    Übers,  des  F4n<lon.    6  Hefte.    (400)    Leipsig  1876« 

1877,  Violet.  n  —.50 

*Sehmidt,  Wilhelmine,  geb.  Itzholz,  geboren  1810  in  Berlin,  wo  ihr 
Vater  als  Feldwebel  im  Dienste  stand,  verlebte  sie  unter  den  Leiden 
einer  bösen  Stiefmutter,  eine  freudlose  Jugend  und  kam  nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  1822  iu  das  Militärwaisenbaus  zu  Potsdam.  Zwei 
Jahre  darauf  aus  der  Anstalt  entlassen,  nahm  sie  zehn  Jahre  lang 
eine  dienende  Stellung  und  verheiratete  sich  dann  mit  dem  Hoboisten 
Schmidt  Mitten  unter  den  Sorgen  ihres  Hanshaltes  schrieb  sie  seit 
1843  manches  Gedicht  nieder,  bis  der  Divisionsprediger  Thielen 
eine  Sammlung  derselben  veranlasste. 

Die  Familie  Stemberg.    Erz&blg.    8.    (172)    LelpsIg  1851,  Jaobowits.  n  2.40 

Qedicbte.    8.    (IM)    DQsseldorf  1846,  Baddeas  a  2.50 

^Ohmldt,  Wilhelmine  Auguste,  sreb.  Dürr.  Allgemeines  Koobbnob  f.  bflrgerl. 
Hansbalign.    3.  Anag.    16.    (380)    (1861)  1868  Berlin,  Modes  Verlag.  1.A0 

-^Sohnieden,  Else,  geb.  Robert,  Ps.  E.  Juncker,  geboren  den  6.  November 
1841  in  Berlin  als  Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Dr.  Kobert  und  ver- 
lebte den  grössten  Teil  ihrer  Rinderjahre  auf  dem  Gute  ihrer  Eltern. 
Von  entscheidendem  Einfiuss  auf  ihr  geistiges  Leben  war  zunächst 
ihre  Mutter.  In  Berlin  genoss  sie  an  der  Wangenheimschen  höheren 
Töchterschule  den  einnussreichen  Unterricht  des  Professors  Otto 
Lange  und  des  Predigers  Sydow.      1^60  vermählte  sie  sich  mit 
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dem  Q-eriehtsaaaessor  H.  Schmieden,  dem  jetzigen  Kammergeriohts- 
rat.  In  Soran,  wohin  seinerzeit  ihr  Gatte  als  Staatsanwalt  versetzt 
wurde,  veröffentlichte  Else  anter  dem  Familiennamen  ihrer  Matter 
im  „Daheim*  ihre  erste  Novelle  „Die  Frau  des  berühmten  Hannes", 
spater  in  die  Novellen-Sammlung  im  Zenith  aufgenommen.  Die 
Jahre  1867 — 1876  verlebte  sie,  ihrem  Gatten  folgend,  in  Posen,  um 
dann  dauernd  nach  Berlin  zu  übersiedeln,  wo  ihre  eigentliche 
schöpferische  Tbätigkeit  begann  und  die  sensationellen  Werke 
„LebensratseP,  „Schleier  der  Maja",  „Werner  Eltze**,  „GÖtterlose 
Zeiten*  entstanden.  Neben  diesen  Romanen,  die  mit  „ihrem  Herz- 
blut* geschrieben  waren,  erschienen  eine  Reihe  von  Novellen  und 
Erzählungen,  unter  denen  die  preisgekrönte  Schrift  „Em  Schatten 
des  Todes*,  „Höhere  Hannonie**,  „Frühlingsstürme*  und  „Unter 
Eosacken*  besonders  zu  erwähnen  sind.  Am  8.  August  1896  erlag 
Else  Schmieden  einem  SchlaganfalL 
Werke  s.  E.  Juncker. 

Sohnieder,  Amalie.     BfaBg«lUohM  a«b«tbaoh.    a    (752)    Lftbbenan  1834.  Witten- 
berg, Herroe^  n  2.50 

Sobmieder,  Ottilie.    D««  Weeen  u.  der  Nntsen  des  EindergArtene  nach  Frdr.  Fr5bels 
ERiebiiBgetyltem.    8.    (16)    Deeean  1860,  Kats.  —.40 

Scbniesing-Kerssenbrock«  Julie  Agnese  Emilie  (genannt  von  Korf), 
geb.  Gräfin  v.  Stolberg-Stolberg,  geboren  den  5.  Dezember  1790. 

aSohHlgeltki,  Rosa,  Budapest,  Elisabethring  23. 

Schnitt,  Gertha.  Pralcl  Trier-Kölner  Keehbaeb  ete.  8.  Aufl.  &  (157)  Trier  1875, 
LAwenberf.  n  1.20 

SohnliZ,  Luise.  Die  Hatte  am  Teieb.  Eine  Brs&bl«.  fftr  die  reifere  Jngend.  12. 
(1«2)    Baael  1885,  Spittler.  nn  —.70 

^Schnitz,  Frau  Maria,  geb.  Köhler,  Ps.  R.  Fabri  de  Fabris  und  Angelika 
Harten,  Aachen,  Wallstrasse  35,  wurde  am  26.  Februar  1858  zu 
Neuss  als  älteste  Tochter  des  jetzigen  Gymnasialdirektors  a.  D. 
und  derzeitigen  Mitgliedes  des  preussisohen  Abgeordnetenhauses, 
Dr.  Joseph  Kohler,  geboren  und  vermählte  sich  1882  mit  dem 
Bentier  Joseph  Schmitz, 

Werke  s.  R.  Fabri  de  Fabris  und  Angelika  Harten. 

SohmitZ-AuerbaOh,  Lehrerin  Therese  V.  Ldt&dea  der  frans5eis«ben  Spraobe. 
2.  TL    S.  Anfl.    &    (84)    Karlentbe  1890,  J.  Bielefelds 'Verlag.  kart.  n  — .75 

^Sohnitzbauseil-Doiiau,  Minna  von.  Die  in  Mailand  am  16.  April  1815 
als  Tochter  des  Oberkriegskommissärs  Bruckherr  von  Donau  ge- 
borene Dichterin  errang  schon  als  fünfzehnjähriges  Mädchen  einen 
Preis  von  zehn  Dukaten  für  das  ans  dem  Bergmannsleben  geschöpfte 
Gedicht:  „Die  greise  Braut**.  Ihre  Mutter,  die  als  Witwe  den 
General  der  Kavallerie,  Franz  Grafen  von  Schlick,  geheiratet  hatte, 
liess  zwar  dem  talentvollen  Mädchen  die  sorgfaltigste  Erziehung  an- 
gedeihen,  verhielt  sich  jedoch  seiner  poetischen  Anlage  gegenüber 
ziemlich  kalt  und  fand  es  geboten,  die  Tochter,  die  durch  den 
Gesangsunterricht  im  Hause  löblich  viel  mit  Grillparzer  zusammen- 
traf, in  jungen  Jahren  zu  verheiraten,  um  ihr  die  poetischen  Grillen 
aus  dem  Kopfe  zu  treiben.    Es  gelang  insofern,  als  die  junge  Frau, 

Lexiken  temteober  Franen  der  Feder.  17 


258  Scfamitz-Kemner  —  Schnackenborg. 


obfchon  der  geoannte  grone  oiterrachiadie  Dichter  ihr  Talent  an- 
erkannt, sich  fortan  nnr  dem  Familienleben  widmete.  Nenn  Kinder, 
die  sie  nrnÜich  stillte  and  anfopfemd  betrente,  nahmen  ihre  Zeit 
so  Tollanf  in  Ansprach,  dass  ihr  snm  Dichten  venig  Hasse  blieb. 
So  glinxte  sie  bloss  im  engsten  Kreise,  hauptsächlich  durch  Ge- 
legenheitsgedichte, von  denen  ein  dem  Kronprinienpaar  ^widmetee 
Akrostichon  seitcnis  des  Tentorbenen  Erzhenog  Rudolf  höchst 
schmeichelhafte  Beorteilang  fand.  Auf  die  schriftstellerische  Ent- 
wickelang ihrer  jüngsten  Tochter  Paol  Maria  Lacroma,  (siehe  diese) 
übte  die  edle  Fiau,  die  jeder  verehrte,  der  sie  gekannt,  den  wohl- 
thätigsten  Einflnss  aus.  Die  Dichterin  hat  meist  nur  in  Sammelwerken 
publisiert;  doch  auch  in  Form  Ton  Broschüren  sowohl  im  Jahre  1859 
vier  Sonette  heram^^egeben  —  daranter  ein  sehr  scharfes  an  Loais 
Napoleon  —  als  auch  im  Jahre  1867  Gedichte,  deren  Ertrag  dem 
Monumente  Kaiser  Maximilians  in  Triest  gewidmet  war.  Sie  starb 
in  Görz,  am  23.  Mai  1889  als  Märtyrerin  der  Matterliebe  iofolge 
überanstrengender  Pflege  ihres  Sohnes. 

Ttor  8«Mtt«  Tom  «Imt  LmWi^i«.    (8)    Etaef  18«».  Carl  Lekaau  4  Comp. 

Zaa  Moama«»!«  4m  KaiMn  Maiiwiliaa.    (10)    Qöx%  18S7.  PfttonaUL 


^SdMlttz-Kemer,  Frau  Fanny,  Heidelberg,  wurde  1819  zu  Düsseldorf 
als  die  Tochter  des  Militärarztes  Kemner  geboren.  In  der  Dorf- 
schule fand  sie  den  ersten  Unterricht.  Mit  12  Jahren  kam  sie  in 
das  Ursulinerinnenkloster  nach  Köln.  Unter  der  Leitung  von'Frao 
Bruch  und  Franz  Weber  bildete  sich  Fanny  in  der  Musik  und  im 
Gesang  aus.  Sie  verheiratete  sich  spater  mit  dem  damals  auf 
Urlaub  in  Europa  sich  befindenden  Militärarzte  Dr.  Schmitz  in 
Niederländisch-Indien  und  lebte  mit  ihm  auf  verschiedenen  Inseln 
der  holländischen  Kolonieen,  auf  Java,  Celebes,  auf  Ambou  in  den 
Molukken,  welches  Städtchen,  wie  die  Zeitungen  berichten,  jetzt  in 
Trümmern  liegt,  u.  a.  O.,  bis  das  kinderlose  Ehepaar  nach  eingetretenem 
Pensionsrecht  des  Gatten  nach  Deutschland  zurückkehrte  und  sich  in 
Heidelberg  niederliess.  Ein  Unfall,  der  Frau  Fanny  Seh.  für  einige 
Monate  an  das  Bett  fesselte,  wurde  die  Veranlassung,  dass  sie  ihre 
indischen  Erinnerungen  niederschrieb.  Seit  einigen  Jahren  ist  F.  Seh. 
Witwe,  erfreut  sich  aber,  wie  ihre  letzten  Briefe  zeigen,  einer 
seltenen  Geistesfrische. 

Üatar  Biohaa  «.  PftlaefL    LebeasbUd  aas  dar  Heimat  «.  dea  Trapaa,    8.    (844) 


BarUa  1887,  Jaaka.  a  2.— 

SohnSIder,  J.    lUreliaa.    a    (96)    Draidaa  189«,  Yarlagaaaatalt  Framaaanrarb. 

gab.  a  1.60 
Itargaatilla.    Bonaatiaoha  ErOklg.  t  Kidekaa  t.  12-16  Jlira.    12.    (76)    Ebda. 

geb.  a  1.50 

Sohnoll,  Claus,  Biographie  u.  Werke  s.  Charlotte  ▼.  Schöler. 

SobmrtZ,  Christine.  SamaakOraer  dar  Waltfhalt,  aaigMitrant  f.  w*hrbaitaliab.  Hanaa. 
8.    (828)    Bberbaab  (Moibaeh,  Kiadler.).  n  1.80 

SohMihl,  Frau  Jennv,  Wien  I.,  Schottenring  9.  Geboren  am  17.  März 
1863  in  Wien,  schreibt  Novellen  und  Aphorismen. 

«SohMOkenbirg,  Frau  Clara,  geb.  Wittioh,  Ps.  C.  Wittburg,  Dresden* 
Blasewitz,  Deutsche  Kaiser-Allee  14,  geboren  am  1.  März  1845  in 
Berlin,  stammt  aus  der  Familie  des  berühmten  Kupferstechers  und 
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Kunstverleg^en  L.  W.  WitticlL  Ihre  Kindheit  and  erste  Jagend 
verlebte  sie  in  dem  künstlerisch  and  geistig  anger^en  Kreise 
ihres  Eltemhaases,  sie  verheiratete  sich  1863  mit  dem  damaligen 
Fremier-Lientenant  Badolf  Schnackenborg.  Anfänglich  lebte  sie 
mit  ihrem  Manne  in  Mainz,  dann  von  1866  ab  in  Meiningen.  Nach 
dem  Kriege  1870/71  wurde  8ch.  als  Hauptmann  nach  Meiningen 
versetzt  und  hier  lebte  das  Ehepaar  mit  seinen  drei  Töchtern  in 
anregendem  Verkehre.  Nach  dem  Kriege  nahm  Hauptmann  Seh.  den 
Abschied  und  nun  lebte  die  Familie  erst  in  Berlin,  dann  seit  1873 
in  Dresden,  zuletzt  in  Blasewitz  bei  Dresden.  Die  Erzählungen, 
Novellen,  Skizzen  und  fieisebilder,  die  Ol. .  Seh.  geschrieben  hat, 
sind  in  verschiedenen  Zeitschriften,  wie  in :  „Über  Land  und  Meer**, 
„Deutsche  Romanzeitung",  „Illuatrierte  Welt**,  „deutsche  Novellen- 
Zeitung",  „Dresdner  Bundschau'',  „Schweizer  Familienblatt'',  nlllu- 
strierte  Familien-Zeitung **  u.  m.  a.  erschienen. 

Ein  Chriitlriiid.    Auf  der  Sehmittonhfthe  und  ander«  ErUhlga.    8.   (223)  Dresden 


1898,  V.  Pierion.  260;  geb.  8.50 

^Sobflaokenburg,  Frl.  Jenny,  Eastbourne,  Montpellier  House,  Ocklynge 
Avenue  (England),  hat  in  mehreren  Tagesblättern  Novellen  und 
kunstgeschichtliche  Studien  veröffentlicht.  In  Buchform  bind  bisher 
folgende  Werke  erschienen: 

Heidenkinder.    4  OeeeUehten.    8.    (80)    Leipsiff  1803,  Alfired  Jentaen.     geb.  2.— 

Lote  Bl&tter.    8.    (114)    Ebd«.  18M.  geb.  n  3.- 

Schneer»  Elisa.  Biographie  und  Werke  s.  Baronin  v.  Stein- 
Nordheim« 

^Sehneider,  Jos6  Arno,  Baronin,  k.  k.  Stiftsdame  des  adeligen  Damen- 
stiftes in  Hall  in  Tirol,  Wien  I,  Maysedergasse  6.  Einer  hoch- 
angesehenen militärischen  Familie  entstammend,  ist  sie  als  die 
Tochter  des  Feldmarschalllieutenants  Freiherm  Arno  von  Schneider 
in  Wien  am  17.  Februar  1854  geboren,  ^enoss  ihre  Erziehung  im 
Kloster  der  Salesianerinnen  in  Hall  in  Tirol,  und  vervollkommte 
sich  in  ihren  Studien  dsheim.  Ihre  Mutter  entstammt  einer  an- 
gesehenen Künstlerfamilie.  Mit  Gelegenheitsgedichten  beginnend, 
schrieb  Baronin  Jose  bald  kleine  Novellen  und  Feuilletons  in 
Zeitungen  und  veröffentlichte  im  Jahre  1889  die  Biographie  ihres 
berühmten  Qrossvaters,  die  bei  Hof  sowohl  als  in  militärischen  und 
litterarischen  Kreisen  grosses  Interesse  fand.  Im  Jahre  1890  er- 
schien bei  der  Deutschen  Verlagsanstalt  ein  Band  Novellen  „Aus 
Österreich''  betitelt,  welche  die  Kritik  sehr  beifllllig  aufnahm ;  ebenso 
die  im  Jahre  1895  erschienenen  „Bagatellen",  der  Erzherzogin  Marie 
Valerie  gewidmet,  und  der  Neujahr  1897  veröffentlichte  „Stefansturm- 
kalender",  Sagen  und  eine  gereimte  Chronik  des  Stefansturms  ent- 
haltend. Im  Dezember  1897  veröffentlichte  Baronin  JosS  Schneider 
den  Beigen  der  JubiULumswerke  in  Österreich  durch  einen  Jubiläums- 
kalender,  dessen  Widmung  der  Kaiser  von  Österreich  angenommen 
und  den  die  Schriftstellerin  persönlich  dem  Kaiser  Franz  Josef  über- 
reicht hat.  Eine  Monographie  über  Gastein  und  zahlreiche  Feuille- 
tons in  Tagesblättem  machen  die  bis  nun  erschienenen  Werke  der 
Schriftstellerin  vollzählig.    Baronin  Jo86  lebt  in  Wien  an  der  Seite 
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ihrer  Matter  (den  Vater  hat  sie  im  November  1886  verloren).  Auch 
als  Vorleserin  wirkt  sie  und  zwar  im  Dienste  der  Wohlthätif(keit. 
Sie  beherrscht  ausser  der  Muttersprache  noch  das  Französische, 
Italienische  und  Englische  und  ist  Besitzerin  mehrerer  hohen  Aas- 
zeichnungen für  Kunst  und  Wissenschaft. 

—  Ans  Österreich.    Bairatell»-    &•    (S58)    Wien  1896.  L.  W.  Seidel  A  Sohn.        S.— 
Aus  österreioh.    Not.    (Wohlf.  Ausg.)    8.    (285)     Stattgart  1894,  DeatM)he   Yer- 


lagnnftalt  1.50;  geb.  1.76 

—  Deeeelbe.    Ebda.  1890.  n  4.  - 

—  Biographie  des  Orostraters  d.  Verf.  n.  Oedlohte.     (Aas  österreioh.)    2.  Anfl.    8. 
(208)    Wien  1889«  Seidel  Jk  Sohn.  n  6.— 

Gastein.    8.  Anfl.  1.— 

Steplianstarm.    JnbiUaBolralender.    Mit  Antographen  fftrstlioher  Pers6nliehheiten. 


Wien  1897,  Selbstrerlag  der  Verfasserin.  eleg.  geb.  5.— 

Schneider,  Bertha.  Die  bttrgerliehe  Kftohe.  Dentsehes  Koohbneh,  hrsg.  naeh  4(l({ihr- 
Brfahrg.    2.  Anfl.    8.    (609)    Zittan  1897,  Pahlsehe  Bnchhaodlnng.  geb.  8.— 

Sohneider,  Clara.  Mntter  Swensen.  Eine  Brafthlg.  f.  d.  weibl.  Jngend.  8.  (220  m. 
4  ChroBol.)    Rentlingen  1887,  Ensslin  ä  Laiblin.  S.— 

^SchEeider,  Frau  Hedwig,  Ps.  H.  Schaffer,  Bremen,  Osterthorsteinweg  84, 
wurde  am  15.  Oktober  1847  auf  dem  Gate  Lebno  in  Westfalen  als 
die  Tochter  des  Gutsbesitzers  W.  Hoffmann  geboren.  Sie  erhielt 
ihre  Erziehung  vorwiegend  in  Danzig,  wo  sie  1865  ihr  Lehrerinnen- 
examen machte.  Längere  Zeit  hielt  sie  sich  am  Genfer  See  auf, 
wo  sie  die  ersten  Anregungen  zu  schriftstellerischer  Thätiorkeit 
empfing.  Sie  verheiratete  sich  1873  mit  dem  Reallehrer  Dr.  Gustav 
Schneider  in  Bremen.  Die  meisten  ihrer  Novellen  und  Erzählungen 
sind  in  den  „Bremer  Nachrichten''  und  in  der  „Weser-Zeitung**  er- 
schienen. Ein  von  ihr  verfasstes  Frauenlied  „Glück  auf,  deutsche 
Frau**,  ist  von  L.  Hesselmann  vertont  worden. 
Werke  s.  H.  Schaff  er. 

Sehneider,  Frl.  Ida  Mathilde,  Ps.  Mechthildis  v.  der  Nogat,  Wiesbaden, 
Gerichtsstrasse  3,  geboren  den  13.  Dezember  1853  zu  Marienburg 
an  der  Nogat,  Westpreussen,  als  Tochter  eines  preussischen  Offiziers, 
widmete  sich  dem  Berufe  einer  Erzieherin  und  wirkte  als  solche 
längere  Zeit  im  Auslande. 

Aus  Torgilbten  Bl&ttem.    Lebensbilder.    12.    (lii)    Wiesbaden  1892,  R.  Beehtold 

A  Co.  n  2JS0;  geb.  n  8.£0 

Schneider,  Johanna.     Die  drei  Miexehen.    4.    (14  m.  a.  Tl.  Carb.  Bildern.)    Nftm- 

berg  189«,  Th.  Stroefer.  —.40 

Schershafl  n.  ernsthaft  Bin  Wandel-Bilderbnoh.    4.    (16  m.  s.  Tl.  färb.  Bildern.) 

Ebda.  1895.  kart.  2.— 

^Schneider,  Frau  Lina,  geb.  Weller,  Ps.  Wilhelm  Berg,  Köln  a.  Rhein, 
Boonstrasse  17^,  geboren  den  15.  Januar  1831  in  Weimar,  ist  Vor- 
steherin des  Viktoria-Lyceums  in  Köln.  Sie  widmete  sich  dem 
Studium  der  Litteraturgeschichte,  namentlich  der  mittelhochdeutschen, 
erhielt  wegen  ihrer  Verdienste  um  die  niederländische  Litteratur 
1873  von  der  niederländischen  Begierung  die  grosse  goldene  Ver- 
dienstmedaille. Die  Gesellschaft  für  niederländische  Litteraturkunde 
in  Leyden  ernannte  sie  1872  zu  ihrem  lütgliede.  1852  vermählte 
sie  sich  und  zog  mit  ihrem  Gatten  nach  Rotterdam,  hielt  in  vielen 
Städten  Hollands  Vorlesungen  über  das  deutsche  Schrifttum  und 
wendete  sich  dann  dem  Stadium  der   indischen  Litteratur,   sowie 
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der  makyiMshen  ans  dem  14.  Jahrhundert  zu,  über  die  sie  aach  Ver- 
schiedenes veröffentlichte  a.  a.  das  malayische  Gedicht  „BcHstryo^, 
femer  yerfasste  sie  das  von  Dioolai  komponierte  Oratorium  „Boni- 
facios". 

—  Ada  mad  PaoUtt«.    Yoa  Bonll«  LtraUsf.    Übt».    1880. 
Akbar.    Von  Llmbvg^Breuw*r.    Üben. 

—  AfluMB«.  Born.  Toa  X.  YoMaaer.  &  (358)  Btattgart  1884,  Dtataebe  Tarlafi- 
Aafltalt  B  5^— 

Aas  dem  iadiialiea  Lebea.    1879. 

—  Fnaeageetaltea  der  grieeUaohea  Sage  aad  Dioktaag.  8.  (802  m.  H.)  Leipdg 
1879.  L.  Feraaa.  a  9.—;  i^eb.  a  IS.— 

Qeaehlebte  der  aiederliadlwliea  Utteraiar.  Mit  Beaatiaag  der  biaterlaeeeaea 
Arbdt  Tea  F.  t.  Hellwald  Terfuft  aad  dareb  Probea  Teiaaecbaaliebt.  8.  (868) 
Leipaif  1887,  Friedrieb.  a  18.-;  gab.  a  isio 

—   Jepbtba.    Yoa  r.  d.  YeadeL 

Hiederliadieebe  Legeade  dee  16.  Jabrb  Toa  Beatrye.    Übere. 

^Schaelder,  Frl.  Luise,  Oberin  des  St  Fetersboi^er  Gbavemantenheims, 
St  Petersbarff,  Nowo-Isa-Kiewskaja  No.  24,  geboren  1856  als  Tochter 
des  Doktors  der  Philosophie  Ednard  Schneider  sa  Lieizrnitz  i  Schles., 
hernach  Gymnasial- Professor  za  Dorpat,  später  Direktor  eines 
Gymnasiums  in  Warschau.  Ihre  erste  Erzählung  schrieb  sie,  neun- 
zehn Jahr  alt,  fürs  Töchteralbum.  In  späteren  Jahren  ging  von 
selten  Thekla  y.  Gumperts  die  Aufforderung  an  sie,  sich  an  dem 
Album  für  Deutschlands  Töchter  zu  beteiligen.  Die  eingesandte 
Erzählung  wurde  angenommen.  Geschrieben  hat  sie  noch  für  die 
„Kinderlanbe"  mehrere  Erzählungen,  sowie  mehrere  hier  an- 
geführte Jugendschriften.  Ihr  Beruf  als  Oberin  des  CYangelischen 
Gouvemantenheims  zu  St.  Petersburg  Yerbietet  ihr  jede  weitere 
Beschäftigung,  und  so  hat  sie  Abschied  genommen  Yon  einem 
Arbeitsfeld,  das  ihr  lieb  und  teuer  ist. 

Aa  dea  blaaea  Waiiera  dei  lawaeeee.    Srtiblg.  aas  baltieeber  Yergaageabeü   8. 

(187)    BIga  1889,  Kjmmele  Sort.  a  S.~ 

Bbba  Heimbarg.    Biae  Enibig.  Ar  beraareifeade  lUdebea.   8.   (167)   Gotba  1889. 

Gera,  Grieabeeb.  2.— 

Im  Forstbaas.    Biae  BrUblg.  f.  Kinder  t.  9-18  Jahren.  8.   (161)   Bbda.  1889.    2.— 

In  Waldbeim,  ed.  der  Kiadbelt  Leid  a.  Fread.    Bnihlg.  Ar  MAdoben  Toa  10—14 

Jahrea.    8.    (240)    Gotha  1886.  F.  A.  Perthes.  a  2.—  ;  geb.  a  8  20 

Bibeas  Tkgebaeb.    8.    (176)    Gera  1886,  Griesbaob.  a  1.— 

Sobmierbttsebea  aad  GierUltsebea.    Brx&big.  Ar  Kiader.    8.    (188)    Bbda.  1886. 

a  1.- 

SobDelder»  Pauline.  Die  Blftte  des  Glaabeas,  in  religi6sea  liedera  a.  Gedlehtea 
2.  AaiL    8.    (68)    Leipcig  1871,  Serbe.  a  1.60 

Solinelder,  Reg^ina.  Bas  Gaase  der  Binmaobekanst  der  Tersohiedeasten  Koaserrea 
a.  FrAcbte.  Anh.:  Grfindliehe  Anleitga.  lar  sebmaobhafiea  Zabereitg.  aller  gebriaebl. 
Bowlea.    2.  Aafl.    12.    (94)    Leipsig  1891,    G.  A.  Ksaftneaa.  kart.  —.76 

Sehnelder-SohlSth,  Amalie.  Basier  Koehsohale.  4.  Aafl.  &  (676  m.  9  lUastr.) 
Basel  1898,  A.  Geeriag.  geb.  6.— 

Sohneider»  Frl.  Selroa,  Ps.  Sophie  Roberts,  S.  Sartorins,  Berlin,  Wiener- 
Strasse  20,  geboren  den  11.  Mai  1830  in  Bunzlau. 

Das  Beste  in  der  Welt  f.  Matter  n.  Kind.   Kiadergebete,  Lieder  a.  Glfiekwaasehe. 

(2.  Aasg.  Toa:  Gebete  a.  Lieder  f.  Matter  a.  Kiad)     16.    (84)    Leipsig  1891,  G.  A. 
Kaafnaaa.  kaii.  1.— 

Gebete  a.  Lieder  f.  Matter  a.  Kiad.    16.    (84)    Mftraberg  1891,  Leiptig,  G.  A.  Kaaf- 

maaa.  kart.  1.— 

U.  K.  Bergmann.     Koohbaeb  f.  d.  bflrgerl.  Haasbaltg.     14.  Aafl.    16.    (889) 


Glegaa  1892,  C.  Flemmiag.  geb.  2.60 

Werke  s.  auch  Sophie  Roberts  u.  S.  Sartorins. 
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^Sohnoider,  Frl.  Thekla,  Friedrichshafen  am  Bodensee,  Friedrich- 
Strasse,  geboren  am  19.  Jnni  1854  zu  Ravensbarg  in  Württemberg. 
Ihr  Vater  war  daselbst  Rechtsanwalt.  Sie  genoss  eine  fröhliche 
Kindheit  und  besuchte  das  Institut  der  Schulschwestem  in  ihrer 
Vaterstadt.  Später  kam  sie  nach  Konstanz,  wo  die  Schwestern 
der  christlichen  Liebe  eine  Erziehungsanstalt  gegründet  hatten. 
Nach  der  eigentlichen  Lemzeit  weilte  sie,  wie  auch  schon  als  Kind 
mit  Vorliebe  bei  ihrem  Ghrossvater  in  Stuttgart,  Prof.  Obermedizinal* 
rat  Dr.  v.  Riecke  und  war  dieser  Aufenthalt  immer  geeignet,  ihren 
Sinn  für  schone  Litteratur  auszubilden  und  anzuregen.  Den  Professor 
Dr.  B.  Schäfer,  damals  an  der  Akademie  in  Münster  i.  W.,  lernte 
sie  indes  in  Ravensburg  kennen.  Derselbe  machte  Professor  Schlüter 
in  Münster  i.  W.  auf  i£re  Dichtungen  aufmerksam  und  trat  Th«  Seh« 
von  der  Zeit  an  in  lebhaften  Briefwechsel  mit  dem  Freunde  Annattens 
von  Droste-Hülshoff.  Eine  Reise,  welche  Th.  Soh.  später  nach 
Münster  i.  W,  unternahm,  ermöglichte  den  persönlichen  Umgang 
mit  dem  blinden  Greise  und  hatte  überdies  den  Wert,  mit  der 
Dichterin  Antonie  Jüngst  (siehe  diese)  schöne  Beziehungen  anzu- 
bahnen. 

Ana  ftlian  Thg^n.    Eine  episoha  Braihlg.     12.    (127)     Sfcattgart  1885,  Deatsohes 

TollcsbUtl  1.60;  g«b   2.60 

Fmn  Wtndelgard.   Bpiteli«  BraShlg.    19.    (120)   BaTenaburg  1608,  Dorn.  (F.  A.Ib«r.) 

2.—;  gttb.  S.60 
Oedioht«.     2.  Aufl.    der   .Wellen  Tom  Bodensee'.     9,     (148)     Pederborn  1880. 


F.  SobAningh.  2.—  :  geb.  8.— 

Irmeninid.    Welfenaege.    Born.    BaTenabnrg  1808,  Dom  (F.  Alber).    2.60;  geb.  850 

. Wellen  Tom  Bodenaee.    Oediehte.    &    (ISO)    Slgmnringen  1888,  Tnppen.  1.60 

pSohneldt,  Frl.  Laura,  München,  Blumenstrasse  31/0,  Oberer  Eingang. 

'■— —  Floraa  Tkgebnoh.  Gediobte.  2.  Anfl.  12.  (104)  Mftneben  1806,  ICftnebener 
Hnndeladraekerei  n.  YerUgennatolt,  M.  Poeaal.  1 JO;  geb.  8.~ 

Sohnlewind,  Helene.  Die  KuMtwiaeherin  u.  F&rberin.  8.  (8)  Neuwied  1880, 
Uobtfera.  ->.60 

SohnittnUSterbUOh.  Anl.  t.  Wiaebe-Znacbneiden  t  Scbnie  n.  Hana.  (Hit  86  Tfln., 
erUnl  Texte,  Mnaaattben  n.  Vorwort)  Hrag.  t.  Wiener  Frmaen-Erwerb-Terein.  8.  Anfl. 
4.    (4)    Wien  1804,  B.  t.  Waldbeim.  1^ 

QSohnitzer,  Frau  Johanna  Helene,  geb.  Kraemer,  Berlin  S.W.,  Lichter- 
felderstrasse  31,  ist  seit  1892  mit  dem  Schrifsteller  Manuel  Schnitzer 
verheiratet  und  zeichnet  als  Redaktrice  des  in  Berlin  erscheinenden 
Blattes  „Der  Moden  Salon**. 

Sohnurcks,  Scholastika,  Biographie  s.  Ute  Muellenbach. 

DSohober,  Frau  Prediger  Anna,  Gross-Neuendorf. 

Ana  dem  Hidobenleben.   Drei  Bnihign.  f.  die  reifere  weibl.  Jngend.    2.  Anfl.    8. 

(271)    Berlin  1887^  laaleib.  geb.  8.- 

rUn 


Ana  Bonniger  Kindbeit    Eine  BnAbIg.  f.  kleine  Mldeben.    8.    (200)    Berlin  1804, 
O.  Sebnbr.  geb.  8.— 

—  Die  Zwillinge.    ErUhlgn.  t  jnnge  Midcben  in  Tagebnehform.     2.  Anfl.    8.    (807) 
BerUn  1800,  laaleib.  geb.  8.— 

—  Snannne.    EnftUg.  f.  erwnobaene  Mldeben.    12.     (806)     Berlin  1801,  G.  Sebnbr. 


geb.  6w-- 
rlin 


Trübe  nnd  firobe  Btnnden.     Bilder  nna  d.  Midebenwelt.    8.     (226)     Berlin  1867. 

laaleib.  geb.  8.— 

SekobOr,  Hofkleidermacherin,  Anna.  Yollatindigea  Lebr-  n.  Hilfobnob  snm 
Selbatnntorriobt  f.  Demen  in  der  Horatellg.  e.  gnten  Toilette.  0.  Aufl.  8.  (86  m. 
11  Taf.)    Wien  1884,  Daberkow,  4_;  geb.  4.80 
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fohober,  Th.  von,  a.  Thekla  von  Gampert. 

-  Antographea  n.  EriBBeruBfen.  8.  (889  m.  Autogr.  n.  1  Mosikbailsre)  Brenea 
1898,  G.  B.  Mftller.  4.80;  geb.  6.— 

Dfta  MargBTdilienbvoh.    Bn»  Brsfthlff    fAr  di«  jlsfar«  Midehenwelt    S.  Aul.    8. 

(447)    (1875)  1878«  BravBtflliwaif,  J.  Zwlailer.  gab.  4.— 

■  Uatar  flaf  Ktalgaa  «.  drai  Kaisarn.    üapolii  EriaBargB.  a.  altaa  Frau.    8.  Aufl. 

8.    (842  BL  8  Bildara)    Ologa«  1801.  G.  FlemaiiBg.  gab.  6.— 

^Sobobert,  Fraa  Hedwigr»  Berlin,  Neue  Winterfeldstrasse  58 1,  als  Tochter 
des  Rittergutsbesitzers  Harnisch  auf  Barniml-Cunow  in  Pommern, 
am  19.  April  1858  daselbst  geboren,  heiratete  sie  den  Premier- 
lientenant  Karl  Schobert  und  lebte  längere  Zeit  in  Bayreuth,  dann 
in  München.  Die  Ehe  war  keine  glückliche  und  wurde  gelöst. 
H.  Seh.  siedelte  nach  Berlin  über  und  begann  hier  ihre  schrift- 
stellerische Thätigkeit,  zu  der  sie  seit  frühester  Jugend  Neigung 
hatte.  Nachdem  einzelne  Novellen  und  Romane  in  verschiedenen 
Zeitungen  veröffentlicht  waren,  trat  sie  in  dauernde  litterarische 
Beziehungen  zu  Schorers  Familienblatt  und  zu  Jankes  Romanzeitung. 

Art  SB  Art.    Bon.    2  Bda.    8.  (288,  242  b.  280)    Barlia  1897,  0.  Jaalca.  12.— 

AMbaabrftdal.    Bobl    8.    (858)  Barlia  1889,  Sehorar.  4.— 

-  Daaialba.    Ebda.  1889.  8.— 

ABf  dar  groaaaB  Laaditraaaa.  Bo».    8  Bda.    8.    (727)    Barlia  1898,  0.  Jaaka. 

12.— 

Das  Grtetia  auf  Erdaa.    Eiaa  Oeaohiclita  Tom  Straada.    8.    (182)    Ebda.    1889. 

l.- 

Das  KiBd  dar  Siraasa.    Bam.    8.  AalL    8.    (861)    Barlia  1894,  Laiptig,  P.  List. 

8.00;  gab.  4JM> 

-  Daiaalba.    Barlia  1889,  Sohorar.  1.60 

Daklasaiarl    Kam.    8  Bda.    8.    (712)    Barlia  1898,  0.  laaba.  12.— 

Dareh  algaaa  Sebald.    Robi.    8.    (284)    Ebda.  1889.  8.— 

Eina  rarrafeaa  Fraa.    Ron.    8  Bda.    8.    (712)    Ebda.  1898.  12.— 

Eiasl    Biaaa  Tboraa  Paradiaa.    2  Enthlga.    8.    (140)    Ebda.  1889.  1.— 

Flaokaa  mmE  dar  Ehra.    Ban.    8  Bda.    8.    (781)    Ebda.  1889.  10.— 

FftrstUeli  Blat    Robi.    8.    (287)    Barlia  1888,  Sehorar.  8.60 

Daaaalba.    Ebda.  1889.  1.60 

Kraatdora.    Rom.    2  Bda.    2.  Anfl.    8.    (872)    Draodaa  1889,  E.  Piaraoa.         6.— 

DaaMlba.    Barlia  1898.  0.  Jaalia. 

Kflartlarblat.    Robi.    8  Bda.    8.    (768)    Laipaig  1898,  P.  Litt.  9.—;  gab.  18.- 

Kflastlergewiaaaa.    EnAhlg.    8.    (186)    Borlla  1889,  Jaaka.  1.— 

Madana  Diaaa.    Ertihlg.    8.    (79)    Ebda.  1889.  —.60 

Marqaioa  Roaa.    Rom.    8.    (270)    Ebda.  1889.  2.— 

Modaraa  Ehaa.    Rom.    8  Bda.    8.    (717)    Ebda.  1896.  12.— 

ülanaallabe.    Rom.    2.  Aafl.    8.    (814)    Ebda.  1896.  2.— 

Daaaalba.    8.    (256)    Barlia  1887,  R.  Eokitala  Naohfolgar.  2.— 

^Sohoebel«  Frl.  Agnes,  Ps.  H.  v.  Schandow  und  Frou-Frou,  Berlin, 
Blumeshof  14,  wurde  am  8.  Augpist  1867  zu  Berlin  geboren  und 
hat  ihre  ganze  Lebenszeit  daselbst  verbracht.  Schon  frühzeitig 
regte  sich  der  Drang  in  ihr,  Märchen  zu  ersinnen  und  nieder- 
zuschreiben. Ihre  ersten  schriftstellerischen  Versuche  vergrub  sie 
im  elterlichen  Garten,  ursprünglich  musikalischen  Studien  ergeben, 
wandte  sie  sich  späterhin  der  Schriftstellerei  zu.  Ausser  den  hier 
verzeichneten  Büchern  schreibt  Frl.  Schoebel  für  verschiedene  grosse 
Zeitschriften  und  Tagesjoumale. 

AMboBbrödala  PaatdiTalehaB.    EraiblgB.    8.    (64)    BorÜB  1896,  R.  Eekitoia  Naoh- 
folgar. -jBO 

Champagaar !    NoTolIoa.    (120)    Ebda.  1898.  1 JO 

Eia  Gaopaait.    ErtAhlg.    8.    (862)    Ebda.  2.60 

Faachiaga  Eada  a.  aadera  Norallen.    8.    (206  m.  Bilda.)    Loipaig  1894,  Draidoo! 

C.  RaiMBor.  3.—;  arm.  Praia  —.75 
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Sohoebel,  Agnes.    Modana  Brl«««.    NoTellea.   (IM)   Barlia  1896,  R.  Sokitois  Na8ll^ 

1.50 

PriBsea-Vireben.     4.    (IIS  n.   &  VoUbildaTB  in  PhotograT.  u.  78  Teztillastr.) 

Leiptlff  1800t  TitM.  gab.  m.  Goldaebn.  90.— 

.1  unser  Tenfeloben  «.  aader«  NoTellen.    8.    (408)   Dretden  1802,  E.  Plenon.       ft.— 

War  will  aia  riahiaaf    llom.  m.  Bildali.    (140)    Bariin  1808,   R.  Bokitala  Vaobf. 

-.76 

SchoeneHaiin«  Marie.  Yob  Adlanbatfa  n.  dar  flaataraa  Erle.  Ka  Saaf  au  altar 
Zait.    12.    (72)    Snbl  1886,  Kanfhaaan.  l.~ 

*Schoener,  Frau  Clara,  geb.  Geier,  verw.  Oenzmer,  Rom,  Via  Venti 
Settembre  4,  am  3.  Dezember  1838  in  Mainz  geboren,  Gattin  des  in 
Rom  lebenden  Scbriftstellers  und  Zeitungsbericbterstatters  Prof. 
Dr.  Reinhold  Schoener.  C.  Seh.  ist  Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
Taffesblättem  und  Herausffeberin  einiger  Übersetzungen  aus  dem 
Italienischen,  sowie  (in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Gatten)  eines 
illustrierten  Prachtwerkes  über  Rom. 

Aatika  Daaknilar  n.  Gabiftnobe.    Obaraatsf.  aas  dam  Ital.  dar  Gr&fla  Dr.  Erallla 

LoTatalli  GaftUnL    8.    (108)    Uipxig  1806,  G.  Praaad.  8.- 

Haeb  dar  Haobiait    Yoa  Naara.    Übersattg.    8.    (148)    Btnttgart  1883,  Daataaha 

Yarlaga-Aaatall  1.—  ;  gab.  1.50 

Rom.    Ulnatr.  Praabtwark.    4.    Wian  1888,  E.  Engel. 

^Sohoenfllea,  Frau  Rosalie,  verw.  Professor,  Berlin,  wurde  1844  in 
Pyritz  in  Pommern  geboren.  Sie  widmete  sich  früh  dem  Lehrerinnen- 
beruf und  war  im  Jahre  1869  in  Berlin  Mitbegründerin  des  von 
Auguste  Schmidt  (Leipzig)  und  Marie  Oalm  (Cassel)  angeregten 
Vereins  „deutscher  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen",  dessen  Vor- 
stande sie  bis  1872  angehörte.  Im  Jahre  1875  siedelte  sie  mit 
ihrem  Gatten  nach  Riga  über.  Ihre  Vorträge  über  Erziehung 
waren  dort  die  ersten  von  einer  Frau  gehaltenen.  Sie  wurde  Mit- 
begründerin und  Hauptlehrerin  des  ersten  pädagogischen  Seminars 
för  Lehrerinnen  in  Riga,  ebenso  Mitbegründerin  und  Mitleiterin  der 
ersten  Mädchengewerbeschule,  die  zugleich  die  erste  des  russischen 
Reiches  war.  Ausserdem  hielt  sie  Vorträge  über  Kunstgeschichte 
und  war  zehn  Jahre  Mitarbeiterin  der  Rigaschen  Zeitung,  ^r  welche 
sie  über  bildende  Kunst  und  Pädagogik  schrieb.  Nach  jahrelangem 
Aufenthalt  in  Italien  und  der  Schweiz  kehrte  sie  im  Herbst  1893 
nach  Berlin  zurück.  Sie  gehörte  zu  den  Einberuferinnen  des  Inter- 
nationalen Kongresses  für  Frauenwerke  und  Frauenbestrebungen, 
der  im  September  1896  in  Berlin  stattfand,  leitete  die  Vortrags- 
komroission  und  nach  dem  Kongress  die  Herausgabe  des  Kongress- 
buches als  Vorsitzende  der  damit  betrauten  Kommission.  Seit  dem 
September  1897  ist  sie  zweite  Vorsitzende  des  Vereins  „Frauen- 
bildung"  und  Vorsitzende  der  Abteilung  Berlin  desselben  Vereins, 
für  dessen  Bestrebungen  sie  durch  Vorträge  und  litterarisch  wirkt. 

Dar  Intamationala  Koagraas  f&r  Frananwarka  v.  Fraaenbaitrabnagen  Bariin  1806, 

aiaa  Sammlaag  dar  auf  dam  Kongreaa  gahatt«nan  Vortrftga  n.  Anipraeben.  Hara«a- 
gagaban  tab  Roaalia  Saboaniliasa,  Lina  Morganstam,  Minna  Ganar,  Jaannafeta  Scbwaiin, 
Maria  Baaobba.    Barlln  1897,  H.  Waltbar.  8.— 

Schoepp,  M.,  s.  M.  Zimmermann. 

Hans  Sabl&tar.    Born     B.    (418)    Bariin  1896,  Qralnar  ä  Co.  2.— 

Momantaofnabman.    Bildar  ana  dam  Laban.    8.  (110)    Berlin  1897,  Biab.  ^Ktandlar. 

1.- 
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Scfcobly  Natalie.    Die  OMBAiatutteltoMM  im  LIekte  d«r  TOTipuigenlieit.  Gegenwart 
V.  ZakVBft.    Yorinig.    &    (10)    Dresden  1894,  G.  TittwuiB.  —.90- 

*SoMH6r,  Frl.  Charlotte  von,  Ps.  Clans  Schmoll,  Kohurgf,  Obere 
Klinge  12,  geboren  1349  zu  Berlin  als  Tochter  einer  prenssiscfaen 
Soldaten-,  man  kann  sagen  Generals-Familie  •—  vom  Urgrossvater 
an  bis  zum  Vater  und  dessen  Brüdern,  sind  die  Männer  der  Familie 
Generale  gewesen  —  verlebte  ihre  Kindheit  und  Jugend  in  der  Art, 
wie  es  die  meisten  Soldatentochter  jener  Zeit  thaten.  Mit  den 
Eltern,  bald  in  dieser,  bald  in  jener  Garnison  der  preussisohen 
Monarchie  daheim,  lernte  das  junge  Mädchen  viele  Städte  Preussens 
kennen.  Ihre  Ausbildung  und  Erziehung  wurde,  nach  älterer 
Manier  ohne  Hinblick  auf  einen  etwaigen  späteren  Beruf,  ziemlich 
oberflächlich  und  nur  den  momentanen  Umständen  sich  anpaasend, 
durchgeführt.  Sie  hatte  aber  das  Glück,  an  der  Seite  eines  geistig 
bedeutenden  Vaters  zu  leben,  und  so  gewann  sie  sich  allmälich 
etwas  von  jener  heitren,  freien  Auffassung  der  Dinge,  von  jener 
geistigen  Frische  und  Empfänglichkeit,  die  dem  Vater  in  hohem 
Grade  eigen  war.  In  den  achtziger  Jahren  erschienen  die  drei 
ersten  Romane.  Später  verhinderten  sie  äussere  Ursachen  an  dem 
Schreiben  längerer  Erzählungen;  sie  verfasste  hier  und  da  kleinere 
Beiträge  für  Zeitschriften.  Seit  kurzem  hat  sie  sich  erst  wieder 
ernstlich  dem  Schriftstellerberuf  zugewendet  und  verschiedene 
Feuilletons  geschrieben. 

Der  Bftehsenspanner.    Rom.    8.    (417)    Berlin  1888,  Laethardt  ft.— 

Der  Bateherr  Ton  Trier.    Ein  BUtt  ans   einer  alten    Familienehronlk.  8.    (S60> 

Ebda.  1885.  6.- 

Hatthiaa  t.  Zwiefalten.    Erafthlg.    8.    (296)    Ebda.  1885.  5.- 


Sch5ler,  Ottilie  von,  geb.  Borger,  Ps.  Matth.  Wamatz  und  A.  Duroy- 
Wamatz,  geboren  den  25.  November  1828  in  Berlin,  gestorben  dexv 
11.  März  1895  in  München. 

Die  Wartburg  n.  EUenaeh  in  Sage  a.  Oesohiohte.    1881. 

Mnmner  97.    Bom.    1886. 

Pater  Aaielm.    Bom.    1887. 


Werke    s.    auch    A.    Duroy-Warnatz    (Nachtrag)    und 
Matth.  Warnatz. 

Scholz, .  Frau  Marie,  geb.  Stonawski,  Ps.  M.  Stona,  Schloss  Strzebowitz 
in  Österreich -Schlesien,  ebenda  geboren  am  1.  Dezember  1861 
als  die  Tochter  eines  Gutsbesitzers,  genoss  sie  im  elterlichen 
Hause  ihre  Erziehung  und  verriet  schon  in  früher  Jugend  Be- 
gabung für  Malerei  und  Poesie.  1881  vermählte  sie  sich  mit  dem 
Dr.  jur.  Scholz  und  lebt  seit  einigen  Jahren  mit  ihrer  Familie  auf 
Schloss  Strzebowitz. 

Werke  s.  Marie  Stona. 

^Sohonacker,  Frau  Hanna,  geb.  Petersenn,  St.  Petersburg,  Petersburger 
Seite  Bolschaja,  Dworjanskaja  22,  geboren  den  26.  August  1858  za 
Wenden  in  Livland,  besuchte  die  höhere  Töchterschule,  absolvierte 
ihr  Hauslehrerinnen-Examen  am  Gymnasium  zu  Biga.  Sie  ist  ver- 
heiratet mit  Carl  Schomacker.  Sie  veröffentlichte  im  Laufe  der  letzten 
zehn  Jahre   verschiedene  Novellen,   Humoresken   und  Märchen  ia 
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„Nord  und  Sttd*<,  in  „Die  Gesellschaft«,  der  „Illustrierten  Welt'',  der 
„Illustrierten  Zeitung*  in  Leipzig,  dem  „Humoristischen  Deutsch- 
Land",  der  „Neuen  Kevue''  sowie  in  mehreren  Tagesblättem. 

—  Bunt«  Mirchen.    S.  Anfl.    12.    (166)    Leipsig   1896,  G.  Fock. 

MinUtur-G^Mlieiilc-Ansgal)«    g«b.  m.  QoldMhn.  1.50 
Klump«-I)ampe  n.  andere  lUrohen.    12.    (82)    Hamburg  1892,   Yarlagiaastalt  n. 


Draokcrei,  Aktien-aeMlUehaffc.  1.20 

—  LiebeairirreB.    Not.    8.    (227)    Ebda.  1898.  <.— 


Schön,  Aurora.     DUmanten  n.  Perlen.    Lledertammlnng.    &    (228)    Btntftgari  1888, 
Koblbammer.  geb.  nu  Ooldeehn.  8. — 

OSohSnberg,  Frl.  Irmgard  von,  Fs.  Primula  Vera,  Dresden-Altstadt, 
Liebigstrasse,  Villa  Kuhleben. 

Daa  Scbleebteste  in  der  Welt,  od.  ftber  den  Teufel  n.  dae  Mensehenleld.    2.  Aoll. 

8.    (88)    Dresden  189A,  E.  Pierson.  1.— 

Die  erste  Aufl.  ersobiea  nnter  dem  Pseudonym  Prlmnla  Vera. 

^SchSnberg,  Frau  Marie  von,  Ps.  M.  von  Ruth,  Dresden-Altstadt, 
Liebigstrasse  10,  Villa  liuhleben,  wurde  am  24.  Oktober  1839  in 
Kiel  geboren.  Ihr  Vater,  der  dänische  Kammerherr  von  Hede- 
mann, war  dortselbst  Uofchef  der  früheren  dänischen  Königstochter, 
nachmaligen  Gattin  des  Herzogs  Carl  von  Glücksburg,  welche  in 
Kiel  residierte.  In  erster  Ehe  war  Marie  mit  Herrn  von  Levetzow 
verheiratet,  in  zweiter  Ehe  mit  dem  sächsischen  Majoratsherm, 
Kammerherrn  von  Schönberg-Reichstädt,  den  sie  aber  nach  ein- 
jähriger Ehe  durch  den  Tod  verlor.  Sie  hat  sich  später  in  Dresden 
angekauft  und  lebt  nunmehr  ganz  ihren  schriftstellerischen  Neigungen. 
Werke  s.  M.  von  Ruth. 

SohSnberger,  E.  Anna,  Dresden,  Hassestrasse  6,  geboren  den  3.  Januar 
1848  zu  Halle  a.  d.  S.,  als  Tochter  eines  Ökonomie-Kommissionsrat 
empfing  in  Breslau  ihre  Ausbildung  als  Lehrerin  und  wirkte  als 
solche  an  verschiedenen  Schulen.  Als  Dichterin  ist  sie  unter  dem 
Namen  Elly  Gregor  bekannt.  Im  Jahre  1878  vermählte  sie  sich 
mit  dem  Schriftsteller  und  Professor  Dr.  A.  Moser.  Sie  schrieb 
viele  Gedichte,  Novellen  und  pädagogische  Aufsätze,  welche  in  der 
pDichterballe*'  (späterem  „Dichterheim*!^,  im  „Bazar*,  „Heirogarten", 
im  „Salonblatt"  und  in  der  „Musik-Zeitung*',  im  „Neuen  Blatt** 
und  anderen  erschienen. 
Werke  siehe  Elly  Gregor. 

QSohönberfler,  Frl.  Käthe,  Beriin  W.,  Am  Karlsbad  12/13. 

Aus  Tier-  n.  Menoebenleben.     85  Federskiuen  zar  Erheite^.  t.  jang  «.  alt    4. 

Wien  180A,  L.  Sehönberger.  In  Mappe  5.~ 

Sohfinborn,  Klara,  Tochter  des  verstorbenen  Professors  Marbaoh  in 
Breslau  und  der  Dichterin  Clara  Held-Marbaoh  (s.  diese),  geboren 
am  6.  November  1849  in  Breslau,  lebte  früher  als  Gattin  des 
Oberlehrers  Dr.  Schönborn,  in  ihrer  Geburtsstadt.  Ihr  derzeitiger 
Aufenthalt  ist  unbekannt. 

OSobSae,  Emma,  Gemrode  a.  Harz. 

Christkind  im  Sohnee.     Hinter  d.  Kirehe.     2  Ersihlipi.     16.     (22)    Berlin  1895, 

HaoptTereia  f.  ehristliehe  Brbannngasehriften  —.15 

Christrftsehen.    Brallilff.    16.    (16)    Ebda.  1895.  —.10 

Das  WeihnachtsglAokohen.   Die  Cbristbesebening.    16.   (20)    Stuttgart  1898,  Bnoh- 

handlnng  der  eTangelisehen  Gesellseliaft.  — .10 
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SehSM»  Emma.    o«tiM  Süm*  «.  fimIc  «d.  Lo«h.  le.  (M)  bu«.  ism       -.10 

HarthM  Ortcnfar.     B«mk  oter  Donm.     S  Enlli|(m.     1«.     (99)     B«rUi  18M, 

HM^traniB  Ar  «hristliok«  BrhMmagmhrIfto«.  —.15 

Nar  •.  8to«kBAd«L     16.     (M)     8tmt«cmrt  189S,  B«eh]uui<l«if  i«r  ETi»g*lia«kMi 

OtMlIaalMft.  .10 

SMBtafftfrtU*.     EnihlffB.     IS.     (160  b.  ülutr.)     HMibaif  1888,  Afwitiir  dM 

Baak«B  fliwiti  1 60 

DaaMlte.    Hm«  JMf.    (16S  a.  Illvrtr.)    Bbdft.  1888L  lidO 

W«iliBaektoWui«.BokB«BfteBC^  ABOKter.  Zwei  EnllilgB.  1«.  (94)  B«rlia  18M, 


Haap*T«niB  flr  eltfiatlieh«  Brbamagwokriftaa.  —.16 

OSeMiie,  Selma,  LehreriD,  Leipzig,  WesUtraMe  91  n. 

AlvkataU  SUQ  Z«i«hB«B.    7.  A«fl.    8.    (19  Tkf.)    "Uinaig  1888,  Fo«k.  — ÜO 

Aatoitf.  s«B  WiMhe-Z«MhB«id«B  uAk  diNUem  IUm.     Fftr  Yolki-  m.  b6h«n 

lUdekMMlralaB.    1.  «.  9.  HfL    8.    (i  8  b.  9  Tkf.)    Ebda.  1888.  k  —.95 

iBkalt:  l.  WnMtm-  m.  JUdolMBlMBdM.  —  9.  H«rr«B-  «.  Kaab«B]i«BdM. 

PnküMkM  Lalirbiioli  Ar  DmBM-Sotaaiderai  naeh  dIrtktoB  Mam.     1.  H«ft    i. 

(10  B.  6  Tut  MmittBurtttm.)    L«ipti(  1801.  SelbttTMla«.  14»;  kart.  1.80 

PnkiiMhM  Lahrbnek  f.  WftMhM«Mka«id6B  bmIi  dinktea  Xms.     4.    (0  Tkt  b. 


19  BL  Twt)    Ltipsiff  1884,  M.  Hmm.  1.50;  ftb.  IJO 

^Sehfoluk,  FrL  Amalie,  Berlin,  Dragonerstraose  49,  als  Tochter  des 
seither  verstorbenen  Kaufmanns  J.  Sohönlank,  in  Posen  am  26.  Mai 
1853  geboren,  lebt  sie  seit  1861  in  Berlin  und  ist  seit  1879  städtische 
technische  Lehrerin.  Ihre  Ausbildung  erhielt  sie  in  der  Dierbachsohen 
Schule  und  später  im  Seminar  für  technische  Lehrerinnen. 

Ltbrplaa  ftr  deo  TanraBtorricht  ia  MidobaBicbnlaii  atbat  Daratallf  .  •!■•■  Soba«- 

tanaat.    &    (106)    Barlia  1894,  Mieolaii  Terb«.  1.60;  kart  IJO;  gab.  9.- 

Sehonnann,  Wilhelmine.  Der  HebaBBo  Bat  aa  joaga  Fraaaa  eta.  12.  (68) 
Haabarv  1848,  Neailar  *  Malla.  —.60 

aSekSiwildar,  Frau  £.,  geb.  Liehr,  Reichenbach  in  Schlesien.  Sie 
übersetzt  seit  Jahren  Novellen  u.  dergl.  aus  dem  Englischen. 

SoMawaSSer,  Bosalie.  A«a  dar  gataa  altaa  Zeit  Kttltarbbterieehe  Stadie.  8. 
(94)    DfltMldorf  1875.  W.  de  Haea.  —.50 

. Der  Krieg  «.  die  Kftaste.   Kritieebe  FedeneiebaaBg.   8.    (8)    Berlla  1878,  RabeBow. 

1.60 

Über  die  Verbreitaag  Teraflafttger  a.  leitgeBiaser  Ideea  ia  Beaag  aaf  die  Fraaea- 

frage.    a    (16)    Dlkaeeldoif  1879,  WUb.  de  Haea.  —.80 

Sohopanhauer,  Adele,  Tochter  der  Johanna  Schopenhauer  (siehe  diese) 
geboren  den  12.  Juni  1797  in  Hamburg,  gestorben  den  25.  August  1849 
in  Bonn. 

Aaaa.    Bob.    1845. 

-  Diaieebe  Gesebiebte.    184& 

Haae-,  Wald-  a.  FeldBdrebea.    1844. 

Schopenhauer,  Johanna,  Tochter  des  Kaufmanns  H.  Trosiener,  geboren 
(nach  Gross)  9.  Juli  1766  (nach  Schindel)  6.  Juni  1770  in  Danzig, 
gestorben  17.  April  1838  in  Weimar. 

-  Die  Taste.    Bob.    9  Bde.    Leipiig,  Pb.  BeelaB  jaa.  — JO 
'-^-  Jageadlebea  a.  Waaderbilder.    9  Bde.    2.  Aaig.     8.    (706)    Braaaecbweig  1848, 

WeeterBaBB.  4.60 

Sohöfifer,   Lrene  Friederike,   Ps.  Schwester  Gloriosa,  Lrene  Hertha, 
Natalie  La  Grande,  Sigism.  Mannsperg,  Franciska  Rosenhain. 
Werke  s.  Franziska  Bosenhain. 

Seboppe,  Amalie  Emma  Sophie,  gebome  Weise,  Ps.  Amalia,  geboren 
den  9.  Oktober  179J  in  Burg  auf  der  Insel  Fehmam,  gestorben  den 
9.  Oktober  1858  zu  Shenektady  im  SUate  New-Tork. 
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Sohoppe,  Amahe.  Bild«r  au  aan  FlfunilUalelMa.  1.  Bd.  A.  v.  d.  T.:  Der  Yetter 
MntUr  u.  Soha.    Zwei  BnililgB.    a    (892)    Leipslg  1848,  Teaberl  4aMK 

Dueelbe.    8.  Bd.    A.  n.  d.  T.:  Die  beldm  Ckkweetera.   Yereaika.    Zwei  BnlUfn. 

8.    (144)    Bbda.    1848.  8.75 

— —  Briefiteller  fttr  Damen.  9.  Aufl.,  bearb.  o.  Term.  dnreh  Briefe  berthaiter  Fraaen 
▼.  Kareline  8.  J.  Milde  (KaioUae  Similde  Gerhard).  18.  (404)  Leipiiff  1895, 
C.  F.  Anelaay.  gebu  8  ~ 

Dae  Majorat    Rom.    &    (819)    Leipil«  1860,  C.  L.  Friteeke.  4.^ 

Der  bftrf erliehe  Havehalt  ia  aeiaem  gaaaen  ünfange.    8  Tle.    1.  Tl.:  Die  bftrferl. 


Koehkaaat    2.  Tl.    Daa  Haue-  u.  Wlrtaehaftabueh.    &    (787)    Jeaa  1844,  Fremi 

8JtO 

—  Der  Prinz  Ton  Tiaaa.    Hiator.  Rem.   2  Tle.   8.    (806)    Leipiiff  1868,  C.  F.  Behaidt 

7JM> 
-~  Die  beiden  kleinen  Seilttaaer.    1«.    (819)    (1886)  1868,  Zerbet,  Lelpaif,  Kliakhardt. 

—  Die  Edelfran  roa   KelUagdorfen.    Bieter.  Bobl    1908—1806.     8  Tle.     8     (004) 
Jen»  1847,  Laden.  11J5 

—  Die  ercte  Liebe  einea  Prlnsen.    Hliter.    Bob.    8  Tle.    8.    (400)  Leipslg  1841, 
Oebr.  Baiehenbaeh.  6.— 

—  Die  Holsteiaer  in  Ameriba.    16.    (170)    Stntigart  1888,  Cheliae.  8.— 

—  Die  Httie  an   Oigentonhenha  od.:   Die  Aniwanderer  nach  BraaiUen.    Erxfthlg.  f. 
d.  Jagend.    8.    (104)    Weeel  1862,  J.  Bagel  *  Co.  1.— 

—  Die  kleinen  Waisen.    8.    (187  m.  6  Lith )    Beriin  186S,  Haoaelberg.  1.80 
BUgantea  Geschenk  aar  Fest-,  Namens-  n.  Geburtefeler.    Zagleieh  e.  Gedenk-  n. 


Erinnerangsbtehlein  f.  Reisende  am  Rheia-,  Main-,  Mosel-  n.  Neelcarstrande.  Bnthalt. 
60  Stahl-  a.  Kapfertafeln  an  den  schönsten  Yolkaoagen;  86  Portraits  berfihmter  v. 
interessanter  Personen  n.  86  Genrebilder;  im  gansen  118  Stahl*  n.  Knpfersttehe,  mit 
den  dexa  gehörenden  Sagen  n.  Beschreibgn.  8.  (184)  Heidelberg  1841,  Bagelmaan^ 
Leipsig,  Barth.  10.60 

Feierstanden  od.:  Mftrehen  n.  Ere&hign   f.  d.  Jagend.    8.  And.    a    (810)    Leipsig 

1861,  C.  F.  Sohmidt.  1.60 

Ferdinand  n.  Isabella.    Histor.  Rom.    1468-1474.    8  Tle.    8.    (499)    Ebda   1861. 

8jao 

Heinrieh  n.  Marie  ed.  die  Terwaisten  Klader.    8.  Aufl.    16.    (260  m.  Lith )    Beriin 

1868,  Plahn.  8.- 

■  Hnndert  kleine  Oesohiehten.    Das  allerliebste  Baeh  f.  gute  kleine  Kinder.   6.  Aufl. 

8.    (880  m.  6  kelor.  Lith.)    Dftsseldorf  1884,  A.  Bagel.  8.— 

-  Myosotis.  Enfthign.  n.  Not.  8  Bde.  Aach  a.  d.  Titeln:  Helene  t.  Toamon. 
König  Robert.  Die  Frenndschafteprobe.  Peter  Schöffer.  Eine  einfache  Geschichte. 
Fftnf  Eraihlgn.    8.    (696)    Leipxlg  1842,  Tsnbert.  9.— 

Polizena.    Histor.  Rom.    8  Tle.    8.    (678)    Jena  1844,  Laden.  1125 

-  Sagenbibllethek.  Norddeutsche  Sagen,  Yolksmärchen  n.  Legenden.  8  Tle.  8.  Anfl. 
8.    (462)    Leipclg  1866,  C.  F.  Schmidt.  1.60 

Schorn,  H.  von,  Werke  s.  Henriette  Nord  heim. 
Schott,  Clara,  Biographie  s.  Clara  Schachne. 

Coap4-Geschichten.    Bante  Blitter.    8.    (81)    Leipzig  1893,  R.  Claassner.       —  iiO 

-  Ernstes  a.  Heiteres.  Jüdische  Yolksgeschlohten.  16.   (98)  Prag  1896,  J.  B.  Brandeia. 

8-— »  8«b.  8.— 

Enählgn.  f.  jange  Midchen.    Dresden  1897,  Fischer. 

Frflhlingsreil    Zwei  EraUilgn.    8.    (107)    Stattgart  1886,  Glaser  A  Co. 

1.60;  geb.  2.— 

Gesellschafterin.   Die.    Nor.    8.   (164)    Lelpaig  1898,  R.  Claassner.    8.—  ;  geb.  8.- 

Heimat    Die,  der  Fraa.     Bin  Braatgeachenk  1  Deatschlands  Töehter.     8.     (894> 

Zelta  1887.  Leopold  MBIIer.  geb.  m.  Goldachn.  6.- 
-^—  Hohe  TOchtersohalenstreiche.  Gaben  1889,  Sallisscher  YerUg.  —  60 
Kinderstabe.    Fflr  die.    ErUhlgn.  t  Mftdohen  ▼.  8'12Jhm.    6.  Aafl.    8.    (127  m. 

4  fcrb.  Bildern)    Dresden  1896,  M.  Fischer.  geb.  8.— 

Dasselbe.    (191  m.  4  Bildern)    Ebda.  1896.  geb.  8.— 

M&roheafee,   Die.    Braihlgn.  Ar  jnnge  Midchen  Ton  18—16  Jahren.    (189)   Ebda. 

Id9&  8.—:  geb.  8.— 

Mirchenhain.  Im  goldenen.    Auswahl  reiz.  Märchen.    18.    (148  m.  Illostr.)    K61» 

1894,  P.  Gehly.  geb.  1 JO 

M&rehenreich.    Mirchen.    6.  Aufl.    8.     (128  m.  4  fkrb.  Bildern.)     Dreeden   1896,. 

IL  Fischer.  geb.  9.— 
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Sdlttt,  Clan.    MlrdMnreleh.   MirekcB.    (191  m.  4  Bildern)    Di«ia«B  1896.  M.  Fisehar. 

g«k.  8.— 

MirebMiut«.   Dto.   MIr«lMB  v.  BnAlilffB.    IS.  Avfl.    18.   (188  m.  6  taih.  Bildtrn) 

Priaitort  t.  k.  k.  prevniMlitB  KnltetBiBiiteriam.    Wet«!  1891.  W.  DQbi.    kart  —.75 
ÜBMr«  DieBftootaa  tob  C.  6.  v.  C.  8.    BroiehUre. 


-^  Ytrlkll,    Der,  de«  StwitM  dmrak  Am  Stut    B«itraf  tut  MtUleB  Frag*.    5.  Aud. 
8.    (28)    L«tpnf  188S,  Pfau.  —.60 

—  WaUwt«kUr.    D«r.    &    (185)    Welaar  1890.  Jftafftt  ä  Co.  —.60 

Wio  itollt  naa  leboada  Bildorf     Aagakoa  rar  »tollf.  lob.  Blldor  t.  a  8.  m.  Go- 


dioktoB  T.  Prida  Sekaaz  «.  Dr.  Bob.  Bortta.    18.    (83)    Halborotadt  1898,  Erait    -.76 

—  Zaaborlaado    Abo  dorn.    lUrokoB  f.  Kaaboa  b.  lUdohoa.    a    (66  b.  8  Taf.)    Loipzig 

1896,  Th.  Wobor.  1.— 

Z«r  KlBBorftago!     Bis  offoBOo  Wort     8.     (24)     Lolptig  1897,  A.  Bloior  Vorlag 


Kaehl  Job.  Eokoll.  —.75 

Schott,  Fritz,  Biographie  s.  Charlotte  M eyer-Honsselle. 

SchottiB,  Louise.     Abs  dor  MdrohoBwolt.    a    (140  m.  4  L.)    Loiptig  1861,  Seblieko. 

2.25 

Sehottland,  Eleonore  von,  Romanschriftstellerin,  gestorben  1480. 

Schoultz-Asoheraden,  Fraa  Baronin  Marie  von,  verwitwete  v.  Walouieff, 
Fb.  li.  V.  Aflcheraden,  Strassburg  i.  Eis.,  Bhrmannstrasse  1,  geboren 
den  11.  November  1821  in  Dorpat 

MaaaL    187a 

Werke  s.  auch  M.  v.  Ascheraden.    (Nachtrag). 

SohradeTi  Antonie.  Übor  BlBooUacbtoB.  EIbo  pxakt.  Aaloitg.  f.  HaBsfraBoa  oto. 
a    (88)    BronoB  1879,  HeiBoiua.  —.90 

Schrader,  Clementine.  Am  Deakmal  Friodrlebo  dos  OrofsOB.  9  Qodiebto.  8.  (17) 
Borlia  1851.  Wobor.  -.50 

Pbaataoio  b.  Zoit    Oodiobto.    la    (161)    Borlia  1860,  Sohneidor  »  Co.  1.50 

Schrader.  Emilie.  Dio  klelao  SebftaArboria.  NoBooio  loioht  faiiliobo  u.  graadlicbo 
ABWoiiBBg  SBB  F&rboB  dor  loideBon,  wolIenoB,  IwamwoIloBoa  b.  loiaoaoB  ZoBge  oto. 
a    (64)    HambBqr  1844,  Bidookor.  -.73 

Schrader,   Henriette,   geb.  Breymann.    Boricht  doo  SoBdorkomitooo  ix  der 

„DoBl  FraBoa-Abtoilvag  boi  dor  WolUniotellBBg  ia  Cbioago  1898".    8.   (258)   Borlia 
1898,  L.  Oobnigkoo  Vorlag.  6.— 

Htaallebo  BooohAfUgBagoa   b.  Oartoaarboit  alo  ErsiobBagonittol  im  Pootalosxi- 

Fr5bol-HaBM  sb   Borlia  W.,  StoiaBotsstraaoo  16.    8.    (90)    Borlia  1898,  Bosonbaam 
*  Hart  1.20 

^Schrader,  Frl.  Minna  Dorothea,  Fs.  A.  Hormann,  Bielefeld,  Goeben- 
strasse  64,  wurde  am  1.  Juli  1850  in  Horste,  einem  Dörfchen  des 
fUvensberger  Landes  als  die  jüngste  Tochter  des  dortigen  Ffarrers 
geboren.  Ihre  Jugendzeit,  die  sie  in  dem  alten,  idyllischen  Ffarr- 
hause  verlebte,  nennt  sie  selbst  „eine  sonnige^  wonnige*,  nur 
getrübt  durch  den  frühen  Tod  ihrer  Mutter.  Die  Erziehung  und 
grösstenteils  auch  den  Unterricht  übernahm  ihre  älteste  Schwester, 
nebenbei  besuchte  sie  bis  zu  ihrem  15.  Jahre  die  Dorfschule. 
Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  1877  ging  sie  nach  Bielefeld  in  ein 
Lehrerinnen-Seminar,  um  ein  Jabr  später  nach  abgelegtem  Examen 
Anstellung  im  öffentlichen  Schuldienst  zu  finden.  Doch  musste  sie 
schon  nach  15 jähriger  Lehrthätigkeit,  durch  ein  chronisch  ge- 
wordenes Ohrleiden  gezwungen,  aus  dem  Schuldienste  ausscheiden. 
Etwa  ein  Drittel  der  in  Buchform  erschienenen  plattdeutschen  Er- 
zählungen, war  schon  unter  dem  Pseudonym  A.  Hörmann  in  dem 
im  Helmichschen  Verlage  (Bielefeld)  erscheinenden  „Plattdütschen 
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Sünndags-Bladd"   veröffentlicht  worden.    Sie   achreibt  auch  hoch- 
deutsch. 

W»i  ■•  *rie1c  in  *6ii  EaimVenbrinlter  Daerp  rertellt.  P1attd««ta«h«  I>orfgeMliiebten. 

8.    (192)    Lttipsig  1896,  0.  Leas.  1.80;  g«b.  8.70 

SohrakaHPv  Josefa.     Berfllunt«  dentaohe  ZAg«  »ui  dem  Leb«n  groncT  XtanM-.    8. 

(207)    New-York  1895,  Dyrten  *  Pfeiffer.  —.85 

Dassell)«.    Anoh  engl.:  ArtiitB,  poete,  eonposeni  snd  philoMpben. 

Sohramm,   Fraa,   Ps.  H.  Gorvus,  ist  laut   Mitteilung    des    Verlegers 
gestorben. 
Werke  s.  M.  Corvus. 

Schramm,  Anna,  KÖnigl.  Hofschauspielerin,  Berlin,  Waterloo-Ufer  3, 
wurde  am  4.  April  1840  in  Eeichenberg  in  Böhmen  geboren.  Ihre 
Eltern  waren  tüchtige  und  geachtete  Bühnenkünstler.  Ihre  humo- 
ristischen Dichtungen  wurden  von  ihr  selbst  am  3.  März  1898  im 
Verein  der  „Berliner  Presse"  verlesen. 

^Schramm,  Eva  Katharina,  Breslau,  Friedrich- Wilhelmstrasse  70 A, 
am  18.  Dezember  1862  in  Hamburg  geboren,  besuchte  sie  das 
Lehrerinnenseminar«  wurde  später  für  fünf  Jahre  Diakonissin  im 
Lehmgrubener  Mutterhause  und  kam  dann  zu  ihrer  Tante  der 
verwitweten  Geheimen  Regierungsrat  Keigel,  wo  sie  der  Malerei 
und  der  Feder  lebt.  Sie  schreibt  kleine  Aufsätze,  Skizzen,  Ge- 
dichte, die  in  den  verschiedenen  Hausfrauenzeitungen  Aufnahme 
finden. 

'''Schramm,  Frl.  Hermine  Amalie,  Ps.  Hans  Georg,  Neutomischel,  Posen, 
einzige  Tochter  des  Schönfärbereibesitzers  Schramm,  wurde  am  4.  April 
1860  zuBogasen  in  Posen  geboren.  Nach  dem  frühen  Tode  ihrer  Eltern 
kam  sie  nach  Wongrowitz  zu  der  ältesten  Schwester  ihrer  Mutter, 
welche  hier  an  den  Lehrer  Nesselmann  verheiratet  war.  Sie  besuchte 
zunächst  die  Volksschule  und  dann  die  höhere  Mädchenschule,  welche 
sie  im  Jahre  1876  mit  dem  königl.  Seminar  für  Lehrerinnen  und 
Erzieherinnen  zu  Posen  vertauschte.  Nach  zwei  Jahren  legte  sie 
hier  die  Staatsprüfung  als  Lehrerin  für  höhere  Mädchenschulen  ab 
und  bekleidete  dann  zwölf  Jahre  hindurch  Stellen  als  Erzieherin  in 
Preussen,  Russland  und  Böhmen.  In  den  Jahren  1887/88  arbeitete 
sie  zu  Dresden  in  der  Redaktion  „Fürs  Haus*,  was  ihr  aber  nicht 
zusagte,  so  dass  sie  wieder  zu  ihrer  gewohnten  Thätigkeit  zurück- 
kehrte. Im  Jahre  1890  ging  sie  als  Leiterin  einer  kleinen  Privatschule 
nach  Adelnau  in  Posen,  leg^  drei  Jahre  später  zu  Breslau  die 
Vorsteherinprüfung  ab  und  übernahm  1895  die  Leitung  der  höheren 
Mädchenschule  zu  Neutomischel  in  Posen.  Neben  ihrem  Amte  war 
sie  seit  ihrem  zwanzigsten  Jahre  ständig  schriftstellerisch  thätig. 
Gelesene  Zeitschriften  (^Fürs  Haus",  „Illustrierte  Frauenzeitung**, 
„Die  Lehrerin*),  wie  bekannte  Kinderzeitungen  („Der  gute  Kamerad*, 
„Jugendlust'',  „Kinderwelt'',  „Fürs  kleine  Volk")  bringen  ihre  Auf- 
sätze, Erzählungen,  Gedichte  und  Blärchen  zum  Abdrucke. 

■  Dm  riohtige  Benehmen  in  der  Familie,  in  der  Oeaellsohaft  n.  im  öffentlichen  Lehen. 
&    (160)    Berlin  1607.  An^.  Sohnitxet  Verla«.  1.—;  geh.  1.50 

Der  gnte  Ten  od.  das  riohtige  Benehmen.    6.  Anfl     8.    (41S)    Ebda.  189i. 

•S.— :  hart  3.60;  geh.  m.  Qoldeehn.  4.50;  Prachthaad  5.— 

Dichter-Alhnm.    Perlen  deutscher  Poesie.    8.    (400  m.  Illnstr.)    Ehda.  1895. 

geh.  m.  CK»ldscha.  5. — 
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FVau  Marie,  gebome  Schwendy,  Fs.  Fringilla* 
und  Max  TroU,  Dresden,  PillnitzersirasBe  701,  wurde  am  11.  April 
1846  zu  Berlin  als  Tochter  des  Spinnereibesitzers  Eduard  Schwendy 
geboren.  Die  Bitem  übersiedelten  bald  nach  Dresden,  wo  die  von  der 
Mutter  ererbte  grosse  künstlerische  Begabung  der  Tochter  reichste* 
Pflege  fand.  Sie  erhielt  dramatischen  und  Gesangsunterricht.  Ihre 
Verheiratung  mit  dem  technischen  Direktor  der  Dortmunder  Union, 
Franz  Netcke,  lenkte  sie  von  der  künstlerischen  Laufbahn,  der  si& 
sich  widmen  wollte,  ab,  und  erst  nach  dem  Tode  ihres  Gatten 
setzte  sie  ihre  Studien  bei  Frau  Glasbrenner-Perroni  in  Berlin  fort. 
Der  bekannte  Shakespeare-Darsteller  Otto  Lehfeld  in  Weimar,  der 
sich  für  ihre  ausserordentliche  Begabung  lebhaft  interessierte,, 
wollte  sie  in  die  Kunstwelt  selbst  einführen.  Breslau  sollte  die 
erste  Etappe  einer  geplanten  Tournee  durch  die  grosseren  St&dte 
Deutschlands  bilden.  Der  Tod  Lehfelds  vereitelte  diesen  Plan. 
Frau  Netcke-Schwendy  hatte  sich  indessen  an  den  Schrifttsteller 
Dr.  Sohramm-Jklacdonald  in  Dresden  verheiratet,  trat  in  der  Folge 
als  Recitatorin  auf  und  widmete  sich  ausserdem  dem  dramatischen 
Lehrberufe.  Der  Verkehr  mit  Dichtem  regte  sie  bald  auch  zu 
eigenem  litterarischen  Schaffen  an,  welches  durch  ihren  Gatten 
sorgsamste  Forderung  fand.  Die  hervorragendsten  Zeitschriften 
haben  in  den  letzten  Jahren  viele  Novellen,  Gedichte  und  Essays 
verschiedenster  Art  aus  ihrer  Feder  veröffentlicht.  Neben  ihren 
in  Buchform  erschienenen  Werken  hat  sie  eine  Reihe  von  Fest- 
dichtungen geschaffen.  Sie  ist  auch  Mitbegründerin  der  Dresdener 
Frauenortsgruppe  des  Allgemeinen  deutschen  Schulvereins.  Für  ihr 
vielseitiges  Wirken  hat  ihr  König  Albert  die  grosse  goldene  Medaille 
für  Kunst  und  Wissenschaft,  am  Bande  des  Albrechtsordens  zu 
tragen,  verliehen.  Ausserdem  besitzt  die  Verfasserin  auch  die- 
Medaille  „für  Pflichttreue  im  Kriege''. 

Fftr  Hera  n.  Haus.    Briefe  an  dentielie  Frauen.   8.    (225)   Dreiden  1859,  Bhlermann. 

8.—  ;  geb.  4.80 
-^  Lyndall.    Bern,  ane  dem   lAdafirlk.  FarMerleben.    Frei  ane  dem  EnfliBOben  Ton 
Balph  Iren  (Olire  S«breiner).    8.    (140  o.  206)    X ftnehen  1892,  Fr.  Bawermann. 

ö.— ;  geb.  6.— 
Bantenbl&tter.    Bilder  aui  der  QeeeUebte  der  Wettiner  In  Dlchign.    8.    (88  m^ 


Illnttr.)    Dreeden  1889,  t.  Onimbkow.  1.60 

Sohreok,  Emmy.  Ulreben,  finnieebe,  ftbera.  t.  B.  Sob.  8.  (276)  Weimar  1887, 
B6Uan.  4.60 

SohrMler,  Katharina.  Koobbacb,  prabtiecbM,  m.  1088  Koobregeln  n.  46  Speiie- 
uttcln.    0.  Aufl.    Von  Alolria  Sehaeider.    8.    (804)    Wien  1888,  firseb.  2.40 

^Schreiber,  Frau  Clara,  geborne  Hermann,  Meran,  Kuranstalt  Hygiea^ 
im  Sommer:  Aussee  ,|Alpenheim'',  geboren  in  Wien,  27.  Oktober 
1848,  verlor  schon  als  Kind  von  zehn  Monaten  ihren  Vater,  ihre 
Mutter  vermählte  sich  ein  zweitesmal  und  so  kam  die  junge  Clara 
nach  Brunn,  wo  sie  im  Hause  ihres  zweiten  Vaters  eine  sorg- 
fältige Erziehung  genoss.  Im  18.  Lebensjahre  vermählte  sie  sich 
mit  dem  med.  Dr.  Josef  Schreiber  in  Wien.  Die  junge  Frau 
begann  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  in  verschiedenen  Jour- 
nalen, vorzugsweise  in  der  ,  Neuen  freien  Presse",  wo  sie  häufig 
für  Tagesfragen  eintrat.    D,  8.  gründete  in  Aussee  im  Salzkammer» 
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gut  eine  grosse  Kuranstalt  und  Frau  Clara  Sehr,  sah  es  als  ihre  Pflicht 
an,  die  hausfrauliche  Leitung  zu  übernehmen.  Ihr  Wirisen  beweist 
am  besten,  dass  geistiges  Schaffen  und  Streben  die  Frau  nicht 
hindert,  auf  ihrem  eigenen  Felde,  dem  Hatise,  thätig  zu  sein.  Die 
beiden  Kuranstalten  .Hygiea"  in  Heran  und  „Alpenheim**  in  Aussee 
▼erdanken  ihre  Blüte  nicht  zum  wenigsten  der  unermüdlichen  Arbeit 
der  regsamen  Frau,  die  auch  auf  humanitärem  Gebiet  Hervorragendes 
leistet  lieben  zahlreichen  Zeitungsartikeln  erschien  1882  von  G.  S. 
ein  Band:  „Bii^®  Wienerin  in  ^aris**.  1893  verofientlichte  sie 
„Eva",  naturalistische  Studien  einer  Idealistin,  ein  Werk,  in  welchem 
sie  ihre  Erfahrungen  und  Anschauungen  über  die  Bedeutung  der 
Frau,  ihr  Leben  und  Wesen  niederlegte.  Auch  öffentliche  Vorträge 
hat  Frau  G.  Seh.  vielfach  gehalten.  G.  Seh.  ist  Mitarbeiterin  der 
„Neuen  Freien  Presse'',  des  „Zeitgeist^  und  vieler  angesehener 
Journale. 

Eine  Wienerin  in  Paria.    1882. 

Btb.    Natnreliatiaeh«  Studien  e.  Idealiatin.    8.    (165)    Dresden  1888,  B.  PienoB. 

8.— 

Schreiber,  Fritzi.     Allgemeinei  Kochbnch  für  den  bftigerliohen  Hanehalt.    &    (31S) 
Berlin  1897,  A.  Weiohert.  geb.  .8^ 

"*8ohrelbershofeii,  Frau  Hedwig  von,  Oberlossnitz,  Sofienstrasse  6,  wurde 
am  14.  September  1840  zu  Bückeburg  als  die  Tochter  des  bekannten 
Dichters  Viktor  von  Strauss  und  Torney  geboren  und  erhielt  teils 
im  elterlichen  Hause,  teils  in  der  höheren  Töchterschule  ihre  Er- 
ziehung. Der  freundschaftliche  Verkehr  mit  der  Prinzess  Elisabeth 
gab  Hedwig  Gelegenheit,  alle  die  fürstlichen  Personen  und  intern 
essanten  Fremden  zu  sehen,  die  den  Bückeburger  Hof  besuchten; 
auch  die  hervorragende  Stellung  ihres  Vaters  als  Staatsmann, 
Dichter  und  Schriftsteller,  den  sie  auf  seinen  Reisen  und  nach 
Frankfurt  a.  M.,  wo  er  als  Bundestagsgesandter  weilte,  begleiten 
•durfte,  führte  sie  in  einen  Kreis  bedeutender  Menschen,  die  nicht 
ohne  Einfluss  auf  ihr  Geistesleben  waren.  In  Norderney,  wo  sie 
zur  Hebung  eines  Nervenleidens  im  Sommer  1862  sich  aufhielt, 
lernte  sie  ihren  späteren  Gatten,  den  sächsischen  Oberlieutenant 
von  Schreibershof en  kennen,  dem  sie  1863  nach  Dresden  folgte. 
B,,  Sehr,  hat  in  den  dsrauffolgenden  Kriegen  1866  und  1870  alle 
Aufregungen  einer  Frau  durchgemacht,  deren  Gatte  an  den  Kriegen 
teilnehmen  musste.  Nach  dem  Kriege  1870  siedelten  sich  die 
Gatten  in  Blasewitz  bei  Dresden  an,  verbrachten  bis  vor  3  Jahren 
den  Winter  an  verschiedenen  Orten  Italiens,  den  Sommer  in  den 
Alpen.  Schon  als  Kind  drängte  es  H.  v.  Seh.  zum  Schreiben. 
Härchen  und  kleine  Erzählungen  entstanden,  doch  hat  sie  erst  in 
den  achtziger  Jahren  angefangen,  ihre  Arbeiten  zu  veröffentlichen. 

Antonie.    Bob.    8  Bde.   Berlin  1898,  B.  Taendler.    ü.  d.  Preise. 

David  BeroniU.    Born.    Kfinehneri  Btteherschata.    Berlin  1897,  Hillger. 

Graf  Baiterbixy.    Bob.    8.    (810)    Jena  1896,  H.  Coatenoble.  4.— 

ItaUeaiMhee.    6  NoTellen.    8.    (878)    Ueidelberf  1891,  Winter.       4.60;  geb.  5.50 

Kira.    Bob.    Berlin  1898,  B.  Taendler.    U.  d.  Presse. 

Sfthne,  Die.    Bob.  in  8  Bdn.    8.    (71S)    Berlin  1S87,  0.  Janke.  10.^ 

Weehselspiel,  Im,  des  Lebens.    Bern.    8.    (874)    Berlin  1898,  0.  Janke. 

6.—  ;  wobU.  Ausf.  8.^ 
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^Schröder,  Auguste  Sophie,  ^eb.  Festner,  Siepren,  geboren  den  16.  Fe- 
bruar 1847  zu  Löbejün  bei  Halle  a.  S.  als  Tochter  des  Lehrers  und 
Dichters  F.  Festner,  vermählte  sich  1863  mit  dem  Lehrer  Karl 
Schröder  in  Siegen,  dramatisierte  Märchen  und  schrieb  Qedichte 
und  Theaterstücke. 

«—  Bekehrten  üngUubigen,  Die.    Lnttep.    1876. 

Intrigaea.    Sdimuip.    1876. 

Lfigner,  Der,  n.  sein  Sohn.    Posse.    Sn  in  Gedanken  itehen  gebliebener  Begen- 


sekirm.    Sehwnnk.    16.    (46)    Leipzig  1876,  Ph.  Beolnm  Jr.  —.90 

—  Nur  eine  Gastrolle.    Lnstsp.    1881. 

—  Terkeiratet  wider  Willen.    Lnstsp.    1876. 

—  Wahn  XL.  Liebe.    Lnstsp.    1882. 


SehrSder,  Gäcilie  Albertine.  Allgemeine  dentsoke  Kookkanst  16.  (58)  Magde- 
burg 1861,  Qaednow.  —.40 

^Schr5der,  Emilie,  Charlottenburg,  Bismarokstrasse  94,  geboren  in 
Berlin.  Sie  sollte  sich  zur  Sängerin  ausbilden  und  nahm  Ge- 
sangsstunden bei  dem  damaligen  Chordirektor  an  der  königlichen 
Oper,  Johann  Elssler,  später  bei  dem  Italiener  Orsini.  Da  sie 
als  Altistin  aber  auf  der  deutschen  Bühne  nur  in  wenigen  Opern 
hätte  Erfolg  erringen  können,  so  wandte  sie  sich  der  Schauspiel- 
kunst zu.  Ihre  Studien  auf  dem  neuen  Gebiete  brachten  sie 
mit  H.  Th.  Bötscher,  dem  Schöpfer  der  „Kunst  der  dramatischen 
Darstellung"  in  Berührung.  Durch  den  Einfluss  dieses  Mannes 
wurde  E.  Seh.  bestimimt,  die  Theaterlaufbahn  mit  der  schriftstelle- 
rischen Thätigkeit  zu  vertauschen.  Ihr  Spezialgebiet  blieb  die 
Übersetzung  und  Herausgabe  der  Werke  fViedridis  des  Grossen, 
die  sie  sich  zu  ihrer  Lebensaufgabe  machte. 

— —  Allgemeine  denteoke  Biogrr^pkie.  Hrsg.  von  der  kistor.  Kommission  in  Mftnoken 
fönende  Biograpkieen:  Frani  Bicking,  Dr.  pb.  Bonmann,  ▲.  Tk.  Bnrgkardt, 
H.  Tk.  Bdtscber. 

An^few&klte  Sekriften  Friedrieks  des  Grossen.     Kng.  t.  E.  SckrOder.     8.  Anfl. 

Als  Gedenkgabe  cnm  100.  Todestage  Friedrioks  des  Grossen.  8  Bde.  In  1  Bd.  8. 
(Bd.  I  8S6,  U  846,  III  329  aus.  999  8.)  Berlin  1886,  Stnkrseke  Bnokkandlnng  (S.  Gerst- 
mann. 10.— 

Bismarek-Sprftoke  n.  Gedenktage     Lakr  1888,  M.  Sokanenbnrg. 

— ^-^  Dentsoke  Hersenswftnscke.     Zeitbilder  in  Inst.  Beimen.   dem  Fürsten  Biimarok 

gewidmet.    8.    (6)    Berlin  1891,  E.  Bentael.  -.20 
Dramatnrgisoke  n.  istketiscke  Abkandlnngen.    Yon  Tk.  Bötaoker.    Hrsg.  t.  E  8. 

8.    (170)    Leipxlg  1867,  F.  Fleisoker.  2.26 

Bpiscke  Gedickte.  Von  Tk.  Bnrgkardt.   16.   (60)  Leipzig  1869,  Pk.  Beolam  jr.   —.20 

Frans  Biokings  Werke.    Hrsg.  ▼.  E.  8.    4  Bde.    8.    Berlin  1874,  Denioke.      18.— 

1.  Episoke  Dioktnngen.    (187)  Einselpr.  8.— 

2.  Gedickte.  (324)  „  8.60 
8  Dramen.  1.  Bd.  (462)  n  7.60 
4.  Dramen.    2.  Bd.    ^)  n          6-— 

. Friedriek  der  Grosse.    Ein  Lebensbild  in  seinen  Briefen.  8.   (204)   Stuttgart  1884, 

Bpemann.  1. — 

Friedriek  der  Grosse  Aber  Beligion,  Brxiebnng  n.  Seknie.    8.    (12)    Berlin  1892, 

E.  Bentael.  -.80 

95  Bismarck-Tkesen.    8.    (10)    Ebda.  —.20 

Fftrst  Bismarok  in  seinen  Anssprftoken  1845—1894.    12.    (42  m.  Bildnis)    Stuttgart 

1896,  Dentsoke  Yerlags-Anstalt.  1.— 

Im  Dienst  des  Vaterlands.      AnssprUoke  des  FArsten   Bismarok.     Breslau   1898, 

Bokleslseke  Verlagsanstalt,  S.  Sobottlaender. 

Kaiser  Wilkelm  der  SiegT«ioke.  Sprfioke  u.  Gedenktage.  Lakr  1890,  K.  Sokanenbnrg. 

■  Kaiser  Wilhelm  11.    Ein  Herrsoherbild  in  seinen  Anssprfloken.    13.    (44  m.  Bildus 

u.  Fksm.)    Stuttgart  1898,  Dentsoke  Verlags-Anstalt.  1.— 
Kaiser  WUkelm  II.    Sprflohe  n.  Gedenktage.    Lakr  1892,  Sokauenbu^. 
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SohrSder,  Emilie.  Eftiier-Wort«.  AnHprftob«  dM  Kaitara  Wilheln  g«flammell 
6.  Aufl.  all  Gadenkgabe  mm  100.  Oabnrtotaga  KaiMr  WiUiMU  das  GrosaaB.  8. 
(80)    lialpxig   1897,  F.  Lnokliardt.  —JSO;  g%h.  l.~ 

I  Kalandar  inm  Oadiobtoia  Frladrioha  daa  Groasan.    SprQoha  n.  Gadanktaga.    Lahr 

1887,  V .  Sohananbnrg. 

KAniffin  Lataa.     Bbi  Labanabild   ia  ibraa  Aaaaprftaban.    8.    (60)    Lalpilg  1896, 

Friadr.  Laebbardt  L~ 

-»  KuDit,  dia,  daa  Kriafaa.    Gadiobt  tob  Friadriob  dam  Groaaaa.    Übara.  tob  E.  S. 

8.    (67)    Bariin  1878,  Danloba.  l^ 

—  liabtatrablan  ana  Friadrioba  daa  Groaaan  Sobriftan.    9.  Aufl.   8.  (188)   Halla  1886. 
Sebwatsobka.  1.80;  gab.  2M 

—  MoUbraa  sAmtUaba  Warka  in  2  Bdan.    Hrag.  tob  E.  8.    16.   (1086)    Laipsig  1871, 
Fb.  Saolam  jr.  8.~ ;  gab.  4.90 

—  Odan,  dia,  Friadrioba  daa  Groaaan.    Im  Yaramnaa   daa  Original!   flbara.    8.    (98> 
Bariin  1879|B.  t.  Daokar.  %Jm 

—  Saoinaa  Warka.    Übara.    1.  Bd.    Andromaoba.    Britanniona.    Mitbridal    8.    (916) 
Stuttgart  1884,  Spamaan.  1.— 

Yarlobtan,   Dia.    Yon  A.  Manaoni.    Ana   dam  Ital.  TOn  B.   B.    9  TIa.    8.    (688) 


HUdbnrgbanaan  1867,  Bibl.  Inatitnt.  SÜO 

—  Tom  altan  Frits.    Dankwftrd.  Anaapr&oba  ana  aaiaan  Warkan  gaaammalt.    9.  Anfl. 
16.    (166)    Laipaig  1886,  0.  Wigand.  160;  gab.  9.- 

—  Vom  Kaiaar.    a    (28)    Bariin  1878,  Garatmaan.  9JS0 

—  Zum    GadAebtnia    dar    Königin    Loiaa.     Sprfloba    n.    Gadanktaga.     Labr    1880, 
M.  Sobananbnrg. 

—  Znm  Gadiabtaia  Kaiaar  Friadrioba.    Sprfloba  b.  Gadanktaga.    Ebda.  1801. 


^Schröder,  FrL  Fanni,  Ganderheim-Braunschweig,  Wilhelm- Augaststift, 
war  vom  Jahre  1872  bis  1884  in  der  chinesiBohen  Mission  thätigr 
als  Lehrerin  an  der  Schale  des  Findelhauses  „Bethesda**  auf  Hong- 
kong.   Über  das  Missionsleben  hat  F.  Seh.  mancherlei  yeroffentlioht. 

Sohröder,  Johanna.  Allgamainaa  Koob-  u.  Wirtaebaftabaob.  4.  Anfl.  8.  (690) 
HaanoTar  1868,  Halwing.  aL9& 

*Sohr5der,  Lilly  von,  Innsbruck,  verwitwete  Baronin  von  Vietinghoff- 
Scheel,  geb.  Baronesse  von  Foelkersahm,  geboren  am  2.  (1^0  ^^^^ 
zu  Lemsal  in  Livland,  verbrachte  ihre  Kindheit  und  «fugend  in 
Lemsal  und  Wenden,  heiratete  im  Jahre  1862  den  Baron  Carl 
von  Vietinghoff-Scheel  und  lebte  mit  ihm  auf  dem  Rittergfute 
Sennen  in  Livland,  nachmals  in  Tübinffeu,  Stuttgart  und  niga. 
Verwittwet  im  Jahre  1880  zog  sie  nach  I)orpat  und  heiratete  im 
Jahre  1890  den  bekannten  J&dologen  und  Dichter  Leopold  von 
Schröder,  welcher  1894  der  Bussifikation  der  Universität  wegen 
Dorpat  verliesB  und  bald  darauf  zum  Professor  an  der  Universität 
InnsDruck  in  Tirol  ernannt  wurde.  L.  v.  Seh.  schreibt  unter  dem 
Namen  Lilly  Baronin  von  Vietinghoff.  Ausser  den  unten  an- 
geführten Werken  veröffentlichte  sie  noch  zahlreiche  Märchen,  Erzäh- 
lungen und  Skizzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  und  Zeitungen, 
teils  unter  dem  Namen  Lilly  Baronin  von  Vietinghoff,  teils  unter 
verschiedenen  Pseudonymen. 

Werke  s.  Baronin  Lilly  v.  Vietinghoff. 

SohrSder,  Mathilde.  Dia  gaaebioUa  rbainiaoba  KAobin.  8.  (561)  Waaal  1861, 
A.  BagaL  9.50 

SohrSder,  Sophie.  Wia  aia  labt  im  Oad&obtnia  ibrar  Zaitganoaaaa  n.  Kinder.  8. 
(960  m.  9  Xnpfaral)    Wian  1870,  Walliabanaaaraoba  Bnebbandlnng.  8.— 

Sohroeder,  Bertha.  Otto  meoUla  Tagabaobar  nabat  biograpbiaoban  Ergtazgn.  (108) 
Laipiig  1899,  Braitkopf  *  HArtal.  8.- 
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*8olro6«ler,  FrL  Catharine,  Waldhaasen  b.  Hannover,  Brunestrasae  20- 
Gaboren  am  22.  Norember  1847  im  Dorfe  Apen  im  QTOsshertogtum 
Oldenburg,  verlor  sie  in  friiheeter  Kindheit  die  Matter  and  wara  im 
fianse  von  deren  Brader,  einem  begüterten  Kaafmann  in  Bremen  er- 
zogen, spater  im  Pensionat  des  Frl.  Gh.  Dilthey  in  Hanaa  sar  £r- 
nenerin  aasgebildet.  Sie  ging  als  solche  1865  naoh  Enjirli^nd,  verlebte 
dort  17  Jahre,  kehrte  1881  nach  Deatsdiland  snrück,  gründete  in 
Huinover  ein  Hadchenpensionat,  das  sie  1894  wieder  aaJFgab.  Zar 
Zeit  widmet  sie  sich  aasschliesslioh  der  Sohriftstellerei.  In  Zeit- 
schriften hat  sie  siemlich  viel  veröffentlicht. 


Im  Wald  uid  Mf  der  Haid«.    Bob.    8.    (810)    Jeu  1898«  H.  Costenobl«. 

iMbeL    B«m.    8.    (894)    BrMla«  1888«  8«hotUiBdttr.  8.— ;  f«b!  4.~ 

UdT  Sybille.    Born.    8  Bde.    8.    (699)    Dresden  1896,  K.  BeiMaer.    7.»  ;  geb.  9.— 
ScUen  an  Meere,  das.    Bom.    &    (906)    Breslau  1889,  Sobottliader.       geb.  4.— 


Sehroeder,  Marie  Henriette  Laise,  geboren  am  26.  Deiember  1837  in 
der  Nähe  von  Hambarg,  lebt  daselbst 

Oediobte.    16.    (145)    Bremen  1870,  Tannen.  geb.  AM 

Sohroeder,  Minna,  vorm.  Lehrerin.  Lebrbneb  der  I>iimensebnelderei.  9.  Anfl. 
(96  m.  111  Utb.)    Hamburg  1881,  Kramer.  4.60 

Sohroedter,  Alwine,  geb.  Heuser. 

— -^  Blameaspraebe.    1.— 6.  Lfg.    4.    (b  4  Cbromolith.)    Labr  1888,  Bobanenbnrg. 

b  4.—;  Leiaw.-Mappe  dan  8  — 

Das  Zeicbnen   als  ein  istbet  BUdnngtmittel.     8.    (16)     Fzaabfdrt  a.   X.   1858, 

Llterarbcbe  Aastolt.  -.45 

Der  Herr   ist  mein   Hirte.     Blnmenkartea   mit  Sprfleben.    19.    (6  Cbromelitb.) 

Lelpiig  1881,  BAbme.  1.— 

—^  Fremde  und  Heimat.  Denbsprficbe  in  Wort  n.  Bild.  Fol.  (11  Cbromolitb.  n. 
1.  Bl.  Taxi)    Frankfurt  a.  M.  1869,  Sanerltader.  in  Mappe  84- 

Gebet  des  Herrn,  Das.    Ansg.  f.  Katb.  (8  Cbromol.)    Ansg.  f.  Protest.  (9  Cbronivl.) 

Dftsseldorf  1864,  Sobnlte.  b  6.— 

Herbarium  ITmamentam.    1.  Heft.    Fol.    (6  Litb.)    Karlsrnbe  1861,  Crenibaners 

Verlag.  lOJM) 

-  Jabresblftten.    Fol.    (18  Cbromol)    Karlsnibe  1869,  Bielefeld.  in  Mappe  84.~ 

In  Freud  and  Leid.    Denbsprftcbe  m.  Initialen.    8.  Anfl.    4.    (19  Bl.  in  Farbendr. 

n.  4  Text.)    Frankftirt  a.  M.  1871,  SaaerUnders  Verlag.  in  Mappe  19.90 

Kinder-Oebete,  alpbabeüsob   geordnet  n.  illnstrierl    16.    (97  CbromoL)    Frank- 

fart  1880,  Vftleker.  geb.  8.— 

Nene  Muster  fftr  Sehnftr-Stioberei.    Fol.    (6  Bl.)    Franbftirt  a.  M.  1861,  Jftfels 

Verlag.  8.— 

—— •  Penaten.    4.  (19  Steintaf.,  woToa  10  in  Bnntdr.)  DAsseldorf  1871,  Bretdenbaeb  A  Co. 

geb.  86.— 
^—  Seobs  Bilder  in  Don  Qoizote.    Fol.    (6  Knpferst.)    Qotba  1868,  Haendebe  A  L. 

4.60;  ebin.  Papier  6.~;  in  gr.  Fol.  18.— 

U.  T.  Baebel.     Trinmpb   der  BInmen   in  Liedern.    4.    (60  m.  19  Cbromol.) 

Düsseldorf  1871,  Breidenbaob  A  Co.  geb.  16.— 

Um  Lieb'  nnd  Knnsl    Denbsprftobe  m.  Initialen.    4.  (19  Cbromolitb.  n.  l  Bl.  Text) 

Frankfurt  a.  M.  1867,  Sanerlftnder.  in  Mappe  97.— 

tobrSer,   Therese,  geb.  Langwieser,  Fs.  Fran  Therese  und  Therese 
Oeser,  geboren  am  9.  Mai  1804,  gestorben  am  27.  Januar  1885. 

Werke  s.  Therese  Oeser  und  Frau  Therese. 

tohrSter,  Armgard.    Oediebte.    16.    (966)    Salskotten  1860,  t.  Bobbe.         geb.  4.60 

SobrSter,   Corona,  geboren   1748  in  Warschau,    gestorben   1802  in 
Weimar. 

18* 
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SohrOter,  T.    Koobsclmle.    Fflr  praktische  Hanifniiien  n.  solche,  die  es  werden  wolleii. 

1.  Jtthrgr.  1885     29  Nrn.    8.    (8)    Zflrioh  1885,  Sohrftter.  9.— 

— —  Kochschale.    Batgeher  für  Familie,  Haushalt  n.  Kftche.    Gratisbeilage  i.  Familiea- 

Woohenhlati    1.   Bd.    Sohlnss  Janaar   1886  his  Juni  1887.    40  Nrn.    2.   u.   8.    Bd. 

Juli  1887  bis  Juni  1891.    ii  Bd.  62  Nrn.    8.    (8)    Ebda.  IL  Jahrg.  (26  Nrn.)  2.— 

Dasselbe.    8.  u.  4.  Bd.    Juli  1889  bis  Juni  1898.    k  62  Nrn.    8.    (8)    Ebda. 

k  Jahrg  (26  Nrn.)  2.— 

Dasselbe.    6.  m.  6.  Bd.    Juli  1898  bis  Juni  1897.    k  62  Nrn.    8.    (8)    Ebda. 

l  iTahrg.  (26  Nrn.)  2.— 

Sohubaok,  Frau  Emma,  Frauenoharahter  und  Frauenbildung.  Vortrag.  &  (16) 
Düsseldorf  1891,  Voss  ft  Co.  —JAO 

Sohllbart,  Henriette,  geboren  1770  in  Altenburg,  gestorben  1831  in 
Jena,  Schwester  der  Schriftstellerin  Sophie  Brentano  geb.  Schubart, 
geboren  den  29.  März  1761  in  Altenburg,  gestorben  den  31.  Oktober 
1806  in  Heidelberg. 

*tohllbarth,  Anna,  Hirschberg  in  Schlesien,  Zapfenstrasse  23,  wurde 
am  3.  April  1825  in  Haidau,  Kreis  Liegnitz,  geboren.  Sie  kam  als 
Kind  mit  ihren  Eltern  nach  Hirschberg  in  Schlesien,  wo  ihr  Vater 
am  Gymnasium  als  Oberlehrer  angestellt  war.  Früh  schon  erwachte 
in  ihr  das  Streben  nach  litterarischer  Thätigkeit,  aber  es  gelang  ihr, 
nur  einzelne  ihrer  Arbeiten  in  Druck  erscheinen  zu  lassen.  Nach 
dem  Erscheinen  einer  kleinen  Erzählung  in  der  „Novellenzeitung*' 
in  Leipzig  1861,  „DeT  Kirchgang**,  gestatteten  ihr  Umstände  und 
Yerhältnisse  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  nicht,  sich  in  der  er- 
forderlichen Weise  schriftstellerischen  Arbeiten  zu  widmen.  Nur 
einige  kleine  Novellen  „Marie**  und  „Am  Hermannsdenkmal**  fanden 
in  dieser  Zeit  Aufnahme  in  dem  „Boten  aus  dem  Riesengebirge**. 
Später  nach  Hirschberg  zurückgekehrt,  haben  noch  verschiedene 
Arbeiten,  Novellen  und  Erzählungen  im  „Hirschberger  Tageblatt**, 
in  der  „Schlesischen  Zeitung**,  in  „Herzblättchens  Zeitvertreib"  und 
in  anderen  Jugendschriften  Aufnahme  gefunden. 

Schuber,  Marie.  Marin  I  die  heil.  Jungfrau.  Gebetbuch.  16.  (256)  Qratx  18S2, 
FerstL  1.60 

-  Meine  Pilgerreise  Aber  Born,  Grieohenland  u.  Ägypten  dureh  die  Wflste  nach 
Jerusalem  u.  surftck.  Vom  4.  Okt  1847  bis  85.  Sept  1848.  8.  (508)  Ebda.  1851  n. 
Wien,  Meehitaristen-Kengr.  B.  6.80 

*tohabert-Feder,  Cläre,  Frau  Dr.  phil.  Berlin,  Gneisenaustrasse  30, 
Dozentin  der  Humboldt -Akademie  in  Berlin,  wurde  den  10.  März 
1855  in  Schonau,  einer  kleinen  Stadt  Schlesiens  geboren,  und  auf 
dem  Gute  ihrer  Eltern,  unweit  Schweidnitz,  erzogen.  Sie  besuchte 
die  damals  sehr  mangelhafte  höhere  Töchterschule  zu  Schweidnitz 
und  fand  an  ihrem  geistig  hochbegabten  Vater  einen  gütigen 
Förderer  ihres  Lerneifers  und  ihrer  Liebe  zu  geistiger  Beschäftigung. 
Nachdem  sie  die  Schule  verlassen,  fing  der  Kummer  ihres  Lebens 
an:  sie  sah  den  geliebten  Vater  in  zweijahrelangem  Siechtum  hin- 
sterben, die  Mutter  sich  wiederverheiraten  und  nicht  glücklich  sein, 
worunter  sie  furchtbar  litt.  Sie  selbst  verfiel  in  schwere,  drei  Jahre 
andauernde  Krankheit.  Der  heisse  Wunsch  nach  geistiger  Entfaltung 
Hess  sie  nach  ihrer  Wiederherstellung  sogleich  an  den  Plan  des 
Studiums  denken.  Es  bot  sich  ihr  der  Weg  nach  England,  und  sie 
machte  dort  die  Vorstudien  für  ihr  nach  Jioirefrist,  1878,  in  Zürich 
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abgelegtes  Abitarium,  das  sie  derzeit  als  einzige  Frau,  und  zwar 
Yon  AUen  am  besten  bestand.  Nachdem  sie  in  Zürich  unter  dem 
nnvergesslicben  Professor  Sal.  Vögelin  ihre  kultur-  und  kunstge- 
Bchichtlichen  Studien  begonnen,  ging  sie  nach  Wien,  bestand  am 
dortigen  akademischen  Gymnasium  die  Nachprüfung  im  Griechischen 
und  brach,  unter  unendlichen  Mühen  und  immer  wiederholten  Bitt- 
gesuchen, die  Bahn  für  das  Studium  der  Frau  an  dortiger  Uni- 
versität. Familienkummer  eingreifender  Art  erschwerte  ihr  dort 
das  Verfolgen  ihrer  Ziele.  Sie  kehrte  1882  nach  Zürich  zurück, 
nun  erst  mit  freiem  Eifer  ihrer  hochgestellten  Aufgabe  dienend.  Im 
Sommer  1885  promovirte  sie  cum  laude  als  Dr.  phil.  in  der  neueren 
Kunstgeschichte  und  ging  bald  darauf  nach  Florenz,  das  ihr  eine 
neue  Heimat  ward.  Hier  lernte  sie  bald  das  feine  toskanische 
Italienisch  ganz  beherrschen,  hielt  im  philologischen  Girkel  Vor- 
trage, lernte  die  Kunstschätze  der  Arnostadt  kennen  und  verkehrte 
freundschaftlichst  in  den  geistig  vornehmsten  florentinischen  Kreisen, 
deren  Mittelpunkt  die  herrliche  Gattin,  nachmalige  Witwe  des 
früheren  italienischen  Ministers  des  Innern,  übaldino  Peruzzi,  war. 
Aus  diesem  anregenden  und  anmutigen  Leben  entführte  sie  1889 
als  Gattin  der  k.  Polizeirat  Br.  Feder  aus  Berlin,  ein  Mann  von 
idealer  Lebensanschauung  und  aufrichtigster  Teilnahme  an  dem 
Streben  der  ringenden  Frauenwelt  Sechs  Jahre  lang  genoss  sie 
an  der  Seite  dieses  gebildeten  Mannes  ein  ungetriibtes  Glück 
als  Gattin,  Hausfrau  und  als  Arbeiterin  auf  wissenschaftlichem 
Gebiete.  Sie  hielt  in  Berlin  und  ausserhalb  eine  grosse  An- 
zahl von  Vorträgen  über  ihr  eigentliches  Fach  und  auch  über 
bedeutsame  Fragen  der  Frauenbewegung.  Mitten  in  ihrem  fröhlich 
eifrigen  Schaffen  ereilte  sie  der  für  sie  herbste  Schicksalsschlag, 
der  unvorbereitete  Heimgang  ihres  Mannes.  Sie  hält  nun  zwar 
Vortage  an  der  Humboldt-Akademie,  sie  hat  auch,  um  ihrer  Verein- 
samung zu  entgehen,  ein  neues  £heband  mit  dem  Maler  und  Kunst- 
schriftsteller Theodor  Rogge  geknüpft;  aber  ihre  Flugkraft  scheint 
gebrochen  und  sie  ringt  vergebens  nach  der  Sammlung,  deren  sie 

zur  Erfüllung  ihres  schönen  Berufes  benötigen  würde. 

—  Dm  Leben  der  Stadentinnen  in  Zftrioh.     8.  AnlL     8.    (%ß)    Berlin  1804,  S.  Bell. 

-.25 

—  Die  Bronnen  in  der  Sehweii.    1886. 
Cr  San  Hioohele  in  Florenz.     Eine  denkwiirdige  Stitte  der  Knltnr-  und  Knnet- 


geioliiolite. 

^Schubert,  Hanna,  Niederlössnitz  bei  Dresden,  wurde  am  22.  September 
1874  zu  Hütten  bei  Königstein  in  Sachsen  als  Tochter  des  Dr.  phiL 
Schubert  geboren«  Ihr  Hauptfach  ist  der  Koman;  doch  ist  sie 
nebenbei  auch  dichterisch  thätig.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  der 
„Dresdener  Frauenzeitung**.  Jetzt  lebt  sie  in  der  Lössnitz  und  ist 
mit  einem  Juristen  verlobt.  Ihr  erster  Roman  erschien  1897,  ein 
anderer,  „Die  Keinen**  ist  in  Vorbereitung.  Ausserdem  schreibt 
H.  Seh.  kleine  Novellen  für  Zeitungen. 

Oeirter  u,  Stimmen  der  Ode.    Born.    8.    (208)    Leipsig  1897,  Conrt.  Wild.       2.60 

^Schubert,  Frl.  Hermine,  Ps.  H(ans)  Hermann,  Breslau,  Friedrich- 
Wilhelmstrasse  4,  geboren  den  9.  November  1866  auf  Schloss 
Barottwitz  bei  Breslau  als  die  Tochter  eines  Rittergutsbesitzers  und 
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preussisohen  Offizien.  Ihre  Mutter  starb  1870,  zur  Zeit,  als  ihr 
Vater  gegen  Frankreich  im  Felde  stand.  H.  erhielt  ihre  Erziehung 
im  Luisenstift  zu  Niederlössnitz  bei  Dresden  und  kehrte  nach  deren 
Vollendung  in  ihre  Heimat  zurück.  Vom  Jahre  1888 — 91  wohnte 
sie  in  Görlitz,  war  viel  auf  Reisen  und  nahm  1895  ihren  Wohnsitz 
in  Breslau. 

Werke  s.  H.  Hermann. 

*tohubert,  Joh.  Juliane,  gebome  Hay,  geboren  nach  Schindel  den 
2ö.  November  1776  zu  Würgsdorf  bei  Bolkenhain  in  Scfales.,  Tochter 
einfacher  Webersleute,  selbst  Weberin,  starb  am  7.  April  1864. 

Oediohta.    BroBlaa  1812,  Willi.  Oottltob  Korn. 

Schubert,  Margarete.  Am  Feld  u.  Flar.  Llcderansw.  8.  (20  m.  fkrb.  Bildern) 
Berlin  1889,  Meidinger.  IJBO 

. Berglnft    6.    (20  m.  fnrb.  Bildern)    Bbda.  1889.  IJBO 

-_-  H»ne  n.  Hannohen.  Bilderbaoh  f.  art  Kinder.  4.  (12  färb.  Taf.  m.  Text)  Statt- 
gart  1890,  Leipsig.  O.  Foob.  8.- 

• Meeresravseben.    8.    (20  m.  färb.  Bildern)    Berlin  1889,  Meidinger.  IJSO 

Mit  Stromefwellen.    8.    (20  m.  färb.  Bildern)    Ebda.  1889.  kart  1^ 

Zur  Sommeneit.    4.    (24  m.  färb.  Bildern)    Ebda.  1889.  geb.  2.50 


tohubin,  Ossip,  Biographie  s.  Lula  Kirschner. 

■  Aibftin.  A.  d.  Leben  e.  Yirtnosen.  2.  Aufl.  8.  (806)  Branneohweig  1888,  Weitennann. 

8. — 

Blndilka.    Erxiblg.  ana  dem  tlar.  YolMeben.    8.    (174)    Ebda.  1890.  8.— 

Boria  Leneky.    Born.    8.  Anfl.    8  Bde.    8.    (788)    Berlin  1897,  Oebrflder  Paetel. 

14.-;  geb.  17  — 

BraTO  rechts!    Eine  lustige  Sommergesobiobte.     2.  Anfl.     8.     (448)    Jena  1888, 

Gostenoble.  7JS0;  geb.  8.70 

Con  flooobi.    Born.    8.  Tans.    8.    (240)    Dresden  1897,  H.  Minden.  8.60 

Dolorata.    Not.    2.  Anfl.    12.    (106)    Berlin  1888,  Gebr.  Paetel.       2.—  ;  geb.  S.— 

Ehre.    Born.    8.  Taus.    8.    (820)    Dresden  1898,  EL  Minden.  4.— 

-^—  Ein  Frftblingstranni.    Kot.    &    (84)    Angsbarg  1884,  Reiobel. 

2.—  ;  geb.  m.  Gold  sehn.  8. — 

.-^>'  Ein  mfldee  Hers.    En&Ug.    8.  Anfl.    16.    (168)    Btattgart  1896,  Denteohe  Verlag*- 

Anstalt.  260;  geb.  S.60 

-  Erinnerungen   eines   alten    österreiobers.     8  Ers&blgn.     12.     (168)     Jena   1886, 
Gostenoble.  8.—  ;  geb.  4.— 

— -  Erlaohhof     Rom.    8.   Anfl.    2  Bde.    8.    (619)    Stuttgart  1897,  Dentscbe  Yerlags- 
Anstali  8.— 

Es  flel  ein  Beif  in  der  FrAbUngsnaeht    Not.    8.  Anfl.    8.     (176)    Berlin  1898, 

Gebrüder  Paetel.  4.  —  ;  geb.  6.60 

Etlqnette.    Eine  Bokoko-Ambeske.    2.  Aufl.    12.    (105)    Berlin  1894.  Gebr.  PaeteL 

2.—  ;  geb.  m.  Goldsobn.  8. — 

■  Finis  Poloniae.    Bom.    8.  Taus.    8.    (216)    Dresden  1898,  H.  Minden. 

8.60;  geb.  460 

Gebroebene  Flftgel.    Bom.    2  Anfl.    8.    (870)    Stuttgart  1896,  Dentscbe  Yerlagi- 

AnsUlt.  6.-;  geb.  7.— 

Gesebiebte,  die,  des  Brstlingswerbes.   Selbstbiograpb.  AnlUtae  t.  Rnd.  Banmbaoh, 


Fei  Dabn,  Geo.  Ebers,  Marie  t.  Ebner,  Esobenbaob,  Bmst  Eokstein,  Tbdr.  Fontane, 
Karl  Emil,  Franxos,  Lndw.  Fulda,  Paul  Heyse,  Hans  Hopfen,  Wilb.  Jensen,  Herrn. 
Lingg,  Conr.  Ferd.  Meyer,  0.  Scb.,  Frdr.  Spielbagen,  Herrn.  Sndermann,  Biob.  Veaa, 
Bmst  Wiebert,  Jnl.  WolfT,  Bingel.  t.  Fransos.  Mit  den  Jngendbildniseen  der  Diolrtar. 
8.    (896)    Leipsig  1894,  A.  Titae.  6.-;  geb.  7.60 

—  Geeebiobte,  die,  eines  Genies.    Not.    2.  Aufl.    8.    (168)   Berlin  1890,  Gebr.  Paetel. 

8.-;  geb.  4.60 

—  .Gloria  Tiotis!"    Bom.  in  4  Bflebem.    8.  Aufl.    8.    (488)    Ebda.  1892. 

8.—;  geb.  9.60 

—  Grifln  Erikas  Lebr-  n.  Waadeijabre.    Bom.    3  Bde.  8.  Aufl.  8.   (927)   Brannsekwaig 
1898,  G.  Westermann.  12.—  ;  geb.  16.— 

—  Heil  dir  im  Siegerkrana.    En&blg.    8.    (886)    Ebda.  1891.  6.->;  geb.  6.— 

—  Heimkebr,  Die.    Bom.    6.    (873)    Stattgart  1897,  J.  Engelborn.        6.- ;  geb.  7.— 

—  Dasselbe  in  Engelboms  Allgemeine  Bemanbibliothek.    14.  Jabrg.    2  Bde.    (890) 

b  "M 
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SakHbin,  Ossip.    Mal*oeeUo.    N«t.   9.  AolL   18.    (106)    Barlin  1688,  Gtbrfla«r  PMtol. 

a.—  ;  gvb.  «.— 

Maxinnm.    Born,  asi  Monte  Carlo.    8.    (388)    Stattgart  1896»  D«ato«]ie  Yerlaffi- 

Aattalt  6.-;g«li.7.- 


0  du  moio  öttarreioh!    Bom.    3  Aufl.    8.    (746)    Ebda.  1897.      10.—  ;  geb.  18  — 

Bobatteo.    Nor.    8.    (160)    Stuttgart  189S,  J.  Bngelbora.  —.50;  g«b.  —.76 

TbofMbhiMpanik.    Bnfthlg.    4.  Anfl.    8.    (967)    Dreidea  189S,  H.  Mindon. 

4.—;  gob.  6.— 

Toter  Frühling.     Braihlg.     8    Bde.      8.   Aufl.     &     (608)     Brannoebweig   1898, 

6.  Westermana.  10.—  ;  geb.  18.— 

Uabeimliebe  Oeoebicbten.    8.  Aufl.    8.     (179)     Dreedeo  1891,  Minden. 

8.-;  geb.  8.— 

yXJater  nni".    Bom.  in  8  Bflcbem.    6.  Anfl.    8.    (888)    Berlin  1898,  Oebr.  Paetel. 

6—;  geb.  7.60 

Wenn*8  nur  Mhon  Winter  wir*!    Bom.   Stattgart  1897,  Dentoohe  Yerlagi-Aaitalt. 

6.—  ;  geb.  7.— 

Wober  t6nt  dieser  MioAlang  dnrob  die  Weltt    Bom.    8  Bde.    8.    (819)    Braun- 

oobweig  1894,  0.  Wettermann.  19.—  ;  geb  16.^ 

^ScfaHChardt,  Frl.  Julie,  Fe.  Julie  Bernhard,  Gotha,  Helenenstraase  6, 
ist  am  21.  September  1851  in  Göttingen  geboren;  ihr  Vater  ist  der 
Geheime  Regierungs-  und  Obermedizinalrat  Dr.  Bernhard  Schuchardt. 
Früh  mit  der  deutschen  Dichtung  vertraut  geworden  und  von  der 
Natur  mit  leichter  Auffassung  der  poetischen  Formen  begabt,  übte 
sie  sich  schon  während  der  Schulzeit  in  der  Kunst  des  Verse- 
Schreibens,  auch  in  Übersetzungen  aus  dem  Englischen.  1867  kam 
sie  nach  Gotha,  wohin  ihr  Vater  als  Begierungs-  und  Medizinal- 
beamter berufen  worden  war.  Im  August  1870  gab  sie  eine 
Sammlung  lyrischer  Gedichte  „Lieder  aus  dem  Thüringer  Wald* 
heraus,  deren  Ertrag  zum  Besten  der  Verwundeten  des  Krieges  von 
1870  bestimmt  war.  In  der  folgenden  Zeit  schrieb  sie,  leider  öfters 
durch  Krankheit  gestört,  verschiedene  kleine  Novellen,  sowie  Auf- 
satze musikalischen  Inhaltes  für  Zeitschriften. 

Oetartstagtgrflsee.    Mit  Citaten  ani  Bfloicerte  n.  Longfellowi  Werlcen.    IS.    (218) 

T&bingen  1866,  H.  Lanpp.  geb.  8.— 

— —  Jooelyn.  Tagebneb  einee  Dorft»farreri.  Bine  epieebe  Diebtg.  Yen  A.  de  Lanuurtine. 
Übers,  v.  Julie  Bembard.    (J.  8ob)    8.    r853)    Hamburg  1880,  OrAning.    8.60;  geb.  6.— 

Lieder  am  dem  Tb&ringer  Wald.    Ein  Blnmenatrauas  Ton  Midebenband.    8.    (66) 

Ootba  1871,  E.  F.  Thienemann.  1.— 

Sedaa.    Bin  Kran«  von  Sonetten.    Ootba  1874,  Sngelbard-Belber.  —.60 


OSchuchhard,  Anna,  Hannover,  Grosse  Aegidienstrasse  10,  part. 

Anleitung  rar  lelbst&ndigen  Anferlignng  sftmtlicber  Leib-  n.  Bettwftsobe  naeb 

jabreleager  prabtteeber  Brfkbmng.    8.    (86  m.  16  Ta£)    Hanaorer  1896,  Habn.     8.60 

Sohaeok»  £.,  Biographie  und  Werke  s.  Emilie  Ludwig. 

^ohJick,  Elisabeth,  Ps.  E.  Schuck,  Seebad  Goserow,  Pommern,  ge- 
boren  zu  Bavioz  in  der  Provinz  Posen  im  Jahre  1848.  Ihr  Vater 
war  Pastor  an  der  dortigen  Strafanstalt,  ihre  Mutter  die  Tochter  des 
Direktors.  In  Buche  bei  Stargard,  wohin  ihr  Vater  als  Pfarrer 
berufen  wurde,  verlebte  sie  inmitten  eines  zahlreichen  Geschwister- 
kreises eine  stille  freundliche  Jugend.  Nach  ihres  Vaters  Tode 
ging  sie  als  Erzieherin  nach  England,  dort  blieb  sie  mehrere  Jahre, 
und  dort  entstand  ihr  ein  Nervenleiden,  welches  sie  schliesslich 
zwang,  bei  ihrer  Mutter  in  dem  Predigerwitwenhäuschen  zu  Warien- 
fliess  mehrere  Jahre  zuzubringen.  Nach  dem  Tode  der  Mutter,  vor 
Tier  Jahren,  ging  sie  nach  Goserow,  wo  sie  eine  kleine  Verlags- 
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buchhandltiiig  gründete.    In  dieser  nun  erechienen  im  Jahre  1896 
fünf  Werkchen  als  Kollektion  Olla  potrida. 

^—  Äimebeni  friicha  SehneeglSckohan.  Frei  nach  dem  Engl.  enUiIt.  12.  (40)  Baeel 
1886,  Spittler.  —.20 

Biftde  MatthiM,  Der.    Frei  naob  dem  Engl,  ertihlt    12.    (51)    Ebda.  1887.    —.80 

"——  Epiknrfter,  der,  Ton  Thomas  Moore.    Ans  dem  Engl.  üben.   12.   (136)   Coserow  1896, 

Gebrüder  Sohlechter.  —.60 
Erich  od.  Schritt  fttr  Schritt.  Aas  dem  Engl  8.  (198)  Miedroy  1893,  B.  Sohttck.  2.— 

Kunst  der  SohAnheitspflege,  die.     Fraictisohe  Winke  n.  Batscbl&ge.     6.  Anfl.    8. 

(98)    Ebda.  1898.  1.— 

-  Lebensgeschichte  Ton  M.  F.  Drögmnnd.  Nach  mftndlichen  Berichten  bearbeitet. 
Kollektion  „OUa  potrida".  8.  (106  m.  1  Bildnis)  Coserow  1896,  Gebrftder  Schlechter 
(E.  SchAck).  2.- 

Letste  Tronbadonr,  der.    Kollektion  ,01U  potrida".    8.    (60)    Ebda.  1887.       -.40 


Sein  gpter  Engel.    Kollektion  ,011a  potrida".    8.    (78)    Ebda.  1896.  —.75 

Zwei  Tage  in  Cadenabbia.    Kollektion  ^OUa  potrida^.    8.    (49)    Ebda.  1896.    —.40 

Sohüok,  E.,  8.  Elisabeth  Schuck. 

Sohüoking,  Luise,  geb.  von  Gall,  geboren  den  19.  Dezember  1815  in 
Dannstadt,  gestorben  den  19.  März  1855  zu  Clemenswerth  bei 
Münster. 

"—  Ein  schlechtes  Gewissen.    Lnstep.    1842. 

Frauen-NoTellen.    8  Bde.    1845. 

Weitere  Werke  s.  Luise  von  Gall. 

SohOokIng,  Sybilla  Katharina,  geb.  Busch,  geboren  den  26.  Januar  1791 
zu  Dülmen,  Westfalen,  gestorben  den  2.  November  1831. 

SohÜfTner,  Meta.  Grlksse  ans  der  Natur.  8.  (6  Chromolith.)  Leiptig  1879, 
Scholtse.  3.— 

Sohugoy,  Egor,  Biographie  und  Werke  s.  Elsa  von  Schabelsky. 

Schuh,  Hermine.  Vorlagen  zum  Ausstechen  n.  Nachn&hen  f.  Hans-  a.  Kindergarten. 
8.    (1  m.  82  Lith.)    Wien  1878,  Fichlers  Wwe.  ä  Sohn.  1.60 

'*9ohuhmann,  Sophie,  geb.  Junghans,  Ps.  Sophie  Junghans,  Gotha,  Villa 
Sophie,  Gradlerstrasse,  geboren  in  dem  damals  kurhessischen  Kassel 
am  3.  Dezember  1845  als  älteste  Tochter  des  Hofrats  Justus  Junehans. 
Ein  mehrjähriger  Aufenthalt  in  England  machte  sie  mit  dessen 
Sprache  und  Litteratur  vertraut.  Von  1870  an  hielt  sie  sich  zu 
Studienzwecken  mehrere  Winter  hindurch  in  Berlin  auf  und  war  in  den 
damaligen  litterarischen  und  wissenschaftlichen  Kreisen  eingeführt. 
1876  ging  sie  nach  Italien  und  zwar  zunächst  nach  Florenz;  sie  lebte 
damals  schon  längst  unabhängig  und  als  Schriftstellerin.  1877  ver- 
heiratete sie  sich  in  Rom  mit  dem  nachmaligen  Privatdozenten  der 
Universität  in  Kom,  H.  Josef  Schuhmann.  Doch  wurde  die  Ehe  1879 
durch  gerichtliche  Scheidung  gelöst.  S.  J.  war  nach  Deutschland 
zurückgekehrt  zur  Erziehung  ihres  Sohnes.  1890  hat  sie  sich  in 
Gotha  angekauft.  Ihr  erster  Roman  „Käthe**,  verlegt  durch  S.  Hirzel 
in  Leipzig  1876,  eröfifnete  eine  lange  Reihe  von  Romanen.  „Ein 
Rätsel **  (Berlin,  Dominik  1890)  giebt  ein  Stück  sehr  intimer  eigener 
Herzensgeschichte  der  S.  Seh.  übersetzt  sind  ihre  Romane  viel- 
faltig, ins  Englische,  Französische,  Holländische,  Italienische, 
Schwedische,  TJngarische  etc.  Vor  einigen  Jahren  teilte  man  der 
Verfasserin  mit,  dass  in  Schweden  auf  der  Landesuniversität  — 
Üpsala  —  für  die    Staatsprüfung   in   den    neuern    Sprachen    den 
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Ezaminanden  die  übenetznng  grosserer  Bruchstücke  ihres  Bomans 
„Zwei  Brüder**  amtlich  vorgeschrieben  sei.  Freanden  der  Frauen- 
bewßgung  wird  diese  in  Deutschland  noch  nicht  bekannt  gewordene 
Thatsache  gewiss  willkommen  sein. 

Werke  s.  Sophie  Junghans. 

Schuienburg,  Gräfin  C.  von  der.  lUlnina  oder  aie  drei  8«]iwe8teni.  8.  (156) 
Leipsig  1862,  Baungirtner.  geb.  1. — 

Schulte,  Baronin  A.  V.  Burg  Hammersteia.  HiBtor.  Ersihlg.  &  (148)  Humorer 
1879,  Kniepi  Sortimeni  8.—  ;  geb.  4.— 

Deborah.    8.    (88)    Hannorer  1881,  Lfldemanii.  1.80;  geb.  3.70 

Frakt.  Eoohbneh  d.  feineren   a.  bArgerl.  Kftohe.    2.  Anfl.    &    (226)    Magdeburg 

1888.    Bathke.  geb.  2.— 

^'Schultz,  Anua,  bekannt  unter  dem  Mädchennamen  Anna  £lie,  Braun- 
schweig, Bertramstrasse  59',  geboren  1.  März  1858  zu  Gramme  bei 
Braunsohweig,  Tochter  des  Kaufmanns  Carl  Klie,  besuchte  bis  zum 
sechzehnten  Jahre  die  höhere  Mädchenschule  zu  Braun  schweig  und 
bildete  sich  alsdann  daselbst  auf  der  Kunstgewerbeschule  im 
Zeichnen  und  Malen  aus.  Nach  bestandener  Handarbeitslehrerinnen- 
prüfung ward  sie  1889  an  der  städtischen  höheren  Mädchenschule 
daselbst  als  Lehrerin  für  Zeichnen  und  Handarbeiten  angestellt. 
1897  vermählte  sie  sich  mit  einem  Kollegen:  dem  Oberlehrer 
Dr.  phil.  Hans  Martin  Schultz  und  schied  aus  dem  städtischen 
Dienste  aus.  Ihre  ersten  Gedichte  wurden  1887  auf  Anregung  von 
Faul  Heyse  in  der  „Deutschen  Dichtung**  gedruckt.  Denselben 
folgten  zahlreiche  andere  in  namhaften  Zeitschriften.  Femer  ist 
A.  S.  Mitarbeiterin  vieler  Jugendzeitschriften  und  Bücher:  „Kränz- 
chen**, „Jugendgarten**,  , Mädchenbuch*',  „Junge  Mädchen**,  „Kinder- 
lust**, „Frauendaheim**  etc. 

Werke  s.  Anna  Klie. 

DSohultz,  Frl.  Emma,  Fs.  Doris  Mix,  Danzig,  Weidengasse  4,  ist 
städtische  Lehrerin. 

Werke  s.  Doris  Mix. 

Schultz,  Frl.  Marie,  Hamburg-Ühlenhorst,  Bleicherstr.  5^,  schreibt 
Homane  und  kurze  Erzählungen  aus  dem  Englischen,  die  als 
Feuilletons  veröffentlicht  werden. 

SohuliZ,  Marie.  Das  StationskreuK.  Dem  PortngleriMhen  d.  Pedro  Ito  naobenibll 
8.    (114)    Einaiedeln  1891,  Bensiger  A  Co.  —.60 

SohultZi  Therese.  Soll  loh  enob  erslblen  ?  Mireben  n.  Qeaobiobten  ans  dem  Kinder- 
garten.   8.    (811)    Wiesbaden  1889,  Bergmann.  2.70;  geb.  8.76 

Sohultze,  Caroline.     Der  weibUohe  Arzt  im  19.  Jahrhundert. 

Sohultze,  Frau  Johanna.  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna 
Schultze- Wege. 

Sohultze,  Karoline.  Bentable  HUinertnoht.  Mit  2  HAhnerraMebildem.  8.  (40) 
Berlin  1897.  P.  Parey.  — ^ 

Sohultze,  Klara.  Vortrtge  der  nnitarisoh-chTietliohen  Deiatenlehre,  in  Gnnsten  ibror 
{«hofften  Kirobe.    8.    (98)    Boatock  1856,  Knbn.  1.60 
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tolNilize,  Frl.  Marie,  HüncheD,  Ludwigstr.  18,  geboren  den  21.  Mjkn 
1850  in  München,  wirkt  daselbst  als  Lehr-  nnd  Erziehnngsdame  am 
könif^l.  Max  Joseph-Stift. 

Marie,  Königin  t.  Bayern.    Ein  LebenebUd.    4.    (70  m.  Abbildgn.)    Mtaeben  1892, 

H.  Korir  Kaehfolger.  8^ 

DosMlbe.    2.  AnlL    a    (M  m.  AbbUbgn.  n.  Bildnis)    1894.  1.90;  geb.  2.— 

tohiiltze,  Mathilde,  Göttin  des  prenssischen  Abgeordneten  Soholtse. 

DenkmUer  der  Liebe.    Fftr  die  weibl.  Jugend,    a     (825  m.  2  L.)    Wimar  1889. 

Hineterff.  a— ;  geb.  4.— 

*tohliltze-W8ge,  Fraa  Johanna,  Ps.  J.  Wege,  Weimar,  Jankeratrasse  45, 
ist  am  15.  Dezember  1844  als  Tochter  des  Apothekers  Fr.  Wegre 

geboren.  1857 — 72  lebte  sie  in  Berlin,  dann  bis  1885  in  Naum- 
urg  a.  S.  1885  hat  sie  sich  mit  dem  Portrait-  und  Gtenremaler 
Franz  Schaltze  za  Düsseldorf  yermählt.  Seit  1890  lebt  sie  in 
Weimar.  In  Bachform  hat  J.  Sch.-W.  noch  keine  eigne  Arbeit 
veröffentlicht,  nar  mehrere  grössere  Übersetzangen,  die  in  Reolams 
[Jniversalbibliothek  erschienen  sind,  ferner  sind  in  Zeitschriften 
yerschiedene  Arbeiten  veröffentlicht.  Ein  grosses  melodramatisches 
Schauspiel  von  ihr,  „Mahaferid",  hat  Arthar  Wilford  in  Brässel 
komponiert,  eine  einaktige  Oper,  „Heimkehr  der  Seelen/  Arthar 
8tiehler  in  Görlitz.  „Ma^aferid*'  war  vom  vlämischen  Theater  in 
Antwerpen  angenommen,  stand  aach  schon  im  Bepertoir  in  den 
Zeitangen  (der  Kapellmeister  Keurwel  hat  es  ins  Vlämisohe  über- 
setzt), aber  allerlei  pekuniäre  Schwierigkeiten  und  direktoriale 
Streitigkeiten  kamen  dazwischen,  so  dass  das  Bühnenstück  zurück- 
gezogen wurde.  Gegenwärtig  nimmt  ein  grosses  wissenschaftliches 
Werk  einen  sehr  grossen  Teil  ihrer  Zeit  in  Anspruch.  Ihr  grosses 
Interesse  für  Naturwissenschaften,  besonders  für  Botanik  und  in 
dieser  wieder  ganz  speziell  die  Filzkunde,  hat  sie  veranlasst,  zu 
Jena  und  Berlin  Belehrung  zu  suchen.  Im  unermüdlichen  Sammeln 
und  Arbeiten  hat  sie  gegen  2000  Arten  Pilze  nach  der  Natur  gemalt 
und  zum  grössten  Teil  auch  beschrieben.  Im  thüringfischen  botani- 
schen Verein,  dessen  eifriges  Mitglied  sie  seit  zwölf  Jahren  ist, 
findet  ihre  Arbeit  viele  Anerkennung.  Auch  mehrere  Verleger 
haben  sich  schon  dafür  gefunden,  aber  die  Berechnung  der  un- 
geheuren Herstellungskosten  schreckten  sie  immer  ab.  Auf  den 
Gartenbauausstellungeli  in  Berlin  1890  und  1^97  hat  sie  für  einige 
dort  ausgestellte  Bände  und  Abbildungen  von  Pilzen  je  eine  silberne 
Medaille  erhalten. 

—  Daf  Haue  des  Blinden.    Ein  Sang  au  dem  Bieeengebirge.   Dresden  1896,  IL  Laue. 

U.  d.  Preaee. 
— —  Das  neue  Leben  und  die  geoainmelten  lyriiehen  Gedichte  Ton  Dante  AUghierL 

In  den  Vemnaseen  der  üriebrift  ins  Dentaehe  ftbertragen  Ton  J.  Wege.    Stereotyp. 

Ausgabe.    16.    (118)    Leipaig  1879,  Ph.  BeoUra  Jr.  —.20;  geb.  —.60 

•>— ^  Pie  Fabeln   von   Jean  de  Lafontaine.    Ins  Denteobe   ftbertragen   Toa  J.  Wege. 

Stereotyp.  Ausgabe.    16.    (280)    Ebda.  1888.  —.60;  geb.  h— 

-^—  Die  Lebensgeschiehte,  Abenteuer,  Erfkhrnngen  n.  Beobaebtnngen  DaTid  Copperflelds 

des  Jflngeren  aas  Blnnderstone,  Krihengeaist  ron  Charles  Diobene.  Ins  Dentsohe  ftbertr. 

T.  J.  W.    Sterotyp.  Ausg.    2  Bde.    16.    (1092)    Ebda.  1882.  1.60;  eeb.  2.25 

^^—~  Lalla  Beokh,  ein  oriental.  Gedieht  t.  Th.  Moore.    In  den  Veranassen  des  Origianls 

ins  Dentsohe  ftbertr.  t.  J.  W.  Stereotyp.  Ansg.  16.  (205)  Ebda.  1880.    —.40;  geb.  -j80 

Schulz,  Blise  M.  H.    niostriertes  Koehbneh  «Germania*  fftr  die  bftrgerliehe  Kftdh«. 

8.    (244)    Berlin  1896,  Sohnli  *  Co.  geb.  —JBO 

•^—  Nftmberger  illustriertes  Koohbuoh  ,GeTmania*   fftr  die  bftrgerliehe  Kflohe.     8. 

(244)    Nftrnberg  1896,  J.  Ph.  Baw.  geb.  —UM» 
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^Scholz,  Frl.  Gabriele,  Ps.  E.  Nilas,  Gramzow  in  der  Uckermark, 
Klosterberg,  ist  am  29.  Jani  1860  in  Dresden  als  Tochter  des 
Rechtsanwaltes  und  Notars  G.  Scholz  geboren.  Schon  als  Kind 
hatte  Seh.  den  starken  Drang,  „Geschichten  auszudenken",  und 
als  junges  Mädchen  schrieb  und  dichtete  sie  »1^^^^  drauf  los^. 
1886  starb  ihr  Vater,  sie  siedelte  mit  ihrer  Mutter  nach  Gramzow 
über,  gräudete  dort  eine  Schule,  bestand  ihre  Lehrerinnenprüfung 
und  gestaltete  den  kleinen  Anfang  besser  aus,  indem  sie  mit  einer 
andern  Dame,  Frl.  Martha  Zillich,  gemeinsam  die  Schule  und  das 
Pensionat  leitete  und  noch  leitet. 
Werke  s.  £.  Nilas. 

SoknlZ,  Frau  Jeannette.     Pomoiui-EdrboheB.    Sammlg.  Ton   neuen  Tegetnr.  Kooh- 
n.  BaekTortehriften.    Hrsg.  Ton  Carlotto  Sohnli.    8.   (88)    Berlin  1893,  M.  Breltkrens. 

—.60;  geb.  1.— 

*Sohttlze,  J.,  geb.  Taeger,  Ps.  J.  Taeger,  Berlin  N.,  Invalidenstrasse  43, 
wurde  den  8.  März  1850  in  Dresden  geboren,  verheiratete  sich 
1871  nach  Bostock  in  Mecklenburg  und  folgte  dann,  nach  einem 
zweijährigen  Aufenthalte  in  Rostock,  ihrem  Manne  nach  Graz,  wo 
sie  elf  Jahre  blieben.  Im  Jahre  1884  kehrten  sie  wieder  nach 
Deutschland  zurück  und  wohnen  seit  14  Jahren  in  Berlin. 
Werke  s.  J.  Taeger. 

Schulze-Kumnerfeld,  Caroline,  Schauspielerin.  Ihr  Tagebuch  wird 
▼erwertet  und  teilweise  abgedruckt  in:  B.  Litzmann:  F.  L.  Schröder. 
Ein  Beitrag  zur  deutschen  Litteratur-  und  Theatergeschichte.  1.  Bd. 
Hamburg,  licop.  Voss. 

^Schulze,  Frau  Margarete,  geb.  v.  Dieskau,  Ps.  Margarete  v.  Dieskau, 
Berlin,  Bethanien,  Mariannenplatz  1,  wurde  am  17.  Juni  1648  in 
Magdeburg  geboren,  verlebte  ihre  Jugend  in  Quedlinburg  und  ver- 
heiratete sich  1891  mit  dem  Pastor  Schulze,  Pfarrer  an  der 
Diakonissenanstalt  Bethanien  in  Berlin. 
Werke  s.  M.  von  Dieskau. 

^MiHlze-Smidt,  Frau  Bernhardine,  Ps.  E.  Oswald,  Bremen,  Meinken- 
strasse  70»  geboren  auf  Gut  Dangen  bei  Bremen  den  19.  August  1846 
als  die  älteste  Tochter  des  Senators  Smidt,  verlebte  sie  im  Kreise  einer 
grossen  Familie,  deren  Mittelpunkt  der  Patriarch,  der  alte  Bürger- 
meister Johann  Smidt  zu  Bremen,  der  Gründer  Bremerhafens,  war, 
eine  reiche  und  glückliche  Jugend.  Die  poetische  Veranlagung  B.'s 
entwickelte  sich  unter  dem  geistigen  Einfluss  ihres  bedeutenden 
Vaters  zur  vollen  Blüte.  1869  verheiratete  sich  B.  mit  dem  Regierungs- 
rat Schulze,  den  sie  nach  17  jähriger  Ehe  durch  den  Tod  verlor. 
Sie  wohnte  dann  einige  Jahre  in  München  und  nahm  später  ihren 
dauernden  Wohnsitz  in  Bremen. 

Alard.    Epos.    Bremen  1877,  K&hlmann. 

Ans  Heimat  n.  Fremde.    2  Nov.    1876. 

Bleutlft-SkisMn.     Erinnergn.  an  die  Pariser  Weltanutellg.  Ton  1889.    8.     (98) 

Bremen  1890,  Kflhimann.  IJ&O;  ffob.  2.86 

ConaianUnopel.    Friedliolie  BeiBoerinnerfn.    a    (197)    Dreeden  1897,  G  Beiioner. 

8.—;  geb.  4.— 

Denteehe  Geiitersiimmen.   Vaterl&nd.  Festsp.  a   (88)   Berlin  1884,  Mittler  *  Sohn. 

—.76 

Er  lebt.    ErtUilg.    2.  Anfl.    8.    (298)    Bielefeld  1892,  Telbagen  ä  Klasing.    2.- 
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Sohulze-Smidt,  Bernhardine.     Fern  tob  d«r  Walt  Getriebe.    2  Nor.    1874. 

FrmoxoBengeaehiohten.    8  Not.    Dresden  1898,  Carl  Beiaener.  8. — 

I  Holde  Siebzehn.    Ercihlg.  für  Jnnge  K&dehen.    2  Aufl.    8.    (414  m.  6  Tonbilden) 

Bielefeld  1897.  Yelhagen  ä  Klmeing.  geb.  6JM 

— ^  Im  Aqnurivm.    Not.    1876. 

Inge  Ton  Bantnm.    Eine  Sjlter  Not.    4.  Aufl.    8.    (264)    Kobleni  1895,  W.  Qrooo. 

geb.  4. — 

In  Moor  v.  Hareob.    Bom.  am  dem  Jebre  1812.    8.    (442)    Bielefeld  1893,  Tal- 

lugen  A  Klasing.  geb.  6.50 

Jngendparadies.     Eine   wahre   Oesobiobte   für  die  Kinder   n.  ihre   Freunde      8. 
(326  m.  6  Bildern)    Ebda.  1895.  geb.  6J60 

—  Kein  Gitter  hindert  Copido.    Bom.    8.    (265)    Dresden  1897,  Carl  Beiuner. 

8.—  ;  geb.  4.— 

—  L'Omicida.    II  Bricconoello.    2  NoToIlen.    8.    (816)    Ebda.  1895.       6.—  ;  geb.  6. — 

—  Hellas  Studenteigahr.    Eine  BaokflsolMr««ohichte.    2.  Aufl.    8.    (802  m.  6  Tonbild.) 
Bielefeld  1897,  Yelhagen  ä  Klasing.  geb.  6.50 

—  Mit  dem  GlftokssohiiT    Eine  Geacbiahte  au  Wasser  u.  su  Lande  fttr  junge  Mideban. 
8.    (845  m.  6  Bildern.)    Ebda.  1896.  geb.  6.60 

—  PsTo,    der   S&nder.     Eine   Gesohiohte   ans  Dalmatien.    8.    (847)    Stuttgart  1896, 
Deutsche  Verlags- Anstalt.  5.-  ;  geb.  6.— 

—  J'iadflnder.    2  Erz&hign.    8.    (400)    Bielefeld  1889,  Yelhagen  *  Klasing.  8.— 

—  u.  Gül  hanend^  Assim-Agha.  Bosenbl&tUr.  Lieder  u.Sprflebe  des  Yolks- 
sftngers  u.  ImproTisators  A.-A.  Dem  NentArk.  nachgedlohtet  t.  B.  8.-B.  8.  (148  m. 
färb.  Umrandgn.  u.  4  Bildern.)    Leipzig  1898,  Bohmidt  A  Gftnther.        8.—  ;  geb.  4.60 

—  Bttssisehe  Sagen.    In  freier  Naohdiohtg.    8.  (68)    Gotha  1885,  F.  A.  Perthes.    6.— 

—  So  waohsen  deiner  Seele  Flftgel !    Bom.    2.  Aufl.    2  Bde.    (669)    Stuttgart  1897, 
Deutsehe  Yerlagsanstalt.  6. — 

U.  Pauline  Endmannsdörfer.    T&rkische  Liebesliader  m.  Texten  des  Attim- 


Agha  Gftl-Hanand^     2.  Aufl.    Berlin. 
— ^  tt.  •— —  Tfirkisohe  Liebeslieder.    Duette.    Ebda. 

U.  Jos.   Rheinberger.     Yom  goldenen  Hom.    Tflrkisebes  Liederspiel  f.  Solo- 
stimmen,  gemisohtea  Chor  u.  ^anoforte.    Komponiert  Ton  Bh.    Dp.  182.    Text   naoh 
dem  Neutürk.  des  Assim  Agha  Gfll  hanend4  t.  B.  S.-S.    8.    (10)    Leipzig  1885,  F.  B. 
C.  Leuckart.  — J» 
'           Weltkind.    Eine  Idylle  aus  dem  Bheingau.    12.    (248)    Dresden  1896,  G.  Beissner. 

3.—  ;  geb.  4.— 

Wenn  man  liebt.  Eine  Geschiehte  in  4  Bfiehern.  8.  (892)  Bielefeld  1892.  Yel- 
hagen &  Klasing.  geb.  6. — 

Zwei  NoTollen.    (Tote  Kohlen.  U  Pomo  d'oro.)   8.   (808)  Gotha  1888,  F.  A.  Perthes. 

4.— 

*8ohlllliaoher,  Frau  Tony,  Stuttgart,  Olffastrasse  33,  geboren  den 
17.  Mai  1848  in  Ludwigsburg  als  Tochter  des  Generailieutenants 
Y.  Banr-Breitenfeld,  Gattin  des  Geh.  Hofrats  y.  Schumacher  in 
Stuttgart.  Ausser  den  hier  angeführten  Werken  hat  sie  Verschiedenes 
in  illustrierten  und  belletristischen  Journalen  Yeröffentlicht.  Einzelne 
ihrer  Werke  hat  sie  selbst  illustriert. 

-  Du  und  deine  Hausgenossen.   8.  (117)  BaTonsburg  1897,  Otto  Maler.    1.26;  geb.  1.80 

Eine  glflckliohe   Familie.    Eine  hflbsche  Gesohiohte  u.  Anleitg.,  wie   Kinder  im 

Haushalte  helfen  u.  som  Glfiok  der  ihrigen  beitragen  können.    8.    (148)    Stuttgart 
1896,  LoTj  A  Mflller.  geb.  2.60 

loh  gratuliere  1  Sammig.  Ton  Gelegenheitsgediohten,  kleinen  Sehersen  u.  AuflUugn. 


tu  Familienfesten  f.  uns.  Kinderwelt.    8.    (122)    Leipzig  1888,  Spamer.    2.—  ;  hart  2.50 

'■^—  Lottchen  und  Gertrud  od.  Grossmutters  Holspuppe  u.  der  Enkelin  Waohspnppe. 

Yezgleiohende  Erv&hlg.  in  Beimen  aus  der  guten  alten  Zeit  u.  der  Neuieit.    8.    (128) 

Ebda.  1886.  2.—;  karl  2.60 

M&tterohens  Hilfstruppen.    Eine  h&bsohe  Gesohiohte  u.  Anleitg.,  wie  Knaben  u. 

Mldohen  im  Haushalte  helfen  können.    8.    (166)    Stuttgart  1896,  Lot/  *  MftUer. 

geb.  2.60 

Sohulleben.    Eine  Gesohiohte  ffli  Jung  u.  alt  cum  Laohen  u.  Weinen.    8.    (168) 

Ebda.  1897.  geb.  m.  Sohwamm  8.— 

tOhunann,  Bertha.    was  Grossmutter  ertihll    Kune  Gesohichten  Ar  kleine  Leute. 
4.    (166  m  6  Farbdr.)    Stuttgart  1894,  F.  Loewe.  kart.  8.— 

Dasselbe.    2.  Aufl.    8     (166  m.  6  Farbdr.)    Ebda.  1895.  geb.  8.— 
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Sdinppe,   Anna.     Biographie   und    weitere    Werke    b.   Anna 
Benfey- Schuppe. 

Dma  KlBd  ud  die  TI«TW6ll    Knihlfiu  flr  KindM.    a    (IM)    PatflohloA  1688« 

Buehal.  1.60 

Waldm&rttkaa.    12.    (111)    Ebda.  1880.  -30 


^lebnppe,  Frl.  Emilie,  Ps.  H.  H.  Frey,  Breslau,  Kl  Scheitniger- 
strasse 12,  am  10.  November  1843  als  sechstes  Kind  des  damaligen 
Stadtgerichtsdirektors  Heinrich  Schuppe  in  Brieg  in  Schlesien  ge- 
boren, war  sie  ein  Jahr  alt,  als  ihr  Vater  als  Oberlandesgerichtsrat 
nach  Gross-Glogau  versetzt  wurde,  wo  sie  ihre  Kindheit  verlebte. 
1858  kam  ihr  Vater  als  Obertribunalsrat  nach  Berlin.  Dort  be- 
suchte sie  noch  anderthalb  Jahre  die  höhere  Töchterschule.  1864 
nahm  ihr  Vater  seinen  Abschied  und  zog  nach  Breslau.  1880  fing 
sie  an  zu  Schriftstellern,  da  sie  seit  dieser  Zeit  unentwegt  schwere 
chronische  Leiden  verfolgen,  welche  sie  nicht  teilnehmen  lassen  an 
dem  Leben  gesunder  Menschen. 

Werke  s.  H.  M.  Frey. 

Sohurmann,  Anna  Marie,  geboren  den  5.  November  1607  in  Köln, 
gestorben  den  5.  Mai  1678  in  Winwarden. 

«Schurz,  Frl.  Mathilde,  Ps.  F.  Devantier,  Wien  XV.,  Mariahilfer 
Gürtel  41,  wurde  am  11.  August  1868  in  Prag  als  echtes  Theater- 
kind im  Neustadter  Theater,  dem  ihre  Eltern  angehörten,  geboren. 
Auch  M.  sollte,  nachdem  man  bei  ihr  hervorragendes  theatralisches 
Talent  fand,  för  die  Bühne  ausgebildet  werden.  Sie  konnte  aber 
infolge  eines  Halsleidens  diesem  Berufe  nicht  nachkommen.  1885 
erschien  ihr  erstes  Feuilleton  in  der  Wiener  „Presse**.  Seither 
schreibt  sie  Novelletten  und  Feuilletons  für  verschiedene  Zeitungen 
und  Zeitschriften.  Seit  zwei  Jahren  schreibt  sie  den  humoristischen 
Briefkasten  der  , Deutschen  Warte*.  In  der  „Illustrierten  Welt* 
sind  zwei  mundartliche  Erzählungen  von  ihr  erschienen. 

*0   SMrSaerl.    Enihlg.    Mit  TitelbUd.    8.    (46  n.  Blldni«.)    Lflbeolc,   Verlag  der 

NoTellen-Blbliothek.  —.60 

SchUSelka-Bruning.     Der  Reichtum  dei  Arbeitere.    1864. 

Ein  verlorener  Vater.    Charakterlnetsp.  Ton  A.  Dnmae,  bearbeitet  Ton  Soh.-Br. 

Sobaaterin,  Sibylla,  dichtete  um  das  Jah^  1680. 

SohQtz,  Charlotte,  geboren  1789  in  Halle,  gestorben  am  26.  De- 
zember 1817. 

OSohlitz,  Frl.  Elisabeth,  Stiftsdame,  Ps.  Else  v.  Elmenhorst,  Bonn  a.B.h., 
Endenicherstrasse  48,  geboren  den  27.  August  1848  in  Breslau. 

Schutz,  £.,  Biographie  s.  Helene  Littmann. 

Schütz,  Job.  Henriette  Bosine,  geb.  Schüler,  geboren  1772  in  Döbeln 
in  Sachsen. 

ÜSchiitze,  Käthe,  Gharlottenburg,  Lützowerstrasse  3,  schreibt  Feuilletons 
für  Tageszeitungen.  Gegenwärtig  arbeitet  K.  Seh.  an  einem  Werke, 
das  Ende  dieses  Jahres  erscheinen  dürfte. 
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icbwaaroke,  Frau  Johanne,  geb.  Kahle,  Ps.  A.  Schwarz,  Hannovor^ 
Wedekindstrasse  12,  geboren  den  14.  Joli  1824  in  Hannover,  schreibt 
Hauswirtschaftliches  für  Zeitschriften. 

Tagebuch  fttrt  Haus.    1888. 

Schwab,  Caroline,  deutsch-böhmische  Schriftstellerin  ans  Leipa  in 
Böhmen,  schrieb  „Berichte  über  neuaufgefundene  böhmische  Alter- 
tümer" 1892. 

Schwab,  Frida,  Frankfurt  a.  M.,  geboren  den  25.  Januar  1856  in 
Dürkheim.    Sie  ist  als  Malerin  und  Schriftstellerin  thätig. 

— ^  Fata  Morgmna.  Diobtnngen.  8.  (160)  Mftnohen  1894,  MftBebAar  Haadeladraoker«! 
Q.  Yerlaffsanatalt  M.  Po«h1.  i.— 

Schwab,  Fauline.    Anlsitang  znm  BlmnMiinalan  daroh  Yorlagen  in  Farbeadr.  m.  Br- 

kl&rg.    8.  Ausg.    4  Hfte.    4.     (k  4  CbromoUth.  n.  2  Stointaf.  m.  1  B1.  Text)     Karls- 

niba  1879,  Yeith.  i  4J60 

'  BlvmenstadiM.    Naob  der  Katar  gemalt.    l.~  6.  Heft.    Fol.    (b  6  SteiataC)   Ebda. 

1858-05.  b  6.— 

Dasaelbe.     1.  Heft  2.  Ausg.     1.,  7.  a.  &  Heft.     Fol.     (b  6  L.)     Bbda.  1866-69. 

b6.— 
—^^  Kette  Anleitg.  s.  Blnmenmalen.    1.  v.  2.  Heft.    Fol.    (12  L.)    Ebda.  1865.     b  4iSa 

OSohwabe,  Anna,  Wien  I,  Kantgasse  8,  schreibt  Skizzen. 

Schwabe,  Frl.  Jenny,  Ps.  Fr.  Mosen  u.  Kath.  y.  Zedtwitz,  Leipzig,. 
Grassistrasse  34 1,  geboren  den  31.  Dezember  1851  in  AroLsen. 
J.  Seh.  hat  mehrere  Novellen,  einen  Roman,  Poesieen  u.  m.  a.  in 
verschiedenen  Zeitschriften  veröffentlicht.  Sie  ist  Bibliothekarin  an 
der  Bibliothek  des  Frauen-Gewerbe- Vereins  in  Leipzig. 

"Schwahn,  Ottilie,  Lübben,  Niederlausitz,  geboren  am  26.  September  1849 
zu  Lübben  im  Spreewald.  Ihre  Ausbildung  genoss  sie  in  der  höheren 
Töchterschule  ihrer  Vaterstadt  und  war  es  schon  damals  eine  ihrer 
Lieblingsbeschäftigungen,  gehörte  und  gelesene  Geschichten  weiter 
fortzuspinnen  und  neue  zu  ersinnen.  Auch  in  späteren  Jahren 
setzte  sie  das  fort  und  hatte  in  der  Kinderschar  ihres  grossen 
Verwandten-  und  Bekanntenkreises  stets  willige  Zuhörer.  Von  be- 
währten Kinderfrennden  und  Erziehern  aufgefordert,  schrieb  sie 
einige  ihrer  Geschichten  nieder  und  sandte  sie  zur  Begutachtung^ 
an  Thekla  v.  Gumpert,  welche  die  Arbeiten  in  Herzblättohens  Zeit- 
vertreib aufnahm.  Hierdurch  ermutigt,  wagte  sie  sich  an  eine 
r">88ere  Erzählung,  für  die  sie  in  dem  Verlage  von  Winckelmann 
Söhne  in  Berlin  sogleich  freundliche  Aufnahme  fand.  —  Ver- 
schiedene selbstöndige  Bücher  sowie  Beiträge  zu  Jugendzeitschriften 
und  Sammelwerken  folgten  bald  jenen  Erstlingswerken  und  wurde 
0.  Seh.  von  der  obengenannten  Verlagsbuchhandlung  mit  der  Neu- 
bearbeitung der  bekannten  A.  Steinschen  Jugendschriften  betraut. 
Im  Laufe  der  letzten  Jahre  hat  sie  sich  besonders  eingehend  mit 
dem  Studium  der  Sagen  und  Gebrauche  des  Niederlausitzer  Wenden- 
volkes befasst  und  auch  ihre  jungen  Leser  mit  letzterem  bekannt 
zu  machen  gesucht.  „Die  Kinder  des  Auswanderers"  spielen  eben- 
falls im  Spreewalde  und  geben  ein  anschauliches  Bild  von,  der 
Eigenart  der  noch  jetzt  an  den  uralten  Gebräuchen  und  Über- 
lieferungen festhaltenden  Spreewaldwenden. 
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tebwahn,  Ottlhe.  Alta  B«1auivt«.  S.  Aqü.  S.  (406)  BeTlln  1891,  WliielnImmBii 
*  B61UI6.  gtb.  4M 

^^~—  Atohrapnttel  u.  Donirte«hen.  Fol.  (16  n.  i.  TL  färb.  Bildara)  Nftrnberg  1896, 
Tb.  Stroefer.  1.80 

-^^  Am  den  ]lijrob«n1aade.  Eis«  Aunnütl  «ohABer  ]|iT«b«D,  den  Gebrftdern  Ortmm 
VBd  andarM  BMbtfiUUl    i.    (8<  b.  b.  TL  färb.  Bild,)    Mftaoben  1891,  Tb.  Stro«foT. 

k»Tt.  8.— 

Bibliteba  H«1d«n.    4.    (20  n.  8fwrb.  Bild.)    Mftnoban  1892,  N&rnberg,  Tb.  8tro«f«r. 

IJM) 

Biitt«rbliiB«Bbof.    Mit  aediobtao  t.  0.  S.    (Aaigettaut.)    4.    (14  m.  färb.  Bild.) 

XQneben  1891,  Tb.  Stroefer.  1.60 

-^^  Cbrirtliobe  Saatkftmer.  L  Serie.  10  B&obeloben  m.  Texten  in  Poeeie  n.  Prosa. 
le.    (i  4-6  n.  je  1  Parbedr.)    Nürnberg  1894,  Tb.  Stroefer.  l.~ 

Der  gestiefelte  Kater.    4.    (14  n.  i.  TL  färb.  Bilda )   Nflmberg  1896.  Tb.  Stroefer. 

-.75 
Domröseben.    4.    (14  m.  i.  TL  färb.  Bildern)    Ebda.    1896.  —.76 

EmniT  und  Haanoben.    Eine  Bniblg.  Ar  kleine  Xidobea.    a    (188  m.  4  CbronoL) 

Berlin  1882,  Wiacbelmann  A  S6bne.  geb.  4.— 

^— ^  Felicia.    Ans  dem  T»gcbnebe  eines  jungen  H&dobens.    4.  Anfl.    2  Tle.    8.    (699) 

Ebda.  1898.  geb.  8.— 

— —  OeseUebte  Jesu.  Die    4.    (14  m.  b.  T.  &rb.  Bildern)    Nürnberg  189S,  Tb.  Stroefer. 

—.76 
Gesebiobte  Ton  Samuel.  Die,  n.  andere  scbSne  biblisebe  Gesebiobten.    4.    (12  m. 


s.  T.  flirb.  Bildern)    Ebda  1898.  -.40 

—  Hersbl&ttobens  Freunde.     Bnibign.  u.  Terse.     (Ansgestanst.)    FoL    (14  m.  b.  T. 
Ibrb.  BUdem)    Ebda.  1894.  -.75 

—^  In  der  Sommenrobnung.    ErxAblgn.  u.  Yerse.    8.    (82  m.  b.  T.  fiirb.  Bildern)    Ebda. 
1898.  kari  1J60 

Jesu  Kindbeit.    4.    (12  u.  b.  T.  Csrb.  Bildern)    Ebda.  1893.  -M 

—  Jesus  der  gute  Hirt.    4.    (12  m.  b.  T.  färb.  Bildern)    Ebda.  1898.  —.40 

—  Josepb  und  seine  Brftder  u.  andere  biblisobe  Gesoniobten.    4.    (12  m.  b.  T.  fiirb. 
Bildern)    Ebda.  1898.  —.40 

Kinder.   Die,  des  Auswanderers.    8.    (119)    Leipsig,  G.  Wigand.  8.— 

—  Kinderlusl    Kit  Enftblgn.  n.  Yersen.    8.    (81   m.  b.  T.  färb.  lUnstr.)    Mfineben 
1892,  Nflmberg,  Tb.  Stroefer.  kart  1.60 

—  Kommet  ber  su  mir!    4.    (12  m.  b.  T.  fkrb.  Bild.)    Mflnoben  1898,  Stroefer.    —.40 

—  Maries  Tagebucb.    8.  Tl.  der  „62  Sonntage".    Neu  bearb.    8.    (846  m.  8  Farbdr.) 
Berlin  1896,  Winobelmann  A  SAbne.  geb.  8.— 

—  Prinaessin  Tausendsob6n.    (Ausgestanat)    4.    (14  m.  b.  T.  färb.  Bildern)   Nflmberg 
1898w  Tb.  Stroefer.  -.76 

^  Tkgebuob  dreier  Kinder.    2.  Tl.  der   ,62  Sonntage".    Neu  bearb.    8.    (887  m.  4 
Farbendr.)    Berlin  1894,  Winobelmaan  A  S6bne.  kari  8.— 

—  Tante  Lotteben  und  ibr  Hofstaat.    Bin  Buob  fflr  meine  jungen  Freunde.    8.    (284 
m.  6  Cbromolitb.)    Ebda.  1884.  geb.  4.60 

Yom  Hirtenknaben  bis  Bum  Könige.    4.    (12  m.  b.  T.  färb.  Bildern)   Nflmberg  1893, 


Tb.  Stroefer.  —.40 

—  Zweiundfflnfkig  Sonntage  od.  Tagebucb  dreier  Kinder.  Neu  bearb.  26.  Aufl. 
Jubiläumsausgabe.    8.    (846  m.  4  Farbendr.)     Berlin    1894,   Wlnokelmann  A  .S6bne. 

kart.  8.- 

Sohwan,  M.,  s.  Marie  Aubin. 

Yier  deuisobe  Miroben.    12.    (66)    Beiebenberg  1887,  Fritsobe.  geb.  2.— 

^—  Wetterminnebene  Gesobicbten  f.  kleine  Leute.    12.    (91)    Ebda.  1886.  2.40 

*tobwartl,  Fraa  fisperance  y.,  Pb.  Elpis  Melena,  Khalepa,  b.  Ganea,  Insel 
Kreta,  am  8.  KoYember  1821  za  Southgate  in  der  Grafscbaft  Hert- 
ford  geboren,  als  die  Tochter  eines  in  England  ansässigen  Bankiers 
aus  Hambarg,  Namens  Brandt.  Sie  erhielt  ihre  Erziehung  in  Frank- 
reich, Genf  und  Bom,  namentlich  durch  ihre  Tante,  die  als  Er^ 
zieherin  der  weimarischen  Prinzessinnen  bekannte  EsperanceSyWestre. 
Für  Sprachen  zeigte  das  vielseitig  talentierte  Kind  besondere  Be- 
fähigung. Spater  beherrschte  sie  8  Sprachen  gleiohmässig.  In 
ihrem  15.  Jahre  wurde  sie  einem  Vetter,  gleichfidls  Bankier,  ver- 
heiratet,  doch  wurde  sie  schon  nach  einji&hriger  Ehe  Witwe.    Sie- 
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ifT  nach  Rom,  wo  ihre  Salons  bald  einen  anziehenden  Mittelpunkt 
Pär  die  fremde  Aristokratie  und  die  Eünstlerwelt  bildeten.  1846 
gring^  sie  eine  zweite  Ehe  ein,  mit  einem  Hamburger,  von  Schwartz, 
den  sie  in  Italien  kennen  gelernt  hatte.  Mit  ihm  bereiste  sie  — 
meist  zu  Pferde  —  Ägypten  und  eine  Beschreibung  dieser  Reise 
bildete  ihren  ersten  litterarischen  Versuch.  Die  Ehe  war  jedoch 
nicht  glücklich  und  wurde  1854  gerichtlich  gelöst.  Bereits  1849 
hatte  sich  Esperance  in  Rom  niedergelassen,  von  wo  aus  sie  ver- 
schiedene Reisen  unternahm.  Sie  wurde  mit  Garibaldi  bekannt,  als 
er  1849  Rom  belagerte,  und  seit  dieser  Zeit  war  sie  ihm  in  treuester 
Freundschaft  zugethan.  Sie  rettete  ihm  zweimal  das  Leben  und 
war  auch  in  seiner  Gefangenschaft  seine  treueste  Pflegerin.  1865 
ging  sie  nach  Kreta,  wo  sie  sich  im  Dorfe  Khalepa  ein  Heim 
gründete,  ihren  litterarischen  Arbeiten  lebt  und  durch  Stiftungen 
und  Fürsorge  für  Schulen,  Krankenhäuser,  Asyle  etc.  die  sittliche 
Hebung  der  Bevölkerung  erstrebt  Das  Hauptgewicht  ihrer  Thätig- 
keit  als  Schriftstellerin  legt  sie  auf  die  Bekämpfung  der  wissen- 
schaftlichen Vivisektion. 

Die  ErBtidnmgrBkftninerii.    Darmstadt  1878. 

Werke  s.  auch  Elpis  Melena. 

Schwartz,  Marie  Sophie,  geb.  Birath,  eine  Schwedin,  deren  fast  sämt- 
liche Werke  ins  Deutsche  übersetzt  worden,  wurde  am  4.  Juli  1819 
zu  Bor&s  geboren,  gestorben  den  7.  Mai  1894  in  Stockholm. 

^Sohwartzkoppen,  Frau  Olotilde  v.,  geb.  v.  Frangois,  Berlin,  Kleist- 
strasse 38^,  geboren  am  5.  Mai  1830  zu  Magdeburg  als  Tochter  des 
1855  verstorbenen  General-Lieutenants  Karl  v.  Frangois;  sie  ver- 
mählte sich  1851  mit  dem  kgl.  Forstrat  E.  v.  Schwartzkoppen  in 
Minden  (gestorben  1873).    Seit  J873  lebt  sie  als  Witwe  in  Berlin. 

Aquarelle.    8.    (208)    Stntigart  1984,  Spemann.  1.— 

Am  grUaen  Zweigen.    Oedlobte.    1858. 

Bellas  Verlobniig.    8.    (124)    Berlin  1898.  B.  Bekstein  Naolifolger.  1.— 

Frau  Hoirs  Brauieohleier.    8.    (248)    Potsdam  1868,  Döring.  8.75 

Gediobte.    2.  Aufl.    8.    (72)    Berlin  1894,  Vossisohe  Bnehhdlg.  1.20;  geb.  2.— 

■ Qesamnelte  NoTellen.    8.    (242)    Kinden  1887,  Brnns.  8.—;  geb.  i.— 

Im  Hollerbascbbans.    8.    (122)    Berlin  1898,  B.  Eckstein.  l.~ 

Karl  Ton  Francois.     Ein   dentsobes  Soldatenleben.     Naob   blnterlass.  Memoiren. 

2.  Anfi.    8.    (160)    BerUn  1889,  Eisensobmidt  2.60 

Schwarz,  A.,  s.  Johanna  Schwaarcke. 

Schwarz,  Agnes  Sophie,  aus  Kurland,  geb.  Becker  (1754 — 1789). 

Schwarz,  Beatus,  Biographie  und  Werke  s.  Lina  v.  Greyerz. 

Schwarz,  H.  v.,  Ps.  für  Frau  Johanna  Boy,  geboren  den  31.  März  1851 

in  Völpke  als  Tochter  eines  Pfarrers.    Sie  ist  Diakonissin  in  Hamm 

bei  Hamburg  und  veröffentlicht  Jugendschriften.    Seit  1889  giebt 

sie  mit  Helene  Berthold  das  Jahrbuch  „Maria  und  Martha**  heraus. 

Werke  s.  Johanna  Boy. 

QScbwarz,  Frl.  Hedwig,  Zürich  I,  Bennweg.    (Lyrik.) 

^Schwarz,  Maria,  Wien  IX.,  Galileigasse  3,  geboren  am  27.  Oktober 
1852  in  Wien,  wo  sie  als  Bürgerschuldirektorin  wirkt.  Sie  redigierte 
seinerzeit  die  Lehrerinnenzeitung  und  ist  Vicepräsidentin  des  Vereins 
der  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  Österreichs,  sowie  Mitarbeiterin 
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an  dem  Lesebaohe  für  östeireiohiBohe  VolkMchalen,  Ausgabe  für 
Wien,  an  dem  methodiachen  Werke,  Frisch,  Einfuhrang  in  das 
Lesebuch. 

Dl«  BdiftUrUbliotiMkM  D«mtMkluda. 

Sciiwarz,  Sibylle  (Schwartrin),  geboren  1621  in  Grei&wald,  gestorben 
31.  Joli  1638  ebendaselbst. 

Sobwarz,  Sophie,  s.  Agnes  Sophie  Schwarz. 

tobwarz»  Walther,  Biographie  s.  Wanda  von  Dallwits. 

Amm  Soinn«rtag«B.    Ges.  Nor.    6.  Bd.    8.    (800)    Petonraldfta  1878,  Hoffteua. 

4.—  ;  g«b.  &i^0 

Die  lleohit.    Nor.    8.    (S07)    Kftla  1884.  BMkeai  No?«U«BMUBmlaag.  l.-> 

Di«  ühr  des  Sen4  Curditlao.    &    (214)    Ebda.  1887.  1.- 

GeUndet.    &    (814)    Bbda.  1880.  1.^ 

Jnfendlebett  der  Malerin  CaroÜBe  Berdo*  tob  W.  Berdna.    8.    (896)    Petenraldaa 

1874,  HoAbabv.  4.80;  fh.  6.48 

—  Q.  a.     IfoeallL    Not.    8.    (816)    K61b  1884,  BaobeaiB  NoTelleBeammliiBg.       l.- 

—  Neue  MoTellen.    8.    (895)    Berlin  1868,  Peten.  8.- 

—  Still  BBd  bewegt    8.    (818)    Berlin  1868,  Petert.  8.86 
TerlasaeB.    Not.    K61b,  J.  P.  Bachern.                                                          geb.  1.— 


Sohwarzburg-Rodolstadt,  Grafin  Amilie  Juliane  von,  geboren  1G37  auf 
fleideksburg  bei  Radolstadt,  gestorben  daselbst  3.  Dezember  1706. 

Geisiliebe  Lieder.    16.    (810)    Halle  a.  S.  1866,  Frleke.  1.- 

Scbwarzburg-Rudolstadi,  Gräfin  Ludämilia  Elisabeth  von,  geboren 
den  7.  AprU  1640  aof  Heideksburg  bei  Rudolstadt,  gestorben  den 
12.  März  1672. 

Sobwarzbnrg-Sonderahauaen,  Fürstin  Friederike  Alexandrine  Marie 
Katharina  Charlotte  Eogenie  Luise  Mathilde  von,  Tochter  des 
Fürsten  Aug.  Karl  zu  Hohenlohe- Öhringen,  Ps.  M.  Dornheim,  ge- 
boren 3.  Juli  1814. 

Werke  s.  M.  Dornheim. 

Schwarzenau,  Marie  von,  Fs.  L.  v.  Erlburg,  geboren  den  23.  Mai  1815 
als  die  Tochter  eines  hessischen  Offiziers,  gestorben  am  4.  April  18ö0 
in  Speyer. 

Werke  s.  L.  v.  Erlburg. 

Schwarzer,  Anna,  wie  die  Sobftler  Ober  die  Pflichten  o.  Bechte  der  StaatebArger 
Hl  belehren  wiroB.  Vortrag  gehalten  bei  der  deatechen  Beslrkilehrerkonfereni  d. 
Sehnlbes.  MIbriBoh-S«h6nberg.  8.  Aosg.  8.  (48  m.  1  Fig.)  Znaim  1898,  Foamier  ä 
Haberler.  1.— 

OSchwarz-Norberg,  El.  v.,  Fs.Leon  Norberg,  Wien  IX,  Porzellaogasse  41, 
ist  am  25  Juni  1848  in  Köln  geboren.  Sie  schreibt  Romane, 
Novellen,  Feuilletons. 

■  Franenliebling.    EIb  Bon.    8  Bde.    8.    (687)    Leipzig  1884,  BergmaBn. 

18.-  ;  geb.  16.— 

Gefihrliche  Verbindangen.    Zeit-Rom.    8  Bde.    8.    (459)    Ebda.  1S84.  8.— 

La  fln  du  roi  Bonaparte.    1888. 

SAsi  Oppenheimer.    Uietoriachee  Sohaasp. 

Toehter  Antonellie.    1878. 

^Schweichel,  Elise,  SchÖDeberg  bei  BerliD,  Akazienstrasse  61^,  wurde 
am  17.  September  1831  zu  Königsberg  in  Preussen  als  Tochter  des 
Kaufmanns  Langer  geboren,  verheiratete  sich  im  Jahre  1855  mit 
dem  bekannten  Schriftsteller  Bobert  Scbweichel  und  lebte  mit 
ihrem  Gatten  abwechselnd  in  der  Schweiz,  Berlin,  Leipzig,  Hannover, 

Lexikon  dentaoher  Franen  der  Feder.  19 
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bis  sie  sich  endlich  in  Berlin  danernd  niederliessen.  Eni  hier 
gewann  sie  Mnsse  zn  eigenen  Arbeiten,  die  in  verschiedenen  Blättern, 
meistens  unter  ihrem  Mädchennamen,  E.  Langer,  erschienen  sind. 
-^—  Dunkle  MAohte.  Rom.  In  Fefielii.  Nor.  Illutr.  t.  0.  Horrfarth.  Berlin  1897. 
H.  Eiliger. 

Sohweigel,  Elise.     Vem  SUmm  gerUeen.    Eom.    8.    (199)    Leipilg  1889,  E.  TU«le. 

—.75 

DSobweikart,  Frl.  Bertha,  Bethesda  bei  Plotzensee. 

U.  H.  HoSmann.     FlitteTwocheii.    MltteUgn.  a.  d.  Leben.    &    (176  n.  Iltvstr ) 

Leipilg  1889,  Spanier.  8.—;  geb.  4.60 

n. MIdeben-PhlloeopMe  anf  der  Hoehsclinle  dee  Lebens.   Ans  Erinnergn.  dar 

Jugendseit  In  gereimter  n.  ungereimter  Briefform  daigeetellt.  8.  (197  m.  Illiistr) 
Leipelg  1887,  Spamer.  8.—  ;  g«b.  4.60 

Printeeeehfn.    Braihlg.    18.    (278)    Ebda.  1898.  8—;  geb.  4.— 


tchweikher,  Marie. 

Allerlei  Reime  f.  d.  Kinderatnbe.    4.    (16  m.  i.  Tl.  ftirb.  BUdem)    HfLmbeiv  189S. 

Th.  Stroefer.  — .76 

. Auf  sebmalem  Pfade.    Bnlhlg.  a.  d.  Leben.    16.    (83)    Konetans  n.  Emmlskofen 

1898,  C.  HirMb.  -.10 

Ana  der  Kinderetnbe.    Anegeetaut.    16.    (8  m.  a.  Tl.  fbrb.  Bildern)    Ebda.  1894. 

-.10 

Battera-Basa.    Drei  Mtnner  im  FaM.    Fol     (14  m.  a.  Tl.  färb.  Abblldgn.)    Ebda. 

1896.  —.75 

Bexable  dem  HAebiten  deine  Gelftbde.    Eniblg.  ana  dem  Leben.    16w    (80)    Ebda. 

1894.  —.10 

Bilder  ans  der  Sommeiveit.     Mit  Yeraen  n.  Bildern  f.  ari  Kinder.     4.     (£4  m. 

Abbildgn.  n.  8  färb.  Taf)    Ebda.  1896.  bart  S.— 

Brand.  Ein,  ane  dem  Fener  geriasen.     Eine  En&big.  f  jnng  u.  all     16.       (89) 


Ebda.  1895.  —.10 

—  Die  drei  kleinen  Edtteben.    Ein  Bilderbnoh  f.  liebe  Kinder.    4.    (14  m.  4  fkxb.  n. 
19  eehwarsrn  Bilden)    Ebda.  1895.  —.75 

—  Doras  Tranm.    Anageotanxt.    16.    (8  m.  a.  Tl.  fkrb.  Bildern)    Ebda.  1894.      —.10 

—  Ffir  nnaere  kleinen  Lieblinge.    lUnstr.  t.  Helene  Jaokaon.    4.    (48  m.  fkrb.  Bild.) 
Ebda,  1894.  —.10 

—  Ueldeli^ee.    Eniblg.    16.    (81)    Ebda.  1898.  -.10 

—  Kanincbengeaelleebaft  Die.    Anageetaast     16.    (8  m.  i.  Tl.  fkrb.  Bildern)    Ebda. 
1894  -.10 

—  Kind,  Daa,  dee  Komödianten.    Lebenabild.    16.    (89)    Ebda.  1894.  -.10 

—  Rolkftppeben.    Fol.    (14  ra.  7  fiarb.  u.  18  aebwanen  Bildern)    Ebda.  1896.  *  —.75 

—  Daaaelbe.    Ansgeitansi    16.    (8  m.  s  Tl.  färb.  Bildern)    Ebda,  1894.  —.10 

—  8<h6n  anfgepasat!    4.    (14  m.  8  färb.  Bildern)    Ebda.  1895.  —.60 

—  Sibwergebfteei    16.    (88)    Ebda.  1898.  —.10 

—  Sonneneobein   n.  Regen  im  Kinderkreio  ed.  Tante  Frida  n.  ibre  Kinder  in  Br- 
lihlnngen.    18.    (886  m.  Dlnstr.)    Baael  1885,  Spittler.  1  SO 

—  Trachtet   aaeb  dem,    daa  droben  iat.    Eine  Eniblg.  f&r  jung  o.  alt.    16.    (88) 
Konatanx  n.  Emmiehofen  1895,  C.  HIncb.  —.10 

Trene  Freunde.    Anogeatanct.    16.    (8.  m.  a.  Tl.  färb.  Bild.)    Ebda   1894.       —.10 

Uttior  Dampfboot  4.   (15  m.  a.  TL  fkrb.  Bildera)  Nllmberg  1896,  Tb.  Stroefer.  —.75 

Wiebter  Tren.    Anigestanxt.    16.    (8  m.  a.  Tl.  färb.  Bildern)    Konataaa  v.  Emmia- 

befen  1694,  C   Hiraeh.  —.10 

Waa  nna  die  Wandnbr  aagt.    4.    (14  m.  8  färb.  Bildern)    Ebda.  1896.  —.80 

-  Wie  wir  Im  Hanae  Tiergarten  ipielen.  4.  (14  m.  4  färb.  n.  18  aebwanen  Bildern) 
Ebda.  1895.  karl  1.-- 

^— •  Wirkllobe  Lebenageaobiobte  dea  Onkela  Tom  in  Fran  Beedier-Stowes  „Onkel  Tom« 
Hfttte.**  Frei  naob  dem  Engl.  Autor.  Aueg.  8.  (808  m.  H.-Portr.)  Clnelnnati  1878, 
Philadelphia,  Sohdfer  A  Koradi.  geb.  8.— 

OSohweinberger,  Amanda,  Russ,  Ostpreussen. 

MlWeltzer-Henniger,  Katharina.  OeieUebte  u.  Beeehreibung  dea  lAhnthala.  8. 
(888)    Wieebaden  1856.  Oleaten,  Roth.  8.— 

*tohwelzer-Meyer,  Frau  Bertha  Louise  Marie,  New- York,  City  447  Vot 
127  Street,  ist  geboren  den  3.  Dezember  1866  in  Epfendorf,   O.-A. 
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Oberdorf,  Württemberg.  Ihren  ersten  ünterrioht  genoes  sie  in 
Terschiedenen  Volkflsobiilen  Wnrttembergt ,  Beyemt  nnd  fiedeni, 
dann  för  hobere  Lehrfächer  bei  den  englischen  FrSnlein  in  St  P51ten 
nnd  den  Lehrschwestem  in  Zams,  Tirol;  hierauf  besnohte  sie  das 
Staatspadagoginm  in  Innsbruck,  Tirol  1890  machte  sie  ihre 
Maturit&tsprüfnng,  nach  welcher  sie  eine  dreijährige  Thätigkeit  in 
Staatsschulen  absolvierte,  dabei  einem  eingehenden  Privatstndium 
der  lateinischen  Sprache,  der  allgemeinen  nnd  besonderen  Hygiene 
oblag.  1893 — 1895  stand  sie  in  Pfarrer  Kneipps  Diensten  als 
Priystsekretärin  nnd  erste  Leiterin  des  statistischen  Biireaus  fOr 
Kneippsches  Heilverfahren  in  Worrishofen.  1894  gab  sie  die 
populären  Vortrage  Kneipps  heraus.  Sodann  ging  sie  nach  Amerika, 
wo  sie  journalistisch  vielseitig  thatig  war.  Sie  veröffentlichte 
Novellen  im  nN.-Y.  Morgen-Journal**,  und  war  in  der  Redaktion 
des  Frauenteiles  des  Sonntagsblattes  der  genannten  Zeitung  be- 
schäftigt. 1897  erschien  bei  E.  Steiger  &  Co.  in  New- York  von 
ihr:  f,DtiB  Kneippsche  System  für  unsere  gesunden  und  kranken 
Frauen**,  wovon  eine  englische  und  französische  Ausgabe  im  Verlaufe 
dieses  Jahres  erscheinen  wird.  Auch  eine  von  ihr  herausgegebene 
Konatszeitschrift:  „Deutsch-amerikanisches  Kneippblatt**  erscheint 
in  englischer  Sprache.  In  Vorbereituung  sind:  „Die  körperliche 
und  geistige  Erziehung  des  gesunden  und  die  Pflege  und  Heilung 
des  kranken  Kindes  nach  den  Orundsätzen  Kneipps"  und  m^^p 
Kneippsche  Jungbrunnen  oder  der  Weg  zu  dauernder  Jugend, 
Schönheit  und  hohem  Alter". 

Das  Knelpptohtt  Syttcm   fftr  untere   fpeeunden   nnd   kmnlcen  Franen  od.  wie  lell 


dai  Weib  leben  nnd  eioh  tarieren.    8.    (42S)    New-Tork  1897,  E.  BtoSffer  k  Co. 

4  —  :  geb.  5.— 

— ~  Denieeb-nmerilrmnlMbcs  Kneippblatt.     G^rftndet   im   Anfnit  1897.    Verlag  Ten 

L.  IL  Sehweiur.    New-Torb.  Jabreaabonnement  4  — 

— —  Ein  doppeliea  Wort  sam  doppelten  Opfer  Kneippieber  Knr.    8.    (88)    Kanfbenren 

1891  a.  Mayr.  -.60 

-  Kneippa  popalire  Vortrilge,  nebet  Anbang:  urteile  nnd  Vomrteile  nnierer  Damen. 
8.  Bd.    (890)    Kanfbenren  1894,  P.  Sobön. 

Schweizer,  Maeda.  Nenes  ttin  Hana.  Brandmalerei.  2  Hefte.  Fol.  (b  12  Tal) 
Heidelberg  1896,  E.  t.  König.  b  4.—;  einxelne  Taf.  —M 

Schweizer,  Veronika.  Oeeellaobafla-Kateebiemna.  Bneb  der  Lebenaweiabeit  fttr 
jedermann,  inabe  ondere  eine  Mitgabe  beim  Eintritt  in  die  Welt  fAr  die  reifere  Jngend. 
16.    (186)    Leipsig  1879.  Pfea  1.20;  geb.  m.  Goldoebn.  9.- 

Liederbneb  fttr  die  Kinderatnbe,  aowie  fAr  KindergArten.   8.  (82)  Ebda.  1880.    — J» 

Sohwelzer-KBohln,  die.    Handbneb  der  bflrgerlioben  Koebbnnat.  a  (818)   Cbvr  1860, 

Hits.  1.60 

die  perfebte.     Neneatei  Sobweiter-Keobbneb.     4.  Anü.     a  (181)    Z&riob  1896, 

C.  Sebmidt.  1 JO 

Schwendy,  Marie,  Biographie  und  Werke  8.  Marie  Schramm- 
Macdonald. 

Schwerin,  Gräfin  Agnes  von,  Königsberg  in  PreuBsen,  Landhofmeister- 
strasse  7,  Schwester  der  Gräfinnen  Franziska  und  Josephine 
von  Schwerin,  (siehe  diese]  geboren  am  22.  Dezember  1815  in 
EönigsberRT  in  Preussen,  gestorben  daselbst  am  19.  Februar  1895, 
war  die  Tochter  eines  höheren  Beamten.  Alle  drei  Schwestern  er- 
hielten ihre   Ausbildung  im  Eltemhause,  meist  durch  den  wissen- 
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Bchaftlichen  Unterricht  ihrer  Matter.  Sie  lebten  in  herxlicbster 
Eintracht,  hatten  die  gleichen  Bestrebungen  nnd  waren  sohrift- 
stelieriach  thätig. 

-  I>M  apoitoUfloh«  B%k«BntBis.    S.  Aug.    16.    (116)    (1857)  1870,  B«TUn,  B.  BMk. 

l.->;  brt.  1.60 
— ^  Bellte  Parlen  geftioien  in  dem  Meer  des  Lebens.  16.  (258)  Berlin  1654,  Barthel  A  Co. 

S.-;  geb.  4.50 
»—  GedmakenmarU  in  Bildern.    16.    (S92)    Berlin  1865,  Barthol  ä  Co.    4.60;  geb.  6.85 

Seehsebn  Jahre.    Born.    8  Bde.    8.    (838)    Berlin  1858,  Barthol  M  Co.  18.— 

Tenor  erkauft.    16.    (170)    Berlin  1866,  Schweigger.  8.86;  geb.  8.-- 

Waffen,  Die.  des  Lichts.    8  Bde.    8.    (578)    Leipiig  1868,  Bredt.  6.— 

Was  ich  den  Y6gela  abgeUnseht.    8.  infl.    16.    (141)    Berlin  1861,  Bartbcl  *  Co. 

1  60;  geb.  8.^ 

Schwerin,  Gräfin  Franziska  Alezandrine  Johanna  Friederike,  Schwester 
der  Gräfinnen  Agnes  nnd  Josefine,  (siehe  diese)  geboren  den 
22.  November  1813  in  Tilsit,  gestorben  am  16.  Oktober  1883  in 
Königsberg. 

Alphabet  des  Lebens.  5.  Anfl.   16.  (54)  Dstos  1887,  Blchter.  geb.  m.  Ooldseha.  8.50 

Dein  Sinai.    Ein  Ffihrer  anf  dem  Lebenswege.    8.  AniL    16.    (80)    Bbda.  1687. 

geb.  m.  GoldochB.  8iS0 
Geachtet  n.  geächtet     Bom.    2  Tic.    8.    (611)    Berlin  1856.  Hnber.  0.- 

Geistes  Pilgerfkhrt  Des,    Bmste  Dichtgn.  Ar  stille  Stunden.    8.  AnlL    16.   (106) 

Uipaig  1874,  Veit  *  Co.  geb.  8.— 

In  einem  Bildersaal.     Studien  für  Frauen.     16.     (850  m.   10  H.)     Danäg  186S, 

Kafemana.  AM;  geb.  6.— 

■  Josephine.    Eine  Not.  aus  unseren  Tagen.    8.    (259)    Leipstg  1851,  Weber.     4.50 
'  Jungfrau  Viola.    Ein  Frflhlingstraum   am  Ostseestrande.    16.    (05)    Breslau  1855, 

Kerns  Yerlag.  8.25 

Lebenastufea  in  acht  Bildern.    8.    (101)    Norden  1881,  SolUu. 

1.50;  geb.  m.  Goldsohn.  2^ 

Sonntagsbl&tter.    16.    (269)    Breslau  1867,  Kerns  Verlag.  8  75;  geb.  5.- 

Stunden  Gottesgruss.  Der,    4.  Aufl.    16.    (181)    Dstos  1890,  Kiehter. 

geb.  m.  Goldsohn.  8JS0 

»— >  Testament,  Das,  des  Juden.    Bom.    8  Bde.     S.    (651)    K6nig8berg  1862,  Berlin, 

Bhle.  9.— 

■  Woher?  u.  Wohin?  Bom.    8  Bde.    8.    (688)    Leipzig  1870,  Kormann.  7.60 

Schwerin,  Gräfin  Helene  von,  geboren  am  5.  April  1858  zn  GM>bits 
in  Thüringen,  starb  daselbst  den  13.  Oktober  1894. 

■  Lieder  aus  dem  Hagedom.  Gediohte.  3.  TL  Gedichte  aus  dem  Nachlasse.  12. 
(89  m.  Bildnis)    Anhiam  1895,  F.  Krftger.  1.60:  geb.  2.— 

Dasselbe.     8.  Aufl.     Mit  den  Gedichten  aus  dem  Nachlasse.     (147)    Ebda.  1895. 

geb.  4.— 


^Schwerin,  Fran  Jeannette,  Berlin,  An  der  Schleuse  13,  ist  1852  als  die 
Tochter  des  Arztes  Dr.  Abarbanell  geboren,  der  sich  durch  sein  gemein- 
nütziges Wirken,  namentlich  um  die  Hebung  des  Handwerker-  und 
Arbeiterstandes  viel  Verdienste  erworben  hat.  Er  war  Mitbegründer 
und  langjähriger  Vorsitzender  des  grossen  Berliner  Handwerker- 
vereins. Auch  ihre  Mutter  interessierte  sich  für  Volkswohl  und  war 
eine  der  ersten  Vorsitzenden  des  Frauenyereins  zur  Förderunff  der 
FrÖbelschen  Kindergärten.  Jeannette  wurde  durch  die  Erziehung^ 
und  das  Beispiel  der  Eltern  frühzeitig  zu  humanitären  Arbeiten  an- 

geregt.  Nach  Absolvierung  der  höheren  Töchterschule  besuchte  sie 
ie  1869  von  Lina  Morgenstern  begründete  Akademie  zur  wissen- 
schaftlichen Fortbildung  für  junge  Damen.  Mit  dem  Sanitätsrat 
Dr.  Schwerin  seit  25  Jahren  verheiratet,  wird  sie  von  ihrem  Gutten 
in  ihren  Bestrebungen  auf  das  eifrigste  unterstützt.  Seit  6  Jahren 
hat  Frau  J.  Seh.  sich   verschiedenen  Vereinen   angeschlossen,   in 


Schwerin.  2^ 


denen  tie,  cum  Teil  als  Vonitzende,  unermüdlich  thitig  ist  Sie 
wurde  Voratandnnitglied  des  ^ Bundes  deutscher  Fraoenvereine", 
war  Mitleiterin  des  , Internationalen  Kongresses  für  Frauenwerke 
und  Frauenbestrebungen  Berlin  1896**  und  Mitherausgeberin  des 
gleichnamigen  Buches,  begründete  die  Abteilung  „Hanspflege", 
wurde  Vorsitzende  der  „Frauen-  und  Mädchengruppen  für  soziale 
Hilfsarbeit",  richtete  als  erste  in  Berlin  Lehrkurse  zur  .Ausbildung 
weiblicher  Fabrikinspektoren"  ein,  und  hielt  seit  Oktober  1897  als 
Docentin  der  Humboldt-Akademie  wissenschaftliche  Vorträge  über 
Armenpflege.  Auf  ihre  Anregung  hin  ist  die  Auskunftsstelle  der 
deutschen  Gesellschaft  für  ethische  Kultur  gegründet  worden.  Sie 
ist  die  erste  Frau,  welche  in  den  Vorstand  dieser  Gesellschaft  ge- 
wählt und  Vorsitzende  .der  Kommission  für  die  erste  öffentlidie 
Lesehalle  in  Berlin  wurde.  Ihren  Anschauungen  und  Erfahrungen 
auf  sozialen  Gebiete  hat  sie  durch  viele  Artikel,  die  in  den  ver- 
schiedensten Zeitschriften  zum  Abdruck  kamen,  weitere  Verbreitung 
zu  verschaffen  gesucht.  Eine  grössere  wissenschaftliche  Arbeit  ist 
im  „Mus6e  Social**,  1^96,  Serie  A,  circnlaire  No.  10  zu  Paris  unter 
dem  Titel  „Une  grdve  dans  Tindustrie  de  la  confeotion"  erschienen. 

-— —  Von  weleben  BediBfl^ageii  iii  eine  wirksame  Annenpfleg«  abhlagig?  YertiBC, 
gehalten  m  Bristol  Tor  einer  Yersammlg.  Ton  Armenpflejj^rinaen  Ton  Margaret  Sewefi. 
Autorisierte  Übers,  tob  J.  Seh.    8.    Berlin  1897,  Ferd.  Dftmmler.  — JO 

Schwerin,  Gräfin  Josefine,  Ps.  J.  Westritz,  Königsberg  in  Preussen, 
Landhofmeisterstrasse  7,  Schwester  der  Grafinnen  Agnes  und  Franziska 
von  Schwerin,  (siehe  diese)  geboren  am  7.  März  18H6  zu  Wehlan  in 
Ostpreussen. 

Am  Seheidewege.    Sern.    8.    (219)    Berlin  1880,  Grosser.  4JM 

An  Lnise.    Not.    8.    (110)    Berlin  1886,  A.  Goldsehmidi  —M 

Das  Beeht  der  Jngead.    Born.    8.    (882)    Berlin  1896,  0.  Janhe.  6.— 

Der  Herr  Major.    Not.    12.    (98)    Berlin  1886,  Goldsohmidt.  ..60 

Dasselbe.    Aufl.  1898.    Ebda.  2.— 

Der  ist  es.    Bom.    9.  Anfl.    12.    (128)    Ebda.  1889.  —.60 

Drei  Jahre.    Nene  Ansg     12.    (261)    Wolfenbflttel  1888,  Zwissler.  geb.  1.- 

—  Ein  Knss.    Eniehnngsresnltate.    Norellen.    8.  Anfl.    8.    (108)    Berlin  1897,  Albert 
Goldsehmidi  —.60 

—  Einsame  Wege.     Bom.     2  Bde.     8.     (486)     Leipsig  1892,  Dresden^  C.  Beisner. 

6.—  ;  in  1  Bd.  geb.  7.—;  erm.  Pr.  1.60 

—  Hedda.    Bom.    8.    (404)    Daros  1891,  H.  Biehter.  4.— 

—  Jannsbilder.    KoTellen.    2  Bde.    8.    (406)    Dresden  1876,  Baensoh.  6.- 

—  Im  Feuer.    Anonym.    NoTellen.    12.    (184)    Berlin  1885,  A.  Goldsohmidl       — 4S0 
'  Im  Weehsel  der  Zeiten.    12.    (212)    Ebda.  1884.  4.—  ;  bill.  Ausg.  1.- 

-  In  Banden.    8.    (246)    Ebda.  1877.  8.-- 

-  Irrwege     12.    (218)    Ebda.  1889.  1.. 
.  Hartina.    Bom.    12.    (218)    Ebda.  1890.  1.— 

-  Neues  Leben.    ErOhlg.    12.    (309)    Ebda.  1887.  1.60 

■  Pfllohl    Bom.    a    (824)    Berlin  1892,  0.  Janke.  6.—  ;  wohlf.  Ausg.  2.— 

■  Bodanseeh.    8.    (288)    Berlin  188S,  A.  Goldsohmidl  1... 

■  Stephan  Lorensen.    ErsShlg.    4.    (82)    Stuttgart  1876,  KT6ner.  —.60 
'  T&usohungen.    8.    OBW)    Berlin  1878,  A.  Goldsohmidl  6.-. 

■  Veilohengrllsse.    8  Norellen.    8.    (889)    Ebda.  1886.  4.60 

-  Dasselbe.    12.    (185)    Ebda.  1887.  -OSO 

•  Verurteill    Bom.    8.    (251)    Berlin  1894,  0.  Janke.  4.— 

•  Wie  sie  hassen  u.  lieben.    Norellen.    8.    (868)    Berlin  1881,  Goldsehmidi       4.^ 

"Werke  s.  auch  J.  Westritz.  ^ 


Schwerin,  Gräfin  Luise  von,  geb.  Freiin  von  Nordeok  cur  Eabenau, 
Nordeck,  Fost  Fronhausen,  Main -Weser-Bahn,  ist  die  Verfasserin 
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▼on  verschiedenen  Liedern  und  Aufsätzen  sozialpolitischen  Inhalts 
in  Zeitschriften.    Ihre  Lieder  wurden  in  Musik  gesetzt. 

Seliwerk,  Dora  und  E.,  s.  fimma  Hontua. 
Schwertinger,  Crescenzia,  Ps.  für  (>>^.  Hesekiel. 

—  Der  Henker  und  sein  Kind  od.  Altenbarg  Tor  200  Jahren.  Rom.  8.  (864) 
Leipzig  1844,  KollmuiB.  8.— 

Schwester  Marth«.    64.    (16)    KaTleTiihe  1875,  Bftrraen,  Klein.  —.09 

Soh Western,  dt«,  Tom  roten  Krens  nnd  das  Yereini-Krankenhane  in  Bremen.  12.  (09 
1  lith.  Plan)    Bremen  1881,  Hollmann.  —.50 

*tohwieder,  £mmy,  Linien  a.  d.  Ems,  geboren  am  19.  November  1857 
zu  Reinberg  in  Schlesien  als  Tochter  eines  Lehrers.  Sie  wurde 
im  Eltemlukuse  erzogen  und  war  später  Erzieherin  auf  einem 
Rittergute  in  Oberschlesien.  Seit  1884  lebt  sie  in  Lingen,  wo  sie 
sich  1889  verheiratete.  Vielfache  Reisen  in  Nordböhmen  brachten 
sie  mit  dem  Nordböhmischen  Exkursionsklub  in  Verbindung  und 
veröffentlichte  sie  in  seinen  „Mitteilungen*  einen  Teil  ihrer  Gedichte. 

Heimliche  Blftten.    Oediohte.    8     (86)    B.  Leipa  1889,  Künsiner.  1.^ 

Scott,  llme  V.  Der  DolmetMher.  Ans  dem  Engl.  8  Bde.  8.  (686)  Leipaig  1862, 
E  J.  Oanther.  «.— 

— —  Qeorg  GanterbnrjB  Testament.  Bom  Ans  dem  Engl,  der  Frau  Henry  Wood. 
Autorisierte  Ansg.    4  Bde.    8.    (761)    Ebda.  1S71.  «.— 

Ente   CoTentry.     Bom.   Ton   G.  J.   Whjte    MelTiUe.     Ans    dem   Engl.    8.    (389) 


Ebda.  186).  2.50 

iebaldt  v.  Werth,  Max,  s.  Nany  vom  Hof. 
Scbregondi,  Maria  di,  geb.  ten  Brink,  s.  Maria  Lenzen. 

SeckendOrfT-Gutend,  Henriette  V.  Naohgesohriebene  Hansandaohten,  gehalten  in 
der  Villa  SeokendorfT  cn  Cannstadt.  12.  Anfl.  8.  (200)  Gannstadt  1892,  Stat^rt, 
J.  B.  Uetslers  Sortiment.  1. — 

SeCkendOrfT,  Stephanie  Freiin  V.  Weihnaohtbl&mohen.  ErdLUg.  fftr  Kinder.  16. 
(83  m.  4  Lith.)    Angsbnrg  1860,  Lampart  A  Co.  !■— 

Sedelmayr,  Marie  Johanna,  geboren  den  19.  August  1811  in  Salzburg, 
gestorben  1853  zu  St.  Andräe. 

Scdgwick,  Miss  Catherine.  Arm  nnd  Beioh.  Erz&hlg.  f&r  die  Jngead.  8.  (182) 
Hannorer  1865,  G.  Eftmpler.  1.50 

Leben  der  LuoretU  Maria  Davidson.    Au  dem  Engl.    12.    (200)    Leipsig  1848, 

Brockhani.  240 

Verheiratet  oder  ledig?    6  Bde.    8.  (910)    Leipzig  1858«  Stuttgart,  Werther.    &  IJSO 

SebeCk,  Adeline.     Secha  lUrohen.    2.  Anfl.    16.    (176)    Leipaig  1872,  E.  J.  O&nther. 

IjBO 

See,  A.  vom,  Biographie  und  Werke  s.  Adelheid  Rosalie 
Lackemann. 

teebach,  Marie,  Schauspielerin  und  österreichische  Dichterin,  geboren 
den  24.  Februar  1834  in  Riga,  gestorben  im  Jahre  1897. 

Seeberg,  Friederike,  geb.  Hesseiberg,   geboren  den  23,  Oktober  1826 

in  Dalbingen,  gestorben  den  20.  Mai  1868. 
— ^  Am   Fussa  des  ölbergee.    Sin  Blfttenstranss  hinterlassener  Diohtgn.    1.  Tl.    16. 
(163)    Eisenaoh  1872,  Baemetster.  geb.  m.  GoldMhn.  8.— 

Das  Stift    Nordisehe  Photographieen.    8  Bde.    1860-1862. 


Seefiried,  Sidonie  Baronesse  V.    Ein  Albnm.    Bilder  ans  «nserer  Zali    8.    (laO) 
Hftnohen  1848,  Jaqnet  2JK> 
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Saeger,  Minna.   A«f  »«mot  PrMMud«.  LMttp.  in  1  auAe.  Ldpdf«  pl  bmIm  ir. 


■is 


Seele,  Ida  (Frau  Vogeler).   Sii«U«ac«a  ftr  Kbi4«r  tob  2-7  Jakraa.    S.  AU.   i. 

(84  m.  6  Chromol.)    Lsipsir  1884,  Oohalirk«.  g«k  8JS0 

Godiehte  fftr  dM  erste  KiadamHar  tnm  G«braiioh  In  Hahm,  Ar  d«B  Kindoifarton 

II.  di«  KUlakiadondiBle.    4.  Ami     8.    (971  ■.  H.)    Berlin  18M,  A.  Haaek.    geb.  8.— 

-^^  PUnderstoffe  Bilder  e«e  des  Kiaderlebea  fftr  Kiaderfartaa  o.  Elterahaai.  4. 
(58  m.  4  Chromol.)    Ldpsif  188S.  Oekaigko.  geb.  8.— 

Seemann,  Emma.  Lekroa  Ar  Kiader,  die  aooh  nieht  lemen  könnea.  16.  (lOf) 
Waraehan  1868,  Woado  A  Co.  — >.76 

Seemann,  P.,  s.  Paaline  Bedlich. 

Seeni,  H.,  b.  Hedwig  Niese. 

Segalla,  Ida,  Biographie  b.  Ida  Maksa-Segalla. 

Segen,  Der.  der  Oroeaaatter.  Ba  FaadUeabild.  Yoa  der  Yerl  r.  „Holoae«  a.  .Au 
■obAnea  Staadoa*.    2  Tle.    a    (466)    Btmttgart  1880,  J.  F.  Steiakopl 

6.— :  ia  1  Bd.  geb.  6.— 

Segert-Stein,  Frau  Anna,  Ps.  A.  Stein  u.  A.  Segert-Stein,  Altstrelitz, 
Jiecklenb.,  geboren  am  17.  Februar  1861  in  Strelitz  aU  Tochter 
eines  Tischlermeisters.  Seit  1888  in  Ludwigsbarf  yerheiratet,  hat 
sie  sich  auf  allen  Gebieten  der  Dichtkunst  versucht. 

Daniel  Sanders  Godeakbaob.    8.    (70)    Menstrolits  1897,  Baraowiti.  8.— 

la  ■tilloB  BtaadoB.    Godiobte.    18.    (72)    WUmar  1886,  Hiastorffi  Verlag. 

geb.  n.  Ooldioba.  8.40 

Kopf  oad  Hers.    Lastap.  1881. 

Wilde  Rosen.    Diobtgn.    &    (814)    Breslan  1884,  SohoHUader.         8.- ;  geb.  4.— 

OSeber-Tbose,  Gräfin  Olga,  geb.  Gräfin  Strachwitz,  Dobrao,  Post 
Krappitz,  Pr.  Schlesien. 

Beim  Tabernakel    Besnebnagen  d.  allerheil.  Sakraments.    82.  (800)    Wien  1898. 

Mayer  A  Co.  1.60 

Der  Gott  gewölbte  Tag  der  obristliohen  Seele.    Gebete.    2.  AalL  16.    (814)    Ebda. 

1888.  4.— 

Des  Christen  Hilfe.    Bin  Lehr-,  Gebet-  n.  Betraehtungsbnob.    16.    (491)    Breslan 

1881,  Aderhola.  8.— 

Kommunion-Bnob.    16.    (480)    Bbda.  1882.  4.— 

Litaaeien.    Gebetbnoh  1  katholisohe  Christea.    16.    (782)    Wlea  1898,  Mayer  A  Co. 

Tlgliehe  Lesnng  t  Jeden  Tag  dos  Jahres.    16.    (676)    Wioa  1896,  Gerold  A  Co. 

6.— 

OSebmer,  Frl.  Martha,  Spandau,  Schönwaiderstrasse  82,  daselbst  ge- 
boren am  7.  März  1860.    Sie  ist  Lehrerin  und  schreibt  Pädagogisches. 

SeiCk,  Louise.  Praktlsebos  Koobbnob  f.  ohronisoh  Leideade.  Mit  besond.  Berftek- 
siehtigg.  der  Steinleidendea,  aebst  prakl  Winken  f.  die  Pflege  der  letcteren.  Naoh 
&ratl.  Anordagn.  n.  eigeaea  laagjihr.  Srfiüirga.  snsammongestellt.  8.  (185)  Wies- 
baden 1896,  J.  P.  Bergmann.  2.— 

Seidel,  Amalie.  Praktisohes  Koohbnoh  t  Stadt  n.  Land.  16.  (96)  Potsohappel  1876, 
Bagelmann.  — .60;  karl  1.— 

Seidel,  Emilie,  geb.  Lowecke,  geboren  am  20.  April  1804  in  Berlin, 

gestorben  1875. 

Friede  sei  mit  enohl    Gediehte  ram  Geleit  dnroh  das  Lebea.    8.    (124)    BerUa 

1869,  Haade  A  Spener.  1.—  ;  geb.  1.60 

Seidel,  Gertrude,  Halle  a.  d.  Saale,  geboren  in  Freyburg  a.  U.  am 
15.  März  1864. 

Seidel,  Sidonia  Sophie  Charlotte,  geb.  Lange,  geboren  1743  zu  Boig 
b.  Magdeburg,  gestorben  um  das  Jahr  1793. 
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Seidler,  Luise,  geboren  den  15.  Mai  1786  in  Jena,  gestorben  den 
7.  Oktober  1866  in  Weimar. 

Seifert,  Emmy.  Die  dr«i  Doktortbnbon.  EnAhlg.  t  Knaben.  8.  (140)  Stnitfart» 
D.  Onndert  1.20 

SelfTert,  Fried.  Barbara,  geb.  Kapp,  geboren  6.  April  1769  za  Hof. 
Seiler,  Luise,  geboren  1786  zu  Jena,  gestorben  1866  in  Weimar. 

•^—  Erinnerangen  n.  Leben  der  Mnlerin  Lniee  Seiler.    Hennsgeg.  ▼.  Herrn,  übde.  1874. 

Seiler,   Frau  Wilhelmine,   geb.  Adam,   Miesbach  O.-B.,   geboren   am 

4.  März  1827,  verheiratete   sie  sich  mit  Professor  Robert  Seiler  in 

Miesbach,   Oberbayern.     Viele  ihrer  Gedichte  erschienen  in  Antho* 

logieen. 
—— —  Harienblnnen.    Gedicbto.    1878. 

OSeilern,  Grafin  Therese,  Graz. 

a*scblohten  ani  d.  Berg*.    12.    (49)    Gru  18M,  F.  Pecbel.  IJW 

Seisl,  Marie.  Dentecbe  Koit.  Der  Unterrieht  in  Kochen  f.  die  dentsoh«  Kftehe. 
Nebet  Anh.:  Hansmlttel.    8.    (369)    Lengensalsa  1884,  Beyer  ä  Söhne.  S.— 

*Se1tz-Heyl,  Frau  Anna,  Ps.  A.  Heyl,  München,  Mollerstrassell.  Am 
13.  April  J835  zu  Worms  am  Khein  geboren  als  erstes  Kind  des 
grossherzogl.  hess.  Notars  J.  B.  Seitz.  Die  Mutter  starb  zwei  Jahre 
später.  Die  kleine  Anna  wurde  von  der  Grossmutter  aufgezogen 
und  kam  dann  in  ein  Pensionat.  Hier  entstand  ihr  erstes  Gediäit, 
das  bei  den  Lehrern  Beifall,  bei  ihrem  Vater  aber  scharfen  Tadel 
dieser  „überspannten  Possen **  fand.  Das  Versprechen,  es  nicht 
wieder  zu  thun,  konnte  sie  aber  nicht  halten,  denn  der  Schaffens- 
drang war  stärker  als  der  Gehorsam;  sie  dichtete  heimlich  und 
verbal^  die  Kinder  ihrer  Muse.  Mit  sechzehn  Jahren  musste  sie 
dem  Hauswesen  yorstehen.  Damit  begann  eine  Prüfungszeit,  die 
mit  kurzen  Unterbrechungen  bis  auf  diesen  Tag  gewährt  hat.  Es 
herrschte  grosser  Wohlstand  in  ihrem  El temhause,  der  Respekt  vor 
dem  Geld  überwog  alles  andere.  Mit  dieser  Denkweise  stimmte 
Anna  nicht  überein  und  machte  auch  kein  Hehl  daraus.  Sie  stand 
den  Ihrigen  fremd  gegenüber.  Ihr  junges  Herz  sehnte  sich  nach 
Liebe,  da  nahm  sie  die  Werbung  eines  jungen  Offiziers  günstig  auf 
und  beschwor  dadurch  einen  Konflikt  herauf,  der  ihr  Lebensglück 
zerstörte.  Gegen  den  Willen  ihres  Vaters  folgte  sie  dem  Zuge 
ihres  Herzens  und  schloss  den  Bund  fürs  Leben  —  wie  sie  wähnte. 
Der  Wahn  war  kurz;  nur  zu  bald  erkannte  sie,  dass  sie  die  schweren 
Opfer,  die  sie  bringen  musste,  einem  Unwürdigen  gebracht  hatte. 
Nach  13 jähriger  Ehe  löste  sie  dieselbe  und  nahm  wieder  ihren 
Vatersnamen  an.  An  Hab  und  Gut  schwer  geschädigt,  denn  das 
lustige  Leben  und  die  verfehlten  Spekulationen  ihres  Mannes  hatten 
ihr  Vermögen  fast  aufgezehrt,  von  Kummer  krank,  brauchte  sie 
Jahre  ungestörter  Ruhe,  um  sich  an  Leib  und  Seele  zu  erholen. 
Die  zurückkehrende  Lebenskraft  verlangte  nach  Thätigkeit,  die 
sorgenvollen  Verhältnisse  drängten  sie,  Abhilfe  zu  suchen  und  so 
ergriff  sie  einen  Beruf,  der  sie  trotz  Mühsal  und  Kampf  über  die 
Misere  des  Lebens  erhob,  ihr  schönere  Erfolge  brachte,  als  sie  zu 
hoffen  gewagt,  und  sie  mit  ihrem  schweren  Schicksal  aussöhnte.  — 
Vor  10  Jahren  siedelte  sie  von  Bamberg,  wo  sie  22  Jahre  gelebt. 
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nach  München  aber.    Sie  hat  eine  groete  Aniahl  Bomane  in  den 
yenchiedenaten  Zeitonfiren  Terofientlicht. 

*Saftz-liekttIdt,  Ftsq  Sophie,  Ps.  S.  HohentUedt,  Berlin,  wurde  ge- 
boren  in  Onesen  (Posen)  am  12.  April  1857.  Sie  widmete  sieh 
Ton  Kindheit  an  der  Malerei  und  Dichtkunst  Ihre  Porträts  nnd 
Genres,  die  sie  malt,  brin^  sie  meist  in  Bayern  zur  Aasstellang. 
1887  erhielt  sie  for  ein  Glasgemälde  eigener  Komposition  einen 
Preis  auf  der  Dresdener  Aasstellang.  Als  Schriftstellerin  schrieb 
sie  bis  jetzt  Novellen  nnd  Dramen. 

FritMot    SckMfls. 

^— -  Ihr  Qtlkt&mmU.    Lutspi. 

8*iB«  8e1i«ld.    B«haup. 

Zwei  Bri«&.    Sdwwf. 

SeitZ,  Lisette.  HM««t6  frtadllsh«  m.  ImöktfusHete  Aalwtuc  m  8elbi«wl«n«aff 
dar  Daa«uotaaIi«raL    8.    (48  ■.  6  Utk)    Lalpsif  188S.  flMkw.  ZM 

telMg,  Elise,  s.  Charlotte  ▼.  Ahlefeld.    (Nachtrag.) 

Selbig,  Natalie,  s.  Charlotte  ▼.  Ahlefeld.    (Nachtrag.) 

Selbst,  Wolfgang,  s.  Anna  de  Reyher. 

SeideBy  Camilla.  Unter  diesem  Ps.  schrieb  Heines  letzte  Liebe  die 
„Mönche**.  Sie  war  eine  gebome  Pragerin.  Sie  ist  im  Angnst  1896 
in  Paris  gestorben. 

Helarieli  H«1bm  Ittsto  Tbffe.    KriBMifB.    Au  dm  Fnas.    8.    (104)    J«u  1884, 

Go«t«BoM«.  a.— 

Seldt,  Amalie  y.,  s.  Therese  Henriette  y.  Halsen. 

Selenka,  Lenore  a.  £miL  SoBaig •  WelUa.  OttMUtiMk«  Bala^-Skluea.  OL  200 
AkbUdgn.  «.  9.  f»ksi»i1i«rtw  ToUUTda.)    WiMbadra  1887,  KraideL    M.60;  fal».  Ifl.- 

Seler,  Fraa  Dr.  (^idlie.  Dia  Fraa  !■  altaa  «.  Im  hMiiigaa  ICazika.  Naah  Übar- 
liaftr.  u.  aigaaar  Aaaahsa«.    a    (86  m.  9  AbbUdfa.)    Barlla  1898,  K.  Lanar.       ^J60 

SeleSkOWitZ,  Louise.  Dia  Sakaallkfteka.  Koakbftokl.  1  tahaalla  Zabaraity.  Mkmaok- 
baftar  Spaisaa,  ob  anf  d.  Jagd,  aaf  Baiaan  ad.  am  blaal.  Harda.  a  (80)  Wlaa  1889, 
KflBaat  IJO 

Wiaaar  Koabbaob.    9.  Avd.    a    (518  n.  21  Tkt)    Wlaa  1890,  J.  Liaabart. 

4J5;  gab.  S.10 

*Selhorti,  Fraa  Marie,  gebome  Derichs,  Ps.  M.  Derichs,  Hannover, 
Sdiaofelder Strasse  5ai,  ist  den  7.  Febrnar  1846  in  Köln  a.  Bh.  ge- 
boren, wo  sie  Tage  des  ungetrübtesten  Jugendglücks  genossen  hatte. 
Nach  dem  Tode  der  Sitem  —  beide  starben  früh  —  änderte  sich 
dies  nnd  sie  wurde  yom  Schicksal  an  yerschiedene  Orte  geführt 
Vorübergehend  verweilte  sie  in  Holland  und  Belgien  zam  Unter- 
richte in  der  deutschen  Sprache,  doch  zog  es  sie  immer  wieder  in 
die  Vaterstadt  zurück.  Ihre  liebste  Beschäftigung  schon  als  Kind 
und  später  als  heranwachsendes  liädchen,  war  das  Erzählen  selbst- 
erfundener  Geschichten  und  Märchen.  Obwohl  sie  mit  dem  drei- 
zehnten Jahre  ihre  erste  Erzählung  geschrieben  hatte,  konnte  sie 
ihrem  Wunsche  nach  schriftstellerischer  Bethätigung  doch  erst  in 
altem  Jahren  gerecht  werden.  Auch  dann  nur  in  beschränktem 
Masse,  da  sie  als  Frau  eines  königlichen  Beamten  Hausfrauen-  und 
Mutterpflichten  zu  erfüllen  hat.  Nur  in  ihren  Brholungsstunden 
greift  sie  zur  Feder.  Ihre  Erzählungen  u.  dgl.  fanden  in  zahllosen 
Zeitungen  Anfoahme. 
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'^Sell,.  Freiin  Lula  v.,  Ps.  Margarete  Trea,  Schwerin  in  Meokl.,  Anna- 
Strasse  7,  am  24.  Juni  184t>  zu  Schwerin  in  Mecklenburg  geboren, 
als  Tochter  des  Freiherrn  Adolf  von  Seil.  Ihr  Vater  war  Ober- 
hofmeister der  regierenden  Grossherzogin,  ihre  £ltern  standen  dem 
Hofe  sehr  nahe,  und  die  Kinder  verkehrten  meist  nur  mit  den 
grossherzogliohen  Kindern.  Lulu  wurde  mit  einer  Zwillingsschwester 
Sophie  zusammen  von  Erzieherinnen  und  Lehrern  im  Hause  unter- 
richtet. Lulu  fing  schon  mit  Ö  Jahren  an  zu  dichten,  ebenso  liebte 
sie  Musik,  Zeichnen  und  Malen  leidenschaftlich.  Alle  diese  Künste 
übt  sie  noch  heute  aus  und  sie  sind  ihre  Erholung  zwischen  den 
Pflichten  des  häuslichen  und  praktischen  Lebens.  Im  Jahre  1862 
wurde  ihr  Vater  Gesandter  in  Berlin,  dort  besuchte  sie  einige  Jahre 
hindurch  die  Festlichkeiten  des  Hofes  und  der  Gesandtenkreise. 
Im  Spätherbst  1868  kehrten  sie  nach  Schwerin  zurück.  1891  starb 
ihr  Vater  dortselbst  und  L.  v.  S.  lebt  nun  mit  ihrer  Mutter,  Kunst 
und  Litteratur  pflegend. 

Werke  s.  Margarete  Treu. 

Seil,  Frl.  Maria,  Ps.  Amara  Pellegrina,  Bom,  39  Via  dei  Serpenti,  ge- 
boren den  21.  Oktober  1843  in  Bonn  a.  Rh.,  übersetzt  aus  dem 
Englischen  und  Französischen.  Von  ihren  Übersetzungen  seien  er- 
wähnt: Tagebuchblätter  der  Königin  Victoria;  Leben  und  Briefe 
von  Oh.  Kingsley  und  von  F.  Maurice. 

OSell,  Frl.  Sophie  Oharlotte  v.,  Schwerin,  Meckl.,  Landreiterstrasse  2, 
geboren  daselbst  25.  Dezember  18G4. 

Fannys  Tagebuch.    Erx&hlg.  t  jange  M&dchen.   8.    (161)    Leipzig  1894,  6.  Wigud. 

geb.  8.— 

Sellhelm,  Mary.  Die  Bethlehemlten.  Eine  Weibnachtaerahlg.  12.  (60)  St  Peters- 
burg 1SS4     Bonn,  Sohergeni.  —JBO 

Selma,  s.  Susanna  Ronus. 

Seltenreich,  Emma.  Tute  Emmas  Lustspiele  1  Midelien.  12.  (71)  Wien  1898, 
A.  W.  K&nast.  1.20 

Sema,   S.     Moderne  M&dohen.    Drama.    8.    (108)    Dresden  1807,  E.  Pierson.  1J6q 

*Seininig,  Frl.  Jeanne  Bertha,  Dresden- Altstadt,  Oriinestrasse  23^,  ge- 
boren am  lü.  Mai  1867  zu  Orleans,  wo  ihr  Vater  Friedr.  Hermann 
Semmig  deutscher  Lehrer  am  Lycee  war.  1848  infolge  des  Mai- 
aui'standes  musste  er  flüchten  und  kehrte  1870  nach  Leipzig  zurück. 
>iach  der  Kückkehr  wurde  Jeanne  in  Leipzig  erzogen,  bestand  im 
Jahre  1886  im  kgl.  Seminar  Callenberg  ihr  Lehrerinnenexamen  und 
ist  nach  der  Wahlfahigkeitsprüfung  in  den  städtischen  Schuldienst 
der  Stadt  Dresden  getreten,  wo  sie  seit  1891  an  der  6.  Bezirks- 
schule arbeitet.  Liebe  zur  Dichtkunst  hat  sie  als  Erbteil  von  ihrem 
Vater  empfangen,  von  der  frühesten  Jugend  an  hatte  sie  das  Be- 
dürfnis zu  „dichten''  empfunden,  doch  ist  sie  bis  jetzt  nur  sehr 
wenig  herausgetreten.  Sie  hat  eine  Novelle  in  der  Leipziger 
„Illustrierten  Zeitung'',  Gedichte  in  Velbageu  &  Klasings  Monats- 
heften, Jankes  Romanzeitung  u.  a.  veröffentlicht. 

Gedichte.    16.    (136)    Leipzig  1897,  Q.  U.  Xeyer.  2.—;  geb.  8.— 

'^Senaey  de  Semae,  Frau  Hermine  v.,  Heran,  Villa  Isaldor,  geboren 
den  1.   April  1848,  ist  sie  die  Tochter  des  verstorbenen  k.  und.  k. 
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Generals  DngalloTics  Eidkn  v.  Drachenbarg  und  spatere  Gemahlin 
des  k.  k.  Kontre-Admirals  D.  Semsey  de  Semse.  Sie  erhielt  in  jeder 
Richtan^r  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung,  jedoch  trieb  sie  ein  nn- 
widerstelklicher  Drang  znr  Poesie.  Ihre  Gedichte  hat  sie  erst  in 
spateren  Jahren  veröffentlicht  und  zwar  teilweise  zn  Oonsten  des 
.Koten  Kreuzes"  und  des  „Weissen  Kreuzes**.  Frau  H.  S.  de  S. 
ist  am  15.  Dezember  1897  in  Heran  gestorben. 

—  HeraanakUag«.    G«diehto  1889.    2.  AnS.    1890. 

in«kts  araM.    CMieht«.    1.-4.  Aafl.    Triett  1894«  SeltetTarla«.  4.- 


Senden«  A.  v.,  s.  Alma  ▼.  San  den. 

Sendtner,  Barbara,  geb.  Wolf,  geboren  1792  in  Zürich. 

Senga,  Auguste.     Lieht  v.  I>nMUt    En&big.    16.    (SSS)    Stnttfart  1876,  Sohmidt  * 
SpriBff^  g«b.  4.50 

Du   T*nBi«ktaia  der  Matter.     En&hlff.     1&    (333)    Stattgut   1874,  Solimidt  * 

SpriAc.  geb.  S.— 

Dto  Sclial«  dM  Leb«u.    li.    (S04)    üambarg  1867.  Agentur  des  Bevben  Hmnsee. 

2.— 

Seiger^  Emma.     Poeeleeiu    16.    (178)    Haabuig  1868,  Jcwiea.  8.-;  geb.  S.— 

Seiger«  Pauline.    Teüehea.    Oediebte.    16.    (iOB)    Berlin  1843,  Kranee.  1.50 

Senten,  A.  Onbrlele.  Rom.  nua  dem  modernen  Leben.  Beilage  des  „Westnngnr. 
Orentbete*.    8.    (144)    Pressbarg  1896,  O.  Hedcenasts  Nachfolger.  1.— 

Serano,  Ada,  s.  Adolphine  Siercke. 

Das  Braatkleid.    16.    (148)    Gfttersloh  187S.   Bertelsmann.  1.— 

Brinnerangen  e.  alten  Frao.    Meinen  fangen  Freundinnen  erv&bll    8.    (99)    Ebda. 

1874.  1.80 

Serena,  s.  Caroline  de  la  Motte  Fonque. 

SerkowitZ,  Louise.  Elisabeth.  Histor.-romant.  Brtihlg.  79  Hfte.  8.  (2524)  Dresden 
1896,  B.  H.  Dietrich.  7.90 

^Sermage,  Gräfin  Sanda,  Ps.  Alexandra,  Gonobitz.    1863  geboren,  ist 
sie   die  Tochter  des  Grafen  Richard  Sermage.     Sie  ist  Sternkreuz- 
ordensdame  und  war  bei  der  Prinzessin  Fil.  Coburg  Hofdame.    Sie 
hat  in  verschiedenen  Zeitschriften  mancherlei  veröffentlicht. 
Werke  s.  Alexandra  (Nachtrag). 

*UrmB%  Frl.  Carla,  Schulvorsteherin,  Hildesheim,  am  13.  März  1851 
zu  Lingen  a.  Ems  geboren,  Tochter  des  Hofrats  Dr.  Sennes.  Sie 
leitet  seit  22  Jahren  die  katholische  höhere  Mädchenschule  ihres 
Wohnortes. 

Dorothea.    Schansp.  in  4  Akten.    12.    (104)    Paderborn*  1800,  F.  ScbOningh. 

1.—  ;  geb.  2.— 
Ezeelsior.    Festsp.    16.    (47)    Paderborn  1894,  Bonifkcius  Drnckerei.  -.75 

Frieden.    Sohanop.  in  8  Akten.     12.    (64)    Paderborn  1896,  F.  SohOningh. 

>-.60;  geb.  1.60 
Oebnristagtschsn  in  1  AkU.    12.    (8)    Mftnster  1898,  A.  BnsselL  —.60 

IfntUrsegen.    12.    (85)    Paderborn  1890.  F.  Schdningb.  —.40 

Hotbnrg».    Bellg.  Schansp.    8.    (29)  -  MftnsUr  1893,  A.  Bnssell.  -.70 

Dasselbe.    Mnsikbeilage  dam  ▼.  Schneider.    4     (7)    1894.  1.— 

Setnor,  Christiane.  Uebeegabe  einer  KInderfrenndln.  8.  (\(A)  Hasbnig  1847, 
Herold.  2.40 

Otevron,  Frau  Anna,  Moskau,  Kleine  Nikitsky- Strasse,  Haus  des 
Fürsten  Meschtscherski. 

Graf  Leo  TolstoL    Intimes  ans  seinem  Leben.    Heraasg.  n.  mit  Blaleitg.  T«nthsB 
▼.  B.  ZabeL    a    (172  m  BUdnU)    Berlin  1896,  S.  Gronbaoh. 


900  SeuBS  —  Sichart  y.  Siohartshoff. 

SeoM,  Auguste,  Wien,  geboren  den  5.  Juni  1868  in  Wien,  ist  rie 
Lehrerin.  Sie  hat  sich  Bchan  frühzeitig  mit  der  Litteratur  befaast» 
schrieb  jedoch  nicht  unter  eigenem  Namen,  da  ihr  Vater  seine 
Einwilligung  zur  öffentlichen  Schriftstellerei  nicht  erteilen  wollte. 
Sie  wurde  später  Mitarbeiterin  verschiedener  grossen  Zeitschriften 
und  Anthologieen,  in  welchen  ihre  Gedichte  in  hochdeutscher  und 
niederösterreiohischer  Mundart  erschienen,  ebenso  Erzählungen  und 
Feuilletons.  Sie  ist  auch  als  Übersetzerin  aus  fremden  Sprachen 
schriftstellerisch  thätig. 

Severin,  J.  (?)  D«r  urm«  Wilhelm.  Eine  Braihlg.  fftr  daa  Volle.  Übe».  nMh  dam 
FraasAi.  der  Pra«  Toa  PreMenii.    8.    (MO)    Berlin  1807,  Vaterlindieche  YerUfwaitall 

2.—;  feb.  S.— 

Sewell,  Anna.  .Bebe*.  Die  LebensgeKohiehte  e.  Pferdea,  tob  ihm  aelbet  ersfthll 
Neoh  »BUoh  Beaaty«,  Antobiography  of  a  Horee.  S.  Aufl.  8.  (144)  Stattgart  180«. 
Hobbing  *  B&ohle.  -.80;  karl  1.- 

Sewell,  Elis.  Aaigewthlto  Sehrifton.  Eingeleitet  t.  Q.  H.  t.  Sehnberl  1.,  S.  n.  4.  Bd. 
8.    Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf. 

1.  Bmmy  Herbert    6.  Aufl.    (488)    1884.  a- ;  geb.  4.— 

2.  Tante  Sarah  od«  Lebena-Erfahrangeii.    4.  Aafl.    (887)    1804.         geb.  4.— 
4.  Das  Pfarrhans  ra  Laneton.    2.  Aufl.    (841)    1885.  2.40;  geb.  8.40 

DSeytrert,  Anna,  Berlin,  Eulmstrasse  30,  Ps.  L.  Hilliger,  A.  v.  Try- 
stedt  und  H.  Elinger.    Sie  schreibt  Romane  und  Novellen. 

DSeyfried,  Else,  Kassel. 

Seyler,  Sophie  Friederike,   geb.  Sparmann  (berühmte  Schauspielerin), 

geboren  1738  in  Dresden,   gestorben   den  22.  November  1789  zu 
chleswig. 

^Seysael  d*Aix,  Gräfin  Gamilla  v.,  Ps.  G.  Cressieux,  Graz,  Grazbaoh- 

rsse  4G,  wurde  1842  zu  Eöniggrätz  in  Böhmen  als  Tochter  des 
k.  Oberst  Johann  Kaiser  Edl.  v.  Maasfeld  geboren.  8  Jahre 
später  verlor  sie  ihre  Mutter,  mit  14  Jahren  ihren  Vater.  Sie 
vermählte  sich  1865  mit  dem  verstorbenen  Militär-Schriftsteller 
Grafen  von  Seyssel  d'Aix,  den  sie  1872  durch  den  Tod  verlor. 
Von  ihrem  Gatten  zur  Schriftstellerei  ermutigt,  hat  sie  sich  nach 
dem  Tode  desselben  aus  materiellen  Griinden  derselben  gewidmet, 
schreibt  Romane  und  Feuilletons  für  in-  und  ausländische  Zeitungen. 

.  Schein  n.  Wahrheit    Eriminal-Rnählg.    18M.    Sreehien  in  der  „Frankfurter  Z^.« 

'  Seeha  Woehen  Strohwitwer.    (Rpieode  au  dem  Leben.)    1869. 
Von  Wien  naoh  Paris.    (Eeieeokiiae.)    Wien  1870,  A.  Hartlebea. 

Werke  s.  auch  Gamilla  Gressieux. 
Seyth,  Adyr,  Biographie  s.  Ida  Thies. 

Tranmeekinder.  ErUhl.  Diehign.  8.  (188)  Dreedea  1891,  B.  Piereon.    2.—  ;  geb.  8.— 

Shipton,  Anna.  „Oerade  wie  ioh.  Ane  dem  Leben  einee  Kindes.  3.  Aufl.  12.  (16) 
Basel  1886,  Spittler.  —.08 

■  Sage  ee  Jesu!    Erinnergn.  ans  Emilie  Qosses  Leben.    9.  Aufl.     (88.-85.  Taus.) 

Ifi.    a28)    Basel  1896,  P.  Kober.  —.70;  geb.  IJO 

tibylla,  Herzogin  v.  Jülich-Gleve-Berg. 

Briefe  an  ihren  Gemahl  Johann  Friedrieh  den  Groesmfltigen,  KnrArsten  t.  Saohsen. 

Hrsg.  T.  Dr.  G.  A.  H.  Bnrkhardl    8.    (I8A   m.  Portr.  lu  H.)    Benn  1869,  A.  Marens. 

S.60 

^tlohart  V.  tlohartsboir,  Frl.  Sophie  von,  Kiroh-Polkritz  bei  Hohen- 
berg,  Pr.  Sa.,  wurde  am  7.  JuU  1832  zu  Hannover  geboren.  Ihr  Yater 


Siokenberger.  901 


wu*  der  Generallieatenant  Heinrich  Louis  Siebart  von  Sichartahoff, 
in  militärischen  Kreisen  als  Mathematiker  und  Historiker,  anch 
als  Verfasser  humoristischer  Ghedichte  sehr  geschätzt.  Ihre  Mutter 
dichtete  gleichfalls  und  so  war  die  poetische  Ader  auf  die  Tochter 
übergegangen.  In  der  Familie  herrschte  ein  reger  Sinn  für  die 
schönen  Künste,  Musik  und  Malerei  wurden  eifrig  betrieben.  — 
Mit  14  Jahren  schrieb  S.  t.  S.  ihr  erstes  Gedicht.  Von  da  an 
wurde  unablässig  weiter  gedichtet  und  zur  Abwechselung  Märchen 
geschrieben.  1869  wurde  ihr  erstes  Gedicht  gedruckt  In  den 
70  er  Jahren  begann  sie  Einsendungen  unter  ihrem  Namen  zu 
machen,  die  meist  you  den  Redaktionen  angenommen  wurden. 
Die  Frauenblätter  erschienen  auf  der  Bildfläche.  Klara  v.  Studnitz, 
Anny  Wothe,  Adelaide  Ton  Gottberg  und  andere  nahmen  Beiträge 
in  Prosa  und  Poesie  auf  und  bald  gesellten  sich  die  verschiedensten 
Blätter,  Zeitschriften  und  Anthologieen  dazu.  Erst  im  letzten  Jahre 
1896  entschloss  sie  sich,  eine  Sammlung  zu  veröffentlichen.  Ihre 
Märchen:  ,, Prinzessin  Schneeflocke**  und  „Fee  Apfelblüte**  und  ihre 
Ballade  „Die  Glocke  von  Krusemark*  wurden  wiederholt  in  Zeit- 
schriften zum  Abdruck  gebracht.  1885  wurde  sie  zur  Konventualin 
des  adligen  Damenklosters  Wennigsen  bei  Hannover  ernannt  und 
lebt  seit  dem  Tode  der  Eltern  bei  einer  Schwester  in  der  Altmark. 

Gediehto.    8.    (100)    Basel  1896.  Q.  L.  Kattontid«.  2  - ;  geb.  8.30 

Kröte  Q.  Sehmetterling.    M&hren  n.  Segen  eni  dem  ÖatlioheB  Winkel  des  Kreises 


Osierbnrg  i.  d.  Altm.  M&rohen.   2.  Anfl.    16.   (28)   Kirch-PolkritK,  SelbNtrerlag.    — -50 
—  Mondfeileben  (Lanarin).    Gedicbte.    8.    (36)    Ebda.  1897.  —.80 


^Siokenberger,  Frl.  Therese,  Ps.  Th.  Singolt,  München,  Qalleriestrasse  22, 
wurde  am  24.  Januar  1853  in  Weiherhammer  auf  einem  einsamen 
staatlichen  Hüttenwerke  bei  Weiden  in  der  Oberpfalz  geboren. 
Ihr  Vater  war  Hüttenmeister  daselbst.  Später  zogen  die  Eltern 
nach  München,  wo  Th.  die  Volksschule,  dann  das  Aschersche  Institut 
besuchte.  Schon  mit  18  Jahren  musste  sie  in  fremde  Lande  als 
Erzieherin.  Sie  kam  nach  Frankreich,  in  die  Champagne,  dann 
nach  Italien,  nach  Rom,  Neapel,  an  die  adriatische  Küste,  weit  im 
Süden.  Im  Jahre  1882  ereilte  sie  ihr  Schicksal:  als  Erzieherin  in 
einem  königlichen  Hause  in  glänzender  Stellung,  eine  gesicherte 
Zukunft  in  Aussicht,  erkrankte  sie  plötzlich  an  der  tückischen 
Krankheit,  dem  Gelenkrheumatismus,  lag,  eine  Trostlose,  Sterbende, 
acht  Monate  lang,  erstand  trotz  alledem  zum  Leben,  jedoch  als 
Krüppel,  lernte  wieder  gehen,  lernte  leben.  «Da  nahte  sich  mir,*' 
schreibt  Th«  S.  selbst,  „eine  Trösterin,  die  Poesie;  mitten  im 
schrecklichsten  Elend,  in  der  Gesellschaft  der  abschreckendsten 
Krüppel,  fast  alle  elender  als  ich  selbst,  in  der  orthopädischen 
Anstalt  des  berühmten  Hessing  in  Göggingen  bei  Augsburg,  den 
Wilbrandt  so  bewundernswert  in  seinen  „Rothenburgern**  verherr- 
licht hat,  entströmte  meiner  grquälten  Seele  ein  Quell  von  Liedern, 
deren  Klang  mich  tröstete.  Dort  fliesst  ein  klares  Bächlein  mit 
seinen  Silberwellen  in  die  Wertach,  einen  Nebenfluss  des  Lech. 
„Sinffolt**  heisst  das  Bächlein,  dessen  Sprudeln  mir  so  liebliche 
Musik  schien«  Jahre  vergicgen  im  Heilen  und  Singen,  winters 
in  München,   sommers  in  den  Bergen.    Endlich    1887  konnte  ich 
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mein  Leben  nea  anfbanen  und  errichtete  „Unterriöhtskurse  zur 
Fortbildung  junger  Hädohen^  im  Verein  mit  meiner  jängeren 
Schwester,  die  seit  der  Krankheit  Tagen  mein  alter  ego  wurde; 
die  Kurse  blühen  wie  die  Jugend,  die  sich  um  mich  schart 
und  die  mich  jung  erhalt"  Ihre  ersten  gedruckten  Lieder  er- 
schienen in  dem  inzwischen  eingegangenen  Wochenblatt  „Deutsche 
Heimat'',  später  in  „Bayrisches  Dichterbuch**,  „Diohterstimmen'', 
„Deutsche  Dichtung**  u.  v.  a.  Auch  kleinere  Skizzen,  Übertragungen 
Yon  Poesie  und  von  Prosa  aus  dem  Englischen.  „Grosses  hab'  ich 
nicht  geschaffen,  nur  gesungen,  was  aus  der  Seele  strömte,  was  ihr 
Befreiung  und  Erlösung  wurde.** 

Siddy,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Siddy  Eisensohitz. 

Eloe  moderne  Llebeegetchiohte  in  Yereen.    8.    (80)    Wien  1887,  Konegen.        L-— 

SommerfUen.    8.    (lOS)    Dresden  1898,  B  Pierson.  1.60;  geb.  2JB0 

tidna,  L.   HisUrohen.  Gedichte,  a  (87)   Leipsig  1898,  JnUns  Werner  in  Komm.    IJi 

DSlebe,  Josephine,  Bromberg,  Danzigerstrasse  7. 

Siebelt,  Frl.  Agnes,  Ps.  Silesia,  Hermsdorf-Kynast  in  Schlesien,  eben- 
daselbst am  ö.  März  1858  geboren,  schreibt  sie  Novellen. 

^Siebeniiat,  Frl.  Ottilie,  Wien  VIII,  Auerspergstrasse  5,  am  14.  Ok- 
tober 1859  zu  Pressburg  in  Ungarn  geboren,  genoss  daselbst  ihre 
Ausbildung  und  Erziehung  und  widmete  sich  alsdann  der  lyrischen 
Dichtung  und  der  leichtern  Novelle.  Vieles  davon  ist  in  Press- 
burger, Wiener  und  auswärtigen  Blättern,  deren  langjährige  Mit- 
arbeiterin sie  ist,  in  der  „Gesellschaft",  im  „Deutschen  Dichter- 
heim"  etc.  erschienen.  Sie  ist  die  Schwester  des  Chefredakteurs  des 
„Deutschen  Dichterheims",  Dr.  Aug.  Siebenlist. 

Gespenster  der  Erinnerung.    8.    (97)    Z&rieh  1897,  Verlag  TOn  Sterns  Idttemr. 

Bnlletin  der  Sohweis.  '     8.— 

Sieber,  Elisabeth,    im  Seicli  der  Winterfee.  Welhnnohtsfestsp.  Leipsig,  Fh.  Beolam  izv 

Bittneisters  Frinxohen.    Sololostsp.    8.    (12)    Berlin  1891,  E.  Blo«h.  1.— 

s'  Besl  Ton  der  Ksmpen-Alm.    Solosp.  mit  Gesang.    Leipzig,  Ph.  Beelam  jr.    •— JN) 

Siebert,  Anna,  Ps.  Sophie  und  Clara  Rheinau,  Worms  am  Rhein, 
geboren  den  18.  Oktober  1846  in  Köln.  Sie  erhielt  in  dem  Institute 
eines  weiblichen  religiösen  Ordens  bis  zu  ihrem  18.  Lebensjahre 
ihre  Erziehung  und  Ausbildung,  die  später  in  deutscher  Sprache 
und  Litteratur  durch  Privatunterricht  ergänzt  wurde. 

Werke  s.  Sophie  Rheinau. 

Siebert,  Margarets,  geb.  Schneider.  Blnmensehnle.  Anweisung  snm  Selbst- 
unterricht im  Anfertigen  Ton  Kunstblumen.    8.    (62)    Fulda  1856,  Maier.  l.~ 

Sieboid,  M.  Th.  Gharl.  v.,  gen.  Heiland,  geboren  am  14.  Oktober  1792 
in  Heiligenstadt. 

Siecke,  Frl.  Hedwig,  Ps.  H.  Lindendorf,  Dresden,  Lindenaustrasse  37* 
geboren  am  3.  Juni  1847  zu  Rohrlack  bei  Wusterhausen  a.  D.  als 
die  Tochter  des  dortigen  Pfarrers.  Nach  dem  ersten  Schulunterricht 
in  ihrem  Heimatsdorfe  bildete  sie  sich  auf  dem  Seminar  zu  Galle* 
berg  i.  S.  zur  Lehrerin  aus.    Nachdem  sie  zunächst  Erzieherin  in 
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mehreren  Vunilien  wmr,  wiri^te  ne  an  Priret-,  Volks-  und  schlienlidi 
nn  höheren  Tochterechalen. 

Werke  s.  H.  Lindendorf. 

*SieekMMn,  Man^rethe,  Minden  in  Westfalen,  Friedrich -Wilhelm- 
strasse 7,  wnrde  den  24.  September  1873  in  Minden,  Westf^  ab 
Tochter  eines  Kaufmannes  geboren.  Sie  yeroffentlichte  Gedichte 
in  Terschiedenen  Zeitschriften  n.  a.  in  der  „Gesellschaff  ond  viele 
lyrischen  Gedichte,  welche  später  in  einem  Bande  gesammelt 
erseheinen  sollen. 


tiedeHnrgy  Anna.    virchM.  ii.  (so)  BiaiM  isss,  Hoiimu.  ijo 

BA»n  «.  Eract  Ar  MaaUete  Ftcte.    11.    (S6)    EU».  188&  -%76 

^tledHer,  Frl.  Johanna,  Berlin  S.,  Grimmstrasse  32,  wnrde  am 
17.  Febmar  183^  zn  Nenstettin  geboren,  wo  ihr  Vater,  der  spätere 
Hofprediger  in  Stolp  i.  P.  und  Konsistorialrat  in  Posen,  Oberlehrer 
am  dortigen  Grmnasinm  war.  Talent  ÜSar  die  Dichtung  leigie  sich 
frühzeitig  bei  J.,  welche  sich  dem  Berufe  einer  Erzieherin  widmete. 
Als  solcäe  kun  sie  nach  Schlesien  in  die  Familie  des  Freiherrn 
▼on  Seidlitz,  mit  der  sie  innigst  befreundet  wurde.  Hier  entstanden 
auch  mehrere  ihrer  sjriiter  gedruckten  Erzählungen  für  die  Jugend. 
Ihr  Vater  hat  inzwischen  wpgen  Kränklichkeit  eine  Landpfarre  in 
Pommern  angenommen  und  J.  kehrte  dorthin  zurück,  um  den  Vater 
bei  dem  Unterricht  einer  jüngeren  Schwester  zu  unterstützen.  Da 
wurde  sie  selbst  von  einer  Krankheit  heimgesucht,  die  sie  7  Jahre 
lang  an  das  Bett  fesselte.  In  dieser  Zeit  diktierte  sie  die  spater 
erschienenen  Arbeiten  ihrer  Schwester.  In  der  Heilanstalt  des  be« 
kannten  Krauterdoktors  Lampe  in  Goslar  fand  sie  Heilung  und 
konnte  nun  wieder  ihrem  Berufe  als  Erzieherin  leben.  1871  ging 
sie  nach  Berlin,  *  wo  sie  als  Sprachlehrerin  lebte ;  die  englische 
Sprache  hatte  sie  schon  in  der  Kindheit  von  ihrer  Mutter,  einer 
geborenen  Eingländerin,  erlernt.  Zwanzig  Jahre  lang  war  J.  S.  erste 
Lehrerin  an  einer  höheren  Privat-Mädchenschule,  und  diese  Thätig- 
keit  veranlasste  sie  zur  Herausgabe  ihrer  englischen  Schulbücher. 
Von  ihren  Dichtungen  sind  die  meisten  von  Karl  Böhm  und  A.  Breda 
in  Musik  gesetzt  worden.  Im  April  1894  zwangen  sie  Alter  und 
Kränklichkeit,  namentlich  ein  schweres  Augenleiden,  ihren  Beruf 
als  Lehrerin,  „die  einzige  Leidenschaft  ihres  Lebens'',  aufzugeben, 
und  seitdem  lebt  sie  in  stiller  Zurückgezogenheit  Im  März  1896 
musste  sie  noch  einmal  aus  derselben  heraustreten,  da  ihr  nach  dem 
Tode  ihres  früheren  Schulvorstehers  die  Behörden  sofort  die  Leitung 
der  Schule  übergaben,  welche  sie  jedoch  im  Laufe  des  Jahres  1897 
jüngeren  Händen  übertragen  hat. 

•—^  BarbttTOMH  n.  fein  Knappe.    Sedanfeitep.    Bellest  rorlng  18Q6.  1.— 

Bethlehem     Diehtg.    Kassel  1889.  J.  Weher.  8.15 

■  Das  deatsehe  Jahr.    Berlin  1884,  Sinroeh. 

Das  Geif  erleia.   XlrehendiehtTing.  Komponiert  r.  K.  Böhm.  Breotan  1898,  Hatnaner. 
V.  d.  Pres»e. 

—  Des  Kaisers  Ahnfran.    Diohtg.    Breslau  1805,  Ilniaaner.  4.05 
-—  Die  Bremer  Stadt- Musikanten.     Komponiert  Ton  A.  Kngler.  Kassel  1808,  Weher^ 

U.  d.  Presse. 

—  Di«  Schneehftnigln.    Mirohendiehtg.    Breslau  1886,  Halnaner.  4.06 

—  Bin  deutsches  Haus  im  grossen  Kriege.    SelbstTorlag  1890. 
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Siedler,  Johanna.  SpkAii-RaiikM.  NoTellm  v.  EnllilgB.  fftr  die  weibl.  Jugmd.  8. 
(291)    Berlin  1862,  WfaeVelniMii  A  Sfthne.  8  — 

F«ftblaiD»B,  Bni.blnng«B,  Hftrohen  n.  S«f6n  f&r  Kinder.     8.     (346  m.  8  Lifh.) 

Bbdn.  1870.  8JS0 

FeaUpiel  xvr  Sedanfeier  in  Mldehentohnlen.    8.    (84)    Ebd».  1880.  —.60 

•^— >  OemiMkiM  Haldifnnf.  Festep.  tn  Knlfere  Oebartetaff  Ar  MidobeBiehiüeB.  8. 
(80)    BerUn  1891.  Po««dani,  A.  Stein.  —.80;  Bebnlaasg.  —.20 

■  OmM  der  Stftdte.  Fectsp.  sn  Kaisers  Geburtstag  fftr  Midcbeaaehnlen.  a  (86) 
Berlin  1895,  L.  Oebmigkes  Yerlag.  — JM) 

Haideblnmen.    4  Ertibign.  fttr  die  weibl.  Jagend.    8.    (210)    Berlin  1806,  Winobel- 

mann  ä  Sftbne.    2.  AnlL  geb.  8.— 

Hinsei  n.  Oretel.    M&rehendiebtg.   (Textbneb.)    12.  Anfl.   Breslan  1888,  Hainaner. 

-.20 
•'^—  Histery  ef  Eaglisb  literatnre.    For  tbe  nse  of  ladles*  scbools  and  seminaries.    Leit- 
faden für  den  üoterriobt  in  der  engl.  Litteratnrgeeebiobte  für  bAbere  Midebensobnlen, 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten  n.  Fortbildnngsknrse.     6.  Aufl.     8.    (114)    Wftrsbnrg. 
K.  W.  Krtger.  geb.  1.60 

Königin  Lnise.    Diobtg.    (Teztbnob.)    Kassel  1891,  J.  Weber.  —.20 

Miranda.     Norellen  n.  Bn&bign.  für  Hidoben.     2.  Anfl.     8.    (242)    BerUn  1860. 

Winekelmann  A  Sdbne.  S.76 

■  Beadings  from  tbe  best  Engl,  antbors  in  poetry  and  prose.  For  tbe  nse  of  sobools 
and  of  private  stndents.    8     (396)    Ebda.  1886.  8.— 

~—  Reeröslein,  die  Meeijnngfran.  Ein  Cyklns  von  Qesingen  n.  Deklamation  als  Ter- 
bind.  Tezl  Frei  nacb  dem  Andersenseben  Mftreben  gediobtet.  Fftr  8  stimm.  Gbor 
(2  flopran  n.  Ali)  Soli  u  Pianoforte  komponiert  Ton  Bobm.  Op.  848.  Yollstdad. 
Teztbnob.    8.    (27)    Breslan  1894.  J.  Hainaner.  —.80 

Unser  Wilbelm.    Diobtg.    Selbstverlng  1896.  1.- 

«—  Wilbelm  der  Grosse.    Diobtg.    4.  Anfl.    SelbstTorlag  1897.  1.— 


Siedler,  Sophie,  Goasine  der  Vorigen,  wurde  1824  in  Küstrin  als  Tochter 
eines  Asseesors  geboren.  Sie  wirkte  später  in  Berlin  als  Lehrerin 
und  starb  1879  in  Wiesbaden. 

Die  Wartbnrg.     Ein  Baeb  fftr  dentsobe  Midobea  t.  14-16  Jabren.     16.     (43) 

Berlin  1876,  Oebmigkes  Verlag.  1.50 

Siedmogrodziia,  Frl.  Henriette  von,  Ps.  Heinrich  Lange,  Berlin,  Friedrich- 
strasse 3,  geboren  in  Küstrin,  ist  sie  die  Tochter  des  Predigers  and 
bekannten  Professors  Ludwig  von  Siedmogrodzki  und  eine  Ver- 
wandte des  Ministers  Ancillon.  Ihr  Beruf  war  Oesanglehrerin,  doch 
schrieb  sie  nebenbei  für  Zeitungen  und  Zeitschriften  verschiedene 
Feuilletons  und  kleine  Novellen.  Ihr  erstes  Buch  „Aus  dem  Leben** 
erschien  1886,  welchem  später  verschiedene  andere  folgten.  Ihre 
Novelle:  „Aus  vornehmer  Familie"  fand  besondere  Anerkennung 
der  Kaiserin  Augusta.  Frl.  v.  S.  war  auch  vielfach  als  Übersetzerin 
fremder  Sprachen  thätig  und  arbeitete  im  Auttrage  eines  bekannten 
Novellisten.  Dies  ermutigte  sie  auch  zu  selbständigen  schriftstelle- 
rischen Arbeiten.  Durch  das  zunehmende  Alter  gezwungen,  gab 
sie  den  Gesangunterricht  auf,  um  sich  ganz  der  Schriftstellerei  zu 
vridmen. 

Anne  Marie.    Die  Erlebnisse  einer  Maas.    Erx&hlgn.    12.    (99)    Berlin  1897,  Hugo 

Steinits.  1.— 

Ans  dem  Leben.    Novellen.    8.    (236)    Berlin  18S6,  Scbabr.  8.—;  geb.  4.— 

Das  Kind  der  T&nzerin.    Bniblg.    8.    (91)    Berlin  1890,  H.  Steinits. 

1.-;  geb.  1.50 

Die  feittdll<fben  Brftdor     Era&big.    8.    (111  m.  lllnstr.)    Berlin  1895,  B.  Eckstein 

Naobfolger.  1.— 

Sieg  der  Liebe.  Zwei  Bilder  ans  dem  Leben.  Von  der  Verf.  ▼.  „Matbildens  Qenesg." 
(Johanna  n.  Oretohen.  —  Der  reiohe  Ersatt.)    4.  Anfl.    12.    (46)    Basel  1880,  P.  Kober. 

-.20 

Siegel,  Anna,  Biographie  und  Werke  s.  Anna  Lohn-Siegel. 


Sieger  —  Sigert.  Äß 


Slagar,  Anna  Irene  (auch  Siegerist)  b.  Anna  yon  Foeger-Beoht- 
born. 

Siegfried,  J.,  Biographie  und  Werke  s.  Ida  Blum. 

tiegl«    Katharina.      Dl«  bftrftrL  KSehin  «t«.     18.  A«C     16.    (SM)    Glos»«  1898, 
C.  FI«nBiD|r-  8^^-  !•— 

Sleneriiig,  Therese.     Sobb6  «.  SobittoB  in  «.  FnnwÜMnaB.    Oediobte.    12.    (188) 
Wie«1»dmi  1888.  Wiekel.  g«b.  6.— 

SIerelie,  Frl.  Adolphine,  Ps.  Ada  Serano,  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Gkbner- 

straase  1,  schreibt  Novellen. 
Werke  s.  Ada  Serano. 
Siesa,  Fran  Anna,  geb.  Fahndrioh,  Hamburg,  Wandsbecker  Chanssee, 

geboren  den  5.  Angnst  1854,  ist  Malerin  und  Dichterin.    Oegen* 

wärtig  arbeitet  sie  an  einem  Märchenbuche. 

Avi^wibHe  Oediekta.  Ab  ]f»B«ikript  gedinekl   Haabnrf,  Yttrla^  d«r  YeifMierin. 

Sievelliag,  Amalie  Wilhelmine,  geboren  am  25.  Juli  1794  in  Hamburg, 
geatorben  den  1.  April  1859  ebenda. 

Arbeit  d«r  Fi«ii«b  1b  y«niB«a  fftr  ArmaB-  m.  KraBkeBpflage.    Ba  Briafiraabtal 

sweiar  FraaBdinaaB.    18.    (158)    Barlia  1854,  Harte.  1 60 

Aufruf  aa  dia  chriatliobaa  Fraaaa  v.  Jaagfraaaa  Daateohlaada.   8.    (84)    Hambarg, 

Perihaa-BaaaaT  ä  lUaka.  -JM) 

.  10.  Bariaht  ftbar  dia  Ijaiataafaa  da«  waibHakaa  Yaraiaa  Itr  Armea-  u.  Kraakaa- 

pflMPa.    8.    (96)    Ebda.  1848.  1 86 

Kaaalba.    11.  Bariaht.    8.    (70)    Bbda.  1848.  150 

Daaaalba.    18.  Bariahl    &    (96)    Hambarg  1844,  Agaatar  d.  Baahaa  Haaiaa.   1.— 

Daasalba.    18.  Bariaht    8.    (80)    Ebda.  1845.  1.— 

Daasalba.    14.  Bariahl    Daa  Fraaadaa   v.  BafSrdarani  gawidmal     8.     (88  a.  7) 

Ebda.  1847.  1.— 

Daaaalba.    15.  Bariahl    &    (96)    Ebda.  1847.  1.-. 

Daaaalba.    17.  Bariahl    8.    (87)    Hambarg  1849.  Parthaa-Baaaar  A  Kaake.       1.— 

Daaaalba.    1&  Bariahl    8.    (108)    Bbda.  1850.  l.~ 

Daaaalba.    19.  a.  20.  Barichl    8.    (138)    1851,  1852,  Hambarg,  Kaaka  8.      h  l.~ 

Daaaalba.    21.— 26.  Barichl    (899)    Ebda.  1858-58.  k  —  .60 

DaBkwftrdigkaitaa  aaa  dam  Labaa  r.  A.  S.  la  daraa  Auftraga  t.  a.  Fraandia  dar- 

aalban  Tarfaaal    8.    (892  m.  lith.  Portr.)    Hambarg  1860,  Ageatar  d.  Eauhea  Hanaaa. 

8.—;  geb.  4  90 

Dia  FravBdiB  dar  Armaa  v.  KraBkaa.    Z.  Oadiahtaia  ihraa  lOOj&hr.  Oabnrtatagaa. 

18.    (86  m.  BildaU)    Ebda.  1894.  —.20 

Labaaabild  aai  dar  ianaraa  MiasIoB.    8.    (31)    Barmaa  1881,  WlamaaB.  1.80 

Uatarhaltaagaa  Sbar  aiazalaa  Abaohaltta  dar  halligaa  Schrift    18.    (510)    Laipsig 

1856,  Gotha,  Haaadka  A  L.  4.-;  gab.  5.— 

«  Yarmftohtaia  f.  maiaa  jaagaa  FrauadiBaaa.    4.  Abdr.  aaa   daa  üatarhaltga.  Ab.  d. 

hailiga  Schrift    16.    (90)    Draadaa  1885,  Dieckmaaa.  gab.  m.  Goldacha.  1.50 

Yortrag,  gahaltaa  ia  Barlia,  25.  April  1849.  8.  (36)  Hambarg  1850,  Parthaa- 
Baaaar  A  Ifaaka.  —.50 

lieveklng,  Elise.  Blamaa  am  PUganraga.  8.  (8  chromolith.  BI.)  Hambarg  1885, 
Agantur  daa  Baahaa  Haasaa.  ia  Mappa  8.— ;  aiasalaa  Bllttar  h  1.80 

Dia  Saligpraiaangaa  dar  Bargpradigl    4.    (8  chromol.  Bl&ttar)    Ebda.  1884. 

in  Mappa  10.— 

SIevert,  Auguste.    Blldar  aaa  dam^lltagilabaa.  &  (81)   Halla  1860,  HAhlmaan.    —.75 

Dar  grttaa  Winkal.    Ers&hlg.    8.    (228)    Ebda.  1862.  2.10 

Drai  Erz&hlaagen  für  Kinder.    8.    (175)    Halle  1864,   Bnchhandlaag  daa  Walaan- 

haaaea.  2. — 

Bin  Waisenkind.    Enihlg.    2.  Anfl.    8.    (138)    Halle  1864,  Hflhimaaa.  1.20 

Oartrad.    ErxAhlg.    8.    (182)    Ebda.  1860.  1.50 


OSievert-Kleemann,  Frau  Charlotte,  Berlin  N.,  Boyenstrasse  18. 

Sigert,   Louise,   Wien,   geboren  am  25.  Mai  1871  in  Wien,  Yersnchte 
sie  sich   frühzeitig   auf   dramatischem    Gebiete.     Sie  schrieb   die 

Laxikon  daatachar  Fraaaa  dar  Fadar.  20 
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nnten  verzeichneten  Dramen  und  Lustspiele,  wovon  einige  zur  Auf- 
fiihning  gelangten« 

▲«ftratuidMl    Dnaa  in  1  Yttxtp.  «.  8  AktoB.    8.    (68)    Win  18M,  X.  Bnitas- 

■t«iB.  1.80 

»B«  gii«  Paiüa.    IfWtip.  in  4  AkUn,    SbdB. 

Geld.    Bbdm. 

— —  Meuia.    Drems.    Kbda. 

-  Panignipli  498.    lAtlip.  in  1  AM.    BbAa. 

„W  R  m.'    Lnttap.  in  1  Akt.    Vbäm, 

*8lklng,  Franz,  Mannheim,  H.  8,  III,  ist  das  Psendonym  einer  Dune. 
Sie  ist  am  !•  November  1845  in  Mannheim  geboren,  „wahrscheinlich 
in  einer  sehr  stürmischen  Stande,  in  welcher  der  Mond  mit  einer 
düsteren  Wetterwolke  kämpfte,"  denn  sie  hatte  „eine  sehr  emate 
Kindheit  nnd  sorgenschwere  Jugend*'.  Sie  hatte  sich  früh  an 
geistige  Arbeit  gewöhnt.  Anfanglieh  verbrannte  sie  die  Kinder 
ihrer  Muse  „haufenweise'',  bis  eine  Tragödie  aus  ihrer  Feder  .in 
die  Hände  eines  befreunaeten  Gelehrten  fiel,  der  sie  aufforderte, 
ihre  Arbeiten  zu  veröffentlichen.  Sie  fürchtete  sich  jedoch  vor  der 
Öffentlichkeit  und  lernte  nunmehr  nur  noch  eifriger.  Sie  „studierte 
jahrelang  Tag  und  Nacht  und  wurde  Assyriologe,  Parse,  Indologe 
und  Germanist".  Ihre  ersten  novellistischen  Arbeiten  wurden  in 
der  „Neuen  Musikzeitung*  veröffentlicht  Dann  folgte  ihr  Roman 
„Die  Kose  von  Urach",  der  in  kurzer  Zeit  eine  neue  Auflage  erfuhr 
und  ihr  die  Aufforderung  seitens  der  Redaktion  der  „Gartenlaube" 
eintrug,  einen  Boman  einzusenden.  Dieser  Aufforderung  kam  sie 
nach  und  schickte  der  „Gartenlaube"  den  «Albertus  Magnus  und 
Gerhard  von  Riehl*  ein,  den  sie  aber,  trotzdem  die  Redaktion  daa 
Erscheinen  desselben  bereits  ankündigte,  wieder  zurückzog,  weil  die 
Redaktion  nur  die  Fabel,  nicht  aber  die  historische  Grundlage  und 
die  philosophische  Vertiefung  desselben  bringen  wollte,  womit  sich 
die  Verfasserin  nicht  einverstanden  erklärte.  Die  diesbezüglicho 
Korrespondenz  zwischen  Verfasserin  und  Redaktion  wurde  von  der 
ersteren  veröffentlicht  und  von  einer  Züricher  Firma  als  Broschüre 
verlegt,  unter  dem  Titel  „Ein  Kampf  gegen  die  Gartenlaube",  welche 
seiner  Zeit  grosses  Aufsehen  erregte,  aber  auch  zur  Folge  hatte, 
dass  der  Grossherzog  Friedrich  von  Baden  das  Streitobjekt  „Albertua 
Magnus  und  Gerhard  von  Riehl"  dem  Drucke  übergeben  liess.  Hierauf 
sind  mehrere  epische  und  andere  Dichtungen  und  Erzählungen  teila 
in  Buchform,  teils  in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden.  „Die 
Geisterharfe"  wurde  von  dem  berühmten  Maler  Grot- Johann  illustriert 
Ihr  eigentliches  Feld  war  jedoch  das  Drama.  Es  entstand  am  Ende 
der  achtziger  Jahre  die  Barbsrossatetralogie.  Nach  langen  Elämpfen 
erreichte  sie  die  Aufführung  ihres  „Kaiser  Friedrich  I."  am  gross- 
herzoglichen Hoftheater  zu  Mannheim.  Das  Drama  hatte  grossen 
Erfolg  und  wurde  auch  von  anderen  Bühnen  au&eführt  Gleichen 
Erfolg  hatte  das  zum  Hohenstaufencyklus  gehörige  Drama  „Beairice". 
Es  entstanden  hierauf  mehrere  andere  Dramen. 

Albertua  Magnaa  und  Gerhard  tob  Biehl.    Ertililg.  »u  dem  18.  Jehrh.  8.    (888) 

Karliftthe  1890,  BnwB.  8.60 
Beatriee.    Hietor.  TraffCdie.    16.    (94)    Leiptig  1894,  Ph.  Beelam  jr.  —.90 

Der  Geiet  der  Wahrheit    Babylonltehe  Tragödie.    1896-1897. 

^^  Des    Nerdlaade    Königitoehter.     Iüm    ep.   Hirohendioh^.     8.  Anfl.     16.    (182) 
Vrankftirt  a.  M.  1891,  Sanerlinder.  geh.  m.  GoldMhn  8.-- 
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SiUag,  Frans.     PI«  ItM  tw  UnO.  HMor.  Um.  S  Bi«.  8.  (476)  ÜMBMa  188S, 
Kenaieh.  a~ 

2.  Aufl.    Laipsig  188i,  W.  Bmmt.  4.—;  !a  1  Bd.  gtK  &M 

Bin  Kaapf  aU  dar  avimlube.    &    (46)    Zflrl«k  1887,  Yerlaffi-lUfMlB.      ~.60 

■  GotmüL    Urgenua.  ¥iTchw     K&Ib  1887,  T^amr. 

—  KalMr  FrUdriAk  L    8.  TL  dar  BarkarMaatateJafia.    SahaM».  ia  6  Amft.  aabat 
daem  Yonp.    8.    (114)    Statigart  1808,  Boai  A  Ca.  IJO 

—  KalidiM.    ladlaaha«  Diama.    18M. 

SardaaapaL    ÄMgjiiMk»  TfagMIa.    1886-1808. 

Baal  aad  David.    OratoxiaB.    18Mw 

SUaslB,  8.  Agne8  Siebelt. 

SHesiBS,  Oertfa,  Biographie  nnd  Werke  8.  Margarethe  Voll- 
hardt-Wittich. 

*SiiliBg,  Frl.  Marie  Elise,  Dresden,  Strehlenerstarasse  55,  wnrde  am 
22.  Dezember  1845  in  Stettin  als  Tochter  des  Kaufmanns  Albert  8. 
geboren.  Seit  dem  Jahre  1869  vielfach  auf  Eeisen,  anch  in  Stellungen 
als  Oesellschafterin  nnd  Erzieherin,  siedelte  sie  nach  dem  'Mh 
ihres  Vaters  1888  mit  ihrer  Matter  nach  Dresden  über.  1888 
erschien  ihr  erstes  Bnch  „Familie  Schrötter",  dem  mehrere  andere 
folgten.  M.  S.  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Franenzeitnngen  nnd 
Jugendsohriften. 

Batpraehaag  der  Vortriga  dea  Hra.  Profanar  Frita  Salialtaa  .Üb.  daa  SaalaalaWa 


das  Walbas«.    8.    (18)    Leipsig  1806,  F.  ▲.  Bargar.  —JO 

—  Dia  Fbidüa  Sahr6ttar  od.  Haas  a.  Wall    Haa  Bnilüg.  Ar  jaage  Midakaa.    8. 
(181  B.  niaatr.)    BarUa  1888,  H.  J.  Xaidiagar.  gab.  8.— 

—  Lotta.    BniUg.  f.  Jaage  Midebaa.    8.    (188  n.IUostr.)    Lalpiig  1888,  G.  Wigaad. 

8.60;  gab.  8.— 
.Sie  lebt«:    Bla  FravaaseUoksal.    8.  Aafl.    8.    (848)    (1806)    1807  Lalpsig,  F.  A. 


Barger.  8.60;  geb.  8.76 

Silva,  £.  da,  8.  Elvira  Paul. 

tllvil,  Biographie  s.  Mathilde  Ploch. 

■  ■   ■       bAIs  Zaaagast.*    MAaebaa,  Biabter  A  Kappler. 

*—  Des  HeruBS  Lebrgeld.  Drei  ErxUüga.  f.  jnage  lUdobea.  a  (106)  Dresdea  1801, 
B.  Piarsea.  8.—  ;  geb.  4.— 

Silvia,  Andrea,  Biographie  und  Werke  s.  Johanna  Qarbald- 
Gredig. 

WUbela  Teil.    Hister.  Eniblg.    &    (167)    Fraaeafeld  1801,  J.  Habers  Verlag. 

8.—;  geb.  8.40 

*SlBlon,  Anna,  geb.  Seckel,  Ps.  Mania  Korff,  Nordhansen,  (Mmmel- 
allee  5a,  geboren  1864  in  Walsrode,  Prov.  Hannover,  ist  seit  1889  mit 
dem  Amtsgerichtsrat  Simon  verheiratet.  Sie  hatte  keine  glückliche 
Jngend,  denn  sie  war  vom  7.  Jahre  an  jahrelang  an  das  Krankenlager 
gefosselt  Ihr  Unterricht  beschränkte  sich  demnach  auf  das  Hans. 
Derselbe  war  nnregelmassig  nnd  systemlos.  Mit  13  Jahren  hatte 
sie  alle  Klassiker  «verschlangen^.  Nachts,  wenn  sie  an  Schlaf- 
losigkeit litt  —  während  die  Schmerzen  sie  am  Tage  qaälten  — 
fing  die  Phantasie  an  zu  arbeiten,  da  durchlebte  sie  a\fi  Heldin  alle 
die  grossen  Kämpfe,  die  wundervollen  Siege  derer,  deren  Schicksal 
sie  erfahren  hatte;  «in  diesen  Traumstunden**,  schreibt  A.  S.,  «blieb 
von  dem  armen,  kranken  Kinde  nichts  übrig,  da  war  ich  ein  glück* 
liches,  beneidenswertes  Geschöpf."  Erst  später,  als  sie  nach  nnd 
nach  gesundete,  begriff  sie  den  Verlust  in  seiner  ganzen  Schwere. 
Sie  meinte  die  wiedergewonnene  Gesundheit  nicht  besser  verwerten 
zu  können,  als  sie  anderen,  denen  sie  fehlte,  zu  widmen;  sie  wollte 
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JCedizin  stadieren  oder  Krankenpfieg^erin  werden.  Die  £ltem  waren 
aus  Besorgnis  dagegen.  Um  diese  Zeit  lernte  sie  einen  Mann 
kennen,  der  behauptete,  dass  gerade  sie  „za  seinem  Glück  absolut 
nötiff  sei**;  es  war  ihr  späterer  Gatte.  A.  S.  wurde  eine  sehr 
glückliche  Frau  und  die  Mutter  gesunder,  blühender  Kinder.  Sie 
machte  mit  ihrem  Gatten  grosse  Krisen  nach  Italien,  Griechenland, 
Kleinasien,  dann  nach  dem  Norden,  Schweden  u.  s.  w.  Vieles  aus 
ihrer  Feder  ist  in  Zeitschriften  erschienen,  anderes  in  Buchform  unter 
Mania  Korff.  Ein  grösserer  Roman,  der  die  Volks-  und  Hoch- 
schulen  Schwedens  zum  Mittelpunkt  hat,  ist  in  Vorbereitung.  Ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  wird  durch  ihre  schwankende  Gesund- 
heit sehr  beeinträchtigt. 

Dr.  örtling.    Tendeasromaii.    8.    (210)    In  Yorbereitg.  8.—  ;  gab.  4.— 

Werke  s.  auch  Mania  Korff. 

Simon,  Frau  Antonie,  Ps.  T.  S.  Braun,  geboren  den  7.  Dezember  1814 
in  Breslau,  gestorben  den  30.  August  1893  in  Brieg  in  Schlesien. 

Erwin».    Born.    1864. 

Mf^orstabmai    ErsAhlg. 

Kntter  lu  Sobn.    Born.    1868. 

Scbieksale  der  Fkmilie  Holm.    1880. 

Sie  irt  «in  Blniutrunpf.    1865. 

'  Zwei  Freundinnen.    Not.    186i. 

Werke  s.  auch  T.  S.  Braun. 
Simon,  Emma,  s.  £.  Vely. 

Simon,  Helene.     Die  Fabrik-  n.  Suit&tflinspeVtorinnen  in  England.    Separatobdmeb 
am  dem  Jabrbnebe  ftr  Qetetigebnng  r.  Q.  SohmoUer. 

Fh.  Steuer  U.  T.  Töplitz.     über  KInder-Ferlen-Kolonieen.    Berieht  üb.  d. 

ereten  Vereneb  t.  Kinder-Ferien-Kolonieen  zu  Brealan  im  Jahre  1881.   8.  (38)    Breelan 
1888,  Schletter.  1  — 

Wai  sind  n.  wollen  die  Ferien-Kinder-Kolonieen.    Vortrag.    8.    (22)    Ebda.  1883. 

—.60 

üSImon,  Frl.  Margarete,  Breslau,  Tauenzienstrasse  31a. 

Der  Handarbeittunterrieht  in  Schalen.    Wert,  Inhalt,  Lehrgang  n.  Methodik  dee- 

■elben.    Von  BoBalle  n.  Agnes  Schallenfeld.    9.  Anfl.    Durchgeeehen  Ton  Inipialentin 

M.  8.    8.    (80)    Frankfurt  a.  M.  1806«  M.  Diesterweg.  1.— 

Praktische  Anweianng  snr  Erteilung  dee  Handarbeitsunterriohte  nach  der  Schallen- 


feldechen  Methode.    Weitere  Angaben  siehe  Sohallenfeld. 

Simon,  Marie.     Die  Xrankenpüege.  8.  (808  m.  H.)  Leipzig  1876,  Weber.  4.-;  geb.  6.— 

Meine  Erfahrungen  auf  dem  Oebiete  der  ftreiwilligon  Krankenpflege  im  deutsch- 

frantfisischen  Kriege   1870-71.     Briefe  u.  TkgebuchbUtter.    8.    (886)    Leipzig  1872, 
Brookhaus.  4JK);  geb.  5.40 

Simsen,  Anna.  Fenenkolonieen  fUr  arme  krftnkliche  Sehulkinder.  Zweck  u.  Bedeutg., 
Vorbereitg.,  Einrichtg.  n.  Ausfbhrg.,  nebst  allgemeiner  Übersicht  aller  bish.  Leistgn. 
auf  diesem  Gebiete.    Vortrsg.    8.  Aufl.    8.    (28)    Breslau  1881,  Koebnor.  —.30 

Singoit,  Th.,  Biographie  s.  Therese  Sickenberger. 

Sinnhold,  Pbilippine.  Der  Batgeber  beiTestlichkeiten.  8.  Au^.  8.  (807)  Breslau 
1860,  Trewendt  1.— 

*Sinteni8,  Frau  Elsbeth,  Ps.  E.  Fahrow,  Neuruppin,  ist  am  20.  Oktober 
1860  bei  Berlin  auf  dem  Rittergute  ihres  Vaters,  des  Kabine ts- 
rats  a.  D.  Friedlaender  geboren  und  seit  1887  mit  dem  Rechts- 
anwalt Sintenis  verheiratet.  Sie  schrieb  schon  von  ihrem  20.  Jahre 
ab  kleinere  Novellen,  welche  in  verschiedenen  Zeitschriften  verstreut 
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Bind.    Im  Jahre  1892  erschien  zuerst  bei  H«  Pador  in  Leipzig  ihr 
Gedicht- ßändchen  „Haidekraat",  dem  später  andere  Werke  folgten. 
Werke  s.  £.  Fahrow. 

SintenlS,  S.     HfttterUeher  Bat  aa  mtiae  Toelitar,  wie  tie  die  irlftelliehst«  Oaltia, 
Matter  «.  Hanefrao  verdea  kfiaae.    8.  Aafl.    &    (967)    HaUe  1879«  HeadeL 

S.-;  gab  4.— 

DSirk,  Ida,  Graz,  ist  für  Fraaenblätter  schriftstellerisch  thätig. 

Skepsgardh,  Angelika  von.     Der  Gebartotag.     Entihlga.  fbr  Kinder.     18.     (188) 

Bainbiirf  1850,  Berendioha.  1.80 

Die  Trftane.    2  M&rchen.    16.    (48)    Berlin  1860.  LAireDbera.  —ÜO 

FbaataeieblameB.     Mirohea  fttr  die  weibüebe  Jngead.     6.  (181   n.  6  H.-Taf.) 

Leipiig  1871.  Bfttecbke.  2  26 

Skran,  A.     KoasUate  Bing.    &    (628)    Leipaig  1897.  O.  Wigaad.  8.- 

SloSt,  Leon,  Biographie  s.  Hertha  von  Polenz. 

Caprieeio!   Bom.    2  Bde.    8.    (872)    Leipsig  1884,  Bergmaaa.         &~;  geb.  10.» 


fei 
Jei 


—  Sftndea  der  Yftter.    Born,  aae  dem  heatigen  Baeilaad.    2  Bde.    8.    (609)    Jeaa  1886, 
Coateaoble.  9.— 

Der  Baagraf.    Bniblg.    8.    (261)    Dreedea  1887.  Mladen.  8ii0;  geb.  4.60 


SloMaii,  E.,  8.  Eliza  Wille. 

Smisaen,  £.  van  der,  Scbnlvorsteherin.  Erster  üntenieht  la  der  englliebeB 
Spraebe.    Bi^Jibriger  Kanae.    8.    (92)    Hambarg  1888.  0.  Meiesaert  Verlag.       —.60 

Smith,  Julie  von,  gehören  1786,  gestorben  1806. 

Smreker,  Frau  Luise,  lebte  in  iStnz  als  Gattin  des  Lan^s-Bechnungs- 
Offizials  Jos.  Smreker,  ist  dort  gestorben  den  29.  Dezember  1895. 

Im  Haaee  Willkem.    Bom.    &    (275)    Breelaa  1891,  Sobottl&ader.    4.60;  geb.  6.60 

□Snellen,  Agatha,  Utrecht,  Bleyenbnrghade,  hat  ihre  eigenen  hier 
angefahrten  Werke  aus  dem  Holländischen  übersetzt. 

■  In  der  lUasewelt.   Biae  nene  Eir&blg  m.  KlaTierbegleitg.   Aas  d.  Hollind.    Masib 

TOB  Cstb.  T.  Bennee.    Fol.    (28)    Stnttgart  1895,  F.  Krals.  kart.  8.60 

-  Jnngfraa  Bdelweiss.  Bheinm&robea.  12.  (58  n.  Bildern)  Leipcig  1896.  A.  Sobamaaa. 

geb.  m.  (Joldsoba.  8.— 

Sobe,  Johanna,  geboren  1783  in  Kassel,  gestorben  1812. 

toohatzy,  Fanny,  Biographie  s.  Fanny  Burckhard. 

*toden,  Frl.  Eugenie  von,  Cannstatt  bei  Stuttgart,  Ludwigstrasse  2, 
wurde  am  21.  Oktober  1858  zu  Esslingen  am  Neckar  geboren, 
genoss  daselbst  Unterricht  an  einer  ihren  Eltern  gehörigen  höheren 
Töchterschule.  1892  zog  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Cannstatt,  wo 
sie  sich  der  litterarischen  Thätigkeit  widmet.  Sie  schreibt  Volks- 
erzählungen,  Skizzen,  Novelletten  und  üedichte.  Ferner  schrieb 
sie  verschiedene  Aufsätze  über  Frauenbewegung,  welche  sie  lebhaft 
interessiert,  für  eine  Stuttgarter  Frauenzeitung.  Eine  grössere 
novellistische  Frauenstudie,  betitelt  .Weltfremd",  ist  in  Vor- 
bereitung und  auch  eine  Sammlung  „Gedichte"  beabsichtigt  Frl. 
E.  V.  Soden  demnächst  herauszugeben. 

Aas  meiner  Vappe.    16.    (208)    Stattgart  1898,  Oreiaer  A  PfeilllBr. 

geb.  m.  Ooldscba.  2J50 

Der  segnende  Kiaderf^enad.    12.    (16)    Basel  1894,  Jaeger  A  Kober.  —.08 

Die  Lddenssebale.    12.    (24)    Ebda.  1894.  —.06 

^Sodenatern,  Frau  Eveline  v.,  Ps.  E.  v.  Stern,  Homburg  v.  d.  H., 
Luisenstrasse  121,  wurde  in  Hessenkassel  geboren,  verlebte  ihre 
Kindheit  in  Kassel  und  Fulda,  wo  ihr  Vater  Kurheasischer  Haupt* 
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mann  war.  Sie  yerheiratete  sich  naoh  Hanaa  mit  dem  Appellations- 
eeiaretär  Karl  von  Sodenstern,  lebte  in  Kassel,  Wiesbaden  und  seit 
dem  Tode  ihres  Glitten  in  Hombaror  y.  d.  H.  Ausser  einer  kleinen 
Sammlang  von  Ghedichten  hat  sie  das  Ballet  „Paul  und  Virginie'^ 
verfasst,  sowie  den  Opemtext  zur  Oper  „Manuela**  das  Liederspiel 
Bettina  und  das  dramatische  Ballet  „Hero  und  Leander".  Ihre 
Gedichte  sind  in  verschiedenen  Anthologieen ,  im  „Hessischen 
Diohterbuche*'  u.  a.  veröfifentlioht. 

Otoemmeringi  Frau  Sophie,  Frankfurt  a.  M.,  Finkenhofstrasse  36. 

Q=  Der  Professor  auf  der  Sommerfrisohe.  8.  (69)  Frukfart  a.  M.  189S,  O^brikder 
Koaver.  1«^ 

Bin  Dieb.    Vollcedrama.    8.    (67)    Bbda.  1892.  1.— 

-^—  Kftmpfe.    Bobaoep.    8.    (88)    Ebda.  1895.  l.~ 

Kuneiebtlg.    Lnettp.    8.    (65)    Ebda.  1898.  L— 

Was  ist  QlflolEr    Lebensbild.    8.    (74)    Ebda.  1892.  1.— 

Solir,  Am6lie,  geboren  16.  April  1815  zu  Loschwitz  bei  Dresden, 
wirkte  seit  Jshren  für  Bethätigunff  der  weiblichen  Kraft  besonders 
im  Dienste  der  Krankenpflege  und  der  Volksbildung. 

—■^  Dentsobes  Bfthaenlebea  im  Torii^n  Jahrhnndert.    1888. 

U.  Marie  Loeper-Housselle.    Die  Fran  im  gemelnnfttsigen  Leben.  Ar«klr  Ar 


die  Oesamtintereeoen  d.  dentseben  Frauen-,  Arbeits-,  Erwerbs-  n.  Vereinslebeas  im 
Dentseben  Beiobe  n.  im  Anslaade  1.-4.  Jahrg.  1886-1889.  k  4  HfU.  8.  (1.  HfL 
96)    Gera,  T.  Hoiflmaan.    —  Erscheint  nicht  mehr.  —  b  Jahry.  &  — 

«*—  Franenanteil  an  der  Volksbildnag.  Ein  Wort  inm  Yerstladnis  d.  Pestalossi-Frftbal- 
Hanses  in  Berlin.    8.    (35)    Ootba  1888,  F.  A.  Perthes.  —.60 

■  Frauenarbeit  in  der  Armen-  n.  Kranhenpflege  daheim  n.  im  Anstände.   Qesebielit- 

liohes  n.  Kritisehes.    8.    (IVI)    Berlin  1882,  Springer.  1.40 

—  u.  Privatdoc.  Dr.  Alex.  Beiffer scheid.     Heiniieb  Bdokert   in    sein«« 

Leben  u.  seinen  kleineren  Schriften  dargestellt.    8  Bde.    8.    Weimar,  Böhlan.    1&~ 

1.  2.  Heinrich  Bftckerts  kleine  Schriften.    (800)    1877.  18.— 

S.  Heinrich  Bflckert  in  seinem  Leben  nnd  Wirken  daigestelll    (818)    1880. 

5.— 

MkelAMlf  Paula.  Hermaana  ed.:  Blumen  dentscber  Franenwftrde  gesammelt  auf 
dem  Felde  der  €toschiohte  nnseres  dentseben  Vaterlandes.  8.  (115  m.  18  Steiataf.) 
Mftnster  1874,  Bnuell.  l.— 

Dtolger,  Frau  Maria  Christine,  Ps.  Cilli  Crone,  Berlin,  Reinickendorfer- 
Strasse  2  c. 

Solinat  Maria,  Biographie  s.  Marie  von  Kliment. 

Der  Bomaa  einer  Trinmeria.    8.    (314)   Dresden  1895,  E.  Pierson.    4.—;  geb.  5UM> 

L  KoTellenbnch.     Mit  Beltr.  t.   F.   Karl,   C.  Karlweiss,   W.   Brngg,   R.    Marriot, 

F.  NlsseL  J.  Schellaader,  H.  S.  n.  J.  ▼.  d.  Trann.  8.  (884)  Wien  1891,  M.  Breiten- 
stein. 4.20;  geb.  5.— 
Qno  Tadis.    Ans  dem  Polaischen  des  Heinr.  Sienkiewicx.    Antor.  Übers.  Ton  IL  S. 


8  Bde.    Wien  1898,  A.  Hartleben.  k  -.75 

*folm8-R5delbellll,  verw.  Grafin  Mathilde  zu,  geb.  Prinzessin  zu  Salm- 
Horstmar,  Rheingräfin,  Dorheim  bei  Friedberg,  Oberhessen,  geboren 
zu  Coesfeld  in  Westfalen  am  21.  August  1827  als  älteste  Tochter 
des  Fürsten  und  Rheingrafen  Friedrich  zu  Salm-Horstmar ;  ver- 
mählt 1862  mit  dem  Grafen  Friedrich  zu  Solms-Rödelheim,  Witwe 
seit  1883.     1892  erschienen  von  ihr: 

Olockenlante.    Lieder.    16.     (288)    Stuttgart  1898,  Greiner  A  PfeiiTer. 

m.  Ooldschn.  8. — 

Mnw  WildenfeU  LaHbach,  Elis.  Charl.  Ferdinande  Reichsgräfin  v., 
gebome  Prinzessin  von  Tsenburg,  geboren  24.  Januar  1753. 
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"^WIlMT,  Frl.  (Htilie,  Ps.  G.  VoUbreoht,  Prag,  Smeökagasse  4,  ge- 
boren am  13.  Februar  1841  in  Bonnebarg,  Herzogtun  Sachaen- 
Altenborg,  kam,  vier  Jahre  alt,  mit  den  Pflegeeltern  nach  Grottan 
in  Böhmen,  erhielt  die  Erziehung  in  der  Anstalt  zum  Frauenschntz 
in  Dresden  und  war  dann  ein  Jahrzehnt  hindurch  als  Erzieherin 
thätig.  Seit  dem  Jahre  1879  ist  sie  Schriftstellerin,  leider  fühlt 
sie  sich  durch  ein,  unumschränkte  Schonung  beanspruchendes 
Augenleiden,  im  Arbeiten  oft  behindert.  Sie  ist  Mitarbeiterin  vieler 
deutscher  und  österreichischer  Zeitungen,  hauptsächlich  schreibt  sie 
Romane,  Novellen  und  Feuilletons,  wie  „Hohenbühl'',  „Das  Stadt- 
kind*', „Nach  dem  Sturme^,  „Lon",  „Magdalene'',  „Gomtesse  Hanna", 
„Höhenluft"  u.  a. 
Werke  s.  C.  Vollbrecht. 

OSoltau,  Emilie,  lebt  jetzt  verheiratet  in  Schweden. 

L«hTbiieh  der  seli-irediMben  Spraeha  aebit  «.  Anh.  spes.  f.  Kanfleate.    9.  Aufl.   8 

(255)    B4>stook  1888,  Werihsr.  4.30 

Solimann,  Amalie.     Nenei  Koehbaeb.    8.    (120)    Stade  1860,  Stendel.  -J60 

Solvejgs»  Christiane,  Biographie  b.  Enge  nie  Loiseau. 

'^Sommer,  Frl.  Anna,  Ps.  A.  v.  Damm,  Birmingham,  Mixionhyret 
Edgbathan  Road,  geboren  am  30.  März  1872  in  Lübeck  als  die 
Tochter  des  dortigen  Landrichters  Dr.  Sommer,  veröffentlichte  eine 
Anzahl  Skizzen  in:  „Ifemoiren*',  Korrespondenz  von  Paul  Linden- 
berg, Berlin,  —  „Hamburger  Fremdenblatf  —  „Weserzeitüng* 
etc.  etc.  —  lebt  z.  Z.  in  England« 

Sommer,  Clara.  PnbtlMbes  Koobbueb  fftT  die  bflrg«r1.  Kflebe.  16.  (04)  Hftnoben 
1800,  MSnebener  VerlagtinatHnt  F.  Brauabeok.  ^.20 

Sommer,  Elise,  geb.  Brandenburg,  geboren  1767  in  Stralsund. 

*Sommer,  Frau  Helene,  geb.  Nitzsche,  Dresden- A.,  Beitbahnstrasse, 
wurde  am  9.  März  1848  in  Dresden  geboren.  Sie  ist  Lehrerin  der 
theoretischen  und  praktischen  Damenschneiderei  und  hat  als  solche 
Lehrbücher  herausgegeben. 

Anleitanp  aar  SelbstaafertlgaBf  t.  Kiaderkleidaag  a.  Leibirftaobe  aller  Arl    8. 

(10  m.  14  Taf.)    Dresden  1806,  A.  Köbler.  gab.  2.-~ 

Lebrbaob  dee  Bobnittaeiebneai  naob  e.  neaen  prakl  Systeia.    2.  Aafl.    8.    (80  m. 

28  Taf)    Bbda.  1804.  kari  3.- 

Lebrbaeb  dei   Sobnittxeiobnea«.     Aaleitaag   snm   Selbiteobneidera.     8.    (88  mit 


28  Tal  a.  61  Figaroa.)    4.  Anfl.    Ebda.  1808.  8.— 

Sommer,   Frau   Margarete,   Basel,    Sempacherstrasse  28,   geboren  in 

Paris   am  9.  März  1860,    in  Berlin   erzogen,    seit  1878  verheiratet, 

widmet  sich  neben  der  Schriftstellerei   auch  der  Portrait-Malerei 

In  Buchform  erschien: 

Korablaaie  a.  Vellebea.    16.    (26)     Berlio   1888,  Verlag  der   deataobea   Preeie. 

A.  Bnrmester.  —.60 

Si  j'etaia  roi.    Neae  Parabela  a.  Skisaea.    8.    (112  m.  Bildais)    Strasebarg  1804, 

Basel,  O.  L.  KatteatlAi  2.-;  geb.  8.20 

Skiszea     8.    (62)    Zftrieb  1880,  Sokröter  *  Meyer.  1.— 

Stereoskopea.    1884. 


OSommerfeld,  Annie,  Berlin,  schreibt  für  verschiedene  Zeitschriften. 

'^'Sommerfeld  von  Soheve,  Frau  Marie,  Küstrin  n,  geboren  zu  Breslau 
als  älteste  Tochter  des  Majors  von  Scheve,  beschäftigte  sich  bereits 
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in  früher  Jagend  mit  SprachBtudien.  Schon  im  Alter  von  1 1  Jahren 
hatte  sie  Unterricht  in  der  italienischen,  englischen,  französischen  und 
lateinischen  Sprache,  später  auch  in  griechischer.  Darch  wiederholte 
Reisen  nach  Italien  hot  sich  ihr  Gelegenheit,  die  Lieblingssprache 
im  Lande  selbst  zu  hören  und  sich  anzueignen.  Vermählt  seit  1883 
mit  dem  damaligen  Premierlieutenant  Helmuth  Sommerfeld,  betrieb 
sie  auch  femer  das  Studium  der  Sprachen,  aber  erst  als  ihre  Kinder 
die  Schule  besuchten,  blieb  ihr  die  nötip^e  Kusse,  um  schrift- 
stellerisch thätig  zu  sein.  Ihr  erstes  grösseres  Werk  war  eine 
Übersetzung  des  italienischen  ^'onorevole  Leonforte**  von  Oastel- 
nuovo  1895.  Diesem  folgte  „Das  elektrische  Jahrhundert*.  Da- 
zwischen erschienen  auch  eigene  Arbeiten:  Novellen,  Aufsätze 
und  Erzählungen  in  verschiedenen  Zeitschriften.  Die  „Gartenlaube" 
erwarb  von  ihr  „Tante  Emilie^.    In  Buchform  erschienen: 

KUpperitorohgetprftobe  in  der  Elnderitabe.    Ein  Bnoh  fftr  KAtter.    (unter  dem 

Faendonym:  M.  Hellmuth.)    Leipsig  1898,  Max  Spohr.  1.  - 

DSonnenthal,  Frl.  Hermine  v.,  Wien  XVIII,  Anastasius-Ghningasse  54, 
Tochter  des  Wiener  Hofburgschanspielers  Adolf  Bitter  y.  Sonnen- 
thal, hat  einen  Band  Märchen  und  verschiedenes  für  Zeitschriften 
geschrieben. 

.^—  Die  arme  Liee  n.  andere  Kirohen.    8.    (186)    Wien  18M,  Gerold  M  Co.     geb.  8.— 

Sonnet,  Marie.  Nene  TelUtiadige  Sohnle  |der  Damenaehneiderei.  17.  Anfl.  6.  (801 
m.  Fig,  Bildnis  n.  1  Bednktionsaobema)    Dresden  1895,  H.  Klemm.      8.—  ;  geb.  10. — 

Sonntag,  Hans,  Biographie  s.  Clara  Joh.  Forst ner. 
Sonntag,  Leo,  Biographie  s.  Laura  Vincent. 

■  Das  Bicycle.    Lnstsp.    8.    (84)    Berlin  1804,  B.  Bloob.  IJ» 

Dasselbe.    Leipsig  1890.  L.  Weber.    (Sport- Verlag.)  l._ 

um  Bang  nnd  Beichtnm.    Born.    8.    (100)    Dresden  1802,  W.  Benter.  2.— 

SontOWSky,  Johanna.  Die  kleinen  Sebatxgr&ber.  Dramatisebes  Hireben  in  1  Anfk. 
la.    (18)    Berlin  1606,  E.  Blocb.  —M 

Sophia.     Cbristliebe  Franenseitnng.    4.    (406  m.  H.)    Zftrieb  1867,  Woerl.  IM 

Sophia.  1000  Besepte  fAr  Kftebe  nnd  Hans,  Qesnndbeits-  nnd  Körperpflege.  2.  Anfl. 
16.    (421)    Berlin  1897,  F.  Lipperbeide.  geb.  2JK> 

SophiOi  s.  Sophie  Richard-Schilling. 

Sophia  Charlotte,  ar&fin   sn  StoUberg -Wernigerode.    8.    (82)    Basel  1868,  Spittler. 

4.60 

Sophia,  Tante.  ICatbUdens  nnd  Elsbetbs  Liebllngsgescbiobten.  8.  (104)  Weimar 
1866,  B6blan.  kart  1.— 

Sophle-Wilhelmlne.  Heldeprinsesscben.  MAroben  mit  Silbonetten.  4.  (10  Bl.) 
Wolfenbftttel  1804,  J.  Zwissler.  kart.  2.— 

Soatmann,  Anna  Wilhelmine  Elise,  geb.  Blumenhagen,  geboren  den 
21.  September  1788  in  Hannover,  gestorben  den  '60,  November  1864 
in  Hamburg. 

Das  Hans  Walltska  od.  Bilder  ans  Ungarn.    Bom.  in  8  Bdn.    8.    (578)    Hambnrr 

1881,  Nestler  A  Melle.  6.— 

Die  lotsten  Tndors  anf  dem  Tbrone  von  England.    Oesebiebtl.  Bom.  in  8  Bdn.    12.. 

Brannsobweig  1846,  Heyer  sen.  K  6. — 

1  Bd.    2  TIe.    Die  beilige  Maid  Ton  Koni    Anna  Boleyn.  |  f^.^. 

2.  Bd.    2  Tle.    Heinrieb  VIIl  n.  sein  Hof.    K6nig  Eduard  VI.  )  ^^^^ 
8.  Bd.    2  Tle.    Elisabetbs  erste  Liebe.    Der  Pr&tendent.    (862) 
•  Die   nengrioebisebe  Helena   od.  Der   grflne  Krans   anf  Hobensebwangaa.     Bern, 

a  Tle.    12.    (484)    Hamburg  1862,  Nestler  A  Melle. 
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SoatliaDH,  Anna  Wilbelmine  Luise.    Die  Perl«  tob  N«iitM.    1847. 

'—^-  Freund  und  Binder,  od.:   Die  Herren  Ton  BeenTonra.    Bea.  8  Bde.    12.    (886) 

Bmnasehweig  1848,  O.  C.  E.  Heyer  eea.  7.60 

Ftrst  und  Minister.    Born.    8  Bde.    &    (885)    Bbdn.  1851.  10.60 

Strftneeelien  nni  neiaea  Albnm.    1860. 


Soyanx,  Fraa  Frida,  geb.  Scbanz,  Berlin  W.,  KleiststrasBe  30,  Garien- 
haiu  II,  wurde  am  16.  Mai  1859  zu  Dresden  als  die  Tochter  des 
Dicbierpaares  Julius  und  Pauline  Scbanz  geboren.  Obwohl  sie  nur 
eine  gewöhnliche  Schulbildung  genoss,  machte  sich  der  Einfluss 
der  poetisch  begabten  Mutter  auf  das  gleichartig  veranlagte  Kind 
sehr  bald  geltend.  Als  Albert  Trager  m  seinem  „Deutsche  Kunst 
in  Bild  und  Lied^  ein  Gedieht  Fridas  veröffentlichte,  war  ihr  Weg 
als  Berufsschriftstellerin  gemacht,  von  da  ab  strebte  sie  vorwärts. 
Neben  ihrem  Lehrberuf,  zu  dem  sie  sich  durch  die  Staatsprüfung 
in  Dresden  vorbereitet  hatte  und  den  sie  später  auch  ausübte,  pflegte 
sie  die  Poesie  in  den  verschiedensten  Formen.  1885  errang  sie  den 
ersten  Preis  für  das  beste  Trinklied.  In  demselben  Jahre  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Schriftsteller  Soyauz  in  Leipzig.  Seit 
1895  giebt  sie  ein  Jahrbuch  für  Knaben  und  Mädchen  «Kinderlnst^ 
und  einen  Almanach  für  die  reifere  weibliche  Jugend  „Juuge 
Mädchen^  heraus,  letzteren  anfangs  mit  der  1897  verstorbenen 
Clementine .  Helm. 

Werke  s.  Frida  Schanz. 

Sfiangenberg.  Dorothee  Charl.  Elis.,  geb.  Wehrs,  Ps.  Aemilia,  geboren 
den  10.  Februar  1755  in  GÖttingen,  gestorben  den  18.  Juni  1808 
ebenda. 

Spangenberg«  Pauline,  geboren  den  20.  April  1830  zu  Harburg,  ge- 
storben daselbst  am  7.  August  1892. 

n.  II.  V.  Harbau.      Alton   Locke,    Sehneider   und  Dichter.    Eine  Aatobiogx. 

Übere.  des  Kingfley,    8  Bde.    8.  Aufl.    8.    (617)    Leipsig  1891,  F.  A.  Brochhnnt. 

8.—  ;  geh.  10.- 

Blinbeth,  Landgrifin  Ton  Thüringen  und  Heisen.    Dramai  Qedioht  ans  dem  Engl. 

^ee  Kingsler.    8.  Anfl.    8.    {242)    Gotha  1885,  F.  A.  Perthea.  8.— 

-»—  Erich,  Herr,  und  sein  MQndeU  od.  Was  ein  Kind  wirken  kann.    Aus  dem  Engl. 

Ton  P.  S.    &    (881)    Dresden  1898,  Berlin,  0.  Brandner.  8.80;  geb.  4.— 

•^—Gedichte.    Ans  d.  Engl.  d.  C.  Kingsley.    18.   (806)   Kassel  1898,  Th.  G.  Fischer  A  Co. 

8.80;  geb.  4.— 

— >  Teast,  ein  Problem,  od.  Was  Herr  Lancelot  Smith  dachte,  sprach  nnd  thal    Born. 

Übers,  ans  dem  Engl.  d.  Kingsley.    8.  Anfl.    8.   (898)    Leipsig  1898,  F.  A.  Brockhans. 

6.—  ;  geb.  6.— 

Spann,  Frl.  Martha,  Leipzig,  Rosenthalgasse  2,  Tochter  der  Schrift- 
stellerin Spann -Weber,  (siehe  diese)  geboren  am  27.  April  1861,  io 
Leipzig,  schreibt  für  verschiedene  Zeitschriften  kleine  l^ovelien, 
Skizzen  und  macht  Übersetzungen  aus  dem  Englischen,  Französischen 
und  Italienischen. 

Spann -Weber,  Thekla,  Ps.  S.  W.  Thaleck,  Leipzig,  Bosenthalffasse  2, 
geboren  den  25.  November  J8 . .  in  Leipzig.  Sie  schreibt  Novellen 
und  Jugendschriften,  macht  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  und 
Französischen  für  deutsche  und  amerikanische  Zeitschriften,  redigierte 
1883  die  „Deutsche  Hausfrauen-Zeitung",  hielt  verschiedene  Vorträffe 
in  Frauenvereinen,  darunter  einen  grösseren  Vortrag  über  die  Königin 
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Luise  von  Preaasen,  welcher  im  Jahre  1873  im  Drack  erschien.    Sie 
war  mit  dem  Haaptmanne  Spann- Weber  verheiratet. 

—  Königin  LnlM  Ton  PreiiM«n.   Yoring.    8.    (82)    Lelpiig  1874,  C.  A.  Krftfttr.   — ^ 


Späth,  Charlotte.    AnagswAhlte  En&hlnngen  fAr  die  weibliob«  Jogmd.    9.  AmA.    8. 

(299  m.  6  suhlst,  u.  Titel  in  Stählet.)    (1851)  1865,  Lelpeig,  Bernd!  geb.  4.— 

Bilder  auf  dem  Leben.    Brs&hlgn.    2.  Anfl.    8.    (280)    Stvttgart  1851,  Bieeh    8.~ 

Die  Frau  Dote.    8.    (187)    Stnttgmrt  1857,  Sohnldt  A  Spring.  geb.  2.70 

Die  Zwillinguehweetem.    Enihlg.    16.    (101)    Stuttgart  1858,  Devtsohe  YerUge- 

Anstalt  —.90 

Binhnndertxehn  nonlisehe  Ersfthlnngen  für  kleine  Kinder.    6.  Anfl.    8.    (806  m. 


Illnstr.  n.  4  FWrbendr.)    Stuttgart  1896,  W.  Nitaeehke.  geb.  8.— 

En&hlnngen  für  Junge  MAdohen.    8.    (261)    Ebda.  1868.  8.75 

Oesanmelte  EraAhlungen  für  Junge  IC&dchen.     Neue  Polge.     8.     (818  m.  8  L.) 

Stuttgart  1864,  Seheber.  8—;  geb.  8.66 

Maria  Werner,  die  mutterlose  Jungfrau  in  ihrem  Leben  u.  in  ihrer  Haushaltung. 

2  TIe.  in  1  Bde.    6.  Aufl.    &    (402)    Ebda.  1885.    4.50;  geb.  5.60;  auch  in  0  Lfgn.  h  —.50 

Karin  Werner  in  ihrer  Kflehe  u.  ihrer  Haushaltung.    Kooh-  u.  Wirtschaflsbflehleln. 


6.  Aufl.    8.    (172)    Sehw.  Hall  1887,  Stuttgart,  A.  Koch.  IM;  hart  2.— 

Spättgen,  Doris,  Freiin  von,  Biographie  s.  Doris  von  Scheliha. 

— ^—  Amerikanisohe   Existensen.    Erinnergn.  ein.  Deutschen.     8.     (45)     Leiptdg  1881, 
V.  Ottaann.  —.90 

—^  Arbeitskraft    Dresden,  Carl  Reissner. 
■  Aus  den  Wolken.    8.    (68)    Berlin  1894,  B.  Ecksteins  Nachfolger.  —.60 

Aus  der  Bahn.    Rom.    8.    (898)    Leipaig  1890,  Friedrich.  5.—;  Einbd.  1.— 

Der  Erbfeind.    Brsihlg.    8     (278)    Leipiig  1892,  O.  FiKsk.  6.-;  geb.  6  — 

Der  Schein.    Born     8.    (316)    Jena  1895,  H.  Gostenoble.  5.—  ;  geb.  6.— 

Des  Amerikaners  Wort.    Rom.    8.    (268)    Berlin  1835.  Janke.  8— 

Die  bftrgerliche  Tante.  Enfthlg.  8.  (120)  Uipaig  1896,  R.  Ecksteins  Naohfolgtr.  1.— 

Durch  Sturm  cum  Hafen.    En&hlg.    8.    (138)    Berlin  1884,  0.  Janke.  1.— 

Ein  Vorurteil.    Rem.    2  Bde.    8.    (439)    Leipdg  1892,  Dresden,  G.  Reiseaer. 

7.—  ;  In  1  Bd.  geb.  8.—;  erm.  Pr.  1.80 
"  Fee.    Rom.    8.    (285)    Leipiig  1889,  Reivsner.  8  — 

Frauenlehn.    Rom.    2  Bde.    8.    (570)    Breslau  1887,  Schlesische  Verlage-Anstalt 

9-;  geb.  11.— 

-  Fremdes  Blut    Rom.    2.  Aufl.    8.    (878)    Bielefeld  1891,  Velhagea  A  Klasittg.    8.— 
Oef&hrliche  WaflSsn.    Rom.    2  Bde.    8.    (874)    Dresden  1894,  C.  Reissner. 

6.-;  in  1  Bd  geb.  7.— 
Gespenster.  'RObesahl.    NoTclIen.    8.    (259)    Jena  1893,  H.  Gostenoble.  3.— 

Oift.    Rom.    8     (848)    Dresden  1896,  G.  Reissner.  6.—  ;  geb.  6.— 

Ihr  Regiment    Ers&hlgu.  aus  dem  Oflisiersleben.    8.    (118)    Berlin  1896,  R.  Eck- 


steins Nachfolger.  1.^ 

—  Jone.    Rom.    2.  Anfl.    2  Bde.    8.    (462)    Dresden  1892,  E.  Pierson.    8.—;  geb.  10.— 

—  Kein  Hers.    Not.    8.    (120)    Berlin  1894,  R.  Ecksteins  Nachfolger.  1.— 

—  Lose  Butter.    Nene  NoTcllen.    12.    (180)    Leipsig  1805,  F.  A.  Beider. 

2.—  ;  geb.  m.  <}o1dsehn.  ZM 

—  Mater  Innocentia.    Histor.  Rom.    8.    (285)    Leipsig  1889,  Reissner. 

850;  geb.  4.60;  m.  4  Lichtdr.- Bildern  4JS0;  geb.  660 

—  Nautilus.    Ein  kleiner  Rom.     Heimatlos.    Nor.    18.    (128  m.  25  IHustr.)    Berlin 
1897,  H.  Hlllger.  —.20;  geb.  —.40 

—  Nur  die  H&lfte.    8.    (120)    Berlin  1895,  R.  Ecksteins  Nachfolger.  1.— 

—  Plein  air.    Not.    8.    (157)    Leipsig  1890,  Reissner.  2.—  ;  geb.  8.— 

—  Schatten.    Rom.    Neue  Ausg.    S.    (878)   Stuttgart  1895,  Deutsche  Yerlags-Anstelt 

1.60;  geb.  1.75 

—  Sphinx.    Rom.    8.    (807)    Leipaig  1886,  Reissner.  4.50;  geb.  6.60 

—  Um  fflnfaig  Oulden.     Um  niohte.     16.     (86)    Anklam  1897,  H.  Wolters  Yerlag. 

geb.  1.- 

—  Unsere  MAdohen.     Lnstsp.  in   1  Aufs.     Bfthneneinrichtg.  nach  der  Auff&hrg.  des 
hersogl.  Hoftheaters  in  Gobnrg.    8.    (84)    Berlin  1894.  E.  Bloch.  2.— 

—  Von  Bruderhand.     Rom.     2  Bde.     8.    (887)    Leipclg  1898,  Dresden,  G.  Reissner. 

6  -;  in  1  Bd.  geb.  7.—;  erm.  Pr.  1.80 

William.    Rom.  aus  dem  deutsch-amerikanischen  Leben.    8.    (286)    Leipsig  1889, 


Reissner.  8.— ;  geb.  4  — 

Spanr,  Gräfin  Therese  von.     Parst  Pins  IX.  Fahrt  nach  Oaete.    8.    (61)    Schnff- 
hausen  1858,  Harter.  — ^.90 
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fpeOhtp  Conttanse  TOD.     Iniklufra  f&r  »«in«  KbaImb  n.  ]UUl«b«B.    8.  Aufl.    8. 
(184  m.  AbbiMsB.  u.  10  Aubeodr.)    Ulpsig  1898,  O.  StrftUf.  g«b.  1.76 

Speeker,  Curoline,  geb.  Binder.     Bb  Ou^  dnnhi  Leb«B  bb  der  HBBd  der  Bibel. 

F8r  Fn«eB  b.  jBBffrBBeB.    8.  Asf.    18.    (887)    8t.  Oallea  1898,  Febr.         geb.  8.80 
Tbge  der  SelbetprÜfiBg.    Bis  Feetgeeebeek  f8r  deBkeade  FrBBeB  u.  JBBff^Bea. 

16.    (in)    8t.  Gallee  1867,  Haber  A  Ce.  8.-;  geb.  2.80 

Spela,  Anka.     EathailBBgeB.    Not.    8.    (160)    Paderbora  1887.  JaBfenaeaB. 

1.60;  gek  8.75 

SpendeB  der  WeUthitigkell    KoTellea  b.  Oedlehte  eiaer  Dane.   18.   (106)   Berlla  1840, 
Staage  A  Braadas.  8.— 

Spes»  8.  Helene  Krüger.    Nscbiragr. 

Speth,  Anna.    Oat  b.  billig.    Neaeatee  Koeb-  b.  Beceptbaeh.    8.    (428  m.  CbromoL) 
Wftnbarg  1880,  Stabel.  2  80;  geb.  ia  Leiaw.  8.70  b.  S.- 

Speyer,  Mathilde.  Die  aeieblcbte  tob  dem  Botkeblebea.  Dem  Eagl.  aaobenUilt 
Stattgart  1897,  Tb.  Stroefer. 

Speyer,  B.,  Berlin  W.,  Tanenzienstrasse  11,  übersetzt  ans  dem  £ng« 
lischen,  Franzoeisohen  und  Spanischen. 

Sphinx,  Biographie  s.  Caroline  Bruch-Sinn. 

Spiar,  Frau  Anna,  Frankfurt  a.  M.,  Mendelsohnstrasae  49. 

Splea,  Hermine.  BIb  Gedeakbaeb  fttr  ibre  Freaade  tob  Ibrer  Bebweeter.  8.  Aafl. 
8.    (800  m.  Bildais)    Stattgart  1887,  Gh.  J.  GdBebea.  6.-;  geb.  6.— 

f  pHzeder,  Adele.  GeeoUobte  meiaea  Lebeae.  8.  (841)  Stattgart  1878,  Stattgarter 
Terlagtkemptoir.  5.— 

Splledt,  £.  BataoUeiertee  Kloaterlebea.  Leidea  a.  Yerfolgga.  d.  Miea  Editb  0*GonaaBB, 
bekaaat  ala  d.  eatflobeae  Hoaae.  Üben.  t.  E.  8.  8  Lfga.  8.  (250)  Barmea  1890, 
Wiemaaa.  b  —.80 

SpOlZ,  Anna.  Haadarbeiteaaterriebt  d.  Bliadea.  S.  G.  Hlllardt,  Methodik  deaHaad- 
arbeitsaaterrlebte. 

Sponheim,  Hildegard,  Orafin  von,  geboren  1098,  gestorben  als  Äbtissin 
auf  dem  St.  Bupertsberg  bei  Bingen,  den  17.  September  1179. 
Ihre  naturwissenschaftlichen  und  medizinischen  Werke  wurden 
1141 — 51  verfasst,  aber  erst  1513  und  1628  gedruckt. 

*ipOMer-W6iidt,  Frau  Irene  Clara,  Ps.  Eckbert  y.  Olsani,  Wien«  ^boren 
am  14.  Juni  1867  zu  Hermannstadt  in  Siebenbärgen.  Sie  kam 
frühaseitig  mit  ihrem  Vater,  dem  bekannten  Psychologen  Wendt 
nach  Leipzig,  wo  derselbe  am  Lehrerinnenseminar  der  berühmten 
Auguste  Schmidt  wirkte,  und  Irene  auch  den  ersten  Unterricht 
erhielt,  dann  nach  Troppau  in  österr.  Schlesien,  wo  ihr  Vater  noch 
jetzt  als  Professor  an  der  k.  k.  Staatsanstalt  zur  Bildung  von 
Lehrern  und  Lehrerinnen  thätig  ist.  I.  W.  erhielt  eine  sorgialtige 
Erziehung,  studierte  unter  der  Leitung  ihres  Vaters  Psychologie, 
Pädagogik  und  Methodik,  ward  nach  abgelegter  Reifeprüfung  als 
Lehrerin  in  Wagstadt  und  dann  in  Wien  angestellt.  Sie  studierte 
am  Wiener  Pädagogium  Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte 
und  legte  für  diese  Gegenstände  die  Lehrbefähigangsprüfung  für 
Bürgerschulen  ab,  worauf  sie,  25  Jahre  alt,  bereits  zur  definitiven 
Bürgerschullehrerin   für   die   genannten    Fächer   in  Wien   ernannt 
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wurde.  Schon  frühzeitig  arbeitete  sie  pädagogische  Aufsätze  für 
verschiedene  Zeitschriften  und  hielt  öffentliche  Vorträge.  Auch 
nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  Bürgerschullehrer  Sponner  in 
Wien  setzte  Frau  I.  Sp.-W.  ihre  Lehrtliätigkeit  fort  und  ist  auf 
pädagogischem  Gebiete  schriftstellerisch  wie  vortragend,  namentlich 
in  der  ethischen  Gesellschaft  zu  Wien,  thätig. 

SpSrIin,    Margarete.      Der  alte  eh.    Eine  elnfiMhe  Oesohidite  ms  d.  eletet.  Volks- 
leben.   8.  Aafl.    8     (188)    Baeel  1879,  Schneider.  IJ^O 

—  ElBAsilsehe  Lebensbilder.    1.— 17.  Heft.    8.    Hamburg  1886,  ETangeliscbe  Baeh- 
handlnng.  1.68 

1.  Der  Kaieersberger  Doktor  n.  der  kleine  Maihtb    (28)                        —.10 

2.  Der  alte  Stephanotarm.  (16)  —.06 
8.  Kminm-Sclin&belohen.  (28)  —.10 
4.  Die  Diener  dee  Worts.  (28)  —.10 
6.  Die  FlftohtUnge.    (32)  —.10 

6.  Der  Pelsrook.    (82)  —.10 

7.  Bpitil.    (24)  —.09 

8.  Der  Heimsang.    (24)  —.10 

9.  Heister  Klaas.    (82)  —.10 

10.  Das  Waldbaus.    (28)  —.10 

11.  Onkel  Baltbasers  Reliquie.    (40)  —.13 

12.  Ein  armer  SohAler.  (86)  — >12 
18.  Eine  Stille  im  Lande.    (16)  —.06 

14.  Yater  Siegrista  Bosenstoek.    (20)  —.07 

15.  Der  Vetter  Hans  Jerg.    (48)  —.15 

16.  Kein  Knokuek.    (16)  —.06 

17.  Drakenstein  od.  ein  Bliok  nach  Südafrika.  (48)                                   —.15 

—  Gesammelte  Schriften.    Elsbtisohe  Lebensbilder.    4  Bdchn.   &    1876-1885,  BaMl, 
Schneider. 

1.  Bd.  6.  Aufl.  (824)  2.40 

2.  Bd.  4.  Aufl.  (182)  L60 
8.  Bd.  2.  Aufl.  (296)  8.  - 
4.  Bd.  2.  Aufl.  (256)  8.- 

Dasselbe.    Billige  Ausg.    In  80  Lf^.    8.    1886,  1887,  Basel,  Geering.         &  —.00 

Yatar  Jung-StilUng   u.  Friulein  Katharina.    Eine  Brinneig.  aus  Badenweiler.    8. 


(168)    Basel  1877,  Schneider.  2.— 

Sprengel,  Anguste,  Waren,  Mecklenborg.  Sie  ist  Vorsteherin  der 
städtischen  höheren  Mädchenschule  in  Waren,  und  als  Kedaktrice 
der  „Viertel Jahrsschrift  des  Mecklenburgischen  Zweigvereins  für 
das  höhere  Mädchenschul wesen**  auf  dem  Gebiete  der  Pädagogik 
thätig. 

— —  Alt-Mecklenburg  u.  seine  Fftrsten.   Festgabe  sn  Grosshencgs  Geburtitag.   8.   (82) 
Bestock  1896,  W.  Werther.  —.60 

^Sprengel,  Frl.  Clementine,  Kottbus,  Klosterstrasse  52,  am  5.  April  1849 
in  Libau,  Curland,  geborexi,  woselbst  ihr  Vater,  ein  Preusse,  als 
Kunstmaler  und  Oymnasial-Zeichenlehrer  ansässig  war,  verlebte  sie 
ihre  Kindheit  und  Jagend  abwechselnd  mit  ihren  Eltern  in  Curland 
und  Deutschland,  vom  20.  Jahre  an  war  Deutschland  ihre  Heimat 

feworden.  Darauf  war  sie  drei  Jahre  mit  ihren  Eltern  bei  einem 
Iruder  in  Grimsby,  England  und  kehrte  darauf  allein  nach  Koael, 
Oberschlesien,  als  Musik-  und  Privatlehrerin  zurück,  war  später 
einige  Jahre  als  Erzieherin  und  Leiterin  eines  Kindergmrtens  thätig. 
Im  32.  Jahre  begann  sie  für  die  Jugend  zu  Schriftstellern.  Zuerst 
schrieb  sie  zwei  Erzählungen  für  Gumperts  „Töchteralbnm"  and 
„Herzblättchens  Zeitvertreib**,  dann  für  mehrere  andere  Jugend* 
Albums  und  -Schriften.    Seit  dem  1.  Oktober  1896  lebt  sie  als 
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tfasik-    und    Privatlehrerin    in    Kottbns.       Eines    bösen    Schreib- 
krampfes we^^en  mnss  E.  Sp.  die  Schriftstellerei  aufgeben. 

TL  Karl  Cassau.     Amtamsaa  Lad«  n.  andere  EnftU^.  1  lOdoben  n.  Knaben 


T.  10—16  Jahren,    a    Wetel  1894.  W.  Dflne.  geb.  1.— 

labalt:  Antmanne   Lneie.     Yen  K.  S.    Die  Naobbariklnder.    Yen  K.  8.    Waeaer- 

rerklnfer  od.  Prinsf    Yen  K.  C    (190  m.  6  Farbdr.) 

—  Ana  der  Jngeadtell    2  Brxiblgn.  f.  d.  reifere  Jngend.    16.-81.  Taoa.    2.  Aufl.    6. 

a20  B.  6  Varbdr.)    Ebda.  1806.  geb.  1— 

Ana  Heimat  u.  Fremde.   K&thebea.  Die  Ersten  werden  die  Letiten  u.  die  Letaten 


die  Enten  sein.    3  Ersfthlgn.    2.  Anfl.    8.    (164)    Kattowita  1884.  Siwinna.  -.76 

—  Bnnte  Jngendbflder.  2  Brslblga.  1  d.  reifere  Jugend.  8.  (120  m.  6  Farbendr.) 
Weael  1880,  Dftma.    (In  der  2  Aufl.  benannt:  Ans  der  Jngendaeii)  geb.  1.— 

—  Die  Familie  Horal    Bn&hlg.  f.  Jnnge  Mldeben.    8.   (108)    Kattowita  1887.  Siwinna. 

ffeb    B. 

—  Die  wUde  Katie  t.  Beineberg.    Eniblg.    8.    (118)    Ebda.  1890.  —.76 

—  Eine  Junge  gnidige  Fran.    Braiblg.  f.  erwaebaene  Mldeben.    8.    (276)    Ebda.  1888. 

geb.  8.— 

—  Brbolaagsatnnden.  Braibign.  t  d  Jugend.  I.  Der  1.  April.  II.  Yertraue  auf 
Gott  m.  Fremm  u.  treu.  Ton  Herbert  t.  Oeten.  2.  Aufl.  12.  (128  m.  6  färb. 
Bildern)    Weiel  1801,  W.  Dflma.  geb.  —.76 

—  Fftraters  Ella.    Brxftblg.  f.  erwaohaene;lCidoben.  8.   (266)    Kattowita  1800.  Siwinna. 

geb.  2.— 

Im  Daebatftbeben.     Yormund   u.   M&ndel.     Magdalena.     In   der   Dimmeratunde. 


4  Enihign.    8.    (104)    Ebda.  1888.  —.76 

—  Jnnge  M&debenberxen  im  Weehael  dea  Lebens.    2  En&blgn.  f.  d.   reifere  weibL 
Jugend.    8.    (810  m.  2  H.)    Ebda.  1886.  geb.  8.— 

—  Lita,  die  Waiae.    Eia  Familienleben.    2  Bnlhlgn.    8.    (187)    Ebda.  1888.       —.70 

—  Midebenbl&ten.    2  Not    f.  erwaebaene  Mldeben.    (Die  geiihmte  Widerapenstlge. 
—  Nur  e.  Benno.)    8.    (806)    Ebda.  1806/97.  geb.  4.60 

—  Parterre  u.  Kellerwobnnng.  Irmas  Tagebuob.   Der  Zukunftsspiegel.    Herr  Bupreebt. 
4  Erxfthign.    8.    (141)    Ebda.  1886.  -.76 

—  Sehwester  Martbaa  Braibign.  f.  Kinder  t.  10—14  Jabren.    In  Yorbereitg. 
Stieftaftttereben.     Die  Zwillinge.     Bin   Welbnaobtsabend.     8  Enibign.     8     (78) 


Kattowita  1888.  Siwinna.  —.76 

unser  SonnenUnd.    Beutlingen.  Bardtenoeblager.  ü.  d.  Presse! 

Zwei  bissliebe  Mensoben.    Zur  Musik  berufen.  In  der  Jobannisnaebt.     Erika. 

4  ErOhlgn.    &    (108)    Kattowita  1884,  Siwinna.  -.76 

Spreu,  Emilie.    aedlobte.   8.   (21 1)   Hamburg  1850,  Hoiflmann  A  Campe  in  Komm.   4.— 

^Springer,  Frl.  Marie,  (Yormals  Berlin  W.,  Tauenzienstrasse  22,  zur 
Zeit  Wildbad,  Württemberg).  Geboren  1^65  za  Trans  in  Grau- 
bünden, in  Chur,  später  in  Württemberg  erzogen,  Yom  11.  bis 
16.  Jahre  mit  den  Eltern  in  Pierrepont  (Frankreich),  bis  zum 
21.  Jahre  in  Stuttgart  im  höheren  liebrerinnenseminar  ausgebildet, 
dann  einige  Jahre  in  Bayreuth  als  Lehrerin  der  höheren  Töchter- 
schule, mehrere  in  England,  in  Wildbad  und  Berlin,  zur  Zeit  als 
Privatlehrerin    in   Wildbad.      M.    Sp.   liefert   Übersetzungen    und 

'  schreibt  kleinere  pädagogische  und  sportliche  Artikel. 

Drei  Mann  in  einem  Boot.    Obers,  des  J.  K.  Jerome.    Leipsig  1808,  A.  Sobumann. 

Zu  Bad  durob  das  beatige  Spanien.    Übers,  aus  dem  Englisoben  d.  F.  B.  A  W.  H. 

Workman.    8.    (260)    Baknang,  Wftrl  1800,  F.  Mftrdtner.  3.— 

OSpringorum,  Frau  Wwe.  Emma,  Ps.  J.  Förster,  Köln  a.  Bh. 
Werke  s.  J.  Förster. 

Spyri,  Frau  Johanna,  Zürich  I,  Zeltweg  9,  ist  am  12.  Juni  1827  zu 
Hirzel  b.  Zürich  geboren  als  die  Tochter  des  Arztes  Heusser.  Ihre 
Mutter  Meta  Heusser  (siehe  diese)  war  poetisch  hoch  begabt. 
Seit  1852i8t  sie  mit  ihrem  Jugendfreunde,  Rechtsanwalt  Spyri  ver- 
heiratet.    Ihr   erstes    Werk   schrieb   sie   im  Kriegsjahre  1870   zu 
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QttBBten   der  DiakonisseBkmnkenkasse.     Der  Erfolg  deBselben  er- 
mutigte sie  zu  weiteren  Arbeiten. 

-  Am  BoBBteg.    Sraili]«.    19.    (88)    BmxtMm  1681,  Klein.  L80 
._  DMselbe     12.    (80)    Ebda.  1888.                                                                             —^60 

-  Arthiur  v.  Squirrel.    Bis«  a««ehielite  f.  Kla4«r  u.  »ii«h  1  Mloh«,  w«leh«  Ate  Kinder 
Ueb  h»b«n.    2.  Aufl.    8.    (813  m.  4  BiUeni)    Gotha  1881,  F.  A.  PerÜMi.        g«b.  8.— 

<— —  Au  a«i  BokwaiMr  Bergen.    Drei  GeseUoliteB  f.  Kinder  n.  nneh  f.  Mlolie,  weleke 

die  Kinder  lieb  beben.    &    (248  n.  4  Bildern)    Ebdn.  1891.  geb.  8.— 

■     I      Ans  Nah  n.  Fem.    Moeb  swei  Geiehiebten  f.  Kinder  n.  nnek  t  eelehe,  welohe  die 

Kinder  Ueb  haben.    6.  Anfl.    8.    (912  m.  6  Bildern)    Ebda.  1891.  geb.  8.— 

-— ~  Ane  uMrem  Lande.    Koeh  swei  Geaehiebten  f.  Kinder  u.  aveh  t  lelehe,  welehc 

die  Kinder  lieb  haben.    6.  Anfl.    a    (200  a.  4  Bildern)    Ebda.  1891. .  geb.  8.^ 

'—^  Cemelli  wird  enegen.    Eine  Geaohtcbte  1  Kinder  n.  aneh  f.  eelehe,  welohe  die 

Kinder  lieb  haben.    8.  Anfl.    8.    (223  m.  4  Bildern)    Ebda.  1896.  geb.  8.— 

Ein  BUtt  anf  TronTO  Grab.    Erxihlg.    4.  Anfl.    16.    (61)    Bremen  1888,  MftUer. 

-.76;  geb.  1.20 

— — —  Einer  Tom  Hanee  Leaa.    Eine  Geeohiehte  f.  Kinder  n.  anob  f.  eolobo,  welohe  die 

Kinder  lieb  haben.    8.    (948  m.  4  Bildern}    Gotha  1894,  F.  A.  Perthee.  geb.  8.— 

Bin  Landaufenthalt  t.  Onkel  Titne.    Eine  Geechiohte  f.  Kinder  n.  n«oh  1  eelehe. 

welohe  die  Kinder  Ueb  haben.    6.  Anfl.    8.    (180  m.  Bildern)    Ebda.  1898.      geh.  &— 

Geaebiohten  f.  Jung  n.  alt  im  Yolk.    10  Hftohen.    16.    (Mit  je  1  TItelbUd)   Ebda. 

1896.  hart  in  1  Karton  8.— 

1.  Der  Toni  r.  Kaadergrnnd.  8.  Anfl.  (48)  —  9.  Beim  Weiden-Joeeph. 
a  Anfl.  (61)  —  S.  Boeenrealt  8.  Anfl.  (81)  —  4.  und  wer  nur  Gott  mm 
Freunde  bat,  dem  hilft  er  allerwogen!  8.  Aufl.  (89)  —  6.  In  aleherer  Hut. 
3.  Anfl.  (40)  —  6.  Am  Felsontpmng.  7.  Aufl.  (66)  —  7.  Waa  Samt  mit  den 
Vögeln  Bingt.  7.  Aufl.  (64)  --  a  Moni,  der  Geiebnb.  7.  Aufl.  (40)  — 
9.  Waa  der  Oroaamuttor  Lehre  bewirkt  7.  Aufl.  (88)  —  10.  Tom  Thla,  der 
dooh  etwna  wird.    7.  Aufl.    (45) 

-^^  Gritlia  Kinder  kommen  weiter.  Eine  Goaohiehte  f.  Kinder  u.  aneh  f.  aelehe,  welohe 
die  Kinder  lieb  haben,    a  Aufl.    8.    (166  m.  4  Bildern)    Ebda.  1884.  geb.  8.— 

-  Heidi  kann  brauehon,  waa  ea  gelemt  hat.  Eine  Oeaehiohto  f.  Kinder  u.  aueh  1 
aolohe,  welohe  Rinder  Ueb  haben.    11.  Aufl.    a    (182  m.  4  Bildern)    Ebda.  189a 

geb.  a— 

Heidia  Lehr-  u.  Wandeijahre.    Eine  Goaohiehte  f.  Kinder  u.  aueh  1  aolohet  welohe 

die  Kinder  lieb  haben.    15.  Aufl.    a    (240  m.  4  Bildern)    Ebda.  1898.  geb.  a— 

-—  Hoimatloa.  Zwei  GoBobiobton  f.  Kinder  u.  aueh  f.  aolohe,  welohe  die  Kinder  Ueb 
haben.    11.  Aufl.    a    (285  m.  4  Bildern)    Ebda.  189a  geb.  a— 

Im  Bhonethal.    8.  Aufl.    a    (189)    Ebda.  i89a  geb.  2.40 

— — —  Koiaea  su  kloin,  Helfer  in  eoin.    Gokohiehten  f.  Kinder  u.  aueh  1  aolohe,  welohe 

die  Kinder  lieb  haben.    8.    (240  m.  4  Bildern)    Ebda.  1891.  geb.  a— 

Kurse  Geaohlehton  f.  Kinder  u.  auoh  f.   aolohe,  welohe  die  Kinder  lieb  haben. 

a  Bd.    6.  Anfl.    8.    (286  u.  276  m.  Je  5  Bildern)    Ebda.  1891.  geb.  a— 

Bdaoli  aux  roaea.    Baatien  et  Franoeline.    Fflr  den  Sehulgobr.  beerb.  ▼.  Dr.  ClemL 

Kltopor.    8.    (84)    Leipiig  1895,  Bonger.  —.80 

^—  Sohloaa  Wildenatoin.  Eine  (oeaehiohto  t  Kinder  u.  auoh  t  aolohe,  welohe  die 
Kinder  lieb  haben.    8.  Ana    a    (268  m.  4  BUdern)    Gotha  1894,  F.  A.  Perthea. 

ffob   fl. 

Biaa.    Enihlg.  f.  Junge  Mfldohen.    4.  Aufl.    8.    (981)    Stuttgart  1898,  C.  Krabbe. 

geb.  a— 

Yeroehollen  nloht  Yorgoaaen.    Ein  Erlobnta,  meinen  guten  Freundinnen,  den  jungen 

Midehen  oniblt    5.  Ana    8.    (206  m.  Bildnis)    Gotha  1896,  F.  A.  Perthea.     geb.  a— 

Yolkaaohriften.    9.  Bd.    a    (199  m  4  Bildern)    Ebda.  1891.  geb.  h  9^ 

-  Waa  auB  ihr  geworden  lat.  Eine  En&hlg.  f.  Junge  MAdohon.  Fortaetig.  der  Er- 
sihlg.:  Waa  aoll  denn  aua  ihr  werden?    9.  Ana    a    (919)    Ebda.  1896.        geb.  a— 

Waa   Boll   denn  aua  ihr  worden?    Eine  Erxihlg.  f.  junge  Mfldohen.    8.  Ana    8. 

(970)    Ebda.  1894.  geb.  8.— 

Wo  Gritlia  Kinder  hingekommen  aind.    Eine  Geaehiohte  f.  Kinder  u.  auoh  f.  aolohe, 

welohe  die  Kinder  lieb  haben.    4.  Ana    a    (178  m  4  Bildern)    Ebda.  189a    geb.  8.— 

Zwei  Yolkaaohriften.    8.    (207)    Ebda.  1884.  140 

*ttaaoke,  Frl.  Ida,  Schwartau  b.  Lübeck,  Holstein,  Prinzessinstrasse  406, 
geboren  den  9.  August  1630  in  Neustadt,  Holstein,  als  Tochter  eines 
Arztes.    Nachdem  sie  als  Lehrerin  ausgebildet,  nahm  sie  in  Minnesota, 
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Veremigte  Staaten  von  Nordamerika,  in  einer  englischen  Familie  eine 
Stellung  als  Lehrerin  an.  Sie  verblieb  dort  6  Jahre,  hatte  oft 
Gelegenheit,  mit  der  Familie  interessante  Reisen  zu  machen.  Zurück- 
gekehrt nach  Europa,  war  sie  auf  der  Insel  Seeland,  Dänemark, 
mehrere  Jahre  Erzieherin.  Auch  dort  machte  sie  Reisen  nach  dem 
Norden,  Schweden  und  Norwegen.  In  Dänemark  wurde  ihr  eine 
sehr  Torteilhafte  Stellung  als  Erzieherin  in  Süd- Amerika,  Argentinien, 
angeboten.  Sie  nahm  das  Engagement  auf  3  Jahr  an,  blieb  aber 
5  Jahre  und  verlebte  eine  Bchr  angenehme  und  interessante  Zeit 
dort.  Aus  Gesundheitsrücksichten  kehrte  sie  dann  nach  Deutsch- 
land zurück  und  war  noch  verschiedene  Jahre  Lehrerin  an  einer 
hohem  Töchterschule  in  Hamburg.  —  Aus  Dran?  zur  Selbständigkeit 
gründete  sie  in  ihrer  Vaterstadt  mit  einer  Breundin  eine  Buch- 
und  Schulutensilienhandlung,  welche  sie  20  Jahre  mit  ^utem  Er- 
folge leitete.  —  Jetzt  wohnt  sie  in  Schwartau,  Holstem  und  ist 
schriftstellerisch  beschäftigt.  Sie  schreibt  für  verschiedene  Zeitungen 
ihres  engem  Vaterlandes,  besonders  aber  für  Jugendschriften: 
„Illustrierte  Mädchen-Zeitung*',  „Jugendgarten",  „Töchter-Album", 
„Jugend-Blätter*'  u.  s.  w.  I^e  Hauptfacher  sind:  Sagen,  Märchen, 
Reiseskizzen,  Biographieen  und  Novelletten. 

Der  Ügl6i-Se6.    Sine  PhutMie.    8.    (72)    Berlin  1884,  ParrUins.  1.60 

Die  Temukeae  Kapelle.    Eine  ITlEleisege.    12.    (69  m.  i  Liehtdr.)    Oarding  1890, 

H.  Lflhr  A  Direks.  1.— 

—  Drei  SnihluBgea,  der  Jagend  gewidmet.  1.  Charles  Vanghan.  Bine  ErsUilg.  am 
den  Tkgebmehe  eines  Seensannes.  2.  Wanada.  Bine  EnUiIg.  a.  d.  amerik.  Freiheits- 
kriege. 8.  .Die  Baehe  ist  mein",  sprieht  der  Herr.  Eine  En&hlg.  aas  Ungarns  Ver- 
gangenheit.   &    (214)    Berlin  1884.  Parrisins.  2.— 

—  Im  fernen  Westen.  Bine  Brxihlg.  1  d.  reifere  Jagend.  Mit  e.  Bilde  t.  Haler 
Axldl    8.    (146)    Dresden  1896.  ▲.  Köhler.  -.60;  in  Blbliothekhd.  -.75 

Nordisehe  U&rehen.    8.    (208  m.  6  ChromoL)    Altena  1889,  Beher.  geb.  4.— 

—  Nordisehe  Sagen,  M&rehen  n.  ErsShlgn.  t  Knaben  o.  Uidohen.  8.  (179  m.  Vign. 
a.  2  Taf.)    Berlin  1896.  M.  C.  Nete.  geb.  8.— 

Nordieehe  Strandbildcr.    8.    (208  m.  Illastr.)    Weimar  1889,  Jflngst  *  Co. 

2  40;  geb.  8.50 

ttackelberg,  Freiin  Natalie  von,  geboren  am  27.  Juli  1819  auf  dem 
väterlichen  Besitz  Lilienbaoh  bei  Narwa.  Sie  entstammt  einem  alt- 
adeligen Geschlcchte,  dss  mit  dem  deutschen  Orden  in  die  baltischen 
Provinzen  einwanderte.  Sie  wurde  in  Reval  erzogen.  Ihr  erstes 
Werk  erschien  1882.  Verschiedene  Aufsätze,  Reisebeschreibungen, 
Legenden  etc.  sind  in  Zeitschriften  erschienen. 

—  Aas  Carmen  SyWas  Leben.  6.  Aafl.  8.  (296  m.  Illastr.)  Heidelberg  1889, 
G.  Winter.  8  —  ;  geb.  m.  Ooldsohn.  10.— 

—  Otto  Magnus  Ton  Stackelbe^.  Sehilderangen  s.  Leben  a.  s.  Beisen  in  Italien  a. 
Grieehenland.    Nach  TagebAehern  n.  Briefen  dargestellt.    &    (444)    Ebda.  1882. 

9.— ;  geb.  11.— 
— ^  Sehloss  Hohenbarg  imlsarthnl.   12.  (66)   Ebda.  1886.    1.—  ;  geb.  m.  Ooldseha.  Ij80 

Stadelmann,  Frau  Marie,  Fs.  Marie  von  Sternau,  Würzburg,  wurde  am 
2.  Februar  1830  als  Tochter  des  Frofes&urs  Joh.  B.  friedreich  zu 
Würzburg  geboren.     Seit  1859  verheiratet  gewesen,  ist  sie  1875 
Witwe  f^eworden. 
Werke  s.  Marie  von  Sternau. 

Stadler,  Gabriele.  Bestlmmang  d.  absolaten  W&nneleitg.  einiger  Gesteine.  Inangaral- 
Dissertation.    &    (89)    Zftrieh  1888,  Bern,  Haber  A  Ce.  —.80 
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StadilD,  Josepbine.  Die  Bniahvnff  in  Uohte  a«r  Bergpredigt  IS.  (860)  Aant« 
186«,  Banerlinder.  8.60 

-  Die  Masterseliiile  am  eoliweiMriieheii  weibliohen  Seminftr.  8.  (91)  Zftriob  IBStL 
Meyer  A  Zeller.  1 60 

Stadthagen,  Frau  Luise,  geborne  Eempner.    Roger  Baeea.  Hittorieehe  Mot. 

(2.  Anfl.)    8.    (128)     Berlin,  StxiUgart  1893,  C.  Maloomea.  8.50;  geb.  8^ 

^ttaSI-Holstein,  Freifrau  Lucie  v.,  geborne  Freiin  von  Nolokeu,  Pa. 
Sylva  Testa,  Teatama  bei  Pemau,  Livl.  Rusal.,  Post  Riga.  Auf  dem 
väterlichen  Oute  Lunia  bei  Dorpat  am  12.  September  1857  geboren, 
ist  sie  seit  1879  mit  dem  Freiherm  August  von  Stael-Holstein  auf 
Testaroa,  Livland,  verheiratet. 

Baltieobe  DiolitiiBgen.    8.    (487)    Biga  1897,  L.  Roertohelmami.  5.~ 

Weitere  Werke  s.  Sylva  Testa. 
ttalTel,  Margarete  von,  gestorben  den  2.  November  1471. 

Stagemann,  Elisabeth.  Er'mnemngen  fBr  edle  Frauen.  8.  Anigabe.  8.  (849) 
Leipzig  1878,  Hinrichi  Verlag.  geb.  8.-> 

Stahl,  Arthur,  b.  Valesca  Voigtel-Bolgiani. 

■  Ans  guter,  a^ter  Zeit    Ein  Famlliengem&lde.    8.    (IfiO)    Leipiig  1878,  Dftrrtelie 

Bnohhandlnng.  8.76 

Die  Toohler  der  Alhambra.    Born.    8  Bde.    8.    (686)    Berlin  1869,  Jank«.  6.— 

Ein  Prins  von  Oottee  Gnaden.    Born.    8.    (254)    Jena  1868,  Coitenoble.  8.76 

Ein  weibl.  Arxt    Born.    8  Bde.    8.    (891)    Ebda.  1868  6.- 

Hietorisebe  Bilder  aus  der  alten  Welt    8.    (2^)    Wien  1870,  Hartleben.  4.^ 

Im  Lande  der  Pbaraonen.    8.    (280)    Ebda.  1869.  8.— 

Isola  bella.    Bon.    8.    (286)    Braansehweig  1876,  Westermann.  6. — 

Norellen  und  Skissen.    8  Bde.    8.    (988)    Leipsig  1867,  7.  Fleisober.  12.~ 

Spanien.    (Eeisebifttter.)    8  Bde.    2.  Anfl.    8.    (517)    Leipiig  1868,  0.  Wlgaad. 

s.^~ 


Stahl,  Earol.,  geb.  Dumpf,  geboren  4.  November  1792  nach  Schindel 
(nach  Gross  16.  November  1776),  in  Ohlenhof  in  Livland,  gestorben 
1.  April  1837  in  Dorpat. 

Stahl,  Laura.  Batnber  für  die|Kftobe  «am  tiglioben  Oebranob.  FoL  (16)  Stuttgart 
1895,  Oreiner  ä  PfeiiTer.  kart  1.— 

Stahl,  Marie,  Biographie  s.  Marie  Ma|lecka. 

Ans  der  OrnnderMit    Born.    8.    (818)    Berlin  1896,  0.  Janke.  4.~ 

Die  arme  Vornehme.    Born.    S.    (378)    Ebda.  1892.  6.*;  woblf.  Ausg.  2.— 

Franenehre.    Bom.    2  Tle.  in  1  Bd.    8.    (875)    Ebda.  1896.  5.— 

loh  will.    Bom.    8.    (427)    Berlin  1897,  Denteehes  Verlagshans  Bong  A  Co. 

4.—;  geb.  6  60 

Manneswert    Bom.    2  Tle  in  1  Bd.    8.    (381)    Berlin  1896,  0.  Janke.  6.— 

Zwei  Seelen.    Not.    8.    (142)    Ebda.  1896.  1.— 

Stahlwart,  M.,  s,  Marie  Neumann. 
Stahr,  Fanny,  s.  Fanny  Lewald-Stahr. 

Stambke,  Mathilde  V.  Herbstrosen.  1841.  Die  Grafen  Werbenfels.  —  Propertia  di 
Bossi.    Zwei  ErzAhIgn.    2.  Jahrg.    8.    (240)    Breslau  1840.  Kern.  8.— 

Starker,  Elise.  Hyglealsehes  Rochbneh  snm  Oebrauch  f.  ehemalige  Knrgftste  t. 
Dr.  Lahmanns  Sanatorium  auf  Weisser  Uirsoh  b.  Dresden.  8.  Aufl.  8.  (241)  Dresden 
1895,  A.  Efthler.  geb.  2.— 

QStarkowski,  Frl.  Emma,  Berlin,  Unter  den  Linden  72.  Sie  ist  die 
Tochter  des  geheimen  Rechnungsrats  G.  Starkowski  in  Berlin. 
Ihre  Erzählungen  sind  im  Feuilleton  von  Zeitungen  (Norddeutsche 
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Allgemeine  Zeihxnp^,   Kasseler  Allgemeine   Zeitung,   Wiesbadener 
Presse  n.  a.)  erschienen. 

Klader  der  Z^it.    Drei  Srtihlgn.    («8«in  Jnn«:««,  ,E1m  Mllter«  n.  „Dr.  SohwarMM 


G«rMhtigkait«.)   (118  m.  4  AbbildffB.)   Berlin  1895,  Yerlag  d.  ehrietUeheii  ZelteehrifteB- 
▼ereias.  —  JIO;  Itmrt  —.40 

StaufeD  (Stanfer),  Fr.,  Biographie  und  Werke  s.  Franziska 
von  Fritsch. 

Stedern,  Helene  y.  aiftok.  Der  Bom.  e.  jmiffeB  XideheBe.  8.  (248)  Leipsig  189«, 
W.  Triedrieh.  8.— 

tteen,  Frl.  Anna,  Bremen,  Carolinenstrasse  5. 

-  Arm  and  dooli  reioh.  .Ersihlg.  für  jung  n.  alt.  Spurgeen.  Übere.  Hnnbn» 
J.  O.  Onoken  Nnohfolger.  geb.  —M 

Benionie  Kinder.    Jeeeie  Armstrong.    Übert.   IS.    (188  m.  Abbildgn.)    Ebdn.  1896. 

geb.  —.60 

Betty,  die  treue  Mngd.    Bine  wahre  Oeeobiobte.    Ana  d.  Engl.    4.  Anfl.    18.    (60) 

Bremen  1890,  Helntini  naebfolger.  —.40 

CbriftUohe  Erxiblgn.  des  In-  n.  Analandea.    12  Bd.    8.     Ebda.  189«. 

8.—  ;  geb.  8  75;  m.  Oeldsebn.  4.-;  13  Bde.  18.  —  ;  geb.  88.— ;  n.  Goldiobn.  86.— 
— — >  Dalsy   od.  Bngeiidlenit  dnreb  Blamen.     8.  Aufl.     Spurgeon.    Üben.    Hamburg, 

J.  Q.  Oneken  Naobf  geb.  —.50 

^—-  Dftmmemng  u.  Naobt  in  -Italien.     Frei  nach  dem  Engl.     8.     (296  m.  Illnitr.) 

Bremen  1886,  Heinaina  Naebf olger.  8.—;  geb.  8.75 

Daa  kleine  Zigennermideben.     Erx&blg.  f.  d.  Jagend.     Naeh  dem  Engl.     8.  An«. 

16.    (80)    Bremen  1889,  Verlag  des  Traktathaaoes.  —.85 

Das  Signalfener  an  d.  com.  Kftste.    Dem  Engl,  naobenfthlt.    8.   (96  bl  Abbildgn.) 

Ebda.  1891.  geb.  1.40 

« Der  alte  Gott  lebt  noeb.    Eine  Beiae  naeb  Birma.  Frei  naob  dem  Engl.    16.   (80) 

Hambarg  1884,  Onekens  Naohfolger.  —.15 

Der  BlamenbJLndler.    Naob  dem  Engl.    18.    (16)    Witten  1894,  Baekbandlang  der 

Stadtmiasion.  —.10 

Der  Erbe  Ton  Donmore  od.  Amt  n.  Xiasionar.     Dem  Engl,  naebersiblt     8.    (199 

m.  Illastr.)    Elberfeld  1888,  Baobbandlang  des  BraiebangsToreins.         1.50;  geb.  8.25 

Der  Oefangene  n.  der  P&rslob.   12.    (16)   Hambarg  1889,  Oneken  Naohfolger.     —10 

Der  Gloekenspieler  ron  Gent.    Frei  naob  dem  EngL    8.    (268  m.  Illastr.)    Bremen 

1885,  Heinsias.  8.~;  geb.  8.75 

Der  gate  Hirt  and  seine  Lftmmer.     Frei  naeb  d.  EngL    8.    (808  ra.  H.)    Bremen 

1879,  Verlag  des  Traktathauses.    Yergriffen.  1.75 ;  geb.  2  — ;  2.60  n.  2.75 

Der  Halbmond  o.  das  Kreaa.     Frei  nach  dem  Engl.    2.  Anfl.     8.    (860  m.  6  H.) 

Bremen  1881,  Heinsias  Naebl  8.— 

-  Der  Helgoliader  Fisober.  Frei  naob  dem  Engl.  16.  (82)  Hambarg  1884,  Onokens 
Naohfolger.  —.16 

Der  Leaobttarm  aaf  dem  Felsen.    Frei  n.  d  Engl.    12.    (68)    Ebda.  1885.      —.80 

— —  Der  Marqais  a.  seine  Familie.     Ein  Bild  ans  der  Zeit  d.  Dragonaden.    Frei  naeh 

dem  HoU.    2.  AalL     12.     (76  m.  1  Bilde)  Gemsbaoh  1892,  ChrUtüoher  Kolportage- 

Torein.  —JMS 

Der  Torgessene  KoiTer.    Nach  d.  Engl.  12.    (28)    Witten  1894,  Baobbandlang  der 

Stadtmission.  —.10 

Des   Professors  Meisterwerk.     Dem  EngL  nachendkhli     8.     (88)     Gotha  1894, 

G.  Sehloessmann.  — .60;  geb.  1.80 

Die  Adoptivkinder.    Frei  naeh  d.  EngL    8.    (280  m.  Illast.)    Bremen  1884,  Heinsias. 

8.—;  geb.  8.75 

Die  arme  Magdalene.    Brxihlg.  f.  d.  Jogend.     Frei  naob  d.  EogL    2.  Anfl.    16. 

(80)    Bremen  1889,  Verlag  d.  Traktathaases.  —,85 

Die  Gotteakftmpfer.     Naob  der  engl.  Ere&hlg.  „Fablola"  f.  d.  erang.  Chrlstunheit 

bearb.    a    (298  m.  4  Abbildgn.)    Bremen  1892,  Heinsias.  8.-;  geb.  8.75 

Die  Bfttte  am  Strande.    Dem  EngL  nacben&hlt.   12.  (88  m.  Bildern)   Bremen  1898. 

Verlag  des  Traklathaases.  —.40 

Die  Kaisergabe.     Dem  EngL  naobenihlt.    12.    (21)    Witten  1894,  Baobbandlang 

der  SUdtmitsion.  — .10 

Die  kleine  Dot  Frei  nach  d.  EngL  8.  Aafl.  18.  (47)  Gemsbaoh  1890,  Christ- 
Hoher  KoIportagOTorein.  —.26 

Die  Mission  sweier  Bibeln.    Frei  naoh  d.  Engl.    12.    (18i)    Stattgart  1888,  Verlag 

der  ETangelisohen  Gemeinsohalt.  —.60 
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822  Steen. 

SteBII,  Anna.  Die  Nstur  QDd  daa  Baieh  dar  Onad«.  Bpnrgtoii.  Mit  •Inen  Vorwort 
T.  D.  BehnnaDB.    Üben.    Hamburg,  J.  O.  OnelceB  Naehf.  S.60;  geb.  8.— 

— —  Die  rieben  goldenea  Leuobter  n.  d.  Kirebe  in  den  Katakonben.  Naob  d.  Eogl. 
2.  Anü.    8.    (266  m.  H.)    Bremen  1882,  Heinaine  Haehf.  2.40;  geb.  8.— 

Die  WaiMnUnder.    Eine  ETs&blg.  f.  d.  Jagend.    Ana  d.  Engl.    2.  Anfl.     16.    (64> 

Bremen  1889,  Yerlag  dea  TraktAtbanaea.  ~JhI 

Ein  angeb.  Lateiner.     ErsAblg.  naob  d.  Hell.     2.  Anfl.     8.     (188)     Leipzig  1888, 

Lebmann.  —.75;  geb.  1.50 

Ein  Familiengebeimnia.     Dem  Engl,  naobeniblt.     8.     (161)    Hermannabnxg  1889, 

Mlarionabandlnng.  1.60;  geb.  2.40;  m.  Ooldaobn.  2.00 

Ein  SprAaaling  der  alten  8eek5nige.     Dem  Engl.  naobersAhlt     8.  Anfl.     8.    (84) 

(}otba  1898,  O.  SebleeaamaDn.  —.60;  geb.  1.80 

— — •  Eine  Handrelobnng  für  Mitarbeiter  im  Beiobe  dea  Herrn.   Spnrgeon.    Übera.   (188) 

].-;  geb.  166 

Elana   Weibnaebtalektion.      Dem  Engl,   naobeniblt      12.     (82  m.  2  Abbildgn) 

Hamburg  1895,  J   O.  Onken  Naobfolger.  —.1^ 

^-^  Erangeline.  Eivdblg.  a.  d.  nordamerik.  SklaTenseit.  Frei  n.  d.  Engl,  ana  «Onkel 
Toma  Hfttte".    6.  Anfl.    12.    (128  m.  Abbildgn.)    Ebda.  1895.  geb.  -  .60 

Faat  im  Hafen.  Dem  Engl.  naeberUblt.  8.  (182)  Bramen  1889,  Helnrina  Naob- 
folger. 160;  Einbd.  — .7& 

Franoia  Alard,  od.  der  Kampf  n.  Sieg  dea  Olanbena.     Bin  biator.  Oemftide  a.  d. 

Beformationageaobiobte.    Ana  dem  Holl.    6,    (209)    Bonn  1879,  Sobergena.  1.20 

Fridtjof  Kanaen,  der  kflbne  Mordpolfabrer.    Dr.  J.  Artb   Bain.    Üben.    Hamburg,. 

J.  G.  Oncken  Naobf.  1JI5;  geb.  1.80 

Gianda,  die  grieobiaobe  Sklarin.     Frei  naob  dem  Engl     8.  Anfl.     8.     (272  m 

Illnatr.)    Bremen  1889,  Heinrina  Naobfolger.  8.—;  geb.  8.75 

Granada  od.  e.  Bild  ana  dem  apaniaoben  Yolkaleben.     Frei  naob  dem  Engl.    8. 

(186  m.  H.)    Ebda.  1884.  1.60;  geb.  2.40;  m.  Goldaobn.  2.70 

Gretohena  Erbaobaft     Nacb  d.  Engl.     12.    (16)    Witten  1894,  Bnobhandlnng  der 

Btadtmiarion.  —.10 

— —  Hana  Kobl  od.  Im  Kleinen  getreu.     Übera.    Hamburg,  J.  G.  Onoken  Naobfolger. 

geb.  —  iK> 

-  Heinriob  u.  Anna,  od.  Liebe  iat  atArker  ala  der  Tod.  12.  (88)  Bnmen  1878, 
Sobergena.  — itO 

Herolde  der  Befonnation  in  Frankrelob.    Frei  naob  d.  BngL    Eine  fransfta.  Könige- 

*   toebter.    Ana  dem  Holl.    2.  Aufl.    8.    (294  m.  Ulnatr.)    Bremen  1884,  Heinaina. 

8.—;  g^h.  8.76. 

Ida  May  od.  dureb  Naobt  lum  Uobt     En&blg.  n.  d.  Engl     2.  Aufl.     8.     (842> 

Leipsig  1882,  Lebmann.  2.—  ;  geb.  8. — 

Daaaelbe.    8.  Aufl.    8.    (828)   Bremen  1886,  Heinaina.  8.—  ;  geb.  3.76^ 

In  der  Fremde  u.  dabeim.    Frei  naob  dem  Engl.    12.    (92)    Ebda.  1884.        —.60 

-  Jaok.  der  kleine  Naobfolger  Jean.  Ana  dem  Engl.  2.  AulL  16.  (68)  Bremen  1877» 
Verlag  dea  Tnktafbanaea.  —.45 

Jenny  od.  ein  Llobt  rom  Herrn.    Frei  nacb  d.  Engl.     8.  Aufl.    12.    (119)    Gerne- 

baob  1891,  (Hiriatliober  Kolportageverein.  —.60 

— ^  Kommen  u.  Geben.  Ein  Famillengedenkbucb  naob  dem  rerwandten  Werke  t.  John 
Stntbeak.    8     (224)    Bnmen  1890,  Helnalua  Naobfolger.  geb.  m.  Goldaobn.  6.— 

— —  Leofwine,  d.  Angelaaebae.  Frei  naob  d.  Engl.  BoTorwortet  ron  Emil  Qnandl.  8.. 
(290  m.  16  Abbildgn.)    Ebda.  1882.  8.—  ;  geb.  4.— 

Mabala,  d.  cbriatl.  Dienerin  e.  r5m.  Patritlera.  Frei  naob  d.  Engl.  12.  (68)  Stutt- 
gart 1888,  Yerlag  der  Erangellaoben  (Jemeinaobaft  —80 

Martbaa  erater  Dienet.    Dem  Engl.  naoberiAhlt.    8.    (59)    Ebda.  1888.  —.80 

Merlea  Knnuug  od.  gegen  den  Strom.    Boaa  Noucbette  Carej.    Übera.    Beronr. 

TOn  Frau  Dr.  M.  Banr,  Koblens.    Gotba  1896,  G.  Sebloeaamann.  160;  geb.  2.50 

Mitalaw,  od.  d.  Cbriatianialerg.  Pommema  im  12.  Jabrbundert   8.    (262)    Ebda.  1898. 

8.-;  geb.  4.— 

Ol  auf  die  Wogen.    Dem  Engl.  naeberUblt.    2.  Aufl.    12.    (71)    Ebda.  1892. 

-.50;  geb.  1.20 

Pooabontaa,  die  edle  Indianerin.    Dem  Engl,  naobeniblt    &   (82)   Ebda.  1895. 

—.60;  geb.  1.80 

Prini  Wilbelm  tou  Oranien  der  Sobwelgaame.   Ein  Lebeaabild.  Spurgeon.   Übere. 


Hamburg,  J.  G.  Onoken  Naobf.  geb.  — JSO 

—  Scbneeweisa.    Ana  dem  Engl.    8.  Aufl.    16.    (64)    Bremen  1889,  Verlag  dea  Traktat- 
banaea.  —.26 

—  Selim,  ein  indiaoher  Moilemlt     Dem  EngL  naobeniblt     8.     (90)     Gotba  1888, 
G.  Sebloeaamann. 
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StMfly  Anna.  SleUn  Wund«  an  Qnmüt,  SpvrfMB.  Üb«r«.  Haabv^.  J.  O.  OnokM 
Naehfolffsr.  1.-  ;  g«b.  1.60 

• SilbenrlAekehen  od.  Yerloroa  «.  wi«dergefbiid«n.    Rlne  Q«M]ü«hte  a.  d.  Leb«»  «. 

t  das  Leben.    Frei  nach  d.  Eagh    S.  Aufl.    16.    (131)    Ebde.  1888.     -.90;  geb.  1.60 

^— —  Spnrgeen.  Sein  Leben  nnd  Wirken.  Bine  Biograpbi*  dee  ^Fttreten.  nnter  den 
Predigern*.    8.  Aufl     Üben.    Ebda.  1.— ;  geb.  1.80 

Tbereaee  Oebaimmittel.    Frei  noeb  d.  Engl    12.  (111  m.  Illvitr.)   Ebda.  1887    -.76 

Um  den  Abend  wird  ea  liebi.    Spnrgeon.    Übert.    Ebda.  —.40;  geb.  —J50 

um  eine  Krone.    Drei  Ene&hlgn.  frei  aaeb  d.  Engl.    8     (116  n.  Illnetr.)    Bremen 


1890,  Heinsina  Naebfolger.  S.— ;  Einbd.  —.76;  m.  Goldaebn.  1.— 

—  unter  den  alten  Sieben,  od.  der  Sieg  der  Liebe.    Frei  naeb  d.  Engl.    2.  Aafl.   12. 
(106)    Gotha  1892,  O.  SobloeesmaaB.  —.76;  geb.  1.60 

— —  valeria,  od.  Kaiierin  n.  SklaTia.    Eine  Diabonieeln  im  alten  Rom.   Frei  naoh  dem 

EngL    8.    (286  m.  Dlnotr.)    Bremen  1888,  Heineine  Maobfelger.  8.— ;  geb.  8.76 

-—  Terlorene   Söhne  od.  Ein  Ueiaea  Kind  wird  sie  ffthren.     Naoh  dem  Engl.    Bin 

Einderbnoh  auch  f.  alte  Kinder.    12.    (87  m.  1  Abbildg)    Hamburg  1896,  J.  G.  Onoken 

Naehfolger.  geb.  —.60 

—  Von  der  Hochkirebe  ini  Kloeter.    Barmen,  Wiemaan.  i.— ;  geb.  6.60 
Worte  der  Ermunterung  f&ra  t&gliohe  Leben.    Spnrgeon.    Übera.    Hamburg,  J.  G. 


Oneken  Naehf.  1.—;  geb.  IJSO 

——^  Worte  der  Warnung  f&ra  tägliche  Leben.  Bpurgeon.  Übera.  Ebda.    1. — ;  geb.  1.60 

Zwei  Heldenkönige.    (Kanut  der  Groaae  u,  Olaf  der  Heilige)    Eine  Heldin  od.  Liebe 

iat  stark  wie  der  Tod.    Dem  Engl,  naehers&hlt.     8.    (838)    Bonn  1895,  J.  Schergeaa. 

8.60;  geb.  4.50;  m.  Qoldaohn.  4.76 

. Zwei  KAnstler.    Dem  Engl,  naohenihlt    8.    (246)    Gotha  1892,  G.  Sobloessmann. 

2.60;  geb.  8  80;  m.  Goldaebn.  4.20 

OStetTahfly,  Hermine,  Berlin,  Nollendorf Strasse  38. 

Stiekereimnster.    Neue  Entwürfe  in  ▼eraehiedenen  Stilarten  f.  allerlei  Nadelarbeil 

1.  u.   2.  Serie,    (h  4   Lfgn.)    8.    (h,  8  Bg.   Fol.   m.   8  S.  Text)    Leipiig  1892.   1898, 
Twietmeyer.  ii  1.-;  eins.  Bg.  a  —.40 

StefTenS,  Clara  Emma.     NoTolIe.     2  Tle.     8.     (886)     Stuttgart   1861,  Gftteraloh, 
Bertelamaaaa  Terlag.  4. — 

Stege,  Margarete.     Kuokuek  u.  Sturmrogel.    Ein  Frfthlinga-  u.  e.  Herbatesaang.    & 
(91)    Berlin  1888,  laaleib.  1.60 

DStegmann,  Anna,  Leipzig,  Windmühlenstrasse  49. 
Stegmüller,  Fanny,  s.  Fanny  von  Arx-Stegmüller. 

Im  Beiafeld.  —  Ohne  Liebe.    Autoria.  Übersetsg.  ana  dem  Ital.  d.  Maroheaa  C^ 

lombi    8.    (160)    Stuttgart  1892,  J.  Engelhorn.  —.60;  geb.  —.76 

Mia.    Aua  d.  Ital.  d.  Hemini.    8.    (160)    Ebda.  1890.  -.60;  geb.  —.76 


Stein,  A.  (Margarete  Wulff.) 

Alte  Bekannte.    8.  Aufl.  t.  Ottilie  Sehwabn.    &    (406)    Berlin  1891,  Winekelmann 

St  Söhne.  geb.  4.60 

Anne  Marie.    Ein  Kleinkinder-Bueh.    (Groaae  Auag.)    8.    (166)    Ebda.  1885. 

geb.  8.— 

.i—  Bilder  aua  dem  Kinderleben.    Erttblgn.  f.  Midohen  t.  7  bia  10  Jahren.    7.  Aufl. 

8.    (292  m.  6  Farbendr)    Ebda.  1888.  geb.  4.— 

Bilderapraohe  in  Ers&hlgn.  f.  Kinder.    16.    (148)    Ebda.  1867.  IJM) 

Blftten  u.  Perlen.    Kleine   Eralhlgn.   f.   Kinder  r.   5-8  Jahren,    a    (246  m.  6 

Chromol.)    Ebda   1879.  geb.  4.— 

Die  kleine  Anna.    Zur  Unterhaltg.  f.   gans   kleine  artige  Midohen.    8.  Aufl.    8. 

(187  m.  Illuatr.)    Ebda.  1886.  geb.  8  — 

Die  kleine  Monieii.    16.    (128)    Ebda.  1856.  IM 

Ea  war  einmal.    Eine  Beihe  Ersthlgn.  f.  Kinder  ▼.  6—8  Jahren.    2.  Aufl.    12.   (120 

m.  4  Farbendr.)    Ebda.  1879.  hart.  1.80 

Felieia.    Aua   dem  Tagebuohe   e.  jungen  MAdohena.    4.  Aufl.  t.  Ottllie  Schwahn. 


2  Tle.    8.    (699)    Ebda  1898.  geb.  8.— 

—  Ferien.    8.    (180)    Ebda.  1866.  1.76 

—  Geaehichten  f.  Kinder  t.  10-12  Jahren.    16.    (219  m.  9  L.)    Ebda.  1878.         2.26 

—  Kinderbriefe.    2.  Aufl.    8.    (212  m.  9  L.)    Ebda.  1872.  geb.  2.26 

—  Lebenabuoh.    Endhig.  f.  junge  Midohen     8.  Aufl.   8.    (445  m.  Illuatr.)    Ebda.  1889. 

geb.  4.60 
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Stein,  A.     LeboMpUa«.     Fftr  dl«  reifere  weibl.  Jngm&d.    8.    (875  m.  4  fltaf.)    Ebda. 
1876.  geb.  6.  | 

. Lleebetli.    BriniergB.  an  e.  kl.  Peaiioa  f.  enraoba.  lOdeben.    8.    (810)    Ebda.  1864. 

8.50 

—  Marieu  Tafebueb.    Fortsetiff.  d.  68  Soaatage  m  des  Tagebnebei  dreier  Kinder. 

10.  AniL    18.    (ins  m.  9  Farbendr.)    Ebda.  1891.  kart.  9JM> 

Daaeelbe.    8.  Tl.  der  ,S9  Benntafe".    Neu  bearb.  t.  Ottilie  Sobwabn.    &    (845 


8  Farbendr.)    Ebda.  1896.  geb.  8. — 

Sanenkftmer.    8.    (844  m.  9  L)    Ebda.  1867.  8.50 

— ~-  TWgebneb  dreier  Kinder.    8.  Tl.  der  58  Sonntage.    16.  Anfl.    18.    (412  m.  9  kolor. 

Bildern)    Ebda.  1891.  kart  8.75 

Daaeelbe.    Nen  bearb.  t.  0.  Sobwabn.    8.    (887  n.  4  Farbendr.)    Edda.  1894. 

karl  8.— 

68  Sonntage  od.  Tagebneb  dreier  Kinder.    85.  Anfl.    18.    (869  m.  9  Farbendr.) 

Ebda.  1891.  kart.  9  75 

Daaeelbe.    Nen  bearb.  t.  0.  Sobwabn.    JublUmnaanag.    8.    (846  n.  4  Fkrbendr.) 

Ebda.  1894.  kart.  8.— 

Zw61f  kleine  Mideben.    Enlblg.  f.  Kidoben  t.  6-4  Jabren.    8.  Anfl.    18.    (141H  m. 

6  kolor.  BUdem)    Ebda.  1886.  kart  130 

Stein,  Aipies  W.  Jagdaa  n.  Tiexyeaohiebten  f.  vnaere  Knaben.  B.  (878)  Stuttgart 
1864,  Cotta.  geb.  8.60 

Stein,  Anna,  Biographie  and  Werke  8.  Anna  Segert- Stein. 

Stein,  Charl.  Albertine  Emestine  Freifrau  v.,  Tochter  des  Hofmarsohalls 
von  Schardt,  geboren  25.  Dezember  1742,  gestorben  6.  Janaar  1827 
in  Weimar. 

Stein,  Erika.  Nenea  klaaataobea  Tergiaanieinnicbt  Bl&tter  rar  Brinnerg.  mit  Diebter- 
worten  f.  alle  Tage.    9.— 16.  Taua.  84.   (888)   Bentlingen  1897,  B.  Q.  Knrta.    geb.  1.— 

Stein,  Frida.     Die  Kartoffelkflobe.    8.    (64)    Ob#rbanaen  1884,  Spaarinann.  —.40 

Daaeelbe,  kl.  Anag.    8.    (16)    Stymm  1887,  Spaannann.  —.10 

Stein,  Friedr.,  Biographie  s.  Frida  Ooldstein. 

Stein,  Marie.    Abentener  d.  wilden  Bebi.    Ersiblg.  f.  d.  Jngend.    18.  (98  m.  4  81) 

Stattgart  1881,  Sobmidt  A  Spring.  —.76 

Beiaplele  s.  Lebre  n.  Warnung.    Brt&blgn.  f.  kl.  M&doben.    2.  Aufl.  16.    (286  m. 

8  L.)    Ebda.  1878.  2.85 

Baeb  f.  Mftdoben.    Enftbig.  1  junge  lUdcben  t.  10— 18  Jabren.    8.  Anfl.    8.    (190 


m.  4  Cbromol.)    Ebda.  1885.  geb.  8.76 

—  Die  Groaamutter.    Bn&blg.  f.  Junge  MAdchen.    16.    (259) .  Ebda.  1875.      geb.  8.— 

—  Die  Zwilllngabrflder.    Eine  Bn4blg.  f.  ihre  jungen  Freundinnen.    2  Bde.    18.    (675) 
Ebda.  1881.  geb.  6.— 

Erlebtea.    Enlblgn.  f.  jung«  lOdoben  t.  12—14  Jabren.    a    (197  n.  4  (3iroinol.) 


Ebda.  1878.  8.75 

—  Heraeaakimpfe.    Eriiblg.  t  junge  Midoben.    8.    (896)    Stuttgart  1888.  Krabbe. 

geb.  8.— 
Boaen  u.  Domen.    Eriiblgn.  f.  Midoben  t.  10«-18  Jabren.    (186  m.  4  Cbromol.) 


Stuttgart  1882,  G.  Welae.  geb.  4.50 

Stein,  Marias,  Biographie  s.  Marie  Janitschek. 

Stein,  Max,  s.  Marie  Saphir. 

*Steln,  Frau  Mizi,  Ps.  Dodd,  Prag,  Mariengasse,  im  Jahre  1874  in 
Prag  geboren,  hat  sie  ihre  Mutter  nach  der  Geburt  verloren  und  ist 
bei  den  Grosseltem  in  derselben  Stadt  erzogen  worden.  Sie  hat 
einen  vorzüglichen  Unterricht  genossen  und  lebte  in  sorglosen 
Verhältnissen.  Zur  Schriftstellerei  führte  sie  keine  äussere  Aji- 
regung,  sondern  lediglich  der  innere  Drang,  ihrem  reichen  £m- 
pfindungsleben  in  irgend  einer  Form  Ausdruck  zu  geben.  Im 
September  1894  heiratete  sie  den  Advokaten  Dr.  Stein  in  Prag. 
Da  die  Ehe  kinderlos  blieb,  unternahmen  die  beiden  (hatten  grosse 
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Beisen,  wobei  selbtByerständlicb  die  empfindende  und  reflektierende 
N&tur  M.  St. 's  mannigfache  Anregungen  erhielt.    Nacbbause  zurück- 
gekehrt,  Bchrieb  sie  einige  Romane  und,  Feuilletons,  welche  teils 
durch  Zeitungen,  teils  in  Büchern  in  die  Öffentlichkeit  kamen. 
Werke  s.  Dodd. 

ttein-Kochberg,  geb.  C.  A.  £.  von  Schard. 

Dido.    Bn  TtRuerip.   in  5  Aufk     Im  Auftrage  des  firoien  dentaohen  Hoolietlftet 

hng.  TOB  Dr.  Heinr.  DOntxer.    8.    (169)    Frmnkfart  s.  M.  1867,  Leipsig,  BroekhAU 
Sortiment.  2.26 

^Stein- Nordheim,  Baronin  Elisa  von,  Neapel,  Viale  5,  Principessa 
Elena,  Gattin  des  Arztes  Dr.  Jos.  Schneer,  geboren  den  9.  No- 
vember 1848  als  Tochter  des  Bausmarschalls  Beichsfreiherrn 
von  Stein  zu  Nordheim-Ostheim.  Sie  hat  sich  viel  mit  Spraoh- 
und  archivalischen  Studien  beschäftigt  und  beherrscht  ausser 
ihrer  Muttersprache  die  englische,  französische  und  italienische 
Sprache  vollständig,  übersetzt  aus  diesen  Sprachen,  wie  auch  aus 
dem  Bussischen,  hat  das  umfangreiche  von  Steinsche  Familienarchiv 
den  modernen  archivalischen  Gesetzen  entsprechend  geordnet.  Seit 
1877  hat  sie  zahlreiche  Feuilletons  an  Zeitschriften  geliefert,  unter 
anderen:  „Marquis  Wielopolsky'',  „Fürst  Kantemir'',  „Der  Nihilis- 
mus und  sein  Einfluss  auf  Bussland**,  „Die  montenegrischen  Frauen*', 
„Die  russische  Litteratur  in  ihrer  Kindheit  bis  zu  Peter  den  Grossen*', 
„Die  russische  Litteratur  im  XVIII.  Jahrhundert*',  „Die  Wotjaken 
und  ihre  Sitten**  u.  v.  a.  In  Buchform  erschien  unter  E.  v.  Stein- 
Nordheim: 

Aue  RneeUndi  Mirehemrell     8.    (214  ra.  6  niMtr.  in  Farbendr.  t.  W.  Friedrieh 

u.  Prof.  Brendel.)    Leipiig,  J,  Zieger.  2.^ 

Der  VeniT   und   leine   Geseliiobte  Ton  70  n.  Chr.  bie  1884.    &    (69  m.  Illnitr.) 

Leipdg  18M. 

Daeselbe  nnch  in  engliaober  Ausgebe.    Ebda.  1896. 

Beiaen  in  Tibet  und  im  oberen  Lanfe  dee  gelben  Flnsaee  in  den  Jabren  1879*- 1880. 


Ans  dem  Busiaohen  t.  N.  PraobewaleU.    Jena  1884,  H.  Coatenoble.  8.— 

*Stein,  Frau  Ottilie,  geb.  Mühldorfer,  Ps.  Sephine  Mühldorfer,  Mann- 
heim E.  4.  17,  daselbst  geboren  am  14.  April  1857,  entstammt  sie 
der  berühmten  KünsÜerfamilie  Mühldorfer.  Schon  als  Kind  schrieb 
sie  Poesieen  und  hat  sich  im  Laufe  der  Jahre  durch  unentwegtes 
Streben  und  Arbeiten  zu  der  Stellung  von  Buf  aufgerungen,  die  sie 
gegenwärtig  als  Vortragende  und  Journalistin  auf  populär  wissen- 
schaftlichem Gebiete,  insbesondere  auf  dem  des  Frauenlebens  inner- 
halb und  ausserhalb  Deutschlands  besitzt. 

Stein,  Paul,  s.  Albertine  Henrich. 

Albreobt   Ton   Brandenburg.     Born.     8  Bde.     8.  Anag.    8.    (661)    Leipsig  1866, 

Granow.  9.— 

Ane  Andalneien.    Enfthlgn.    8  Bde.    S.  Ansg.    S.    (897)    Bbda.  1869.  6.— 

Ana  dem  aobwtbieeben  Volkaleben.    &    (868)    Ebda.  1867.  6.86 

Ana  den  Tagen  dee  eraten  Napoleon.     Born.    8  Bde.    8.    (667)    Stattgart  1869, 


Er6ner.  10.— 

—  Daa  Hane  der  Hofrfttin.    8  Bde.    8.    (606)    Leipsig  1869,  Omnow.  7  60 

—  Der  letate  CbnrfUrai  TOn  Haint     8  Bde.    &    (864)    Bbda.  1869.  10.60 

—  Die  Brant  im  Klofter.    8  Bde.    &    (687)    Ebda.  1868.  lOJtO 

—  Daaeelbe.    8.  Anag.    Ebda.  1866.  8.— 

—  Drei  Cbriatabende.    8.    (808)    Ebda.  1860.  4JM) 

—  Handwerk  nnd  ladutrie.    8  Bde.    8.    (867)    Ebda.  1860.  7.60 

—  Job.  Ontenberg.    Bon.    8  Bde.    6.    (648)    Ebda.  1861.  18.— 

—  Daaaelbe.    8.  Anag.    Ebda.  1864.  9.— 
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Stein,  Paul.    Leopolds  Irrfahrton.    Rom.   S  Bde.    3.  Aus^.   8.    (679)   Rbda.  1869.    6.— 

NoTellifüiohe  OemUde  am  Stadt  und  Land.    2  Bde.    8.    (663)    Ebda.  1861.    8.— 

Daaaelbe.    S.  Aug.    Ebda.  1864.  6.— 

Stein,  Sophie,  Biopraphie  s.  Anna  Klapp-Osten. 

■  ■         Vor  Tagesanbmcb.    ErxiUilg.  ans  der  Gegenwart  für  jftngere  wie  reifere  Mldehen. 
8.    (285)     Berlin  1896,  L.  Oehmigkee  Verlag.  2.20;  geb.  8.— 

Stein,  W.,  8.  Wilhelmine  Stein. 

Der  König  der  W&lder  od.  Tecamseh  und  der  Propbet    Von  H.  HaseL    Fflr  die 

Jngend.    8.    (808  m.  8  Lith )    Breslan  1868,  Trewendt  geb.  4JS0 

Gedlobte.    8.    (168)    Stuttgart  1869,  Q6ichen.  1 50;  geb.  2.20 

Prairieblnme  unter  den  Indianern.    Eine  Brt4hlg.  aue  dem  Weiten  Nordamerikas 

Ton  O.  A.  Murray.    4.  Aud.    8.    (890  m.  8  LUh )    Breelau  1874,  Trewendt.  5.26 

üe'm  Neekerdbal.    Gedichte.    2.  Aufl.    16.    (180)    Stuttgart  1869,  Gftacben. 

160;  geb.  220 

Stein,  Wally,  s.  Clara  Walterstein. 

unterbrochene  EoUenetudien.    8.    (29)    Erfurt  1871,  Bartholom&uc.  —.76 

Stein,    Wilhelmine,    Ps.   W.    Stein,    geboren    1815,    gestorben    den 
20.  Oktober  1881  in  Breslau. 
Werke  s.  W.  Stein. 

Steinau,  A.,  e.  Ottilie  Kapp. 

-.—  Aufmf  an  die  deutechen  Frauen  tu  einer  seltgem&iien  Eniebung  ihrer  Töchter. 
8.    (16)    Bonn  1848,  Wittmann.  —.60 

Steinalt,  Charlotte.     F&r  Hütterohen.    En&hlg.  f&r  die  Jugend  u.  ihre  Freunde.    8. 
(281)    Berlin  1892,  F.  Fontane  k  Co.  geb.  4.~ 

Bommerfäden.    8  Braihlgn.  f&r  jnnge  Hftdehen.    8.    (110)    Ebda.  1888.     geb.  2JM> 

Stadtrats  Ulli.    Enihlg.  f&r  die  Jagend  u.  ihre  Freunde.    8.    (157)    Berlin  1889, 

Gergonne  k  Co.  geb.  250 

Steinau,  Erwin  von,  Biographie  s.  Frau  Dr.  Caroline  Fasser 
geb.  Schmid.    Dieses  Pseudonym  gilt  nur  far  Zeitsohriften. 

Steinau,  Hedwig,  Biographie  s.  Hedwig  Braun. 

Natur  und   Leben.    &    (182)     Berlin   1896,   Blchard  Taendler.     (Ereehien   unter 

Hedwig  Braun-Stelnmann.)  geb.  8.— 

Worte  auf  dem  Leben.    8.    (52)    Dftseeldorf  1891,  L.  Vom  k  Co.     1.—  ;  geb.  2.— 

Steinau,  Henriette,  s.  Henriette  Emilie  Hübner. 
Steinau,  Malwine  von,  Pseudonym. 

Der  gute  Ton  f&r  Damen.    6.  Aufl.    8.    (118)    Wien  1894,  A.  Harfleben. 

1.20;  geb.  S.S6 

Leltfkden  f&r  junge  U&dchen  beim  Eintritt  in  die  Well    2.  Aufl.    8.    (118)    Ebda. 

1895.  1.20:  geb.  225 

Stelnberg,  Vera  von,  U.  Ida  Anders.  Die  deuteche  Hauefrau.  Organ  f&r  den 
b&rgerliohen  Hauahalt  in  Stadt  u.  Land.  Jahrg.  1896.  62  Hrn.  4.  (k  8)  Halber- 
■tadt  1896,  J.  Brleet.  Yierte^&hrlich  1.— 

Steinborn,  Elisabeth  von,  Biographie  und  Werke  s.  Rose  Stolle. 

Die  geichleohtllohe  Stellung  der  Frau.    8.    (156)    Berlin  1895,  H.  Steiniti.      2.— 

Steinbrecher,  Christiane.  Die  Beform  der  K&ohe.  Ein  Supplement  xu  jedem  Koch- 
bueh.    8.  Aufl.    8.    (74)    Berlin  1881,  Hentie.  1.—  ;  geb.  1.50 

Die  wohlberatene  Landwirtin.     2.  Anag.    8.    (250  m.  H.)    Leipaig  1882,  Snamer. 

geb.  4.— 

-  Landwirtoehaftliohe  Frauen-Zeitung.  Monatmchrift  f.  die  Intereeaen  der  deutecheu 
Hausflrauen  in  Stadt  u.  Land.  Hrsg.  ▼.  Ch.  St.  2.  Jahrg.  1877.  2.  Semester. 
12  Hefte.    (2  Bog.)    4.    Berlin  1877,  Lorents.  Yierte^.  2.-;  eintelae  Mm.  —.50 

Koch-  u.  Wlrtechafteseitung.    1.  Tl.    Die  Beform  der  Kftche.    8.   (46)    Charlotten- 

bürg  1877,  Berlin,  Lorents.  1. — 

-  Beuee  Koch-  u.  Wirtsohaftebueh  mit  dreiÜMslMm  Speiaeiettel  f&r  greaae,  mittlere 
u.  eiafaehe  Uauabaltungen.    2.  Aufl.    8.    (464  m.  H.)    (1877)  1880,  Leipslg,  Spamer. 

2.—;  geb.  1— 
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Steindl,  Rosa  Edle  von  Tannenwald,  Ps.  B.  von  Tannenwald  und 
R.  von  Tannenwald-Fournean,  geboren  den  15.  Oktober  1815  (1825) 
in  Flödnig,  Oberkrain,  ist  Verfasserin  lyrischer  Gedichte. 

Stelneck,  Hans  von,  Biographie  s.  Constanze  Lochmann. 

Spftt  gereift.    4  Korallen.    8.    (800)    BreiUn  1878,  Ben.  6.— 

Steiner,  Olga,  Biographie  s.  Schlesinger-Steiner. 

Aberglftnbig.    Lastep.    18.    (19)    Berlin  1898,  E.  Bloeh.  —.60 

Antlinder-y erkehr  geraobt    PUadereL    8.    (17)    Ebda.  1894.  -.60 

Bei  der  Walir«Hr»rin.    Sehirank.    8.    (9S)    Ebda.  1891  —.60 

Brüdereben  n.  Sohweitereben.   SobwaalE  fAr  2  Kinder.    13.    (18)  Ebda.  1898.    — JM) 

Das  Oebeimnis  des  Sohloaaei  od.  die  neneate  Mode  Lnstep.  8.  (28)  Ebda.  1894.  1.50 

Der  Haupttreffer.    Lnetsp.    8.    (29)    Ebda.  1898  —.60 

Der  Preitaafsats.    Lnitsp.    8.  Anfl.    8.    (21)    Ebda.  1896.  —.60 

Die  Yeraetsnag.    Seh  wank.    12.    (16)    Ebda.  1898.  —.60 

Dnrehgegaageo.    8.    (13)    Ebda.  1896.  !•— 

Eine  BadebekannUobaft    Lnitsp.    8.    (21)    Ebda.  1894.  —.60 

. Eine  Frage  an  das  Sehieksal.    Lnetep.    8.    (18)    Berlin  1890,  Laemr.  1.60 

Bin  kleines  Beiseabentoner.    8.    (12)    Ebda.  1890.  1.— 

Eine  Tbeaterprobe.    Lnstsp.    8.    (81)    Berlin  1893,  E.  Bloeb.  —.60 

Folgen  einer  Lftge.    Lnstsp.    2.  Anfl.    8     (26)    Ebda.  1898.  —.60 

Frittlein  Hasenfnss.    Schwank.    8.    (18)    Ebda.  1896.  —.60 

Frtalein  Wildfaag.    Lnstsp.    8.    (82)     Ebda.  1891.  —.60 

Gespenster.    Sehwank,    2.  Anfl.    8.    (76)    Ebda.  1898.  -.60 

Heiratskandidatinnen  od.  WiejnngoMMohen  lieben.  Lnetsp.  8.  (27)  Ebda.  1896.  1.60 

Uoohseits-Zeitnngeo.    4.    (26)    Ebda.  1898.  8.-- 

Ihr  erster  Ball.    2.  Anfl.    8.    (24)    Ebda.  1898.  --60 

—  Im  Damenheim.    Lnstsp.    8.    (27)    Ebda.  1897.  1-60 

—  Im  Hanse  der  Künstlerin.    Lastspielsoene.    8.    (14)    Ebda.  1896.  IM 

—  In   der  Damenkonditorei  od,  Erobemngen.      Schwank.      8.      (16)     Berlin    1890, 
Lassar.  *•*' 

—  E&tee  Schwärmerei    Lnstsp.    2.  Aufl.    8.    (27)    Berlin  1893,  E.  Blöd».  -.60 

—  Mftdehen-Bftbne.    Einakt.  Lnstsp.  ra.  nnr  weibl,  Bollen,  z.  Anfführg.  bei  Schnl-  n. 
Familienfesten  geeignet     1.-4.  Heft     S,    (60,  77,  70  n.  60)    Berlin  1888,  Slottlw. 

a  —.60 

—  Polterabend-Anfnhmngen  fftr  Kinder  Ton  7-14  Jahren.    12.    (70)  Berlin  1891, 
L.  Lassar.  ^-fj 

—  Schwerhörig.    Schwank.    8.    (24)     Berlin  1894,  B.  Bloch.  —.60 

—  Sie  dichtet    Schwank.    8.    (26)    Ebda.  1895.  1.60 

—  Stanb.    Schwank.    Mflhlhansen,  Danner.                                 „   «,    v  ma 

—  Wenn  die  Kat«  fort  ist     Schwank.    &    f26)    Berlin  1893.  B.  Bloch.  —.60 

—  Wer  hat's  gothant   Schwank.    2.  Anfl.    8.    W    ™»-  '898.  -^ 

—  Wie  hellt  man  Liebeswehf    Ein  heilloses  Theaterstück.     8.     (80)  Berlin  1892. 

—  Wir  gründen  einen  Verein.    Lnsts^    2.  Anfl.    8.    (25)    Berlin  1898,  B.  Bloch.   -.60 
Zerstrent,    Schwank.    2.  Anfl,    8.    (26)    Ebda.  1893.  -•" 


ftainfried,  F.,  Biographie  s.  Frida  Goldstein. 

«Steinitz,  Frau  Clara,  geb.  Klausner,  Fs.  Hans  Burdaoh,  Berlin  SW., 
flagelsbergerstrasse  20p.,  geboren  16.  April  1852  zu  Kobyhn  in  der 
Provinz  Posen,  erhielt  sie  ihre  Erziehung  in  Halle  a.  d.  Saale.  Im 
Jahre  1873  verheiratete  sie  sich  mit  dem  bekannten  Publizisten 
Heinrich  Steinitz  in  Berlin.  Sie  ist  als  Komanschnftstellerm, 
Novellistin,  Feuilletonistin  und  Übersetzerin  aus  dem  Englischen, 
Französischen  und  Italienischen  thätig. 

D.  Hftssliche.    Born.  U  8  Bdn.    8.    (609)    Berlin  1884,  Frennd  *  Jeckel.        10.- 

Dasselbe,    a»  1  Bde )    (877)    BerUn  1987,  C.  B.  Dreher. ^      ,       _    ,      -    .  ♦-; 

Der  Ring  der  Kibelnngen.    (40  KnnstblAtter   von  C.  A.  Doepler  d,  A..  Text  ron 

—i  dSTv^iL^  T^iht^r.   BrOUff.   2  Bde.   8.  (370)   Lelpaiff  1878,  Berlin.  BorrtiU  AB. 

Dasselbe.    2  Bde.    8.    (46  «.  l  Taf.)    Prag  1878,  Calre.  IJO 
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Steiner,  Olga,     me  Uebtohaften  PhiUppt  Ton  BoteTlUi«».     Yen  OcUTe  Fanilltt. 


Aut.  DeaUoli  roa  C.  Steiniti.    Leiptig,  Gftnther. 

Von    " 


Frl.  LndinttoBi   Schwester.      Von   Belljuny.      Deutsch  tob   a  Steiaits.    Berlin, 
8.  Fischer. 

Onnajir  tob  Boysea.    TTater  dem  Gletscher.    2  EnAhlgn.    Leipiig,  Ph.  Beclamjr. 

Ihr  Beml    BnUüg.    8.  Aafl.    Berlin  1886,  Freud  *  Jeckel. 

Ilkn. 

Im  Priesterhease.   Orig.-Brsihlg.   8.    (16)   Berlin  1890,  Gerstmaan.    9  60 ;  geh.  4.— 

Dasselbe.    Prag  1897,  Jakob  B.  Braadeis.  —M 

Irrlicht.    Bom.    8.    (192)    Berlia  1896.  Frenad  A  Jeclcel.  8.— 

■  Josef  aad  sein  Freaad.  Yoa  Bayard  Taylor.  Aal  Obers.  Deatsoh  tob  C.  Steiaiti. 
Berlia,  0.  Jaake. 

Wyllaads  VerhAngais.    Yoa  Mss.  E.  Braddoa.    Aat.   Deatsch  t.  G.  Steiaitt.    Ebda. 

^Steinitz,  Frl.  Franziska,  Bosenberg,  Ob.-Schl.,  wurde  am  5.  April  1875 
als  Tochter  des  Justizrats  Steinitz  in  Bosenberg,  Oberschlesien,  ge- 
boren. Seit  Beendigung  ihrer  Schulzeit  beschäftigte  sie  sich  teil» 
in  Breslau,  teils  in  Berlin,  mit  der  Erlernung  der  romanischen 
Sprachen.  Im  vorigen  Jahre  übersetzte  sie  das  von  der  juristischen 
Fakultät  zu  Paris  preisgekrönte  Werk  des  Monsieur  11.  Ostrogorski 
„La  Femme  sur  le  Point  de  Vue  des  Droits **,  das  1897  unter ,  dem 
Titel  „Die  Frau  im  öffentlichen  Recht"  erschienen  ist.  über* 
Setzungen  italienischer,  spanischer  und  proven^lischer  Volkslieder 
sind  von  ihr  erschienen  im  August-  und  Oktoberhefte  1896  und 
Januar-  und  Februarheft  1898  der  Zeitschrift  „Aus  fremden  Zungen **• 
Ferner  italienische  und  spänische  Gedichtübersetzungen  im  Mai-, 
Juni-  und  Julihefte  dieses  Jahres  der  „Deutschen  Dichtung*',  heraus- 
gegeben von  Emil  Franzos. 

■  Die  Fraa  im  ftffentliohea  Beohl  Eiae  Tergleldh-  üatersaohg.  der  Gesehiehte  a. 
Gesettgebg.  der  clTÜisierteB  L&ader  tob  M.  Ostrogorski.  Aatorls.  Übers,  t.  F.  St 
8.    (248)    Lei^g  1897,  0.  Wigand.  aOO 

*$telnkeller,  Frl.  Marie  v.,  Ps.  Sophie  v.  Keller,  Kolberg,  Nicolai- 
strasse 4,  im  Jahre  1840  am  27.  September  in  dem  alten  Schlosse 
zu  Treptow  a.  Bega,  in  Pommern,  geboren,  genoss  sie  im  Kreise 
ihrer  Eltern  und  Grosseltem  inmitten  einer  romantischen  Burg- 
landschaft eine  glückliche  Kindheit.  Später  brachte  das  Leben  der 
ganzen  Familie  viele  Prüfungen  durch  Krankheiten,  schwere 
chicksalsschläge  und  manchen  herben  Unfflücksfall.  Von  grosser 
Bedeutung  war  für  die  junge  Marie  die  wohlwollende  Freundschaft 
Karl  Geroks,  deren  sie  sich  vierzehn  Jahre  hindurch  erfreute. 
Seine  Predigten,  seine  Lieder,  seine  Briefe  waren  ihr  eine  Quelle 
reinster  Freude.  Auch  in  Berlin  hatte  M.  v.  St.  später  Beziehungen 
zu  Personen  und  Kreisen,  die  nicht  ohne  Einfluss  auf  sie  blieben. 
So  fand  sie  freundliche  Aufnahme  in  dem  geistreichen  und  liebens- 
würdigem Kreise,  den  die  geniale  Frau  von  Hohenhausen  um  sich 
scharte,  in  welchem  der  Prinz  Georg  von  Preussen  besonders  ver- 
kehrte und  in  welchem  viele  Dichter,  Schriftsteller  und  Künstler 
„zu  Hause**  waren.  Frau  Professor  Bornhak,  Frau  Lina  Morgen* 
Stern  „die  viel  bewunderte  und  auch  viel  verleumdete,**  u.  v.  a., 
sind  ihr  seit  einer  Beihe  von  Jahren  treue  Freundinnen  gewesen. 
M.  V.  St.  schreibt  hauptsächlich  für  christliche  Zeitschriften,  vor 
lülem  seit  vielen  Jahren  für  das  bei  Greiner  &  Pfeiffer  in  Stattgart 
erscheinende  illustrierte  Sonntagsblatt  „Grüss  Gott<*.    Auch  für  daa 
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Tochteralbnm  von  Thekla  ▼.  Gumpert  hat  sie  seit  einer  Beihe  von 
Jahren  Erzählungen  geliefert,  ebenso  für  viele  andere  Roman-  und 
Tageszeitungen. 

Werke  s.  Sophie  v.  Keller. 

^Stainlein,  Laura,  geb.  fVeese,  Ps.  Arthalis  und  Arthur  Freese,  Berlin, 
Ghorinerstrasse  87^,  wurde  am  24,  August  1826  zu  Friedefeld  in 
Pommern  als  Tochter  eines  Bittergutsbesitzers  geboren  und  konnte, 
da  ihr,  elf  Monate  alt,  ein  Sturz  aus  dem  Wagen  für  Lebensdauer 
ein  schweres  Leid  zufügte,  erst  mit  Beginn  des  elften  Jahres  ge- 
regelten Unterricht  erhalten.  Mit  18  Jahren  schrieb  Laura  ihre 
erste  Novelle.  Bald  darauf  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Landwirt 
Franz  Steinlein  aus  Berlin.  Trotz  der  aufreibenden  Pflichten, 
welche  ihr  die  Leitung  eines  nossen  Hauswesens  auferlegte,  fand 
sie  doch  Zeit  und  Lust,  sich  der  Litteratur  zu  widmen  und  eine 
Beihe  von  Dramen  und  Novellen  zu  dichten,  die  erst  in  neuerer 
Zeit  an  die  Öffentlichkeit  traten  und  für  welche  ihr  drei  Preise 
und  zwar  in  Leipzig,  Frankfurt  a.  M.  und  Dresden  zuerkannt 
wurden. 

Werke  s.  Nachtrag:  Arthalis  n.  Arthur  Freese. 

OttainmuiR,  Agnes,  Ps.  Anny  Stella,  Hamburg,  Werderstrasse  77, 
schreibt  Novellen  und  Humoresken. 

*ttelnriiok,  Frau  Melanie,  Ps.  Mario  Adelmi,  Nürnberg,  Haupt- 
markt 2,  geboren  am  10.  Juli  1849  in  Leipzig.  Ihr  Vater  war 
der  Yersicherungsdirektor  Schnitze,  ihre  Mutter  eine  geborne 
Französin.  Als  Kind  lernte  sie  französisch  und  englisch.  Nach 
dem  Tode  des  Vaters  zog  die  Mutter  nach  Basel;  Melanie  konnte 
sich  jedoch  in  die  dortigen  Verhältnisse  nicht  eingewöhnen  und 
fühlte  sich  sehr  unglücklich.  Auf  ihr  Bitten  verlegte  ihre  Mutter 
den  Wohnsitz  nach  Freiburg  in  Breisgau.  Nachdem  Melanie  kürzere 
Zeit  als  £rzieherin  wirkte,  wurde  ihr  die  Stelle  als  Vorsteherin 
der  Bassinbäder  in  Badenweiler  angeboten,  die  sie  annahm  und 
lOVs  J^i'  innehatte.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  Zeitungsheraus- 
geber Steinrück  in  Freiburg  i.  B.  Anfänglich  war  die  Ehe  „sehr 
glücklich«  Das  Verhältnis  änderte  sich  aber  nach  der  Über- 
siedelung nach  Nürnberg  und  nun  geht  die  Ehe  nach  dreizehn- 
jährigem Bestände  ihrer  Auflösung  entgegen.  Das  einzige  Kind 
aus  dieser  Ehe,  ein  hochbegabter  elfjähriger  Knabe,  verbleibt  der 
Mutter.  M.  St.  verfasste  schon  als  Kind,  meist  auf  dem  Schulweg, 
ihre  ersten  Gedichte.  Ihre  erste  Novelle:  „Miss  Alice"  schrieb  sie 
in  Freiburg.  Dieselbe  erschien  im  Oberrheinischen  Kurier.  Bis  zu 
ihrer  Verheiratung  hat  sie  gegen  zwanzig  grössere  Romane  und 
Novellen  geschrieben.  Ein  Lustspiel:  «^nil  Wilfried**  aus  ihrer 
Feder  geluigte  1886  am  Nürnberger  Stadttheater  zur  Aufführung. 
Die  unerquicklichen  Ehe  Verhältnisse  verhinderten  sie  zu  schreiben 
und  so  ruhte  die  Feder  10  Jahre  lang.  Erst  vor  drei  Jahren 
begann  sie  ihre  litterarisohe  Thätigkeit  von  neuem.  Ihr  ,  König 
Drosselbart*,  eine  Kinderkomödie,  fand  während  der  letzten  zwei 
Jahre  am  Nürnberger  und  Fürther  Stadttheater  eine  Aeihe  von 
Aufführungen.     Eine   weitere   Märchendiohtung :    »Der   geraubte 
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Schleier'',  wozu  der  Nürnberger  Komponist  Anton  Meyer  die  Musik 
geschrieben,   sowie  ein  vieraktiges  Schauspiel  „Waldemar''  harrea 
der  Aufführung. 
Werke  s.  Mario  Adelmi. 

Stelnsdorfer,  Frau  Mathilde,  Ps.  M.  Welten  und  M.  Edlita,  Wien, 
Neubau,  Guttenber^gasse  17,  Th.  2,  geboren  in  Wien,  schreibt 
Novellen  und  Gedichte  unter  obigen  Pseudonymen. 

Eia  Traom.    1889. 

Stele,  Ida.    Gedichte  fAr  das  Jagendalter  gesammelt.    8.  Aufl.    1876. 

Stella,  Anny,  s.  Agnes  Steinmann. 

^Stellmacher,  Käthe,  Elbing  inWestpr.,  Schmiedstrasse,  daselbst  1867 
geboren.  Ihre  Novellen  und  Novelletten  erscheinen  seit  1894  in 
„Die  Frau^,  ^Illustrierte  Frauenzeitung'',  „Bazar*  u.  a.  Frauen-  und 
illustrierten  Zeitschriften. 

^Stelzmülter,  Maria  Louise,  Bisamberg,  öster.,  geboren  1832  in  Wien, 
ist  die  Tochter  eines  k.  k.  theresianischen  Güter-Oberbeamten.  Sie 
ist  von  neun  Geschwistern  die  älteste  und  Schwester  des  bekannten 
verstorbenen  Dichters  und  Komponisten  Adalbert  Johann  Stelzmüller, 
lebt  in  Bisamberg  in  ihrem  Familienhause,  dem  so^nannten  Stelz- 
müllerhause. Zu  den  wenigen  Familien,  mit  welchen  Franz  Grillparser 
herzlichen  Verkehr  pflegte,  gehorte  das  Stelzmüllersche  Haus.  Auch 
Lenau  und  Raimund  verkehrten  in  dem  Hause,  welches  aus  vergan- 
genen Tagen  noch  einen  reichen  Mauuskriptenschatz  besass,  der  teils 
schon  verwertet,  teils  von  kundiger  Hand  behoben,  einen  interessanten 
Beitrag  zur  Geschichte  der  fünfziger  und  sechziger  Jahre  geben 
konnte.  M.  L.  St.  war  auch  bemüht,  den  schriftstellerischen  und 
musikalischen  Nachlass  ihres  Bruders  zu  sichten  und  zu  verwerten, 
was  ihr  indes  nur  teilweise  gelang,  da  manches  wertvolle  Mannskript 
wohl  von  Kundigen  verwertet,  aber  nicht  oder  nur  schlecht  honoriert 
wurde. .  M.  L.  St.  wollte  in  ihren  jungen  Jahren  sich  dem  klöster- 
lichen Berufe  widmen,  jedoch  wurde  ihr  wegen  ihrer  schwachen 
Augen  die  Aufnahme  ins  Kloster  nicht  bewilligt,  und  hat  sie  sich 
somit  Zeit  ihres  Lebens  litterarisohen  Arbeiten,  der  Pflege  von 
Kranken  und  der  Unterbringung  verwaister  Kinder  hingegeben. 

Stengel,  Franziska  v.,  geboren  den  6.  Mal  1801  in  Mannheim,  gestorben 
1843  ebenda. 

Das  apulUohe  Kind.    Histor.  Eom.    8.    (860)    Leipzig  1843,  Melier.  4.50 

Der  Bftekerjange.    Bon.    2  Bde.    1841. 

Die  letsten  Zihringer.    Rom.    9  Bde.    1843. 

Die  Rose  tob  lansbrnek.    Ein  Born,  ans  der  Zeit  des  KonaUiums  an  EoastaBa. 

2  TIe.    8     (288)    Manalieim  1844,  Beasheimer.  4.15 

Wildlianns.    Uistor.  Bom.  aas  dem  16.  Jahrli.    2  TIe.    16.    (452)    Ebda.  184S.    6.76 


^Stengel,  Franziska  v.,  östrich,  Nassauisch.  Rheingau,  Nichte  der 
Vorigen,  geboren  den  20.  April  1842  in  Karlsruhe.  Sie  ist  die 
Tochter  des  verstorbenen  Präsidenten  der  Oberrechnungskammer, 
Frciherm  Franz  v.  Stengel,  der  zur  Zeit  des  Konkordats  badischer 
Minister  war.  Freundschafts-  und  Verwandtschaftsbeziehungen  führten 
Franziska  1865   auf  längere  Zeit   nach  Paris   und  London,   dann 
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folgten  grossere  Reisen.    Nach  dem  Tode  des  Vaters  zog  sie  nach 
dem  Rhein. 

AristolmtoiL    Bon.    2  Bde.    &    (868)    Stvttgsrt  1874,  Biehtar  A  Kappler.      9.— 

D«T   Fflieht   fBopforl     ErUbnliM    a«s    den   SehweisorbergeD.     8.    (248)     Ebda. 

1878.  8.— 

NoT«11eiibi&oh.    2  Bde.    2.  Aufl.  8.    (534)    Ebda.  1877.  6.— 

pMaimistan.    Bom.    8  Bda.    8.  (691)    Ebda.  1879.  12.~ 

Waa  die  Meereewellen  Mgen.  StrandreaoUebta.    B,    (148)  Ebdo.  1882. 

2.60;  geb.  860 

'Stenglin,  Alexandra,  Freiin  von,  Schwerin  in  Mecklenburg,  daselbst 
geboren  am  25.  März  1855,  erhielt  sie  ihre  Erzieknng  im  Alten- 
bnrger  Magdalenenstift.  Sie  wurde  Ende  des  Jahres  1873  Hof- 
dame der  Gb*ossherzogin  Marie,  in  welcher  Stellang  sie  sich  noch 
befindet. 

Am  den  Jahren  am  See.    Oedlobte.    12.    (126)    Berlin  1896,  B.  Eekateins  Kaoh- 


folger.  1.60 

''Itenzinger-Hillardt,  Fran  Gabriele,  Modling,  Viechtegasse  20,  geboren 
zu  Prag  am  20.  September  1840,  ist  die  Tochter  des  Erfinders  der 
Stigmographie,  Dr.  Franz  Karl  Hillardt.  Sie  erhielt  einen  sehr 
ungeregelten  Unterricht  infolge  des  häufigen  Domicilwechsels,  dem 
ihr  Vater  alü  Erzieher  des  Fürsten  Ferdinand  Kinsky  ausgesetzt 
war.  Als  ihr  Vater  die  Erziehung  des  Fürsten  vollendet  hatte, 
Hess  er  sich  dauernd  in  Wien  nieder.  Gabriele  widmete  sich  dem 
Studium  der  französischen  Sprache  und  legte  die  Prüfung  als 
Lehrerin  derselben  ab.  Später  besuchte  sie  einen  Lehrerinnen- 
Bildungskurs  der  Ursulinerinnen  in  Wien.  1870  wurde  sie  zur 
Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Wien, 
und  bald  darauf  zur  Prüfungskommissarin  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen ernannte  1872  wurde  sie  Aufsichtsdame  des  unter  der 
Leitung  des  Dr.  Friedrich  Dittes  stehenden  städtischen  Pädagogiums 
in  Wien.  Ihr  Bestreben,  daselbst  an  der  Mädchenschule  den  Massen- 
unterricht einzufuhren,  scheiterte  anfänglich,  erst  als  Martin  Godai 
die  Stelle  des  Direktors  der  Mädchenschule  daselbst  erhielt,  gelang 
es  ihr,  diesen  so  sehr  dafür  zu  interessieren,  dass  er  mit  Hilfe 
einer  von  ihr  herangebildeten  Lehrerin  nicht  allein  den  Massen- 
unterricht einführte,  sondern  auch  mit  Wort  und  Schrift  für  die 
Verbreitung^  desselben  sorgte.  Bei  ihrem  Eintritte  in  die  Anstalt 
gründete  sie  eine  Mustersammlung  zum  Zwecke  des  Unterrichtes 
der  Lehramtskandidatinnen,  welche  gegenwärtig  achtzehntausend 
Muster  und  Vorlagen  zu  den  verschiedensten  Handarbeiten  enthält. 
Ein  von  ihr  zusammengestellter  Lehrgang  der  weiblichen  Hand- 
arbeiten für  Lehramtäandidatinnen  gelangte  1873  zur  Welt- 
ausstellung in  Wien  und  erhielt  eine  Medaille  nebst  Diplom.  1870 
erschien  üir  erstes  Werk,  das  sie  auf  Anregung  des  damaligen 
k.  k.  Landesschulinspektors  Vinzenz  Prausek  verfasste.  1886  er- 
schien die  erste  Auflage  der  „Arbeitslehrerin  und  ihr  Pflichtenkreis*' 
mit  dem  Lehrgang  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Wien 
und  „Anschauungsmittel  für  sämtliche  Stufen  des  Handarbeits- 
unterrichtes**.  Bald  darauf  übernahm  sie  die  Redaktion  von  Frommes 
„Mädchenkalender**  und  wurde  Mitherausgeberin  der  „Jahreszeiten**, 
eine  Gbbe  für  der  Schule  entwachsene  Mädchen.    Für  ihren  1896 
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knrzffefassten  Leitfaden  der  Erziehnnffs-  und  Unterrichtslehre  für 
Handarbeitslehrerinnen  erhielt  sie  auf  der  Weltaasstellnng  in  Chica§;o 
ein  Ehrendiplom  und  eine  Medaille.  1891  vermählte  sie  sich  mit 
dem  Ingenieur  des  Stadtbauamtes  Karl  Stenzinger.  1693  wurde 
sie  Präsidentin  des  Vereins  der  Industrielehrerinnen  und  der 
Lehrerinnen  der  französischen  Sprache  in  Österreich. 

—  Muiterateolnpial.      Zur    BelbstbaseULfttgung    Ar    blinde    Kind«.     Wien   1896, 
A.  Piehlen  Wwe.  ÖJM> 

Selmlttmneterbiioh.    ÄBleitg.  ram  BobnittseiohBen  u.  Zaeohneiden  der  Wisobe  nia 


Gebrauebe  an  Yolke-  n.  Bftrprscbiileii  f&r  Midoben.    8.    (42  n.  120  Abbildgn.)    Wien 
n.  Frag  1897.  F.  Tenptky,  Lelpsig,  G.  Freyteg.  kart.  —.00 

SpinDttoffe  u.  Gewebe.    Wien  1880,  Bloob  ä  Bnsberg.  geb.  —J60 


Werke  siehe  auch  Gabriele  Hillardt-Stenzinger  und 
G.  Eichelberg. 

Stephan»  E.,  Lehrerin.  Lieder,  Gediebten.B&teel  für  Kleinblnderaebii1enn.FeBi]ien. 
Bebst  einem  Anb.  t.  patriet  HareobieTliedem,  Oelegenbeitsgediebteben  u.  Liedohen. 
16.    (106)    Breslau  1880,  Dftlfer  —.60;  geb.  -.76 

^Stephan,  Frl.  Marie,  Breslau,  Uferstrasse  18,  geboren  den  9.  März  1848 
zu  Gutwohne  in  Schlesien.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchterschule 
in  Breslau  und  Ratibor;  im  Anschluss  daran  das  Lehrerinnen- 
seminar zu  Breslau,  war  dann  Erzieherin  in  Schlesien  und  Ungarn 
und  ist  seit  1877  in  Breslau  an  den  städtischen  Schulen  angestellt. 
Seit  1876  liefert  M.  St.  Beiträge  für  „Herzblättchens  Zeitvertreib*', 
später  „Töchter- Album'',  „Kinderlaube'',  sowie  für  verschiedene 
Zeitschriften. 

Stephanie,  Kronprinzessin  Wwe.  von  Österreich,  geboren  am  21.  Mai 
1864,  Tochter  des  Königs  der  Belgier,  vermählte  sich  mit  Rudolf, 
Kronprinz  von  Österreich  und  Ungarn,  am  10.  Mai  1881.  Die 
Erzherzogin  ist  an  der  Herausgabe  des  von  ihrem  verstorbenen 
Gemahl  angeregten  bedeutenden  Werkes:  „Die  östereichisch- 
ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild''  beteiligt. 

Lacrona.    8.  Aufl.    Wien,  W.  KOaast 

Stern,  Anna.  n&usUebe  Pfliebt  Sia  Frauenwort  an  den  denteoben  Mitteletaad  v. 
Uidobenbildg.  Mit  einer  Zneigng.  an  Louise  Bftobner.  S.  Aufl.  16.  (88)  Bonn  1860, 
Sbeiniaebe  Bucbbandlung.  —.40 

Soll  und  Haben  im  Hanee  od.  die  Liebe  der  Frau  in  ibier  wirteebaftliebea  Be- 

thfttignng.    8.    (66)    Ebda.  1868.  — .7& 

Stern,  Detlef,  Biographie  s.  Dora  Strempel. 

Bnlgaria.    Born.    8  Bde.    8.    (688)    Berlin  1887,  0.  Jaake.  9.- 

Der  GÖtxendienat  der  Sobftnbelt    Born.    8  Bde.    8.    (768)    Ebda.  1888.  10.- 

Der  Sobn  der  übiotin.    Rom.    8  Bde.    8.    (74S)    Ebda.  18S6.  la- 

Hypatia.    Rom.    8.    (284)    Ebda.  1888.  2.— 

ebne  Heimat  n.  Qlavben.    Bom.    8  Bde.    8.    (610)    Ebda.  1884.  &~ 

Stern,  E.  von,  Biographie  s.  Eveline  von  Sodenstern. 

Stern,  Emilie.  Neuette  Blnmeupraobe.  88.  (66)  Aleleben  1878,  Aeebereleben,. 
Seblegel.  —.40 

*8tern,  Frl.  Gisela,  Wien  IV.,  Gr.  Neugasse  44,  geboren  am  23.  No- 
vember 1871  zu  Teschen,  hat  eine  Anzahl  kleinerer  Novellen  und 
Skizzen  im  Familienioumal  des  „Wiener  Tagblatt"  veröffentlicht 
und  ist  Verfasserin  des  von  der  „Wiener  Mode**  herausgegebeoien 

„Vademecum  für  Badfahrerinnen''. 
■  Vademeenm  f&r  Badflütrerianen.    8.   (86  m.  AbbUdgn.)  4.  Aufl.  Wien  1897,  Wiener 

Mode.  8.— 
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Stsrn,  Kathanna.     Hauftranralexikoii.    1.  Bd.:  Die  FlMkanrtiaiffiiBf.    Ifi.    (106  m. 

1  T«b.)    WMhwito-DrMdra  1895,  K.  Gairaler.  -.80 

■  Pnki.  Haadbaeb  f.  jvngt  Mflttm.    Mit  SobalttmiittaTbofvn  t  KiBd«nnMfattffii. 

IS.    (47)    Sbda.  1894.  kart.  IJ»;  «rm.  Prds  ^M 

tieri,  Otto,  Werke  s.  Luise  Otto -Peters. 
tternaH,  Louise,  Biographie  s.  Louise  Jenisch. 

Sin  AdTobai  alt  Sobwiegertoba.    Laitip.    8.    (29)    Wian  1888,  Friok.  —.80 

Ottdithte.    8.    (192)    Wien  1880,  FMay.  4.—;  f*b.  «.- 

Werke  s.  auch  L.  St.  Hohenried. 
SterMB,  Mane  von,  s.  Marie  Stadelmann. 

Xiaderfartoa.    1868. 

Kiaderfleder.    1866. 

Zwftlf  KiadarfMebiebtra.    1866. 

tterMUi,  Mathilde,     midas  Oebnrtatair-    Bise  EnUüg.  f.  kleine  Kidebea.    4.    (86 
m.  4  kolor.  Steiaiaf.)    Berlin  1878,  WiaekeliaaBB  A  SAbae.  1.80 

Sternao,  Willy  v.,   s.  Gertrud  Waiden. 
Werke  s.  auch  G.  Reimer- Waiden. 

Sternberg,  A.  y.     Berttbmte  deateobe  Fiaaea  dee  1&  Jabrbanderte.    In  Bildnleaea 
■aeaBneageeteilt    2  Bde.    8.    (794)    Leiptig  1848,  Brookbaaa.  18.- ;  ceb.  18JM 

Braaae  Mirebea.    4.  Avfl.    16.    (390  m.  H.)    Altenbnrg  1876,  Yerlage-Bareaa. 

6.— 

Das  stille  Haas.    8.    (296)    Berlia  1854,  t.  Deeker.  6.— 

D.  deaisebe  Gilblas.    2.  Bd.    8.    (284)    Bremen  1862.    (Leipdg,  Haessel.)        8.— 

Die  Dresdeaer  Galerie.    2  Bde.    8.    (685)    Leipdg  1867,  68.  Broekbans. 

b4.60;  geb.  b  660 
Die  Naebtlampe.    4  Tle.    16.    (850)     Berlin  1868-65,  t.  Decker.  k  8.— 

Die  Bitter  Ton  Marienbnrg.    8  Tle.    8.    (709)    Leipzig  1868,  Broekbans.  18.— 

Dorotbee  t.  Kurland.    8  Bde.    8.    (978)    Leipsig  1860,  KoUmann.  15  — 

Ein  Fasebing  in  Wien.    8.    (201)    Wien  1851,  Ibns.  8JK) 

Ein  Kameral  in  Berlin.    8.    (218)    Leipsig  1852,  Broekbans.  8.— 

Elisabetb  Gbarlotte,  Hersegin  t.  Orleans.    Ein  biograpb.  Born.    8  Bde.  &    (882) 

Leipsig  1861,  Costwioble.  14.70 

Erinnerangsblfttter.    1.  Tl.    16.    (176)    Berlin  1855,  H.  Sobindler.  2.40 

Dasselbe.    2.-6.  TU    (814)    Leipsig  1856-60.  Broekbans.  b  2.40 

Kleine  Bomaae  a.  EnUilgn.    8  Bde.    8.    (678)    Jena  1868,  Costenoble.  lOJM 

Kttastlerbilder.    8  Bde.    8.    (750)    Ebda.  1861.  10.60 

Maeargaa  od.  d.  PUlos.  d.  18.  Jobrb.    8.    (422)    Leipsig  1858,  Broekbans.        7JiO 

Pet.  Paul  Babeas.    Born.    8.    (217)    Jena  1862,  Costenoble.  8.76 

Selene.    16.    (128)    Berlin  1858.  Sobroeder.                                         2.25;  geb.  8.— 


ttetina,  Ant.     Veaes  ftsterreiebisebes  Kocbbneb  f.  jeden  Hansball    8.    (628)    Oablons 
a.  N.  1886.  BÖbme.  geb.  6.— 

tteudel,  Elise.      ErOblgn.  l  jnnge  Xideben.    8.    (880)    Stattgart  1868,  Bobmidt  * 
Spring.  8.— 

Welt  a.  Hans.    9.    (410)    Aaran  1858,  Saaerlftnders  Terlag.  4.80 

Stevens,  Marianne  Wilh.   v..  geb.   Mercier,  Ps.  Mathilde  Hamelinck, 
geboren  18.  Januar  1734  in  Kassel. 

Stevesand,  Wilb.  v.,  geb.  Becker,  geboren  1780. 

Stewart,  Agnes  M.     Erslhlnogen  aber  die  aobt  SeUgkeiten.    2.  Aafl.    (154)  Begmis- 

barg  1884,  Manc  —.60 

Eraftbinngen  &ber  die  sieben  Tagenden.    2.  AnIL    16.    (175)    Ebda.  1881.  —.60 

Welt  nnd  Kloster.    8.    (168)    Ebda.  1858.  IM 

Stichling,  Louise  Charl.  Theodore  Amalie,  geb.  v.  Herder,  geboren 
23.  April  1781  zu  Weimar. 

Stiefel,  Maria.     Somnainbftle  ans  Ebemberg.    2.  Anfl.    16.    (15)    Colmar  (Sebw.  Hall, 
Haspnl)  1848.  -ift 


da4  Stiefenhofer  —  Stille. 


Stiefonhofer,  Frau  Rosine,  Oberstadion,  Württemberp:,  geboren  dei^ 
8.  Juni  1827  zu  Ergenzingen,  Württemberg,  war  vermählt  mit  dem 
Rechtsanwalt  und  Domänenrat  Stiefenhofer  und  lebt  als  Witwe  in 
Oberstadion. 

Dbs  Sohlosf  un  Bheia  od. :  Bilder  %na  :  Familienleben.    Not.    8.    (72)   Stuttgart 

1892.  Strecker  ft  Moser.  —.00 

Der  letxte  Graf  tob  Lincgaa.    Bin  dramat.  Yersnoh   in  6  Akten.    &    (91)    Ebda. 


1893.  -.80 

Gesammelte  Bl&tter.    Gedichte.    16.    (79)    Paderborn  1890,  F.  Sohdningh. 

l.— ;  geb.  2.80 

StiefT,  Henriette.     Blnmenkrans.    Enfthlgn.  f.  d.  ernstere  Jugend.    S.    (100)    Bariin 
1841,  Gropias.  8.— 

Die  HansgenoBsen.    8.    (172)    Berlin  1841,  Leipsig,  E.  J.  Günther.  1.— 

Die  Naohbarskinder.    8.    (286  m.  8  Lith.)    Glogan  1857,  Flemming.  8.60- 

Glaube,  Liebe,  Hoffhnng.    8.    (191)    Stuttgart  1855,  Ed.  Hallberger.  8.^ 

Johanna  od.  Durch  Nacht  aum  Licht.    8.    (136)    Berlin  1853,  Leipxig,  E.  J.  Günther. 

Jüdin,    Christin,   Heldin.     Drei  Erxfthign.   f.    Frauen  n.  Jungfrauen.     8.     (191> 

Stuttgart  1852,  Hallberger.  2.25 

■         Wie  FloraM   Kinder  Namen  bekommen.     lUrehenkrana.     8.    (198)    Berlin    1862» 
Winokelmann  &  S5hne.  %JBO 

Stielow,  Marie,  Leipzig,  Hanptmannstrasse  4,  geboren  in  Kartzow, 
den  23.  November  1852,  schreibt  Novellen,  Romane  und  Feuilletons. 

ttilke,  Hermine,  geboren  1808,  gestorben  1869,  war  die  Gtattin  de» 
1860  in  Berlin  verstorbenen  Malers  Hermann  Stilke.  Sie  selbst 
war  auch  eine  talentvolle  Aquarellmalerin. 

U.  M.  V.  Reichenbach.     Bibelworte  in  Blumenschmuck.    12  Spruohbilder  in 

Aquarelldruck.    (Neue  Ausg.)    4.    Leipsig  1886,  Haberland.  in  IKappe  9.~ 

Blumen   der  Liebe.    Lyrlsohe  Dichtgn.    4.    (19    Lith.    m.  9   Bl.)     Leipiig  1868, 

Arnold.  42.— ;  in  Leder  geb.  48.— 

Das  Jahr  in  Blftten  u.  Blftttem.    Mit  Orig.-Gedichten  t.  Eman,  Geibal  u.  Gust 

zu  PntUta.    2.  Aufl.    4.    (12  Chroraolith  u.  14  Bl.)    Berlin  1865,  Wagner. 

geb.  46.—  u.  67.— 

-^^  Deutsches  Land  u.  deutsche  Lieder.    Ausgew.  Dichtgn.  m.  Illustr.    8.  Aufl.    Neue 

Ausg.    (In  15  Lfgn.)    1.  Lfg.    4.    (24)    Leipstg  1886,  Beinboth.  1.— 

Die  christliehen  Feste.    4.  Aufl.    4.    (82  m.  8  Chromolith.)    Leipiig  1878,  Arnold. 

24.— 

Eine  Boise  in  Bildern.    Fol.    (15  Chromol.  m.  15  Bl.)    Berlin  1866,  Wagner. 

In  Mappe  42.—  ;  geb.  48.—  u.  51.— 

Haus-Chronik.    Gedenkbuoh  f.  Familien.    4.    (119  m.  12  ChromoL)    Leipsig  1665, 

Arnold.  86  — 

Hauslaub     4.    (10  Chromol.  u.  35)    Ebda.  1867.      geb.  84.-  ;  in  Leder  geb.  41.— 

Im  Frühling.    Lenalieder  deutscher  Dichter.    2.  Ausg.    Fol.    (20  m.  8  Aauarellen) 

Ebda.  1875.  80.— 

Immortellen  aus  einer  Kaisergruft.    Dichtgn.  d.  hocbsel.  Kaisers  Maximilian  Ton 

Mexiko.    Fol.    (7  Chromol.  u.  9  Blatt)    Ebda.  1868.  86.— 

-»«—  Stilke-Album.  Eine  Auswahl  t.  44  der  Torxttglichsten  Chromol.  nach  Aquarellen 
Neue  Ausg.    4.    (8)    Ebda.  1871.  geb.  75.—  u.  84.— 

Tagebuehblätter  der  Erinnerung.    Mit  12  Aquarell-Illastr.  in  der  Blumenmalerei 

neu  ausgefUhrt  ▼.  E.  Leistner,  Bockend  orff  u.  Titelbild  t.  J.   Kostka.    6.  Aufl.    & 
(400)    Leipxig  1889,  Zehl.  geb.  m.  Goldschn.  16.—  ;  in  Leder  20.— 

Yierundriersig   Aquarelle   in    Chromolith.     2.  Abdr.     4.     Leipsig  1871,  Arnold. 

67.50 

Still,  Henriette.  Kleines  Kochbuch  für  b&rgerl.  Haushaltgn.  8.  (106)  Halle  1847, 
Weissenfeis,  Suess.  — .75 

Stille,  Elisabeth.  Klippen.  Nach  Mitteilgn.  e.  Freundes  wiedergegeben.  8.  (377) 
Leipzig  1867,  Kollmann.  4.50 

Stille,  Earoline,  s.  Charlotte  Thiesen. 
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ttillfiried,  Eugenie.  Di«  Toehtor  Jepbthms.  Ein  MbliMkM  OedUht  16.  (100) 
Stuttgart  1868,  Bboh.  1.90 

Stinne  einer  EM^Mipterten.    16.    (16)    Irasberg  1849,  Qrote.  -.40 

*ttiade»  CoDradine,  LeosabD,  Holstein,  daselbst  am  80.  Dezember  1856 
geboren,  ist  die  Tochter  des  Kirchenpropstes  Stinde.  Sie  schrieb 
zuerst  Artikel  und  Geschichten  für  Zeitschriften  und  Zeitungen, 
„Frauendaheim*',  Häuslicher  Ratgeber**,  „Fürs  Haus",  „Dies  Blatt 
gehört  der  Hausfrau",  „Von  Haus  zu  Haus",  „Feuilleton- /Leitung",. 
, Nord -Ostsee -Zeitung"  u.  so  mehr.  Später  erschien  von  ihr  in 
„Junge  Mädchen",  herausgegeben  Ton  Frida  Schanz,  eine  Pensions- 
geschichte „Im  Pastorat  von  Hellwigshagen",  die  in  jedem  Jahr- 
gange eine  Fortsetzung  davon  brachte;  wie  auch  Er/.ählungen  in 
„Kinderlust"  von  Frida  Schanz  und  in  „Deutsches  Mädchen  buch '^ 
von  Thiemann  in  Stuttgart.  Gonradine  St  ist  die  Schwester  des 
Schriftstellers  Julius  Stinde-Berlin  und  der  Malerin  Sophie  Stinde, 
Dachau-München. 

Glflekeklee.    Enihlg^J,  jvnge  Hidehen.     8.    (128)    Kiel  1897,  Heinrioli  Eoknrdt 

geb.  2.— 

*StirD-lliviire,Frau  Anna,  Gaasel,  Schonfelder-Pappelallee  82,  wurde 
am  29.  April  1843  zu  Kassel  geboren  und  in  ziemlich  beschränkten 
Verhältnissen  von  ihrer  Mutter  erzogen,  da  sie  schon  in  zartester 
Kindheit  ihren  Vater  verloren  hatte.  Die  Pflege  ihrer  poetischen 
Empfindungen,  die  sich  schon  sehr  früh  bemerkbar  machten,  dankte 
sie  einer  nahen  Anverwandten.  1865  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Kurhessischen  Haushofmeister  S.  Stirn  und  widmete  sich  zunächst 
nur  ihren  häuslichen  Pflichten.  Erst  im  Jahre  1872,  als  sie  daa 
Unglück  hatte,  der  Fähigkeit  des  Oehens  vollständig  beraubt  zu 
werden  und  dadurch  gezwungen,  die  Thätigkeit  im  Hauswesen  auf- 
zugeben, wandte  sie  sich  ganz  der  Dichtkunst  und  der  Litteratnr 
zu.  Zahlreiche  kleine  Artikel,  Novellen,  Erzählungen  von  der 
Verfasserin  erschienen  ausser  den  unten  angeführten  Werken  in 
Zeitschriften  und  Tagesblättern.  A.  St.-N.  lebt  seit  1885  als  Witwe 
in  ihrer  Vaterstadt. 

Haideblnnen.    Oedichte.    8.  Anfl.    16.    (180)    Kusel  1879,  Htthn.    8.- ;  geb.  4.— 

Helldunkel.      Eine  Bammlg.  TermUohter  Qediohte,  Sprftehe  v.  Aphorismen.     12. 

(210)    Ebda.  1887.  geb.  ra.  Goldeohn.  8.— 

ttirner,  Ernst,  Biographie  s.  Marie  Glocker. 

Dm  Museum  in  Egor.    12.    (24)    Pilsen  1894,  C.  Haasohs  Sortiment  —.40 

^Stobbe,  Frau  Ulrike  Emilie,  geb.  Riemann,  Königsberg  i.  Pr.,  Ziegel- 
strasse 24  a,  am  .3.  August  1845  zu  Ponarth  bei  Königsberg  i.  Pr.  ge- 
boren. Ihr  Vater  war  Gutsbesitzer,  sie  verlor  ihn  im  7.  Lebensjahr. 
Ulrike  absolvierte  die  städtische  höhere  Töchterschule.  Dann  war  sie 
IVfi  Jfthr  Lehrerin,  verheiratete  sich  mit  dem  praktischen  Arzt 
Dr.  Stobbe  und  wurde  1875  Witwe.  Sie  übernahm  1876  den  Hand- 
arbeitsunterricht an  der  städtischen  höheren  Töchterschule,  gründete 
ein  von  der  Königlichen  Regierung  konzessioniertes  Handarbeits- 
und Tumlehrerinuen-Seminar  nebst  Industrieschule,  die  sie  1893 
durch  Einrichtung  einer  Haushaltungsschule  nebst  Pensionat  er- 
weiterte.  U.  St.  hat  in  Berlin  und  anderen  Städten  mehrfach  Vor- 
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träge  gehalten  und  Anfsatse  far  renokiedene  Fachsohriften  ge- 
sohrieben. 

Lehrbnoh  f.  d.  Handurbelti-ÜBterriehl     8.     (84  m.  12  Uül)    Leipslg  1881.  Hoff- 


mann  A  Obnitein.  S.<— ;  gab.  S.50 

Lektionen  nnd  Bntwftrf«  fflr  den  EandarbeiteiiBtenicht.     Anleitf.  für  Mgehand« 


Lehrerinnen.    8.    (84)    Breelaa  1889,  F.  Hirt  — JiO 

—  KegelTeneiohnie  f.  den  Handarbeiieanterrloht.    Fftr  den  Gebreneh  in  Sehnlen  ent- 
worfen.   2.  Anfl.    (24  in.  10  Tef.)    Leipzig  1886,  Hoffbann  A  Ohnsteln.  — .80 
Weibliolie  Handarbeiten.    8.    (88  m.  6  Taf.)    Brealan  1889,  F.  Hirt.  —ÜO 

Stock,  Clara,  8.  Klara  Gron. 

ftOOk,  Ottilie.   Abendttnnden.    8.    (111)    Berlin  1851,  Wlnekelmann  A  SAbne.      1.75 

ttSokel,  Anna,  Ps.  A.  Strotta,  geboren  den  8.  Aognat  1838  in  Batibor, 

Bcbrieb  Übersetzungen. 

StSckel,  Elisabeth.  Die  bUrgerliebe  Kftohe  oder  nenertea  ftiterreiebieobee  Koebbuh. 
8.  Aufl.    8.    (644)    Wien  1844,  Sollinger.  2.26 

*St9oker,  Helene,  Berlin-Wilmersdorf,  Pfalzbaiverstrasse  70,  geboren 
am  13.  November  1869  zu  Elberfeld  als  die  Toohter  des  Kaufmanns 
Ludwig  Stocker,  besuchte  die  dortige  höhere  Töchterschule.  Schon 
sehr  früh  traten  ihre  schriftstellerischen  Neigunfpen  hervor;  ihre 
ersten  Gedichte  und  Novellen  erschienen  in  den  ,, Breslauer  Monats- 
blättem*,  dem  „Deutschen  Dichterheim",  der  «Deutschen  Heimat** 
und  anderen  Zeitschriften.  Durch  den  Lyriker  Ernst  Scherenberg 
und  Dr.  Ludwig  Salomon  (Verfasser  der  Litteraturgeschichte  des 
19.  Jahrhunderts)  wurde  ihr  in  dieser  Zeit  freundliche  Anerkennung 
ihres  Talentes  zu  teil.  Anfang  1892  nahm  sie  ihren  dauernden 
Aufenthalt  in  Berlin.  Sie  trat  da  in  Beziehungen  zu  den  Führerinnen 
der  Frauenbewegung  und  den  Kreisen  der  jungen  Litteratur.  Seit 
einigen  Semestern  studiert  sie  an  der  Berliner  Universität  Philo- 
sophie, Litteratur,  Geschichte  und  Sozial  Wissenschaft.  Mit  FrL 
Marie  Haschke  gründete  sie  November  1897  den  „Verein  studierender 
Frauen** ;  sie  gehört  zur  litterarischen  Kommission  der  Frauenfrage- 
Bibliothek  ,  ist  Mitarbeiterin  des  „Magazins  für  Litteratur* ,  der 
„Kritik**,  der  „Frauenbewegung**,  der  „Freien  Bühne**  (jetzt  „Neue 
deutsche  Rundschau**)  und  einer  Jieihe  anderer  Zeitschriften,  in 
denen  Aufsätze  oder  Novellen  von  ihr  erscheinen. 

"^StSokert,  Frl.  Fanny,  Bornstedt  b.  Potsdam,  Friedr.  Wilhelmstr.  11, 
am  5.  November  1844  zu  Jessen  a.  d.  schw.  Elster  als  Predigers- 
tochter geboren,  kam  sie  später  nach  Kalbe  a.  d.  Saale,  wohin  ihr 
Vater  als  Oberprediger  berufen  worden  war.  Nach  dessen  Tod 
zog  die  Familie  nach  Zerbst  und  dort  entstanden  die  ersten  kleinen 
ErzähluT^gen,  die  in  verschiedenen  Zeitungen  Aufnahme  fanden. 

Oertrndi  Tagebnob.    Ers&hlg.    8.    (194)    Qlogaa  1890,  Flemming.  geb.  8.— 

Printoisin  Beate.    Nov.  f.  junge  V&'lohen.    8.    (165)    Ebda.  1891.  geb.  8.— 

Tante  Dorothee.    Ersiblg.  t  junge  M&dchen.    8.    (804)    Altenbarg  1895,  Bt.  Qelbel. 

geb.  8.— 

StSokhardt,  Johanna.     Neuestes  Berl.  Koohbuoh.    8.    (176)    Berlin  1861,  B.  EtUia. 

'^Stookhausen,  Freifrau  Anna  v.,  geb.  Oschatz,  Ps.  Alice  Salzbrunn, 
Breslau,  Ritterplatz  5,  wurde  daselbst  am  11.  Mai  1849  geboren.  Ihre 
erste,  im  Alter  von  sechzehn  Jahren  geschriebene  Novelle:  „Aus 
dem  Leben  der  Brüder  Amati**   erhielt  den   „für   die   beste,   etwa 
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32  Druckseiten  umfassende  Novelle*'  ausgesetzten  Preis  von  hundert 
Gulden  der  Zeitschrift  „Sonntagsfreude",  Herders  Verlag  in  Frei- 
burg, Baden,  und  erschien  dann  in  dem  Novellenbuch  „Stillleben" 
bei  J.  Knhlmann,  firemen.  Die  Novellen  „Bis  der  Tod  euch 
scheidet**  und  „Unter  dem  tausendjährigen  Rosenstook**  erschienen 
in  der  „Alten  und  Neuen  Welt",  Einsiäeln,  Schweiz. 
Werke  s.  Alice  Salzbrunn. 

StOCkhauaen,  Fanny.    Friedebert.   EixUilg.    BerUn  1897,  Soluffton-VertriebiaBitoli 

IM;  geb.  2.— 

Idis.    Gedieht    12.    (82)    Dftsseldorf  1896,  G.  Seba&it  —.70 

U.  H.  M.  Bennet.     Wena  der  FrAhUng  blftbt    Bilder  r.  H.  M.  B.    Beine  t. 

F.  St.    4.    (62)    M&Beheo  1888,  Stroefer.  geb.  6J&0 

StOCkhaUSen,  Marie,  Lehrerin.  Sagen  u.  Qesobiebten  aae  dem  Altcrtam  n.  dem 
Mittelalter.    8.    (148)    Darmatadt  1885.  Waitt.  geb.  1.20 

StSckI,  Elise.  Nenestea  n.  bewftbrteitea  Keobbueh  f.  bftrgerliobe  Hanahaltiuigeii. 
4.  Anfl.    8.    (404)    Wien  1881,  Major  A  Co.  2.70 

^toffella  d'alta  Rupe,  Marie  v.,  Ps.  Edith  Helmers,  Wien  I,  Schotten- 
bastei  5,  geboren  zu  Olroütz  (Mähren)  im  Jahre  1843,  veröffentlicht 
unter  dem  Pseudonym  Edith  flelmers  Feuilletons  und  Novellen  und 
ist  Herausgeberin  des  österreichischen  Adelsblattes  „Der  Salon** 
und  der  „Wiener  Geschäftszeitung**,  des  „Börsen-Courier"  u.  m.  a. 

□Stoephaslus,  Marie,  Berlin  SO.,  Mariannenplatz  14,  ist  Lehrerin  und 

auf  pädagogischem  Gebiete  schriftstellerisch  thätig. 

Von  nnten  auf    Ein  Beitrag  snr  Lösnng  der  Volkabildnngi-  n.  der  Frauenfrage. 

8.    (82)    Berlin  1872,  MQnohen,  Th.  Ackermann.  — JSO 

Ziele  n.  Wege  der  weiblioben  Erxiehung.    8.    (78)    Berlin  1868,  Wiegand  A  Grieben. 

1,— 


StSger,  Anna,  geb.  V.  Rudhart.  Proia.  ErsShlgn.  am  dem  aIlt4glioben  Leben 
f.  beranwaehiende  TOobter.    8.    (191)    Mflnoben  1858,  Finiterlin.  1.80 

DStShr,  Loni,  Kulmbach,  Bayern.  Sie  schreibt  Erzählungen  für 
Kinder  für  verschiedene  Zeitschriften. 

*8t5kl,  Frau  Helene,  Ps.  Joconde  und  Constanze  v.  Franken,  Steyr, 
Ob.-Österr.,  geboren  am  18.  März  1845  in  Brandenburg  a.  d.  Havel 
als  älteste  Tochter  des  Oberlehrers  Karl  Boeckel.  Ihr  Vater  kam 
dann  nach  Breslau  und  später  nach  Görlitz.  H.  St.  erhielt  eine 
sorgfältige  Erziehung,  doch  ward  ihr  Leben  früh  zu  einem  ernsten, 
da  sie  mit  11  Jahren  durch  den  Tod  die  Mutter  verlor.  H.  St. 
legte  1863  in  Bunzlau  das  Lehrerinnenexamen  ab  und  nahm  1864 
eine  Stelle  als  Erzieherin  an.  1866  starb  ihr  Vater  an  einem  Herz- 
schlag und  mit  seinem  Tode  zerstreute  sich  die  Familie.  Helene 
kam  als  Erzieherin  nach  Wiener-Neustadt  bei  Wien  und  lernte  da 
den  Musiklehrer  und  Tonkünstler  Rudolf  Stökl  kennen,  mit  dem 
sie  sich  1869  verheiratete.  Die  Ehe  war  trotz  grossen  Alters- 
unterschiedes eine  innerlich  sehr  glückliche,  äusserlioh  aber  vielfach 
durch  Sorgen  und  Krankheit  getrübt.  H.  St  hatte  ein  3  jähriges 
schweres  Krankenlager  an  chron.  Kniegelenksentzündung  zu  be- 
stehen, das  ihre  Gesundheit  für  immer  brach,  obwohl  sie  allmälich 
—  anfangs  an  Krücken  —  wieder  gehen  lernte.  Im  Jahre  1885  starb 
ihr  Mann  nach  einer  Krankheit  von  wenigen  Tagen  und  liess  H.  St. 
mit  3  Kindern  völlig  mittellos  zurück.    Sie  verlor  indessen  den  Mut 
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nicht  —  sie  war  damals  trots  alles  Unglücks  sehr  lebensfreudig  — 
es  gelang  ihr  aoch,  ihre  Kinder  gat  und  sorglich  aufzuziehen.  Der 
SltMte  Sohn  Brich  ist  jetzt  evang.  Pfarrer  in  Steyr,  ein  Sohn  studiert 
in  Wien  die  Rechte  und  ihre  Tochter  ist  Erzieherin.  Im  Jahre 
1880  hatte  sie  den  Schmerz,  dass  ihre  einzige  Schwester  Elise 
Linhart  (s.  diesel,  eine  sehr  b^;abte  Schriftstellerin,  die  sich  eben- 
falls in  Wiener-Neustadt,  verheiratet  hatte,  aber  das  Gluck  nicht 
in  ihrer  Ehe  gefanden  hatte,  sich  in  Civitavecchia  bei  Rom  das  Leben 
nahm,  indem  sie  sich  ins  Meer  stürzte.  Seit  vorigem  Jahre  lebt 
H.  St.  bei  ihrem  ältesten  Sohn  in  Steyr.  Von  einigen  kleinen  Ver- 
suchen in  ihrer  Mädchenzeit  abgesehen,  hat  sich  H.  St.  von  1873  ab 
der  Schriftstellerei  zugewendet.  Ihre  ersten  Erzählungen  —  durchweg 
heitere  —  fanden  im  „Bazar**  Aufnahme.  Um  dieselbe  Zeit  veröffent- 
lichte sie  sehr  beifallifif  aufgenommene  Feuilletons  in  der  „Deutschen 
Zeitung''  in  Wien.  Einen  Teil  ihrer  Arbeiten,  und  zwar  gerade 
die  humoristischen,  hat  sie  während  ihres  schmerzvollen  Kranken- 
lagers geschrieben  oder  richtiger:  diktiert.  Die  verstreut  von  ihr 
erschienenen  Erzählungen  wurden  in  Buchform  gesammelt,  nach- 
dem die  meisten  von  ihnen  vorher  in  einer  ganzen  Reihe  von  Zeitungen 
—  auch  ausländischen  —  veröffentlicht  wurden.  Kur  einmal  gedruckt 
ist  fast  nichts  geblieben.  Viele  ihrer  Novellen  wurden  ins  Englische 
übertragen  und  werden  in  Amerika  selbst  zu  Schulzwecken  gebraucht. 
„Er,  Sie  und  Es"  wurde  ins  Norwegische,  „Unsere  Kleinen*'  ins  Hollän- 
dische übersetzt.  H.  St.  ist  eine  eifrige  Mitarbeiterin  von  der  in  Reichen- 
berg erscheinenden  „Osten*.  Deutschen  Jugend''.  Bei  Levy  &  Müller 
erscheinen  3  Bände  eines  Serienwerkes  für  junge  Mädchen  „Freia*, 
das  aber  nicht  fortgesetzt  wird.  Ausserdem  erscheinen  eine  ganze 
Anzahl  Bücher  von  ihr  unter  dem  Namen  Constanze  v.  Franken 
(s.  d/).  Für  ihre  Jugendschriften  bekam  H.  St.  im  Jahre  1890 
die  luirengabe  der  „Schwestern  Fröhlich-Stiftung"  in  Wien,  im  Be- 
trage von  1000  fl.  Trotz  ihrer  vielfachen  körperlichen  Leiden 
machte  H.  St.  manch  schöne  Reise  und  trat  in  freundschaftliche 
Beziehung  zu  berühmten  Leuten  auf  dem  Gebiete  der  Litteratur 
und  Kunst,  so  dass  ihr  sonst  stilles  und  einfaches  Leben  dadurch 
mannigfachen  Reiz  und  Abwechslung  bekam. 

Allein  in  der  Welt  (frei  BMh  H.  Helot).    12.    (126)    Wien  1895,  A.  Hohlera  Wwe. 

*  Sohn.  I.— 
Auf  der  Sohwelle  des  Lebens.    HerMBsworte  als  Mitgabe  t  devtaehe  TAobter. 

4.  Aufl.    8.    (266  m.  Titelbl.)    Leipzig  1898.  Hirt  A  Sohn.         geb.  m.  Goldsohn.  4.- 

Ang»  in  Auge.    Eine  PUnderei.    16.    (128j    Loipdg  1881,  C.  A.  Koeh. 

geb.  m.  aoldsohn.  2.40 

Ane  der  Midohenseil    Oesohiehten  für  Beekflaohe  n.  aolehe,   die  es  gewesen. 

2.  Anfl.  8.  (266  m.  Illnstr.)  Leipsig  1887,  Qebhardt.  geb.  6.~ 
Ans  eigener  Kraft.    Lebensbilder  bedeutender  Osterreieber  uns.  Zeit.    12.    (96) 

Gras  1891,  Wien,  St  Norbertns.  ...70 
Ans  glAokliehen  Tagen.    Ersiblgn.  n.  Erlebnisse  ans  der  Frflblingsseit  d.  Lebens. 

8.  (244  m.  4  H.)  Leipzig  1880,  Gebhardt.  geb.  6.- 
Daheim  n.  dransien.    Fftr  die  Kleinen  gedichtet.    4.    (20  m.  Illastr.)    BentUngen 

1887,  Ensslin  A  Laiblin.  1.- ;  kolor.  Ansg.  1.60 

Das  finoh  snm  Vorlesen.    Seehs  heitere   Romane  Ton  L.  Sehfteking,  0.  Glmdt, 

H.  St,  B.  W.  Zell  n.  A.    16.    (288)    Berlin  1898,  A.  Geldsehmidt  geb.  8.— 

Das  Lorl  n.  andere  Enihlgn.  f.  junge  MAdohen.    8.    (228)    Berlin  1888,  Hord- 

dentsches  Yerlags-Institnt  geb.  m.  Goldsehn.  4.— 

Die  Chrietbesoheening.    12.    (69)    Wien,  A.  Pichlers  Wwe.  A  Sohn.       geb.  —.80 
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StSkI,   Helene.      Die    SMMhwalb«.     Dm   lAppenmldohen.     In  Thal«  d.  Tunte. 
Bniklgn.    12.    (71  m.  Ulnstr.)    Stuttgart  1884,  KrOner.  —  JO;  geb.  —.60 

Di«  WeltraiMD  Id«  PfeilTen.    IS.    (106)    Wien  1898.  St.  NerbeTiu«.  -.70 

Drei   Wochen  am  Gardaeee.    12.    (106  m.  Illnvtr.)    Teeeben  1898,  K.  Proehaitak 

kart  1.60 

Er,  Sie  n.  Bi.    Heitere  «.   emite  Silhonettea  'dei  Uiitl.  Lebeni.    8.  AniL    18. 

(180)    Dresden  1894.  G.  A.  Koch.  geb.  m.  Goldtebn.  240 

— —  EnAhlnngen.    12.    (06)    Wien  1898,  A.  Pioblera  Wwe.  A  Sobn.  —.80 

Feientnnden  der  Seele.    Diebterbltnge  inr  Brqniekg.  n.  Erbebg.  t.  Hers  n.  Oeiil 

8.  (266  m.  1  FbotograT.)    Leipsig  1896.  F.  Hirt  ä  Sobn.  geb.  m.  Goldicbn.  4.— 

FrAnlein  Cireibell.    Sobneewittoben.    12.    (92)    Wien,  A.  Pioblen  Wwe.  A  Sobn. 

geb.  —.80 

FrendToU  n.  leidvoll.    2  Eriiblgn.    8.    (118)    Berlin  1896,  A.  Goldiebmidt    —M 

Fftrs  Kindemesl    Alte  u.  nene  Miroben  in  Yerien.    4.    (48  m.  Illnitr.)   Mflneben 

1882.  Bentllngen.  EnuUn  A  Laiblin.  geb.  4JM) 

Hell  n.  dnnbeU    Erx&blgn.    12.    (98)    Berlin  1889,  A.  Goldsobmidt.  —.60 

Henens-Ealender.    Gedenbblitter.    &    (216)    Leipsig  1884,  C.  A.  Kocb. 

geb.  m.  Goldsohn.  8.— 

In  Uatrene  tren.    Born.    8.    (188)    Berlin  1884,  A.  GoldMbmidt. 

4.—  ;  billige  Anag.  1.- 

HAdohenbibliotbek  Freia  cnr  Bildung  von  Geiet  n.  Gemftt  fbr  Denteoblandi  Töobter. 

Hrsg.  T.  H.  St.     8  Bde.     12.     (212,  216   n.  820  m.  AbbUdgn.)    Stuttgart   1894/96, 
Lery  ä  UAller.  geb.  b  8.— 

Maja.    8.    (192)    Berlin  1877,  Goldsobmidt.  1 60 

H&robenqnell.    21  kleine  Ers&blgn.   für  Kinder  Ton  8—12  Jahren.     8.     (187  m. 

6  Farbendr.)    Berlin  1889.  Norddentsohes  Yerlags-Institnt.  geb.  4JS0 

^—  Dasselbe.    18  bleine  Ersihlgn.    8.    (128  m.  6  Farbeadr.)    Ebda.  1889.  8.- 

Meinen  Sie  mieh?  Lannige  Fragen,  laonig  beantwortet.    8.    (113)    Mftnoben  1881, 

Bassermann.  1.80 

—  Metas  Geheimnis.    Hnmoreske.    16.    (110)    Berlin  1878,  Goldsobmidt.  —.60 

Piooiola.    Eaoh  dem  Frans.  Ton  Saintine.    Fftr  die  dentsebe  M&dobenwelt  bearb. 

Ton  S.    8.    (829)    Berlin  1890,  G.  Pohlmann.  geb.  8.— 

Boberts  Erlebnisse.     Frei   naob   H.  Maloi     12.    (140)    Wien   1896,  A.  Pioblers 

Witwe  A  Sobn.  1.— 

■  lySebneerosen".    ErxAhlgn.  ans  d.  Weihnaebtsseil   8.    (84)   Leipsig  1SS7,  Gebhardl 

geb.  8.— 

-  Tbeaterst&eke  Ton  Bleb.  Fanst,  Hans  Franngniber,  Juliane  Meyn  u.  H.  St.   12.    (92) 
Wien  1898,  A.  Pioblers  Witwe  A  Sobn.  —.80 

-  unsere  Kleinen.    Plaudereien  fftr  die  Grossen.    16.   (166)   Leipsig  1886,  C.  A.  Kooh. 

geb.  m.  Goldsobn.  8. — 

unterm  Weibnaobtsbaum.  Festbilder.  16.  (188)  Ebda.  1888.    geb.  m.  Goldsobn.  8.40 

Yerseblungene  Lebenspfade.    4  Ers&hlgn.  fftr  Junge  MAdohen.    2.  Ausg.    8.    (168) 

Bariin  1886,  Mitsober.  geb.  m.  Goldsobn.  8.— 

Was  ihr  wollt.    EnAhlgn.  für  die  Junge  Welt    8.    (163  m.  fkrb.  Bildern)    Berlin 

1894,  H.  J.  Meidinger.  geb.  8.— 

Zum  Meer.     Ferientage   in  Trlest   u.   am  Quamero.     8.    (187)     Tesoben    1890, 

Proobaska.  geb.  8.— 

Werke  8.  auch  Constanze  v.  Franken. 

^Stoknans,  Gertrud  v.,  geb.  Gräfin  Strachwitz,  Ps.  Germania,  Charlotten- 
borg,  Grolmanstrasse  69,  geboren  am  3.  Mai  1848  in  Gräschine  i.  Sohl. 
Sie  schreibt  Romane  und  Novellen. 

Sankt  Georg.    Bom.    2  Tle.  in  1  Bde.    8.    (828)    Berlin  1897,  0.  Janke.  6.- 

Werke  8.  auch  Germanis. 

Stolbero,  Henriette  Luise  Juliane,  Gräfin  zu,  Ps.  S.  J.  F.  Wendel  und 
Waiden,  geboren  den  20.  Februar  1788  zu  Naumburg,  gestorben 
den  11.  November  1868. 

ttolberg,  Julie  Agnes  Emilie,  Gräfin  zu,  geboren  den  5.  Dezember  1790. 

Stolberg-Stolberg,  Henriette  Eatharine,  Gräfin  v.,  geboren  den  5.  De« 
zember  1751. 

22* 


340  Stolberg-Stolberg  —  Storch. 

Stolberg-Stolberg,  Gräfin  Luise  za,  geboren  den  13.  Juni  1799,  gestorben 
den  15.  August  1875  zu  Stolberg. 

Die  grftne  Sinbe.    16.    (110)    Berlin  1865,  y»n  Mayden.  geb.  8.— 

KftnigsUedeT.    8.    (46)    Berlin  1858,  Paetel.  1.86;  geb.  8.— 

Znm   Ged&ohtniB   König  Friedrieh   Wilhelm  lY.   t.   Prenseen.  Königelieder.     & 

(182)    Berlin  1867.  t.  Deelcer.  8.—  ;  geb.  6.— 

^Stolle,  Frau  Rose,  verw.  Amtsrat,  Ps.  Elisabeth  v.  Steinboru,  Wilmers- 
dorf bei  Berlin,  Berlinerstrasse  135,  wurde  am  6.  Oktober  1849  auf 
dem  Rittergfute  Steinbach  bei  Züllichau  geboren.  Ihr  Vater  war 
der  Regierungsrat  Max  Krause.  Ihre  Mutter  war  ausgezeichnet 
durch  künstlerische  Talente.  Schon  in  zartester  Kindheit  verlor 
sie  dieselbe  durch  den  Tod.  Mit  13  Jahren  kam  sie  nach  Berlin 
in  ein  Pensionat.  Ihren  Vater,  der  sich  inzwischen  wieder  ver- 
heiratete, verlor  sie  in  ihrem  15.  Lebensjahre.  Nach  der  Kon- 
firmation kam  sie  nach  dem  zweiten  Gut  ihres  Vaters,  Griesel, 
woselbst  sie  mit  ihrer  Stiefmutter  zusammen  lebte.  Rose  beschäf- 
tigte sich  dort,  wo  sie  einsam  und  zurückgezogen  lebte,  viel  mit 
Lektüre  und  dem  Studium  fremder  Sprachen.  Im  Oktober  1867 
lernte  sie  auf  einer  kleinen  Festlichkeit  ihren  späteren  Gatten,  den 
Domänenpächter,  nachherigen  Königlichen  Amtsrat,  Fritz  Stolle, 
kennen.  Im  Juli  1868  wurde  sie  dessen  Gattin.  Aus  der  Ehe 
gingen  4  Kinder  hervor.  1892  verlor  sie  den  Gatten  durch  den 
Tod.  Von  da  ab  widmete  sie  sich  der  Schriftstellerei.  Verschiedene 
Artikel  und  Gedichte  von  ihr  sind  in  Frauenzeitungen  und  in  der 
,  Deutschen  Warte"  erschienen. 

Der  AntisemitlBmni  im  Liebte  d.  gl&nbigen  ChrUtentnmi.   8.   (16)    Berlin,  H.  Mam- 

roth.  — .50 

Die  gesobleebtliohe  Ersiehnng  nnd  Belebrang  der  weiblieben  Jngend.    Ein  Week- 

V.  Mnbnraf  ui  MAtter  n.  Enieber.    8.    (85)    Lelpsig  1898,  Max  Spobr.  1.60 

SkUrenbetten  der  Franen.    &    (89)    Ebda.  1898.  IM 

Vom  Kanne.    Naoh  der  Natnr.    12.    (276)    Berlin  1897,  Hngo  Steinits.  2.— 


Werke  s.  auch  Elisabeth  v.  Steinborn. 

Stolterfoth,  Adelheid  Karoline  Wilhelmine  Julie  v.,  geb.  v.  Zwierlein, 
geboren  am  11.  September  1800  zu  Kisenach,  gestorben  am  17,  De- 
zember 1876  in  Wiesbaden. 

Barg  Stolsenfele.    Bomantiiebe  Diobtg.   8.    (68)    Frankfnrt  a.  M.  1842,  Sanerlftader. 

1.60 

Der  maier.  Rheingan  u.  ■.  Umgebg.    K.  Aaig.     1.  Hft.     S.     (16  m.  8  Bteintafln.) 

Mainz  1862,  Knnies  Naebfolger.  —.40 

■  Malerieobe  Beaobreibnng  ron  Wieebaden  n.  der  Umgebung.    1841. 

Bbelnieobe  Lieder  n.  Sagen.   4.  Anfl.    16.    (368)    Frankfurt  a.  M.  1859,  SaaerlAnder. 

geb.  4^ 

Bbeiniaobee  Album.    1841. 


Stona,  Marie,  Biographie  s.  Marie  Scholz. 

Bueb  der  Liebe.    Qedlebte.    III.  Aufl.    12.    (116)    Wien  1897.  Karl  Eonegen.    1.70 

' Die  ProTini  unterbUt  aiob.    Federaeicbnungen.    12.    Ebda.  189a  8-— 

En&blt  u.  gelungen,    a    (318)    Ebda.  1890.  4.— 

Menioben  u.  Paragrapben.    12.    (263)    Ebda,  1896,  a— ;  geb.  4.— 

Storch,  Bemhardine  v.,  gebome  Froniann,  Ps.  Elfriede  von  Koburg, 

feboren  am  11.  Januar  1812  in  Koburg,  gestorben  im  Mai  1885  in 
>euzwertheim. 
Gediobte.    Hreg.  r.  H.  Uerkene.    1872. 
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Storck,  Frl.  Frida,  BomaDschriftstellerin  und  Jugenderzählerin,  ge- 
boren am  20.  November  1850  in  Marjoss  in  Hessen,  gestorben  am 
25.  Januar  1897  in  Kassel. 

Heins  Wolfrun.    Rom.    2  Tle.  in  e.  Bde.    8.    (340)    Berlin  1891,  0.  Janke. 

6.~;  wohlfeile  Aneg.  2. — 

um  den  Glauben.    ErzUilg.  ans  dem  SOjibr.  Kriege.    8.    (888)    Kaseel  1897,  Kaz 

Brnnnemann.  4.~;  geb.  5. — 

Stormann,  A.  v.,  s.  Mathilde  Gräfin  Luckner. 
Stormenek,  Kudolf,  Biojcrraphie  s.  Budolfine  Mayer. 

Vergangenheit,    Drama  in  1  AI:!    8.    (72)    Mannheim   1894,  Max  Hahn  A  Comp. 

I.  Anfl.  Tergriffen.    II.  Anfl.  in  Yorbereitg. 

StOSOh,  Helene.  Heimreise  Ton  Indien  ftber  Palistina.  Bericht  der  Heimreiie  des 
MiFslonar  Stosch  a.  seiner  Familie  im  Frfihj.  1892.  8.  (88  m.  6  Abbildgn.)  Leipzig 
1896,  J.  Kanmanns  Sortiment.  --.40 

Stoach-Reclam,  Frau  Marie  Henriette,  geboren  1739  zu  Lino,  gestorben 
1799  in  Berlin. 

Stötzer,  Kamilla,  s.  Luise  Valerie  Kühn. 

StrachwitZ,  Martha,     aediebte.    8.    (176)   Breslau  1897,  G.  P.  Aderhola  Buohhandlg. 

2.—  ;  geb.  2i0 

StrachwitZ,  Gräfin  Nora,  geborne  Henckel  von  Donnersmarck. 

Erinnerungen  ans  meiner  Jagendseii     Gedicht«.    8.    (286)    Btrasebnrg  im  Elsass 

1898,  G.  L.  Kattentidt  8.- 

*Stradai,  Frau  Hildegard,  Wien  JII,  Heumarkt  7,  wurde  am  5.  Mai  1864 
als  einziges  Kind  des  Musikpädagogen  Zweigelt  in  Wien  geboren. 
Sie  erhielt  eine  musikalische  Ausbildung  im  Klavier,  von  ihrem  Vater; 
von  der  Gesangsprofessorin  Karoline  Pruckner  hier,  im  Gesang. 
Seit  1888  mit  dem  bekannten  Lisztschüler  und  Lisztint^rpreten, 
dem  Klaviervirtuosen  August  Stradal  verheiratet,  verbrachte  das 
Ehepaar  die  10  Jahre  seiner  Ehe  meist  auf  Konzertreisen  durch 
Europa  und  die  vielen  Eindrücke,  die  H.  St.  da  empfing,  sowie  ihre 
hohe  Begeisterung  für  die  Kunst,  veranlassten  sie,  des  öfteren  zur 
Feder  zu  greifen.  In  verschiedenen  Zeitungen  erschienen  musi- 
kalische Aufsätze  von  ihr  und  seit  1890  drei  Bände  Gedichte. 

■  '  Gedichte.    L  Bd.    Diohtgn.  xn  den  meisten  Originalkompositionen  t.  Frans  Liest, 

sowie  eine  Serie  TOn  Sonetten,  Volksliedern  n.  sog.  «Losen  Bl&ttem*.  (108)  Leipdg 
1890.  Breitkopf  ft  H&rtel.  2.. 

'  Dasselbe.    II.  Bd.    Gedichte  s.  diversen  Tonwerken  t.  Beethofen.  Chopin,  Schamann 

n.  Grieg,  femer  „Lieder  eines  Ge&ngenen*,  Chiemseelieder  n.  eine  l&ngere  Chiemsee- 
sage  in  Tersen.    (111)    Bbda.  1895.  2.- ;  geb.  8.— 

Dasselbe.    III.  Bd.    Strahlen  n.    Schatten.    .Bayons  et  ombres."    Ghedichte  Ton 


V.  Hugo,  flbersetzt  r.  H.  Stradal.    (185)    Ebda.  1897.  8.—  ;  geb.  4.— 

Strahl,  Paula,  Biographie  s.  Auny  Mahn-Wothe. 

*ttraka,  Frau  Emilie,  geb.  Wimmer,  Ps.  Emilie  Wimmer,  Joachims- 
thal, Böhmen,  Stemplatz,  geboren  am  3.  September  1854  zu  Wams- 
dorf in  Nordbohmen.  Sie  schreibt  unter  ihrem  Mädchennamen  Emilie 
Wimmer  Gedichte,  Reisebeschreibungen,  Sagen  und  Märchen  für 
verschiedene  Zeitungen  und  Zeitschriften.  Sie  ist  Mitarbeiterin  der 
Vierteljahrsschrift  „Mitteilungen  des  Nordbohmischen  Ezcursions- 
klnb"  und  der  illustrierten  Monatsschrift  „Aus  deutschen  Bergen*' 
herausgegeben  von  Dr.  A.  Moschkau  und  F.  W.  Krondorf,  Aussig 
in  Böhmen. 
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Strand«  Ernst  am,  Biographie  s.  Budolfine  Haupt. 

■I  Dm  BbrttBwort    Not.    Berlin  1864,  F«rd.  HelDieke.  1.25 

Strand,  Gabriel,  Biographie  s.  Louise  Tesdorpf. 

AtoUat»  TU  d.  Heg«.    Ilom.    8.    (194)    Stuttg&rt  188S,  Spenuum.  1.— 

Fftte   Morgmaa.     Dramal  Gedieht     8.      (83)     Lflbeok  1892,   Lftboke-HarlnMB. 

Yergriffen.  2.— 

Hadriaa.    Biae  TragOdle.    8.    (123)    Lftbeek  1886«  Dittmer.    YergriAa.  S.— 

JalU  Alpiaala.    Tragödie.    &    (97)    Lftbeek  1888.  Karlirnke,  A.  Bielefeld!  Hof- 

baehhaadlang.    Yergrlilba.  2.—;  geb.  S. — 

Strande,  Anna  y.,  Biographie  s.  A.  Erhard. 

StrantZ,  Clara  Y.     Bin  armer  Kleiaer.  Xadame  B.  de  Presflensd.    Üben.    8.    (265) 

Dreiden  1896,  J.  Naamaaa.  geb.  S.~ 

MattereeeleaaUeln.     Madaiae  B.  de  Pressensd.    Überaettg.     8.     (288)     Hamburg 

1894,  Agentur  dea  Banhea  Hauiea.  2.—;  geb.  8.— 

Strantz,  Minna  Yon,  geboren  den  2.  April  1812  in  Bialistock. 

Die  Blumen  ia  Sage  u.  Qeiehiebie.    Skiziea.    8.    (472)    Berlia  1875,  Baailia. 

8.—;  geb.  9.60 

Fett  u.  Treu.    GedeakblAtter.    8.    (191)    BerUa  1886,  A.  Dnaeker. 

geb.  m.  Goldieha.  8.— 

La  belle  AUiaaee.    Diohtg.    8.    (16)    Berlia  1868,  F.  Bohulsea  Yerlag.  —.75 

■  Uaaere  Oemftae.    Mit  Aaacbluae  der  Kaataaie,  OÜTe,  Kaper,  der  Wein-  u.  Hopfea- 

rebe.    Kulturhiatoriaehe  u.  gaairoaem.  Bkiaiea.    8.    (896)    Berlia  1877,  Baaalia. 

7.-;  geb.  8.50 

Straaaer,  Amalie.  Suppe,  Oemdae  u.  Flelaeh.  Neueatea  Koehbuoh*^f.  Hausfirauea  u. 
angebende  Wirtianea.    8.    (96)    Kaeeel  1861,  Meaaaer.  ~  -..45 

astraube,  Frl.  Helene,  Neusalz  a.  0.,  Friedrichstrasse  13,  geboren  den 
19.  September  1870  zu  Glogau  in  Schlesien. 

Strauss,  Frau  Henriette,  geb.  Netter,  Mannheim,  geboren  den  1.  No- 
Yember  1845  zu  Bühl  in  Baden.  Frau  H.  St.  ist  seit  längerer  Zeit 
Referentin  für  Theater  und  Kunst  eines  Mannheimer  Blattes. 

Kaiaer  Heiarieb  lY. 

Sewahi.    Bla  dramat  Gediebi    8.    (91)    Straaaburg  1872,  Bebaeider.  2.50 

OStrauss  und  Torney,  Luise  Yon,  Fs.  L.  Unbeck,  Bückeburg,  Gteorg- 
strasse  5. 

aSträuaaler-Kohn,  Frau  Adele,  geboren  in  Karlsbad  am  25.  Oktober 
1869.  Sie  ist  akademische  Malerin  und  schreibt  Kunstkritiken  für 
mehrere  Zeitungen. 

^Strecker,  Frl.  Gabriele,  Thom,  geboren  am  17.  April  1855  in  Gnesen, 
ProY.  Posen,  als  die  Tochter  eines  königl.  Staatsanwalts,  der  später 
als  Kreisgerichtsdirektor  nach  Strasburg  versetzt  wurde.  Ihre  Er- 
ziehung genoBS  sie  in  Strasburg  und  Berlin.  Seit  1879  lebt  sie  in 
Thom,  wo  ihr  Vater  1882  starb.  Verschiedene  ihrer  Gedichte  sind 
in  Musik  gesetzt  worden,  und  zwar  „Es  braust  das  Lied**  für  vier- 
stimmigen Männerchor  mit  Klavier  und  Orchesterbegleitung,  kom- 
poniert von  £.  Nickel,  femer  von  demselben  Komponisten  „Lasst 
die  Herzen  uns  erheben*    und  „Nun  wandern  wir  zur  Feme  fort^. 

Bflgen.    Eine  Seiseeriaaerg.  im  Jabra  1886.    8.    (62)    Cleve  1887,  Gebr.  Pollmaan. 

1.20;  geb.  2.—  ;  m.  Goldaehn.  2.20 

Strecker,  Frau  Pastor,  s.  Auguste  Kinderlieb. 
Streit-Sanndorf,  Johanna,  Biographie  s.  Johanna  Morgan. 
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ttreitberg,  Gräfin  Gisela  von,  Biographie  8.  Gräfin  Gertrade 
Bülow  V.  Dennewitz. 

Dm  Weib  üb  Ende  des  Jahrhanderto.    2.  Aufl.    4  TIe.  ia  1  Bd.    8.    Berlin  1801, 

Wiener.  4.—;  nh,  ft.— 

1.  Die  fftlsche  Moral  im  Leben  dee  Weibea.    (96) 
8.  Die  rereheliehten  n.  die  eheleeen  FrMien.    (86) 

3.  Die  Eniehnng  der  Töeliter.    Gmnaamkeiten  in  Familien-  n.  geeelUcliaftl. 
Leben.    (74) 

4.  Die  Enterbten,  Oefallenen  n.  Yerlorenen.    (90) 

'  Die  dentootaen  Fmnen  n.  der  Blamarekkultns.    Zeitgemiaae  Betraehtn.    8.    (44) 
Leipsiff  1894,  W.  Friedrioh.  l.-l 

Die  Enterbten,  Oefallenen  u.  Terlorenen.    Ein  Beitrag  anr  Enltnrgeaehiohte  d. 

Weibea.    8.    (88)    Berlin  1891,  Wiener.  UM) 

Die  Breiehnng  der  TAohter.    Oranaamlteiten  im  Eamitien-  n.  geeellaekaftL  Leben. 


8.    (74)    Ebda.  1891.  1.60 

—  Die  fklaobe  Moral  im  Leben  dee  Weibes.    8.    (96)    Ebda.  1891.  1.60 

—  Die  rerebelichten  n.  die  ebeloaen  Franen.    8.    (86)    Ebda.  1891.  1.60 


*StreJcek,  Frl.  Aloisia,  Ps.  Dalfon,  Hirsohberpf  bei  Böhm.  Leipa,  ge- 
boren am  20.  Dezember  1863  in  Sedletz  bei  Pilsen  in  Böhmen,  ist 
die  Tochter  eines  kleinen  Beamten.  Ihr  Anfangsunterricht  wie  auch 
die  Umgangssprache  in  Haas  and  Dorf  waren  czechisoh.  Im  Jahre 
1872  siedelte  ihre  Familie  nach  dem  deutschen  Städtchen  Dauba  bei 
Böhmisch-Leipa  über.  Schon  im  9.  Jahre  zeigten  sich  bei  Aloisia 
in  den  Sprunggelenken  die  ersten  Spuren  eines  Gelenkrheumatismus, 
der  für  ihr  ^nzes  Leben  verhängnisvoll  werden  sollte.  Die  Eltern 
thaten  alles  Erdenkliche,  um  diese  unheilvolle  Krankheit  im  Keime 
zu  ersticken;  doch  alles  war  vergebens.  Mit  unbeugsamer  Strenge 
forderte  das  unerbittliche  Schicksal  das  lebhafte,  begabte  Kind 
zum  Opfer.  Alle  Gelenke  begannen  zu  verknorpeln.  „Nun  war 
ich  kein  heiteres,  glückliches  Kind  mehr,*'  sagt  A.  St.  in  ihrer 
Biographie.  „Mit  Thränen  stand  ich  auf  und  mit  Thränen  wurde 
ich  zu  Bette  gebracht  Jetzt  wurden  die  Bücher  mein  Trost  Das 
Schreiben  ging  schwer,  da  jeder  Finger  geschwollen  war."  Die 
Leiden  der  Tochter  brachten  den  Vater  frühzeitig  ins  Grab.  Nach 
dessen  Tode  zog  die  Familie  nach  Hirschberg  in  Böhmen.  Hier 
begann  für  sie  ein  kümmerliches  Leben,  das  für  Aloisia  um  so 
drückender  war,  als  sie  nicht  nur  nichts  beitragen  konnte  zur 
Linderung  der  materiellen  Not,  sondern  durch  ihre  Krankheit  die- 
selbe wesentlich  steigerte,  denn  sie  wurde  inzwischen  ganz  glieder- 
steif, musste  wie  ein  neugeborenes  Kind  gehoben,  gewaschen,  ge- 
kleidet werden.  Schreiben  und  Kolorieren  konnte  sie,  indem  sie 
die  Feder  oder  den  Pinsel  zwischen  die  Finger  klemmte.  Ihre 
einzige  geistige  Beschäftigung  war  das  Lesen,  und  der  gab  sie  sich 
leidenschaftlich  hin.  Sie  las  alles,  was  man  ihr  zubrachte,  Gutes 
und  Schlechtes.  Mit  14  Jahren  versuchte  sie,  kleine  Erzählungen 
zu  schreiben.  Die  erste  Arbeit  hatte  den  Titel  „Bertha"  oder 
„Gott  macht  alles  gut**.  Zschokkes  „Stunden  der  Andacht**  über- 
reizten ihr  religiöses  Gefühl  und  führten  es  irre;  sie  verlor  den 
inneren  Frieden.  Infolge  der  seelischen  Aufregungen  verfiel  sie  in 
einen  Typhus,  von  dem  sie  nur  langsam  genas.  Nach  der  Genesung 
warf  sie  sich  mit  verdoppeltem  Eifer  auf  das  Lesen  und  das  Studium 
ernster  Wissenschaften.  Mit  16  Jahren  verfasste  sie  ihre  zweite 
Erzählung   „Ein  verhängnisvoller  Weihnachtsabend*'.    Nun  folgten 
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noch  zwei  oder  drei  kleine  Geschichten.  Mit  17  Jahren  begann  sie 
mit  einem  systematischen  Studium,  welches  mehrere  Jahre  andauerte. 
Inmitten  dieses  Studiums  trat  ein  bedeutungsvoller  Zwischenfall  ein. 
Das  vollständig  gelähmte  17  jährige  Mädchen  wurde  veranlasst-,  sich 
auf  der  Klinik  des  Prager  Professors  Gussenbauer  einer  Behandlung 
zu  unterziehen,  welche  ihr  den  teil  weisen  Gebrauch  ihrer  Hände 
in  Aussicht  stellte.  Professor  Gussenbauer  stellte  die  Kranke  dem 
Kollegium  als  warnendes  Beispiel  ärztlicher  Unfähigkeit  und  Nach- 
lässigkeit vor,  denn  acht  Jalure  früher  hätte  die  Kranke  gerettet 
werden  können.  Die  furchtbaren  Schmerzen,  welche  die  ^Kranke 
in  der  Behandlung  auszustehen  hatte,  hatten  Fieberanfälle  zur  Folge. 
Die  Behandlung  musste  auf  mehrere  Monate  ausgesetzt  werden. 
Nach  der  Wiedergenesung  unterzog  sich  die  Unglückliche,  trotz  des 
dringenden  Abratens  aller  Freunde  routigen  Herzens  der  neuerlichen 
Behandlung  auf  der  gedachten  Klinik.  Es  wurde  eine  Resektion 
des  rechten  Ellenbogens  und  des  linken  Kniegelenkes  vorgenommen, 
die  zur  Folge  hatte,  dass  der  Fuss  gerade  und  der  Arm  soweit  be- 
weglich wurde,  dass  sie  zum  erstenmale  nach  10  Jahren  die  zitternde 
Hand  mit  Hilfe  des  Arztes  zum  Munde  führen  konnte.  „Man 
denke  sich,**  schreibt  A.  St.,  „meine  Seligkeit,  als  ich  endlich 
menschlich  essen  konnte."  Nach  achtmonatlichem  Aufenthalt  im 
Krankenhause  in  ihr  Heim  zurückgekehrt,  schrieb  sie  ihre  erste 
Novelle  , Künstlerliebe'',  welche  aber  später  in  Verlust  geriet.  Bald 
darauf  folgte  die  zweite,  „Wandlungen  in  Menschenherzen**,  welche 
in  einer  Tageszeitung  zum  Abdruck  gelangte.  Mittlerweile  unterzog 
sich  A.  St.  im  Krankenhause  in  Prag  einer  dritten  Operation,  welche 
dem  linken  Arm  und  rechten  Fusse  galt.  Nach  fünfmonatlichem 
Aufenthalt  dortselbst  wurde  sie  entlassen.  Sie  konnte  nunmehr 
beide  Hände  notdürftig  gebrauchen  und  auf  den  zwar  steifgebliebenen 
doch  nun  geraden  Füssen  mit  Hilfe  zweier  Krücken  ein  wenig  sich 
ergehen.  1888  schrieB  sie  eine  Novelle  «Erinnerungen  eines  Infor- 
mators'', welche  in  der  „Bohemia**  und  in  Buchform  in  Druck  er- 
schien. Nach  einigen  anderen  kleineren  Novellen  erschien  eine 
grössere,  von  der  „Bohemia**  zum  Abdruck  gebrachte  Novelle, 
„Sphinx**,  wie  die  Verfasserin  meint,  „ein  ungesundes  Produkt 
einer  skeptisch  pessimistischen  Stimmung,  worin  der  Selbstmord 
verherrlicht  wird,  auf  die  sie  nur  mit  Bedauern  zurückblicken 
kann.**  Die  Novelle  erschien  später  in  Buchform.  Inzwischen  trieb 
sie  viel  wissenschaftliche  und  sprachliche  Studien,  sie  beherrschte 
alsbald  fünf  Sprachen.  Die  Bekanntschaft  mit  Frau  Gräfin  Anna  v. 
Waldstein- Wartenberg,  die  im  Sommer  in  Hirschberg  auf  dem  ihrer 
Familie  gehörenden  Stammschloss  „Hirschberg**  wohnte,  einer  edlen^ 
hoohgebudeten,  menschenfreundlichen  Dame,  brachte  für  die  Leidende 
den  Beginn  eines  neuen  geistigen  Lebens.  Die  reiche  Bibliothek 
der  Familie  stand  ihr  zur  Verflü^g  und  der  vielfache  persönliche 
Verkehr  mit  der  vielgereisten  und  vielbelesenen  Komtesse  bereicherte 
ihr  Wissen  und  giebt  ihr  mannigfache  Anregungen.  Sie  schrieb  in 
jener  Zeit  den  Roman  „Nur  Einmar*,  erschienen  1892  in  der  „  Bohemia**. 
In  der  Beiohenberger  Zeitung  ersciiien  eine  Novelle  „Um  Ehre  und 
Leben«.    1894  kam  in  der  „Kölnischen  Volkszeitung*'  die  Novelle 


Stremler  —  Stritt.  345 


„Ein  Fraaenherz",  spater  „Muth*'  zum  Abdruck.  Eine  humo- 
ristische Novelle  „Amor  und  Merkur*'  erschien  im  „österreichischen 
Merkur*'.  Mehrere  andere  Arbeiten,  auch  lyrische,  sind  noch  un- 
gedruckt. 

—  Srinnenugen  eines  Informators. 
Sphinx.    Kot. 


Stremler,  Louise.  Dm  beste  Koohbneh.  Ifi.  Aufl.  8.  (175)  Lsndsberg  a.  d.  W. 
1886,  y olger  A  Klein.  l.-~;  geb.  1.50 

^Strempel,  Frl.  Dora,  Ps.  Detlef  Stern,  Konstantinopel,  Faik  Pascha,, 
geboren  den  11.  November  1837  in  Schwerin  als  Tochter  des  ersten 
Bürgermeisters  Friedrich  Strempel.  Ihre  Jugend  verlief  sorglos  und 
fröhlich.  Sie  dichtete  schon  in  der  Schule  und  benutzte  ihr  Talent 
zur  Verherrlichung  sämtlicher  Polterabendfeste  und  Geburtstage. 
Mitten  in  das  fröhlichste  Jugendtreiben  hinein  fiel  der  Tod  ihres 
Vaters.  Das  änderte  ihr  ganzes  Leben  mit  einem  Schlage.  Während 
des  nunmehr  gebotenen  StilUebens  fing  sie  ernstlich  an  zu  schreiben. 
Eine  kleine  Novelle  „Vom  Venusdurchgang"  hatte  nicht  allein  als 
solche,  sondern  auch  später  als  Lustspiel  bearbeitet,  Erfolg.  Ein 
Boman  wurde  ihr  von  Janke  zurückgeschickt.  Nachdem  auch  ihre 
Mutter  starb,  ging  sie,  schon  ein  ziemlich  altes  Mädchen,  ins  Aus- 
land, um  dort,  wie  so  viele  unvermögende  Beamtentöchter,  ihr 
Fortkommen  zu  suchen.  Ein  Aufenthalt  auf  Sicilien  zeitigte  den 
Roman  „ohne  Heimat  und  Glauben",  der  jedoch  lange  im  Kasten 
ruhte ;  das  gleiche  Schicksal  hatte  der  in  Neapel  entstandene  Roman 
„Götzendienst  der  Schönheit.  Erst  Konstantinopel  war  es  vor- 
behalten, ihr  den  StofiP  zu  einem  Werke  zu  liefern,  welches  ihr  die 
Schriftstellerlaufbahn   eröffnete.     „Hypathia*  wurde  von  Janke  an- 

genommen,  der  dann  später  auch  ihre  anderen  Romane  veröffentlichte» 
eit  16  Jahren  ist  sie  in  der  Hauptstadt  des  Türkenreiches  ansässig 
und  hat  als  Korrespondentin  der  „Täglichen  Rundschau^  über  alle 
kritischen  Phasen,  welche  das  Land  in  dieser  Zeit  durchlaufen  hat, 
getreulich  berichtet. 
Werke  s.  Detlef  Stern. 

Strempel,  Elis.  Volkstypen  ans  dentsoben  Oaaen,  nacb  dem  Leben  in  Kohle  gezeichnet, 
a.  Anil.    Fol.    (90  Lichtdr.-Taf.  m.  4  Text)    Berlin  1888,  Zenirer.         In  Mappe  20.— 

Stricker,  Caroline,  geb.  Schütz,  Ps.  St  Nelly,  Romanschriftstellerin, 
geboren  1790  zu  Prag,  gestorben  1847. 

Striokler,  Seline.  ATbeit8Bchalbflchlein.enth.StrnnipfregeMCa8STerh&Knisse,achnitt- 
mvster,  Fliokregeln  etc.    8.    (68  m.  H.)    Zftrich  1888,  Schnlfhess.  1.— 

Q.  a,     Bericht  Aber  ünterriohtswesen.     Bericht   Bber  Gruppe  80  der  Schweiz. 

LandesauBstellg.  Zürich  1888.  Unterrichtswesen.  8.  (680  m.  61  Lith.)  Zflrioh  1884, 
Grell,  Fflssli  ft  Co.  Verlag.  6.— 

Der  weibliehe  Handarbeitsunterricht    1.  n.  S.  Heft    8.    (118  n.  82  m.  H.)    Zftrich 

1884,  Sohnlthess.  ik  1.80 

Dasselbe.    3.  Heft.    (159  m.  Illnstr.)    1884. 


*Strittt  Frau  Marie,  geb.  Bacon,  Dresden,  Seidnitzerplatz  1,  ist  in  Schass- 
burg  in  Siebenbürgen  geboren.  Ihr  Vater  war  Rechtsanwalt,  später 
jahrelang  Reichstes- Abgeordneter.  Er  vertrat  eine  politisch  und 
religiös  freisinnige  Richtung,  welche  die  geistige  Entwickelung  seiner 
Kinder  beeinflasste.    Marie  erhielt  einen  nach  damaligen  Begriffen 


346  Stritt. 

gründlichen  Unterricht  durch  Priyatlehrer.  Ihre  Mutter,  welche 
noch  heute  als  74  jährige  Frau  den  Idealen  ihrer  Jugend  treu,  rast- 
los und  unermüdlich  für  Frauenbildunff  und  Frauenerwerb  arbeitet, 
regte  auch  in  der  Tochter  früh  den  Trieb  zur  Selbständigkeit  und 
die  Begeisterung  für  die  Befreiung  und  Gleichberechtigrung  des  weib- 
lichen Geschlechtes  an.  Talent  und  Neigung  zum  Bühnenberof 
führten  sie  1874  nach  Wien  an  das  Konservatorium.  Nach  2jähriger 
Studienzeit  erhielt  sie  ein  Engagement  an  das  Hoftheater  in  Karls- 
ruhe. Hier  fand  sie  5  Jahre  lang  einen  schönen  in  jeder  Weise 
befriedigenden  künstlerischen  Wirkungskreis.  Im  Sommer  1879 
verheiratete  sie  sich  mit  ihrem  Kollegen,  dem  Hofopernsänger  Albert 
Stritt.  Im  Jahre  1881  verliess  sie  mit  ihrem  Gatten  Karlsruhe  und  ent- 
sagte kurze  Zeit  darauf  der  Bühne  für  immer.  Frau  St.  widmete  sich 
zunächst  ihren  flausfrauenpflichten  und  der  Erziehung  ihrer  beiden 
Kinder,  einem  Sohne  und  einer  Tochter.  Obgleich  sie  allen  wich- 
tigen Zeitfragen,  ganz  besonders  der  sozialen,  immer  das  lebhafteste 
Inter-esse  entgegenbrachte,  war  bis  1890  noch  wenig  von  einer 
deutschen  Frauenbewegung  an  ihr  Ohr  gedrungen.  Erst  um  diese 
Zeit  war  es  wieder  ihre  Mutter,  welche  ihr  Interesse  dafür  weckte. 
Diese  war  nach  Erfurt  zum  Frauentag  des  Allgemeinen  deutschen 
Frauenvereins  gefahren,  machte  dort  die  Bekanntschaft  von  Luise 
Otto,  Auguste  Schmidt,  Henriette  Goldschmidt  und  anderen  Frauen, 
und  interessierte  auch  ihre  Tochter  für  die  Frauenfrage.  Fr.  St. 
trat  nun  in  Verbindung  mit  einigen  anderen  Frauen  in  Dresden, 
die  sich  jeden  Montag  in  kleinem  Kreise  versammelten,  um  sich 
über  die  modernen  Frauenbestrebungen  durch  Vorlesung  und  Be- 
sprechung zu  unterrichten.  Hier  empfing  sie  die  Anregung  zum 
eingehenden  Studium  über  diese  in  das  Frauenleben  tic^  ein- 
schneidende Bewegung,  der  sie  sich  von  da  ab  mit  Eifer  und 
Begeisterung  widmete.  Im  Herbst  1891  konstituierte  sich  diese 
Vereinigung  als  „Ortsgruppe  des  AUgem.  deutschen  Frauen  Vereins**, 
welche  zunächst  nur  propagandistisch,  durch  regelmässige  öffentliche 
Vorträge,  Verbreitung  von  Flugschriften  etc.  für  die  Frauen- 
emanzipation wirkte.  Im  Herbst  1893  g^ng  aus  dieser  Ortsgruppe 
der  erste  Bechtsschutzverein  für  Frauen  hervor,  dessen  Vorsitzende 
Fr.  St.  seit  3  Jahren  ist.  Auf  dem  1891  stattgehabten  Frauentage 
des  Allg.  d.  Frauenvereins  hatte  Frau  St.  zum  erstenmal,  und  zwar 
über  «Häusliche  Knabenerziehung*'  öffentlich  gesprochen.  Das  nur 
auf  Zureden  ihrer  Dresdener  Gesinnungsgenossinnen  unternommene 
Wagestück  wurde  für  Frau  St.  und  deren  Zukunft  entscheidend. 
Ausser  einer  au^ebreiteten  Vereinsthätigkeit  (seit  der  General- 
versammlung in  Kassel  1896  gehört  sie  auch  dem  Bunde  deutscher 
Frauenvereine  als  Vorstandsmitglied  an)  begann  sie  von  da  ab 
«Is  Wanderrednerin  im  Interesse  der  Frauenemanzipation  ihre  vor- 
zügliche Rednergabe  in  deren  Dienste  zu  stellen.  In  den  letzten 
Jahren  hat  sie  in  vielen  grösseren  und  kleineren  Städten  auf  Ein- 
ladung von  Frauen-  und  Männervereinen  aufklärende  Vorträge 
über  Bedeutung  und  Ziele  der  Frauenbewegung  gehalten  und  auf 
allen  seither  stattgefundenen  Frauentagen  und  Frauenkongressen 
meist   über   die   Rechtsstellung   der  Frau   und  über  Rechtsschutz 
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fesprochen.    Far  die  Frauensache  ist  M.  St.  auch  vielfach  mit  der 
eder  in  Zeitungen,  Zeitschriften  u.  dgl.  eingetreten. 

—  Die  Beatimmvng  ies  Xuiim.    Tortng.    S.  Anfl.    8.   (24)    Dresden  18M,  C.  Titt- 
mABB.  —.80 

—  Die  Fn«  gekOrt  iee  Heu.    Yortrag.    8.    (16)    Ebda.  1808.  —.80 

—  Frevealogik.    Yortrec.    &    (16)    Ebde.  1892.  —.20 

—  Himliehe  KBebenenieliiing.    Berlin  1891,  Imberg  A  Lefien.  —J60 

—  Weibliche  BchwichtB.    Yortng.    8.    (24)    Dreiden  1894,  C.  TittmuD.  — J)0 


Strohsalt  Fanny,  Wien  I.  Singerstrasse  2,  geboren  am  23.  Februar 
1849  in  Fels  in  Niederösterreich,  schreibt  sowohl  in  Versen,  wie  in 
Prosa,  in  ihrer  heimatlichen  Mundart.  Ihre  Gedichte  erschienen  in 
Yerschiedenen  Zeitschriften.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  des 
„Wiener  Tagblatt«.     (Gestorben.) 

ttrohSOhein,  Johanna.  Es  war  einmal.  Eine  Anewabl  der  teböneten  Miroben,  d. 
Oebr.  Grimm  n.  andern  nachers&hlt  t.  E.  Wolff  n.  J.  St.,  mit  Bildern  t.  J.  LnwMn. 
4.    (32)    MSoohen  1888.  Stroefer.  geb.  8.— 

Hans  der  BietentAter.    Anagestanai     4.    (16  m.  %.  Tl.  färb.  Illnitr.)    Mftneben 

1882,  NAmberg,  Tb.  Stroefer.  —.75 

'•—'   U,  £.   Wolfif.      Botlt&ppeben  n.  andere  icbftne  Mftreben,  d.  Oebrfldern  Qrimm 
nnebenAblt.    (Anag ettanates  Hana.)   4.   (18  m.  färb.  Abbildgn.)    Mftneben  1890,  Stroefer. 

1.50 

StrSm,  Isidor,  s.  Ida  Elf  ström. 

Stromeyeri  Helene.  Albnm  ▼.  LaDgensaIxa.  4.  (6  Pbotogr.)  HannoTer  1867, 
Bcbmorl  *  t.  Seefeld.  9.—;  elnxel.  Bl.  2.— 

Strotta,  A.,  s.  Anna  Stöckel. 

StrQfS,  Marianne.  Hana-  n.  Koebbneb  t  Franen  n.  Tftcbter  jeden  Standes.  6.  Anfl. 
8.    (524)    Stnttgari  1868,  Erkner.  4.20;  geb.  4.50 

ttruve,  i^malie,  geb.  Dusar,  gestorben  1862  in  Staten-Island. 

Die  Zitberaeblftgerin.    Korn.    1860. 

-  Erlnnemngen  ana  den  badiaeben  FreibeitaUmpfen.  Den  dentseben  Franen  ge- 
widmet.   12.    (168)    Hambnrg  1860,  Hoirbann  *  Campe.  2.— 

Historieobe  Zeitbilder.    L  Bd.    A.  u.d.T.:  Westminster.    8.    (279)    Bremen  1860, 

Seblodtmann.  4.50 

StubenraUCh,  Amalis.  Die  wftrttemberg.  Lola  Montes.  16.  (82)  Leipdg  1848, 
Pb.  Beelam  jr.  —.50 

aStubenrauoh,  Frau  Landrat,  Berlin  W.,  Victoriastrasse  18. 

'''Stildnitz,  FrL  Clara  Yon,  Berlin,  Friedrich- Wilhelmstrasse  6a,  wurde  am 
11.  Juni  1844  in  Schweidnitz  in  Schlesien  als  Tochter  eines  preussischen 
Offiziers  geboren.  Nach  ihrer  Einsegnung  in  Posen  machte  sie  eine 
dreijährige  Pensionszeit  in  dem  kgl.  Lehrerinnenseminar  zu  Droyssig 
bei  Zeitz  durch  und  begab  sich  nach  der  französischen  Schweiz, 
Qalatz  und  Constantinopel,  in  welchen  beiden  letzteren  Städten  sie 
sich  fünf  Jahre  als  Erzieherin  in  einer  griechischen  Familie  aufhielt. 
Hierauf  lebte  sie  2  Jahre  lang  mit  ihrem  Bruder  0.  in  London, 
stand  ihm  bei  seinen  schriftstellerischen  Arbeiten  zur  Seite.  Sie 
bereiste  mit  ihm  England,  Schottland,  Irland,  Frankreich.  Eine  mehr- 
monatliche Reise  nach  New- York,  Montreal,  Quebek,  dem  Niagara- 
fall machte  sie  mit  einem  Teil  der  Wunder  der  neuen  Welt  be- 
kannt und  so  Torbereitet,  rief  sie  im  Oktober  des  Jahres  1882  zu 
Dresden   in   Gemeinschaft   mit   ihrem   Bruder   die   Wochenschrift 
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„Fürs   Hans'^    ins   Leben.      Gl.   von   St.   hat   verschiedene   Beise- 
beschreibungen  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  s.  Z.  veröffentlicht. 

Fftra  Hau.    Wochenblatt  fftr   alle   Haasfranen.     4.    (8)     62  No.     (Hit  Illiutr.) 


BerliD,  Deutschet  Draok-  n.  Yorlagahans.  Tierteljihrlich  1.— 

DStummer  von  Tavamok,  Frau  Baronin  Amalie,  Wien. 

Eine  kleine  Geschichte.    8.    (84)    Wien  1881,  Konegen.  1.60 

EreignisTolle  S4  Standen.    Erz&hlg.    12.    (82)    Ebda.  1882.  1.60 

DttUrkow,  Alice  C,  Gut  Freundshof  bei  Deutsch-Eylau,  Westpreussen. 

Der  Herr  ron  Zalanr.    Bom.    8.    (430)    Stattgart  1896,  Dentsohe  Yerlags-Anstali 

4.  —  ;  geb.  5. — 

tturnii  Leopoldine.  im  Zeichen  der  Myrte.  Erinnerangsblfitter  aas  Anlass  der 
Yerm&hig  Ihrer  k.  a.  k.  Hoheit,  der  darchtaachtigsfen  Fraa  Brahensogin  Marie  Valerie 
mit  Sr.  k.  a.  k.  Hoheit,  dem  dnrchlaachtigsten  Herrn  Ersherzoge  Franz  Salyator  Ton 
ToBkana,  von  L.  Scherak,  C.  Wackerow,  K.  F.  Kammer,  J.  Biohter,  H.  Eeinhare, 
J.  Lewinsky,  H.  Sommert,  E.  Tonzet,  A.  11g,  L.  St.  u.  M.  Mally  Edle  Ton  Oppenried. 
Angeregt  a.  hrsg.  Ton  E.  Bar.  d*AIbon.    8.    (108  ra.  Abbildgn.)    Wien  1890,  Hfilder. 

1.80;  geb.  2.40 

Sturmin,  Beata.     proben  der  Schrifterkenntnis.    Basel  1807,  P.  Kober.  —.12 

Sturmhoefel,  Nahida,  Ps.  St.  Hadian,  geboren  1822  in  Flatow,  West- 
preussen, Tochter  des  preussischen  Majors  Sturmhoefel,  Mutter  der 
Schriftstellerin  Nahida  Ruth  Lazarus.  Als  eine  der  ersten  Vor- 
kämpferinnen ernster  Frauenemanzipation  gerundete  sie  bereits  Ende 
der  1848er  Jahre  in  Dresden  eine  Frauenzeitung  von  durchaus  frei- 
sinniger Richtung.  Zu  den  mannigfachen  Enttäuschunsfen  ihres 
vielgeprüften  Daseins  gehörte  der  Treubruch  des  Mannes,  mit  dem 
sie  einen  Bund  fürs  lieben  geschlossen  zu  haben  glaubte:  er  ver- 
liess  sie  und  Nahida  —  von  nun  an  kränkelnd  —  versuchte  unter 
den  schwierigsten  Umständen  sich  in  Italien  eine  neue  Heimat  zu 
schaffen.  Sie  war  abwechselnd  Erzieherin  —  begünstigt  durch 
ihre  ausgezeichneten  selbsterworbenen  Sprachkenntnisse  und  ihr 
Musiktalent  —  und  Mitarbeiterin  verschiedener  Tages-  und  Unter- 
haltungsblätter. Oft  genug  musste  sie  durch  Sticken  und  An- 
fertigung künstlicher  Blumen  und  dergl.  ihr  Leben  fristen.  So 
lernte  sie  Italien  von  Savoyen  bis  zur  Insel  Sizilien  gründlich 
kennen  und  verwertete  ihre  Eindrücke  von  Land  und  Leuten  in 
charakteristischen  kulturgeschichtlichen  Aufsätzen,  die  leider  nicht 
gesammelt  wurden.  1865  gab  sie  ihre  „Freie  Lieder"  und  eine 
Anzahl  religionsphilosophischer  Abhandlungen  heraus.  Eine  tief 
religiöse  und  humanitäre  Natur,  suchte  sie  besonders  in  Flug- 
schriften und  Aufrufen  fort  und  fort  für  den  Frieden  zu  wirken, 
hatte  sie  doch  1860  in  den  italienischen  Befreiungskriegen  und 
1866  in  den  österreichisch-deutschen  Grenzländern  die  Gräuel  des 
Krieges  persönlich  erlebt,  da  sie  im  Dienste  des  ,,Boten  Kreuz** 
die  Verwundeten  pflegte.  Ihre  Hingebung  und  selbstvergessene 
Opferwilligkeit  wurde  von  den  massgebenden  Personen  vielfach 
bemerkt  und  belobt.  Merkwürdig  anspruchios  und  bescheiden  blieb 
sie  stets  allem  Streben  nach  Erfolg  oder  Auszeichnung  fem. 
Schliesslich  stand  sie  fast  nur  noch  mit  ihrer  einzigen  Tochter  in 
Verkehr.  Sie  starb  1889  in  tiefster  Zurückgezogenheit  in  dem 
Fischerdorf  S.  Terenzo  bei  Spezzia. 

Freie  Ueder.    1866. 

Gfttsen,  Götter,  Gott.    1870. 
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SturmhOefel,  ^ahlda.     Lib6rtam&reh«n. 

Nenlatein  als  Weltsprache.  Ein  VorMhlag.  &  (24)  Berlin  1884,  Walter  A  Apolant  — iSO 

Offenbarungen  f&r  Alle.    8.    (89)    Leipzig  1867,  Priber.  —.60 

Yergeeiene  Lieder.    8.    (120)    Leipxig  1888,  Fook.  1.50;  geb.  2.60 

StiJrtZ-Gebauer,  Frau,  über  Erziehung  des  weiblichen  Geschlechts.  8.  (16)  Zftrich 
1887,  Schröter  A  Meyer.  —.30 

Stutzer,  Frau  Pastor  Therese,  geb.  Schott,  Neu  £rkerode  bei  Braun- 
schweig, geboren  den  14.  Mai  1841  zu  Ilsenburg  am  Harz,  als 
Tochter  des  Ober-Hütteninspektors  Schott.  Seit  1864  Gattin  des 
Pastors  Q.  Stutzer  und  dessen  Mitarbeiterin  für  das  „Christliche 
Volksblatt'',  veröffentlichte  in  Buchform: 

Bilder  ans  dem  Leben  der  Tante  Charlotte.    Nor.    1873. 

Deutsches  Leben  am  Bande   des  brasilianischen  Urwaldes.     NoTsUen.    8.    (187) 

Gotha  1889,  F.  A.  Perthes.  geb.  4.— 

Ein  Jahr  in  der  Halde.    Noy.    12.    (131)    Brannsehweig  1877,  Buchhandlung  fftr 

erangelische  Theologie.  1.50 

Elisabeth  Baum.    Not.    1874. 

Suckow,  Emma  von,  geb.  von  Calatiu,  Ps.  Emma  Niendorf,  geboren 
den  12.  Juli  1813  in  Pappenheim,  Bayern,  gestorben  den  7.  April  1876 
in  Bom. 

Befreite  Herzen.    Novellen.    8.    (324)    Berlin  1868,  Grothe.  4.— 

Spanische  Liebesgesohichten.    8.    (272)    Ebda.  1868.  4.— 

Über  diese  Geschichten  ist  Gras  gewachsen.   Bom.  2  Tle.  8.  (418)  Ebda.  1863.  6.— 

Werke  s.  auch  E.  Niendorf. 

*Sudermanii,  Frau  Clara,  Ps.  Clara  Lauckner  und  C.  Eltzen,  Berlin, 
Tauenzienstrasse  13,  geboren  den  14.  Februar  1861  in  Königsberg 
in  Preussen.  Ihr  Vater  war  der  Bürgermeister  Schulz  in  Bartenstein. 
Sie  erhielt  eine  sorgfaltige  Erziehung.  1885  heiratete  sie  den 
Wasserbaudirektor  Lauckner,  den  sie  4  Jahre  später  durch  den 
Tod  verlor.  Die  junge  Witwe  suchte  Vergessen  in  der  Schrift- 
stellerei.  Ihre  erste  Arbeit,  eine  Novelle  „Mein  Stern'*  erhielt  in 
einer  Preisausschreibung,  an  der  sich  viele  tüchtige  Schriftsteller 
beteiligten,  den  ersten  Preis.  Im  Sommer  1891  lernte  Frau  Clara 
Lauckner  den  bekannten  Schriftsteller  Hermann  Sudermann  kennen, 

dessen  Gattin  sie  im  Herbste  desselben  Jahres  wurde. 

Die  Siegerin.     Rom.    8.    (148  m.  Bildnis  u.  8  Bildern)    Wien  1896,  Gesellschaft 

für  graphische  Industrie.  2.—  ;  geb.  8.— 

Werke  s.  auch  Clara  Lauckner. 

Suhr,  Agathe  von.  Altbritische  Erahtungen.  8.  (180)  Kiel  1841,  Leipsig, 
Gebhardt  A  Beisland.  2.25 

'i'Siihring-Bardey,  Frau  Anna,  Ps.  Witus,  Magdeburg,  Breiter  Weg  256 1, 
1861  in  Rummelsburg  bei  Berlin  geboren,  kam  sie  1863  nach  Bad 
Stuer- Mecklenburg,  wo  ihr  Vater  Leiter  und  später  Besitzer  der 
dortigen  Wasserheilanstalt  war.  Sie  besuchte  die  Pension  in 
Schwerin,  kam  dann  für  längere  Zeit  zur  Ausbildung  ihrer  Stimme 
nach  Hamburg.  Im  Jahre  1887  verheiratete  sie  sich.  Schrift- 
stellerisch beschäftigt  sie  sich  erst  seit  einigen  Jahren.  Arbeiten 
von  ihr  erschienen  in  der  „Freisinnigen  Zeitung*,  Berlin,  in 
«Meggendorfers  humoristischen  Blättern*',  in  der  „Allgemeinen 
Modenzeitung",  im  „Neuen  Blatt"  und  in  vielen  kleineren  Zeitungen. 

Sulkowska,  Fürstin  Thaida  von,  schrieb  auf  den  Tod  der  Prinzessin 
Radziwill  bezughabende  Gedichte.    (1896.) 
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OSulyok,  Frau  Ylda,  Budapest  II,  Entengasse  21  n. 

Suiza,  Martha  V.     la  itlUen  Staiid«ii.    12.    (II2)    Leipxlg  1891,  K.  Kellnen  YerUg. 

^b.  m.  OoldsohB.  1^ 

Sasan,  Friederike,  geborne  Salzer,  geboren  den  14.  November  1784 
in  Seekirchen  bei  Salzburg. 

Sutemlhl,  Charlotte.  Zebn  Jahr«.  Bom.  Au  dem  Engl,  der  Gertiude  Yonng. 
2  Bde.    8.    (460)    Berlin  1875,  WedeUnd  k  Sohwieger.  &— 

OSusman,  Frl.  G.,  Hannover,  Eichstrasse  17. 

"^Suasmann,  Frau  Anna  Eva,  geborne  Bernheim,  Ps.  Paul  Ludwig  und 
Luis  Eva,  Hamburg,  Rutschbahn  29,  geboren  ftm^l7.  Oktober  1863 
zu  Braunschweig.  Sie  ist  Mitarbeiterin  vieler  grosserer  Zeitungen, 
Zeitschriften  und  Korrespondenzen  und  schreibt  Novellen,  Skizzen 
und  Keisebeschreibungen.  Sie  übersetzt  aus  dem  Englischen, 
Italienischen,  Spanischen. 

*Slltro-8chiJoking,  Kathinka,  Ps.  Emil  Sutro,  Philadelphia  Pa.,  geboren 
1835  zu  Elemenswerth  i.  Westf.,  ist  die  jüngste  Schwester  des 
Schriftstellers  Levin  Schücking.  Ihr  Vater  war  herzoglicher  Amt- 
mann. Im  Jahre  1861  auf  einer  Besuohsreise  in  den  Vereinigten 
Staaten  lernte  sie  den  Dichter  Emil  Sutro  kennen,  mit  dem  sie  sich 
dann  vermählte.  Das  .Fabulieren*',  ein  ererbtes  Familientalent, 
auch  die  Mutter  war  eine  viel  gefeierte  Dichterin  Louise  Schücking 
(siehe  diese)  hat  sie  nur  als  Erholung  und  zum  Vergnügen  betrieben. 
Die  meisten  ihrer  Romane  und  Novellen  sind  in  amerikanischen 
Zeitungen  erschienen,  viele  in  deutschen  Zeitschriften. 

Sutter,  Julie.  Bm  Natargesets  in  der  Geisteswelt.  Neu  Abere.  3.  Aafl.  Bielefeld, 
Velbagon  A  Klaeiiig.  4^ 

*Suttner,  Bertha,  Freiin  v.,  geborne  Gräfin  Kinsky,  Ps.  B.  Oulot, 
Schloss  Harmansdorf  bei  Eggenburg ,  Nieder  -  Österreich,  am 
9.  Juni  1843  in  Präs:  als  Tochter  des  k.  k.  Kämmerers  und  Feld- 
marschalls Grafen  Kinsky  geboren,  ist  sie  mütterlicherseits  mit 
Theodor  Körner  verwandt.  1876  vermählte  sie  sich  mit  dem  eben- 
falls als  Schriftsteller  thätigen  Baron  A.  Gundaccar  v.  Suttner, 
mit  welchem  sie  zehn  Jahre  im  Kaukasus  verlebte.  1882  wurde 
sie  zuerst  als  Schriftstellerin  bekannt  durch  ihr  erstes  grösseres 
Werk  „Inventarium  einer  Seele''.  Mit  dem  Roman  „Die  Waffen 
nieder*',  der  1890  erschien  und  seither  schon  28  Auflagen  erlebt 
hat,  in  alle  europäischen  Sprachen  mehrfach  übersetzt  und  un- 
zählige Male  in  Zeitungsfeuilletons  wiedergedruckt  worden,  hat  sie 
sich  ihren  Weltruf  erworben.  Für  das  in  diesem  Buch  vertretene 
Ziel  (Abschaffung  des  Krieges)  hat  sie  sich  auch  persönlich  als 
Gründerin  von  Friedensgesellschaften  und  Rednerin  an  Kongressen 
eingesetzt. 

Chronik   der  Friedeoabewegiuig   Ton   1892/1896.     Slnleiig.  sn  K.  P.  Amoldieat 

»Pez  mondi"     Hietor.  Deretellg.  d.  Beatrebgn.  f.  Geeets  n.  Recht  swlachen  d.  Völkern. 
8.    (203)    Stuttgart,  Streoker  *  Moeer.  geb.  8.— 

Daniela  Dormee.    Bom.    8.    (815)    München  1886,  Heiariohe.  3.—;  geb.  4.— 

■  Das  Masohineaalter.    ZakanftairorleagD.  IIb.  nneere  Zeit.    Von   Jemand.    8.  Aufl. 

8.    (803)    ZQrioh  1891,  Verlags-Megatin.  4.— 

Der  Kaiser  Ton  Earopa.    Nach  dem  Bngl.  de«  F.   A.  Fawkes.    8.    (812)    Berlin 


1887,  Verlag  der  Bomanwelt.  8.60;  geb.  8J0 
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Suttner,  Beriha  y.     DI«  Tl«f!BB6nt«B.    Som.    8.    (854)    Dreaden  1898,  E.  Pienw. 

6.—;  gttb.  6.— 

Di«  Waffen  nieder !    Eine  LebenairMeluehte.    2  Bde.    28.  Anil.    8.    (809  n.  894) 

Ebda.  1898.  6.—  ;  geb.  8.— 

— >—  DMselbe.    Eine  Lebenegeiehicbte.     Fftr  die  reifere  Jogend  bearb^  lllütr.  Ton 
Adrienne  Orifin  PAtting.    8.    (192  m.  4  Llohtdr.-Tkf.)    Ebda.  1897.  6.— 

Daaeelbe.    Eine  Lebenegeaebiebte.    Yolka-Anag.    8.    (800)    Ebdn.  1896. 

9.—  ;  geb.  8.—  ;  nncb  in  10  Lfgn.  b  —.20 

Daaeelbe.    Drama  in  8  Akten.    &    (120)    Halle  a.  S.  1898,  0.  Hendel.  —M 

Daaielbe.    Monataaebrifk  snr  Fftrderg.  der  Friedenabewegg.    Offisiellea  Organ  dee 


Amtea  d.  Interparlanentar.  Kenferenien,  d.  Intemattonal.  Frledenabarean  in  Bern  eio. 
Yerantwortlieb  Bioh.  linoke.  8.  Jabrg.  1897.  12  Hfte.  8.  (1  Hft  40)  Dreaden, 
E.  Pieraon.  6.— 

—  Dokter  Hellmnia  Donneratage.    8     (202)    Ebda.  1892.  8.^ 

—  Ein  Mannakript.    8.  Anfl.    8.    (256)    Ebda.  1895.  8.-;  geb.  4.— 

—  Ein  aebleebter  Menaeh.    Born.   8.    (247)   Mftnohen  1885.  Heinrieba.    8.60;  geb.  4.00 

—  Binaam  n.  arm.    2  Bde.    &    (285  n.  282)    Dreaden  1890,  E.  Pieraon. 

a— ;  geb.  10.— 

—  Eniblte  Lnatapiele.    8.  Anfl.    8.    (261)    Ebda  1895.  8.-;  geb.  4.— 

—  Ea  L5woa.    Eine  Monograpbie.    8.    (189)    Ebda.  1894.  1.60;  geb.  2M 

—  Era  Biebeek.    Bom.    8.  Anfl.    8.    (869(    Dreaden  1895,  E.  Pieraon.  5.— 

—  Frflblingaseit.  Eine  Lenxea-  n.  Lebenagabe,  nnaern  enraobaenen  T5obtem  tnr 
XJnterbaltg.  n.  Belebrg.  gewidmet  t.  d.  dentaeben  Diebterinnen  der  Gegenwart.  4. 
(289  m.  BUdniaaen  n.  1  Liobtdr.)    Stuttgart  1896,  Sflddentaebea  Yerlaga-lnatitat. 

geb.  m.  Ooldaehn.  12.— 

—  Hanna.    Bom.    8.    (865)    Dreaden  1894,  E.  Pieraon.  5.—  ;  geb.  6.— 

—  HIgh-life.    2.  Anfl.    2  Tle.  in  1  Bde.    8.    (849)    Ebda.  1896.  5.  - 

—  Im  Bergbanae.    Not.    8.    (121)    Berlin  1898,  A.  Goldaebmldt.  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Inventarinm  der  Seele.    8.    (866)    Lelpsig  1888,  Friedriob.  4.— 

—  Krieg  n.  Frieden.  Eriiblgn.,  Apboriamen,  Betraohtgn.  Znaammengeal  n.  hrag.  t. 
Leop.  Kataeber.    8.    (190)      Berlin  1896,  Roaenbaam  A  Hart.  1.— 

—  La  Trariata.    Bom.    Nenenmgearb.  Aufl.  Ton  „An  der  lUrlera''.    (ca.  208) 

5.—  ;  geb.  6.— 

—  Pbantaaieen  &b.  den  „Gotha".    16.    (250  m.  Bildn)    Ebda.  1894. 

geb.  m.  Goldaohn.  5. — 

Sebaeb  der  Qnal.    Ein  Pbantaaieat&ek.    8.    (246)    Dreaden  1898,  E.  Pieraon. 

2.-;  geb.  8.— 

—  Sehmetterlinge.    Novelletten  n.  Skissen.    8     (246)    Ebda.  1898.  8.—  ;  geb.  4.— 

—  Sebriftateller-Koman.    &    (851)    Ebda.  1888.  4.50;  geb.  6JB0 

—  Trente-et-Qaarante.    Bom.    8.    (808)    Ebda.  1898.  5.—  ;  geb.  6.— 

—  Verkettungen.    Nov.    8.    (295)    Leipsig  1887,  Friedriob.  4.— 

—  Vor  dem  Gewitter.    Bom.    8.    (869)    Wien  1894,  M.  Breitenatetn.  4.30:  geb.  5.— 

—  Wehrt  Eaob!  Ein  Mahnwort  an  die  Jaden.  Hit  e.  offenen  Brief  der  B.  t.  S.  an 
den  Yerf.    Berlin  1898,  Centralbaohbandlnng.  —.80 

—  „Wohin."    Die  Etappen  dea  Jabrea  1895.    Publikationen  dea  „Dentaeben  Yereinfl 


f.  internationale  Friedenapropaganda  t.  1874"  lu  Berlin.    Bd.  IIL    8.    (184)    Berlin 
1896,  Gutenberg  A.-G.  1.— 

*8llttli0r,  Freifrl.  Marie  yoo,  Schloss  HannanBdorf  bei  Eggenborg, 
N.-Öst.,  geboren  am  22.  November  1873  in  Wien  als  Tochter  des 
Freiherrn  Carl  Gundaccar  von  Suttner,  warde  bis  zum  16.  Lebens- 
jahre im  Kloster  erzogen,  wohnt  jetzt  im  Hanse  ihrer  Tante,  der 
bekannten  Schriftstellerin  Bertha  von  Sattner-Kinsky  (siehe  diese). 
Der  Einfluss  des  Baron  v.  S.'schen  Ehepaares  übte  die  nach- 
haltigste Wirkang  auf  die  Anschauungen  und  die  Ideen  der  jungen 
Dichterin  ans.  Sie  schreibt  Feuilletons  und  Novellen  für  in-  und 
ausländische  Zeitungen. 

Ibr  Opfer.    Not.    8.    (47)    LAbeek  1896,  Verlag  der  NoTellenbibliotbek.         -M 

Wie  ea  Liebt  geworden.    Dreaden  1898,  E.  Pieraon,    ü.  d.  Preaae. 

tvala»  Ellen,  Biographie  s.  Hella  M.  Bastian. 
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Syard,  Maria.    MasUr-Albnm.    Journal  fflr  weibl.  Hand-  n.  Nadelarbeiten.  1.  Jabig. 

April -Des.  1851.    18  Hefte.    4.    Frankfurt  a.  M.,  Liains.  8.10 
Mneterbnoh   für   feinere    Frauenarbeiten.     Nene   Aufl.     16.    (4  n.  SO  Steintafl) 

Frankfart  a.  H   1851,  Winter.  1.20 

Sybrand,  T.     Moderne  Menseben.    Skizzen.    8.    (66)    Dresden  1896,  E.  Piereon.    l.~ 

*8Ydow,  Frl.  Clara  Auguste  Beda  v.,  Berlin,  Marburger8ti*a8se  16,  ge- 
boren am  17.  Juni  1854  zu  Stettin  als  Tochter  des  dortigen  Militär- 
oberpredigers V.  Sydow.  Sie  kam,  als  ihr  Vater  Superintendent  in 
Altenkirchen  auf  der  Insel  Rügen  wurde,  im  Alter  von  drei  Jahren 
dahin,  wo  sie  ihre  ganze  Jugend  verleben  sollte.  Ihr  erstes 
Gedicht  „verbrach^  sie  mit  acht  Jahren.  Mit  dreizehn  Jahren 
wurde  sie  nach  Frankfurt  a.  0.  in  das  Haus  einer  verheirateten 
Schwester  in  Pension  gegeben  und  besuchte  eine  höhere  Töchter- 
schule. Ins  Vaterhaus  zurückgekehrt,  musste  sie  jüngere  Geschwister 
unterrichten  und  füllte  autodidaktisch  die  Lücken  ihres  Wissens  ans. 
1873  machte  sie  in  Frankfurt  ihr  Lehrerinnenexamen.  Seit  ihrem 
16.  Jahre  beschäftigt  sie  sich  mit  Novellen-  und  Bomanschreiben 
und  im  Jahre  1874  verfasste  sie  ihr  erstes  Drama  „Die  Tochter 
Pharaos',  das  ihr  eine  anerkennende  Kritik  des  Dichters  Ernst 
V.  Wildenbruch  eintrug.  Doch  gelangte  es  nicht  zur  Aufführung, 
ebensowenig  wie  mehrere  nachfolgende  Dramen.  Die  „Deutsche 
Jugend",  „Deutsche  Bundschau",  „Westermanns  Hefte^,  „Die 
Gartenlaube"  und  viele  andere  Zeitschriften  brachten  Arbeiten 
von  Gl.  V.  S. 

Alte  Qeftbrten.    2  Not.    8.    (464)    Dresden  1887,  E.  Pierson.  6.-> 

Dasselbe  Lied.    Not.    8.    (238)    Berlin  1884,  Paetel.  4.—  ;  geb.  &— 

Der  Ausweg.    Erzfihlg.    8.    (306)    Berlin  1893,  Besser.  4.—  ;  geb.  6.— 

Ko Teilen.    Was  maebt  man  anf  Hohenstein?    Dorette  Blokmann.    8.   (287)    Berlin 


1881,  Paotel.  4.—;  geb.  bJBO 

Sydow,  Frl.  Johanna  v.,  Tempelhof,  Kaiserin  Augustastrasse  10  p.,  ge- 
boren am  25.  April  1850  zu  Myslowitz  in  Oberschlesien,  ist  die 
Tochter  eines  preussischen  Offiziers  und  ist  für  verschiedene  Zeit- 
schriften schriftstellerisch  thätig. 

Bebalte  micb  lieb!    Mitgabe  beim  Eintritt  in  die  Welt  n.  das  gesellsobsftl.  Leben. 

unseren  Secbsebnjftbrigen  gOTfidmet.    8.    (182  m.  lUnstr.)    Leipzig  1881,  Spamer. 

geb.  4.-  ;  m   Ooldsobn.  6.— 
Das  Bucb  der  Hansfran.    Mitgabe  f.  Franen  n.  Jungfrauen  z.  Beglftokg.  d.  Hanees. 


sowie  z.  Sioherg.  u.  Verbreitg.  b&usl.  Wohlstandes  u.  Komforts.  Gem&ss  den  An- 
fordergn.  der  GegenTrart  Torbereitet.  Anf  Grund  e.  neu  aufgestellten  Planes  hrsg. 
4  Abtlgn.    8.    (747  m.  lllustr.)    Ebda   1884.  ä  1.-  :  kplt.  geb.  6.— 

—  Der  Kleinen  Lieblingsbuoh.    Mit  Beiträgen  t.  Pauline  u.  Frida  Schanz,  W.  Gleim 
u.  Anna  Hillmar.    4.    (154  m.  lllustr.)    Stuttgart  1890,  Deutsebe  Verlags-Anstali. 

geb.  4.— 

—  Der  Vleine  Dietrich  oder  das  Buch  der  Hausfrau  im  Sohlftsselkorb.    11.  Aufl.    8S. 


(284)    Berlin  1894,  K.  J.  M Aller.  kart.  1.— 

—  Die  prakt.  Kflohe.    Monatsschrift  für  das  deutsche  Haus.  L  Jahrg.  Mürz—Augnst 

1895     7  Hefte.    8.    (1  Heft  48)    Berlin,  M.  Pai>oh.  i,  — JO 

Die   praktische   Offizierfrau.    Unter   Mitwirkg.   v.  W.  t.  Gehren,   S.  t.  Lftttwitc, 


Franke,  Ü.  t.  Seydlltz  u.  and.  Offizieren  u.  Offlzierfi'auen  herausgeg.    16.   (289)    Berlin 
1897,  R.  Eisensehmidt.  kart  S.~ 

—  Im  Toilettenzimmer.  Plaudereien  u.  Enthüllgn.  aus  dem  Gebiete  der  Eleganz  n. 
aus  dem  Salon.  Batgeber  am  Pntztisch  u.  in  Gesellschaftsfragen.  2.  Ausg.  8.  (S64 
m.  Illttstr.)    Leipzig  1882,  Spamer.  geb.  4. — 

U.   E.   Gregor.      Lieschens  Pappenstube.    Kleines  illustr.  Haus-  u.  Wirtsohafls- 


bnch  fftr  unsere  Lieblinge.    Eingekleidet  in  e.  Erz&hlg.,  als  Anleitg.  ■.  selbtttbfttig. 
Denken  n.  SchaiTen  in  hftusL  Sinne.     8.    (204  m.  lllustr.)    Ebda.  1884. 

4.— ;  kart.  6.— 
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SydOW,  Johanna  V.  Mein  H»iu,  mtin«  W«ll  MoutMehrift  t  d.  fdit.  u.  wlrt- 
MhaflL  LaWn  der  FniL  (Vortaets«.  t.  ,D1«  pnU.  KflolM''.)  Hrtf.  ▼.  J.  ▼.  8.  B«d. : 
Frdr.  Metford.  1.  Jahrf(.  Mira-Desember  1805.  8.— 10.  Heft  8.  (8.  Heft  48  m. 
AbMldffB.)    Berlin,  M.  Pueh.  k  Heft  -.60 

DMielbe.    2.  Jahrg.  1896.    IS  Hefte.  8.—;  eins.  Hefte  -.50 

Heil  1-7  e.  n.  d.  T.:  Die  prektbohe  Kftehe. 

Moden-  n.  Toiletten-Brerier.    8.    (29S  m.  60  H.)    Leiptig  1877,  Spanier. 

geb.  6.—  ;  m.  Goldeobn.  7.50 

Mode,  Trseht,  Pnti  n.  Toilette,  Zieret  n.  SekmnelE.    ünentbebrllehea  aowie  Inter- 

eamntee  aaa  dem  Gebiete  der  Toilette.    8.  Aoeg.    &    (898  nu  lUnstr.)    Bbd«.  1888. 

geb.  i.— 

Sydow,  Marie  von.  am  den  Baeh  der  Trtume.  ErsAblgn.  8.  (888)  Dreaden  1897, 
E.  PiereoB.  4.— 

Sydow,  Marie.  Dr.  Adotf  Sjdow.  Ein  Lebenebild,  den  Frennden  gewidmet  8.  (906) 
Berlin  1885,  G.  Beimer.  8.50 

Sydow,  Marie  Josephe  v.,  geb.  de  VEsoud,  geboren  1758  in  Paris. 

Sydow,  Wilhelmine  von,  geb.  v.  Criegem,  Ps.  Isidore  Gronau,  geboren 
den  26.  November  1789  za  Thumitz  in  der  Oberlaasitz. 

Allgemelnei  Koeh-  u.  Wlrtaebaftebiiek    8  Tle.    7.  Anfl.    8.    Benderihnusen  1859, 

L&ben,  Bolboerener.  L— 

Die  Koebknnit  in  der  Stadt  n.  auf  dem  Lande.    (880) 
Die  WirtM)hafU1nin8t    (880) 
Anrid.    Der  Mann  Ton  Welt  o.  feinen  Sitten.    8.  Anfl.    8.    (851)    Leipalg   1860, 


Köaaling.  L50 

Der  Krieg  nm  Sebleewig-Holiteln.    Epoa.    16.    (46)    Erftirt  1864,  Wriesen,  Biem- 

aebneider.  —  .75 

Die  Belagerang  t.  Stralsund.    Hlstor.  Born.    8  Tle.  (in  1  Bde.)    (899)    Berlin  1861, 

Vogel  ä  Co.  4JM> 

Die  Marketenderin.    8.    (169)    Leipiig  1859,  Pfefferkorn.  9.- 

Die  Verirrten.    Ein  Eom.  1  d.  Gegenmurt    9  Tle.    19.    (844)    Sondorabansen  1848, 

Evpel.  4.60 
Jobann  Adolpb,  der  letate  Henog  t.  Saobaen-Weiaeenfela.    Hiator.  Bom.    8  Tle. 

a    (770)    Leipxig  1858,  Wienbrmok.  12.- 

ÖliTla.    EoT.    8.    (72)    Brfnrt  1880,  Bertholomtna.  — JiO 

Palme  n.   Lorbeer.    Bin  anglo-indinniaohee  Zeitbild  aoa   den  iwansiger  Jnbren. 

8  Bde.    16.    (490)    Leipsig  1868,  Pfefferkorn.  6.— 

Sylva,  Carmen,  Biographie  und  Werke  s.  Elisabeth,  Königin 
von  Rumänien« 

Sylva  Testa,  s.  Sylva  Testa. 

Sylvia,  Biographie  s.  M.  Kossak. 

Szatanska,  Isa  v.,  Biographie  s.  M arya  Jonas  v.  Szatanska. 

QSzozep&iiska,  Frau  K  v.,  Weimar. 

Die  Konaerren  t.  Früehten  n    Pfianienatoffen  erleiobtert,  apnronmat  n.  trefflieh 

bersnitellen.  ZnTorUaaige  Anleitg.  in  die  Einamehkunat  naeb  nenen  Metboden.  5.  AniL 
8.    (118)    Elberfeld  1895,  Berlin,  Dentaebea  Draek-  nnd  Verlaga-Hana.  1.- 

Neneate  gnte  Sebnellkftebe.    Anleitg.  snr  aobnellen,  erleiebterten  n.   apariamen 

Heratellg.  nnbrbafter  n.  wobloebmeek.  Geriobte  1  Jeden  Hnnaball  8.  Anfl.  8.  (762) 
Berlin  1895,  7.  SeUrmer.  geb.  5.— 

^Szegd,  Frau  Sophie,  Fs.  Sophie  floff,  Klausenburg,  Siebenbürgen, 
wurde  am  31.  August  1869  in  Frag  als  Tochter  des  naohherigen 
Frossnitzer  Rabbiners  Dr.  Emil  Hoff  geboren.  Ihre  Kinder-  und 
Mädchenjahre  verlebte  sie  in  Frossnitz,  wo  ihr  die  Eltern  eine 
sehr  sorgfältige  Erziehung  zu  teil  werden  Hessen.  Schon  sehr  früh, 
in  ihrem  13.  Lebensjahre,  begann  sie  eine  rege  litterarische  Tlultig- 
keit,   indem  von  ihr  in   der   „Wiener  Allgemeinen  Zeitung^,  im 

Lexiken  dentaober  Fmnen  der  Feder.  23 
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.Olmüizer  Tageblatt"  und  in  Brünner  Tageblättern  in  rascher 
Keihenfolge  Feuilletons  erschienen.  Im  Jahre  1890  gab  sie  unter 
ihrem  lladohennamen  Sophie  Hoff  und  unter  dem  Titel  „Gut  ge- 
meint** einen  Band  Novellen  heraus.  Im  Jahre  1892  vermahlte  sie 
sich  mit  Herrn  Eduard  Szegö,  dem  sie  nach  Szegedin  in  Ungarn, 
später  nach  Elausenburg  in  Siebenbürgen  folgte.  Seit  ihrer  Ver- 
mählung hat  sie  sich  mit  schriftstellerischer  Arbeit  nicht  mehr 
befasst. 
Werke  s.  Sophie  Hoff. 

^Szelinska,  Frau  Johanna,  Fs.  Georg  Berg,  Johanna  v.  d.  Nahmer, 
Hünchen,  Benatastrasse  7,  geboren  am  6.  Dezember  1857  zu  Sidney 
in  Australien  als  Tochter  eines  deutschen  Vaters  und  einer  englischen 
Mutter.  1866  kam  sie  nach  Europa,  lebte  erst  zwei  Jahre  am  Bhein 
und  zog  dann  mit  ihren  Eltern  nach  München,  wo  sie  sich  1879 
verheiratete.  1886  entstanden  ihre  ersten  Gedichte  und  zwar  in 
englischer  Sprache.  Seit  1893  ist  sie  schriftstellerisch  thätig  und 
Bcmreibt  unter  dem  Mädchennamen  Johanna  von  der  Nahmer  oder 
unter  dem  Pseudonym  Georg  Berg. 
Werke  s.  Johanna  von  der  Nahmer. 

^Szwykowska,  Hedwig v.,  Stiftsdame, Frankfurt a. 0, Bahnhofstrasse 21, 
wurde  am  12.  April  1824  als  Tochter  des  nachmaligen  Obristen  und 
Eunstschriftstellers  Ignaz  von  Szwykowski  zu  Danzig  geboren.  Ihre 
Ausbildung  erhielt  sie  im  elterlichen  Hause.  Schon  als  sechsjähriges 
Kind  machte  sie  ihr  erstes  Gedichtchen  der  Mutter,  doch  erst  1859, 
nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  trat  sie  mit  ihren  Gedichten  in  die 
Öffentlichkeit.  Viele  einzelne  Gedichte,  Aphorismen,  Aufsätze  und 
Novellen  erschienen  in  Tagesblättern,  Volkskalendem  u.  dgl. 

Ans  dem  Henen.    Diolitgn.    8.    (111)    Qötting«n  1869,  Yandenhoeok  A  Rapreoht. 

1.60;  geb.  9.— 

Blmnen-Orflase  in  Orntnlationan  mit  Blamenspenden  f&r  groii  n.  klein.    8.    (142) 

Berlin  1891,  8.  Modea  YwUg,  1.— 

Die  Einderweli.    Berlin  1878,  Pliotogrnpliisohe  aesellsohafi 

Ein  Stftokclien  Eden.     16  Versehen.     Berlin  1877,  Photognphiaolie  Oesellseliaft. 

QratnlationMohatK  f&r  Fltmilienfeete  und  poetteohe  Angebinde  f&r  alle  Fftlle  des 

Lebens.    8.    (296)    Berlin  1870,  0.  Janke.  2.— 

loh  gratuliere.    QlQekw&nsche  n.  Oelegenheitsdiohtgn.  f&r  gros«  n«  klein.    8.  Anfl. 


(248)    Berlin  1890,  Mode«  Verlag.  225 

T. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
Tabouillet,  Mathilde  Franziska  von,  s.  Mathilde  Franziska  Anneke. 

Damen-AImanaoh  f&r  das  Jahr  1842.    16.    (218)    Wesel  1841,  Prins. 

geb.  m.  Goldsehn.  8. — 

Der  Meister  ist  da  n.  mfet  dioh!    Ein  rollsUndiges  Gebet-  n.  Erbannagsbaoh  f&r 

die  gebildete  ohrist-katholische  Frauenwelt    16.    (244)    Borken  1848,  Wesel,  Bagel. 

1.  -  n.  1.Ö0 

Taeoer,  J.    Biographie  s.  Ida  Schulze. 

Kleine  EnAUnngen  ans  der  Kinderwelt  f&r  Kinder  ron  7^11  Jahren.    8.    (142) 

Dresden  1897,  Yerlftgsrnnstalt  Pranenerwerb.  geb.  1.80 
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TtfiBly  Emma.    Antettnof  nm  8«bii«ldn  m.  VÜmb  tob  Weltnmf .    Btarb.  f.  Fiman- 
arboiteMibiL]«!.    8.  Avil.    8.    (S8)    Stattc»rt  1896,  R.  Soik.  —.40 

*Tafel,  Frl.  Eugenie  Johanna  Etitabeth,  Wernigerode  a.  Hars,  geboren 
am  12.  Febniar  1834  in  Tübingen,  als  das  älteste  von  8  Kindern  des 
üniversitjitsbibliothekars  und  Professors  der  Philosophie,  Imannel  T. 
Ihr  Vater,  von  Hans  ans  Theologe,  vertrat  in  Deutschland  die 
sonst  mehr  im  Ausland  verbreitete  Swedenborg^sohe  Lehre,  was  die 
religiöse  Erziehung  seiner  Kinder  erschwerte  und  zu  äusserem  wie 
innerem  Zwiespalt  führte.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  zog  die 
Mutter  mit  ihren  Töchtern  nach  Düsseldorf.  1868  übernahm  Eugenie 
in  einem  gräflichen  Hause  die  Leitung  des  Haushaltes,  Erziehung 
kleiner,  mutterloser  Kinder  und  gesellschaftliche  Repnsentation, 
1875  zog  sie  sich  in  Godesberg  am  Rhein  zurück,  wo  sie  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  begann  und  zunächst  in  ihrem  „Deut- 
schen Hausfrauenbuch"  ihre  an  den  verschiedensten  Orten  ge- 
sammelten hauswirtschaftlichen  Erfahrungen  niederlegte,  dann  aber 
zu  Erzählungen  und  Novellen  überging. 

Allerlei    f&rs   Hmvs.     8.     (106   m.   Abbildgn.)     Berlin   1890.    Bnohbandlnng  d«r 

dentsoben  Lebrer-Zeituig.    Fr.  ZilleeMiu  geb.  m.  Geldiebn.  9.— 

Am  Sonntag.    Entihlg.    8.    (08)    Halle  18S2,  Strien.  1.  - 

Anna-Marie.    Ersftblg.    8.    (111)    Langenberg  1884,  Jooil  1.— 

Ana  dem  Alltagsleben.    EnUilg.    8.    (84)    Ebda.  1880.  —80 

— ^  Ans  den  Papieren  der  Orossmntter.     Enililg.     8.     (58)    Zftrieh  1887,  SebrSter 

M  Meyer.  1.— 

Daheim.    Enililg.    &    (156)    Langenberg  1886,  Joost  1.50 

Der  praVtiaehe  Ba^ber  beim  Einmachen  n.  D6rr«i  TOn  Frtohten  n.  Qemftsen, 


nebst  Anleitg.  mr  Bereltg.  halter  n.  warmer  Getrinke,   Llqnenre,  Pnnseh  ete.     8. 
(81)    Sohweidnits  1895,  G.  Brieger.  —.60 

—  Dentsehes  Hansfranenbneh.  Prahl  Anleitg.  s.  Fflhxg.  der  Hanshaltg.  (1.  Die 
Hansflran.  2.  Koehbneh.  8.  Hinsliohe  Bnohffthrg.)  2.  Anfl.  8.  (660)  Langenberg 
1896,  J.  Joost  geb.  8.» 

—  Die  gnte  KSohe.  Praht.  Eoohbnoh  für  den  elnfaehen  n.  feineren  Hanshalt.  9.  Aufl. 
8.    (359)    Sehweidnits  1896,  G.  Brieger.  geb.  1.80 

—  Einsam.    Tagebnehblitter.    Ersihlg.    8.    (68)    Langenberg  1884,  Joost.  —.60 

—  Franenliebe.    Ersihlg.    8.    (87)    Ebda.  1886.  —.80 

—  Fflrs  hinsliehe  Leben.    8.    (97)    Sehweidnits  1896,  G.  Brieger.  1.— 

—  Gesammelte  Ersihlnngen.    1.  n.  9.  Bd.    8.    (689)    Langenberg  1887,  Jooet. 

i  8— :  Einbd.  i  -.60 
Oriün  Agnes  ans  dem  Hanse  Mansfeld.    Ersihlg.  ans  dem  16.  Jahrh.    8.    (988) 


Gtotha  1897,  SohlOtsmann.  geb.  8.40 
Im  Bncheeker  Pfkrrhans     Ersihlg.    8.    (47)    Langenberg  1884,  Joost  —.60 

Im  stillen  Wald.    Kot.    8.    (88)    Zftrioh  1886,  Schr6ter  ä  Meyer.  1.— 

In  der  ramilie.    Kot.    8.    (196)    Langenberg  1889,  Joost.  IM 

Lotte  Lebrecht    Ersihlg.    8.    (87)    Ebda.  1884.  —.90 

Wer  weist,  woin  es  gnt  ist  ?   In  ernster  Schule.    9  Ersihlgn.    8.    (46)    Zürich  1887, 

Schrftter  *  Meyer.  —.60 

ÖTagholn,  FrL  A.,   Augustenburg,  SchleBwig-Holstein,  ist  Seminar- 

lehrerin. 
Midohenbriefe.    8.    (87)    Kenwied  1896,  Heusers  Verlag.  1.96 

TaivJ,  Ps.  für  Therese  Kobinson,  geb.  von  Jacob,  s.  Therese 
Albertine  Luise  von  Jacob. 

Die  Auswanderer.    ErUhlg.    9  Tic.    8.    (667)    Leipsig  1869,  Brockhans.        10.60 

Die  Unechthelt  der  Lieder  Ossians  u.  des  Macphersonsehen  Osslans  insbesondere. 

8.    (128)    Leipsig  1840,  Brockhaus.  2.— 

Fllnfsehn  Jahre.    9  Tle.    8.    (448)    Ebda.  186&  7.50 

Geschichte  der  Kolonisation  in  Ken-England  1607-1699.  8.  (710)  Ebd»  1847.  10.60 

Heloise.    Ersihlg.    19.    (828)    Ebda.  1862.  4.— 

Knrnark  u.  Kaukasus.    9  Tic.    8.    (896)    Wursen  1869,  Verlags-Gomptoir.  IJSO 

Marie  Baroocsy.    Histor.  Born.    8.    (165)    Ebda.  1869.  IJ» 
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TftIvJ.    ÜlMifliolitllohM  HBBdbvoli  eiiiM  G«toUdite  d.  BUTiflOhaa  SpnMlira  n.  Utlwater. 

8.    (M6)    Ldptig  1652,  CkiM.  &  — 

'—  V«ra««li  elBsr  geMUolitlidLeii  Ckaraktariftik  d«r  Yolksliedar  gennsBlMhar  Nattoa^ 

8.    (gaS)    Ldpsig  1840,  Broekhaiu.  lOJSO 

-  Yollnlleder  der  Barben.  Metr.  flben.  «.  hittor.  «infaleitet.  2.  Aiug.  S  Tle.  S. 
(701)    Sbda.  1868.  10.->;  geb.  12.— 

Tamm,  Charlotte,  geboren  den  17.  Oktober  1783  in  Wörlitz,  gestorben 
den  30.  Oktober  1804. 

Tamms,  M.,  Biographie  8.  Maria  Magd.  Michaelis. 

Dm  alte  Bii«h.    Sn  Eiukter  in  YerMn.    1895. 

Dnnraea  Torm  Thor  a.  aikder«  NoTellen.    Leipilg  1897,  A.  Sobimuuui. 

Jemuidi  liebliag.    Rom.    8.    (121)    Stralsund  1892,  Zomsobt  Terlag,  jetet  Bremer. 

2J60\  geb.  SJBOi  erm.  Preis  IM;  geb.  2.— 

Tmggold  n.  andere  Norellen.    Leipzig  1897,  A.  Sohnmann. 

Tannenbaum,  Maria.  Blnmenitrftnselein  od.  Enihlnngsbftehleln  Ar  Kinder.  16.  (93) 
DUmen  18^  Lanmann.  —JA 

Handarbeitab&ohlein  für  Kinder,  enthaltend  Vorlagen  fflr  Strich-,  Hftkel-,  Sttok-, 

Nftharbeiten  ete.    8.    (62  m.  Illattr.)    Dftseeldorf  1885,  Schwann.  —.60 

Himmelig&rtlein.    Enth.  Jngendgeechichten  hL  Kinder  m.  Nntianwendg.  u.  Oebeten. 

24.    (192  m.  H.)    Dfllmen  1882,  Lanmann.  geb.  —.50 

Tannenwald-Fourneau,  ILvon,  s.  Rosa  Steindl  Edle  von  Tannen- 
wald. 

Tintka-Hofflnann,  Clementine.  Leben  der  heiligen  EUaabeth,  Landgiftfln  Ton 
Thftringen.    Übers.  Tom  Viharlns  Joh.  Laxy.  8.  (120)  Oleiwits  1842,  Landsberger.  1,— 

Tantchen  Ungenannt,  siehe  U.  B.  Celius.    (Nachtrag.) 

Tante,  Adolphine,  s.  Adolphine  Breithaupt. 

Tante,  Amanda,  s.  Amanda  Hoppe-Seyler. 

Tante,  Anna,  Biographie  s.  Anna  Claussen,  Nachtrag.  Werke 
8.  Anna  Claussen  Bd.  I,  S.  131. 

Tante  Barbara,  s.  Hermance  Metzger. 

Tante  Betty,  s.  Tante  Betty. 

Tante  Christine,  Ps.  für  Mathilde  v.  Eameke. 

Tante  Emmy,  Biographie  s.  Emmy  Giehrl,  Werke  s.  Tante 
Emmy. 

Tante  Hedwig,  Biographie  u.  Werke  s.  Hedwig  Haberkern. 

Tante  Lotte,  s.  Charlotte  Arand. 

Tante  Marie,  Biographie  u.  Werke  s.  Maria  Hoho  ff. 

Tante  Nieritz.  Nene  n.  eingehe  Art,  Kinder  leicht  n.  sohnell  lesen  ra  lehren,  in- 
gleioh  ein  Bilderbnch  mit  anmutigen  n.  lehrreichen  Enihlgn.  ete.  12.  (62  n.  8  ilL 
Bilder)    Nen-Bnppin  1845,  Kfthn.  (Leiptig,  Thomas).  geb.  1.— 

Taren,  Peter,  Biographie  s.  Clara  Bill  er. 

Tarnow,  Fanny,  geboren  den  17.  Dezember  1783  in  Güstrow,  gestorben 
am  4.  Juli  1862  in  Dessau. 

Anais.    Jenny  Bastide.   Übersetig.   2  Bde.   8.  (796)  Leipxig  1841,  Kollmann.    5.25 

Clemence.     Mad.  Charles  Beybaud.    Ins  Deutsche  Übertragen.    2  Bde.     8.     (588) 

Ebda.  1848.  7i0 

Der  Graf  ron  Sombrenil.    Bin  histor.  Bom.    Orliin  Dash.    Übersetig.    2  Tle.    8. 

Ebda.  1845.  7.50 

esammelte  Enihlgn.    4.  Bd.    8.    (482)    Ebda.  1842.  5  25 

—  Heinrich  t.  England  n.  seine  S5hne.    Eine  alte  Sage  nen  ers&hlt   2  Tle.   8.    (704) 
Ebda.  1842.  9.^. 

—  Leonore  Ton  Biran.    Fran  t.  Cftbiftres.    Obersettg.    2  Tle.    8.    (806)    Ebda.  18400 

10.5 
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TarROW,  Fanny,  MmtU  ▼ob  lUaalai.  SopUeOsy.  ÜbwMkf.  STU.  8.  (6S«)  BbdA. 
1840.  IM 

SeliUn  PinoB.    Orifla  DmIl    ÜbwrMfag.    a    (4M)    Ebda.  1846.  6.40 

Zwei  Jahr«  ia  Peterabarg.     Aaa  Aea  Fapierwi  ttaet  aliaa  Dtploaiatoa.    S.  Aafl. 

IS.    (869)    Laiptlg  1848,  Bro«ttaaa.  4.40 

Tasohe,  Sophie,  geboren  am  16.  Mai  1780  in  Darmstadt. 
OTanbe,  Helene  Freifrau  v.,  Weimar,  Tiefnrter  Allee  2. 

Aas  daa  TagabaeliblUtora  des  Grafaa  Alax.  Kayierliaf.    PUlofopUMh-raUfiSM 

Oadaakaa  m.  eiaialaMi  Zaattna  a.  Bilsfaa.    HaiaasfHT.  Toa  itiaar  To«kter.   8.   (880) 
StetCgaH  1804,  J.  O.  C«tta  Na«kf.  6.— 

*TänlMr,  Frl.  Charlotte,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  16,  wurde  den 
15.  Septembor  1869  in  Bad  Qross-Üllersdorf  in  Mähien  geboren. 
Sie  ist  die  Toohter  des  Oberförsters  Hosan.  Im  Alter  von  neun- 
zehn Jahren  heiratete  sie  den  Lehrer  Seh.  Seit  1'/«  Jahren  lebt 
J.  Seh.  einsam  in  Berlin;  sie  schreibt  Bomane  und  Dramen. 
Einige  kleine  Geschichten  und  Artikel  sind  in  der  „Hausfrauen- 
Zeitung",  in  der  „Deutschen  Lesehalle*  und  in  anderen  Zeitungen 
erschienen. 

Taubert,  Agnes,  geboren  den  7.  Januar  1844  zu  Stralsund,  gestorben 
am  8.  Mai  1877  in  Berlin. 

Tanbert,  Marie.  Dm  Baeh  aater  dem  KiM«a.  X&reliaaapiel,  aalahaaad  aa  das 
lUreliea  voa  AaderMa:  »Der  Ueiae  Tak.«    16.    (97)    BerUa  1897,  B.  Bloeh.       -JSO 

Die  HeilqaeUe.    MAreheaipieL    18.    (18)    Bbda.  1806  -.60 

Begeabofea.    Enihlga.  am  traallokea  Kamia  f.  d.  Jagaad  im  Alter  t.  18—16  Jhra. 

8.    (885)    Berlla  1898,  6.  Schakr.  geb.  8.— 

BftbeiakL    KirekeaipleL    18.    (88)    Berlia  1896,  B.  Bloob.  -~J60 


Taufnclrohen-Cngelbarii,  Gräfin  Franziska,  geb.  Freiin  von  Seefried  von 
Bnttenheim,  geboren  den  28.  Juni  1802,  gestorben  den  27.  April  1851 
in  Engelburg. 

Der  AdTokai 

Die  beidea  Treak. 

Die  Sokwirmeria.    Bniklg.    1846. 

•  Die  Sekweetera  ron  Baroyea.    18.    (364)    Leiprig  1847,  Brookbaae.  4.60 

Erlkea.    Nor.    1888 

Oeorgiaea.    Not.    1884. 

Graf  Aree. 

Graf  Laasaa. 

TautphoeUS,  Jemima,  Baronin.  Quitte.  Bom.  ia  8  Bda.  Aatorli.  ÜberMtag.  aat 
dem  BagL    8.    (708)    Gotka  1898,  F.  A.  Pertkee.  10.- 

Tavarnok,  s.  Baronin  Amalie  Stummer  von  Tavarnok. 

Taylor,  Frau  Marie,  die  Witwe  Bayard  Taylors  und  Tochter  des  Astro- 
nomen P.  A.  Hansen,  übersetzte  die  Werke  ihres  Gatten  aus  dem 
Englischen. 

U.  H.  E.  Scudder.    BayardiTaylor.    Eia  Lebeaibild.    S.    (688)  Gotka  1886, 

F.  A.  Pertkee.  &— 

-  EnUilaagea  aae  dem  amerik.  Lebea.  Aae  d.  Bagl.  d,  B.  Taylor.  8  Bde.  8. 
(888)    Berlia  1879,  PaeteL  a-- 

■  Geiammelte  Werke  Toa  B.  Taylor.    Berlia  1881. 

Goiokiokte  tob  Deatocklaad.    Voa  B.  Taylor.     16.    (666  m.  8  Kirtea)    Stattgart 

1876.  Aaerbaok.  6.—  ;  geb.  7.— 

Keaaett     Bom.  aas  d.  Bagl.  d.  B.  Taylor.    8  Bde.    8.    (621)    Gotka  1867,  Tkieae- 

maao.  6. — 

Beiaea  ia  Grieekealaad  aebat  e.  Aaeflag  aaok  Kreta.     Aas  d.  BagL  d.  B.  Taylor. 


8.    (870)    Leipiig  1868,  B.  J.  Gftafker.  6.  ~ 
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Syard,  Maria,   u 

April -Dm.  1851. 

Moflterbttch    fn- 

Frankfurt  a.  U   Is 

Sybrand,  T.    Mode 

*8ydow,  Frl.  Clai. 
boren  am  17.  J 
oberpredigers  v 
Altenkirchen  ai 
dahin ,    wo    sie 
Gedicht    „verbn 
wurde  sie  nacli 
Schwester  in  1' 
schule.    Ins  Vat( 
unterrichten  und 
1873  machte   ßi> 
'J6.  Jabre  besch 
und  im  Jahre  1 
Pharaos  *i    das    i 
V.  Wildenbruch 
ebensowenig  wit 
Jugend",     „Deut 
Gartenlaube"    ui 
von  Cl.  V.  S. 


Alte  6ef&hrt«n. 

Dasselbe  Lied. 

Der  Aasweg.    Et 

— —  Novellen.    Watj  i 

1881,  Paetel. 

Sydow,  Frl.  JohaiiT 
boren  am  25.  A 
Tochter  eines  })• 
Schriften  schriit> 

Behalte  mich  lieli 

Unseren  Sechzehn  jäh' 


Das  Buch  der  IIa 

sowie   z.  Sicherg.   u. 
fordergn.  der  Oegon\v 
4  Abtlgii.    8.     (747  ii> 

—  Der  Kleinen  Liel" 
n.  Anna  Hillmar.    4. 

—  Der  Vleine  Dietri* . 
(284)    Berlin  1894,  K. 

—  Die  prakt.  Küche. 
1896     7  Hefte.    6.    . . 

Die   praktische    (.' 

Franke,  C.  t.  Seydiit/. 
1897,  K.  Eisenachmid: 

Im  Toilettenzimnic 

ans  dem  Salon.    'Rni^- 
m.  Illustr.)    Leipzig  1 

—  u.  E.  Gregor, 
bnoh  für  unsere  LieM 
Denken  n.  Schaffen   ii. 


(  « 


a. 


Telmann  —  Tesche.  3 

-Biographie  und  Werke  a.  Hermione  vi 

phie  and  "Werke  s.  Ciaire  von  Glfimer. 
enry   v.,   Pb,  T.  t.  Heinz,   Berlin,   Nürnberg« 

jüngst«  Tochter  [eines  namhaften  Juristen  1 
I  Berlin  g-eboren,  wo  ihre  Familie  seit  Jal 
I  ist.     Die  Neigung  zu  eohriftetelleri scher  Thätj 

ilir  Huhon  in  den  Kiaderjahren,  doch  hielt  1 
[■^  Vernunft  in  Schranken  nnd  vernichtete  aelbi 
'ieb,  da  sie  eine  zo  hohe  Ueinang  von  dem  « 
'f  um  mit  noch  nngereiftem  Geiste  in  deoselbi 
altig-e  und  ernste  Lebensfiihrnngen  gaben  il 
iahTTingen  auf  den  verschiedensten  Gebieten  ; 
^em  30.  Jahre  veröffentlichte  sie  ihr  erstes  d 
"erlc  „Lebenswege".  Die  Aufnahme,  die  ds 
*D  Mut,  auf  dem  einge6chla.geDen  We){e  weite 
racfaten  noch  verschiedene  Sammlnngen  kleine 
ig-e  Dramen. 

^aphie  s.  M.  v.  Hrusaoozy. 

*-_„(S06)    Btrlin  laeit,  Juik«.  *■ 

•  Oeliebt«,  auh  pariEnl  EriBnergii.  I.  Anfl.  IZ.  (' 
rata   Anfl.  amldBD  uohtd.  —  I-^:  se1>.  2. 

•riMha  Ko..  Hl  ?rl*drialii  Am  Giiiihb  Salt,  B.  |at 
ibirleger.  S 

"o«n.      g  TIa.    8.    (199)    Barltn  IB70,  Haoifrenna-Eip. 

'''O'K  Bon.  3.  Xafl.  S  B4*.  S.  (48T)  Btnttciri  isi 
-.Aa.talt.  S 

'*•■       B.     nn)    Kein  IB»4,  B»kaiii.  1 

^«*obl«l.t«  .aa  U*il>  TharaalM  Zelt.    8.    (IBl)     Bec 

)       Kala    18S3,  BMhani.  1 

"J*""».  Hom  8  (378)  Eba«.  IBM.  S.— 1  g«b-  i 
■*-■*"-       8  Bda.     B.    (758|    (1894)  1898,  Lalp'l«.  F.  Loi 

>•«•.      a  Bda.    a.    |4gS)   BarUii  1878.  Hmmlinrs,  B.  Gloj 

"^I    _  »-      (IWM]    Praj  1B74,  Varlig  d.  BohavU.      II 

.!_.=-       (408)     Ktln  IBSe.  Baohan.  i 

«i  Ä?  Vail^  aar  Bohanil..  S 
Zwit—   ■-'nl»-arB«l-R»i«Waiir.    1898. 

^'"»'•■«'   d.  F«B  T.  Bt.  aan.    1  Bde.    S.  (*84)    Bai 

-          CS»sf      B,,ii,  iggg^  p  LnoWiaiit.  ( 

V^*?.  setrieb  lyrische  Gedichte.  Sie  »U 
^^Ä^?"- St- Veit  bei  Wien. 

•        ***»-0]di    BghB.  < 

~Z^-^^^^e,  Port:  Tami  gird,  Finnlai 
^*~*'-  J  829  in  Wiburg  geboren.  Ihr  Va 
^^^  I*aator ,  Primarius  und  Probat 
j--.-*-  o<5hter  dcB  Statthalter«  Karl  Fr.  Br 
^-^.«»"tachland.  Wilhelmine  genes»  e 
^***Bfor«  bestand  sie  die  Prüfungen 
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Tooklenborg,  Elise  V.  ToUtha.  Bin  L^lMasbild  Ar  die  r«S£  weibl.  Jugead.  8.  (88) 
Erlangen  1888,  Deicheri  1.—  ;  kart  L20 

'Tegtmeyer,  Emilie,  preboren  5.  Jantiar  1827  zu  Homsmühlen,  Holstein 
als  Tochter  eines  Fabrikanten,  lebt  anvermählt  in  firemen  in  Ge- 
meinschaft mit  ihrer  Freundin.  Bis  zum  Jahre  1862  lebte  E.  T. 
in  ihrer  Familie;  dann  wirkte  sie  sechs  Jahre  als  Lehrerin. 

Der  Sohiffer  t.  Sylt.    Eine  Perle  an   Wege.     9  Bnihlgn,     8.    (148)    Bremen, 

Nordwestdentoolier  YolksBehriftonTerlag.  kart.  1.— 

DasMlbe.    Yolksavegabe.    Reutlingen  1897.  Eneelin  *  lAiblin. 

Die  Blnieaat    Brstbig.  ans  der  Bofonnationmeit.    8.    (881)    Jena  1890,  Ceateaeble. 

5.- 

Die  Kidterbrflder.    Hietor.  Born.    4  Bde.    8.    (1847)    Lftbeok  186S,  AeteheBfeldt. 

Vergriffen.  15. — 

Die  Tochter  des  BftrgermeiBters.    Eine  Erafthlg.  am  der  bremisohen  Vergangenheit. 


8.    (164)    Bremen  1883,  Sohftnemann.  2.50 

— -  Helene.     TagebnohbUtter  ana   dem  rastlBOhen   Salonleben.     8.     (40)     Stuttgart 

1881  -1882,  KrAner.  -.00 

Lebenaklmpfe.     Eraählg.     8.    (108)  Berlin   1897,    Verlag  dea  ehriatliehen  Z«it- 

achriftenTereina.  — JSO 

Daaaelbe.    8.    (34)    Ebda.  —.10 

*Teichert,  Frau  Hedwig,  Libau,  Nicolaistrasse  12.  Ihre  ersten  Lebens- 
jahre hat  sie  in  Gammin  in  Pommern  verlebt,  wo  ihr  Vater 
V.  Paraski  ObersteaerkontroUeur  war.  Später  kam  sie  nach  Naum- 
burg a.  S.  in  eine  Erziehungsanstalt.  In  die  Heimat  zurückgekehrt, 
verlor  sie  den  Vater  und  war  nunmehr  in  die  Notwendigkeit  ver- 
setzt, sich  selbständig  zu  machen.  Sie  studierte  weiter  und  legte 
1867  in  Stettin  das  Lehrerinnenezamen  ab,  wurde  bald  darauf 
jedoch  die  Gattin  des  Musikdirektors  P.  Teichert^  mit  dem  sie  die 
ersten  acht  Jahre  der  Ehe  in  Deutschland,  von  da  ab  in  Buss- 
land  gelebt  hat.  Die  Lust  zur  Schriftstellerei  hat  ihr  von  jung  an 
„in  den  Gliedern  gelegen",  aber  die  Sorgen  um  die  Kindererziehung 
und  den  Haushalt  Hessen  ihr  zu  wenig  Zeit  übrig,  um  ernstlich  fe^ 
am  Schreibtisch  zu  sitzen,  und  erst  nach  dem  im  Jahre  1892  er- 
folgten Tode  ihres  Mannes  hat  sie  die  Schriftstellerei  als  Haupt- 
beschäftigung erwählt.  In  verschiedenen  Zeitungen  der  Ostsee- 
Provinzen  sind  kleine  und  grössere  Arbeiten  von  ihr  erschienen, 
auch  poetische  Erzeugnisse,  von  denen  „Die  Pfingstnacht**,  ein 
Waldmärchen,  vom  Musikdirektor  Hans  Hochapfel  in  Musik  gesetzt, 
zur  Aufführung  gelangt  sind.  In  ffrösseren  Zeitungen  in  Deutsch- 
land erschienen  Novellen,  Humoresken  und  Skizzen. 

Teiobmann,  Anna,  s.  Anna  Lieb  hold. 

Ana  den  Thftringer  Bergen.    Idylle.    &    (78)    Erfurt  1878,  Villaret  L— 

*Teichiiiann,  Frl.  Lisbeth,  Erfurt,  Gharlottenstrasse  6.  Als  Tochter 
eines  Juristen  in  einer  kleinen  Stadt  geboren,  ist  sie  nach  seiner 
Pensionierung  mit  ihm  nach  Erfurt  übergesiedelt.  Durch  viele  grosse 
Beisen  in  der  Schweiz,  Tirol,  Frankreich,  Belgien,  Italien  und  einen 
vierteljährigen  Aufenthalt  in  Amerika  (New-Tork)  hat  sie  ein 
grosses  Stück  der  Welt  gesehen  und  manches  davon  in  Beise- 
schilderungen  niedergelegt.  Erst  später  wandte  sie  sich  auch  den 
Novelletten  und  kleineren  Skizzen  zu.  Die  Arbeiten  sind  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften,  Frauenzeitungen  u.  dgL  abgedruckt. 

Tellnar,  M.,  Biographie  s.  Marg.  Poohhammer. 
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Telmann,  Hermine,  Biographie  und  Werke  8.  Hermione  von 
Preuschen. 

Teltow,  G.,  Biographie  und  Werke  8.  Ciaire  von  Glumer. 

*Tempellioir,  Frl.  Henny  v.,  Pb.  T.  v.  Heinz,  Berlin,  Nürnberger- 
Btrasse  22,  ist  als  jüngste  Tochter  [eines  namhaften  Juristen  am 
7.  August  1853  zu  Berlin  geboren,  wo  ihre  Familie  seit  Jahr- 
hunderten heimisch  ist.  Die  Neigung  zu  schriftstellerischer  Thätig- 
keit  zeigte  sich  bei  ihr  schon  in  den  Kinderjahren,  doch  hielt  sie 
dieselbe  aus  eigener  Vernunft  in  Schranken  und  vernichtete  selbst, 
was  sie  einmal  schrieb,  da  sie  eine  zu  hohe  Meinung  von  dem  er- 
wählten Beruf  hatte,  um  mit  noch  ungereiftem  Geiste  in  denselben 
einzutreten.  Manigfaltige  und  ernste  Lebensführungen  gaben  ihr 
Gelegenheit,  ihre  Erfahrungen  auf  den  verschiedensten  Gebieten  zu 
sammeln.  Erst  in  ihrem  30.  Jahre  veröffentlichte  sie  ihr  erstea  der 
Jugend  gewidmetes  Werk  „Lebenswege^.  Die  Aufnahme,  die  das- 
selbe fand,  gab  ihr  den  Mut,  auf  dem  eingeschlagenen  Wege  weiter- 
zugehen. Nebenher  brachten  noch  verschiedene  Sammlungen  kleinere 
Erzählungen  und  einige  Dramen. 
Werke  s.  T.  v.  fieinz. 

Tenger,  Mariam,  Biographie  s.  M.  v.  Hrussoczy. 

Ann»  Dalfy.    8  Tle.    16.    (505)    Berlin  1862,  Janke.  6.» 

Beefchoyens  unsterbliche  Geliebte,  nach  persönl.  Erinnergn.     2.  Anfl.     12.     (78) 

Bonn  1890,  Cohen.  —  Die  erste  Anfl.  erschien  anonym.  —  1.20;  geb.  2.— 

Bischof  n.  KAnig.    Historische  Kot.  ans  Friedrichs  des  Grossen   Zeit    8.    (222) 

Berlin  1875,  Wedekind  A  Schwieger.  350 

Das  Fest  anf  Arpadvar.     Rom.    2  Tle.    8.    (492)    Berlin  1870,  Hansftennd-Exped. 

7.50 

Der  Amnletmann.    BiebenbÜrg.  Rom.     2.  Anfl.    2  Bde.     8.    (467)    Stuttgart  1881, 

Allgemeine  deutsche  Verlags-Anstalt  6.— 

Der  Glöckner  von  St.  Di^se.    8.    (224)    Köln  1884,  Bachern.  1.— 

—. —  Der  Koppentenfel.    Eine  Geschichte  ans  Haria  Theresias  Zeit.    8.    (181)    Berlin 

1875,  Wedekind  ä  Schwieger.  8.— 

Der  lotste  Capy.    a    (216)    Köln  1888,  Bachern.  1.— 

Die  Fran  ans  dem  Veilchenhanse.    Rom.    8     (278)    Ehda.  1889.      8.— ;  geb.  4.26 

Die  Lotosblume.    Rom.    S.  Anfl.    8  Bde.    8.    (758 j    (1894)  1896,  Leipsig,  F.  Luek- 

hardt  7.50 

Die  Papiere  d.  Kaplans.   Born.   2  Bde.    8.   (426)   Berlin  1876,  Hamburg,  B.  Glogan. 

7.- 

Drei  Kassetten.    Born.    4  Bde.    8.    (1204)    Prag  1874,  Verlag  d.  Bohemia.     16.— 

Esther  Zivatar.    16.    (285)    Ebda.  1874.  2.- 

Hann  Ku^evich.    Histor  Not.    8.    (408)    Köln  1886,  Bachern.  2.-> 

Honkepek.    16     (276)    Prag  1874,  VerUg  der  Bohemia.  2.40 

Schuld  und  Sflhne.    Kftrsohners  üniTorsal-Bedaktenr.    1896. 

Sophie  T.  Hohem.    Ans  d.  Papieren  d.  Frau  t.  Br.  sen.    2  Bde.    8.  (484)    Berlin 

1875,  Wedekind  ä  Schwieger.  7.— 

mschler  Feldmann.    Rom.    8.    (292)    Berlin  1882,  F.  Luckhardt.  5.— 


Terlago,  Gräfin  Josefine,  Wien,  schrieb  lyrische  Gedichte.  Sie  starb 
am  12.  Oktober  1889  in  Unter-St.  Veit  bei  Wien. 

Gedichte.    8.    (174)    Wien  1875,  Gerolds  Sohn.  4.— 

^Tesobe,  Frl.  Wilhelmine,  Wiborg,  Post:  Tams  g&rd,  Finnlandi 
Vasagatan  3,  ist  am  17.  April  1829  in  Wibarg  geboren.  Ihr  Vater 
war  Kreisschullehrer,  später  Pastor,  Primarius  und  Probst  zu 
Jääskis,  ihre  Mutter  war  die  Tochter  des  Statthalters  £arl  Fr.  Brun. 
Die  Familie  stammt  aus  Deutschland.  Wilhelmine  genoss  eine 
deutsche  Erziehung.    In  Helsingfors  bestand  sie  die  Prüfungen  in 
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der  deutsoheD,  französischen  und  rassischen  Sprache  nnd  wnrde 
bald  darauf  zur  Vorsteherin  und  Lehrerin  der  deutschen,  französi- 
schen und  schwedischen  Sprache  an  einer  höheren  Töchterschule 
ernannt  und  spater  zu  dem  allgemeinen  Lehrerkongress  Finnlands 
in  Helsingfors  eingeladen.  Auf  diesem  Kongress  hat  der  Chef  des 
finnländischen  li^izinalwesens,  v.  Willebrandt,  in  seiner  fiede  das 
weibliche  Geschlecht  als  schwache,  gebrechliche  Wesen  dargestellt, 
der  fiussersten  Schonung  bedürftig  und  hatte  vorgeschlagen,  dass 
die  Anzahl  der  Lehrgegenstände  und  -Stunden  in  den  Töchterschulen 
eingeschränkt  werden  sollen.  W.  T.  hat  ihr  ganzes  Leben  den  Fragen 
des  weiblichen  Unterrichts  wie  den  Zeitfragen  im  allgemeinen  ge- 
widmet, unter  anderem  eine  Broschüre  über  „Die  recbtUche  Stellung 
des  weiblichen  Geschlechtes  in  Finnland''  übersetzt  und  zum  Frauen- 
kongress  nach  Berlin  eingesandt. 

Die  re«htliehe   Btellnng  des  wetbliohen   OeseUeelitee  in  Hnnbind.     Überaetig. 


Helsingfors  1896,  Verlag  der  flnniselien  Litteratargeeellsehaft. 

Tesohner,  Auguste.     Lehensbriefe.    Mit  e.  Vorrede  t.  D.  W.  F.  Besser.    8  TIe.    8 
(859)    1866,  1867,  Leipsig.  Naumann.  AM;  geb.  i  6.— 

*Tesdorpf,  Frau  Luise,  Ps.  Gabriel  Strand,  Lübeck,  Beokergrube  8, 
wurde  am  1.  September  1835  als  ältestes  Kind  des  Dr.  jur. 
G.  F.  L.  Oppenheimer,  späteren  Oberappellationsgerichtsrats  zu 
Lübeck,  geboren,  woselbst  die  Tochter  eine  sorgfältige  Erziehung 
genoss.  Sach  dem  1846  erfolgten  Tode  der  Mutter  blieb  sie  bis 
zu  dem  1884  erfolgten  Ableben  des  Vaters  mit  diesem  in  ununter- 
brochenem Gedankenaustausch.  1855  verheiratete  sich  L.  mit  dem 
Grosskaufmann  Hermann  Tesdorpf  zu  Rio  de  Janeiro  Nach  zwölf- 
einhalbjähriger  Ehe  kehrte  sie  1868  verwitwet  nach  Europa  zurück 
und  lebte  bis  1878  der  Erziehung  ihrer  drei  Söhne  in  Jena.  —  Die 
auf  Reisen  im  Auslande  gewonnenen  Eindrücke,  das  rege  Geistes- 
leben der  Universitätsstadt  förderten  ihren  dichterischen  Schaffens- 
trieb. Von  1868 — 1878  entstand  eine  Reihe  von  Romanen,  Novellen, 
Essays,  die  später  in  Zeitschriften  und  Zeitungs-Feuilletons  Auf- 
nahme fanden.  Von  1878 — 1888  kehrte  L.  nach  Lübeck  zurück, 
rief  1881  gemeinschaftlich  mit  gleichgesinnten  Frauen  den  „Verein 
zur  Förderung  weiblicher  Berufsbildung  und  Erwerbsthäti^rkeit"  ins 
Leben,  der  noch  heute  segensreich  in  Lübeck  wirkt  und  240  Kitglieder 
zählt,  unternahm  1887  eine  halbjährige  Reise  nach  Italien  mit  ihrem 
jüngsten  Sohne,  lebte  mit  diesem  von  1888 — 1891  in  Karlsruhe  i.  B. 
Nachdem  dort  eine  Feuersbrunst  sie  ihrer  Häuslichkeit  beraubt  und 
ihr  sämtliche  Manuskripte  zerstört  hatte,  kehrte  Frau  T.  mit  ihrem 
jüngsten  Sohne  nach  Lübeck  zurück. 
Werke  s.  Gabriel  Strand. 

Teata,  Sylva,  s.  Lucio  Freifrau  von  Stael-Holstein. 

Der  Freiherr  ron  BrVaeli.    Rom.    6.    (187)    Biga  1894,  L.  Hoereelielmanii.       2.— 

Er  IL  Sie.    Skixien.    Leipsig,  Velhagen  A  Klaslng. 

^Tetzner,  Frau  Dr.  Helene,  Ps.  R.  v.  Einsiedel,  Leipzig,  Humboldt- 
strasse 29,  geboren  am  18.  Februar  1872  zu  Penig  i  S.,  zeigte 
schon  friihzeitig  reges  Interesse  für  Litteratur.  1889  vermählte  sie 
sich  mit  dem  Verlagsbucbhändler  Robert  Glaussner  und  führte  nach 
dessen  Tode  den  Verlag  weiter.    Sie  beteiligte  sich  hervorragend  an 
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der  Heraofcgfabe  des  Werkes  „Unsere  Dichter  in  Wort  und  fiilä*. 
1893  vermählte  sie  sich  zun  sweiienmal  mit  dem  Schriftsteller 
Dr.  F.  Tetzner.  Sie  nntemahm  mit  diesem  gfemeinschaftliche  Reisen 
nach  Bügen,  England,  Frankreich,  Holland,  Litauen,  Österreich, 
Italien  und  der  Schweiz.  Die  auf  diesen  Reisen  gewonnenen  Ein- 
drücke, sowie  ein  reger  Verkehr  mit  geistig  schaffenden  Frauen  und 
Männern,  refften  sie  zu  eigener  Pr<äuktion  in  Poesie  und  Prosa 
an.  Zeitschriften,  wie  „Fürs  Haus*,  der  „Volksarzt  für  Leib  und 
Seele**,  „Born.  Tagbl.*,  „Nene  Zeit",  „Über  Land  und  Meer**  und 
das  „Neue  Blatt"  veröffentlichten  Feuilletons  und  Gedichte. 

—  AoflUuide-CodM.    Dia  iiaeBib«hrliehBleii  Yonohrifton  flb«r  d«n  gnitm  Tob  vol  Haus*- 
B.  ia  dar  OeMlltohaft    16.    (16)    L«ipiiff  1898,  S.  ClaBimer.  —.26 

U.  F.  Tetzner.     DbIboi.    Littoniioli«  YollngatftBfe  fliit  UttaniurgMeli.  BIb- 


leHg ,  ErkIftrgB.,  Helodieen  n.  AbbildgB.    Leipsig  1897,  Ph.  BmIsbi  jr.  -.a(V 

—  BiBige  Yerte  t.  Arth.  Sohopeahaner  mit  e.  Elalelto^  heraasgeg.    18 


18M.  —JSO 

Kradithaadbaoli.    2.  a.  4.  Aafl.    Leipsig  1895,  S.  Olaauaer.  6.— 

Uaser«  Diohter  ia  Wort  a.  Bild.    (Mitheraaageberia )    (0  B&ade  m.  888  Portrito.) 

Ebda.  1890—1896.  18  —;  gab.  24.— 

Werke  s.  auch  R.  v.  Einsiedel. 

Teiitonious,  Biographie  s.  Hedwig  Dietz. 

Teuaoher,  Marie  Antonie,  geboren  13.  Juni  1752  in  Wien. 

Thadden,   Frl.  Hildegard  v.,   Ps.  H.  Mellin,  Trieglaff  bei  Batzwitz,. 
Hinterpommem,  ist  am  28.  Dezember  1866  in  Batzwitz  geboren. 
Werke  s.  H.  Mellin. 

TbaetOPi  Anna.  JbUbb  Tkaatar.  Daa  Labaaabild  a.  daaiaohaa  Kapfantaahan.  8. 
(862)    FraaMirt  a.  M.  1887,  Alt.  6.—  ;  gab.  6.— 

Thal,  Agnes,  s.  Regine  Ulmann. 

Thal,  Antonie,  s.  Anna  Antonie  Thaler. 

^— —  NoTallaa.    12.    (272)    laasbraek  1868,  Yarlagf-BaahliaadlaBg.  1.60 

Thal,  Luise,  s.  Hedwig  Wolf. 

ThalaO,  Marie.  Frauaalabaa.  Fftbraagaa.  Orig.-EnAhlga.  12.  (190)  Padarbora 
1888.  JaafanBaBB.  1^0;  gab.  2.70^ 

Thaleok,  S.  W.,  s.  Thekla  Spann-Weber. 

Thaler,  Anna  Antonia  von,  Ps.  Antonie  Thal,  geboren  den  15.  De- 
zember 1814  zu  Brunn,  gestorben  den  5.  November  1875  in  Wien. 

Bia  saltaaaias  YarUlltaia.    Born.    2  Bda.    8.    (621)    Hambarg  1878,  Biobtar.    4.60^ 

Werke  s.  auch  Antonie  Thal. 

♦Thaler,  Frau  Christine,  geb.  Greiner,  Ps.  C.  del  Negro,  Wien  IV.,^ 
Wohllebengasse  3,  geboren  am  23.  Oktober  1853  zu  München,  als 
Tochter  des  Thermometer£Eibrikanten  J.  Qreiner.  Von  1870—1880 
war  sie  italienischer  und  ägyptischer  Korrespondent  deutscher 
Blätter,  und  zwar  der  „Gartenlaube*',  „Augsburger  Allg.  Zeitung**, 
des  „Frankfurter  Journal''  u.  a.  Seither  ist  sie  als  Feuilletonistin 
und  ßomanschriftstellerin  in  Wien  thätig. 

Aaf  awlg  gabaadaa.    Bom.    Leipsig,  Wartlga  Yarlag. 

Kocbbaeh  f.  Uaaiikbreaa.    8.    (184)    Wiaa  1892,  A.  Hartlabaa.  gab.  aSO- 

Werke  s.  auch  C.  del  Negro. 

^halheln,  Frl.  Louise,  Oels,  Schles.,  Herrenstrasse  8,  wurde  am 
1.  Mai  1817   in  Oels   bei  Breslau   als   die  Tochter   des  Justizrata 
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^halheim  geboren.  Sie  'wuchs  sehr  fflUcklich  unter  7  Brüdern  auf. 
Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern,  in  den  Jahren  1847  und  1848,  trat  sie 
in  die  Familie  ihres  ältesten  Bruders  ein,  der  in  Trebnitz  in  Schles. 
verheiratet  und  der  Vater  lieber  Kinder  geworden  war.  In  dieser 
beglückenden  Umgebung  bildete  sich  ihre  Vorliebe  für  das  kind- 
liche Alter  aus.  Für  ihre  Neffen  und  Nichten  schrieb  und  illustrierte 
sie  zuerst.  Alles  Volkstümliche  sprach  sie  an,  namentlich  die 
landläufigen  Kinderliedchen.  Sie  illustrierte  mehrere  davon,  die 
^uch,  ohne  ihren  Namen  zu  nennen,  schon  damals  glücklich  ihre 
Verleger  fanden.  Im  Jahre  1856  ging  sie  nach  Berlin,  um 
sich  im  Zeichnen  und  Malen  weiter  auszubilden.  Auch  nach 
Düsseldorf  führte  sie  ihr  Weg,  wo  sie,  durch  das  rheinische 
Leben  angeregt,  eine  sehr  genussreiche  Zeit  unter  der  Leitung 
Herrn  Wilhelm  Sohns  verlebte.  Späterhin  trat  sie  mit  mehreren 
Buchhändlern  in  Breslau,  Leipzig,  Berlin  und  Glogau  in  Ver- 
bindung und  zeichnete  mehrfach  Kinderbücher  für  deren  Verlag. 
Auch  sind  öfters  novellenartige  Bücher  für  die  junge  Mädchenwelt 
in  Breslau  und  Leipzig  von  ihr  erschienen.  Im  Jahre  1870,  kurz 
vor  Ausbruch  des  französischen  Krieges,  verliess  sie  Berlin  für 
immer  und  siedelte  nach  Hirschberg  in  Sohlesien  über.  Nach 
kurzer  Zeit  zog  sie  nach  Oels,  in  ihre  Heimatstadt  und  in  das 
kleine  Haus  ihres  Vaters  zurück,  wo  sie  in  der  Familie  ihrer  Ver- 
wandten lebt. 

Aai  der  Jn^endcait.    Zwei  Enihign.    16.    (246  m.  2  L.)    Bretlan  1874,  Treweadt 

geb.  460 

Bflohlein  Bimbam.    4.    (20  kolor.  SteinUf  m.  Text)    BerUn  1886,  Plehn.    geb.  2M 

Das  BAohlein  Dideldamdei.    4.    (19  L.)    Ebda.  1869.  2  60 

Daa  Bftcblein  Kanterbant    4.    (20  kolor.  Steintaf.  n.  Text)    Ebda.  1888.    geb.  2.60 

Das  Bftohlein  StlUTergnUgt    2.  Aufl.    4.     (24  kolor.  Steintaf.  m.  eiogedr.  Texte) 


Ebda.  1881  geb.  4.60 

—  Der  Kindermund.    4.    (20  kolor.  Steintet  m.  Text)    Ebda.  1868.  S.60 

—  Deutaehland,  Dentoohlaad  Aber  allee.    8.    (184)    Leipsig  1876,  flirt  A  Sobn.    8.— 

—  Erinnerungen  eines  Kanlnehens.    Ans  dem  Fraai6s.    8.    (188)    Ebda.  1874.       8. — 

—  Liederborn.    4.    (23  kolor.  Steintaf.  m.  Text)    Breslau  1860,  E  Trewendt.       8.-> 
-^  Maientage  des  Lebens.    8  EnJUügn.    8.    (löl  m.  4  Cbromol.)    Ebda.  1871. 

—  Tageaseiten.    8  Not.    8.    (228)    Leipsig  1874«  Hirt  A  Sohn.  2J6;  geb!  MIO 
Wisehewascbe  -  Plandertasobe.   Bilderbneh  f.  artige  Kinder.    4.    (18  Bl.)    Breslau 


1869,  Trewendt  8.— 

'^Tbeias,  Frl.  Anna,  Alzey,  Bheinhessen,  Georgen  Strasse  7.  Geboren 
am  27.  April  1860  zu  Gross-Gerau  bei  Darmstadt,  kam  sie  im 
vierten  Jahre  nach  Darmstadt,  besuchte  dort  die  höhere  Töchter- 
schule und  gab,  nachdem  sie  längere  Zeit  Mitarbeiterin  verschiedener 
belletristischer  Blätter  gewesen  war,  1894  eine  Sammlung  Gedichte 
heraus,  Otto  Boquette  zum  70.  Geburtstage  gewidmet.  Ausserdem 
schreibt  sie  Skizzen,  Novelletten,  Essays  u.  s.  w.  Vor  nicht 
langer  Zeit  starb  ihr  Vater  und  sie  zog  nun  mit  ihrer  Mutter  nach 
Alzey  in  Rheinhessen  zu  Verwandten. 

Saitenkliage.    Diohtgn.    8.    (79)    Dresden  1894,  E.  Pierson. 

1.60;  geb.  m.  aoldschn.  2JM> 

Thekla,  s.  Ida  von  Düringsfeld. 

The  Losen,  Frl.  Anna,  Ps.  M.  de  Monti,  Berlin  W.,  Wormserstrasse  7  b, 
bei  Frau  Voss,  schreibt  Novellen  und  Reisebeschreibungen. 
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Tbeaer,  GKsela.    Huidlraoh  hhn  Haulultiingilraaae.    8.   (104)  Wien  1892,  K.  Lesk. 

1^;  geb.  8.— 

Theneii,   Frau  Dela,   geb.  von  tind  zu  Eisenstein,   Ps.  Eya  Delmar, 
Wien  VJI,   Bnrggasse  *  6,   geboren   den   18.  März   1862  in  Prag, 
schreibt  Novellen. 
Werke  s.  Eva  Delmar. 

Thenen,  Frau  Julie,  Wien  VIII,  Alserstrasse  25,  geboren  am  4.  Sep- 
tember 1835  in  Lemberg,  vermählte  sich  1852,  seit  welcher  Zeit 
sie  auch  schriftstellerisch  thatig  ist.  Sie  veröffentlichte  Skizzen  und 
Humoresken  in  Tagesblättem,  femer  Schilderungen  jüdischer  Sitten 
und  Gebräuche. 

D«r  Sohn   der   Seiirin.    Der  Wanderth&ter  tob  Kotxk  and  Plottk.    2  Not.    18. 

(104)    Wien  1888,  Boiner.  1.60 

Der  Wvnder-IUibbi.    Bon.    8.    (298)    Ebda.  1880.  4.— 

Frftnlein  Doktor  im   IrrenhMiie.     Bine  Begebenheit  ans  nnserer  Zeit.    8.    (88) 

Ebda.  1881.  8.— 

Theodora,  s.  Marie  Christiane  Elise  Hahn. 

Theodore,  s.  Elisa  Charlotte  Theodore  Stichling,  geb. 
Herder. 

Theone,  s.  3£aria  Theresia  von  Artner.    (Nachtrag.) 

Theophania,  s.  Pauline  Marie  Julie  v.  Brochowska.    (Nachtrag.) 

Theorosa,  s.  Therese  Emilie  Henriette  aus  dem  Winckel. 

Thereoe,  Frau,  s.  Therese  Schröer. 

F&r  euch,  ihr  jangen  Freuen  nnd  M&tter.    Briefe.    1806. 

Werke  s.  auch  Therese  Oeser. 

Therese.  Kenee  Hunbnrier  Koehbneh.  7.  Anfl.  8.  (840)  Altena  1876,  Terlegi- 
Bnrean.  8.60 

Dasselbe.     2.  Tl.:    Das  goldene  Buoh  für  jede  Hanshaltang.     8.    (882)    Ebda. 

1858-1864.  8.20 

Therese,  s.  Therese  von  Bacheracht,  Band  I  und  Nachtrag. 

Alma,    a    (277)    Brannsehweig  1848,  Vleweg  ä  Sohn.  sJo 

Am  Theetisch.    Bom.    1844. 

Briefe  ans  dem  SQden.    1841. 

Eine  Belse  naeh  Wien.    8.    (804)    Leipdg  1848,  Brockhans.  6.60 

Ein  Tagebnoh    8.    (256)    Brannsehweig  1842,  Vieweg  A  Sohn.  4.60 

Falkenberg.    Bom.    1848. 

Heinrieh  Bnrkart    8.    (386)    Brannsehweig  1846,  Tieweg  ä  Sohn.  6.— 

LjdU.    Bom.    1844 

NoToUen.    1.  n.  8.  Tl.    8.    (612)    Leipsig  1849,  Broekhans.  8.— 

Paris  nnd  die  Alpenweli    1846. 

Weltglflek.    Bom.    1846. 

'^'Therese,  Prinzessin  von  Bayern,  München,  Ps.  Th.  v.  Bayer*,  geboren 
am  12.  November  1850,  ist  die  einzige  Tochter  des  gegenwärtigen 
Prinzregenten  Luitpold  von  Bayern,  dessen  Gemahlin,  Prinzessin 
Augusta  von  Toscana,  starb,  als  Therese  13  Jshre  zählte.  Die  Königin- 
Mutter  Maria  nahm  sich  von  diesem  Zeitpunkt  ab  der  begabten  Prin- 
zessin an,  welche  jeden  Sommer  einige  Wochen  in  Hohenschwangau 
verbrachte.  Im  Jahre  1889  verlor  die  Prinzessin  auch  die  mütterliche 
Freundin,  die  Königin-Mutter  Maria,  durch  den  Tod.   Eine  von  der 
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letsteren  begrÜDdete  Marien-Erankenküche  fUhirte  die  Prinzessin  mnf 
eiffene  Rechnung  im  Q-eiste  der  hohen  Begronderin  weiter  fort.  Man 
rimmt  der  Prinzessin  eine  seltene  Vielseitigkeit,  Ghimdlichkeit^  schnelle 
AaffassunfT  und  zähe  Ausdauer  nach.  Für  Naturwissenschaften  und 
Mathematik  zeigte  sie  frühzeitig  besondere  Vorliebe.  Ebenso  rer- 
riet  sie  schon  in  jungen  Jahren  hohe  Begabung  für  Musik,  für 
Zeichnen  und  Malen.  Auf  der  gewonnenen  wissensdiafÜichen  Grund- 
lage baute  die  Prinzessin  ihr  Wissen  durch  Selbststudien  weiter 
aus,  wobei  sie  mit  besonderer  Vorliebe  Lander-  und  Völkerkunde, 
Zoologie  und  Paläontologie,  Botanik  u.  v.  a.  studierte.  Ganz  ausser- 
gewöhnliohes  Talent  zeigte  sie  für  Sprachen,  von  denen  sie  in  Wort 
und  Schrift  zwölf  beherrscht.  Vom  Jahre  1871  angefangen,  machte 
die  Prinzessin  grosse  und  zahlreiche  Reisen  durch  ule  Under 
Europas,  nach  Algerien  und  Klein- Asien,  Nordamerika,  von  Canada 
bis  Südmeziko,  Brasilien.  Allen  diesen  Reisen  ging  ein  gründliches 
Studium  von  Land  und  Leuten  voran,  Sprache,  Litteratur,  Ge- 
schichte, Ethnographie,  Volksgebrauche,  soziale  Verhältnisse,  staat- 
liche Einrichtungen,  Tier-,  Pflanzen-  und  Steinwelt,  Klima,  Geo- 
graphie, Geologie.  Alles  das  musste  vorerst  gründlich  studiert 
werden,  bevor  die  Prinzessin  den  Fuss  ins  Land  setzte.  Wie  nach 
jeder  Richtung  wohlvorbereitet  die  Prinzessin  diese  Studienreise  zu 
machen  pflege,  zeigen  die  beiden  geographischen  Werke,  welche  sie 
als  Früchte  ihrer  Reisen  durch  Russland  und  Skandinavien  veröffent- 
lichte. Ihr  erstes  umfangreiches  Werk,  zum  Teil  von  der  Verfasserin 
illustriert,  erschien  im  Jahre  1885  unter  dem  Titel:  n Reiseeindrücke 
und  Skizzen  aus  Russland*'  v.  Th.  v.  Bayer*.  Das  zweite,  gleichfalls  von 
der  Hand  der  Prinzessin  mit  Zeichnungen  versehene  Werk,  welches  im 
Jahre  1889  erschien,  fuhrt  den  Titel:  «Über  den  Polarkreis,  v.  Th.  v. 
Bayer***.  Femer  ist  gegenwärtig  ein  ausführliches  Werk  über  die 
Reise  in  Brasilien,  an  dem  die  JPrinzessin  8  Jahre  gearbeitet  hat, 
erschienen.  Von  ihren  mehrmonatlichen  Reisen  durch  Amerika,  in 
Brasilien  und  von  Canada  nach  Südmexiko,  wo  sie  23  verschiedene 
Indianers! ämme  kennen  gelernt  hat,  brachte  sie  eine  reiche  Aus- 
beute von  zum  Teil  noch  unbekannten,  hochinteressanten  Tieren, 
Pflanzen  und  Mineralien,  sowie  ethnographische  Gegenstände  mit. 
An  kleineren  Aufsätzen  sind  erschienen:  , Ausflug  nach  Tunis*', 
.Augusta,  Ferdinande,  Prinzessin  Luitpold  von  Bayern,  geborene 
JPrinzessin  von  Toscana**,  „Gattleya  Schilleriana  Lind,  Neuberts 
deutsches  Gartenmagazin  1891**,  „Über  einige  Fischarten  Mexikos 
und  die  Seen,  in  weichen  sie  vorkommen,  Denkschriften  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Klasse  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Wien,  Band  LXU*.  Ausserdem  sind  in  Zimmermann: 
«Fürstliche  Schriftsteller  des  XIX.  Jahrhunderts**  verschiedene  Ge- 
dichte der  Prinzessin  gedruckt  worden,  ein  weiteres  Gedicht  in 
Sattners  „Frühlingszeit**,  andere  werden  demnächst  in  Zimmermanns 
„Krone  und  Lorbeer"  erscheinen.  Seit  März  1892  ist  die  Prinzessin 
zum  Ehrenmitglied  der  Geographischen  Gesellschaft  in  München,  seit 
November  1892  zum  Ehrenmitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften 
ebendaselbst  ernannt.  Eine  Deputation  der  philosophischen  Fakultät 
der  Universität  München  hat  auf  Grund  des  Fakultätsbeschlusses 
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▼on  1897  der  Prinzettin  Thereee  dfts  Diplom  einet  Dooton  philo- 
eophiae  honoriB  causa  verliehen. 

lUiB«  BaiM  in  den  brMiliiudaohaii  Tropw.     (M4)    Barlim  1897,  IH«irioli  Beim«r 


(Eract  ToliMn).  •  IS.—  ;  g»b.  14.— 

n.  Dr.  Frz.  Steindachner.    CImt  •Inlg»  FlMhartra  MezikM  und  die  Smü.  in 


wtldieiB  li«  TorkomaM.    (A««:  JDoikMltr.  d.  k.  Akad«m.  d.  Wiit.*)   4.  (14  m.  1  Karton- 
•kln«  im  T«zt  u.  8  Tai.)    Wiea  1806,  C.  Oeroldt  Sohn.  2M 

Werke  s»  auch  Th.  v.  Bayer*. 

^Theomnn,  FrL  Clara,  Ps.  Thora  Clarman,  Wien  I,  Gonzagagasse  7^, 
in  Wien  am  27.  April  1874  geboren.  Sie  ist  als  Übersetzerin  aus 
dem  Französischen  und  Englischen  fiir  deutsche  und  österreichische 
Zeitschriften  und  Tagesblätter  thätig.  Demnächst  wird  von  ihr 
ein  Boman  aus  dem  Französischen  in  Buchform  erscheinen  und 
zwar  im  Verlag  von  Eduard  Moos  in  Erfurt 

^Thivenot,  FrL  Caroline,  Frankfurt  a.  M.,  Brönnerstrasse  30^1,  ge- 
boren 1861  in  Frankfurt  a.  M.,  ist  die  Tochter  eines  geborenen 
Franzosen,  der  jedoch  seit  1860  deutscher  Bürger  geworden  ist. 
Die  Mutter  ist  eine  Frankfurterin.  Caroline  wurde  als  Lehrerin 
ausgebildet.  Seit  einigen  Jahren  gehört  sie  zum  Vorstand  eines 
Damentumvereins,  des  Frauenvereins  für  Gymnastik;  seit  der 
Ghründung  des  Frankfurter  Zwei^ereins  für  Verbesserung  der 
Frauenkleidung,  Herbst  1 897,  ist  sie  Vorsitzende  desselben.  Ausser 
dem  von  ihr  erschienenen  Werkchen  „Taunusmärchen  **  hat  sie  in 
Zeitungen  verschiedene  Artikel  veröffentlicht. 

TmuiannAroli«!!.    8.    (167)    Fraakftut ».  K.  1800«  Oebrflder  Knauer.    3.~  ;  geh,  8.~ 

'*TMei,  Frl.  Julie,  Ps.  Anna  Helblin^,  Aachen,  Theaterstrasse  9,  geboren 
den  17.  Dezember  1841  in  Köln,  schreibt  Gelegenheitsgedichte, 
Jugendschriften,  Novellen,  Feuilletons,  pädagogis<me  Aufsätze  und 
hauptsächlich  dramatische  Kleinigkeiten  für  Dilettantenaufführungen, 
welch  letztere  alle  bei  E.  Bloch  in  Berlin  verlegt  werden. 

Alt  dar  OroMTator  di«  Oronmuttor  nahm.    Koatftm-Anfrikkrg.  m.  Taas  iL  Qaaang. 

Fflr  8,  18  od.  16  Daman  baliab.  Altera.    8.    (0)    Barlin  1898,  E.  Bloak.  —.60 

Cotlllon-Sclkan  fttr  8  Daman.    8.    (22)    Ebda.  1894.  1.50 

Dar  Strait  dar  Jahraasaitaa.  Faatap.  fftr  Midohanaahnlaa.  8.  (85)  Bbda.  1895.  —.60 

Daataahaa  Thaatar  i«  Hanaa  Ar  greaaa  n.  klaina  Kindar.    8.    (222  m.  Illmitr.) 

Barlla  1884,  Tlüal.  2M 

OrillaB  alnd  mir  b5aa  Giata.   Gtobnrtatagafaatap.  m.  Baigan.  8.   (21  m.  Flg.)  Barlin 


1895,  E.  Bloak  -.60 

—  Klndarraigan.    Faatap.    16.    (18)    Ebda.  1898.  —.50 

—  König  Droaaalbart.    Dnmal  KArahan.    2.  Anfi.    12.    (21)    Ebda.  1896.  —.50 

—  Tal^graphioah«  Glftakwftnaalia  in  Varaan  in  grttnan  n.  ailbamaa  BaahMitan,  Tanfan, 
Eumina,  Bafftrdarnngaa,  Jnbilian  n.  Saiiagrftaaa.    16.    (29)    Ebda.  1898.  —.80 

Obarraaebnngan  bei  dar  Hochsaltafaiar  in  Qaatalt  elganartig  nnagaatattatar  Faot- 


aohriftan.    1.  Bd.    8.    (47)    Ebda.  1897.  2.- 

Wailinaahtaanglain.    FaaUpial  für  Kindar.    12.    (16)    Ebda.  1894.  —.50 


Thiel,  Julie,  geb.  König,  geboren  1806. 

Ana  malnar  Jogand.    Erinnargn.    1876. 

Thielau,   Antoinette  Wilh.   von,   geboren   den   15.  Oktober   1767   in 
Veltheim,  gestorben  den  7.  Mai  1807. 

Thiele»  Alma,  Rankau,  Schlesien.   (Gestorben.) 

Bnnta  Faltar.    Oadiobta.    2.  Anfl.    16.    (348)    Anklam  1896,  A.  Sahmidt    gab.  1.50 

^Thiele,  Clara  Maria,  Neu-Weissensee  bei  Berlin,  Friedrichstrasse  15. 
Am  31.  Dezember   1871   zu  Berlin   als   Tochter  des  Apothekers 
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Dr.  Jalias  Thiele  geboren,  verlebte  sie  den  grossten  Teil  ihrer 
Kindheit  in  Lauenburg  in  Pommern,  wohin  sich  ihre  Eltern  nach 
mancherlei  Missgeschicken  des  Lebens  zurückgezogen  hatten.  Die 
längere  Krankheit  ihrer  Mutter  warf  die  ersten  trüben  Schatten  auf 
ihr  Temperament.  Von  ihrer  Mutter  erbte  sie  auch  den  Trieb  der 
Wiedergabe  ihrer  Gedanken-  und  Seelenbilder.  Nach  dem  kurz 
aufeinander  erfolgten  Tode  ihrer  Eltern  legte  sie  nach  einjährigem 
Studium  in  dem  Lehrerinnenseminar  des  St.  Marienstifts  zu  Bereut 
in  Westpreussen  das  Examen  für  höhere  Schulen  ab.  Seit  zwei 
Jahren  ist  C.  M.  T.  in  dem  Gemeindeschuldienst  zu  Neu-Weissensee 
bei  Berlin  thätig.  Sie  schrieb  in  dieser  Zeit  ausser  dem  hier  an- 
geführten Werke  kleinere  Novellen,  welche  von  der  „Germania*' 
veröffentlicht  wurden.  Ermuntert  durch  beifällige  Handschreiben 
des  Fürstbischofs  Dr.  Kopp,  sowie  des  Bischofs  Dr.  Redner,  hofft 
M.  C.  T.  diesem  Erstlingswerke  demnächst  andere  Schriften  folgen 
zu  lassen. 

NoTellenstraiiBs'  fftr  Jaag  n.  mit.    12.  (134)    Fnld»  1897,  Fnldaer  Aüiendnielterei. 

g«b.  1.60 


*Thiele,  Frau  Luise,  Ps.  L.  Bernhard,  Potsdam,  am  31.  Januar  1834 
zu  Beesckow,  Lausitz,  geboren.  Dir  Vater  war  der  Superintendent 
Wilhelm  Zarnaok,  später  in  Gramzow  in  der  ükermark.  Ihre  Aus- 
bildung erhielt  sie  im  väterlichen  Hause  und  besuchte  dann  ein 
Lehrerinnenseminar.  Nach  abgelegtem  Examen  kehrte  sie  ins  Eltern- 
haus zurück.  L.  Th.  verheiratete  sich  im  Jahre  1856  mit  Bernhard 
Thiele,  Pfarrer  in  Zerrenthin.  Nach  dessen  Tode  1889  zog  sie 
nach  Berlin,  von  dort  aus  nach  Potsdam.  Da  sie  ihre  ganze  Jugend 
durch  häusliche  Pflichten  und  in  der  mittleren  Lebenszeit  durch  die 
Erziehung  ihrer  Kinder  in  Anspruch  genommen  war,  hat  sie  sich 
erst  spät  mit  Sohriftstellerei  beschäftigt  Sie  hat  kleinere  Aufsätze^ 
Erzählungen  und  Bomane  im  „Daheim^,  .Reichsboten^,  in  der 
„Kreuzzeitung**  u.  a.  Blättern  veröffentlicht. 

U.  B.  Zamack.    Bilderbnoli  %u  den  helligen  sehn  Geboten.    10  Erafthlgn.    8. 

(860)    Leipiig  1894,  Werther.  4.~;  geb.  6.— ;  m.  Geldeohn.  6.— 

Thiele -Lunder8haH8en,  Emma.  Memoiren.  8.  (71  m.  Blld)  Hanbnrg  1888, 
Sehardiaa.  —.60 

Thielen,  Klara.      Die  Germanen.    (96  Karten  m.  Ulnitr.)    Elberfeld  1897«  8.  Lnoaa. 

Wie  Hanapeter  Getohichto   lernt.    Ein  nenee  Spiel  f.  Knaben  n.  lUdehen.    (96 

Karten  m.  Ulnetr.)    Elbeifeld  1897,  S.  Lneaa.  4.— 

Tbieme,  C,  s.  Caroline  Miethe. 

Thieme,  Hulda,  Berlin,  Leipzigerstrasse  40,  gegenwärtig  Inhaberin 
und  Vorsteherin  des  Lehrinstituts  für  wissenschaftliche  Zuschneide- 
kunst Henry  Sherman  hier,  ist  in  Kosten,  Provinz  Posen,  1847  ge- 
boren und  erhielt  ihre  Schulbildung  in  Schweidnitz  in  Schlesien, 
wo  ihr  Vater  Buchdruckereibesitzer  war.  Nachdem  sie  lange  Jahre 
im  Auslande  als  Lehrerin  und  Erzieherin  gewirkt  hatte,  lernte  sie 
1886  zufällig  die  Methode  der  amerikanischen  wissenschaftlichen 
Zuschneideknnst  kennen,  welche  in  der  Einfuhrung  in  Deutschland 
von  Berlin  aus  begriffen  war.  Sie  erkannte  den  Wert,  aber  auch 
die  Mängel   der  Methode,   unterwarf  dieselbe   einer  gründlichen 
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UmarbeituDg  mit  Erweitemog  des  LehrpensamB  unter  Hinzufüg^ng 

des  erklärenden  Textes  and  der  Schnittzeichnangen  und  half  1886  das 

erstgenannte  Lehrinstitut  mitbegründen  auf  Grund  der  getroffenen 

Verbesserungen;   1888  wurde  sie  Mitinbaberio,   1892  alleinisre  In*^ 

baberin  und  führt  seit  1894  die  Berliner  Lehrsäle  wie  das  Haupt- 

büreau  unter  eigenem  Namen  weiter.  —  Einige  Frauenblätter  ver» 

öffentlicbten  in  verschiedenen  Zeiträumen  Fachbriefe  und  Moden- 

Plaudereien  von  li.  T.    Eine  Arbeit   über  die  „Berufssohneiderei 

der  Frau**  ist  in  Aussicht  genommen. 

In  den  Lelin&len  des  Hauptbureaua  eingeflUirte  Wochen- Yortrigo  mr  Ergtniung 


des  ünteniobto  der  Terbesierten  Methode  rom  Lehr-IniUtnt  f.  wlieessohaftUche  Zn— 
fchneidehnnet  Benry  Sherman.    8.    (24)    Berlin  1894,  SelbatTerlag.  1.— 

Mnnbiteh  m.  genaner  Anleitg.  i.  MnesnehmeB.    8.  Aufl.    16.    (69  m.  Abbildgn.) 

Ebda.  1896.  hart.  —.76 

■  Neue  Terbeieerte  wliieneehaftliohe  Znsehneidemethode.  10.  Aufl.  Fol.  (6  Taf.,  2 
auf  Karton,  m.  eingedr,  I  Bl.  Text,  6  Bog.  Papier  n.  Metermaes)  Ebda.  1897.  Hit 
Ergftnsnng:   Wochen- YortrAge  xu  Mneobnch  mit  genauer  Anleitung  mm  Muenebmen. 

7.60 

*Thle8,  Frl.  Ida,  Ps.  Adyr  Seyth»  Charlottenburg,  Westend  bei  Berlin,. 
Kirsohenallee  20,  wurde  in  Berlin  geboren,  wo  ihr  Vater  als  Prediger 
wirkte.  Sie  erhielt  eine  sorgfältige  Erziehung,  empfing  den  ersten 
Unterricht  im  Eltemhause  und  besuchte  dann  eine  höhere  Töchter- 
schule bis  1872,  zu  welcher  Zeit  die  Eltern  nach  Charlottenburg 
zogen.  Später  trat  sie  in  das  Lehrerinnenseminar  des  Dr.  Kauch. 
zu  Berlin  ein.  Darauf  legte  sie  die  Staatsprüfung  im  Augusta- 
Seminar  in  Berlin  ab  und  erwarb  die  Befugnis  zum  Unterricht 
in  mittleren  und  höheren  Mädchenschulen.  iJie  nächste  Zeit  be*^ 
nutzte  sie  zur  Vervollständigung  verschiedenartiger  Kenntnisse 
und  Fertigkeiten.  Sie  besuchte  die  Eochschule  des  Pestalozzi- 
Fröbelhauses  und  erlernte  die  wissenschaftliche  Schneiderkunst. 
Sie  nahm  auch  Malstunden,  deklamatorischen  Unterricht  bei  der 
Schauspielerin  Frau  Bartsch-Borck  und  Musikunterricht  I.  T.  ver- 
wertet ihre  wissenschaftlichen  Kenntnisse  und  erteilt  Unterricht  in 
Sprachen  und  in  den  Lehrgegenständen  der  Oberklassen.  Inzwischen 
sind  ihre  Eltern  nach  Westend  gezogen.  Hier  entstand  das  Erst- 
lingswerk der  Schriftstellerin,  welches  sie  1891  herausgab  unter 
dem  Titel  „Traumeskinder**. 
Werke  s.  Adyr  Seyth. 

Thiesen,  Charlotte,  Ps.  Karoline  Stille,  geboren  1782  zu  Schwartau  im 
Fürstentum  Lübeck,  gestorben  den  30.  Mai  1834  in  Eutin. 

DThildner,  Hildegard,  ist  ein  Pseudonym. 

Virglnie.    EnUIg.    8.    (148)    Berlin  1896,  S.  Fbchers  Verlag.  2.— 

Thilenlus,  Klara,  geborne  Schnitze. 

Briefe  und  Erzihlnngeo.    8.    (160)    1849,  1860,  Berlin,  Springer.  2.— 

Beligiftee  Meinungen  dea  Qlaabens  an  einen  Gott    Gedichte.    Ifi.    (60)    Roetoek 

1848,  Leopeld.  —.80 

*Thilo,  Frl.  Amalie,  Wien  II,  Praterstrasse  43,  wurde  als  Tochter 
eines  Pädagogen  am  29.  April  1830  in  Preussisch  Schlesien  ge- 
boren. Sie  erhielt  ihre  Ausbildung  in  dem  Noesseltschen  Institut 
in  Breslau  und  legte  auch  im  dortigen  königl.  Lehrerinnen- 
Seminar  die  Lehrerinnenprüfung  ab.  In  der  Schule  ihres  Vaters 
thätig,    schrieb    sie   schon    frühe  ihre    pädagogischen    Ansichten. 


368  Thilo  —  Thimm. 


in    Tagesblättem    nieder,     machte    ihr    Vorsteherinexamen    und 

fewann  im  Jahre  1872  nach  der  Eröffnung  des  Berliner^Damen- 
lyceums  das  Protektorat  eines  Kreises  hochangesehener  Persön- 
lichkeiten zur  Gründang  eines  solchen  in  Breslau.  Dort  hielt  sie 
im  Verein  mit  dortigen  UniversitätsprofesBoren  öffentliche  Vor- 
lesungen, meist  pädagogischen  Inhalts,  von  denen  einige  in  Druck 
erschienen.  Im  Jahre  1878  hatte  Amalie  Thilo  Gelegenheit,  auch 
in  Wien  öffentliche  Vorbtlge  zu  halten  und  infolge  dessen  verlegte 
sie  bereits  im  folgenden  Jahre  ihren  Wirkungskreis  nach  Wien,  wo 
sie  als  Direktorin  einer  Fortbildungsanstalt  nebst  Töchterpensionat 
wirkt. 


Das  ZuMmiMBwirkan  ▼.  Haas  n.  Sohale.    Vortrag.    &    (21)    Borlin  1871,  lame. 

9.60 

D«T  BiDflnss  der  Eraiehoiiff  auf  die  Miialen  Verk&ltnifse.    Wien,  Im  8«llMt?6rIafftt. 

Dia  Bildang  dar  Frau  in  Baiiahang  auf  ihre  nattonala  Aufgabe.    8.    (15)    Breslau 

187e,  Bahlatter.  ~.S0 

Die  Eraiehong  des  IfeneelieD.    8.    (128)    Wien  1897,  Gg.  Sselinslcy.  2.— 

Helas,  das  Land  der  Ideale.    Vortrag.    8.    (30)    Wien  1889,  Franks  Naohfolger. 

Lehrplan  einer  hdbaran  TAektarsehale  in  Ansehlass  an  die  Bftrgersolinle.    Wien, 

Im  SelbsiTorlage. 

Bede  bei  der  EröAiang  der  Vorlesnngen  im  Damen-Lyoenm  am  12.  Oktober  1874 

gehalten.    8.    (16)    Breslau  1874,  SeUettersdie  Baehhandlnng.  —JOO 

Thilo,  Dr.  Maria  V.  Uandbnoli  der  Hygiene  der  Fran.  8.  (140)  NenehAtel  1891, 
Gebrüder  Attinger.  2.— 

Thllo-Nasch6r,  Frau  Friederike,  Dichterin,  Schwester  der  Schriftstellerin 
Amalie  Thilo,  (siehe  diese)  gestorben  den  16.  Oktober  1895. 

"^Thlmni,  Frau  Johanna,  Ps.  J.  Hütten,  Tilsit,  Kirohenstrasse  14,  am 
23.  Oktober  1852  geboren,  als  die  zweite  Tochter  des  Direktors  der 
Königsberger  Sternwarte,  Professor  Dr.  Luther,  hatte  sie  sich  als 
siebzehnjähriges  Mädchen  mit  dem  Oberlehrer  Dr.  Rudolf  Thimm 
verlobt  und  heiratete  denselben  im  Sommer  1872.  Im  folgenden 
Jahre  wurde  ihr  Mann  von  Königsberg  nach  Bartenstein,  1882  von 
dort  nach  Tilsit  versetzt.  Inmitten  einer  grossen  Kinderschar  wäre 
J.  Th«  nicht  dazu  gekommen,  ihren  poetischen  und  schriftstellerischen 
Neigungen  zu  folgeo,  wenn  nicht  die  Sorgen  um  eine  mögliche 
Amtsentsetzung  ihres  Mannes,  der  sich  durch  seine  freisinniflfen  An- 
sichten viele  Unannehmlichkeiten  zugezogen  hatte,  ihr  den  Wunsch 
nahe  gelegt  hätte,  zu  versuchen,  ob  sie  imstande  sein  würde,  ihm 
schlimmstenfalls  in  materieller  Beziehung  hilfreiche  Hand  zu  leisten. 
So  entstand  ihre  erste  Erzählung,  die  im  Jahre  1884  in  der  » Frei- 
sinnigen Zeitung"  unter  dem  Titel  „Aus  heiterm  Himmel"  erschien 
-und  vielfach  nachgedruckt  wurde.  Später  erschienen  Erzählungen  in 
der  „Volks-Zeitung"  und  kleine  belletristische  Beiträge  für  den 
Volkskalender  „Der  gute  Kamerad"  und  für  das  „Reichsblatt"  u.  v.  a. 
1893  starb  ihr  Mann  am  Zungenkrebs.  Als  ihre  wertvollste  littera- 
rische Arbeit  betrachtet  J.  Th.  die  Herausgabe  der  von  ihm  hinter- 
lassenen  Vorträge.  Seither  hat  J.  Th.  Gedichte,  Erzählungen, 
Novellen,  Bomane  u.  v.  a.  in  verschiedenen  Berliner  Zeitungen  und 
anderen  Zeitschriften  (z.  B.  „Nord  und  Süd"  u.  a.)  veröffentlicht. 

-  Dentsebes  Oeifteeleben.  Vortrlge  ran  Bndolf  Thimm.  Heraoagegeban  Ton  aeiner 
Witwe.  Mit  einer  biograpb.  Knleitg.  ron  J.  Tb.  2.  AulL  9.  (209  m.  Bildnis) 
Berlin  18M,  Leanb.  Bimian«  4.—;  geb.  6.— 
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ThirnaUy  Erna  V.     Du  Bneh  dtr  pnUiMlMii  Hrasfhtti.     Heu«  Auif .  m  «Brnvier 
der  b&nal.  Ökonomie«.    8.    (286  m.  Illaotr.)    (1881)    1888.    Ltlptig,  Sohnmaaa.       1.50 

ThOMM,  Frl.  Bertha.  CAmon  Indda.  ÜBfow0hiilioho  OoMhiditan  wu  dorn  AIl- 
togslobon.    London  1898,  Sunpoon,  Low  Mnraton  A  Coapnny  Lfed.  6.— 

Thomas,  Frl.  S.  IHo  Bedontnnf  dof  Nadolnrbeitnintorrinlita  ud  foino  Hilteniitol. 
Tortnf.    &    (13)    Droodon  189S,  A.  KAhlor.  -.60 

Thompson,  Luise.  Der  kSnigUobe  Adler.  Ersihlg.  ana  dem  Leben  Kaiier  Vriedriebf. 
12.   (66  m.  1  Bild.)   Berlin  1891,  Devteehe  evangelisolie  Bach-  n.  Tmfctni-OeMllMlinft. 

geb.  —.75 
Lenobeni  MledoubtolMe.    12.    (12)    Bbdn.  1896.  —.04 

Thompson,  H.  Die  Hexe  Ton  Melton-HUL  Kot.  4.  Anil.  t.  Bd.  16.  (896)  K61n 
1875,  Bnekem.  2.76 

Thonnor,  Therese,  Ps.  R.  Rolff,  geboren  am  30.  Januar  1861  in  Wien, 
gestorben  zu  Franzensfeste  am  4.  Joni  1892. 
Werke  s.  EL.  Bolff. 

ThOrmdlen,  Lehrerin  Emma.  SebreibTorUgen.  L-8.  Heft.  8.  (b  24  SteinUl) 
Hamburg  1888,  0.  Meiaener.  geb.  6.—  ;  1.  t.  b  1.50;  8.  2.— 

Thorne,  Dora.    unter  Syrlngen.   Dem  AmerikaniMben  naebeniUl   12.  (870)   Begene- 
bnrg  1896,  J.  Hebbel.  geb.  1.50 

Thron,  Frau  Louise  F.  V.  sin  Cbarabterblld.  Ans  dem  HoUiadiieben.  12.  (28) 
Dfisieldorf  1878,  Miebele.  -.60 

Thiimler,  Frau  Direktor  Elise. 
Werke  s.  Elise  Freiburg. 

*Thun-HohonsteiR,  Gräfin  Christiane,  Schloss  Schurschitz  bei  Caslau  in 
Böhmen,  geboren  am  12.  Juni  1859  zu  Hirschberg  in  Böhmen,  verlebte 
sie  den  grössten  Teil  ihrer  Jugend  in  EQrsohberg.  1878  vermählte  sie 
sich  mit  Oswald  Grafen  Thun.  Gräfin  Chr.  Th.  hat  einige  Dramen, 
Novellen,  Erzählungen  und  Märchen  geschrieben.  Von  ihren  Dramen 
eind  drei  Einakter:  „Eine  Wette",  „Der  Maskenball**,  „Herr  und 
Diener"  öffentlich  aufgeführt  worden.  „Das  Lustspiel  „Eine  Wette* 
wurde  auf  mehreren  kleinen  Bühnen  in  Österreich  und  Deutschland 
gegeben;  die  beiden  Dramolets  „Der  Maskenball*  und  „Herr  und 
Diener"  wurden  zuerst  in  Wien  am  Burgtheater,  hierauf  in  Prag, 
Budapest,  Graz,  Brunn,  Innsbruck,  sowie  auch  in  Berlin,  Dresden, 
München,  Gotha,  Mannheim  und  mehreren  anderen  Städten  Deutsch- 
lands aufgeführt.  Dir  Märchenbuch  „Was  die  Grossmutter  erzählte" 
wurde  ins  Italienische  übersetzt  und  ist  1895  bei  Treve  in  Mailand 
erschienen.  Ihr  Einakter  „Ein  Maskenball"  wurde  im  Burgtheater, 
ihr  vieraktiges  Schauspiel  „Meister  und  Schüler"  im  November 
1891  am  gräflichen  Eszterhäzy 'sehen  Theater  in  Totis  in  Ungarn 
aufgeführt 

—  Wu  die  Qroiemntter  entiilte.    Mircben  v.  Brtftblgn.    12.    (231  m.  1  Pbotograr.) 
WUn  1884,  Gerold  *  Co.  2.40;  geb.  8.20 

Thuro  und  Diewenow,  Biographie  und  Werke  s.  Frau  Julie 
Kühne. 

^—  Elfriede  Lanb.  Drama  in  6  Anfaftgen.  Ale  Mannekript  gedmokt.  Leipilg  1872, 
Oswald  Mntse. 

Thurm,  Selma,  Badeberg,  geboren  den  29.  Dezember  1860  in  Dresden. 

Lexikon  denteober  Frauen  der  Feder.  24 
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Thumberg,  Marie  von,  s.  Marie  BaroDin  von  Augastin  (Nach- 
traff). 

Der  JangfrEn  scbOnitos  ZieL    Bataohlige  f&r  die  Jnngtnn,  Brant  u.  jnnge  VnxL 

6.  Aufl.    8.    (180)    Leipzig  1882,  0.  Wigaad.  geb.  m.  Goldsohn.  4.— 

Die  graue  Sohweeter.    Sota.    2  Bde.    8.    (644)    Wiea  1846,  StOoUioIser  t.  Hirsoh- 

feld.  «.— 

Die  Boi«  am  See.    8  Tle.    82.    (629)    Wien  1851.  Baobinger.  4.— 

^—  Die  Bote  tob  araaada.    Bomaai  Gediebt.    8.    (181)    Wiea  1878,  Dimbltok.      2.— 

Die  Sproisea  der  EriaaoTiiBg.    Not.    82.    ^2)    Wiea  1851.  Baehinger.  1.40 

Gedankea  eiaer  Fraa  Ober  die  angeboraen  Bechte  d.  Fiaaeageeoblecbtes.    2.  Aaeg. 


8.    (161)    Wiea  (1846)  1862,  Capellea  1.80 

—  Norellea  a.  Ers&hinngen.    8.   n.   4  Bdobn.     A.  a.  d.  T.:  Dea  Fisobers  Toobter. 
2  Tle.    16.    (176)    Wien  1846,  St6ckboIser  t.  Hirscbfeld.  2.26 

—  Seelen- Klftage.    Gediobte.    a    (148)    Wiea  1864,  Leobaer.  2.- 


Tian,  s.  Karoline  Reiohsfreiin  von  Oiinderode. 

Tiburtilia,  Franziska  Dr.  med.,  praktische  Arztin  in  Berlin,  W.  Pots- 
damerstrasse 14,  schreibt  über  Frauenfrage  und  Erziehung  für 
Frauenblätter. 

Tieck,  Dorothea,  gestorben  um  das  Jahr  1841  in  Dresden,  Tochter 
des  berühmten  Dichters,  beteiligte  sich  an  der  Shakespeare-Über- 
setzung ihres  Vaters.  Sie  übersetzte  aCoriolan**,  ^Timon  von  Athen*', 
„Macbeth'',  „Cymbeline",  „Die  beiden  Veroneser"  und  „Das  Winter- 
märchen**. 

*TiedeinanD,  Frl.  Helene,  Ps.  Leon  Yandersee,  Berlin,  Eulmstrasse  29, 
ist  die  Tochter  des  Dr.  Ludwig  Tiedemann  aus  Stralsund.  Der- 
selbe hatte  seiner  Witwe  ein  bedeutendes  Vermögen  hinterlassen, 
doch  hatte  sie  es  durch  schlechte  Berater  verloren,  so  dass  die 
zurückgebliebene  Familie  den  Kampf  ums  Dasein  aufnehmen  musste. 
Helene  bethätigte  sich  schriftstellerisch.  Seit  1894  veröffentlichte 
sie  unter  dem  Pseudonym  Leon  Vandersee  Gedichte,  kleine  Novellen, 
Skizzen  und  Plaudereien  in  den  verschiedensten  Zeitschriften,  wie: 
„Deutsche  Frauenzeitung",  „Dichterheim**,  „Roman -Bibliothek^, 
„Fliegende  Blätter',  ^^Hausfrauenzeitung*'  u.  v.  a.  Seit  kurzem  ist 
sie  in  der  Redaktion  des  christlichen  Zeitschriftenvereins  thätig. 

Tiedemann,  Ottilie.    Am  der  Welt  des  Heneae.  Born.    2  Tle.    8.    (489)    Zwieinra 

1864,  Tboei  4.60 

Die  Töobier  der  Sterne.    Dramat  Oediobte.    16.  (42)    Henberg  1851,  Witteaberg. 

Mobr  -.60 

Dnablet  Lebea.    2  Tle.    8.    (495)    ZwioUa  1858,  Tboei  2.— 

Herabini    8  Bde.    16.    (660)    Leipsig  1865,  E.  J.  Gftntber.  1.- 

Tiefenborn,  Irma  von,  Biographie  s.  Baronin  Gertr.  v.  Parpart. 

Tille  (GronheimX  Frau  Alice,  Ps.  Lotte  Lauenstein,  Glasgow,  Schott- 
land, 1  Stratnmore  Gardens  Hillhead,..  geboren  den  22.  März  1870 
in  Leipzig,  ist  als  Schriftstellerin  und  Übersetzerin  thätig. 

Heascbbeitadienei    Obereetig.  d.  Morieoa.    1890. 

Timido,  s.  Else  Bang  (Nachtrag). 

Verwegene«  Spiel.    Laetep.    1889. 

*Tinime,  Frl.  Agnes,  Ps.  Clara  Dom,  Hildesheim,  Zingel  40,  die 
Tochter  eines  hannoverschen  Predigers,  empfing  eine  sorgfaltige  Er- 
ziehung. Sie  schreibt  unter  dem  Pseudonym  Clara  Dorn  für  ver- 
schiedene Zeitschriften  and  bekleidet  in  Hüdesheim  die  Stelle  einer 
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Lehrerin.  1894  erschienen  ihre  Gedichte  in  Buchform.  (Es  gelang 
uns  inzwischen,  den  richtigen  Ndmen  der  Dichterin  Clara  Dom  zu 
ermitteln.) 

Werke  s.  Clara  Dorn. 

DTimme,  Frau  Marie,  geb.  Jeserich,  Ps.  Villamaria,  Berlin  S.  Köpenicker- 
strasse 22. 

Werke  s.  Yillamaria. 

*Tlmpe,  Amalie,  tteh.  Schroeter,  Kassel,  Jordanstrasse  13'/4«  geboren 
am  19.  Dezember  1849  zu  Adolfsdorf  bei  Bremen,  wo  ihr  Vater 
Guts-  und  Mühlenbesitzer  war.  In  ihrem  5.  Lebensjahre  übersiedelte 
sie  mit  ihrer  Familie  nach  Ostpreussen  in  unmittelbare  Nähe  der 
russischen  Grenze,  wo  Amalie  ihre  Kindheit  bis  zu  ihrem  13.  Jahre 
verbrachte.  Die  Mannigfaltigkeit  des  Grenzlebens,  der  Idiome,  Sitten 
und  Gebräuche  insbesondere  der  jüdischen  Kreise,  hatte  auf  das 
empfäD gliche  Gemüt  des  Kindes  einen  mächtigen  Eindruck  hervor- 
gerufen und  zurückgelassen.  Als  in  ihrem  13.  Jahre  ihr  Vater  eine 
Stelle  als  Generalsekretär  der  Oldenburg^schen  Landwirtschafts- 
gesellschaft in  Oldenburg  annahm  und  dorthin  übersiedelte,  empfing 
Amalie  auch  dort  neue  Eindrücke,  die  auf  ihr  späteres  schrift- 
stellerisches Wirken  nicht  ohne  Einflass  blieben.  In  Oldenburg 
lernte  sie  auch  ihren  späteren  Gatten  kennen,  der  bei  der  Grosd- 
herzoglichen  Kapelle  als  Masiker  angestellt  war.  Je  nach  dem 
Engagement  ihres  Gatten,  wohnte  sie  in  Breslau  und  Kassel. 
Anonym  veröffentlichte  sie  damals  viele  Gedichte.  Das  tragische 
Geschick  ihres  als  Matrosen  verunglückten  Sohnes  veranlasste  sie, 
die  Erlebnisse  dieses  Sohnes  in  „schorers  Familienblatt **  zu  ver- 
öffentlichen. Der  Erfolg  regte  sie  an,  eine  grosse  Zahl  von  Novelletten, 
Skizzen  und  Gedichten  in  verschiedenen  Tagesblättern  und  Zeit- 
schriften erscheinen  zu  lassen. 


Tipka,  Luise,  s.  Luise  Weinlich. 

O«diobte.    8.    (96)    Fiaff  1859,  BeUmum. 


8.— 


*Tlppel,  Frau  Hedwig,  geb.  Streim,  Schweidnitz,  Friedrichstrasse  10, 
am  9.  September  1865  zu  Lissa  in  Posen  geboren,  besuchte  sie  die 
Königliche  Könicrin  Louisen-Stiftung  in  Posen;  widmete  sich  dann 
der  praktischen  Thätigkeit  in  der  Hauswirtschaft  und  wandte  sich 
später  der  Schriftstellerei  zu  (Reisebeschreibungen,  hauswirtschaft- 
liche Fragen,  Essays).  Sie  redigierte  von  1892—1894  die  Unter- 
haltungsbeilage „Schlesische  Hausfrauenzeitung''  und  ist  jetzt  als 
Mitarbeiterin  verschiedener  Zeitungen  thätig. 

'*'Tl80her,  Frau  Sophie,  geb.  Meinhof,  Greifswald,  Gutzkowstrasse  69, 

5eboren  am  14.  Februar  1833  in  Grameny,  ist  die  Tochter  des  im 
ahre  1882  in  Bergvitz  verstorbenen  Pastors  Meinhof,  der  neben 
seinem  Pfarramt  eine  grosse  Landwirtschaft  hatte.  Nach  der  Ein- 
segnung musste  Sophie  in  der  Landwirtschaft  tüchtig  zugreifen 
und  als  die  älteste  von  neun  Geschwistern  der  Mutter  zur  Seite 
stehen.  S.  war  aber  poetisch  veranlagt  und  schrieb  schon  als 
zehnjähriges  Kind  Geburtstagsgedichte.  Mit  21  Jahren  verheiratete 
sich  S.  mit  dem  Pastor  Tischer  in  Malchow,   der   sie  1872  als 

24* 
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Witwe  mit  neun  Kindern  zurüokliess.  Frau  Fastor  T.  veröffetit- 
lioht  kleine  Erzählungen  aus  dem  Volks-  und  Familienleben,  üe- 
diohte  u.  dergL  Ein  warmes  Interesse  für  die  Jugend  und  ein 
religiöser  Sinn  ist  allem  aufgeprägt,  was  ihre  Feder  liefert,  ob- 
gleich in  ein&chen  schlichten  Worten. 

Titeliua,  M.,  Biographie  s.  Frau  Dekan  Cranz. 

Am  wilder  Zeit.    12.    (24)    Stottgart  1889,  BaehlMiidlaBK  d«r  BvMigtUMlMB  Oe- 

sellBohaft.  —.10 

■  I>«r  Bargbauer  von  Mlkhlen   n.   and.  Geiohlohton  a.  d.  Fraakaaland.    8.     (192) 

MArdUagen  1881,  Beok.  —.90 

Der  Qeigenbaner  Tom  Kanrendel.    12.    (120  m.  9  Abbildgn.)    Berlin  1896,  Terlag 

dee  ebriftliolien  ZeiiaehriftenTereini.  —.40 

-  Die  goldene  Kette.    12.    (24)    Stuttgart,  Bnohhaadlnng  der  Erangelif  eben  (Heell- 
Mbaft.  —.10 

Die  kl.  Fremdlinge.    2.  Aufl.    12.    (24)    Ebda.  1886.  —.10 

Doppelt  gerettet    Eraibig.    8.    (24)    Ebda.  1897.  —.10 

Eigene  Wege.    BraAUg.  naoh  Familieapapierea.     12.    (120)    Stattgart  1895^  J.  F. 

Steinkopf:  kart.  —.75 

Gerettet.    8.  Aufl.     12.     (24)     Stattgart  1889,  Baobbandlnng  der  Erangelleeben 

Geaellflobaft.  —.10 

Kramm  and  docb  gerade.    12.    (24)    Ebda.  —.10 

Ohne  Heimat    1.  Die  neae  Matter.    2.  Der  Markt  in  Baveneborg.    8.  Die  Waiien- 

kinder.    12.    (142)    Stattgart  1891,  J.  F.  Steinkopt  kart  —.75 

Bitter  and  KAbler.    12.    (24)    8.  Aafl.    Stuttgart  1897,  Buebbandluag  der   Bran- 

geliaehen  Ctoaellechaft  —.10 

Treu  blB  an  den  Tod.    12.    (24)    Ebda.  1897.  -.10 

• Treue  Herzen.    Drei  Ers&bign.     1.  Eine  fromme  Pfanjungfer.    Ein  BUd  aui  dem 

SOjAhr.  Krieg.    2.  Im  Korbwagen.    8.  Treu  bie  in  den  Tod.    12.    (188)    Stattgart  1890, 
J.  F.  Steiakopf.  -.75 

Yereorgt    12.     (24)     4.  Aufl.     Stattgart  1888,  Baebhandluog  der  ETangelisohen 


Geeelliebaft.  -.10 

Wo  iet  mein  Taterland?     Mutter  Boaette  in  d.  Anfitand  d.  Tend4e.     2  Entbign. 


12.    (116)    Stuttgart  1893,  J.  F.  Steinkopf.  kart.  —.75 

*Tlttmann,  Frl.  Anna,  Pola,  geboren  den  25.  September  1850  zu  Brux 
in  fiohmen,  studierte  in  Prag  und  legte  dortselbst  ihre  Prüfungen 
ab.  Sie  ist  Lehrerin  an  der  k.  und  k.  Harine-Biirgerschule  in  Pols, 
und  ständige  Mitarbeiterin  der  „Epheuranken*',  illustr.  Monatschrift 
für  die  katholische  Jugend.  Eine  Menge  Erzählungen  aus  ihrer 
Feder  sind  in  verschiedenen  Jugendschr^en  erschienen. 

Tittmann,  Clara,  geb.  Hilgard,  geboren  1826  als  Tochter  des 
Appellationsrates  Hilgard  zu  Zweibrücken.  Ihre  Gedichte  er- 
schienen in  Anthologieen. 

' Bilder  Tom  Genfer  See.    16.    (64)    Stuttgart  1871,  Orttninger.  1.- 

— ^-  Emeutee  Leben.    Born.    &    (824)    Berlin  1874«  Janke.  8.75 

WeibUohe  ünabbftagigkeit    Rom.    8.    (822)    Breelaa  1883,  Sohottlftnder. 

8.—  ;  geb.  4.— 

Tittmann,  C.  E.  I>m  Ideal.  Bom.  S.  (2S1)  DeutMbe  Yerlags-Anetalt  Stuttgart 
1887.  4.—;  geb.  5.— 

I>ae8elbe.    Billige  Aueg.    (286)    Ebda.  1890.  1.-;  Binbd.  —.25 

Tittmann,  Louise.  AlfMlde.  Gediobt  12.  (I66)  HannoTor  1842,  HabnMbe  Hof- 
buebbandluag.  4. — 

Tltns,  Johanna,  Biographie  s.  Phili  Freiensehner. 

Allerlei  SOeeigkeiten.    12.    (88)    Leipsig  1898,  Verlag  der  Arbeltastube.  120 

Titzenliofer,  Sophie  Eleonore  Helene  v.,  Tochter  des  Offiziers  v.  Wundsch 
geboren  27.  i)ezember  1749  in  Gross-Jänowitz  in  Schlesien,  gestorben 
18.  Juni  1823  in  Qrandenz. 
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T9bi6ll,  Marie.  Po«tis«ha  KnihluBgan  «.  Mlrehen,  «neu  ihna  gntMn  tu  UcIbm 
FnnndMi  gewitoet    a    (90  m.  YigBcttoi)  fniwwmUU  1894^  ¥.  DiMiekaw    fib.  1.— 

Todenwartb,  Stiftsdame  Lydia  V.  K»rl  Fr«»Mrr  Wolff  t.  «.  mr  Toarawarth, 
Hof-  IL  LftBdnt  ra  HUdburgliAiMMi.  Ein  Lebeubild  t.  L.  ▼.  T.  8.  (112)  Hlldbvig- 
hmnma  1895,  KaMelrlag,  2JaO 

*Todtenhaupt,  Luise,  Hamburg,  Badestrasse  15,  hat  im  Laufe  der 
letzten  6  Jahre  yerschiedene  kleinere  Novellen  und  Skizsen  in  besseren 
TagesbÜlttem  sowie  in  einigen  Zeitschriften  veröffentlicht. 

^Toeplitz,  Martha,  New-Tork,  123  East  62Bd  Street  Am  10.  November 
1869  zn  Posen  geboren,  alraol  vierte  sie  dort  die  höhere  Tochter- 
schale. Ihre  dichterische  Begabong  zeigte  sich  schon  firUh  und 
brachte  ihr  das  Amt  einer  Schulpoetin  ein,  was  bei  feierlichen  Ge- 
legenheiten besonders  unangenehm  auffieU  New* York,  woselbst 
M.  T.  als  Gattin  des  Speziiüarztes  Dr.  M.  Toeplitz  lebt,  brachte 
ihre  schriftstellerischen  Leistungen  zu  voller  Blüte.  Hier  ent- 
standen die  Märchen,  Skizzen,  Novellen  und  Humoresken,  die  M.  T. 
bekannt  machten. 

Tollmann,  Clara.  Die  DiuMUitroBe.  Bn  Lel»«ii  der  Lieb«  v.  Pfliehi  Aue  dem  Engl, 
der  Saia  Tytler,  Bben.  t.  C.  T.    &    (280)    GftterBloh  1878,  BertelimaDO.  8.— 

*Tomaslni-6riinow8kl,  Frau  Antonie,  geb.  Salzwig,  Gross-Lichterfelde 
bei  Berlin,  Viktoriastrasse  17,  geboren  am  19.  Juni  1848  in  Schöne- 
berg-Berlin, hat  vor  18  Jahren  angefangen,  mehreres  für  die 
Jugendschrift  „Herzblättchens -Zeitvertreib*'  zu  schreiben.  Später 
begründete  sie  das  „Sonntagsheim",  welches  den  Zweck  verfolgt, 
jungen  alleinstehenden  Mädchen  einen  sittlichen  Halt  in  den  Ge- 
fahren der  Grossstadt  zu  bieten.  16  Jahre  hat  sie  darin  als  Vor- 
steherin gearbeitet.  Während  dieser  Arbeit  für  das  Wohl  ihrer 
Mitmenschen  war  sie  behindert,  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  für 
die  Jugend  fortzusetzen;  sie  schrieb  nur  einige  Artikel,  unmittelbar 
das  „Sonntagsheim"  betreffend,  welche  in  verschiedenen  Zeitungen 
veröffentlicht  waren  und  widmete  demselben  ihre  ganze  Zeit,  bis 
es  ihr  im  Jahre  1897  ratsam  erschien,  sich  von  der  schweren 
Arbeit  des  „Sonntagsheims^  zurückzuziehen.  Ihre  Märchen  für  die 
Jugend  werden  nächstens  im  Druck  erscheinen.  1891  hat  sie 
sicn  zum  zweitenmale  verheiratet  mit  Tomasini,  dem  Sohne  des 
Professors  und  Hofkonzertmeisters  T. 

TBppe,  Adolphine,  geb.  Robolsky.  EngUsohee  Lesebnoh  mit  Voeabulu  Ar 
Bebulen  u.  nm  PriTatgebranohe.  4.  Aafl.  tob  Oberlehrer  Dr.  H.  Sobeliky.  8.  (484) 
Potodam  1890,  Stein.  8.— 

— — >  FnuuKtaiecbes  Lesebaoh  fftr  die  oberen  Klassen  bdberer  Töchtersehnlen.  Mit  e. 
Vooabniaire.  2.  Kurs.  8.  Anfl.  dnrobges.  n.  verb.  ▼.  Oberlehrer  Dr.  H.  Bobolskj.  8. 
(416)    Ebda.  1888.  8.— 

^-^  La  lettre  fran^aise.  Fransös.  Briefe  snm  be8.ond.  Gebrauche  f.  Tftchterschnlen  n. 
Erzieherinnen.    Hrsg.  ▼.  Oberlehrer  Dr.  H.  Bobolslcj.    8.   (176)    Leipiig  188S,  Benger. 

1.60;  geb.  2.— 

— •  Stoff  xnr  firaatftsischen  KonTertaiion.    8.    (846)    Potsdam  1866,  Blegel.  8.— 

The  English  letter.    Engl.  Briefe  snm  besond.  Gebranehe  f.  Töehterschnlen  n.  Er- 

xieherinnen,  hrsg.  t.  Oberlehrer  Dr.  H.  Boboliky.    8.    (166)    Leiprig  1882,  Benger. 

1.60;  geb.  8.— 

Torday,  s.  Elise  Qrail. 
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QTorma,  Frl.  Sophie  von,  Szäszv&ros,  (Broos)  Ungrarn,  gab  archäo- 
logische Schriften  heraas. 

Ethaographltolie   Analogieea.      Ein   Beitrug    xar  OMtaltunga*   u.    Eatwioklangt- 

g«80liiohte  der  Religionen.    8.    (.76  m.  8  Tof.)    Jen»  1894,  H.  Costenoble.  4.— 

Torrund,  Jassy,  Biographie  s.  Josopha  Mose. 

Chrietroten  u.  andere  Mot.    (162)    Leipsig  1898,  Sohomanns  Verleg.  1.— 

BrUmpftee  Olftok.    NoT.-Semmlg.    (148)    Ebda.  1898.  1.— 

.  Was  dae  Leben  bringt    16.    (161)    Groiienhain  1895,  Baumert  ä  Bonge. 

l.-;  geb.  9.- 

Tour,  Emil  de  la,  Biographie  und  Werk«  8.  Maria  Ant.  von 
Markovics. 

*Tow8ka,  Kory,  Charlottenburg,  Pestalozzistrasse  78,  ist  in  Berlin 
geboren  und  erzogen  und  Slitarbeiterin  zahlreicher,  vornehmlich 
humoristischer  Zeitschriften,  auch  Redakteurin  der  „Lustigen  Blätter** 
in  Berlin. 

Träd,  Arda.     Veraehledene  Wege.    8.    (210)    Ologan  1890,  Flemming.  geb.  8.— 

Traugott,  Emma.  Dnreb  Kaoht  ram  Lieht.  Erifthlg.  für  Jang  o.  alt  12.  (56) 
Basel  1886,  P.  Kober.  -  M 

Traut,  Sophie.  Lieseheni  bleine  nnd  grosse  Welt  Unterhaltende  Bftehlein  t  kleine 
H&dchen.    8  Bde.    &    Leipsig,  Spanier.  ii  2.->;  hart  i  2.iiO 

1.  Ans  dem  Elternhaus.    S.  Aufl.    (206  m.  H.)    1876. 

2.  Ans  der  Sohnle.    (228  m.  H.)    1876. 

3.  Zwischen  Hans  nnd  Sohnle.    (208  m.  H.)    1877. 

Beisen  bei  Sonnensehein  nnd  Bogen.    Aas  dem  Bade  in  die  Heimat    Ersihign., 

ans  dem  Bereiohe  der  Natur.    8.    (214  m.  H.)    Ebda.  1880.  3.—  ;  geb.  4.iK> 

Trautenhelm,  E.  s.  Emma  Chalupka. 

DTrebitsoh,  Frl.  Adele,  Ps.  Iris,  Prag,  Elisabethstrasse  26. 

TrefTz,  Mathilde.  Drei  Schauspiele  für  Kinder-  und  Puppentheater.  16.  (44) 
Frankfurt  a.  M.  1867,  Paderborn,  Kleine.  —.50 

*Treiohel,  Anna,  verehel.  Dr.  Hagen,  Hoch-Paleschken  bei  Altkischau 
in  Westpreussen,  wurde  am  31.  Oktober  1874  zu  Berlin  geboren, 
kam  aber  schon  mit  zwei  Jahren  auf  das  väterliche  Rittergut  Hoch- 
Paleschken,  wo  sie  als  einziges  Kind,  etwas  einsam,  aber  in  goldener 
Freiheit  emporwuchs.  Eine  Erzieherin  sorgte  für  ihre  geistige  Aus- 
bildung. Ihre  ersten  Erzählungen  erschienen  1894  im  „Illustrierten 
Sonntagsblatt*,  in  der  Berliner  „Volkszeitung*',  sowie  in  der  „Danziger 
Zeitung".  In  Begleitung  des  Vaters,  der  sie  stets  an  seinen  Studien 
und  wissenschaftlichen  Arbeiten  teilnehmen  liess,  lernte  sie  auf 
Beisen  ein  grosses  Stück  Welt  kennen  und  empfing  auch  in  Berlin 
mannigfache  Anregungen.  Sie  nahm  häufig  an  Naturforscher-  und 
Anthropologen-Kongressen  teil  und  lernte  auf  einem  der  letzteren 
ihren  Qatten,  Dr.  Bernhard  Hagen,  grossherzoglich-badischen  Hofrat 
in  Frankfurt  a.  M.,  kennen,  mit  dem  sie  sich  1897  Terheiratete. 
Mit  ihrem  Vater  zusammen  gab  A  Treichel  ein  Bändchen  „Volks- 
lieder und  Volksreime  aus  Westpreussen"  heraus,  sie  schreibt  sonst 
für  viele  Zeitschriften  und  Tagesblätter. 

^TrenklMr-lieber,  Frau  Eb'sabeth,  Basel,  Birsigstrasse  b'Sh  geboren  in 
Dresden  am  23.  Januar  1866   als  Tochter  eines   Kaufmannes   und 


Tresckow  --  Trea.  375 


Fabrikanten  daselbst.  Ihr  diohterisohes  Talent  regte  sieh  schon 
frühzeitig  und  bereits  während  der  Schuljahre  entstanden  Ge- 
dichte, kleine  Theaterstücke  u.  dgl.  Nach  der  Schulzeit  nahm  sie 
Recitations-,  Musik-  und  Gesangsunterricht.  1893  wurde  sie  die 
Gattin  des  Opemkapellmeisters  in  Elberfeld,  Albin  Trenkler,  der 
ihr  schriftstellerisches  Talent  wesentlich  förderte.  1895  wurde 
ihr  Gatte  an  das  Stadttheater  in  Basel  berufen,  wo  auch  £.  T. 
einen  reichen  Boden  für  ihre  künstlerischen  Neigungen  fand. 
Eine  grosse  Zahl  Novellen  und  Romane  aus  ihrer  Feder  wurden 
veröffentlicht  in  den  „Dresdener  Nachrichten"  und  mehreren  anderen 
Tageszeitungen.  Ein  Weihnachtsmärchen  „Prinzessin  Tauseudschön^ 
ist  aufgeführt  worden  im  Hoftheater  zu  Braunschweig  und  auf  den 
Stadttheatem  zu  Elberfeld  und  Danzig. 

—  Am  Si1b«rhooliMitnnorgea.    Feitip.    10.    (90)    Leipiig  1804,  Fb.  B«elam  jr.    ~.20 

—  Ansgekoiffen.  Solosp.  Ebda.  —.20 
Der  Oaterbase.  Festsp.  Ebda.  —.20 
Qedeniciafeln  ffir  Famili«  a.  Hans  sor  Anfkeiobng.   alter  iL  neuer  Erinneren,  m. 


Begleit- Venen.    4.    (196  m.  färb.  Unritbnign.)    Elberfeld  1895,  S.  Lucas,     geb.  12.— 

—  Im  Belob  der  Winterfee.    Weibnaobiafestsp.    Leipslg,  Pb.  Beclam  jr.  —.SO 

—  KameTalssauber.    Faetnaohtasp.    Ebda.  —.20 

—  Naeb  dem  Hoebzeitufesl    Sotoap.    Ebda.  —  20 

—  Prinzeesitt  Tauiendsabön.     Weihnaflbtam&roben.    (Manuabrlpt.)  —.20 

—  Bittmeintera  Frftnzcben.    Sololnstap.    Berlin  1890,  Ed.  Bloob.  1.— 

—  *a  Baal  Ton  der  Kanpenalm.    Soloap.    Lefptig  1800,  Pb.  Beolam  jr.  —.20 

—  Waa  MBtteroben  Tom  Liebling  weiaa.  Erinnemngsblftttar  a.  d.  Kindea  Lebenslauf 
m.  Begleitreraen.  4.  (128  m.  färb.  Ornamenten  u.  8  fkrb.  Pbotogr.-Ümrahmgn.) 
Elberfeld  1804,  S.  Luea«.  geb.  9.—  u.  13.  - 

—  Wjera.    Drama  in  S  Akten.    1896.    (Vanuabript.)  —.20 


^Tresokow,  Frau  Anny  von,  geborne  von  Tresckow,  Ps.  Annie  Dölzig 
und  K.  Norden,  Frankfurt  a.  0.,  Crossenerstrasse  9,  am 
25.  September  1861  als  Tochter  des  Königlichen  Kamnierherrn 
Thassilo  von  Tresckow  auf  DÖlzig  in  der  Neumark  geboren,  lebte 
sie  bis  zu  ihrer  Verheiratung  auf  der  Besitzung  ihres  Vaters.  Im 
Jahre  1890  vermählte  sie  sich  mit  dem  Königlichen  Rittmeister  a.  dL. 
Karl  von  Tresckow.  „Errungenes  Glück''  erschien  1893  in  „Von 
Haus  zu  Haus^. 

Ella.    1882. 

Bebleaa  Iraroenatein.    1888. 

Verklangen.    1884. 


Tresenreuter,  Sophie  v.,  geb.  v.  Thomson,  geboren  den  19.  April  1755 
in  Kiel. 

Treskow,  Ada  v.,  Biographie  s.  Ada  Pinelli. 
Werke  s.  Günther  v.  Freiberg, 

Treu,  Alix,  Biographie  u.  Werke  s.  Gertrud  TriepeL 

Treu,  Eva,  Biographie  s.  Lucy  Griebel. 

AUtHfamenaeben.    8.    (364)    Leipsig  1897.  E.  Keila  Nacbfolger.  8.—;  geb.  4.— 

Dennoeb.    Kot.    16.    Im  Dmek  1897.    Anklam,  Herm.  Wolter.  geb.  1.— 

Brlebtea  iL  Ertrinmt^a.    ErUblgn.    16.    (842)    Hamburg  1889,  Yerlagsanatalt  n. 

Draekerei,  Aktien-Oeaellaebaft  _  2.Ö0;  geb.  8.Ö0 

Hellea  n.  donkleo.    Braiblgn.    8.    (190)    Oarding  1888«  L&br  *  Direka. 

2.—  ;  geb.  8.— 

Boaen  n.  Domen.    Bniblgn.    8.    (200)    Ebda.    1894.  8.- ;  geb.  8.— 

Stille  Oeaobiobten.    8.    (202)    Ebda.  1896.  *•"'*•?•  J-n 

Zwei  Strandgeaeblobten,    8.    (274)    Ebda.  1989,  2.40;  geb.  8.60 
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Tr«U|  Margarete,  Biographie  b.  Lala  v.  Seil. 

Ein  StraaBS  tob  der  H«ld«.    aediehte.    IS.    (160)    Sdhwexin  1890,  Bahn. 

U6;  gab.  2.25 

aio«k«iib1iimMk.    (12)    (72)    Norden  1877«  Selten.  1.50 

— — «  GloekenblnmeB.    Ein  neuer  Stnuee.    12.    (76)    Ebda.  1881.  1J50 
Was  die  Sebwalben  nngen.    16.    (56)    Ebda.  1879.                                           1.- 

Treu,  Klla,  Biographie  8.  Emilie  Pütchel. 

AlpeuBtraius.    Feetg.  t  erwadiBeae  Kideben.    B,    (107)   Dreeden  1895,  B.  Pienon. 

2.~ ;  geb.  8.^ 

Nordaeeirann.    Bnililg.  in  Yersen.    12.    (71)    Ebda.  1896. 

1.50;  geb.  m.  Ooldaehn.  2JS0 

Treudank,  Th.,  Biographie  s.  Dora  Naumann. 

DerarSsobena  Erwaoben.    Allegor.  Ged.    Znr  Erinnerg.  an  Dentaeblaadi  Bnhme»- 

Jabx«  1870/71.    8.    (51)    PUnen  1890,  F.  E.  Kenperte  Verlag.  —.75 

TreuenfelSi  Anna,  b.  AnnaPippig. 

Prins  Zottelbftr.    Weibnaohtomireben.    Mnsik  r.  R.  Klinger.     S,    (08)    Leipsig 

1888,  G.  A.  Koeb.  1.60 

Treuter,  Frl.  Marie,  Brandenbarg  a.  H.,  Neandorferstraase  24 1,  ge- 
boren am  16.  Juli  1859  in  Brandenbarg  a.  fl.,  schreibt  Romane, 
Novellen,  FeuiUetons  und  HumoriBtisches.  Ihre  Novelleite  „Der 
Kinematograph  als  Heiratsvermittler'  erschien  in  der  „Allgemeinen 
Feuilletonzeitung*' . 

^Treutler,   Frl.  Klara  Elisabeth,   Bonn  a.  Rh.,   Baamschuler  Allee  9, 

Seboren  am  15.  Augast  1826  zu  Breslau  als  jüngste  Tochter  des 
Kaufmanns  Friedrich  Wilhelm  Treatler.  Der  frühe  Tod  der  Eltern 
nötigte  Klara  zunächst  zu  einer  Erwerbsthätigkcit  als  Lehrerin  und 
Erzieherin.  Erst  in  vorgerückterem  Lebensalter  konnte  sie  sich 
litterarischen  Arbeiten  zuwenden.  Es  erschienen  von  ihr  Novellen, 
Erzählungen  für  Schale  und  Haus  und  Romane  aus  der  Zeit  der 
Freiheitskriege,  welche  Arbeiten  in  verschiedenen  Zeitungen  und 
in  Buchform  gedruckt  sind. 

— Bfirgerliob.    Kor.    8.    (186)    Berlin  1898,  A.  Deabner.  1. — 

Ein  geleisteter  Hld.     Not.  nacb  dem  Tagebnobe  einer  Oroeamatter.    8.    (178) 

Ebda.  1898.  1.— 

Lebennreiabeit  ans  Gottes  Wort.    8.    (187)    Ebda.  1898.  2.—  ;  geb.  3.— 

unter  dem  Zeioben  des  Kriegei.    Bom.    a    (828)    Ebda.  1895.  1.50 


Trieb,  Magdalena.     Neaestee  prmktiaebes  Koobbneb.  aAoiL  8.  (227)  Karlsrnbe  1860. 
Bielefeld.  2.— 

*Triepel,  Frl.  Gertrud,  Ps.  Alix  Treu,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  16, 

geboren  zu  Leipzig  am  10.  Juli  1863,  verzog  nach  Grünberg  in 
chlesien  im  Jahre  1868,  hat  dort  die  Schule  absolviert  und 
lebt  seit  1887  in  Berlin,  wo  sie  seit  1889  die  „Deutsche  Frauen- 
Zeitung"  leitet. 

'^—  Der  nene  Hanepoet.    Unireraalbncb  der  Wfinaobe,  Oratnlationen,  sowie  Feat-  «. 
Gelegenbeitsgediobte.    8.    (287)    Stattgart  1894,  Sobwabacber.  8.60;  geb.  4JS0 

Ein  Btftcboben  Alltagsleben.     Oediobte.     8.     (154)     Dresden   1898.  E.  Pieraon. 

2.—  ;  m.  Ooldscbn.  8. — 

In  stiller  Stunde.   Sprflcbe  n.  Binngediobte.  82.   (160)  Berlin  1891,  Hände  ft  Spener. 

geb.  m.  Ooldsebn.  2. — 

Dasselbe.    2.  Anfi.    16.    (175)    Ebda.  1884.  geb.  2.— 

Herbbnob  ffir  junge  Uidoben.    Mit  10  Oediobten  ffkr  die  lUdobenwelt.    &    (882) 


Stuttgart  1897,  Sobwia>aober.  geb.  4.60 

"^Trinke,  Thekla,  Braunschweig,   Hagenring  4,   geboren  am  4.  August 
1831  zu  Meiningen,  gab  zwei  Bücher  heraus,  welche  bestimmt  sind,. 


Trippmacher.  377* 


den  Helferinnen  an  Sonntaf(88ohalen  ihre  Arbeit  zu  erleichtem: 
Die  Evangeligesehichte  nach  Lakas  und  die  evangeliBche  Geschichte 
nach  Matthäos  und  Johannes.  Ihr  sehr  bewegtes  Leben  als 
Lehrerin  und  Erzieherin,  als  Vorsteherin  und  Oberin  an  Anstalten- 
im  Li-  und  Auslände  schildert  sie  äusserst  anziehend  in  ihrem^ 
Buche:  Lebensführung  einer  deutschen  Lehrerin.  Erinnerungen  an 
Deutschland  und  England^  Frankreich  und  Rumänien. 

Di«  ET»Bf«ligMeliielite  bmIi  LuIcm  o.  die  eTUffeUselM  GMcUcht«  nmoh  lUtthEn« 


TU  JohaaaM,    Berlin  1884/86,  Proeluow. 

LebenafShmiig  einer  deateehen  Lehrerin.     2.  Anag.     8.     (269)     Elaenaoh   1S98, 


H.  Wilekena.  geb.  2.50' 

*Trippiiiaoher,  Frl.  Elisabeth,  Ladenbarg  a.  N.  L  B.,  daselbst  geboren 
am  26.  Oktober  1878  als  die  Tochter  eines  Kaufmanns,  der  sich 
später  der  Naturheilkunde  zuwandte.  Elisabeth  hatte  das  Unglück,, 
mit  der  Impfung  den  Keim  eines  Leidens  empfangen  zu  haben,  das 
ihre  ganze  Jugend  zerstörte.  Bis  zu  ihrem  11.  Jahre  war  sie  von 
vielen  körperlichen  Schmerzen  heimgesucht,  welche  in  einer  ge- 
schwulstartigen Erhöhung  des  Armes  ihren  flrsprung  hatten.  Im 
11.  Jahre  trat  aber  dieses  Leiden  in  einer  Heftigkeit  auf,  die  ihr 
den  Gebrauch  des  rechten  Armes  anmöglich  machte  und  sie  auf 
das  Krankenlager  warf,  das  sie  viele  Jahre  nicht  verlassen  sollte. 
Ein  von  den  Ärzten  als  notwendig  erachteter  operativer  Eingriff 
verschlimmerte  in  hohem  Masse  den  Zustand.  Schliesslich  waren. 
Hände  und  Füsse  gelähmt.  Und  in  diesem  schmerz-  und  qualvollem 
Zustande  verbrachte  Elisabeth  ihre  Jugendzeit.  Ihre  einzige  Trösterin 
war  ihre  Einbildungskraft,  ihre  reiche  Phantasie,  die  ihr  all  die 
Märchen,  welche  ihr  am  Krankenlager  von  Grossmatter  und  Mutter 
vorerzählt  wurden,  weiter  ausmalte  und  sie  selbst  in  dieses  Wunder- 
land und  Zauberreich  versetzte,  wo  sie  auf  kurze  Zeit  ihr  elendes 
Dasein  vergass.  Auch  die  biblische  Geschichte,  welche  ihr  die 
Mutter  erzählte,  fesselte  ihr  Denken  und  Fühlen  und  auch  darin 
fand  sie  Trost.  Bis  zum  11.  Jahre,  wo  sie  das  Übel  vollends  aufs 
Krankenlager  warf,  war  Elisabeth  eine  überaus  wissbegierige,  fleissige 
Schülerin  und  ein  munteres  Kind,  das  für  alles  gleiches  Interesse- 
zeigte.  Am  Krankenlager  waren  die  Bücher,  deren  Inhalt  sie  mit 
Heisshunger  verschlang  und  ihre  Umgebung  ihre  ganze  Welt,  und 
wenn  sich  ihr  Zustand  insoweit  besserte,  dass  sie  ihren  Arm  be- 
wegen konnte,  suchte  sie  auch  das  am  Schmerzenslager  Erdachte 
auf  dem  Papier  festzuhalten.  Schon  am  Rande  des  Grabes,  mit 
dem  heiligen  Abendmahl  versehen,  begann  sich  ihr  Zastand 
wieder  zu  bessern,  so  dass  die  Lähmung  der  Arme  beseitigt  war,, 
und  nun  begann  sie  mit  Ernst  und  Eifer  Litteratur,  Philosophie 
und  Geschichte  zu  studieren.  Und  erst  jetzt  überwand  sie  die 
Scheu,  auch  ihrer  nächsten  Umgebung,  ihren  Eltern  mitzuteilen, 
dass  sie  auf  ihrem  Krankenlager  heimlich  einige  grosse  Jugend- 
erzählungen, Novellen,  Aufsätze  u.  dgl.  geschrieben  hatte.  Mit 
besonderer  Liebe  oblag  sie  den  philosophischen  Studien,  und  sie 
fasste  den  Entschloss,  sobald  sie  genesen,  auf  irgend  einer  Uni- 
versität ihre  Studien  zu  vollenden  und  sich  den  Doktorhut  zu  er- 
werben.  Mit  Vorliebe  beschäftigte  sie  sich  mit  der  Frauenfrage  und 
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ihrer  Lösung.  Elisabeths  Befinden  wnrde  bald  besser,  and  sie 
konnte,  wenn  auch  noch  ans  Krankenlager  gefesselt,  doch  schon 
mehr  schreiben,  lernen  und  —  ihre  Geschwister  unterrichten,  „ein 
fester  Wille,  ein  zielbewusstes  Wollen  waren  die  Triebfeder"  ihres 
Handelns.  Mit  15  Jahren  trat  sie  einer  litterarischen  Vereinigung 
bei  und  arbeitete  mit  an  einer  vierteljährlich  erscheinenden  Antho- 
logie, „Moderne  Dichtung^.  Sie  wurde  bald  Mitarbeiterin  von  „Ein 
Künstler-  und  Dichteralbum ",  „Deutsche  Dichter  in  Wort  und  Bild" 
und  anderen  Werken  und  Zeitschriften,  die  Aufsätze,  Sinnsprüche, 
•Gedichte  etc.  von  ihr  aufnahmen. .  Sie  ist  ferner  standige  Mit- 
arbeiterin des  „Volksarzt  mit  Leib  und  Seele",  „österreichischer 
Gesundheitsrat",  „Vom  Guten  das  Beste".  Langsam,  aber  stetig 
wurde  es  besser,  und  im  Frühjahr  1897  sollte  sie  zu  neuem  Leben 
gesunden.  Nach  den  vielen  Leidensjahren  endlich  Gesundheit  und 
Genesung.  Die  Freude  und  das  Glück  gesund  zu  sein,  berauschte 
sie  anfänglich.  Ihren  Plan,  Philosophie  zu  ihrer  besonderen  Lebens- 
aufgabe zu  machen,  hatte  sie  aufgegeben,  weil  sie  au  dem  Kranken- 
lager eines  befreundeten  Mädchens  zur  Erkenntnis  kam,  „um  wie 
viel  mehr  man  seinen  Nächsten  nützen  kann,  wenn  man  durch  seine 
Kunst  den  geschwächten  Organismus  unterstützen  oder  völlige 
Heilung  bewirken  kann,  als  wenn  man  sich  in  die  Weltweisheit 
vertieft,  über  Welt,  Menschen  und  Verhältnisse  philosophiert  — 
und  doch  alles  beim  alten  bleibt."  E.  T.  beabsichtigt  sich  theoretisch 
und  praktisch  für  den  ärztlichen  Beruf  vorzubereiten  und  zu  diesem 
Zwecke  eine  Universität  zu  beziehen. 

Pilgerstab  fftr  das  irdische  Erdenwallen.    Gebet-  n.  Andacbtsbttohlein  für  die  liebe 

Jugend.    Gebete  f&r  Jeden  Tag  der  Woobe  m.  einem  Anh.  relig.  Lieder  n.  Betraehtgn. 
18.    (100)    Weinheim  1897,  F.  Aekermano.  1.—  ;  geb.  1.60 

Triwald,  Gabriele,  geb.  Ugka.     PrahtlBches   Kochbuch   f.   alle.     8.    (172)     Prag 
1882.  BeiBwart  1.80 

Trookau,  Freiin  Auguste  Gross  von,  Biographie  und  Werke  s. 
Auguste  Freiin  Gross  von  Trockau. 

^Troll-Borostyinl,  Frau  Irma  v.,  Ps.  Leo  Bergen  und  Veritas,  Salz- 
burg, Rieden  burgstrasse  7,  geboren  am  31.  März  1849  als  die 
Tochter  eines  höheren  Staatsbeamten  zu  Salzburg,  genoss  eine  aus- 
gezeichnete Erziehung.  Ihre  leidenschaftliche  Liebe  und  hohe  Be- 
fähigung zur  Musik  erweckten  in  ihr  den  Wunsch,  sich  zur  Pianistin 
auszubilden.  Sie  ging  nach  Wien,^  um  die  Eonzertlanfbahu  zu  be- 
treten. Traurige  Familienverhältnisse  zwangen  sie,  davon  Abstand 
zu  nehmen  und  als  Musiklehrerin  nach  Ungarn  zu  gehen.  Dort 
entwickelte  sich  auch  ihr  schriftstellerisches  Talent  und  als  sie  1874 
sich  mit  dem  ungarischen  Schriftsteller  Ferdinand  v.  Borostyani 
vermählte,  wandte  sie  sich  ganz  der  Schriftstellerei  zu.  Von 
Novellen  und  feuilletonistischen  Plaudereien  ging  sie  bald  zu  philo- 
sophischen Abhondlungen  über  und  wenige  Jahre  nach  ihrer  Ver- 
beiratung  erschien  ihr  vielgelesenes  Buch  „Die  Mission  unseres 
Jahrhunderts".  Ihr  Eheglück  war  von  kurzer  Dauer.  Die  Geburt 
eines  Töchterchens,  das  schon  im  zartesten  Alter  starb,  zog  ihr  ein 
schweres  inneres  Leiden  zu,  von  dem  sie  vergeblich  Heilung  in 
Bädern  und  Kuranstalten  suchte.     Nach  dem  in  Salzburg  erfolgten 
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Tode  ihrer  Mutter  kam  sie  dorthin,  das  Qrab  der  Teuren  zu  be- 
suchen. Ihr  zarter  Körper  war  dem  Schmerz  und  den  Aufregungen 
nicht  gewachsen.  Sie  verfiel  in  eine  schwere  Krankheit  und  lag 
viele  Monate  zwischen  Leben  und  Tod  im  Hause  ihrer  Jugend- 
freundin. Sie  ist  niemals  so  genesen,  um  die  Bäckkehr  nach  Buda- 
pest in  das  Haus  ihres  Gatten  wagen  zu  können.  Ihre  Freundinnen 
pflegen  und  behüten  sie  mit  Treue  und  Aufopferung  und  so  viel 
es  ihr  Leiden  gestattet,  lebt  sie  nun  in  ihrer  Vaterstadt  der  Kunst. 

I.  V.  T.-B.'s  Werke  sind  viermal  preisgekrönt. 

Aus  der  Tiaf«.    Rom.    2  Bde.    8.    (412)    Dresden  1892,  E.  Pienon.  6.^ 

Das   Beeilt  der  Frau.     Eine   sociale   Studie.    8.    (88)    Berlin   1898,  S.   Fischers 


Verlag.  1.— 

—  Das  Weib  nnd  seine  Kleldnng.    8.    (79)    Leipsig  1897,  Spohr.  1.50 

Die  Oleiohsiellnng  der  Oeseblecbter  und  die  Beform  der  Jugend-Endehnng.    Mit 


e.  Einfftbrg.  ▼.  Prof.  Dr.  Lndw.  Bflohner.  2.  Ausg.  t.  „Im  freien  Beiob*'.  8.  (283) 
Zftrioh  (1884)  1888,  Verlags-Magasin.  4  — 

Die  üission  unseres  Jahrhunderts.    Eine  Studie  Aber  die  Frauenfrage.    8.    (164) 

Pressburg  1878,  O.  Ueelcenasts  Nachfolger.  1.60 

Die  Verbrechen  der  Liebe.    Eine  social- patholog.  Studie.    8.    (68)    Leipzig  1896, 


K  Bpohr.  1.50 

Onkel  Clemens.    Orig-Bom.     12.    (169  m.  Portr&t.)     Erfnrt  1897,   Eduard  Moos. 

geb.  2.— 

Werke  s.  auch  Veritas. 

Troll,  Max,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  Schramm- 
Macdonald. 

^Trommersliaiisen,  Frau  Marie,  Ps.  M.  Andrae-Romanek,  Frankfurt  a/M., 
östl.  Friedrichstrasse  13,  geboren  am  9.  April  1854  auf  dem  Ritter- 
gut ihres  Vaters  Andrae  in  Roman,  Hinterpommem.  Marie  ist 
auf  dem  Lande  ffross  geworden  und  mit  10  Geschwistern  von  Haus- 
lehrern unterrichtet  worden,  dann  kam  sie  nach  Köslin  in  eine 
Pension.  1880  machte  sie  in  Berlin  das  Examen  als  Lehrerin  für 
höhere  Töchterschulen,  ging  auf  zwei  Jahre  nach  England,  dann 
auf  zwei  Jahre  nach  Genf.  1887  machte  sie  den  sechsmonatlichen 
Kursus  der  Lehrschwestern  des  Johanniterordens  für  Krankenpflege 
in  der  Bodelschwinghschen  Anstalt  in  Bielefeld  und  im  grossen  Bremer 
Krankenhause  durch.  1888  verheiratete  sie  sich  mit  Prof.  Dr.  Ernst 
Trommershausen  in  Frankfurt  a.  M. 

Werke  s.  M.  Andrae-Romanek. 

Troaehel,  Clara.  Leitfeden  t  den  Unterricht  in  weibliohen  Handarbeiten  in  Schulen. 
2.  Ausg.    8.    (144  m.  9  K.)    BerUn  (1859)  1867,  Nicolais  Verlag.  8.— 

Troy,  Rose  d',  Biographie  s.  M.  Kos  sack. 

Trnberg,  Emma.  Die  Kinder  auf  Karlshagen  in  der  Stadt.  F&r  ihre  Kinder  ersfthli 
a    (»ro  m.  lUnstj.)    Schwerin  1896,  F.  Bahn.  8.- 

Trudel,  Dorothea.  Aus  d»m  Leben  u.  Heingang  der  Jungfrau  D.  T.  ▼.  H&nnedorf. 
9.  Aufl.    8.    (98)    Basel  1892,  P.  Kober.  —.35 

Zwölf  Hausandachten.    7.  Aufl.    8.    (78)    Ebda.  1891.  —.30 

Tnith,  Biographie  s.  Gertrud  Pinkus. 

Baron   Max.     Fin    de    si^ele-Boin.   aus   Berlin   W.     2.    Aufl.     8.     (238)     Berlin, 

H.  Stcinits.  hart.  i.> 

Hefe  im  Schaum.    Berliner  Bom.    8.    (242)    Berlin.  T.  Trautwein. 

4.—  ;  geb.  bar  6.50 

Prinzessin  Fee.    Wiener  Rom.    8.    (168)    Ebda.  8.—  ;  geb.  bar  4.50 
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*Triixa»  Frau  Celestina,  Wien  IV/1  Karlsgasse  4,  geboren  zu  VeroDa 
am  4.  Aii^(U8t  1858,  ist  Uerausgeberin  der  ,,  Verkehrs  -  Zeitung** 
und  des  Kalenders  für  Eisenbahnbeamte,  Lokomotivfohrer  und  Kon- 
dukteure in  Wien. 

Trystedt,  A.  v.  s.  Anna  Seyffert. 

^Taohapeck,  Lydia,  Fs.  L.  Dromery,  Wien  III,  Hauptstrasse  65, 
Tochter  des  Hauptmann-Auditors  Hippolyt  Tsohapeck,  ist  in  Wien 
am  11.   Dezember  1864  geboren.     Seit  dem  zwölften  Jahre    mit 

Poetischen  Versuchen  beschäftigt,  gelanste  sie  im  Jahre  1889  zor 
ublikation  ihres  ersten  Werkes.  Seit  dieser  Zeit  arbeitete  sie  im 
Gebiete  der  Kritik  deutscher,  /ranzosisoher  und  yorzüglich  englischer 
Litteratur.  Ihre  Kritiken,  Übersetzunffen  und  Essays  erschienen  im 
„Wiener  Tagblatt **,  in  der  Salzburger  jFremden-Zeitung*',  in  nFürs 
Haus''  und  anderen  in-  und  ausländischen  Zeitungen, 

Der  Flttehtlinff.     Piyobologisohe   Stndia.     8.  (184)     Dresden   n.  Leipzig  1895, 

E.  Fiereon.  3  — 

Die  Leute  ron   GottesUnd.     Rom.     8.    (119)  Dreeden,  Leipsig  o.  Wien  1897, 

E.  Pierson.  1.60 

Werke  s.  auch  Lydia  Dromery. 

TSChiroh,  Emilie.  Neues  bftxgerliohes  Koehbnolu  Neue  Aufl.  8.  (92)  HainlohaB 
1896,  O.  C.  Hoffhiann.  —.60;  knrt  1.— 

Wegweiser,  wie  nutn  mit  M&nnem  glflcklicli  werden  n.  sich  die  Liebe  n.  Aebtong 

derselben  erwerben  u.  bewnbren  kann.    16.    (28)    Ebda.  1898.  ^.26 

^—  Wegweiser,  wie  man  mit  Weibern  gltokliob  werden  n.  sieb  die  Liebe  n.  Acbtnng 
derselben  erwerben  u.  bewahren  kann.    16.    (29)    Ebda.  1898.  —.26 

*Tuerk,  Frau  Oberstabsarzt,  Fhysikus  Dr.  Emmy,  Ps.  E.  Eschrioht, 
Lübeck,  Hüxstrasse  36,  am  18.  Dezember  1834,  als  die  Tochter 
des  dänischen  Konsuls  Eschricht  in  Swinemünde  geboren,  ver- 
heiratete sich  in  jungen  Jahren  mit  einem  Offizier  und  lebte  zuerst 
in  Berlin.  Ein  monatelanger  Aufenthalt  in  Weimar  brachte  sie  in 
Verkehr  mit  Berthold  Auerbach,  Dr.  üllmann,  Liszt,  Hoffmann 
von  Fallersleben,  Davison,  Andersen  und  vielen  anderen.  Nach 
einem  Jahr  des  dolce  famiente  trat  ihr  Gemahl  in  den  Offizier- 
stand zurück  und  das  Paar  begab  sich  nach  Arolsen,  wo  es  in 
den  freundlichsten  Beziehungen  sowohl  zu  den  fürstlichen  Herr- 
schaften wie  zu  einem  Kreise  hochgebildeter  Menschen  ein  reiches 
Feld  für  Beobachtung  und  Erfahrung  fand.  Nach  einigen  Jahren 
übersiedelte  die  Familie  nach  Lübeck.  Damals  waren  es  besonders 
Emanuel  Geibel,  die  Maler  Cordes  und  Milde,  unter  deren  künstle- 
rischem Einflüsse  sich  eine  edle  und  unverwelkliche  Freundschaft 
bildete.  Die  Jahre  1866  und  1867  verlebte  Frau  E.  Eschricht  in 
Berlin;  das  Wiedersehen  mit  Auerbach  und  dessen  Familie,  mit 
(iustav  Richters,  mit  der  geistvollen  Frau  Fanny  von  Kappard 
führte  sie  in  die  weiten  beise  der  Intelligenz  Berlins,  und  vor 
allem  war  es  Ernst  Dohms  Haus  mit  dem  grossen  Anhang  seiner 
Freunde  und  Zugehörififen,  das  in  der  Zeit  grosser  Soiven  and 
Kümmernisse  eine  wirkliche  Heimstätte  für  Frau  E.  Eschricht 
wurde;  es  wachs  aus  dieser  Zeit  eine  wahrhaftifl^e  Freundschaft 
heraus,  die  durch  Tod  und  Leben  ein  unverletzliches  Heiligtum 
geblieben  ist.    Damals  schrieb  E.  E.  einige  schottische  Novellen; 


Tnhten  — -  Turnan.  38X 


aber  als  sie  im  Herbste  1867  sich  mm  zweitenmal  vermählte  und 
naoh  Lübeck  zurück  ging,  sohloss  sich  dieser  schrifUtellerische 
Versnob  gänzlich  ab.  Die  wachsende  Familie,  und  ein  grosses,  ge- 
selliges Hans  nahmen  sie  znr  Genüge  in  Anspruch;  jedoch  als  im 
Jalm  1890  diese  Ehe  durch  den  Tod  des  Gatten  einen  jähen  Ab* 
flchlnss  fand,  griff  die  Witwe  abermals  zur  Feder.  B.  Eschricht 
schrieb  1892  zuerst  für  das  „Echo",  dann  für  das  „Berliner  Tage- 
blatt**,  „Hamburger  Tageblatt"  und  veröffentlichte  ihren  ersten 
Itoman:  „Heeresfahrt"  später  „Vom  Fels  zum  Meer";  „Verein  der 
Bücherfreunde* ;  „Hamburger  Korrespondent*' ;  kleinere  und  grössere 
Erzählungen:  „Westermanns  Monatshefte'^  „Leipziger  Illustrierte'S 
.yj.  Lipperheides  Modenzeitung",  ,,Velhagen  und  Klasings  Monats- 
hefte", „Kreuzzeitung"  u.  a. 

Werke  s.  E.  Eschricht. 

''Tlihteil,  Frau  Anna,  Kannstatt,  Württemberg,  Königstrasse  20,  geboren 
am  20.  November  1842  in  Ulm  als  Tochter  des  Franz  Karl  Zimmern, 
hatte  im  Katharinenstift  in  Stuttgart  und  in  einem  Pensionat 
in  Heidelberg  ihre  Erziehung  genossen.  Schon  als  achtjähriges 
Kind  hat  sie  ein  Märchen  geschrieben,  „das  Gross  und  Klein  in 
Verwunderung  setzte".  Ihr  Stiefvater,  Oberst  v.  Seubem,  ein  Mann 
der  Feder,  hatte  grossen  Einfluss  auf  ihre  Erziehung  und  ermutigte 
sie  znr  Schriftstellerei.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  Kunst-  und 
Porträtmaler  August  T.  in  London.  Derselbe  hatte  aber  kein  Glück 
und  so  musste  sie  durch  Sprachstunden  die  Mittel  zur  Existenz 
mit  beschaffen  helfen.  Die  heranwachsenden  Kinder,  die  durch  die 
vielfachen  Sorgen  arg  mitgenommene  Gesundheit,  veranlassten  A.  T. 
mit  ihrer  Familie  ins  Elternhaus  zurückzukehren,  wo  sie  sich  als 
Sprachlehrerin,  Übersetzerin  und  Schriftstellerin  erhält.  Als  letztere 
schreibt  sie  Novellen,  Humoresken,  Feuilletons  für  Zeitschriften. 
Für    Ph.   Keclams    Universalbibliothek     hat    sie    manche    Werke 

übersetzt. 
Die  Belagerung  tob  Paria.    EiDdrfteke  n.  Erianerga.    Von  Sareej.    Ana  dem  Frans. 

ftbersetst    16.    (820)    Leipsig  1898,  Fh.  Beolam  jr.  -.60;  geb.  1.— 
Die  Bmnt  Ton  Lammemoor.    Rom.  ▼.  Seott    Überaetxg.  ans  dem  Sngl.    16.    (409) 

Ebda.  1892.  —.60;  geb.  1.— 
Die  Welt,  in  der  man  sich  langweilt.    Lastsp.  t.  E.  Pailleron.    16.    (lOSj    Ebda. 

1894  —.SO 

Gdnnersebaften.    Von  Seribe.    1.  Aufl.  v.  d.'^T.  .Camaraderie",  1879.    2.  Anfl.  1898. 

Ebda.  -M 

liichel  Perrin.    Lnstsp.  t.  HellesTiUe  A  Dewerier.    Ebda.  1884 

Naeht  and  Morgen.   Von  L.  Bai  wer.    Übertetsg.  aas  dem  Engl.    16.    (6ö6)    Leipsig 

1894^  Ph.  Beelam  jr.  1.  -  ;  geb.  1.50 
Piceiola.    Von  H.  B.  Salnttne.    tfbersetsg.    16.    (168)    Ebda.  1888.  —.40 

Bobinson  Crasoe.    Aas  dem  Engl.  d.  de  Fo6.    16.    (867)    Ebda.  1886.  —.40 

Sergias  Panin.    Bom.  t.  O.  Ohnel    Aas  dem  Frans.  Abers.    16.    (812)    Ebda.  1895. 

—.60;  geb.  1.— 

*TOinpllng,  Frl.  Eathinka  v.,  Dresden,  Elisenstrasse  59 1,  in  Leipzig 
im  Hai  1874  geboren,  kam  sie  später  in  ein  Srziehnngsinstitut  in 
Dresden  und  machte  ihr  Lehrerinnenexamen  in  Münster.  Sie  hat 
zumeist  Gedichte  geschrieben,  sowie  kleine  Artikel  über  Hypnotismns. 

Tlirnaa,  Ottilie.  über  die  Notwendigkeit  eines  SiterrelohiMhen  Fraaeatage«.  Vortrag. 
8.    (16)    Wien  1892,  O.  Sselinski.  —^0 


382  Twardowska  —  Uhse. 


Twardowska,  Frl.  Emma  Eva  Henriette  von,  Ps.  Eva  Hartner,  geboren 
am  28.  Juni  1845  zu  Königsberg  i.  Pr.,  gestorben  den  14.  Dezember 
1889  in  Berlin. 
Werke  8.  Eva  Hartner. 

Twerdi,  Julia  ▼.,  und  Elisabeth  Voigt.  Eine  TutAn-Oesoliiehte  in  BUdem  n. 
heiteren  Reimen.  8.  (8  färb.  Taf.  m.  20  8.  illnatr.  Text)  Dresden  1891,  C  C.  Hein- 
hold  A  Söhne.  hart.  S.— ;  erm.  Fr.  1.50 

*Tyrol,  Marie,  Charlottenburg,  Savignyplatz  5,  am  22.  Juni  1862  in 
Angerburg,  Ostpr.,  geboren,  verlebte  ihre  Kindheit  in  Gumbinnen, 
vohin  ihr  Vater  als  Regiemngs-  und  Sohulrat  versetzt  worden 
war.  1875  kam  die  Familie  nach  Danzig  und  Marie  besuchte 
dort,  nachdem  sie  bis  dahin  ausschliesslich  Privatunterricht  gehabt 
hatte,  die  höhere  Töchterschule.  Ihre  dichterische  Begabung  zeigte 
sich  schon  früh,  doch  bildete  M.  T.  sich,  auf  Wunsch  ihrer  Eltern^ 
zuerst  auf  dem  Leipziger  Konservatorium  in  der  Musik  aus,  ehe  sie 
sich,  ermutigt  durcn  das  Urteil  Sachverständiger,  immer  mehr  der 
dichterischen  sowie  der  schriftstellerischen  Produktion  zuwandte. 
Seit  1890  lebt  sie  mit  den  Ihrigen  in  Gharlottenburg. 

Das  Dammchen.    Erc&hlg.    8.    (819)    Jena  1896,  H   Costeneble.  5.— 

Der  Abt.    Rin  Sang  ans  Prenuen«  Bitterveit    8.    (135)    Leipzig  1885,  Buissner. 

2.—;  geb.  8. — 

Oediohte.    8.    (68)    Oroieenhain  1892,  Baumert  A  Bonge.  U— 

Kaiser  Julian   der   Abtr&nnige.    Histor.   Born.    8  Bde.    8.    (1026)    Leiptig   1889, 

Friedrich.  12 — 


U. 

Siehe  anch  Nachtrag. 

^Uedinok,  Fri.  Anna,  Ps.  W.  Ende,  Knnster  i.  W.,  Südstrasse  76,  ge- 
boren am  3.  Mai  1843  in  Vreden  an  der  holländischen  Grenze  al» 
Tochter  eines  höheren  Justizbeamten«  Sie  schreibt  Novellen  und 
gemeinnützige  Aufsätze. 

Ufer,  Frau  Cäcilie,  geb.  Ehrenberg,  Berlin,  geboren  in  Berlin  den 
9.  November  1831.    Sie  schreibt  Feuilletons  und  Novellen. 

Uhland,  Emilie,  geb.  Usher,  Witwe  des  Dichters  Ludw.  ühland,  ge- 
boren den  15.  Mai  1798  in  Calw,  gestorben  den  5.  Juni  1881  in 
Tnbinj^en. 

L.  Uhlandi  Leben.    Ans  seinem  Naehlaaae  n.  eigener  Erinnerg.,  siiBammengeetellt 

Ton  seiner  Witwe.    1865. 

UhliCb»  Clara.     Vater  Uhlioh.    Ein  Lebensbild.    S.    (16)    Magdeburg  1871,  Dennker. 

— Ä> 

DUhrlaub,  Lilli,  Tochter  des  Dr.  Uhrlaub  in  Darmstadt,  geboren 
3.  August  1864  in  Darmstadt,  gestorben  den  13.  Juni  1886  in 
Heidelberg. 

In  einsamen  Stunden.    Lyr.  Diöhtgn.    16.    (188)    Stuttgart  1888,  Oreiner  k  Pfeiffer. 

1 50;  geb.  2.^ 

Uhse,  Frau  Marie.  Leipzig,  Lortzingstrasse  6,  geboren  in  Stettin,  ist 
Feuilletonistin  und  kritische  Mitarbeiterin  des  „Leipziger  Tageblatt»* 
und  anderer  Blätter. 
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*Ullik,  Frl.  Julie,  Lehrerio,  früher  in  Georjafswalde,  Böhmen,  geboren 
am  26.  Janaar  1845  zu  Sukohrad  in  Böhmen.  Ihr  Vater  war 
Forsiverwalter.  Nach  dem  im  Eltemhause  erhaltenen  Privat- 
unterricht machte  sie  den  Kurs  für  Arbeitslehrerinnen  und  dann 
das  Examen  als  Industrielehrerinnen  durch.  Als  solche  war  sie  an 
verschiedenen  Schulen  thatig  und  veröffentlichte  verschiedene  Auf- 
sätze in  pädagogischen  Zeiächriften. 

Ullmann,  Amanda,  geboren  am  21.  Juni  1860  in  Leisewitz,  gestorben 
in  Breslau  am  J8.  März  1895. 

Ullmann,  £ath.  Dorothee,  geb.  Riemenschneider,  geboren  1762  in 
Marburg. 

Ullrich,  Hermine,  Wien  VIII,  Kochg.  36,  1865  geboren  in  Temesvar, 
Ungarn.  Sie  war  Schülerin  des  Pädagogiums  und  Konservatoriums,, 
trat  als  Pianistin  und  Sängerin  in  Konzerten  auf.  H.  ü.  ist  jetzt  als 
Gesangslebrerin  und  als  Musikschriftstellerin  thätig.  Die  öster- 
reichische „Theater-  und  Musikzeitung**  zählt  H.  U.  zu  ihrer 
ständigen  Mitarbeiterin. 

OUImann,  Frl.  Paula,  Teplitz, ,, Mühlstrasse  16,  geboren  in  Wien  am 
5.  Dezember  1876.    Sie  ist  Übersetzerin  aus  dem  Französischen. 

Di«  Veifehmto.    ÜberMtzg. 

Frejas  Erwachen.    Übertetsg. 

Klein  Edith.    Übersetzg. 

*Uliiiann,  Frau  Eegine,  Ps.  Gertrud  Bürger  und  Agnes  Thal,  Wien  II, 
Kaiser  Josefstrasse  32,  ist  in  Wien  am  1.  September  1847  geboren 
und  schreibt  über  Frauenfrage,  Erziehung  und  Handarbeit.  Sie  ist 
Direktrice  der  Fachschulen  des  „Mädchen-Unterstützungs- Vereins** 
und  Redakteurin  von  «^^  Blatt  der  Hausfrau**. 

Das   Soll  und  Haben   der  Hausfrau.     Fol      (90)     Wien   1897,   Gesellsohaft    fftr 

graphisohe  Indastrie.  1.70* 

Der  Wiaohe-Schranic.  Wäechebnoh  der  ^Wiener  Kode«.   4.  Wien  1898,  QesellMhaft 


für  Graphische  Industrie.  8.— 

^Ulrich,  Frau  Alida  von,  Ps.  Alida,  Berlin,  als  jüngste  Tochter 
eines  russischen  Militärarztes,  in  der  alten  deutschen  Hansastadt 
Riga  geboren,  erhielt  daselbst  ihre  Erziehung.  Später  wurde  ihr 
Vater  nach  Warschau  versetzt,  wo  die  achtzehnjährige  Alida  den 
Generallieutenant  Komeo  v.  Ulrich  kennen  lernte  und  heiratete 
^ach  zwanzigjähriger  Ehe,  aus  welcher  sieben  Kinder  entstammten,, 
starb  der  Gatte,  nachdem  ihm  sechs  dieser  Kinder  im  Tode  voran* 
gegangen  waren.  Mit  der  einzigen  Tochter  zog  A.  v.  ü.  .nach 
Paris,  wo  sie  schriftstellerisch  thätig  war  nnd  zwar  mit  Über- 
setzungen aus  dem  Russischen  und  Polnischen  ins  Franzosische. 
Als  ihre  Tochter  sich  verheiratete,  ging  A.  v.  U.  nach  Warschau^ 
später  nach  Petersburg,  Tiflis,  Konstantinopel,  Rom,  woselbst  sie 
ein  Jahr  lang  Ghefredaktrice  der  Roman-Times  war  und  für  die 
^Italic''  Artikel  schrieb.  Sie  gründete  auch  das  „Institute  Filologica 
Internationale''.  Schliesslich  zog  sie  nach  Berlin.  In  der  Roman- 
und  Novellenpost  von  Hans  von  Reinfels  und  in  Wredes  „Neue 
Litterarische  Blätter**  sind  Novellen  aus  ihrer  Feder  erschienen. 

Ulrich,  Otto,  Biographie  s.  Ottilie  Bach. 
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tilrloi,  Clara,  Biographie  s.  Ulrike  Hensohke. 

Oerirnd  v.  Stein.    EniJüf .    a    (278)    Berlin  1870,  Juke.  2.— 

*Ottertl,  Fraa  Anguste,  geb.  Bchoder,  Waldkirchen,  fiayriadher  Wald, 

feboren  am  12.  Juli  1864  in  Augsburg,  Bayern,  seit  1886  in  Wald- 
irchen  verheiratet,  verwendet  ihre  Mussestunden,  um  die  Ein- 
gebungen ihrer  Phantasie  oder  Erlebtes  niederzuschreiben  und 
gelegentlich  zu  veröffentlichen.  Ihre  Erzählungen,  Gedichte,  Land- 
8chaft88childerun|^n  und  kleine  Feuilletons  erscheinen  teils  in 
Tagesblättem,  teils  in  Wochen-  und  Konatsschriften. 

tJnger,  Fried.  Helene,  geb.  v.  Rothenburg,  geboren  1751  in  Berlin, 
gestorben  den  21.  September  1813  ebenda. 

Unzer,  Johanna  Charlotte,  geb.  Ziegler,  geboren  1724  in  Halle,  ge- 
storben den  29.  Januar  1782  in  Altena. 

Urban,  W.,  Biographie  s.  Luise  Braun. 

Urbani,  August,  s.  Margarete  Mirbach. 

*Urbant8chit8Ch,  Frl.  Minna,  Wien  I,  Parkring  2,  wurde  am  28.  Oktober 
1873  in  Wien  als  die  Tochter  des  Professors  der  Medizin  an  der 
dortigen  Universität,  Viktor  U.,  geboren.  In  glücklichen  Ver- 
hältnissen aufgewachsen  und  mit  grosser  Sorgfalt  erzogen,  be- 
thätigte  sich  frühe  ihre  Phantasie  in  der  Erfindung  von  Märchen 
und  Allegorieen.  Ihren  Unterricht  in  der  Poesie  erhielt  sie  1893 
von  Freiherm  Alfred  von  Berger.  Mit  Vorliebe  wendet  sie  sich 
der  lyrischen  Poesie  zu. 

SohneeroMu.    Oadiobto.    8.    (111)    Dresden  189S,  S.  Piereon.  1^;  geb.  2.60 

Ute,  Frau,  genannt  Hannchen  v.  Winkelsee.    Waidm&rehen  nr  gute  Kiader. 

16.    (168  m.  4  L.)    Fnakfart  a.  M.  1861,  Diesterweg.  1^ 

illthe-Spazier,  Joh.  Car.  Wilhelmine,  geb.  Mayer,  geboren  den  10.  Mai 
1779  in  Berlin,  gestorben  den  11.  März  1825  in  Dresden. 

4lthke,  Siffismunde  Emestine  Kunigunde,  geb.  v.  Packisch,  geboren 
den  6.  August  1752  in  Geinersdorf  bei  Fraustadt,  gestorben  den 
18.  Februar  1813. 

Utteoh,  Marie,  geb.  Harrer,  bekannt  unter  ihrem  Mädchennamen  Marie 
Harrer,  geboren  den  22.  Oktober  1819  in  Züllichau,  gestorben  den 
6.  November  1870  zu  Fürstenwalde. 
Werke  s.  Marie  Harrer. 

Utteoh,   Pauline,   geb.   Bergmülier,   und  Marie  Uttech,  geb.  Harrer. 

Gedichte  nnd  8oenen  rani  Polterabend  und  xnr  lilbernen  Hochzeit.    8.  (192)    Frank- 
furt a.  0.  1887,  Waldmanni  Verlag.  IM 

Sammlnng  tob  Soenen  und  Gelohten  fflr  Polterabende.   1.  Heft  8.  (95)   F&raten- 

walde  186S,  Utteeh.  —.75 

V. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

'^Vagt,  Frl.  Lina,  Wismar,  Gr.  Hohestrasse  5,  daselbst  am  1.  März 
1832  geboren.  Ihr  Vater  war  Scbiffskapitän,  der  stets  auf  Reisen 
war,  ihre  Mutter  eine  einfache  Frau,  die  nur  V«  Jahr  lang  die 
Schule   besuchte.     In  diesen   einfachen    Verhältnissen   wuchs   L. 
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auf.  Was  sie  später  geworden,  ist  sie  durch  sich  selbst  geworden. 
Die  Bibliotheken  Fremder,  des  Vaters  Erzählungen,  so  oft  er  von 
fernen  Weltreisen  auf  kurze  Zeit  zu  den  Seinen  kehrte,  die  Bevo- 
lutionsjahre,  dies  alles  blieb  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Phantasie 
und  die  Willenskraft  des  jungen  Mädchens.  Hit  17  Jahren  ver- 
lobte sie  sich  mit  einem  ungarischen  Buchhändler,  löste  aber  bald 
die  Verbindung,  weil  sie  sich  zu  jung  fühlte  und  ^nicht  von  den 
Frauen  gewesen  ist,  denen  Liebe  Leben  ist".  Mit  20  Jahren  begann 
sie  zu  Schriftstellern.  Sie  veröffentlichte  Gedichte,  Essays,  auch  einige 
Novellen.  1872  starb  ihr  Vater,  und  da  er  kein  Vermögen  hinter- 
lassen hatte,  musste  L.  V.  mehr  als  bisher  darauf  bedacht  sein,  zu 
verdienen.  Da  ward  sie  Journalist  —  ein  weiblicher  Journalist! 
Sie  trat  u.  a.  bei  der  „Eostocker  Zeitunff**  ein  und  blieb  27  Jahre  in 
fester  Stellung  dabei.  Sie  schrieb  volkswirtschaftliche,  kritische 
AjükeL  Sie  arbeitete  10  Jahre  an  den  „Blättern  für  Litterarische 
Unterhaltung"  mit,  eingeführt  vonQottschall,  schrieb  für  die  „Deutsche 
Allgemeine  Zeitung^,  „Leipziger  Dlustrierte  Zeitung",  „Elberfelder 
Zeitung",  „Kheinische  Zeitung",  „Deutsch-amerikanischen  Monats- 
hefte" (Chicago)  u.  a. 

—  Bin  Oehelmnis  n.  uidare  NoTellen.   8.    (809)   Brfbrt  1896,  E.  Mooi.    9.—;  g«b.  9.80 
Fttrn  n.  Nah.    Q«dioht«.    Ift.    (166)    Zerbst  1871,  BAmer  ä  Sitsentioolt.  1.60 

—  Beflfixe  der  Zeil    Not.    9  Bda     8.    (618)    1868,  1869  Bbda.  h  8.- 


Valentin,   Viel,   Biographie    und   weitere    Werke   s.  Bianca 

Bobertag. 

— ^  Bm  BanmwellangeBie.  ün  Caprio«io  oriiieo  —  ■imbolioo.    8.    (96)    Leipsig  1889, 

B«iasner.  IM 
Bw  Seelsorger.    Bom.  8.    (800)    Bbda.  1889.                                                      4.60 

Yalentiner,  Dorothea.  Charakterbilder  II.  arappen  ans  der  dentsohen  Kultur-  n 
Litteratorgesohiehte  d.  18.  n.  19.  Jahrh.  2.  Aufl.  &  (468)  Maiiu  1868,  Knnse  Naeh- 
folger.  1.80 

— »-  Über  Bniehniig  v.  Unterricht  des  welbliehen  Geechleehts.  16.  (122)  Bbda. 
1857.  1.80 

Yaleria,  Elisabeth.    Geaiohte.   1882. 

Valerie,  Maria  Theresia,  Erzherzogin  von  Österreich,  Lichtenegg  bei 
Wels,  O.-Öst.,  geboren  am  22.  April  1868  in  der  Hofburff  in  Ofen. 
Schon  frühzeitig  bekundete  die  Erzherzogin  litterarische  Begabung 
und  poetisches  Talent  und  verfasste  eine  Reihe  von  Gedichten  und 
kleinen  Erzählungen.  Auch  auf  dem  dramatischen  Gebiete  ver- 
suchte sich  dieselbe  und  bei  verschiedenen  festlichen  Gelegenheiten 
im  Eaiserbause  wurden  Froverbes  und  einaktige  Stücke,  welche 
von  der  Erzherzogin  verfasst  waren,  aufgeführt.  Die  Gedichte: 
„An  den  jungen  Shein**  (auch  in  Musik  gesetzt)  und  „Dank  an 
Scheffel''  (gelegentlich  der  Enthüllung  einer  Gedenktafel  an  Scheffel 
auf  der  Falkensteinwand  am  Wolfgangsee)  fanden  weiteste  Ver- 
breitung. Ihre  gesammelten  Gedichte  sind  zu  einem  Bändchen 
vereint,  im  Drucke,  aber  nur  in  4  Exeniplaren,  erschienen.  1890 
vermählte  sich  die  Erzherzogin  mit  dem  Erzherzog  Franz  Salvator^ 

ValeroiS,  Magdelena«  Daa  Damen-Oralcel.  8.  (80)  Weimar  1868,  ^Baaeohto  * 
Sehmidt.  1«— 

Valett,  Frau  Bertha,  wurde  1822  zu  Stade  in  Hannover  geboren. 
Ihr  Vater,  Johann  Jakob  Meno    V.,  war  Gymnasialdirektor  und 

LezihoB  denteeher  Frauen  der  Feder,  25 
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Verfasser  des  Trauerspiels  „Das  gerettete  yenediff|^  Sie  ver- 
heiratete sich  mit  Dr.  Lampreoht  in  Bergedorf  bei  Hamburg,  der 
dort  längere  Zeit  Bürgermeister  war.    (Gestorben.) 

•*—  Der  arme  Heinrinh.    Dimna  nmoh  Hftrtmmnn  tob  der  Ave.    1861. 
— i —  Sioe  sr^l^rAote  Diebterin.    Biographischer  Born.    2  Bde.    8.    (691)    Hamborf  1865^ 
HoiftaiBiin  ä  Campe.  6. — 

•^—  Jobanva,  oder:  Lebeneweg  einer  YerlaseeneB.    Bern.    S  Bde.    1880. 

Jugendliebe  der  Orifln  Maria  Aurora  KAnigimark.    Zeitbild.    2  Bde.    1860. 

Orianda.    Not.    1862. 

Valetti,  Leon,  s.  Anna  Krag. 

Vandersee,  Leon,  Biographie  s.  Helene  Tiedemann. 

^— —  Für  Dieb.    Liederbneh.    8.    (64)    Dreidea  1894,  B.  Piereon. 

1.60;  geb.  ».  Geldiebn.  %JSO 

Varnhaoen  von  Enae,  Rahel,  geb.  Robert,  Ps.  Bahel  und  Friederike, 
geboren  am  26.  Mai  1772  in  Berlin,  gestorben  den  7.  März  1833 
ebenda. 

^Varnhagen,  Frau  Helene,  geb.  Küchendahl,  Fs.  Helene  Eüchendahl, 
Erlangen,  Bismarckstrasse  38,  geboren  am  28.  August  1858  in 
Meseritz,  Posen,  ist  seit  1882  mit  Professor  Yamhagen  verheiratet. 
Sie  übersetzt  ans  dem  Dänischen. 

■     NibodemiLS,  ein  bibliiehee  Charakterbild.    Ton  B«d.  Sehmidi    Übenetst  aae  dem 
DAniaehea.    8.    (86)    Berlin  1890,  8.  Fiioher.  —JSO 

Vaaoonoelloa,  Frau  Caroline  Michaelis  de,  s.  Caroline  Michaelia 
de  Vasconoellos. 

^Vaselli,  Marie,  gebome  von  Emest,  Ps.  Marie  von  Emest,  Wien  II, 
Untere  Donaustrasse  49,  den  30.  Dezember  1859  zu  Breslau  geboren, 
widmete  sich,  kaum  fünfzehn  Jahre  alt,  vorerst  der  Bühne  und 
debütierte  in  Berlin  am  Yiktoriatheater.  Von  dort  als  erste  Lieb- 
haberin an  das  Hoftheater  zu  Schwerin  engagiert,  fand  sie  in  dem 
Intendanten  Baron  Alfred  Wolzogen  einen  Gönner  und  Förderer, 
dem  sie  auch  die  entscheidende  Anregung  zu  litterarischem  Schaffen 
verdankt.  Es  erschien  vorerst  von  ihr  ein  Band  Gedichte  „Lieder- 
strauss  aus  der  Puszta**,  der  bei  der  Kritik  ungeteilte  Anerkennung 
fand.  Ihr  bald  darauf  entstandenes  Lustspiel:  „Mit  dem  Strome**  gin^r 
über  die  vornehmsten  Bühnen  Deutschlands  und  Österreichs,  ebenso 
wurden  die  beiden  Einakter:  „Magdalene**  und  „Briefmarken**  in  Ham- 
burg, Dresden  und  Berlin  gespielt.  M.  v.  E.  war  unterdessen  an  das 
Hoftheater  in  Wiesbaden  übergesiedelt,  wo  sie  jedoch  durch  ihre 
schauspielerische  Thätigkeit  so  stark  in  Anspruch  genommen 
wurde,  dass  ihr  zur  Schriftstellerei  nicht  genügend  Müsse  blieb. 
In  Wiesbaden  erhielt  sie  Beweise  von  Huld  und  Anerkennung  vom 
Kaiser  Wilhelm  L,  von  seinem  Bruder  Prinzen  Karl,  sowie  dem  Land- 
grafen von  Hessen  und  dessen  Gemahlin.  Nach  zwei  Jahren  in  Wiea- 
baden  kam  sie  an  das  Hoftheater  in  Dresden  und  bald  darauf  nach 
München,  woselbst  sie  jedoch  nur  kurze  Zeit  verblieb,  da  sie  sieh 
mit  dem  italienischen  Gesangskünstler  Yaselli  vermählte,  dem  aie 
nach  Italien  folgte.  Während  ihrer  fünfjährigen  Ehe  schrieb  aie 
fast  nur  für  italienische  Blätter;  sie  beherrscht  das  Italienische  ao 
gut  wie  das  Deutsche.  Als  sie  den  Gatten  verlor,  siedelte  sie  vor 
7  Jahren  nach  Wien  über,   wo  sie   seither  nur  noch  Feuilletona 
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TerfasBt.    Sie  schreibt  für  die  „  Wiener  Abendpost^,  in  der  letzten 
Zeit  ftir  das  „Nene  Wiener  Tagblatt«". 

—  Briefmarken.    Pleaderei.    SelkitTerlag  dar  YarfanariB.  2.— 

—  Uadaratranas  ava  dar  Pnnta.    Gedieht«.    Wien,  Hartleben.  1.76 

—  Magdalena.    Sehanap.    Wiesbaden,  Beohtbold.  2.~ 

—  Mit  dem  Strome.    Lnetap.    Ebda.  2.— 

Werke  siehe  auch  Marie  v.  Ernest. 


*Vay,  Frau  Baronin  Adelma  v.,  geborne  Qräiin  Wurmbrand,  Oonobitz 
b.  Pottschach,  Steierm.,  am  21.  Oktober  1840  zu  Tarnopol  in  Galizien 

Geboren,  wo  ihr  Vater,  Graf  Ernst  von  Wurmbrand  Stuppaoh, 
amals  k.  k.  Oberstlieutenant,  in  Garnison  stand.  Er  starb 
jedoch  1846,  und  die  Mutter  Adelmas  vermählte  sich  1851  zum 
zweitenmale  und  zwar  mit  dem  Grafen  Friedrich  zu  Solms-Baruth, 
der  sie  mit  den  beiden  Töchtern  in  seine  Heimat,  die  Mark 
Brandenburg,  führte.  Adelma  erhielt  eine  ihrexn  Stand  ent- 
snrechende  Erziehung.  1860  vermählte  sie  sich  mit  Eugen  Baron 
Vay,  k.  k.  Kittmeiäer.  Ihr  Gatte  trat  aus  dem  Militärverband 
und  zog  sich  auf  sein  Gut  Tisza-Lök  in  Ungarn  zurück,  wo  das 
junge  Ehepaar  7  Jahre  zubrachte.  Im  Jahre  1865  machten  die 
Gatten  die  Bekanntschaft  eines  Magnetiseurs,  welcher  die  Baronin 
auf  mystische  Bahnen  und  auf  das  schriftstellerische  Gebiet  führte. 
Sie  wurde  „Schreib-Medium",  d.  h.,  wie  Frau  Baronin  A.  v.  V. 
selbst  erklärt:  .Die  Geister  schreiben  durch  mich,  ohne  dass  ich 
dabei  zu  denken  brauche,  fliegt  mein  Arm  und  der  Bleistift  über 
das  Papier  und  ich  kann  derweil  plaudern**,  aber  .^aus  eigenem 
Kopf  schrieb  sie  auch  manches.  Auch  ihr  Gatte  ist  eifriges 
spiritistisches  Medium.  Das  Ehepaar  hat  sich  vor  Jahren  in 
Gonobitz  angekauft. 

■  Äonen.    Allerlei  Betraebtgn.  u.  Ermabngn.    8.    (2S2)    Wien  1888,  Leebneri  Sert 

geb.  4.— 

Dem  Zephir  abgelaaseht.    Eine  Sammig.  t.  Mirohen.    8.    (106)    Ebda.  1886. 

geb.  4. — 
'——  Die  Sph&re  swieehen  der  Erde  n.  der  Sonne.    Berlin,  Siegiimnnd.  4.— 

■  Erkl&mng  d.  Erangel.  Jobanni.    Briefe.    Pitnlii  Offenbarung. 

Brx&hlnngen  dea  ewigen  Mfltterleins.   8.   (802)   Berlin  1879,  Siegiamnnd.    geb.  6.— 

■  Erxihinngen  der  Sonnenstrahlen  n.  dnroh  Qeiat  Änderten.    Ebda.  6. — 

Catharina  Vay  u.  Oedön  Vay.     oeiit,  Kraft  u.  steif.    8.    (les  m.  H.) 

Ebda.  1870.  2.60 

Hephata.    Gebete.    8.  Anfl.    8.    (117)    Ebda.  1896.             2.— ;  bessere  Ansg.  8.- 

Klingelbeutel.    Gesammelte  ErUhlgn.    8.    (890)    Ebda.  1898  6  — 

dtndien  fiber  die  Geisterwelt.    2  AnH.    8.    (407)    Ebda.  1874.  7.60;  geb.  10.— 

Yiyionen  im  Wasserglase.    8.    (109)    Ebda.  1877.  2.40 

DVeil,  Fri.  Auguste,  Mannheim  B.  7.  6. 

Veillodter,  Juliane  Marie  Charl.,   Ps.  J.  V.,  geboren  29.  Januar  1767 
in  Nürnberg,  gestorben  12.  Juli  1808  ebenda. 

Velde,  Bertha  van  der,  geboren  den  19.  Dezember  1809  zu  Winzig, 
in  Schlesien,  gestorben  den  9.  November  1834. 

Norellen  n.  En&hlnngen.    2  Bde.    1881/32. 

Veldenz,  A.,  s.  Auguste  Weismüller. 

Auf  den  Brettern.    Hot.  a.  d.  Bfthnenleben.    12.    (178)    Köln  1897,  J.  P.  Bachern. 

2.60;  geb.  8JS0 

-  Ans  dem  Bühnenleben.    In  Yorbereitg. 

Der  Yeriveher.    Nor.    K61n,  J.  P.  Baehem.  1.— 

25» 
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VeMenZ,  A.     Die  SAhn«.    Kot.    KAId,  J.  P.  BMh«m.  l.— 

Im'BuiB  der  SehlmDge.     Not.     8.     (SM)     Bbds.  1889. 

2M;  Rob.  n.  Qoldsehii.  8.75 

— ^-  PoBtlafornd.    Wie  loh  Kaier  wurde.    Die  beiden  Sohwettem.    8  Not.    8.    (SSO) 

Ebda.  1894.  3.-  ;  geb.  4JM> 

Veiten,  Erna,  Biographie  s.  Luise  Peterson. 

Ana   Tergaagener   Zeit     Familieageaobicbte.     9.  Anll.    8.     (889  m,  2  Liebtdr.) 

Leimig.  geb.  8.-*- 

Daaaelbe.    2.  Aafl.    Ebda.  1889.  geb.  2.— 

Blan-BIftmeben.    Enlblga.  f.  junge  Hidebea.    8.    (268)    Leipslg  1886,  Petenen. 

geb.  8.— 

Die  Heideroie.    Yerraten.    Sebasttaa  Ottfried.    Iro  alten  Dobtorbanae.    Nnr  aaa 

Lanne. 

Eaaaya  &ber  Franenwobl«  Beruf  and  Beobt. 

-^^—  Fran  Loraa  Wegweiaer  in  Kflebe  n.  Haue.    5.  Anil.    Leipiig,  F.  GaTael. 
— ^—  Fftra  Dimneratftndeben.    Eniblga.  f.  d.  weibl.  Jugend.    2.  Aufl.   &,    (216)    Leipcig 
1886,  PeterM»n.  860 

Neue  Lebenawege.   In  d.  Fremde.   Eraftblgn.  t  Junge  MAdeben.  8.    (144)   Mftaeben- 


Oladbaob  1887,  A.  Biibrfb.  geb.  1.80 

•— ~  Vor  einer  Lebensfrage.    Die  Kinder  der  Mennoniten.   In  Vorbereitg. 

Veiten,  Helene  V.  aus  Heimat  u.  Fremde.  Lieder  u.  Denkaprflobe.  4.  (64  m, 
niuair.  u.  Heliogr )    Lelpxlg  1894,  F.  CaTaeU  geb.  m.  Ooldaoba.  10.— 

B«bAt  diob  Oott!    Auagew&blte  Lieder  u.  Sprflebe  deutscher  Diobter.    8.    (189  m. 

ninatr.  u.  8  Farbendr)    Ebda.  1891.  geb.  m.  Goldaebn.  8.— 

Blumen  am  Wege.    Im  Torftbergebea  gepflfteU.    Ebda.  2.65;  geb.  4. — 

Im  Frflbling  d.  Lebena.    Sammig.  neuerer  Lieder  u.  Sprftebe.    4.   (118  m.  Uluatr.) 

Ebda.  1892.  geb.  m.  Goldaebn.  7JM> 

Noeb  aind  die  Tage  der  Beaeo.    Ebda.  8.65;  geb.  4." 

■  Boaen  u.  Yergiaameinniobt    Ein  dnftonder  Strauaa  deutaeber  Poeaie.    8.    (188  m. 

Illustr.)    Ebda.  1894.  geb.  m.  Goldaebn.  8.~ 

Sei  mir  gegrflaat  1    Perlen  neuerer  Lyrik.    8.    (140  m.  Illuatr.)    Ebda.  1898. 

geb.  m.  Goldaoba.  8. — 

-^~  Vellcbengrflase.    Perlen  aua  der  Lyrib  neuerer  Zeit.    8.    (139  m.  Illustr.)    Ebda. 

189L  geb.  m.  Goldeebn.  8. — 

*Vely,  Emma,  Berlin^MaasBenstrasse  14^  Tochter  eines  Hügenotten- 
abkömmlinffs,  des  Waffenfabrikanten  GouTely,  geboren  8.  Augiiat 
1848  zu  Braunsfeld  bei  Wetzlar.  Als  sie  drei  Jahre  alt  war, 
verlor  sie  ihren  Vater,  worauf  die  Mutter  mit  den  Kindern  wieder 
naeh  Hannover  in  ihr  Elternhaus  übersiedelte.  Emma  kam  später 
zu  einer  Tante  in  Herzberg  am  Harz.  Mit  neun  Jahren  ging  sie 
nach  Hannover  zurück,  um  eine  höhere  Tochterschule  zu  besuchen. 
Einem  glühenden  Wunsche  zur  Bühne  zu  gehen,  widersetzte  sich 
die  Mutter  und  so  wurde  sie  Erzieherin«  Als  solche,  in  einem 
Forsthause  Westfalens,  dichtete  sie  mit  neunzehn  Jahren  ihre  erste 
Novelle,  welche  in  der  „Stuttgarter  Familienzeitung"  unter  dem 
Pseudonym  E.  Vely,  der  Halbierung  ihres  Vatersnamens,  zum  Ab- 
druck gelangte.  Sie  vermählte  sich  in  Stuttgart  mit  dem  Verlag»- 
buchhi&dler  G.  F.  Simon  und  lebt  verwitwet  in  Berlin.  Für  ihr 
historisches  Werk  .Herzog  Karl  von  Württemberg  und  Franziska 
von  Hohenheim"  ernielt  sie  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kunst 
und  Wissenschaft  am  Bande  des  Ordens  der  Württemberjrischen 
Krone.  G^sse  Reisen  haben  sie  nach  dem  Orient,  AmerUca  und 
Westindien  gefuhrt;  in  ihrem  Salon  in  Berlin  versammelt  sie  einen 
Kreis  von  Bemfsgenossen,  Künstlern  und  anderen  interessanten 
Menschen.  Ihre  einzige  Tochter  Lolo  Vely  ist  Schauspielerin 
(s.  diese). 
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VoW,  Emma.     aIIm  woU  an  Bord:    Bon.    B,   (906)   Mumheim  1886,  J.  B«Bäh«i»«n 
terUg.  4— 

An  Stnuid  der  AdrU.    Norellen.    8.    (264)    Stuttgart  1872,  Sinoa.  4US0 

AMiiBta.    Hot.    2.  Aufl.    16.    (109)    Horsborg  a.  H.  1880,  Sinoa.  gab.  8.— 

Aaf  IrrwogOB.    Bon.    8  Bde.    2.  Aufl.    8.    (706)    Leipdg  1881,  Sbaoa.  12.— 

Baln  Sohaae.    Luitop.  ia  1  Akt    8.    (42)    Harsbarg  a.  H.  1877,  Sinoa.         —.76 

Daa  Friulaia.    Bon.  ia  2  Bda.    8.    (829)    Maaabain  1896,  J.  fiaathainan  Yarlag. 

Daa  Wieaohan.    Bon.    8.    (268)    Ebda.  1894.  '    '  **  '  i— 

Der  GnadaalAhaer.    Yolkeotftok.    1888. 

Die  Brbia  dof  HerMns.    Bon.    8  Tle.  in  1  Bd.    2.  Aufl.    8.    (797)    Laiprig  1861. 

Sinoa.  8.. 

Dia  Kiador  dar  Frau  tob  Blaad.    Bon.    2  Bde.    8.    (496)    Harsbarg  a.  H.  1880, 

Sinoa.  8. — 

Die  WaUTorlobtea.    Bon.    9,    (288)    Leipxig  1888,  Sinoa.  4.— 

Dorfluft    BnihlgD.    (Auf  dar  rauhen  Alp.    Adani  iwaita  Frau.    Birbala.    Der 

GaadeBldhaor.)    2  Bde.    a    (797)    Ebda.  1886.  10.— 

Drei  OeaeratioBea.    Bon.  ia  4  Abteilgn.    8  Bde.    8.    (888)    Bbda.  1882.  18JM) 

Eiae  Walpurgiaaaebt.    WaldnArehea.    16.    (66)    Stuttgart  1878,  Neff.  gab.  2.70 

Episodea.    Bon.    2  Bde.    8.    (690)    Leipsig  1884,  Sinoa.  9.— 

Gelb-Stem.     Bon.     1.  Bd.    8.     (266)    Brealau  1897,  Sehlaeiealia  Buohdnialcarai, 

KuBit-  u.  YerlagMBetalt  8.— ;  gab.  4.— 

-  Oratlana.    Eiae  Hangaaahiehta.    16.    (140)    Heraberg  a.  H.  1879,  Sinoa. 

2JS0;  gob  8.— 

Harodiaa.    Bon.    2  Bda.    8.    (480)    Ldpdg  1888,  Sinoa.  '  &— 

'—^  Heneg  Karl  tob  Wflrttanbeig  u.  Vraasiaka  tob  Hobeabain.    8.  Aufl.    B.    (440) 

Heraberg  a.  H.  1877,  Sinoa.  6.—  ;  gab.  6b— 

Innaoulata.    Bon.    &    (147)    Braelau  1880,  SchottlAadar.  8.60 

Joea  Dario.    Sohawp.    1887. 

-^~  Unpfe  u.  Ziele.  Bon.  4  Bda.  2.  Aufl.  a  (1026)  Herabarg  a.  H.  1879,  Sinoa.   16.— 

-  Kleiae  FOsee.    Bobl    a    (144)    Maanbain  1898,  J.  Beaebeinert  Verlag. 

a— ;  gab.  4.— 

Leier  u.  Palette.    GoiebiektaB  ans  den  Diebter-  u.  Kflaatlarlebaa.    2.  Aufl.    la 

(222)    Stuttgart  1880,  Sinoa.  a-  ;  gab.  4^ 

Malaria.  Bon.  a  (277)  Brealau  1890,  Sekladaoba  Yerlaga-Aaetalt.  4JK>;  gab.  6JK) 

— «-  Meduaa.    Bon.    8.    (266)    Ebda.  1696.  a— ;  gab.  4.— 

— —  Maareewallaa.    Ein  Taaetiau.  Mirobaa.    a  Aaa    16.    (164)    Herabeig  a.  H.  1877, 

Sinoa.  gab.  a— 
Meute.    Bon.    a    (840)    Berlia  1896,  B.  TMadlar.  4.— 

Sebiffbruoh.    Bon.    a    (260)    Leipsig  1886,  Sinoa.  a- 

-^—  Sie  bflaat    Bon.    a    (170)  Manabein  1892,  J.  BeuBbeiners  Verlag,    a-  :  gab.  4.— 
SoBaaaatrablaa.    Ela  Mirohea.    16.    (162)    Leipzig  1881,  Sinoa.  geb.  1.— 

Spart.    Bon.    a    (801)    Braelau  1888,  Sehottliader.  UBO;  gab.  5M 

SpottdroeaeL    Ben.    a    (827)    Maaabain  1891,  J.  Beatbeiners  Verlag.  4.— 

Sfldlieher  Hinnel.    NoTellaa.    a    (818)    Leipsig  1862,  Sinoa.         &-;  gab.  a— 

-  Vereebaeit  —  Tonrebl   Bon.   8.   (192)   Heraberg  a.  H.  1881,  Sinoa.   4.— ;  geb.&— 

Waadalbilder  aua  dar  Berliaer  Geaellaebaft.    1.  Bd.   Adane  S6bna  —  Etbo  T6ebtar. 

a    (806)    Braelau  1800,  SabettllBder.  6.-;  geb.  6.— 

-^—  Waadalbilder  tob  der  Laadatraeae.  2.  Bd.  AmcabiuBlar.  a  ^19)  Breslau  1898, 
Seblaeieehe  Buebdruekerei,  Kuait  u.  Verlageaastalt.    4.60;  1.  u.  2, 9.60;  Elabde.  k  1.— 

WeggeBoeoaB.    Not.    6.    (166)    Ebda.  1896.  —.76;  gab.  1.— 

Wer  eflbnri?    Bon.    8.    (104)    Maanbain  1891.  J.  Beasbeineri  Verlag.  4.— 

Vely,  Lolo,  Berlin  W.^  Maassenstrasse  14,  einzige  Tochter  der  Vorigen, 
ist  in  Berlin  als  Schanspielerin  angestellt  nnd  befasst  siofa  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten,  welche  in  Zeitschriften  nnd  Tages- 
blättem  erscheinen.     Sie  ist  eine  Schülerin   von  Marie  Seebach. 

Yen,  E.,  Biographie  s.  Marie  Anna  Krej6i. 

Yeneta,  Mathilde,  Biographie  s.  Mathilde  Meske. 

— -  DoraaaMora.  Brsiblg.  aas  den  Lebea  eiaer  Sobauspieleriu.  1.  Aufl.  188a  &  Aufl. 
1867.    a    (181)    Berlia,  Stubr  -  Dreedea,  Hdaaob  ä  Tiatlor.    Vergriff». 

2.— ;  am.  Pr.  — JSO 

BiBsana  Stuadaa.    Oadiabta.    1861.    (Vargdflba.) 

•— —  Baiaebriafa  aua  TereoldedeBaB  Epoobea. 
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Venetianer,  Theodor,  Biographie  s.  Amalie  Theod.  Brader. 

— ^  D«r  Zlgennarbaron.    Bin  CoulisMBm&roheB. 
DU  BddautiiBg  der  YikiafBr  Falurtoo. 

-  Die  Kaltar  dar  GUrmaneB  rot  b.  aaoh  der  YÖlkerwBBderBBf . 
Die  Preitarbeil 

Edifha.    Eiae  Norauuinensafe. 

-  Leo  B.  LeoBie.    Not. 

Yalla.    EiB  iallBdieoliee  MirehoB. 

Vera,  Fraoz,  Biographie  8.  Clara  Marx. 

Verbeok,  0..  unter  diesem  Fseudonym  verbirgt  sich  eine  in  Berlin 
lebende  Dame  der  wissenschaftlichen  Gesellschaft,  welche  nicht 
genannt  sein  will. 

Allerleintuh.    TiergetohioliteB  far  Kiader.     4.    (72  m.  89  UlBttr.)    Leipsig  1897. 

Fr.  Wilh.  OrBBOW.  kart  5.— 

Der  erate  Beate.    En&hlg.    8.    (242)    Ebda.  1897.  geb.  ia  Daoiatt  3.— 

Der  erate  Beate.    Die  Neaeahofer  Klacke.    Maria  Neaader.    8  EnUilgB.    8.    (660) 

Ebda.  1895.  geb.  ia  Damaat  6.-^ 

Eifiaam.    Born.    8.    (693)    Ebda.  1898.  7.— 

Verena,  Sophie,  Ps.  ftir  Sophie  Alberli,  geboren  den  5.  Angust  1826 
zu  Potsdam,  gestorben  den  15.  August  1892. 

—~  Altea  Bfld  aeaea.  Yot.  b.  Ersihlga.  (Im  Hafea.  —  Namealoa.  —  Nar  bftigerliek. 
—  KSaigiB  der  Naoht.)    8.    (267)    Berlia  1879.  U.  W.  Hftller.  4.— 

Aaa  allea  Kreiaea.    Erzihlga.  a.  Nor.    3  Bde.    8.    Berlia  1878,  Jaake.  IBM 

lahalt:  1.  Kaaat  a.  Liebe.  —  Bia  aioltea  Hera.  —  Ea  iat  aieht  riebtig.  — 
Oakel  Albreebl  (844)  -  2.  Marie-Aaae.  —  Am  Meer.  —  Frau  Bliaabeth.  -^ 
Eiae  daakle  That.  ~  Herseaaireohael.  (889)  —  8.  Naoh  Italiea.  ~  Die  entern 
Yeilebea.  —  .lob  weiaa,  daaa  meia  Erlftaer  lebt"  —  Za  ap&t.  (860) 

' Aaa  der  Peaaioa.    Briefe  e.  Ffiafsebnjihrigea  aa  e.  Siebaebi^Uirige.    Frei  a.  d. 

Eagl.   d.   H.  Maybew.    4.  Aafl.    a    (182  m.  H.)     Berlia   1S79,   H.  W.  MUler. 

geb.  4.— 

Daheim  aad  draaaaea.    Srx&blg.  Ar  jaage  Midobea.    8.    (.246)    Ebda.  1891. 

geb.  4. — 

Der  Fraaea  KÖaigreioh.    Eiae  Liebeageaebicbte  t.  d.  Yerf.  t.  «Joba  Halifax".   A«a 

dem  Eagl.    4  Bde.    8.    (896)    Berlia  1869,  Jaake.  7.— 

Eia  Soba  dea  Sftdeaa.    Bom.    2.  Aad.    8.    (277)    Berlia  1879,  H.  W.  MflUer.    4.— 

Eiae.    Nor.    8.    (227)    BerUa  1866,  A.  Daaeker.  SAO 

GedaBkeaToll.    AaaaprUobe  t.  Diebtera  b.  Deakera.    2.  Aafl.    12.    (2S3  m.  lUaatr.) 

Berlia  1893,  H.  W.  Mftller.  geb.  m.  Ooldaeba.  8.-> 

• Herria  aad  Dieaeria.    Eiae  Enablg.  aaa  dem  biaiL  Lebea  r.  der  Yerf.  t.  nJeha 

Halifkx«'.    Aaa  d.  BagL   2  Bd*.   2.  Aafl.    8.    (551)    Leipiig  1878,  E.  J.  Gflather.    6.~ 
Ia  der  Weibaaobtaseil    Eiae  En&blg.  fflr  die  Jagead.    2.  Aafl.    8.    (144)    D&aael- 


dorf  1887,  F.  BageL  k»rt.  1-— 

Joba  Halifax,  Geatlemaa.    Aaa   dem  Engl.  d.  Mra.  Craik  (Miaa  Malook).    Aatoria. 

Aaag.    8.  Aafl.    2  Bde.    8.    (987)    Berlia  1894,  Borateil  A  Belmaraa.     6.~;  geb.  8.— 

Lebeade   Blamea.     Enihlg.   fflr  junge   Midchea.     8.   Aafl.    12.    (314  m.   5   H.) 

BerÜB  1891,  H.  W.  Mftller.  geb.  m.  Ooldaeba.  8.— 

-— —  Lebea  am  L^bea.    Bom.  aaa  dem  Engl.    8  Bde.    2.  Aafl.    1877. 

Photograpbieea  dea  Heraeaa.    Nov.  a.  Erc&hign.    8  Bde.    16.    (771)    Berlia  186S, 

Jaake.  Ö.— 

Ober  allea  die  Pfliobt    Rom.    8  Bde.    8.    (812)    BerUa  1870,  Jaake.  12.— 

Yen  allen  Zweigen.    Neuere  lyr.  Diobtga.,  aaagewihlt.    8.  Aufl.    12.    (275  m.  16  H.) 

Berlia  1891,  H.  W.  Mftller.  geb.  m.  Ooldaeba.  8.— 

Verirrt  aad  gefuadea.    Ertftblga.  der  Yerf.  t.  „Eia  Blatt  aaf  Yronya  Orab«'.    S.  AbA. 
&    (208)    Bremea  1887,  Mftller.  2.—;  geb.  3.60 

Veritaa,  Biographie  s.  Irma  Yon  Troll-Borosty&ni. 

Die  Proatitatioa  Tor  dem  Oeaetz.    Eia  Appell  aaa  deataebe  Yolk  o.  a.  Yertreter. 

8.    (36)    Leipaig  1898,  B.  Claunaner.  — JK> 

Verry,  Charlotte.     Die  famoae  wiener  K5cbiB  ia  der  Sobftnentaacbe.  8.  (442)   Erflaa 
1878,  Karaflat  kart  2.— 


Vening-Haaptmann  —  Villioger.  39X 

Ver«ing-Haii|itnaiin,  Anna,  geboren  2.  Oktober  1834  in  Hainz,  gestorben 
den  8.  September  1896  in  Weinberge  bei  Prag. 

G«dieht6.    le.    (176)    Leipsig  1861,  0.  Winraad.  IM;  geb.  2.40 

Jngendliadar  u.  Lebensbildsr.    Gediolit«.    16.    (267)    Wien  1881,  L.  Römer.     8.— 

■  Bolleneehreiber.    Not.    1880. 

— ^—  Verwirrt  und  gel6et. 

Vestvali,  Felicita  V.  PallM  Atiune.  Memoiren  e.  KftDetleriii.  Hrog.  ▼.  C.  A.  Demp- 
wolfl:    8.    (869)    MftBOlieii  1873,  Merhoff.  3.60;  Aneg.  m.  Portr.  4.— 

Vetter,  Cäcilie,  geboren  1772  in  Hamburg. 

Vize,  Jalie  de.  Die  Toehter  de«  Wilderen.  Erx&hlg.  ms  den  Yogeeen  t  die  reifere 
Jagend.    8.    (248  m.  llluetr.)    Leipiig  1888,  Wallmann.  2JiO;  geb.  8.— 

VIdal,  Frz.,  8.  Clara  Biller. 

Viebig,  Clara,  Biographie  s.  Clara  Cohn. 

Barbara  Holier.    Sehaosp.    8.    (83)    Berlin  1897,  F.  Fontane  *  Co.  1.60 

Dilletanten  dee  Lebeni.    Bern.    Bbda.  1898.    ü.  d.  Presie. 

Kinder  der  EifeL    Nov.    8.    (308)    Ebda.  1897.  3.60;  geb.  6.— 

BbeinlandatAohter.    Bora.    8.    (668)    Ebda.  1897.  6^—;  geb.  7JB0 

Vor  Tan  nnd  Tag.    Nor.    Ebda.  1898.    U.  d.  Preeee. 

Vielrogge,  A.  v.,  Biographie  s.  Adelheid  v.  Wartenberg. 

VletinghofT,  Baronin  Lilly  y.,  aach  Vietinghoff-Soheel,  Biographie  8. 
Lilly  V.  Schröder. 

Mfachen.    8.    (176)    Dorpat  1888,  Karow.    2.80;  kart  3.20;  geb.  m.  Goldsohn.  4.— 

Nene  Xirehen.    8.    (280)    Ebda  1883.  2.80;  geb.  4.~ 

.  Was  die  Orossmntter  enfthlte.  Ailder  n.  MArehen  für  die  Frauenwelt.    8.    (222) 

Dorpat  1886,  Sehnakenbarg.  2.~ 

VIetor,  Julie.  Die  Handarbeit  in  der  Fortbildnnga-  n.  Hanshaltnngssehnle.  1.  Tl.: 
Die  Anfertigg.  der  Wftscbe.  &  (88  m.  18  Fig.)  Wiesbaden  1891,  LfttsenUrchen  * 
Brftoking.  —.86 

Villamaria  s.  Marie  Timme. 

^—  Ans  Dorf  n.  Wald  n.  Sekloss.    Drei  Not.    8.    (271)    Berlin  1891,  Gebr.  Paetel. 

4.— ;  geb.  6.60 

Elfenreigen.    Dentsohe  n.  nord.  MAroben  ans  dem  Belobe  der  Biesen  n.  Zwerge, 

der  Elfen,    Nixen  nnd  Kobolde.     Der   Jngendwelt   gewidmet.     6.  Anfi.     8.     (488) 
Leipsig  1894,  0.  Spamer.  6.^;  geb.  6.— 

FrendToU  n.  letdToU.    NoToUetten.    8.    (196)    Berlin  1876,  PaeteL  4.—  ;  geb.  6.— 

Im  Bann  der  Kindertrftume.    Not.    &    (267)    Ebda.  1886.  4.— ;  geb.  6.60 

Lang\  lang'  ist's  herl    Not.    8.    (813)    Ebda.  1880.  6.—  ;  geb.  6.60 

Manon.    Not.    8.    (1^)    Bbda.  1873.  4.— 

Rheinkl&oge.    Not.    8.    (303)    Ebda.  1872.  6.—  ;  geb.  6JK) 

Titellos.    Not.    8.    (272)    Ebda.  1896.  4.«-;  geb.  6JM) 

Überall  dasselbe.    Not.    8.    (260)    Ebda.  1892.  4.—  ;  geb.  6.60 

Yersohoirne  H&r.    Ein  NoTollonoyklns  t.  König  Artns*  Tafelrnnde.    8.    (201  m. 

Illnstr.)    Berlin  1888,  Haaek.  2.80;  geb.  3JK» 

Wellentrftnme.    16.    (104)    Berlin  1875,  Paetel.  geb.  m.  Goldscbn.  8.— 


Yilmar,  Emma,  s.  Marga  Lepehne. 

stille  Naobt    12.   (21)   Berlin  1896,  Verlag  des  obristl,  ZeitsohriftenTereins.    —.10 

^Villlnger,  Frl.  Hermine,  Fs.  H.  Willfried,  Karlsruhe,  Jahnstrasse  1,  ge- 
boren am  6.  Februar  1Ö49  in  Freiburg  im  Breisgau,  kam  sie  später 
nach  Karlsruhe,  wohin  ihr  Vater  als  Auditeur  versetzt  wurde.  Sie 
hatte  eine  glückliche  Kindheit  und  Jugend.  Mit  dreizehn  Jahren  kam 
sie  ins  Kloster  nach  Offenburg,  wo  sie  drei  Jahre  blieb.  Später 
ergri£f  sie  der  „Drang  zur  Kunst'S  und  sie  wollte  zum  Theater. 


99B  Yinoent  —  Vivenoi. 


Ernste  wiseenschaftliche  BeBchaftigang  brachte  nie  von  diesem  Plan 
ab  und  fahrte  sie  endgültig  rar  Schriftsteilerei. 

Xnch.  eis  Somaa  u.  andere  OeechfoliteB.    &    (807)    Berlin  1890,  F.  A  P.  Lehmaxui, 


Stuttgart,  Gotta  Nachfolger.  &.-;  geb.  4. — 

Aue  dem  Badener  Land.     Oeacliioliten.     12.     (877  m.   Illnetr.)     Stuttgart   1886, 

Adolf  Bona  A  Co.  8.—  ;  geb.  4.90 

—  Ans  dem  Kleinleben.    EraAblgn.    8.  Aufl.    18.    (211)    Lahr  1805.  M.  Sehanenbar«. 

8.-  ;  geb.  8  60 

—  Aus  neiner  Heimat.    8.  Aufl.    8.    (180)    Berlin  18M,  F.  Fontane  *  Co.  2.— 

—  Aus  unserer  Zeil  Gesohicbten.  1.  u.  2.  Aufl.  18.  (859)   Stuttgart  1897,  A.  Boas  *  Ceu 

8.—  ;  geb.  4.20 

—  U.  andere.      Au  Wald  u.  Grund.    Oeeebiobten  Tom  Sobwarewald.    (914  m.  H.) 
Freiburg  L  B.  1897,  P.  Waettel.  6.— ;  geb.  «.— 

—  Das  beilig'  DirndL    ünglelobe  Kameraden.    Ein  beil.  Abend.    Der  Esbimo.    Er- 
liUgn.    18.    (87)    Lahr  1888,  Sehanenburg.  ^J» 

Das  B&tsel  der  liebe    Berlin  1898,  Tita,  Deutsebes  Yerlagibaus.    —.60;  geb.  —.90 
Das  Viertel.    Der  Holssammler.    Das  gebeilte  Mftzl.   ErsUügu.    18.    (48)    BbdA. 


1888.  —.26 

—  Der  Gescheitere.    Bin  TcrgnOgter  Tag.     Ben.     Brxfthlgn.     18.    (40)     Ebda.  1888. 


— -  Der  lange  Hilarius.    &    (16)    Ebda.  1885.  — wlO 

— —  Der   Lumpensammler.     Im   Bahnirartfa&usohen.     Der  Xarrenschieber.    Kastor   v. 

PoUuz.    Yagabunden.    ErOhlgn.    18     (40)    Ebda.  1888.  -.96 

-i«^  Der  TftpÜBr  von  Kunterburg.    Eine  Schwamraldgesohiehte.    In  itenegr.  Debattaa- 

schrifk  ftbertragen.    8.    (82)    Dresden  1897,  W.  Beuter.  —.40 

— ^-  Die  Narren  BoseL    Die  Geringsten.    Ein  Hausgenoese.    Bnflhlgn.    19.    (41)   Lahr 

1888,  Sehanenburg.  •~.96 

—  Ein  Abgedankter.  8.  (82  m.  1  Illustr.-Ta£)  Weimar  1892,  SchiiftenTertriebs- 
anatalt.  —.10 

Kleine  licbensbilder.    12.    (816)    Stuttgart  1896.  A.  Bens  *  Co.       8.60;  geb.  4.80 

Schulmddelgeechichten.    &    (226  m.  Illustf.)    Berlin  1898,  F.  Fontane  *  Co. 

ceb  4. 

Schwarxwaldgesehiehten.   8.   (160)   Stuttgart  1898,  J.  Eagelhom.    —4M);  geb. ''.76 

— '  Sommerfrischen.    F&nf  Not.    8.    (847)    Stuttgart  1887,  Union.  6.— 
Stammee-Yerwaadl    1896. 

— »-  Unter  Bauern  u.  andere  Geschichten.    8.    (168)    Stuttgart  1894,  J.  Engelhora. 

-.60;  geb.  -.76 

—  Yerlexea  n.  gewonnen,    Lastsp.    Karlsruhe,  Nahlot. 

—  Zeus  u.  andere  Encihlgiu    &    (19i^    8tutt|^t  1887,  Union.  gsK  1.— 

Werke  s.  aach  H.  Williried. 

'■'Vlnoent,  IVan  Laura,  Ps.  Leo  Sonntag,  fierlin-Steglitz,  Düppel- 
Strasse  21,  geboren  den  9.  Februar  1^4  zu  Frankmrt  a.  M.  Sie 
ist  staaÜich  geprüfte  Lehrerin  und  seit  18S1  mit  dem  Redakteur 
und  SchriftsteUer  Fred.  Vinoent  Yerheiratet  L.  V.  ist  hauptsächlich 
als  Feuilletonistin  und  Ubersetserin  thätig;  auch  Bomane  und  Ge- 
dichte hat  sie  Yoröffentlicht. 
Werke  s.  Leo  Sonntag. 

Vtoletta.    Uebestrinme.    Kot.    8.    (116)    Dresden  1896,  E.  Pierw»n.        1.60;  geb.  2.6» 

VIot,  Maria  Anna  Henr.,   geb.   Paysan   d'Estang,  geboren   1746   zu 
Dresden,  gestorben  7.  August  1802. 

VlizthOH,  Marianne  Y.  Beisebilder  aas  Deutschland,  Bchweia  und  Italien  ftr  dl» 
Jugend.    8.  Aufl.    &    (818)    Dresden  1866,  Meiahold  A  Söhne.  8.— 

*Vivenot,  Annette  Edle  y.,  Wien  VII.,  Siebenstemgasse  32/34,  geboren 
zu  Wien  am  19.  Januar  1873.  Nach  AbsolYierung  der  Schule 
wandte  sie  sich  dem  Studium  der  Kunstgeschichte  zu,  und  schrieb 
mit  16  Jahren  ihr  erstes  Feuilleton,  betitelt  „Maria  Pfarr**,  welches 
in   der   „österr.  Kunstohronik*   abgedruckt  wurde.    Von  nun  an 


Voelker  —  Voigt.  90» 


blieb  ne  der  fenilletonistiscben  Ricbtang  treu.  Sie  wandte  sieb 
roKter  dem  Stadium  Dantes  an,  speaiell  mit  Ädeksiobt  auf  seine 
£inwirkang  anf  die  Kunst  Das  Ergebnis  dieses  Stadiums  waren  eine 
Reibe  von  Feuilletons  „Dante-Illustrationen*',  welobe  in  «Der  Salon' 
erscbienen.  In  den  nächsten  Jabren  nntemabm  sie  Reisen  nach 
Frankreicby  Italien,  England  und  Scbottland,  und  Veröffentlichte 
über  dieselben  eine  Reihe  von  Feuilletons.  In  den  letzten  zwei 
Jahren  erschien  von  A.  v.  V.  eine  Serie  von  Feuilletons  über  die 
österreichischen  Küstenländer  in  der  offiziellen  Wiener  Zeitung, 
darunter  sind  hervorzuheben :  Strandbilder  von  der  Adria,  Pok, 
Bilder  vom  istrianischen  Strand  u.  a.  In  der  letzten  Zeit  er- 
schien: „L'armatura  di  Scanderberg**  in  der  calabrischen  Zeitung 
„11  Popolano"  und  „Re  Giorgio  Castriota  Scanderberg''  in  „La 
Nazione  Albanese".  Eine  Sammlung  ihrer  Feuilletons  ist  in  Vor- 
bereitung. 

Voelker,  Dorothea.    W«iMak6nier.    EnAhlga.  flr  dM  lfideli«ii»lt«r.    8.    (71)    Lvd- 
wifsbvrv  1877,  Krab«Ti.  kari  -.70 

Vogel,  Anna.  Biograpie  s«  Anna  Aatl-Leonhard;  Werke  s. 
A.  Vogel  vom  Spielberg. 

Vogel,  Babette,  Glarus,  Schweiz,  geboren  den  29.  Juli  1848  in  Olarus. 

—  Lebenawdtlieit  am  Vm  HngM  Werlran.    1«.    (140)    Olana  1869,  8«bw6ls.  V«r- 
lacwaaftalt  1-00 

Ergänzung  siehe  Nachtrag« 

Vogel,  Berthe,  Lehrerin.      Eluteth.    Elae  LebenigMdüoht«  Ar  die  raifere  waibl. 
JiigMd.    &    (178)    Leipiig  1876,  G.  Wigaad.  _      ^    ^"'^  ff^' ^A^ 

Heia" 


Oakel  MartlB   od.  HafmlcahT  aaa  dar  Franda.    8«ba«ap.    8.    (M)    Laiptiff  1878, 
WAllar.  —.60 

—  War  raiat  mit?    Bohavip.    8.    (86)    Bbda.  1876.  —.60 


Vogel  von  Spielberg,  A.,  Biographie  s.  Anna  Astl-Leonhard. 

Daa  KnakvokaaL    FamUiaadnma.    &    (48)    Wiaa  1898,  Lalpsig,  littaiarlaaha  An- 

atalt  A.  Sahnlsa.  1*— 

Dma  Baabt  dar  Labwidaa.    Born,    a    (819)    Wien  1896,  LIttarariaaba  Oaaanaobafk 

4J0:  gab.  6.- 

FrauLaar.    BataKlBd.    Haagan «.  Ba^««-    Not.    19.    (176)   Wlan  1896,  ▲.  Hart- 

labaa.  gab.  —.76 

Irmda  Saalaa.    Hot.    18.    (176)    Bbda.  1804.  -.76 

Vogelor,  Frau,  s.  Ida  Seele. 

Vogoloaog,  Karoline  Freiin  von,  s.  Jos.  Per  in  von  Gradenstein. 

Vogt,  Johanna  Wilh.  JuL  von,  geb.  Moser,  geboren  1752  in  Osnabrück. 

Vogt,  Marie  Louise.     Dia  arafan  t.  Hartan.    Born.  In  2  Bdan.    8.    (405)    Mannbali 
1866.  L6<nar.  ^60 

Varaabiadana  Labaaawaga.    8  BnlUga.    16.    (888)    Mannbaiai  1866,  Sabaaidar. 

8.—;  gab.  8.60 

Vogt,  Minna.     Daa  GUa  Waaaar.    Eia  bargmiiudaabaa  irftmilian-OanUda.    18.    (180) 
Babiriabaa  1860,  Wagnar.  IM 

Voigt,  Amalie  v.,  geb.  Ludecus,  geboren  21.  September  1780,  gestorben 
den  4.  Oktober  1840  in  Dresden. 

Voigt,  Elise  in  Dresden  hat  als  Malerin  die  Illustrationen  zu  folgenden 
Werken  geliefert. 

A«t  iMal  •■«  olagaBl    Blldarbsab  aüt  Uadarm  ftr  MU.  Kiadar.    4.   (18  Atfbdr. 

■.  04  S.  nisatr.  Tazt)    Dnlabarg  1897,  J.  A.  StaiiüEaap.  kari  OJtO 
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Voigt,  Elise  U.  A.  Steinkamp.  Au  d«r  Mhönrn  Kladeneit.  ünurreiflsbuTM 
Bllderbueli  aar  Lust  n.  Lehre  fftr  die  Kleinen.  4.  (9  Farbdr.  m.  eiagedr.  Text  a«f 
Pappe)    Ebda   1897.  kart.  2.— 

■  n. Ana  des  Lebens  MaL    Bilderbneb  für  die  Kleinen  m.  Yereem  v.  peei  Br- 

«ihign.    4.    (82  m.  16  Parbdr.)    Ebda.  1897.  kart  tM 

*— —  Itilderlnst.  Bllderbneta  f&r  unsere  Kleinen.  4.  (10  auf  Pappe  m.  6  Taf.  Farbdr.- 
Bildem  n.  illnstr.  Text)    Stuttgart  1897.  F.  Loewe.  geb.  2.— 

^—  Bilder  u.  Lieder.  Auf,  lasst  uns  singen !  Bilderbuob  m.  Liedern  fftr  frOU.  Kindar. 
(4  färb  Taf.  m.  7  8.  illustr.  Text)    Elberfeld  1892,  S.  Luoas.  kart  —JBO 

Dem  artigen  Kind.    Ein  unserreissbares  Bilderbuch.    8.    (12  i.  TL  fkrb.  8.  m.  Text 


auf  Pappe)    Stuttgart  1896,  F.  Loewe.  geb.  1.— 

—  U.  A.  Steinkamp.     Der  Kinder  Lust  u.  U&h'  am  Tage  sp&t  u.  Mh,    Bilder  u. 
Yerse  fftr  die  Kleinen.    4.    (16  m.  8  Farbdr.)    Duisburg  1897,  3.  A.  Steinkamp.     IJBO 

—  Der  Kindheit  Freuden.    4.    (2  m.  8  Farbdr.)    Ebda.  1897.  —M 

—  Der  Kindheit  goldene  Tage.    Bilder  m.  unterhalt  Text  fflra  kleine  Volk.    4.    (8  8. 
Text  m.  6  Farbdr.)    Ebda.  1897.  ^JBO 

— ,  A.  Steinkamp  U.  Frida  V.  Kronoff.     Des  Jahres  Freuden.     Bilderbueh 
m.  Versen.    4.    (25  m.  12  Farbdr.  u.  1  Tondr.)    Ebda.  1897.  kart  8.— 

Draussen  u.  daheim.    Bilder  u.  Geschiohten  fftr  die  Kleinen.    Fol.    (9  Farbdr.  m. 


eingedr.  u.  16  S.  illustr.  Text)    Ebda.  18i>7.  kart.  1.50 

—  U.  A.  Steinkamp.      Ein  Tag  aus  dem  Kinderleben.    Bilder  u.  Yerse  fftr  die 
Kleinen.    4.    (82  m.  16  Farbdr.)    Ebda.  1897.  kart  2.60 

—  u.  Julia  Y.  Twerdi.      sine  Tanten- (Jesohichte  in  Bildern  u.  heiteren  Reimen. 
8.    (20  m.  Abbildgn.  u.  8  färb.  Taf.)    Dresden  1891,  C.  C.  Meinhold  ft  Söhne. 

kart.  2  — :  erm.  Pr.  1.60 

—  Freude  ftberall.    Fol.    (4  Farbdr.  m.  eingedr.  u.  7  S.  illustr.  Text)    Duisburg  1897, 
J.  A.  Steinkamp.  — .00 

—  Frend  u.  Sohera  allerw&rts.    Bilder  u.  Oeschlehten  fftr  die  Kleinen.    4.    (12  Fftrbdr. 
m.  ein.:,'edr.  u.  23  S.  Text)    Ebda.  1897.  kart  2JB0 

Da.  selbe.    TJnxerreissbares  Bilderbuch  fftr  die  Kleinen.    4.    (12  Farbdr.  m.  eingedr. 


u.  1  S   Text  auf  Pappe)    Ebda.  kart  1.60 

—  u.  C.  Lechler.      Frfthliohe  Kinderwelt    12.    (12  m,  12  Buntbildern  u.  Ulnati. 
Text)    Stuttgart  1894,  F.  Loewe.  auf  Pappe  kart  2.— 

—  U.  J.  Speranza.     Fftr  frohe  Kinderherherxen.  Bilder  nach  Aquarellen.    4.    (82 
m.  X.  Tl.  färb.  Bildern)    Ebda.  1894.  kart  8.60 

—  Fftr  fröhliche  Kinder.    Bilderbuch  mit  Liedern.  4.    (4  färb.  Tat  m.  7  8.  illustr. 
Text)    Elberfeld  1892,  S.  Luoas.  kart.   >J60 

—  U.  C.  Lechler.      Fftr  kleines  Yolk.    Leporello-Album.    12.    (10  m.   12  Bunt- 
bildern)    Stuttgart  1894,  F.  Loewe.  auf  Pappe  S.~ 

—  U.  A.  Steinkamp.      Fftr  Midchen  u.  Bftbehen.    Bilderbueh  fftr  die  Kleinen  m. 
Yersen.    4.    (8  m.  6  Farbdr)    Duisburg  1897.  J.  A.  Steinkamp.  —.60 

—  Fftrs  Kesth&kchen.    4.    (24  färb.  Bilder  naeh  bekannten  Kinderreimen)     Dreeden 
1890,  G.  C.  Meinhold  ft  S6hne.  geb.  8JS0 

—  U.   A.  Steinkamp.      Fftr  unsere  Kleinen.    Bilderbuch  mit  Yersen.    (6  Farbdr. 
m.  eingedr.  u.  8  S.  Text)    Duisburg  1897,  J.  A.  Steinkamp.  — j60 

u. Fftr  unser  Kind.    Unzerreissbares  Bilderbuch  mit  Yersen.    4.    (8  Farbdr. 


m.  eingedr.  n.  1  S.  Text  auf  Pappe)    Ebda.  1897.  kart  1.50 

—  u.  Glftekliche  Tage.   Bilderbuch  fftr  die  Kleinen  mit  Yersen  u.  poet  Ersfthlgn. 

4.    (16  m.  8  Farbdr.)    Ebda.  1897.  kart.  IM 

—  n. Goldene  Kindheit   Bilderbuch  fftr  die  Kleinen  mit  Yersen  u.  poet  EniUgn. 

4.    (5  ra.  6  Farbdr.)    Ebda.  1897.  —.60 

—  u.  Immer  fröhlich.    Bilderbuch  fftr  die  Kleinen  mit  Yersen  u.  poet  En&hlgn. 

4.    (7  m.  4  Farbdr.)    Ebda.  1897.  —.60 

—  n. Kinderglftck.    Bilderbuch  fftr  die  Kleinen  mit  Yersen  u.  poet  Ersfthlgs. 

4.    (5  m.  6  Farbendr.)    Ebda.  1897.  — JSO 

Kinderleben.    Ein  unserreissbares  Bilderbuch  fftr  die  lieben  Kleinen.    4.    (10  Darb. 


8.  m.  Text  auf  Pappe)    Stuttgart  1896,  F.  Loewe.  geb.  2.— 

—  Kinderleben  ron  Lust  umgeben.    laeder,  Sprftche  u.  Belme.    Fol.    (5  m.  6  Farbdr.) 
Duisburg  1897,  J.  A.  Steinkamp.  —.60 

—  Kinderlust  u.  Kinderleben.    Bilder  mit  unterhalt  Text  fftrs  kleine  Yolk.    4.    (8  m. 
6  Farbdr.)    Ebda.  1897.  —.60 

—  Kleines  Yolk.    Bilder  u.  Geschichten  s.  Lust  u.  Lehre  fftr  die  Kleinen.    4.    (20 
Chromol.  m.  Text)    Dresden  1886,  Meinhold  ä  S6hne.  geb.  6.— 
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Voigt,  Elise  a.  J.  TrOJaD.    Lnitige  CtoMllMhftft    BiUerbach  fAr  unsere  Klelnra. 
4.    (M  färb.  Tkt  m.  elagedr.  Text)    Dresden  1898,  C.  C.  Xeinhold  ä  84hne. 

geb.  8UM);  erm.  Pr.  S.— 

y  A.  Steinkamp  U.  Frida  y.  KronofF.     Lnsüges  Volk.    Zum  alten  KUn« 

ein  nener  Seng.    4.    (SO  m.  10  Vnrbdr.)    Dnisbnrg  1897,  J.  A.  Steinkenp.     kart.  1.80 

Lnst  V.  Frevd  der  Kinderseil    8.    (17  s.  Tl.  ferb.  m.  Text  auf  Pappe  n.  8  Farbdr.) 

Stattgart  1806,  F.  Loewe.  geb  2JM) 

Mein  liebstes  Bilderbncb.    12.    (IS  m.  eingedr.  a.  6  ftirb.  Bildern)    Ebd.v  1894. 

—.60:  Vollbilder  aaf  Uiair.  kart.  1.- 

Sang  XL.  Klang.    Bilderbuch  mit  Liedern  fttr  fr&hl.   Kinder.    4.    (4  färb.  Taf.  m. 

7  S.  illnstr.  Text)    Elberfeld  1892,  S.  Lucas.  kart.  -.80 

Sieb  Dieb  an!   Leporello-AIbnm.    8.    (23  i.  Tl.  färb.  S.  b.  Text  auf  Pappe)   Stutt- 
gart 1886,  F.  Loewe.  2.— 

a.  A.  Steiukanip.     unsere  Kleinen.    Rilderbnoh  fftr  die  Kleinen  mit  Versen 

u.  peet.  Ersiblgn.    4.    (16  m.  8  Farbdr)    Duisburg  1897,  J.  ▲.  Steiokamp.     kart.  1.50 

•,  H.  Weinert  U.  Fn<ia  V.  Kmuoff.  Weibnacbts-Bilderbnch.  BraTer  Kinder 
Lust  u.  Freud'  lur  lieben  hl.  Weihnachtsseit  Erzihlgn.  4.  (9  m.  6  Farbdr.)  Ebda. 
1897.  -.60 

—  U.  A.  Steinkamp.     wie   sie  leben   u.  sieh  freu*n,  unsere   lieben  Kinderlein. 

Bilder  u.  Verse  f&r  die  Kleinen.    4.    (16  m.  8  Farbdr.)    Ebds.  1897.  knrt.  1.60 

XL.  Zum  alten  Klang  ein  neuer  Sang.    Liedorbuch  fürs  kleine  Volk.    4.    (20 


Farbdr.  m.  40  S.  Text)    Ebda.  1897.  karl  4.— 

Voigt,  Helene,  geb.  von  Ziegler  und  Klipphausen,  Ps.  Franzeska  von 
Limpnrg  nnd  Hella  von  Limpurg,  Tapiau,  Ostpreussen,  wurde  am 
21.  August  1857  zu  Bischdorf  in  Oberschlesien  geboren.  Sie  lebte 
eine  Reibe  von  Jahren  in  Görlitz,  seit  ihrer  Verheiratung  wohnt 
sie  in  Tapiau.    Sie  schreibt  Novellen,  Sagen  und  Jugendschriften. 

Sohleswig- Holsteiner  Lsndlenie.    Bilder  aus  dem  Volksleben.    Mit  Vorvr.  v.  Utinr. 

Sohnrey.    8.    (240)    Leipsig  1897,  O.  H.  Meyer.  2.—  :  geb.  8.— 

Weitere  Werke  s.  Franzeska  von  Limpurg  und  Helene 
von  Ziegler. 

Voigt,  Henriette,  geb.  Kuntze.  B.  Sehumanns  Brlefweohsel  mit  H.  V.  Mitgeteilt 
T.  J.  GenseL    8.    (84)    Leiptig  1898,  F.  W.  Orunow.  -.60 

Volot,  Frau  Johanna,  gebome  Ambrosius,  Ps.  Johanna  Ambrosius, 
Wersmeninken  b.  Lasdehnen,  Ostpr.,  geboren  am  3.  August  1854  zu 
Lengwethen,  einem  Kirchdorf  in  Ostpreussen,  als  Kind  eines  armen 
Handwerkers.  Sie  besuchte  bis  zu  ihrem  elften  Jahre  die  Dorfschule 
und  musste  sich  dann  der  schweren  Feld-  und  Hausarbeit  widmen. 
Mit  zwanzig  Jahren  vermählte  sich  Johanna  mit  einem  Bauemsohne. 
Durch  ein  kleines  Erbteil  ward  es  den  Eheleuten  möglich,  sich  ein 
Häuschen  und  ein  Stück  Feld  zu  erwerben.  Doch  hatte  die  junge 
Frau,  der  in  der  Ehe  zwei  Kinder  geschenkt  wurden,  viele  körper- 
liche und  seelische  Leiden  durchzumachen  und  da  stellte  sich  als 
Trösterin  bei  dem  Bauemweibe  die  Poesie  ein.  Im  Herbste  1884 
entstand  ihr  erstes  Gedicht,  dem  bald  mehrere  folgten.  Ihre 
Schwester  Martha  sandte  einige  derselben  an  Anny  Wothe,  die 
Herausgeberin  v.  »Von  Haus  zu  Haus'',  welche  dieselben  sofort  zum 
Abdruck  brachte,  auch  andere  Blätter  veröffentlichten  einzelne  Ge- 
dichte von  Johanna  Ambrosius^  doch  wurde  ihr  Name  weiteren 
Kreisen  erst  bekannt,  als  Prof.  Karl  Schrattenthal,  der  so  manchem 
Frauentalente  den  dornenvollen  Weg  zur  Öffentlichkeit  und  Aner- 
kennung selbstlos  gebahnt  hatte,  auch  die  Gedichte  der  J.  A«  in 
einem  Bande  herausgab.  Der  zweite  Band  erschien  1897. 
Werke  s,  Johanna  Ambrosius. 
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DVoigt,  Frau  Lanra,  geborne  Weber,  LeipEie,  Hohestraase  49 IQ. 
Werke  s.  Agnes  Elise  Laura  Weber. 

Voigt,  Luise,  Wieo  V.,  Hundsturmerstrasse  28,  geboren  am  26.  No- 
vember 1858  in  Euttenberg,  Böhmen,  als  l^hter  eines  öster- 
reichischen Offiziers.  Ihre  erste  Jugend  verlebte  sie  im  Hanse  ihres 
Qrossvaters,  des  Landesgerichtspräsidenten  von  Erhart.  In  Iglau, 
zu  ihren  Eltern  zurückgekehrt,  erhielt  sie  eine  wissenschaftliche 
Ausbildung.  Mit  18  Jahren  vermählte  sie  sich  an  den  k.  k.  Bezirks- 
richter  L.  Voigt  in  Eibenschütz,  den  sie  1887  durch  den  Tod  ver- 
lor. Ein  Jahr  darauf  trat  sie  mit  ihren  litterarisohen  Erstlingen 
in  die  Öffentlichkeit. 

Von  Hen  ni  Hers,    Nor.    8.    (248)    Daasig  1890,  HiattorlF.  8.—;  g«b.  4.— 

OewAgt-    Eri&hlf .    Wieii,  G.  Daberkow. 

Banaehgold.    Bn&hlg.    Ebda  1891. 

S«]ilou  Werdenberg.    1890. 


Voigtel-Bolgiani,  Valesca,  gebome  Müller,  Ps.  Arthur  Stahl,  gestorben 
2.  Oktober  1876  in  Mailand. 
Werke  s.  Arthur  Stahl. 

VSIOkel,  Margarete.  KeaastM  bsyeriMhet  Ecohbueh.  Nea«  Aug.  &  (615)  Nftn- 
berg  1898,  J.  Ph.  Baws  V«rUg.  kart.  i.— 

VoloUiaiiaenf  Julie  Adeline,  gebome  Voigt,  wurde  1823  au  Solingen 
geboren,  verheiratete  sich  mit  dem  Privatlehrer  D.  Ph.  £.  Volck- 
hausen  1853  in  Hamburg  und  lebte  später  in  Düsseldorf. 

Dm  Kind  a.  d.  Ebriargang.    Bom.    2  Bde.    8.    (601)    Stuttgart  1870,  Yogltf  A  B. 

6.- 

Der  TaaaeBhof .    8  Bde.    (617)    Leipilg  1866,  E.  J.  O&atber.  1.- 

Irren  «ad  Vliideii.    8.    (468)    Hamburg  1869,  HoftnaBB  ä  Co.  4JS0 

Sara.    Bern.    8.    (804)    Leipsig  1861,  Weber.  4.— 

Valoknann,  Anna  Helene,  veröffentlichte  1736  Gedichte. 

*ValokHailli,  Frl.  Ida,  München,  ist  am  28.  August  1837  zu  Insterbaii^ 
geboren,  wo  ihr  Vater  Rendant  war.  Ihre  Musikstudien  als  Pianistin 
machte  sie  am  Leipziger  Konservatorium,  bereits  in  reiferen  Jahren 
noch  bei  Liszt  Sie  war  als  Musik-Pädagogin  thätig.  1863—1865 
war  sie  am  Lina  Hamanns  Mnsikinstitut  zu  Glückstadt  aogestellt; 
1865 — 1890  eröffnete  und  leitete  sie  gemeinschaftlich  mit  derselben 
die  Musikschule  Ramann- Volckmann  zu  Nürnberg.  An  der  prak- 
tischen Durcharbeitung  der  Unterriohtsideen  L.  Ramanns  nahm  sie 
thätigst  teil.  Eine  Frucht  ihrer  gemeinsamen  Arbeit  ist  der  Entwarf 
der  „I.  und  II.  Elementarstufe  &%  Klavierspiels^,  desgl.  des  grossen 
Werkes  „Grundriss  der  Technik  des  Klavierspiels^  (s.  L.  Ramann). 

QVolger,  Frau  Anna,  Leipzig-Gohlis,  Blumenstrasse  22. 

Volkert,  Otto,  s.  Ottilie  König. 

V^Hbreolit,  G^  Biographie  s.  Ottilie  Söllner. 

Der  kategorlieke  ImperatlT.    Ben.    (ISO)    Breela«  1690,  B.  8«hottlaeBder. 

Dieeonaasea.    Zwei  Not.    8.    (820)    Weiauur  1887,  WArabnif,  Erikger. 

2JS0;  geb.  8.50 
Ein  Sehattea.    Tom  Xegimeat  »BedhteB«.    8.    (110)    Berlin  1897,  A.  OoUadnMl 

In  Feaaeln.    Ben.    &    (IM)    Dreiden  1894,  C.  Beianer.  &— ;  gek.  8.— 

Sdüokaal.    Ben.    Brealan  1898,  S.  Sehottlaender.    ü.  d.  Preeee. 

Welfteek.    Bob.    &    (888)    Leipsig  1898,  C.  Beienier.  4.—;  erm.  Pr.  --.76 


Vollliardt-Witiich  —  Vollmar.  997 


«Vollhanlt-Wtttioh,  Frau  Margarete,  Ps.  Gerth  Süesius,  IL  Wittioh 
nnd  M.  Yollhardt- Wittich,  Zwickau  i.  S.,  Reichsstrasse  16,  am 
19.  Juli  1859  aaf  dem  Rittergate  Kascheven  i.  Schles.  geboren,  er- 
hielt TOD  ihren  begüterten  Eltern  eine  vorzügliche,  hauptsächlich  musi- 
kalische Ausbildundf.  1886  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Musikdirektor 
R,  Vollhardt.  Neben  ihren  hier  genannten  Schriften  in  Büoherform 
hat  sie  eine  Anzahl  von  Libretti  zu  Opern  geschrieben,  die  im  In- 
und  Auslande  aufgeführt  wurden.  Die  Dichtung:  „Die  Gletscher- 
jungfrau" ist  ebenfalls  als  Chorwerk  komponiert  worden.  Auch 
viele  Balladen  und  Gedichte  sind  als  Kompositionen  verschiedener 
Musiker  im  Druck  erschienen.  In  Zeitungen  sind  kleine  Erzählungen 
und  Reisebeschreibunffen  veröffentlicht  worden.  Ihr  Lustspieleinakter 
„Fürst  Pückler*'  wurde  in  Zwickau  wiederholt  aufgeführt.  Ihre  von 
einem  englischen  Komponisten,  Mr.  Ames,  angekaufte  Dichtung: 
„Der  letzte  Inka*,  soll  demnächst  aufgeführt  werden. 


Die  OletMlieijiiBgfnu.    L«lpslg,  Kiitaer. 
Hertha.    Oper.    18.    (67)    Ebda. 


Eriflet.    Brema.    8.    (94)    Dresden,  SelbetTerlag.  —.50 


Beinbardt  tob  üfenau.    Bonantieebe  Oper.    8.    (50)    Ebda.  1889. 

^Vollmar,  Agnes,  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  5,  geboren  bei  Schiaden 
am  22.  Mai  1836,  bekam  Unterricht  in  einem  Pfarrhause  am 
Harz.    Schon  in  der  Kindheit  erkannte  man  ihre  dichterische  Be- 

Sibung,  welche  aber  durch  viele  Arbeiten  im  Haus  und  auf  dem 
ebiete  der  Mission  behindert  wurde,  sich  zu  bethatigen.  Im  Jahre 
1864  erschien  ihr  erster  grosserer  Roman  «Das  Pfarrhaus  im  Harz'', 
der  nun  bereits  in  15.  Auflage  erscheint.  Andere  Romane  folgten, 
mit  ihnen  aber  auch  viele  kleine  Volks*  und  Jugendschriften, 
deren  Zahljetzt  auf  100  gesti^en  ist,  die  in  mehr  als  zwei  ein  halb 
Millionen  &emplaren  gedrnclrt  worden  sind.  Ihre  Werke  wurden 
vielfach  in  fremde  Sprachen  übersetzt  Seit  1883  ist  A.  Y.,  die 
1871  das  „Amalienhaus"  mitbegründete,  stellvertretende  Vorsitzende 
des  deutschen  National- Vorstandes  des  „Internationalen  Vereins  der 
Freundinnen  junger  Mädchen*',  dessen  Organ  sie  seitdem  heraus- 

fiebt.  Mehrere  firoschüren- Werke,  durch  die  der  Verein  sehr  be- 
annt  wurde,  schrieb  sie  in  den  letzten  Jahren.  Seit  sieben  Jahren 
giebt  A.  V.  im  Verein  mit  ihrer  Schwester,  der  Kunstschrift- 
stellerin  Helene  V.  (siehe  diese),  die  Zeitschrift  „Heimatglocken** 
heraus,  die  die  Gründung  von  „Heimaten**  für  gebildete  in  der 
Arbeit  des  Lebens  stehende  Frauen  und  Mädchen  ausdrücklich 
bezweckt.  Dieses  Ziel  hat  sie  auch  erreicht  in  der  Qründung  einer 
solchen  Heimat  in  Berlin  W.,  Kothenerstrasse  43  und  in  der  An- 
regung zu  vielen  anderen  Heimaten  in  grossen  deutschen  Städten. 

Arbeit  bringt  GlAcb.     BrOUg.    8.     (8  m.  Abbildgs.)     Berlin  1894,  Wiegandt  * 

Grieben.  -  .10 

Bei  Hobt  beieben.    Brs&blgn.    8.  Anfl.    8.    (179)    Ebda.  1896.  1.80 

Cbrietbliimea   rem  SinaL      Fftr  alt  q.  jung  gepflftobt.    8.     (172  in.  Abbilden.) 


Ebda.  1890.  1.60 

—  Dae  Pfiurrbane  im  Hara.    Eraftblg.    16.  Aufl.   8.    (828  m.  Bildnis)   Ebda.  1896     3.- 

—  Dat  Ffkrrbaüi    in  Indien.    Zngleiob  dea  Pflkrrbansee  im  Han    2.  Tl.     Eniblg. 
8.  Anfl.    (840)    Ebda.  1896.  8.— 

—  Dae  Tericbwnndeae  Kind.    Eniblg.    8.    (82)    Ebda.  1878.  —.20 

—  Der  Kaiser-Paes  od.  die  Keise  naob  Amerika.    Erablg.    8.    (82)    Ebda.  1882. 

-.26 

—  Der  kleine  Weltbeglflober.    Ersiblg.  fBr  jung  n.  alt.    8.    (8)    Ebda,  189«.      «.10 


398 Vollmar. 

Vollmar,  Agnes.    Der  LokonotiTenf&hrer.  Enfthlg.f&raltn.jang.  a  (S4)  Berlin  18M, 
Wlemiidt  6  Grieben.  —.AI 

Der  treue  Kamerad  Q.  der  Lorbeerxweig.    12.    (24)    Stnttgart  1889,  Boehhesdlg. 

der  Et.  Geaellsoh.  — «lO 

Die  Arbeit  der  „Freundin«. 

Die  Brltder  in  Ameriln     8.    (24)    Berlin  1878,  Wiegudt  ä  Grieben.  -  .15 

Die  Brüder  Tor  Stnsibnrg.    Erc&hlg.  ans  dem  Kriege  TOn  1870/71  für  jnng  n.  alt. 

9.  Anil.    12.    (82)    Friede nan- Berlin  1^8,   Baehhandlnog  der  Goiinerschen  Minien. 
Yergriffen.  — -20 

Die  Mntter.    Erxihlg.  f&r  jnng  n.  alt    &   (82)   Berlin  1887,  Wiegandt  A  Grieben. 

,24 

-  Die  Seile  ins  Blane.    ErxAhlg.    8.    (16  m.  AbbUdgn.)    Ebda.  1804.  —.15 
Die  Sperlinge  sehende.  —.20 

Drei  Kaiser.    Für  jnng  n.  alt  erxUilt.   4.  Anfl    8.   (24  m.  8  Bildern)    Berlin  1888. 


Wiegandt  A  Grieben.  —M 

Drei  Weibnacbtsabeade.    Enihlg.    6.  Aufl.    8.    (SM)    Ebda.  1807.  3.~ 

Ein  Weibnacbtskind.    Erxäblg     8.    (16)    Ebda.  1877  —.18 

Bin  wunderbarer  WeihnaehtBabend.    ErzAblg.    8.    (82)    Ebda.  1888.  —  J4 

Eine  Geschiohte  Ton  König  Wilhelm.    8.    (16)    Ebda.  1871.  —.15 

Eine  mutige  Frau.    Aus  d.  Leb^n  era&bli    8.    (8  m.  AbbUdgn.)    Ebda.  1804.      —.10 

Eine  Naebt.    Erz&blg.    8.    (24)    Ebda.  1888.  —.20 

Endlieh.    Ert&hlg.  f.  alt  u.  jung.    8.    (82  m.  Bildern)    Ebda.  1888.  —.25 

Erika.    Enihlg.  f.  iung  u.  alt.    8.    (24  m.  1  Abbildg.)    Ebda.  1806.  -25 

Es  muss  doch  FrAhliag  werden.     Erxihlg.  f.  alt  u.  jang.     8.     (82  m.  AbbUdgn.) 

Ebda.  1894.  S& 

Etwas  fftr  Dich.    En&hlgn.  f.  jang  n.  alt    2.  Aufl.    8.   (48  m.  Illustr.)    Ebda.  1889. 

-J5 

Gefunden !    Era&hlg.  f.  jung  u.  alt.    8.  Anfl.    8.    (24)    Ebda.  1878.  —.90 

Gl&ekliche  Eltern.    Ertfthlg.    8.    (8  m.  Bildern)    Ebda.  1807.  —.10 

Grossmutter.    Ertfthlg.  f.  alt  und  jung.    5.  Aufl.    8.    (128)    Ebda.  1805.  1.— 

U.   H.  Yollmar.     HeimntgloeVen.    7.  Jahrg.  1808.    12  Nrn.    8.    (No.  1  16  m. 

1  AbbUdgn.  u.  1  Farbdr.)     Ebda.  1.50 

Ich  dien\    Encfthlg.  f.  alt  n.  jung.    8.    (24  m.  BUdem)    Ebda.  1807.  — JO 

Ich  möchte  so  gern  einen  Baum  brennen  sehen.    Ertfthlg.    8.    (8)    Ebda.  1880. 

-.08 

Kinder  —  Engel.    Ertfthlg.  f.  jung  u.  alt    8.    (12)    Ebda.  1808.  —.12 

Nicht  allein.    Ertfthlg     8.    (56)    Stutigart  1807.  Buchhandlung  der  ErangelisehMi 

Gesellschaft  —.20 

-  Oben  u.  unten.    Ertfthlg.  f.  alt  u.  jung.    8.    (24)    Berlin  1803,  Wiegandt  A  Grieben. 

—.20 

0  du  Eindermund!    Kinderworte,  gesammelt.    16.    (64)    Ebda.  1681.  —.75 

-  ßeieh   möcht  ich  sein!    Erxfihlg.  fftr  jnng  u.  alt     2.  Anfl.    8.    (82  m.  Illustr.) 
Ebda.  1880.  —.26 

-  Schwere  Arbeit.    Eine  Ertfthlg.  f.  jung  u.  alt    8.    (16)    Ebda   1898.  —.15 

-  Sechs  Kinder  im  Schnee  od.:  Die  alte  Botenfrau.    Ertfthlg.    8.    (16)    Ebda.  1880. 

-.15 

-  Sibylle.    Ertfthlg.    8.    (885)    1874.    8.  Anfl.  1898.    Ebda.  8.75 

Sieben  Kinder.    Ertfthlg.  f.  jung  u.  alt.    2.  Anfl.    8.    (24)    Ebda.  1889.  —  JO 

-  Sonntagsbinder.    Ertfthlg.  nicht  nnr  fflr  Kinder.    6.  Aufl.    12     (82)  —  JO 

-  Tanneniweige.     Fflnf  Ertfthlgn.     8.  Aufl.     8.      (154  m.  AbbUdgn)     Ebda.  1802. 

1.50 

-  Treu  bis  in  den  Tod.    LebensbUd  d.  Missionar  Dr.  Frdr.  Ribbentrop.    5.  Anfl.    8. 
(82)    Berlin  1881,  Buchhandlung  der  Gossnerschen  Mission  —.20 

-  Um  Gotteswillen.    Ertfthlg.  f.  jung  u.  alt    8.    (20)    Ebda   1880.  —.20 

-  Unterm  Apfelbaum.    Ertfthlg.  f.  jung  u.  alt    8.    (24  m.  AbbUdgn.)    Ebda.  1804 

—.20 

-  Unterm  besten  Dach.    Ertfthlg  f  alt  u.  jang.    8.     (16)    Ebda.  1886.  —.15 

-  Unter  dem  Christbanm.    Ertfthlgn.    8.    (810  m.  H.)    Ebda.  1876.    Vergriffen.     8.— 

-  Unterwegs  u.  tu  Hause.    Ertfthlgn.    8.  Aufl.    8     (363)    Ebda.  18%.  8.— 

-  Von  e.  Kaiserin  u.  ?.  e.  Königin.     Fftr  jnng  u.  alt  ertfthlt     8.    (8  m.  1  Abbildg.) 
Ebda.  1806.  —.10 

-  Weihnachten  drflben  —  Weihnachten  hflben.     Ertfthlg.  auf  That»achen  beruhend. 
8.    (82)     Ebda.  1834.  —.24 

-  Weihnachtsgrfin.     6  Geschichten.     5.  Anfl.     8.     (281  m.  AbbUdgn.)     Ebda.  1887. 

2.— 
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Vollmar,  AgBes.     Wi«  Kopf  n.  H»n  geiiind  wurde.    Ers&hlg.  f.  alt  a.  jang.  8.    (84 

m.  1  Abbildg.)    Berlin  18M,  BaoUiandliing  der  OoeraerHohen  Mission.  —.90 

Wo  Ist  d.  Olftek?    BrzAhlg.    8.    (84  m.  Abbildgn.)    Ebda.  1894.  —.86 

Worte  sur  Bebenignng.    §,  Aufl. 

— —  Wo  und  wie  soll  eine  Heimat  sein? 

—  Zn  Hanse.    Enfthlg.  für  alt  n.  jnng.    8.    (16  m.  Bildern)    Ebda.  1897.  —.16 

Zwei  frobe  Welbnaohtsfeste.    Ersihlg.  für  jung  n.  alt   8.  Anfl.  8.   (8)    Ebda.  1898. 

—.10 

—  Zwei  Kinder,  die  den  Himmel   sneben.  —  Zwei  Erwadksenei  die  den  Himmel  ge- 
funden baben.    87.  Anfl.    16.    (88)    Berlin,  Hiss.-Yer.  -.86 

Zwiseben   Himmel  n.  Wasser.    Bn&blg.  für  alt  n.  jnng.    8.    (84)     Berlin  1884, 


Wiegandt  ft  Grieben.  —.80 

Diese  und  nooh  viele  andere  Volksschriften  sind  in  vielen  Auflagen 
erschienen  und  in  fast  allen  Sprachen  übersetzt.  Eine  Gesamt- 
ansgabe ihrer  Werke  ist  in  Aussicht  genommen. 

*Vollliiar,  Helene,  Berlin  W.,  Leipziger  Platz  5,  Schwester  der  Vorigen, 
geboren  am  9.  Oktober  1855  in  Halle  a.  S.,  besuchte  die  Schule 
in  Halle,  machte  dann  in  Berlin  ihr  Buchhalter-  und  Lehrerinnen- 
ezamen.  Nachdem  H.  V.  zehn  Jahre  in  Berlin  städtische  Lehrerin 
gewesen,  widmete  sie  sich  ganz  der  Schriftstellerei  und  den  Be- 
strebungen der  Wohlthätigkeit.  H.  V.  ist  seit  Jahren  Schrift- 
führerin des  deutschen  National- Vorstandes  des  „Internationalen 
Vereins  der  Freundinnen  junger  Mädchen''  und  hat  als  solche  den 
rosa  y Ratgeber"  des  Vereins,  welcher  jangen  Mädchen  im  In-  und 
Auslande  trefifliche  Eatschläge  giebt,  dessen  18.  Tausend  jetzt  vor- 
liegt, verfasst.  Seit  1885  ist  H.  Vollmar  Kunstkritiker  der  „Nord- 
deutschen Allgemeinen  Zeitung*',  zeichnete  bis  1897  mit  V.,  jetzt  mit 
ihrem  Namen.  Sie  ist  ausserdem  kunstkritische  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener in-  und  ausländischer  Zeitungen.  —  Menzel- Nummer  der 
„Modernen  Kunst"  1895,  Peter  Janssen-Nummer  der  „Kunst  für 
Alle"  1898  und  seit  1892  Mitherausgeberin  der  Zeitschriften  „Heimat- 
glocken", des  Organs  der  Heimatsache  der  Frauen  gebildeter  Stände, 
welches  neben  der  Gründung  der  Berliner  Heimat  diejenige  in  acht 
anderen  Städten  veranlasste.  H.  V.  begründete  1893  einen  „Heimat- 
Verein",  eine  Vereinigung  gebildeter  arbeitender  Frauen,  der  seit 
Jahren  es  sich  angelegen  sein  lässt,  Krankenhäuser,  Anstalten, 
Einsame  und  Vereine  durch  gute  Bilder,  Blumen  etc.  zu  er- 
freuen. Die  von  A.  und  H.  V.  geleiteten  geselligen  Vereinigungen 
des  Heimat- Vereins  in  der  Heimat,  Köthenerstrasse  48,  bieten 
reiche  geistige  Anregung. 

VollmSller,  Bora.  Hlmnelwftrti.  Sin  Erinnerangsblatt.  10.  (18)  Dreeden  1898, 
J.  Nnnmann.  —.85 

Vom  Hof,  Frl.  Nanny,  geboren  am  19.  Februar  1834  in  Hombressen 
bei  Hofgeismar.    Sie  schreibt  Homane  und  Novellen. 

^—  König  Henrigi  Brantfabri.    1889. 

Krone  nnd  Kerker.    1888. 

.^—  Sage  TOn  den  Qleicben.    1887. 

Vonderwied,  L.,  s.  Johanna  Loewenherz. 

-  Das  üidoben  Tom  See.    Bomant.  Oper.    Köln  1889,  A.  Abn. 

Der  DraobenfelB.    Sage  Ton  einem  Bbe inlinder.     Oedicbt.     (160)    Neuwied  1890, 

Hensen  Verlag. 

Gertrud.    Tragödie.    8.    (146)    Frankfurt  a.  H.,  1892,  C.  KoeniUen  Verlag.     1.60 

■■  Wird  die  Sosialdemokratie  den  Franen  Wort  halten?    1896. 


400  Vörkelius  —  Voesmann. 

VSrkeiiUt,  Louise.  Bi1d«r  obna  Bahnen.  SnthlcB.  f.  Oader.  16.  (168)  Barlia  1868 
Wivekelnuuln  A  Sftbae.  1.75 

FlatterröteheiL    Enihlgn.  f.  Klader.    16.    (160)    Bbda.  1868.  1.76 

'—  QadiohU  lam  Aagwendlgl«rMB  f.  Kiodar.    16.    (190)    Lalpaif  1850,  Bavngftrtaar. 

—.76 
PoltertbandMhena  f.  Eiadar  u.  poatiaelia  Barainlg.  tob  GlflekwfliuahaiL    16.  (110) 

Ebda.  1860.  8.— 

■  WelhnaelLta-  und   Nanjahra-Gediohta  snm  Antwendiglarnan  f.  Klndar.     16.    (60) 

Laipitir  1860.  Banngirtnar.  _.60 

Vortmann,  Fran  Thiunelde,  pr.  Adr.  Fraa  Dyrenforth,  Qnz;  in  Trieet 
geboren  und  in  der  Nähe  dieser  Stadt  auf  dem  Landgate  ihres 
Vaters  erzogen.  Sie  verheiratete  sieh  in  jungen  Jahren  nach  Lern« 
berg  in  Galizien,  kam  später  nach  Wien,  dann  nach  Moskaa,  wo 
sie  von  einer  Lnngenkrankheit  be&llen  warde,  die  sie  erst  nach 
jahrelangem  Aufenthalt  im  Süden  überwand. 

BargMatalla.    Oadichta.    1890. 

Dia  Bafomi  dar  Bha.    8.    (71)    ZBriah  1894,  Yarlaga  Magasin.  1.— 

-  Ljriflah-aatiriacba  Nadalatioba  ainar  TarapÜatan  Jnngfran.    189L 

^Voshage,  Adele,  Hannover,  Amdtstrasse  33,  geboren  am  18.  Januar 
1863  in  Bremen,  bestand  im  Frühjahr  1881  ihr  Staatsexamen  als 
Lehrerin,  unterrichtete  aber  nur  kurze  Zeit,  da  sie  sich  1884  ver- 
lobte und  ein  Jahr  später  verheiratete.  Seit  1882  lebt  sie  in 
Hannover.  In  verschiedenen  Zeitschriften  werden  kleine  Arbeiten 
über  weibliche  Handarbeiten,  femer  Beiträge  sozialen  und  päda- 
gogischen Inhalts  u.  dgl.  unter  A,  Y.  oder  unter  „Alpenveilchen* 
veröffentlicht. 

——  Daa  SpItaanblOppaln.  Anlaitvng  an  80  Maatan,  dla  K16ppaUrbait  grftndliab  an 
arlarnan.    8.    (46)    Laipiig  1894,  E.  Ttriatnayar.  gabw  8.— 

Voss,  Clara,  geb.  Fretwurst,  Dierhagen  b.  Bibnitz,  Ps.  für  Zeitschriften 
£.  Schiff,  geboren  den  6.  Harz  1862  in  Dierhagen  bei  Bibnitz,  ver- 
fasst  Romane  und  Novellen. 

I  Wabraa  Gl&clc.    Boman.    8  Bda.    8.    (494)    Laipmfg  1888,  Friadriob.  a— 

Voss,  Elisabeth.  Haidablnme.  Nor.  8.  And.  8.  (165)  Braunaabwaig  1898,  Wollar- 
nana.  8.-;  gab.  8^ 

Voss,  Emestine,  geb.  Boie,  geboren  1755  in  Flensburg,  gestorben  1834. 

Voss,  Emestine,  Lehrerin.  Übar  Cbambtarbildnag.  8.  (86)  Waaal  1890,  Bagala 
Bortimant.  —.60 

Voss,  Käthe,  Ps.  Rosa  Niemann. 

Waldblnraan.    16.    (68)    Hamburg  1868,  W.  Omken.  gab.  m.  Ooldaobn.  8.70 

Werke  s.  auch  Rosa  Niemann. 

Voss,  Sophie  Marie,  Gräfin  von,  geboren  den  11.  März  1729  in  Schön- 
fliess  in  der  Mark,  gestorben  den  31.  Dezember  1814  in  Berlin. 

Dral  ManaabanalUr.    Not.    8.    (168)    Gara  1873,  Oriaabaab.  &B0 

<— ^  69  Jabra  am  pranaaiaaban  Hofa.    Ana  dan  Brinnargn.     1.  Anfl.    8.    (441)    Laipsig 

1876,  Danakar  A  Hnmblot.    (6.  Anfl.  1894.)  6.— 

"^Vossmann,  Frau  Ludmilla,  gebome  Köhler,  Dresden,  Königsbrücker^ 
Strasse  13,  geboren  21.  Januar  1855  in  Domslau  bei  Breslau,  er- 
hielt ihre  Erziehung  in  Droyssig  i.  S.,  wo  sie  ihr  Examen  als 
wissenschaftliche  Lenrerin  bestand.  Um  das  Studium  fremder 
Sprachen  gründlich  betreiben  zu  können,  lebte  sie  mehrere  Jahre 
abwechselnd  in  Frankreich,  Italien  und  in  der  französischen  Schweiz. 
Sie  beherrscht  die  französische,  italienische  und  englische  Sprache 
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Tollstandigr.  L.  V.  hat  verschiedene  TJberBetzTingen  veröffentlicht, 
anoh  den  Don  Garlos  nnd  Ifaria  Stuart  von  Schiller  ins  Französische 
Übertragren.  1896  verheiratete  sie  sich.  Sie  veröffentlicht  ihre 
Arbeiten  unter  ihrem  Mädchen-Namen. 

Vllkomanovioa,  Frau  Wilhelmine,  gehört  zu  den  Vertreterinnen  der 
serbischen  Dichtung  in  der  deutschen  Litteratur,  gestorben  den 
13.  Juni  1894  in  Wien. 


w. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

W.,  M.  V.     GiMlft.    8.    (856)    Leipxig  1889,  BAlines  Naehfolff«r.  4.-;  g«b.  6.— 

Waagen,  Clara.  Bin  leltener  Mann.  .  J.  Garfieldt  Leb^n.  8.  (89)  Berlin  1885. 
Buohhjuidliing  der  GoBsnerselien  Miisioii.  —.30 

Waagen,  Luise,  Ps.  L.  von  Wehrwaag,  schrieb  Novellen  und  Romane. 
Waare,  Rick,  s.  Marianne  v.  Wehren. 

Wachler,  Auguste.  Die  WaUe  Ton  Lowood.  Fftr  d.  reif.  Jugend  erUhlt  8.  (853 
m.  4  Chromol.)    Leipzig  1882,  Zieger.  8.— ;  geb.  4.— 

Goldelsehen.    Naeh  E.  Marlitta  Enc&hlg.  .Goldelae"  f.  d.  weibL  Jugend  bearb.    7. 

Aufl.    8.    (290  m.  Illnstr.)    Berlin  1898,  H.  J.  Meidinger.  geb.  8.— 

Preeioaa,  die  Zigeunerin.    F.  d.  Jugend  enfthlt.    8.    (812  m.  4  Cbremol.)   Leipilg 

1881,  Zieger.  8.—;  geb.  4.— 

^Wachner,  Frl.  H.,  Bistritz,  Stadtapotheke,  1874  in  Sächsisch-Regen 
in  Siebenbürgen  als  Tochter  eines  königlichen  Beamten  geboren. 
Mit  18  Jahren  hatte  sie  zwei  Essays  in  deutscher  Sprache  in  einer 
Lokalzeitung  veröffentlicht  und  für  zwei  pädagogisch-philosophische 
Abhandlungen  in  magyarischer  Sprache  Preise  erhalten,  einen 
weiteren  Preis,  1893,  für  eine  ethnographische  Skizze.  In  dem- 
selben Jahre  erwarb  sie  ihr  Lehrerinnendiplom.  Ihre  Eltern  starben 
bald  darauf.  Es  begann  die  Sorge  um  die  Existenz,  welche  sie 
von  ihren  schriftstellerischen  Neigungen  ablenkte.  Mit  dem  Ins- 
lebentreten  des  Vereins  „für  Frauenerwerb^  in  Bistritz,  wo  H.  W. 
ihren  Wohnsitz  hat,  begann  sie  wieder  zu  schreiben.  Ihre  Arbeiten 
finden  in  der  dortigen  Zeitung  Aufnahme.  Auch  andere  Tages- 
zeitungen Siebenbürgens  bringen  Novellen,  Gedichte  u.  a.  aus 
der  Feder  der  H.  W.,  die  seit  dem  Jahre  1897  auch  als  Rednerin 
in  der  Frauenfrage,  bez.  Lehrerinnenfrage  bei  den  Siebenbürger 
Sachsen  auftritt. 

Wachsmuth,  Bertha,  gebome  Murray. 

OlAek  im  Bohmerz.    D.  Trauernden  gewidmet.    8.    (97)    Nenstadt  n.  Bftbenberge 

1897,  W.  Sieine.  geb.  m.  Goldsobn.  2.— 

^Wachsmuth,  Frau  Helene,  Berlin  W.,  Bülowstrasse  59,  geboren  am 
21.  September  1844  in  Haienbeck,  Ost-Priegnitz.  Helene  verlebte 
auf  dem  Oute  ihrer  Eltern  unter  elf  Geschwistern  und  in  einem 

rstfreundlichen  Hause,  eine  glückliche  ungebundene  Jugend.    Mit 
Jahren  „verbrach**  Helene  ihre  erste  Tragödie.    Mit  14  Jahren 
kam  sie  in  die  Stoephasiussche  Schule  nach  Landsberg  a.  W.   Nach 

Lexikon  deniseber  Frauen  der  Feder.  26 
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ihrer  Verheiratung  musete  sie  alle  ihre  hoehfliegenden  Pläne  and 
künstleriBchen  Neigungen  aufgeben.  Es  kamen  Jahrzehnte,  in 
welchen  sie  «für  sich^  keine  Zeit  finden  konnte.  Brst  schwere 
Krankheit  und  jahrelanges  Siechtum  drückten  ihr  die  Feder  und  den 
Pinsel  in  die  Hand.  Ihren  ersten  Malunterricht  nahm  sie  nach 
25jähriger  Ehe.  Seither  hat  sie  sich  der  Malerei  und  Schriftstellerei 
mit  grossem  Eifer  und  gutem  Erfolge  zugewendet.  Nach  Frau  W.'s 
Kopie  Böcklins  „Gefilde  der  Seeligen"  wurde  von  der  Verlagsanstalt 
R,  Bong  die  Vervielfältigung  in  Farbendruck  bewerkstelligt  Ihre 
Arbeiten  wurden  in  der  Magdeburger  und  in  der  Königsberger 
Zeitung  veröffentlicht.  H.  W.  schreibt  ausser  Bomanen  auch 
Feuilletons.  Sie  gehört  dem  Vorstande  des  Deutschen  Schrift- 
stellerinnenbundes als  Vorsitzende  an. 

Dl«  MiMioMbnul    Bom.    8.    (SOO)    Berlin  1881,  Otto  Jmite. 

4.—  ;  wohlfeil«  Auif.  t.— 

Wächter,  Bertha.  Pfliehten  einer  Matter  od.  StellTortreterin  d«r««lb«n.  1.-8.  Hft 
8.    (148)    Init«Tbarg  1868/7,  Hopf.  1.16 

Wächter,  Henriette  V.  Pnkl  Ko«]ibii«h  £  jung«  HM«fina«n  «to.  8.  (828)  BerUa 
1866,  HoUiteln.  2.26;  geb.  8.— 

Wacker,  Frau  Karola,  Saarburg  bei  Trier,  ist  die  Gattin  des  dortigen 

Seminardirektors  Dr.  Wacker. 
Tante  Kurolu  Kindentnbe.    Heiter«  n.  emate  Gedlebte  fbr  die  lieben  Kleinen. 

2.  Aufl.    4.    (188  m.  7  bnnten  Blldem)    Aneben  1897,  A.  Jaoobl  A  Co.  geb.  8.— 

Wackerhagen,  Emma,  geboren  1823  bei  Hannover. 

Anf  den  Wellen.    Ert&Ug.    8.    (197)    Halle  1888,  MAblmnnn.  2.10 

Baronin  B.  t.  Albret-Mioieeni.  Tagebaeb  aui  d.  J.  1648—1678.    8.    (470)   Bremen 

1884,  KAbtmann  *  Co.  &— 

Vltteria  Oolonna,  e.  Leben^kiise.    18.    a08)    Halle  1881,  Mflblmann. 

1.60;  geb.  8.10 

Wagelinck,  H.,  b.  Henrike  Wagenaar-Humelinck. 

Wagenaar-HHOielinok,  Henrike,  Ps.  H.  Wagelinck,  Angerburff,  wurde 
am  26.  Dezember  1848  zu  Asten  in  der  Provinz  Nordbn3)ant  der 
Niederlande  geboren,  verbrachte  einen  grossen  Teil  ihres  Lebens 
im  Auslande,  hauptsächlich  in  der  Schweiz,  wo  ihr  die  französische 
Sprache  fast  zur  Muttersprache  wurde.  Der  häufige  ümganff  mit 
Deutschen  weckte  den  Wunsch  in  ihr,  die  deutsche  Sprache  im  Lande 
selbst  zu  erlernen.  Sie  begab  sich  im  Herbst  1878  nach  Schlesien, 
spater  nach  Ostpreussen.  Sei  es,  dass  der  schwere  Beruf  der 
Lehrerin  ihre  Gesundheit  schädigte  oder  dass  das  rauhe  Klima  des 
Nordens  derselben  nachteilig  war,  in  den  letzten  Jahren  mnsste  sie 
der  Ruhe  leben,  die  sie  zu  litterarischen  Arbeiten  benutzte. 

BArgeraeieten   Riba.     KnltarUsl  Not.     12.     (96)     KAnigebeig  1886,  Abndem. 

Bnebhandlnng  ron  Sehnbert  ä  S^del.  1.60 

Wagener,  Clem.  Au  allen  Z«lten  n.  Weiten.  Gedlebte.  a  (188)  K61n  1896,  Kfilner 
Verlnginnitalt  *  Dmekerel.  1.60;  g«b.  2.60 

Wagener,  Mathilde,  s.  Mathilde  de  la  Chapelle. 

Jnlletto.    Not.    1886. 

Weitere  Werke  s.  Mathilde  de  la  Chapelle. 

Wagner,  Charlotte.  Der  feeUlob  gedeokle  TUob  od.  die  Knnst,  die  Serrietten  in 
geeobaaekTolle  Formen  sn  legen.  (Jroaie  Praebtaneg.  8.  Anfl.  &  (96  m.  144  Ab- 
bUdgn.)    Berlin  1894,  S.  Modeo  Verlag.  8J(0;  4.— 
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Wagner,  Charlotte.  DaoMlbe.  Klein«  Augab«.  9.  Aqü.  S.  (1S2  m.  127  AbbUdgn.) 
Ebd«.  8.^;  geb.  2^ 

Die  Bibliothek  der  Hutfrao.     18  Bde.     a     (1M2)     Ebda.  1888-1888. 

16.—  ;  geb.  90US0 

-  Lehmume  groeeee  Keehbneb.   la  Aufl.   8.    (890  m.  R)    Erfktrt  1881,  Bertbolonftna. 

geb  4.- 

Wagner,  Christiane  Sophie,  Fb.  Adolfine,  geboren  1792,  gestorben  am 
10.  Kovember  1860. 

Mftrdhen  und  Enihlnngen  ftx  jogendUehe  Leeerinaea.    8  Sammlgn.    1844  n.  1848. 

Wagner,  Emma.  Koehbneh  fUr  die  elafMhe  bftrgerliebe  Kftohe.  la  (48)  Stymm 
1891,  A.  Spaarmum.  — JO 

Wagner,  Frau  Helene,  s.  Helene  Bochow. 

Wahl,  Sophie  Helmine,  gebome  Singer,  geboren  1774  in  Berlin. 

Wähle,  Maria,  Fs.  Fania  Eied. 
Werke  t.  Faula  Bied. 

Wahlenberg,  Anna.     Arne  Kleloen.    Lmtep.  In  1  Aufs.     16.     (86)    Lelpdg  189S, 
Ph.  Beolam  jna.  —.80 

*Wahlhelni,  E.,  Fs.  Marie  v.  Feldegg,  Wien  lY.,  Hauptstrasse  49,  ist 
am  29.  Mai  1860  in  Wien-Wieden  als  Tochter  eines  hohem  Staats- 
beamten aus  altadeliger  Familie  geboren  und  trat  Euerst  als  Mit- 
arbeiterin der  „Dioskuren"  durch  schriftstellerische  Thätigkeit  in 
die  Öffentlichkeit,  das  „Wiener  Fremdenblatt**  und  andere  Zeitungen 
brachten  Bomane  und  Novellen  aus  ihrer  Feder. 

Ave  freier  Wahl.    Boro.    8.    (898)    8.  Aufl.    Dreeden  1890,  Pierion.  3.— 

Dur  WUle.    Born.    &    (840)    Ebda.  1898.  8.—  ;  geb.  4.— 

^Wabrmund,  Frl.  Auguste,  Wien  IV.,  Karolinengasse  4,  Tochter  des 
Schriftstellers  und  Frofessors  an  der  Orientalischen  Akademie  in 
Wien  Dr.  Adolf  W.,  in  Wien  geboren,  bildete  sich  zur  Malerin 
aus  und  hat  sich  als  Emailmalerin  bekannt  gemacht.  Neuerdings 
ist  sie  auch  auf  dem  litterarischen  Gebiete  thätig. 

^—  Der  Kaspf  am  Wlea.  Hisiorlsehee  Scbaaip.  10.  (174)  Wiea  1804,  Carl  Oerelde 
Solu.  2^ 

*Waloker,  Mathilde,  Luisenberg  bei  Mannenbach,  Schweiz,  geboren 
den  27.  September  1842  in  Stuttgart,  als  Tochter  eines  königlich 
württemberfiaschen  Beamten  zu  Stuttgart.  Sie  genoss  eine  sehr 
sorgfältige  Erziehung  und  zeigte  schon  als  Kind  poetisches  Talent. 
In  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen  Novellen  und  Erzählun^n 
für  die  Jugend,  in  vielen  Anthologieen  Gedichte,  von  welchen  viele 
im  Laufe  der  Zeit  komponiert  wurden.  Sie  ist  gegenwärtig  mit 
der  Fertigstellung  einer  Gedichtsammlung  und  eines  Bändchens 
JugenderShlungen  beschäftigt. 

Aae  dee  Lebeae  Fftllhera.   Qedlohte.    16.    (206)    Btattgart  1884,  Grelaer  *  PfblillBr. 

8.— 

Qediehte.    16.    (882)    Sbda.  1882.  geb.  m.  Ooldeoba.  8.~ 

Wald,  D.,  B.  Dora  Durwald. 

Wald,  Ella,  übersetzt  im  Wiener  Szeps'schen  Tageblatt  gegenwärtig 
den  Boman:  Auf  Irrwegen  (1Ö98). 

Wald,  Julie,  nie  Peailea  aad  ihre  ZAgUage  od.  die  Segaga.  e.  reredeltea  Knlebg. 
Geblldetea  T6obtera  ela  Feetgeeeheak.  a  (864  bl  4  Stablei.)  MAraberg  1848» 
Beaaer  *  Ce.  8.— 

26* 
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♦Wald,  Frau  Toni,  Pa.  A,  Dahm  u.  M.  Carola,  Berlin-Sohöneberg,  ge- 
boren  am  15.  Januar  1859  in  Neuenburg. 

■  CornelU.    Som.  n.  Dnaift.    1891. 

U.  W.  Forst.     D«r  SprMktaiir-    Bon.    1896. 

-  Herbert  PMOha.    Born.  n.  Drama.    1891. 

Waldau,  C,  Biographie  0.  Gamilla  Kohl.    Band  I. 

Waldail,  Minna.  Shre  ael  Gott  in  der  Höhe  v.  Friede  auf  Erden,  nnd  den  Mensolwn  e. 
WoUge&Uen.  Sdianip.  f.  d.  JngMid.  Hit  Benfttig.  der  Bnihlg.  „Der  Weiluaehte- 
abend«*  vom  Verl  der  Oatereier  dramatirierl  8.  (47)  Begensbarg  1881,  Yerlaffn- 
Anstalt  —J60 

Waldbaoh,  Erika.  Boter  Mobn  n.  Haidebrani  Pyrmonter  Brinnergn.  anf  den 
Welbnaobtstisoh  t  Jnnge  Midcben.    8.    (188)    Leipxig  1889,  Fr.  Biebter.       geb.  8- 

Waldbarg,  S.,  Biographie  s.  Gräfin  Sophie  Waldburg - 
Syrgenstein. 

Daheim  nnd  ünterwege.    Oediebte.    8.    (174)    Cammitatt  1888,  Stratebnrg,  StraM- 

bnrger  Dmeberei  A  Yerlagt-Anitalt.  gib.  3.— 

Waldburg-Syrgensteln,  Gräfin  Sophie,  Erlaucht:  Fs.  S.  Waldburg, 
Schloss  Syrgrenstein  im  Allgau,  geboren  den  4.  Juni  1857  zu  Reichen- 
bacb  in  Steiermark  als  älteste  Tochter  des  Fürsten  Eberhardt  11. 
von  Waldburg-Zeil- Wurzach.  Sie  heiratete  ihren  Vetter,  den  Grafen 
Karl  von  Waldburg-Zeil-Trauchburg,  königlich  württembergisohen 
Major  a.  D.,  der  1890  starb.  Sie  lebt  auf  ihrem  Schlosse  Syrgen- 
stein im  Allgau.  Die  Gkilfin  W.-S.  ist  die  Verfasserin  des  ge- 
harnischten Liedes  „Wir  sind  bereit  I** 
Werke  s.  8.  Waldburg. 

Walde,  M.  vom,  Pseudonym  einer  einem  alten  Adelsgeschlecht  an- 
gehörenden Schriftstellerin. 

Kleine  Bilder  im  engen  Babmen.    4.    (76  m.  Dlaatr.  ▼.  E.  Oiebe)    Leipsig  1889, 

G.  Wigand.  geb.  m.  Ooldsobn.  19.— 

Mftrohen.    16.    (89)    E61n  1894,  J.  P.  Baebem.     geb.  in  Damaet  m.  Goldiobn.  I.fi0 

Waldemar,  H.,  Biographie  s.  Hermine  Louran. 

Am  ZieL    Born.    2  Tle.  in  1  Bd.    8.    (847)    Freibarg  L  B.  1890,  Kiepert         4.— 

Anf  der  Flnobi    Not.    1893. 

Anf  eignen  Ffiaeen.    Born.    1899. 

Anf  Seetbal.    Born.    1887. 

Ana  Tomebmen  Kreisen.    9  Eniblgn.  fttr  daa  reifere  MUebenalter.    8.    (199  m. 

4  CairomoUtb.)    Bentlingen  1888,  Bardtenioblager.  geb.  9.40 

(^barakteriitisobe  Fraaenbilder. 

Dal  Findelkind.    Bom.    1893. 

Das  Mnttereftbnoben.    Bom. 

Das  Wieeenstftek.    Not. 

Der  Grftiin  Baohe.    Bom.    1886. 

^■~—  Der  Letste.    Not. 

■  Der  Wandtelier.    Not. 

Die  BangrUn.    Orig.-Bom.    8.    (880)    Gnben  1899,  Berlin,  D.  Sobönwaadt     4.— 

— —  Die  Bnsobbofs.    Not. 

^—  Die  Grafen  Ton  Hartenegg.    Bom.    1885. 

Die  Komddie.    Not. 

Die  Toobter  des  Tanbenflraas.    Not. 

Die  Wengemtnnt.    Not. 

Dnrob  die  Zeitnng.    Bom.    1887. 

Dnrob  Kampf  snm  Giftok.    Not.    1886. 

— —  Bin  BendeiTons.    Not. 

»—  Bin  Tropfen  cnriel.    Not. 

FArsters  Tmde.    Not.    8.    (169)    Stuttgart  1886.  Glaser  *  Co.         1.76;  geb.  2^ 

^—  Frand  n.  Leid.    Eniblgn.  fftr  Midoben.    8.    (109  m.  6  Farbendr.)    Stuttgart  1896, 

F.  Loewa.  geb.  9.'- 
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Waldemar,  fi.  ooia-Boden.  b«b. 

Orsne  Domino.    Not.    1887. 

^^—  Ib  ABg<otlolit6  der  Oelklir.    Not. 

In  der  letzten  Btnnde.    Bon.    2  TIe  in  1  Bde.    &    (848)    Berlin  1891,  0.  Janke. 

6. — ;  wohlf.  AuBg.  8.— 

Jnnnita.    Bon.    1801. 


Lebenewoffen.    Born. 


roffc 

—  Minnii  Leiden  n.  Fronden.  Bnililg.  f.  Jnnge  Midehen.  8.  Aufl.  a  (108)  Berlin  1809, 
H.  J.  Meidinger.  geb.  8. — 

—  Hititnnen.    Born.    1880. 

-—  MiatTentAndnisee.    Born.    1806. 

—  MndknliMlie  Lebenebilder.     8.     (160  m.  Illnitr.)     Stattgnrt  1800,  Sftddeuteehea 
Yerlags-Institnt.  geb.  4JK> 

—  Niokelfee.    Not. 

—  Frintera  Ilse.    Bon.    1887. 

—  SprlUiende  Fnnicen.    Bon.    1800. 

—  Unter  Blftten.    Not. 

—  Unterm  Cbriitbann.     6  EnAblgn.  für  jnnge  Hidehen.     8.    (280)    Lelpiig  1888, 
Bnnert  *  Booco.  2.80;  geb.  4.— 

—  Uaterwegs.    Not. 

—  Verfehlte  Brantreiee.    Not.    1802. 

—  Verloren  n.  wiedergeAinden.    Not.    1880. 

—  Wu  liebe  Tomag.    Not. 

—  Ziek-Zaek.    Not. 

—  Zwei  Seelen.    Not. 


WaldemaTy  II.,  b.  im  Nachtrag  Marie  Czyao. 

Waiden,  s.  Henriette  Luise  Juliane  Gräfi<n  zu  Stolberg. 

Waiden,  Adöle.     Qediohte.    lO.    (lOe)    Sonderehaneen  1868,  Enpel.      9.26;  geb.  8.— 

Waiden,  Frau  Gertrud,  Berlin  W.,  Kurfiirstendamm  263,  Ps.  Louise 
von  Bredow  und  Willy  von  Sternau,  geboren  den  16.  Mai  1845  in 
Podelzig. 

Dbb  Pfarrera  Mündel.     Orig.-Bon.     2  Tle.  in  1  Bd.     a    (278)     Leipdg   1888, 

Leopold  *  Bir.  4.60 

Werke  s.  auch  Gertrud  Reimer-Waiden. 
Waiden»  Marie,  s.  M.  H.  Ruetschi. 

Ana  der  Heinat.    8  Eraiblgn.    (Die  beiden  Kollegen.  —  Zwei  Jabre  in  Dorfe.) 

8.    (808)    Bern  1880,  Haller.  8.20;  geb.  4.60 

Dasielbe.    2.  Bd.    8.    (288)    Bern  1884,  Nydegger  A  Banngari      8J0;  geb.  4JS0 
Die  beiden  Kollegen.   ErsUilg.   12.   (88)  Bern  1804,  W.  Kaiier.  —.80 


Sehnlfreie  Tage.    8  Eniblgn.    8.    (27)    Bern  1881,  Nydegger  *  Banngari    —.60 

VeraOhnl    Zweinal  beitraft    2  Rnililgn.    12.   (86)    Bern  1804,  W.  Kaiaer.    —.16 

Waiden,  S.  J.  F.  Ida  od.  Selbatbebemohnng  —  daa  Loi  der  Weiber.  Ihren  aint- 
lieben  jnngen  Freundinnen  gewidnet  8.  (144)  Dresden  n.  Leipiig  1840,  Arnoldaohe 
Bnohhandlnng.  2.26 

Waldenburg,  Matthilde  V.  Briefe  ana  Fraakreioh  an  Herrn  Direktor  W.  t.  Schadow. 
8.    (Ol)    Leipxlg  1868,  Dnnoker  *  Hnnblot.  IM 

Waldhauaer,  Anna,  Bohmisch-Kamnitz,  dichtet  im  heimatlichen  JDialekt. 

Waldbelm,  G.  v.,  s.  Clara  v.  Reibnitz,  geboren  am  8.  Juni  1825  in 
Hastenbeck. 

Daa  Landbans  an  See.    Bon.    8.    (262)    Dresden  1880,  B.  Pierson.  8.— 

Waldhelm,  Sybille  von.    Biographie  s.  Jenny  von  Eoppelow. 

Die  Fran  ist  sohnld.    Ein  Weekmf  snn  Kanpf  gegen  die  soslale  Not.    8.  AxB, 

8.    (70)    Gotha  1806,  F.  A.  Pertbea«  -.76;  kart.  1.20 
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Waldherr.   Werke  s.  Charlotte  Biroh-Pfeiffer,  Band  I. 
Siehe  aach  Nachtrag. 

Waldner,  Dorothea,  schrieb  MärcheD. 

WaldB6r,  Minna.     Die  OeiiBavBfw  Jwv,  dsrgett.  in  81  Betnutht^n.    Ana  dem  Engl. 
16.    (118)    Zftrieh  1M8,  Staub.  -.75:  g»b.  1J5 

Die  ThAlmflhle.    Sine  Dorfgeechiebte.    Trei  Baoh  dem  Bsgl.    16.  (IfiO)  Baael  1867, 

Babnmeier.  1.— 

Edeliteine.    Qedanben  rar  Smiiuiteniiiff  im  Kampf  um  den  Sebmnek  des  inneren 

Henieben.    6.  Anfl     12.    (148)    Basel,  P.  Kober.  —.80:  geb.  1.60 

Kleine  Weibnaobtegabe  fAr  fleiidge  Kinder.    16.  (64)    Basel  1866,  Spittler.    — J{0 

Daiaelbe.    Anagabe  mit  Litb.  —.75 

Daieelbe.    2.  Weibnaebtagabe.    (68  m.  1  Litb.)    Kbda.  1868.  -.50 


Waldow,  B.    Biographie  s.  Bianca  Bloch. 

Blanangen.    Bebwnnb  in  1  Akt.    Brannsebwetg  1891,  Patriot.  Yerl.  Seblegel.    1.— 

Q.  C.  V.   Breckheyde.     Bin  beiaaer  Tag.    Sebwank.    8.  (19)  Landaberg  a.  W. 

1891,  Yolger  *  Klein.  1.— 

^—  In  ernater  Zeit.    Featepiel  in  8  Bildern.    Lanban  i.  Sobl.  1890,  Wilbelm  Lndwig 

(SelbatTerlag).  5.— 

Uentenant  n.  Aaaesaor  od^  Maiwein.    Lnatap.   8.   (18)    Berlin  1880,  Kflkling.    IJSO 

Strobwitwer  od.  an   Kaiaera    Geburtstag.     Sebwank  in  1  Akt     8.    (14)    Biann- 


aebwcig  1892,  Patriotiaeber  Verlag  SeblegeL  1.— 

U.  0.  V.  Breckheyde.       Vor   dem   Fest.     Sebwank  in   1  Akt     Bern  1889, 

Snter  A  Iderow. 

Waldow,    Ernst   von,    Biographie    and   Werke   8.    Lodoiska 

von  Blum. 
Ana  dem  Leben  der  Armen.     En&blgn.  n.  Skissen.     8.     (195)     Lelpaig  1882. 

Triedrleb.  1.60 

Blanbart.    Krim.-Bom.  in  2  Bdn. 

Blanea  Blnt    BrOblg.    8.    (62)    K6nigsee  1875,  OertoL  — 4M> 

Bonroyage.  Die  Geaebicbte  einer  Brantfabrt  8.   (82)  Stuttgart  1881,  Kröner.  —.60 

Daa  Gebeimnia  dea  roten  Tnrmea.    Rom.    8.    (187)    Berlin  1879,  BrigL  8.— 

Daa  Halaband.    Hne  Hol|reeebiebte  in  1  Bd. 

Daa  Krens  am  Wege.    Not.    8.    (80)    K6nigaee  1875,  Oertel.  — ^ 

Daa  S&adenerbe.    Born.    8  Bde.    8.    (784)    Stuttgart  1874,  Simon.  lt.— 

Daa  Vermiobtnia.    Geacblebtlieber  Born,  in  2  Bdn. 

Der  Doppelginger.    KriminalnoT.    12.    (124)    Berlin  1886,  A.  Qoldaebmidl  —M 

Der  Bbrenpunkt    Not.  in  1  Bd. 

Der  Erbonkel    Cbarakterbilder  aua  einer  kleinen  Stadt.    8.    (114)    Leipsig  1888, 

0.  Spamer.  —.80;  kart  1.— 

Der  gltaeme  PantoifeL    Krim.-Bom.  in  1  Bd. 

Die  Blutbuebe.    KriminalnoT.    8.    (192)    Berlin  1880,  Bebrend.  1.— 

Die  Hexe  Ton  Wroalowa.    Rom.    8.    (281)    Jena  1880,  Coatenoble.  4.50 

Die  Booooodame.    Familien-Bom.  in  8  Bdn. 

Die  rote  Loeke.    Krim.-Bom.  in  2  Bdn. 

Die  aeb6ne  Meluaine.    Bom.  in  8  Bdn. 

Die  aebwarae  Kfttbe.    Bom.    8  Bde.    &    (727)    Wittenberg  1868,  Herroa«.  11.— 

Die  Sonntagagtate  an  der  Table  d*bdte.    4.    (40)    Stuttgart  1876,  Kr6ner.  —.50 

• Die  Stieftnutter.    Familien-Rom.  in  2  Bdn. 

Die  Stieftoobter.    Not     a  j;i46)    Berlin  1891,  A.  Goldaobmidl  -.50 

Die  atumme  Waiae.    Krim.-NoT.  in  2  Bdn. 

Die  Zauberin  tou  S  Pietro.    Geaebiebtliober  Rom.  in  8  Bdn. 

Darob  Nackt  cum  Idobt.  Goldacbmieda  TAebterlein.  2  Not.  8.  (118)  Bbda.1888.  -s50 

Editba  Vergangenbelt.    Rom.    Berlin  1898,  Bong  *  Co.    ü.  d.  Preaae. 

Bin  Dimon.    KriminalnoT.    12.    (107)    Berlin  1887,  Goldadbiudl  — J(0 

Ein  beiliger  Dreiköaig.    NoTollette.    4.    (28  m.  H.)    Stuttgart  1876,  Krftner.  ^M 

Ein  Orakel.    NoTollette.    4.    (82)    Ebda.  1876.  —.50 

Ein  Sobrei.    Not.    a    (89)    Ebda.  1875.  —.60 

Bin  TorbAagniaToIler  Irrtum.    Not.     Der  Engel  aua  der  Holskammer.    4.  (94) 

Stuttgart  1877,  Kr6ner.  -JO 

Eine  Lftge.    Rom.  in  1  Bd. 

• Eine  romantiaobe  liebeageaebiobte.    8.    (87)    K6nigaee  1876,  Oertel.  — J5 
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WaldOW»  Ernst  von.   Bin«  W«lhBMhtog«MU«hte.    Lttipiif,  Weber. 
^—  Fallende  BIfttter.    Seelenmord.    9  Not. 

Feleobe  Ehre.  Eine  Qeiohiehte  ent  dem  Leben.  8.  (1S9)  K6nlfftee  ISTfi,  Oertel.  —.80 

Fat»  Morgmne.    Rom.  in  1  Bd. 

Oeeammelte  Norellen  u.  Enihlnngen.    8  Bde.    8.    Ebde.  1875.  ^  IM 

Inhalt:  1.  Liebessanber.    (876) 

8.  Lieht-  n.  Sebattenbilder  am  dem  Lebentbnohe.    (4M) 
— — —  Gleiehee  Beeht.    Eine  Tenesianisehe  Nor. 

Hildegard.    Not.    16.    (281)    Ebda.  (1874)  1875.  450 

Im  Banne  der  Sohnld.    Krim.-Bom.  in  8  Bdn. 

Im  Dunkeln.    Born,  in  8  Bdn. 

Moderne  Sirenen.    Fedeneiehngn.  naeh  leb.  Originalen.    8.    (04)   Ebda.  1875.    —.60 

Nemeeie  n.  Der  Bing  des  Polyorates. 

Noras  Geheimnie.    Bom.  in  1  Bd. 

Ohne  Fehl.    Bom.    18.    (818)    Berlin  1865,  Goldiehmidt.  L— 

Ohne  Geleit    En&hlg.    8.    (64)    Kdnigeee  1875.  Oertel.  —.40 

Samaritana.    Geeehiehtliehe  Not. 

StylToll.     Yen  Stufe  sa  Btofe.     Dorotheai  Bild.     Das  Geheimnis  des  Herxogs. 


Enihlgn. 

—  Tenfelsburg.    Bern.    3  Bde.    8.   (680)   Berlin  1878,  Wedeldnd  *  Sehwieger.    18.— 

—  Tristan  n.  Isolde.    Bom.  ans  der  Gegenwart.    &    (860)    Leipsig  1808,  C.  Beissner. 

8.—  ;  geb.  4.—  ;  erm.  Pr.  —.75 

—  Tnraadot.    Not.  in  1  Bd. 

—  Um  die  Krone.    Gesehiehtlieber  Bom.  in  8  Bdn. 

—  um  Ehre  nnd  Leben.    Gesehiehtlieber  Bom.  in  8  Bdn. 

—  Unter  der  Haohe.    Gesehiehtlieber  Bom.  in  8  Bdn. 

—  Verlorene  Seelen.    Krim.-Bom.  in  8  Bdn. 


Waldow,  Marie  y.  zwei  NoTellen  in  Versen.  Glemenoe.  Anf  der  Alm.  8.  (56) 
Berlin  1884,  F.  Lnekhardt  1.60 

Waldtraiit,  Else,  ist  Pseudonym  der  deutsch-bömisohen  Schriftstellerin 
Elsa  Michalitschke-Kastner,  s.  Band  I. 

Walheim,  Sophie.  Ein  Bneh  für  ehristliehe  Kinder.  Übers,  a.  d.  Franz.  18.  (118) 
Darmstadt  1845,  Kern.  hart  1.85 

Walkenried,  Alma  von«     Abdallah.    Dramat.  Gedieht. 

Knospen  nnd  BIftten.    Gediehte.    18.    (54)    Hamburg  1881,  Leipsig,  B5hme. 

geb.  8.85 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Marie  Meissner. 

Wall,  Mary  M.  U.  Jenny  Hirsch.  Hans  nnd  GeeeUsehaft  in  England.  8.  (888) 
Berlin  1878.  Berggold.  5.— 

Wallenburg,  Grafin  Amalie  von,  war  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts 
schriftstellerisch  thätig. 

Wallenhelm,  Ladowike.  Anna  Ton  Bretagne.  Hlsior.  Not.  Eingeführt  dureh  ein 
hritisierendeB  Vorwort  Ten  der  Verf.  Ton  Godwie-Gastle  n.  a.  m.  8  Bde.  18.  (888) 
Brannsohweig  1844,  Meyer  sen.  4.50 

Historische  Orlglnal-NoTellen.    8.    (344)    Berlin  1846,  Beiohhardt  *  Co.  8.— 

Wallenrodt,  Joh.  Isabelle  Eleonore  von,  gebome  Freiin  von  Koppy, 
geboren  28.  Februar  1740  zu  Uhlstedt  in  Thüringen,  gestorben 
11.  Oktober  1819  in  Lampersdorf  bei  Bemstadt  in  Schlesien. 

Walling,  Mathilde.  Die  gnt  nnterriehteU  WirtsehafU-,  MamseU-  n.  Hanshilterin. 
N.  Ansg.    8.    (144)    Nordhansen  1847,  FArst.  1.50 

Wallol;  Hedwig  U.  Eleonore.    Gedichte.   8.    (844)   Frankfurt  a.  M.  1846,  BrSnner. 

8.— 

Wallrair,  Helena.    BOehlein  d.  Trostes.    16.    (77)    BnsMiehen  1860.  Krender.    —.40 

Walter»  Franziska.  Die  feine  K&ehe.  8.  Anfl.  18.  (168)  (1846)  1866.  QnedUnbnrg, 
Ernst  l.~ 
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Walter,  Hertha.  NenM  pmlctiMlMi  Kodibnoh  Ar  die  bürgerUeha  K5«li«.  8.  (M8) 
Styrum  1888,  Spasrmann.  geb.  9.— 

Walter,  Earoline,  (F.  Walter).  Oediohte.  Au  4.  NmohL  der  Ymtorbenm.  O«- 
tam.  T.  Karoline  Walter.    12.    (vIII,  87)    Troppan  1898,  Zenker.  1.— 

^Walter,  Frl.  Marie,  Frankfurt  a.  M.,  Westendstrasse  27,  geboren  am 
3.  Oktober  1860  zu  Hannover.  Die  erste  Hälfte  ihres  Lebens  ver- 
brachte sie  grösstenteils  auf  Reisen  durch  halb  Europa.  Seit 
6  Jahren  hat  sie  sich  in  Frankfurt  niedergelassen  und  der  Schrift- 
stellerei  gewidmet,  in  die  sie  von  Gustav  Freytag  und  Ludwig 
^ulda  eingeführt  wurde.  Ihr  hauptsächlichstes  Gebiet  ist  die 
Übersetzung  modemer  und  die  Neugestaltung  älterer  englischer 
und  französischer  Werke,  die  sie  in  zahlreichen  Tageszeitungen  zum 
Abdruck  gebracht  hat.  Ausserdem  schreibt  sie  kleine  Novellen, 
Skizzen  u.  s.  w. 

CorraptloD.    Übere.  d.  Perry  Wbite.    Stattrart  1898,  J.  Engelbora. 

■         Der  rote  Dolman.    Bon.    8.    (124)    KAln  1894,  KAlner  Verlagtanetalt  A  Dmekerei, 
A.-G.  L— 

Ein  geftbrliebee  Geheimnli.    Frei  nach  dem  Engl.    8.    (156)    Ebda.  1884.       1.— 

Lady  Dianas  Oeheimnla.    Born.    Über*,  d.  Flerenee  Marryat.    &    (886)    L  Band. 

Mannheim  1894,  J.  Benaheiner.  4.-»;  geb.  ft. — 

Walters,  Amy  V.     Aue  freier  Luft    Hn  SUnenbndh.    8.    (184)    Bern  1882,  Wyaa. 

8.60 

Walterstein,  Frau  Clara,  gebome  Heiland,  Ps.  Wally  Stein,  Charlotten- 
burg, Georgenstrasse  46  a,  geboren  den  25.  Februar  1849  in  Bobers- 
berg  bei  Crossen  a.  W.,  ist  Juffendschriftstellerin.    Ihre  Novellen, 
Humoresken  und  Gedichte  wurden  in  Zeitschriften  veröffentlicht, 
Werke  s.  Wally  Stein. 

WalterStorir,  Charlotte  V.  Bn&hlungen  Ar  Kinder.  8.  (888)  Hamburg  1868, 
Mankea  Sortimeni.  4. — 

Walther,  H.,  Biographie  s.  Hermance  Metzger. 

*  Walther,  Frau  Lina,  Wernigerode  a.  H.,  Lindenbergstrasse  32,  am 
10.  Oktober  1824  als  Tochter  des  damaligen  Diakonus  an  der  Barfusaer- 
Kirche,  Johann  Friedrich  Moeller  in  Erfurt  geboren,  verlebte 
eine  glückliche  Kindheit  und  Jugend,  bis  ihr  Vater  1843  als  Generei- 
superintendent nach  Magdeburg  versetzt  wurde.  1855  verheiratete 
sie  sich  mit  dem  Pastor  Hermann  Walther.  Wegen  langjähriger, 
schwerer  Leiden  musste  er  sich  1874  emeritieren  lassen,  1875  starb 
er.    Die  kinderlose  Witwe  widmete  sich  der  Schriftstellerei. 

Allerlei  Ersieber.    Eine  Endhlg.  fllra  Volk.    16.    (238)   Blileben  1898,  ChriitUoher 

Verein  im  nArdliohen  Denteeblaad.  geb.  ^.76 

Allerlei  wnnderbare  Oeaeblobten.    Ctotba,  F.  A  Pertbea. 

Ana  emater  Zeit.     18.     (oa.  84  m.  1  Bild)     Hamburg  1894,  Agentur  dea  Banben 

Hanaee.  —.10 

"—^  Bürgermeiater  Benjamin  lieberUbn.  Ein  Lebenabild  ana  Halberatadia  Vergangen- 
beil   8.    (184)    Oetba  1896,  O.  Bebloeaamann.  9.-;  geb.  SM 

— ^  Gbriaieleben.    Eine  wabre  Oeeebiobte.    8.    (8S)    Konatani  1897,  C.  Hiraeb.     --.16 

Daa  WeibnaebtaUed.     Eine  Bnlhlnng  f  jnnge  Kidoben.    8.    (808)    Oetba  1887, 

F.  A.  Pertbea.  8.— 

Der  A^innktna  t.  Oldenbaueen.     Eine  Geaebiobte  aua  dem  tot.  Jabrb.     8.  Aufl. 

8.    (818)    Gotba  1896,  G.  Sebloeaamann.  S.—;  geb.  8.80 

Der  Mond  ist  aufgegangen.    18.    (ea.  84  m.  1  Bild)     Hamburg  1896,  Agentur  dea 

Bauben  Hanaee.  —.10 

• Die  Frau  Bflrgermeiaterin.    12.    (ea.  84  m.  Bildem)    Ebda.  1896.  —.10 
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Walther,  Lina,     im«  Fn«  ICwrqvlM.   Bin  ZeitUld  ans  Brfkirto  YergaDgttBbeSt.   9.  Aufl. 
8.    (884)    Hambary  1897,  Agentur  dei  Bavhen  HaiiMt.  8.80;  geb.  8.— 

Dasselbe.    18.    (oa.  84  m.  1  Bild)    Ebda.  1891.  —.10 

IMe  Orosstante.     Eine   Geseliiohte  ans  unserer  Zeit  f.  alt  n.  jnng.     a     (888) 

Ebda.  1890.  860;  geb.  8.- 

Die  reioben  n.  die  armen  Bergeie.    18.    (ea.  84  m.  1  Bild)    Ebda.  1898.         —.10 

Drei  Sylresterabende.    8.    (oa.  48)    Ebda.  1889.  —  JO 

Dietrich  t.  Gadenstedt    Ein  ZeitbUd  ans  dem  16.  Jabrh.    8.    (880  m.  8  Bildnissen) 

Ebda.  1898.  geb.  8.— 

Erinnemngen  aas  Wilhelm  Appnhns  Leben.     Ans  s.  Anfkeiohnnngen  snsammen- 

gestelli    8.    (848)    Gotha  1885,  F.  A.  Perthes.  &— 

— -—  Gedanhen  fiber  den  Ehestand  aus  einem  Witwenstftbohen.    8.    (80)    Ebda.  1888. 

1.80 

Gottes  Wege.     Zwei  Ers&blgn.  f&rs  Volk.    16.     (198)     Eisleben  1890.  GhristUoher 

Verein  im  nftrdlichen  Dentsohland.  geb.  —.70 

Kleine  Wegweiser.     Gesebiehten   u.  Bilder  ans  d.  Leben.     8.     (889  m.  Illnstr.) 

Hamburg  1894,  Agentur  d.  Bauhen  Hauses.  8.  -  ;  geb.  8.— 

KrausUpfehen.    En&hlg.  fürs  Volk     18.    (888)    Eisleben  1889,  GhristUoher  Terein 

f.  d.  nftrdliche  Deutschland.  geb.  1.50 

Last  od.  Lust?     18.      (oa.  84  m.  1  Bild)      Hamburg  1898,  Agentur  des  Rauhen 

Hauses.  ^.10 

Lensluf  k  ron  oben.    Eine  Frflhllngsgesdhiehte.    18.   (oa.  84  m.  1  Bild)    Ebda.  1898. 

—.10 

Hidohenhenen.     Zwei   ErUhIgn.    ffir   junge  MAdohen.     8.     (197)     Gotha  1888, 

F.  A.  Perthes.  8.40;  geb.  8.80 

-  Reieekest  auf  d.  Lebensweg.  Ihren  jugendl.  Sohwestem  dargereiohl  Mit  e.  Vor- 
wort T.  Gen.-Superint  D.  W.  Baur.  8.  AuiL  8.  (198)  Hamburg  1896,  Agentur  des 
Rauhen  Hauses.  geb.  m.  Goldsohn.  8. — 

Sehet  die  Vögel  unter  dem  Himmel  an.    19.    (oa  24  m.  1  Bild)    Ebda.  1698.     —.10 

Siehe,  ich  mache  alles  neu!    18.    (ea.  24)    Ebda.  1889.  —.10 

Streit  u.  Frieden.    Aus  vergangenen  Jahren.    18.     (oa.  84  m.  1  Bild)    Ebda.  1893. 

-.10 

Tante  Jettohen     8.  Aufl.    Gotha  1884,  F.  A.  Perthes. 

^—-  Wer  sein  Kind  in  der  Zucht  hUt,  der  wird  sich  sein  freuen.  18.  (oa.  84  m. 
Bildern)    Hamburg  1897,  Agentur  des  Bauhen  Hauses.  —.10 

Wo  blQht  das  Glflok?    18     (oa.  84  m.  1  Bild)    Ebda.  1894.  —.10 

Wftnsehe,  Gediohte  u.  Auffllhrgn.  f.  Polterabend  n.  Hoehseit  a    (88)   Gotha  1895, 

G.  Sohloesemann.  1«— 
Zwei  Sehwoflftem.     Erxihlg    ffirs  Volk.     18.     (179)     Eisleben  1889,  Christlicher 


Verein  £  d.  nördliche  Deutschland.  geb.  —.90 

Waildr68|  Miss.  Magdalene  Engelbrecht  od.  ein  Brand  aus  dem  Feuer  errettet. 
Lebensbild  a.  der  Nama-Mission.  16.  (16)  Barmen  1898,  Comptoir  des  Miseions- 
hauses.  —.05 

Wanoemanii,  Clementine.  Agathe  Bertling.  Ein  Lebensbild.  Aus  Erinnergn.  u. 
Briefen  susammengestelli  1.  Aufl.  1885.  a  Aufl.  a  (186  m.  Portr.)  Gotha  1898, 
F.  A.  Perthes.  geb.  a— 

Warburg,  Emilie  vod,  Pb.  Emilie  Erhard,  Berlin,  Nürnbergerstrasse  28, 
geboren  am  2.  April  1833  in  Danzig  als  älteste  Tochter  des  Husaren- 
offiziers  Freiherm  von  der  Goltz,  warde  mit  ihren  7  Geschwistern 
durch  Goavemanten  erzogen.  1856  starb  ihr  Vater  als  Major  im 
Generalstabe.  Friedrich  Wilhelm  IV.  ernannte  darauf  £.  v.  G.  zur 
Hofdame  der  Prinzessin  Friedrich  Karl  von  Preussen.  1863  ver- 
mählte sie  sich  mit  dem  Königlichen  Kammerherm  Major  a.  D.  Georg 
von  Warburg,  er  starb  1894. 
Werke  s.  Emilie  Erhard. 

Ward,  Mrs.  Marschall.  Claus  Speneer  u.  Waddlee.  Zwei  Braihlgn.  f.  Eltern  n. 
Kinder.    Aus  dem  Engl.  r.  Conradine  Thaets.    8.    (88  m.  2  H.)    Dressen  1872,  Knuth. 

hart.  1.50 

Warendorf,  Therese,  Dichterin,  geboren  1805  in  Hamburg,  gestorben 
den  29.  September  1865  ebenda. 
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Warnatz-Duroy  b.  Ottilie  von  Sohöier. 
Warnatz,  Mathias,  s.  Ottilie  von  Schöler. 

Zur  Oesehiehte  der  HohensolUn.     Eine  hiator.  Stodi«.     a     (M)     Cobvg  1880, 

8end«11(Mlii  Verlag.  1 

WarnOke,  Elisabeth,     ant  Onnel  t.  ChstMaronz.    Eine  wiüire  OeMlilehie  in  6  TIa. 

8.    (886)    B«rUB  1888,  Stoinits  A  F.  5.- 

'^—-  Im  Himmel.    Los«  Fragmente  ans  den  hinterlaeaenen  Papieren  des  Grafen  Onrael 

Ton  Chateanronz.    8.    (98)    Leipzig  1834,  Matze.  1^ 

Warnecke,  Cäoilie,  Ps.  Cäoilie  Haveneck,  Wiesbaden,  Gastav*Adolf- 
strasse  16,  greboren  den  5.  Januar  1830  in  Hannover,  schreibt  Ge- 
dichte und  Novellen. 

l¥arner,  Susan,  Ps.  Elisabeth  Wetherell,  nordamerikanische  Schrift- 
stellerin, geboren  den  11.  Juli  1819  in  New-Tork,  gestorben  den 
17.  März  1885.    Ihre  Werke  sind  fast  alle  ins  Deutsche  übersetzt. 

Warnow,  E.,  Biographie  u.  Werke  s.  Emmy  v.  Winterfeld. 

l¥arn8dorfr,  L.  V.  Frlnlein  La  Bnine.  Frei  naeh  der  .llademoiaeUe  La  Bnine"  ven 
Mentopin  bearb.    2  Bde.    8.    (407)    Berlin  1859,  Nelte.  4.50 

Jane,  Vignette,  Claudia.     Drei   Weiberaobiokeale.     Naeh  Mentopin.     S  Bde.     8. 

(691)    Ebda.  1888.  6.— 

Warrens,  Bosa,  geboren  am  24.  Februar  1821  zu  Earlskrona  in 
Schweden,  gestorben  am  8.  November  1878  in  Kopenhagen. 

D&nieehe  Volkilieder.    Übers.    1858. 

Finnliadieche  Volkslieder.    Übers.    1868. 

Oediohte.    16.    (204)    Berlin  1873,  liitsoher  A  Rflstell.  8.-;  geb.  i.50 

Islindische  Volkslieder.    Übers.    1866. 

Nonregisebe  Volkslieder     Übers.    1864. 

Scbottisohe  Volkslieder.    Übers.    1861. 

Sohwedisebe  Volkslieder  der  Vorzeit.    Ans  der  Sammig.  von  Geyer  n.  Aliullai.   8. 

(881)    Uipsig  1856,  Broekhavs.  6.— 
Zwei  Lieder  der  Edda.    8.    (60)    Hamburg  1868,  Hoffnann  *  Campe.  1.— 


'*Wartenberg,  Frl.  Adelheid  von,  Ps.  A.  von  Vielrogge,  Haiensee  bei 
Berlin,  wurde  am  22.  Dezember  1872,  als  Tochter  des  jetzigen 
Oberst  a.  D.  Hans  v.  W.,  zur  Zeit  der  Ocoupation  in  Glairmont  en 
Argonne  geboren.  Das  abwechslungsreiche  Leben  einer  Offiziers- 
familie, die  ihrem  Haupte  überallhin  folffte,  blieb  auf  Adelheid  nicht 
ohne  Einfluss.  Sie  sah  und  lernte  viel.  Als  A.  20  Jahre  z&hlte, 
nahm  ihr  Vat6r  den  Abschied  und  zog  mit  den  Seinen  nach  Berlin. 
Schon  früh  regte  sich  in  A.  der  Wunsch,  ihre  Kenntnisse  zu  ver- 
werten und  hier  in  der  Chnssstadt  ward  ihr  hierzu  die  beste  Ge- 
legenheit.  Sie  begann  mit  Übersetzungen  aus  dem  Franzosischen 
und  hatte  gleich  mit  ihrer  ersten  Arbeit  Glück;  das  „Volk*'  nahm 
die  Arbeit  an  und  beauftragte  sie  mit  ständigen  Arbeiten.  Auch 
für  einige  schlesische  Zeitungen  lieferte  sie  Übersetzungen  aller 
Art.  Später  versuchte  sie  sich  mit  eigenen  Arbeiten  und  auch 
dieser  Vefsuch  gelang.  Es  entstanden  in  rascher  Aufeinanderfolge 
eine  Beihe  von  grosseren  und  kleineren  Skizzen,  Plaudereien 
u.  dergl.  Seit  1896  bekleidet  A.  v.  W.  eine  feste  selbständige 
Stellung  am  „Deutschen  Adelsblatte**. 

Wartensleben,  Charlotte  Wilhelmine  Isabelle,  Gräfin  v.,  geb.  Gräfin 
v.  Lynar,  geboren  am  20.  Juli  1743  in  Itzehoe,  gestorben  am 
6.  August  1811. 
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^Waser,  Frl.  Dr.  Hedwig,  Zürich-Oberstrass,  geboren  am  29.  Dezember 
1869  als  Tochter  einer  alten  Züricher  Familie,  welche  schon  seit 
600  Jahren  in  Zürich  ansässig  ist.  Auch  Frl.  Dr.  H.  W.  hat  ihre 
Heimatstadt,  in  welcher  sie  Gelegenheit  hatte,  aasgezeichnete 
Schalen  bis  hinauf  zur  Universität  zu  besuchen,  nicht  verlassen. 
Sie  hat  dort  unter  Jakob  Baechtold  und  Ludwig  Tobler  Ger- 
manistik und  Geschichte  von  1889 — 94  studiert,  und  hat  1894  ihr 
Doktorexamen  mit  der  besten  Oensur,  summa  cum  laude  bestanden. 
Im  Jahre  1896  erweiterte  sie  ihre  Studien  durch  eine  Reise  nach 
Deutschland,  wo  sie  verschiedene  ersten  Gelehrten  ihres  Faches 
kennen  lernte.  Seit  1896  ist  Frl.  Dr.  H.  Waser  Lehrerin  für 
deutsche  Litteratur  in  Zürich.  Neben  ihrem  schönen  Beruf  bleibt 
ilur  Müsse  genug  zu  litterarischen  Arbeiten,  Vorträgen,  Studien- 
reisen u.  anderem. 

Joh.  Kaip.  lATaier  naoh  TJlr.  Hegnera  liandaohriftl.  Anfkeleluigii.  u.  Beitrtgan  rar 

BAhereii  Kenntnia  LaTaters.    8.    (120)    Z&rich  1894,  A.  MftUera  Verla«.  2.60 

XJlri«]!  Heflrner.    Ein  acbwaiMriBohea  Kvltorbild. 


Waser,  Hermine,  Handarbeitslehrerin.    Leitfaden  far  den  praki  Unterricht  in 
der  DamenaolineidereL    8.    (90  m.  1  Steintaf.)    Berlin  1882,  Polyteohn.  Baohh.     1.— 

«Wasmer,  Frl.  Eliese  v.,  Stiftsdame,  Weimar,  am  12.  Oktober  1848  zu 
Eckemförde  in  Schleswig -Holstein  geboren,  ist  Jugendschrift- 
stellerin. 

— -^  FamiUengesobiohten.  2.  Anfl.  8.  (246)  Glogan  1890,  Flemming.  geb.  8.— 
K&tbe.    Eine   (Hacbicbte  fOr  kleine  U&dohen.    2  Tle.    2.  Anft.    8.  (876  m.  je 

2  Bildern.)  Gotha  1891,  V.  A.  Perthea.  geb.  4.— 
Über  den  Sternen.    Bine  afrikan.  SklaTengeaohiohte   fftr  die  reifere  Jagend.    8. 

(172  m.  1  H.)    Ologav  1891,  C.  Flemming.  geb.  8.— 

*Wa88erburg,  Frl.  Franziska,  Mainz,  Rheinstrasse  3Vio,  wurde  am 
13.  Mai  1860  als  zweite  Tochter  des  Schriftstellers  Philipp  Wasser- 
burg in  Mainz  geboren  und  hat  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
denselben  als  Sekretärin  und  Helferin  bei  seinen  journalistischen 
Arbeiten  unterstützt.  Dazwischen  hat  sie  sich  mit  Übersetzungen 
aus  dem  Französischen  und  Englischen  beschäftigt,  die  in  hervor- 
ragenden katholischen  Blättern  erschienen  sind,  wie  „Alte  und 
neue  Weif,  „Badischer  Beobachter**,  „Westfälischer  Merkur**, 
„Mainzer  Journal*'  etc.  Auch  in  Poesien  hat  sie  sich  mit  Er- 
folg versucht.  Seit  mehreren  Jahren  ist  sie  ausserdem  in  der 
Redaktion  des  belletristischen  Unterhaltungsblattes  „Sterne  und 
Blumen"  mit  thätig. 

^Waaserburger,  Frau  Lina,  geb.  Wesp,  Ps.  L.  W.  Burger,  Wien  IV., 
Favoritenstrasse  15,  geboren  den  9.  September  1831  in  St.  Thomas 
bei  Orein  a.  d.  Donau,  in  Oberösterr.,  verlebte  ihre  Einderjahre  auf 
dem  Lande  und  genoss  daselbst  einen  Dorf-Schulunterricht,  den  ihr 
Vater,  nachdem  er  alle  Kriege  gegen  den  ersten^  Napoleon  mit- 
gemacht und  als  Pensionist  sich  zurückgezogen  hatte,  selbst  leitete 
und  vervollständigte.  In  Freistadt  (Oberösterreich)  sah  das  neun- 
jährige Kind  zum  erstenmale  eine  Theatervorstellung,  welche  eine 
wandernde  Schauspielertruppe  mit  der  Auffuhrung  des  Stückes 
„Salomons  Urteil"  veranstaltete.  Wie  ein  zündender  Funke  fiel 
dieses  Ereignis  in   die  reiche  Phantasie  des  Kindes,   und  sofort 
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sohrieb  sie  kleine  Stücke,  die  sie  mit  ibrer  Sobolkameradschaft  auf- 
führte und  wofür  sie  sogar  Eintrittsgeld  erhielt.  Nach  dem  Tode 
des  Vaters  wandte  sich  das  erwachsene  Mädchen  der  Bühne  zu 
und  nahm  bei  dem  Hofschauspieler  Ludwig  Löwe,  der  sie  selbst 
dazu  aufforderte,  Unterricht.  Ein  durch  Lowe  gesichertes  Engagement 
nach  Pressburg  kam  jedoch  nicht  zustande,  da  sie  sich  mit  dem 
Ministerialbeamten  Carl  Wasserburprer  verheiratete.  1869  wurde 
ihr  Einakter  „Ein  modernes  Geheimnis*'  unter  dem  Pseudonym 
L.  W.  Burger  im  Wiener  Vaudeville-Theater  erfolgreich  aufgeführt. 
1878  erschien  das  Epos  „Ein  Wiegengeheimnis **  und  das  Drama 
„Hilda*'.  In  den  Kalendern  des  deutschen  Schul  Vereins  erschienen 
mehrere  ihrer  Erzählungen. 

DiehtaBffen.    8.    (199)    Wien  1878,  Konegen.  4.— 

Die  Aloeblflte.    Born.  2  Bde.    8.    Wien  1898,  Hartlebens  Romanbibliothek.    k  —.75 

Die  fremde  Fran.    Eine  Wiener  Oeeohiehte.    2  Bde.    8.    Ebda.  1898.  iL  —.76 

Ein  Teraenktes  Eden.    Romantiiohe  En&hlg.  a.  Adelaberg.    8.    (154)    Wiea  1880, 

Konegen.  2.40 

Wasservogel,  Irenäus.    Biographie  s.  Bianca  Bobertag. 

•^^  Roderich  Klinghari    Eine  AbentenrergeacUobte  ana  den  liöehaten  n.  allerhftehiteB 
Bildnngalnreiaen.     Rom.    8.    (288)    Leipsig  1888,  Reinhold  Werther.  4JK> 

Daaaelbe.    2.  Aufl.  ohne  Antomamen.    Leipsig-Dreaden  1898,  C.  Reiacner.        8. — 


Waner,   Minna,   geboren  den  14.  Februar  1815  zu  Berlin,   gestorben 
den  21.  Juli  1866  ebenda  im  Gholeralazareth. 

Der  Tod  dar  Makkabfter.    Eine  alttaatamentllehe  Diohteng.    16.    (47)    Wriana 

1866,  Reeder.  L— 

Die  Jflnger  Börnea.    Rom.    8.    (882)    Berlin  1847,  Hiraohfeld.  AJBO 


Weber,  A.  (?)    Erna  die  Yeratoaaene  od.  Heimlioh  TermAhlt    Rom.     2  Bde.    8.    (959) 
Berlin  1897,  H.  Lieban.  geb.  lUiO 

*  Weber,  Frau  Adelheid,  geb.  Brüss,  Ps.  A.  Heiden,  Berlin,  Haiensee 
Bomstädterstrasse  7,  am  3.  Mai  1851  in  dem  westpreussischen 
Städtchen  Marienwerder  geboren,  hat  sie  ihre  Kindheit  und  erste 
Jugend  in  der  westpreussischen  Haide  zugebracht,  mit  deren  vor- 
zugsweise polnischer  Bevölkerung  sie  die  vielen  Dienstreisen  ihres 
Vaters  vertraut  machten,  der  als  königlicher  Rentmeister  einen 
weiten  Kreis  von  über  90  Ortschaften  zu  verwalten  hatte.  Von 
Jugend  auf  hatte  sie  eine  fast  gierige  Sehnsucht  nach  allen  geistigen 
Gütern,  die  sich  neben  einem  starken  Natursinn  früh  in  mr  regte 
und  lange  Jahre  nur  ungenügende  Befriedigung  fand.  In  den  öden 
Schulstunden  lernte  sie  die  halbe  Bibel  auswendig,  las  —  als 
12  jähriges  Kind  —  den  Faust  und  den  Homer  und  machte  sich 
eine  eigene  Welt  zurecht.  Mit  Leidenschaft  trieb  sie  Musik,  und 
sehr  früh  erwarb  sie  sich  eine  Gefolgschaft  von  Kindern  und  jungen 
Mädchen  durch  ihr  Talent,  Geschichten,  erdachte  und  gelesene,  zu 
erzählen.  Ihre  erste  Erzählung  brachte  der  »Bazar*'  1876.  Es  fo^en 
dann  grössere  und  kleinere  für  das  „Deutsche  Sonntagsblatt'',  „über 
Land  und  Meer^  und  andere  grosse  Blätter.  1878  verheiratete  sie 
sich  nach  Königsberg  in  Preussen  mit  dem  Buchhändler  Weber  und 
blieb  dort  bis  1893.  Beide  zogen  dann  nach  Berlin.  Krankheit 
und  in  ihrem  Gefolge  Vereinsamung  hatten  ihre  Produktion  lange 
Zeit  gelähmt,  bis  sie  in  den  letzten  Jahren  wieder  frisch  einsetzte. 
Im  November  1895  und  im  Februar  1897  sind  zwei  Schauspiele  von 
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ihr,  „Fan  Cezar**  and  „Matterrechte^  über  die  ßretter  des  „Berliner 
Theaters*  gpeganfifen. 

—  Auf  dornigem  Pfiid.    Bom.    6.    (816)    Kftln  1888,  BMli«m.  gtb.  1.— 

C«ur  GrawlB8l[i.    Not.    1887. 

—  Ebeglftok.    Som.    8  Bde.    8.    (601)    Berlin  1890,  Janke.  10.— 

—  Mntterreohte.    Sohsnap.    1897. 

Paa  Cetar.    Sehanap.  in  4  Aicten.    1895. 

—  Yerfehlt.    Bom.    &    (176)    Breslan  1880,  SoboUlftnder.  8.50 


Weber,  Amalie,  s.  Amalie  von  Donop. 

U.  Adf.  Weber.     Heimatlmnde  Ton  Sfidbayern  in  Wort  n.  Bild.    Fftr  Schüler 

n.  Sohftlerinnen  der  Yolkaiohnlen  Mftnobena.     8.    (105  m.  92  Illnetr.  u.  4  Karten) 
Manchen  1897,  H.  Kellerer.  kari  1.- 

Weber,  Ama,  Ps.  Erhard  Pfeil,  schrieb  Novellen  und  Romane. 
Weber,  Auguste  u.  Anna  Brentano-Bauck.    Schiokaalawaiten.   8  Enihlgn.  f. 

Jnnge  MAdohen.    8.    (159  m.  S  Farbendr.-Bildem)    Berlin  1896,  A.  Weiehert. 

geb.  9.—  u.  9.20 

Weber»  Elise  Agnes  Laura,  s.  Laura  Voigt. 

Daa  wahre  dentaehe   Bflrger-Koehbnoh  fftr  den  tiglichen  Tiseh.     81.  Anfl.    8. 

(256  m.  ninatr.)    Leipiig  1896,  H.  Matthea.  hart.  1.60 

*Weber,  Frau  Emilie,  Fs.  £.  Avari,  Karlsruhe  in  Baden,  Luisen- 
strasse  13,  geboren  1841  in  Russheim,  schreibt  Novellen  und  Volks- 
geschichten, die  in  Kalendern  und  Zeitschriften  zum  Abdruck  kommen. 

Weber,  Erika.  Mecklenburgs  Perle.  4.  (44  m.  Abblldgn.)  Nenbrandenbnrg  1896, 
0.  Nahmmaoher.  geb.  4. — 

Weber,  Gertrud.  Corlaande  von  Manl4on.  Ein  kolturgeachichtl.  Bom.  ans  der  Oe- 
sohiohte  Beams  im  15.  Jahrh.  Nach  dem  Frans,  in  freier  dentaoher  Bearbeitg.  t.  G.  W. 
8.  (267)   K6then  1897,  Sohriften-Kiederlage  des  Erangelischen  Yereinshanses.    geb.  3.— 

Weber,  Josefine,  s.  Josef  ine  Frielinghaus. 

*  Weber,  Frl.  Luise,  Rostock,  Ludwigstrasse  9,  schreibt  Konzert- 
Rezensionen,  Berichte  über  Kunst-Ausstellungen,  Vorträge  u.  s.  w. 
für  verschiedene  mecklenburgische  Blätter;  darunter  den  jRostocker 
Anzeiger*',  die  „Mecklenburgische  Zeitung"  (Schwerin),  „Mecklen- 
burger Tageblatt*  (Wismar)  u.  a. 

«Weber,  Frau  Mathilde,  geb.  Walz,  Tübingen,  Neckarhalde,  Villa  Weber, 
geboren  den  16.  August  1829  auf  dem  Schweizerhof  bei  Ellwangen, 
Württemberg,  dem  Gute  ihres  Vaters,  späteren  Direktors  Gustav 
Walz  der  Akademie  Hohenheim  bei  Stuttgart.  Der  Sinn  für  Huma- 
nität und  Volkswohl  wurde  durch  das  trefiliche  Beispiel  ihrer,  von 
ihren  Untergebenen  und  der  ganzen  Umgebung  verehrten  Eltern 
und  deren  sorgföltigen  Erziehung  früh  geweckt,  so  dass  ihre  meisten 
späteren  Schriften  sich  auf  diesem  Gebiete  bewegen.  Aber  auch 
ihre  Phantasie  und  der  Drang  nach  Reisen  und  Kunstgenüssen 
wurde  früh  schon  angeregt  durch  das  grosse  Erzählungstalent  der 
Mutter.  Mathilde  entwickelte  bald  eine  fruchtbringende  Thätigkeit 
auf  humanem  Gebiete,  welche  durch  ihre  in  ihrem  22.  Jahre  er- 
folgte Vermählung  mit  dem  Universitätsprofessor  Heinrich  Weber 
in  Tübingen  keine  Einbusse  erfuhr,  im  Gegenteil  begünstigte  er  sehr 
ihre  aktive  Wirksamkeit  für  die  Frauenbewegung.  Seit  mehr  als 
20  Jahren   ist   sie   Vorstandsmitglied   des  Allgemeinen  deutschen 
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Frauenvereins ,  des  ältesten  nnd  für  die  heutige  massvolle  Frauen- 
bewegung einflussreichsten  Ftauenvereins ,  sowie  Vorstands-  und 
Komitee-Hitglied  sonstiger  verschiedenster  gemeinnütziger  Vereine. 
Ihre  Gesundheit  und  grosse  Leistungsfähigkeit  gestatteten  der  kinder- 
losen Frau,  neben  vielem  Vorlesen  ihrem  aueenleidenden  Gemahl, 
dass  sie  in  Tübingen  selbst,  in  zum  Teil  selbst  gegründeten,  zum 
Teil  älteren  Vereinen,  Hiifs-  und  Armenbeschäftigungsvereinen,  thatig 
war.  Z.  B.  Frauenarbeitschule,  Einderschule,  Martha- Verein,  Frauen- 
bildungsverein,  Industrieschule,  Kranken-  und  Wöchnerinnenverein. 
Sie  lebte  bis  vor  7  Jahren  in  glücklicher  Ehe  und  war  dem  durch 
sein  Augenleiden  oft  düster  gestimmten  Gatten  durch  ihr  heiteres, 
energisches  Temperament  eine  unentbehrliche  Lebensgefährtin.  Nun 
liegt  sie  selbst  seit  einem  Jahr  an  einem  Herzleiden  schwer  krank 
darnieder  und  muss  sich  vorerst  jede  Thätigkeit  versagen.'  Ihre 
letzte  Gründung  war  der  nun  seit  4  Jahren  erfolgreich  wirkende 
grosse  deutsche  Hausbeamtinnenverein.  Zahlreiche  Aufsätze  von 
ihr  stehen  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  und  2jeitungen.  In 
22  deutschen  Städten  hielt  sie  Vorträge  über  die  Frauenfrage  und 
humane  Aufgaben  der  Frauen. 

—  Ärsthmen  fftr  FranenkraaUieit«!!,  eine  ethiiobe  n.  suiliSf e  Notwendiffkeit.    6,  Aafl. 
8.    (55)    Berlin  1893,  L.  Oehmigice«  Verlag.  — -fiO 

—  Beeuoli  in  Zfirieb  bei  den  welblioben  Studierenden     1888. 
Die  banswirtsohaftliobe  Ansbildnng  der  Mftdoben  der  weniger  bemittelten  StAnde. 


2.  Anfl.    Berlin  1888,  Ckorge  *  Fiedler.  1.— 

—  Die  Miseion  der  Hansfiran.    8.    (190)    Hersberg  a.  H.  1884,  Simon.  1J60 

—  Dnrob  Orieobenland  nacb  KonstontinopeU     Eine  GeeellBobaftereiM  in  85  Tngen. 
2.  Aufl.    8.    (101)    Tftbingen  1893,  F.  Fnee.  1.— 

—  FAnf  Novellen.    8.    (124)    Zftriob  1890,  Sobr«ter  *  Meyer.  8.—  ;  geb.  S.— 

—  Laurettbilder.    Ans   dem  Tagebaebe   der  Vorsteborln   eine«  Sanit&toTerelnM  im 
Krieg^abre  1870/71.    2.  Anfl.    12.    (38)    Tflbingen  1889,  Fnea.  -.40 

—  Leitfaden   fftr  jnnge  Diensimidoben  in  beiieren  Hineem.     8.  Aufl.     16.     (31) 
Stuttgart  1894,  W.  Koblbammer.  -.20 

Plandereien  Aber  Paria  u.  die  WeltauMtellnng  im  Jabre  187&    16.    (67)    Hera- 


berg a.  H.  1879,  Simon.  —.76 

—  Beieebriefe  einer  lobwftbiseben  Kleinst&dterin.    Ebda.  1877.  S.— 

—  Über  die  Erxiebnng  der  Stützen  der  Hanafk-an.    1887. 

—  Über  die  sozialen  Pfliehten  der  Familie.    Oesamutelte  AnfUlts«  a.  d.  J.  1875-1881. 
a,    (101)    Leipzig  1882,  Simon.  1.— 

—  Dasselbe.    8.  Anfl.    Gesammelte  Anbfttze  a.  d.  J.  1875—1885.    &     (166)    Berlin 
1886,  Tb.  Hofmann.  1.20;  geb.  2.20 

Unsere  Hansbeamtinnen,  Stfttsen,  Hansdamen,  Gesellsobafterinnen,  Kinderfirftnleinete. 


8.    (86)    Berlin  1895,  L.  Oebmigkes  Verlag.  —.40 

Wamm  feblt  es  an  Diakonissinnen  a.  Pflegerinnen?    (Der  Diakonissin-  n.  Pflegerin- 


bernf.    Bin  wiobl  Teil  der  Franenfrage.)    &    (120)    Ebda   1894.  —.80 

W6ber,  Therese.     Alpenflora.    Kleine  Vorlagen  f.  Blnmenmalerei.     1.  n.  9.  Heft    4. 
(b  6  Cbromotitb.)    Leipzig  1878/4,  Arnold.  IL  5.— 

Weck,  Frau  Sidonie,  Beichenbach  i«  Schles.,  geboren  am  12.  August  1855 

in   Ghreifenberg  i.  Seh.,  schreibt  Feuilletons,    Humoristisoiies    und 

Dramen. 
strafe  mnss  sein.    Lnstsp.    a    (24)    Beiobenbaeb  L  SebL  1889,  Hoefer.  IS^ 

Weoker-Weatner,  Johanna  Friederike,  geboren  den  27.  September  1834 
zu  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  den  2.  August  1893  ebenda. 

Wedde,  Theodora.     Jobannes  Wedde.     Gedenkblitter  y.  seiner  Sobwester.    8.    (188 
m.  2  Liebtdr.-Bildem)    Hamburg  1891,  Grftning.  1.20;  geb.  1.80  n.  2.70 

DWedel,  Marie,  Grafin,  geb.  Gräfin  Beust,  Fs.  Marie  Witilo,  Weimar. 
Werke  s.  Marie  Witilo. 
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WeilSlIy  J.  V.     Der  Ball.    ZvT«rliM.  Ffthrer  v.  B«nt«T  f.  Banb«cnoh«r  n.  Bsllffeber. 
12.    (144)    Siattgart  18M,  Levy  k  MAll«r.  geb.  S.60 

Im  Haus  v.  am  Herd.    Prakt.  Batgeber  in  allen  Gebieten  der  Hauahaltg.  fftr  Franen 

u,  M&dchen.    Nebet  e.  rollet.  Kochbnoh.    8.  Aufl.    8.    (427)    Ebda.  1897. 

.^  geb.  ö.— ;  aneh  In  12  Lfgn.  iL  —.86 

^—  Mein  Haue,  mein  Stels.    Kin  praki  Satgeber  f.  alle,  welohe  ihr  Heim  Beltgemiee 

einrichten  n.  GeeeJligkeit  pflegen  wollen.    1.  Die  Einriohtg.  dea  Hanaeo.    2.  Dae  Leben 

im  Hanae  n.  der  TJmgiing  m.  der  Geaelleohaft.    8.    (868)    Ebda.  1897.    8.60;  geb.  460 

'^—^  Wie  Boll  iob  mieh  benehmen?    Handbneh  d.  guten  Tenea  n.  d.  leinen  Lebenaart. 

4.  Anfl.    8.    (470)    Ebda.  1897.  420;  geb.  6.60 

Wedemeyer,  A.,  Biographie  &•  Alwine  Lieberam-Wedemeyer. 
Weditz,  Annette,  Biographie  s.  Anna  v.  Dewitz. 

AdTeataseit  n.  Weihnaehtafrend.     12.     (102)     Berlin  1870,  Hanptrerein  f.  ohriai- 

liehe  Erbannageaehriften.  —.60 

Ana  meinen  Trinmen.    16.    (194)    Norden  1877,  Soltan.  2US0;  geb.  4.— 

Bilder  a.  d.  Kinderleben.    8.  Tl.    Kl.  Bnfthlgn.  f.  d.  Jngend.    12,    (104)    Ebda.  1882. 

—.60 

Daaaelbe.    1.  n.  2.  TL    (112  n.  182)    1880.  —.70;  —.60 

•^—  Dea  Lnmpenaammlera  Pflegekind.     Eine  Eraihlg.  1  d.  Yolk.     8.     (215)    Hamburg 
1880,  Agentur  dee  Banken  Hanaea.  «  1.20 

Die  kleinen  Sehatigriber.     Eine  EnAhlg.     8.    (224)    Berlin  1874,  Hanptrerein  f. 

ohriatliohe  Brbannngaeokriften.  1.20 

Lieder-M&rohen  f.  Kinder.    8.    (801  m.  1  L.)    Berlin  1872,  Winokelmann  A  SOhne. 

geb.  1.60 

Treue  im  Kleinen.    (96)    Berlin  1884,  Hanptrerein  f.  ohriatliche  Erbauungaaehriften. 

—.60 

Wege,  Doris,  Kellnerin.  Der  eosiale  Notttaud  dee  Kellnerinnen-Berufe.  Ein  Hilfe- 
ruf ane  langjUir.  Srfkkrgn.    4.  Taue.    &    (18)    Ldpiig  1896.  Yerlaga-Inatitui.    —-M 

Wege,  Johanna,  Biographie  u.  Werke  8.  Johanna  Schulze- 
Wege. 

Wegerer,  Frau  Agnes  von,  Ps.  Ernst  Norden,  Berlin  W.,  Pallas- 
strasse 21,  geboren  den  28.  Oktober  1820  in  Magdeburg.  Tochter 
des  Generallieutenants  von  Frangois.  Sie  vermählte  sich  mit  dem 
späteren  Qenerallieutenant  von  Wegerer  (gestorben  1887).  Seit 
1870  ist  sie  als  Schriftstellerin  thätig,  meist  für  Zeitschriften. 

Sehiokaaleweehael.    Not.    8.    (224)    K61n  1887,  J.  P.  Baehem.  1.— 

Werke  s.  auch  Ernst  Norden. 

*Wegner,  FrL  Elisabeth,  Ps.  M.  Olivar,  Doberan,  Meckl.  Aus  Schleswig- 
Holstein  (Kiel)  gebürtifif,  seit  einigen  Jahren  Waise,  lebt  sie  viel 
auf  Reisen.  Sie  sah  Italien,  Frankreich,  Schottland,  Dänemark, 
Deutschland,  Österreich-Ungarn  und  einen  Teil  des  Orients,  schrieb 
seit  2  Jahren  als  Mitarbeiterin  des  Hamburger  Korrespondenten 
und  der  Kieler  Zeitung  tiroler  und  orientalische  Novellen,  Reise- 
briefe, Skizzen  über  Italien,  den  Südosten  u.  s.  w.  als  Korrespondentin 
des  letzteren  Blattes. 
Werke  s.  IL  Olivar. 

'^Wegner-Zell,  Frau  Berthe,  Ps.  B.  W.  Zell  und  B.  v.  York,  Berlin  W., 
Winterfeldstrasse  27 II,  geboren  3.  März  1850  zu  Bromberg.  Den 
Vater,  einen  Nachkommen  französischer  Refugi6s,  hat  sie  kaum  ge« 
kennt,  die  Mutter  früh  verloren.  Schon  in  den  Schuljahren  trat 
ihre  ungewöhnliche  dichterische  Begabung  hervor.  Früh  verheiratet, 
siedelte  sie  bald  darauf  mit  ihrem  Gatten  nach  Berlin  über,  wo  sie 
seitdem  lebt.  So  viel  Beifall  jedoch  ihre  ersten  Novellen  und 
Feuilletons   fanden,   sagte   sich  die  VerfiMserin   doch  in  strenger 
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Selbsterkenntnis,  dass  sie  bei  ihrer  Jährend  und  Weltnnkenntnis  die 
nötige  Reife  für  geistiges  Schaffen  noch  nicht  erlangt  haben  könne 
und  Hess  eine  Pause  von  zwölf  Jahren  eintreten,  welche  sie  daroh 
eifrige  Studien  und  weite  ]^eisen  ausfüllte.  Dann  erst  widmete  sie 
sich  einer  ernsten  litterarischen  Thätigkeit,  schrieb  zuerst  zwei  die 
märkische  Geschichte  behandelnde  Romane  und  ging  darauf  zum 
modernen  Zeitroman  über.  Neben  diesen  grösseren  Werken  entstenden 
zahllose  kleine  Novellen,  Humoresken,  Feuilletons  und  kritische  Essays, 
sämtlich  unter  dem  Namen  „B.  W.  Zell''  veröffentlicht.  Nebenbei 
verfolgte  B.  W.  Z.  mit  höchstem  Interesse  die  derzeitige  Jugend- 
litteratur,  welche  ihr  mit  wenigen  Ausnahmen  viel  zu  seicht  und 
unwahr  —  weil  nicht  das  wirkliche  Leben  schildernd  —  erschien 
und  die  sie  als  eine  Gefahr  für  die  heranwachsende,  besonders  die 
weibliche  Jugend  erachtete.  Im  Auftrage  des  Verlegers  A.  Fischer, 
Leipzig,  entstand  dann  ihr  erstes,  das  pädagogische  Gebiet  streifendes 
Werk:  „Lebenskunst",  ein  Anstendsbuch  auf  sittlich-ästhetischer 
Grundlage,  Tlem  sie  später  einen  Novellenband  für  die  reifere  weib- 
liche Jugend  „Frauengrösse"  folgen  Hess.  Beide  Werke  erschienen 
auf  Wunsch  des  Verlegers  unter  dem  Pseudonym  „B..  von  York** 
und  kennzeichneten  die  Bahnen,  in  denen  sich  ihrer  Überzeugung 
nach  die  Mädchenlitteratur  zu  bewegen  habe.  Beide  Bücher  lemcten 
die  Aufmerksamkeit  der  Verlagsfirma  Carl  Flemming,  Glogau,  auf 
die  Verfasserin,  als  es  galt,  nach  dem  Hinscheiden  der  hochbetagten 
Jugendschriftstellerin  Thekla  von  Gnmpert  eine  Nachfolgerin  für 
die  Fortführung  der  Jahrbücher  für  die  kleine  Welt  bis  zu  zehn 
Jahren  und  heranwachsende  weibliche  Jugend  bis  zu  sechzehn 
Jahren  —  dem  allbeliebten  „Töchteralbum**  und  „Herzblättehens 
Zeitvertreib**  —  zu  suchen.  Frau  ^.-Z.  übernahm  die  ihr  gebotene 
Thätigkeit,  durchdrungen  von  der  Überzeugung,  wieviel  Segen  durch 
Vertiefung  des  Inhalts  und  zeitgemässe  Reformen  auf  diesem  Ge* 
biete  zu  schaffen  sei,  und  hofft  das  übernommene  Werk  erfolgreich 
zu  Nutz  und  Frommen  deutscher  Jugend  fortzuführen. 
Werke  s.  B.  W.  Zell  und  B.  v.  York. 

aWehinger,  Frau  Anna,  Lehrerin,  Dombim,  Tirol. 

422  Kochrezept«,   nebst   2   rierwfiolieiitl.    Speisesetteln   f.   gew61iDl.  n.  beMeren 

Hittagetisoh.    2.  Aufl.    12.    (180)    Dornbirn  1894,  F.  Hasch.  1.20;  geb.  1.70 

DWehren,  Frau  Marianne  v.,  geb.  v.  Losch,  Ps.  Rick  Waare,  Jena, 
Johannisstrasse  3,  geboren  am  3.  März  1830  in  Wilitz,  schreibt 
Novellen  und  Romane. 

Wehrwaag,  L.  von,  s.  Luise  Waagen. 

Weichardt,  H.,  geb.  Henkel,  Ps.  Ellen  Lenneck,  Tochter  der  Schrift- 
stellerin Frau  Friederike  Henkel,  und  Gattin  des  Architekten 
K.  Weichardt,  geboren  den  5.  Februar  1851  in  Kassel,  gestorben 
den  16.  Mai  1880. 

Werke  s.  Ellen  Lenneck. 

Weloha,  Gabriele  Freiin  von,  s.  Gabriele  von  Pott. 

*Weick,  Josephine,  Freiburg  i.  B.,  ist  1855  in  New-Haven  (Nordamerika), 
geboren  und  hat  an  deutschen  und  französischen  Schulen  ihre  Aus- 
bildung erhalten.    Früher  Lehrerin  in  Frankenthal  in  der  Pfalz,  ist 
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sie  seit  1875  an  der  städtischen  höheren  Mädchensohnle  in  Frei- 
bnr^  i.  B.  angestellt. 

GaaieriM  poar  Im  enfant«.    Bin  HilAibiioh  f.  d.  Xittebtaf«  dM  fnuisOi.  Untor- 

riehte  an  weiR  Le]inD«taH«ii.    S.  Anll.    8.    (118)    BielelSBld  1806,  Yellufvn  A  KlMinc. 

*Weldenniiller,  Frl.  Anna,  Destedt  in  Brannschweig,  wnrde  zn  Macken- 
zell  b.  Hünfeld  am  23.  Mai  1854  als  Tochter  eines  knrhessischen 
Rentmeisters  geboren,  lebte  in  dem  Beimatdorfe  bis  zn  ihrem 
15.  Jahre  nnd  besnchte  die  Volksschule.  Mach  dem  Umzug  ihrer 
Eltern  nach  Kassel,  kam  sie  in  die  dortige  höhere  l^hter- 
schule  und  bestand  1873  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere 
Mädchenschulen.  Nachdem  sie  mehrere  Jahre  zuerst  als  Er- 
zieherin, dann  als  Lehrerin  thätig  gewesen  war,  zwang  sie  ein  an- 
dauerndes Leiden,  auf  eine  feste  Stellung  zu  verzichten  und  durch 
Privatstunden  ihren  Unterhalt  zu  suchen.  Während  dieser  Zeit 
entstanden  ihre  ersten  schriftstellerischen  Arbeiten,  welche  später 
in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden  sind.  Im  Jahre  1890  über- 
nahm sie  die  Stelle  einer  Erzieherin,  welche  sie  gegenwärtig  noch 
bekleidet.    In  dieser  Zeit  sind  mehrere  Dichtungen  entstanden. 

Die  leiste  Böse.    Wnldmbchen.    10.    (85)    Kassel  1679,  Freysehmidt 

1.60;  geb.  2A0 

Bin  Glaube.     SrOhlg.    &    (SSS)    Barnen  188S.  B.  a  Wieaaan. 

7.—  ;  Einbde.  1.— 

Fides.    Diebtg.    18.    (108)    Leipsig  1898,  G.  Wigand.  geb.  m.  Goldsehn.  8.60 

Sebildbdss.     Dentoobe  Sage  in  7  Gesingen.    8.    (70)    Kassel  1884,  Freysebmidi 

1.—  ;  geb.  8.— 

Weigand,  Antonie  (Agnes  Lucas.)  Ansfnbrliebes  bSigerL  Keebbveb  f.  d.  dentsehe 
Hansbalteng.    8.  Anl.    8.    (468)    Bentlingen  1897,  B.  Bardtenseblager.  geb.  &- 

Gute  Kost!    Bftigerl.  Keebbaeb  n.  s.  w.    8.    (840)    Ebda.  1897.  geb.  8.60 

Weigand,  Thora.  Hohe  ziele.  Bniblg.  l  Frauen  n.  Jnngfnnen.  &  (104)  Stuttgart 
1897,  G.  Weise.  geb.  8.— 

Weigelt,  Hermine.  Letste  Beste.  Ein  Cyblos  t.  Novellea-Skinen.  8.  Anfl.  18. 
(178)    Horden  (1878)  1889,  Flseber  Haebfolger.  8.— 

QWeil,  Frl.  Auguste,  Mannheim  B,  7.  6.,  ebenda  geboren  den  10.  De- 
zember 1865.    Sie  ist  Übersetzerin  aus  dem  Englischen. 

• Der  kleine  Lord  Fanntleroy.    Bon.  t.  Franees  Hodgsan  Bometl    Ans  deoi  EngL 

ftbers.    16.    (184)    Leipiig  1896,  BibUograpbisebes  InsÜtat.  —.10 

Weil,  Louise.     Amerikanisebe  LobensbUder.     16.    (860)    Statigart  1868,  Franekb. 

8.— 

Ans  den  sebirftb.  P&rrbans  naeb  Amerika.    16.    (879)    Bbda.  1860.  1.60 

Weil,  Thekla  E.  TbeUa.  sine  Geisterstiflime.  Eine  Sanalg  wahrer  selbsterlebter 
Abngn.  n.  Geister^esebicbtea.    8.    (104)    Stattgart  1877,  K  MftUer.  1.50 

Weiler,  Ella,  s.  Emilie  Busse. 

Weiler,  Emilie.  Hoebselta-  n.  Polterabend-Theater.  Leiehte  kom.  AollUirgn.  lu 
Hoehselte-  n.  Folterabend-Festen.    18.    (80)    Styram  1884,  A.  Spaarmann.  —.60 

Weiler,  Sophie  Juliane,  geb.  Gostenhofer,  geboren  14.  Januar  1745  in 
Sontheim,  gestorben  21.  Oktober  1810  in  Augsburg. 

^—  Die  selbet  belehrende  Köohin  für  Hansfjranen,  Töehter  n.  angebende  Köobinnen.   8. 

(188)    Nördlingen  1848»  Beek.  geb.  -.80 

-»—  Neaestes  Koehbneh,  rerb.  n.  Term.  t.  Marg.  Johanna  Bosenteld.    &  Anl.    9  Hfto. 

&    (040)    Bbda.  1847.  —.40 

Lexiken  dentiober  Frauen  der  Feder.  27 
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Wellshäuser,  Helene,  Ps.  H.  Linden,  geboren  den  28.  Angost  1867, 
schrieb  Gedichte. 

Weimar,  A.,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Augusta  Goetze. 

•— —  Demetrina.  TnnerBplel  in  6  Akten  nach  Sobillen  Entwurf  m.  Benntsg.  t.  Soanen 
der  Gast  Ktthnesohen  Brarbeitg.    8.    (151)    Dresden  1897,  E.  Pierson.  2.50 

—  Yittorin  Aocornmboni.    Tngödie.    8.    (148)    Leipxig  1890,  Breitkopf  k  H&rtel. 

2.- ;  geb.  8.— 

*Welnberg,  Fran  Clara,  Hamburg,  Rutschbahn  22.  In  Neubranden- 
burg,  Mecklenburg,  am  6.  Januar  1856  geboren,  besuchte  sie  das 
Seminar  in  Stettin  und  bestand  Ostern  1874  das  höhere  Lehrerinnen- 
ezamen.  Nach  längerem  Aufenthalt  im  Auslande  verheiratete  sie 
sich  1879  in  Hamburg.  Sie  ist  Lehrerin  der  englischen,  franzS- 
sischen  und  italienischen  Sprache  und  liefert  Übersetzungen 
aus  diesen  Sprachen:  u.  a.  hat  sie  für  Otto  Hendel  in  Halle  einen 
Teil  von  Darwins  Werken  —  zum  grössten  Teil  „The  Descent  of 
Man"  —  femer  Marco  Praffas  Roman  „La  Biondina*'  (Die  Blonde), 
der  demnächst  bei  Eduard  Moos,  Erfurt  erscheinen  wird,  ins  Deutsche 
tibertragen. 

Weinholdy  Laura,  veröffentlicht  in  letzter  Zeit  häufig  Artikel  für 
Volkskunde  in  der  „Zeitschrift  des  Vereins  für  Volkskunde**. 

'^Welnllch,  Luise,  Gh*az,  bekannter  unter  ihrem  Mädchennamen  Luise 
Tipka,  wurde  zu  Günz  in  Ungarn  eeboren,  zeigte  frühzeitig  Neigung 
und  Anlage  für  Musik«  Sie  wurde  zur  Sängerin  ausgebildet  und 
sang  mehrere  Jahre  auf  verschiedenen  Bühnen.  In  Paris,  Mailand 
bildete  sie  sich  weiter  aus.  Nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem 
Militärkapellmeister  Weinlich,  1867,  Hess  sie  sich  in  Ghraz  nieder, 
wo  sie  eine  Gesangschule  errichtete. 
Werke  s.  Luise  Tipka. 

*Welnzierl,  Frl.  Louise  Antonie,  Ps.  A.  Baer,  R.  Hofmann  und  C.  Law, 
Wien  XVIII,  Schopenhauerstrasse  5,  am  17.  Januar  1835  in  Lemberg, 
G^lizien,  als  die  Tochter  eines  österreichischen  Stabsoffiziers  geboren, 
erhielt  eine  soivfältige  Erziehung.  Nach  dem  Tode  des  Vaters 
widmete  sie  sich  dem  Lehrfache.  Nachdem  sie  in  der  Ausübung 
dieses  Berufes  so  manches  geschrieben  und  übersetzt  hatte,  begann 
sie  eine  regelmässige  Thätigkeit  auf  schriftstellerischem  Gebiete  zu 
entwickeln  und  schrieb  durch  eine  Reihe  von  ..Jahren  biographische, 
historische  Aufsätze  und  Erzählungen,  sowie  Übersetzungen  aus  dem 
Englischen,  Französischen  und  Italienischen.  Sie  übertrug  auch 
einiges  ins  Englische.  Seitdem  sie  das  Ehrenamt  der  Schatzmeisterin 
des  „Vereins  der  Schriftstellerinnen  und  Künstlerinnen  in  Wien" 
übernommen  hat,  schreibt  sie  nur  kleine  Aufsätze,  meist  für  Frauen* 
Zeitungen.  Verschiedene  Erzählungen  sind  in  der  „Neuen  Illustrierton 
Zeitung*',  in  „Ober  Land  und  Meer'',  im  „Breslauer  Sonntagsblatt" 
und  vielen  anderen  Blättern  erschienen. 

Weise,  Clara,  geborne  Steck,  Ps.  Clara  Cron,  s.  Clara  Cron. 

*Wefse,  Frl.  Lisa,  Ps.  E.  Liss-Blanc,  Dresden,  Wasserstrasse  4,  wurde 
am  2.  November  1864  zu  Frankfurt  an  der  Oder  als  die  Tochter 
eines  Fabrikbesitzers  geboren,  der  vor  allem  ihr  reiches  musika- 
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lisches  Talent  unterstützte  und  sie  zur  Pianistin  ausbilden  lassen 
wollte,  aber  die  Nervenkraft  war  den  diesbezüglichen  Anforde- 
rungen nicht  gewachsen.    Lisa  Weise  wandte  sich  nun  litterarischen 

Interessen  zu. 
Lebeatfrende.    Sonnifpe  QMohlohten.    8.    (248)    Dresden  1897,  H.  Minden.       2.— 

Moderne  Menaelien.    SUuen   ans  o.  naeli  dem    Leben.     8.     (960)    Berlin   1808 

Gebrftder  Faetel.  4.—;  geb.  ftJtO 

Standesgemiae.    Born,  ani  d.  Oegenwart    8.    (812)    Ebda.  1894.      6.—  ;  geb.  6JM 

Weitere  Werke  s.  E.  Liss-Blanc. 

aWetomiiller,  Frl.  Auguste,  Ps.  A.   Veldenz,  Düsseldorf,   Tonhallen- 
sü^sse  12. 
Werke  s.  A.  Veldenz. 

Wel88»  Auguste  und  Ernst  Marticke.  Praktiaehei  Coebbaoh.  8.  Anfl.  8.  (669 
m.  H  n.  1  Fürbendr.)    Glogan  1895,  G.  Plemming.  geb.  4.— 

*Wei88,  Frau  Caroline,  geb.  Deutsch,  Ps.  Caroline  Deutsch,  Hamburg  I, 
Elbstrasse  4,  geboren  am  23.  Februar  1846  in  Namesto,  einem 
kleinen  ungarischen  Dorfe,  als  Tochter  eines  jüdischen  Geistlichen, 
in  dessen  Hause  deutsches  Wissen  und  deutscher  Geist  gepflegt 
wurden.  Frühzeitig  begann  Caroline  Gedichte  und  Novellen  zu 
schreiben,  die  in  einem  Berliner  Blatte  Aufnahme  fanden.  1870  ging 
C.  nach  Berlin  als  Mitarbeiterin  der  „Jüdischen  Presse**,  gleichzeitig 
machte  sie  in  der  Akademie  der  Lina  Morgenstern  ihr  Lehrerinnen- 
examen. In  der  Berliner  „  Volkszeitung "  erschienen  mehrere  Novellen 
aus  ihrer  Feder.  1875  heiratete  sie  nach  Ungarn  und  zog  von  da 
nach  Hamburg.  In  den  „Hamburger  Nachrichten*  sind  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  von  ihr  Romane  und  Novellen,  meist  Schilde- 
rungen aus  dem  ungapschen  Bauern-  und  Bürgerleben,  erschienen, 
von  denen  einzelne  in  30  Zeitungen  abgedruclrt  wurden. 
Werke  s.  Caroline  Deutsch. 

WeiM,  Frau  Dir.  Clara.  Koebbncb  für  Tegeforiiebe  n.  gMniaebt«  Kftehe.  S,  (167) 
Cbemnite  1898,  C  Winter.  kart.  8.» 

DWeiM,  Lina,  Stamberg,  Ober- Bayern. 

Wei88,  Louise.     Veileben.    Qediebte.    8.    (168)    Stuttgart  1848,  Sonnewald.        9.49 

*Wei8S,  Frau  Milka,  Ps.  M.  Koninski -Weiss,  Ostrowo,  geboren  am 
6.  August  1858  in  Grätz  in  Posen,  seit  1883  verheiratet.  Sie  hat 
Humoresken  und  Novellen,  welche  die  Zahl  60  schon  überschritten 
haben,  teils  in  Zeitschriften  veröffentlicht,  teils  in  Buchform  er- 
scheinen lassen.  Sieben  ihrer  Humoresken  sind  preisgekrönt  und 
zum  Teil  in  Anthologieen  erschienen. 

-  -  Bnob  Eather.    Gereimtee  n.  üngereimtea.    Mains  1888,  Jeb.  Wirth.    ü.  d.  Fteaae. 
Znm  woUtb&ügen  Zweek.    Sohwank.    Mftblhaaaen  (Tbftringen),  G.  Daaner. 

Werke  s.  auch  M.  Eoninski-Weiss. 

WeiSS-Morre,  Ella.  Balthaean  Entdecirang.  Lnitip.  in  8  Anfkftgen.  &  (69)  Qraa 
1896,  Leykan.  IJO 

Weiss,    Frau   Sidonie,   P^.    K.   Hainzendorf,    Pressburg,   Kisfaludy«- 
gasse  221,  wurde  am  IJ.  Mai  1849  zu  Lugos  in  Ungarn  geboren, 
und    heiratete   1870   den    Professor    der   deutschen   Bprache   und 
Litteratur  Karl  Weiss  (Ps.  £arl  Schrattenthal),  den  verdienstvollen 
litterarischen  Pathen  vieler  Dichterinnen.    Sie  schreibt  FeuilletonSi 
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ErzähluDgen  und  Gediohte,  die  in  Zeitungen  und  Anthologieen 
enohienen  sind  und  übersetzte  mehreres  in  Vera  und  Prosa  aus 
dem  Rumänisohen  unter  dem  Fb.  E.  Hainsendorf. 

^eisabarth,  Johanna  Wilhelmine,  geborne  MoUenhauer-Koerber,  Fe. 
Johanna  Wilhelmi,  Kreischerville  8.  J.,  N.  Y.,  wurde  1857  in 
Schwedt  a.  O.  geboren,  verzog  später  nach  Stettin  und  kam  im 
Jahre  1872  mit  ihren  Eltern  nach  Amerika,  wo  sie  sich  nachher  dem 
Lehrfache  widmete  und  eine  ganze  Reihe  von  Jahren  als  Lehrerin  der 
deutschen  Sprache,  wie  anderer  Fächer  an  verschiedenen  Listituten 
New-Torks  und  der  Umgegend  thätig  war.  Seit  März  1894  verheiratet 
mit  dem  Ökonom  und  Techniker  Robert  Weissbarth,  lebt  sie  zur 
Zeit  auf  Staten,  Island,  N.  Y.  1885  veröffentlichte  sie  ihre  erste 
Novellette  „Ein  Sommemachmittaffstraum"  und  zwar  im  „Sonntags- 
blatt  der  N.  Y.-Staatszeitung".  Hierauf  folgten  in  kurzen  Zwischen- 
räumen mehrere  andere.  Eine  Anzahl  „Skizzen-Bilder  aus  dem  New- 
Yorker  Strassenleben**  erschien  seiner  Zeit  im  Ghicagoer  „Westen*. 

Weiasenbaoh,  Elisabeth,  in  Aargau,  Schweiz,  war  Oberarbeitslehrerin 
des  Bezirks  Bremgarten.    Gestorben  1888. 

— —  ArlMitMohuIkuiide.  Sritem.  geArdneter  Leitfaden  f.  e.  metiL  SohalmitorTlolit  in 
d.  weibl.  HuidaTbeit«D.  1.  Teil:  Sehiil-,  ünterriekte-,  v.  EniehangilEiude  f.  JLrbelte- 
■ehttlea.    6.  Anfl.    8.    (100)    Zftrieh  1892,  Sehultheee.  1.40 

Lehrplaa  n.  Katecliiamiii  rar  Arbeitsechulkande.    2.  Aufl.    8.    (48)    Bbda.    1881. 

--80 

*Wel8Senborn,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  Ilse  Theba,  Halberstadt,  Paulsplan  19, 
wurde  am  14.  Oktober  1860  in  Halberstadt  geboren.  Schon  in 
frühester  Jugend  vorsuchte  sie  sich  im  Schreiben,  wurde  aber  später 
auf  die  Lehrerinnenlaufbahn  hingewiesen.  Sie  war  jahrelang  er- 
zieherisch und  unterrichtend  thätig,  hat  aber  seit  Kurzem  diesen 
Beruf  aufgegeben,  um  dem  Haushalte  ihres  Vaters  und  ihres  Bruders 
vorzustehen  und  sich  der  Schriftstellerei  zu  widmen. 

BanmeeeloheB.     BnAhlg.     12.     (82)     Berlia  1886,  Dentsehe  SonatagtschulbueUi. 

—.10 

*Wel8aenborn,  Frau  Sophie,  gebome  Schmidt,  Heddernheim  b.  Frank- 
furt a.  IL,  Augusta  Victoriastift,  am  23.  März  1842  in  Kassel  ge- 
boren, genoss  in  einem  Hanauer  Institut  ihre  Ausbildung.  Sie 
verheiratete  sich  mit  dem  Fabrikanten  Weissenborn,  der  1873  in 
Sachsen- Altenburg  an  den  Folgen  des  Feldzuges  starb.  Nunmehr 
lebt  sie  ihren  schriftstellerischen  Neigungen  und  hat  Manches  ver- 
öffentlicht. 

Weiasenthurn,  Franziska,  gestorben  den  10.  Juli  1895  in  Opcina  bei 
Triest. 

Weiasenthara,  Johanna  Veronica  Franul  von,  Tochter  des  Offiziers, 
späteren  Schauspielers  B.  Ghrünberg,  geboren  16.  Mai  1773  zu 
Koblenz,  gestorben  17.  Mai  1847  zu  Hietzing  bei  Wien. 

Die  letate  Mittel.    Luetep.    Leipng.  Pli.  Keelam  jr.  ^.80 

Weiasenthurn,  Max.,  Biographie  und  Werke  s.  Max.  Franul 
von  Weissenthurn. 

Eise  SehiokMaefirage.    &    (274)    Hambttig  1892,  A.  B.  LmIss.  6.— 

Lote  Butler  f.  Hau  n.  Hen.    &    (206)    Wiesbadea  1886,  Beehtold  ä  Co. 

8.—  ;  gel».  4.— 

«Sie  eehrelU«  n.  aadere  Not.    8.    (882)    Leipsig  1887,  Petenoa.  4.— 

Selbflt  geriektel  -  Bin  laeeral    Breelav  1898,  Sohottliader.  8.—  ;  geb.  4.— 
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*Wei8Ser,  Frau  Anna,  Denben  b.  Dresden,  geboren  den  5.  Jnli  1855  in 
Neahaldensleben  b.  Magdebnrg,  Tochter  eines  Portratmalers.  Früh 
verwaist,  ist  sie  in  einer  Oberforsterei  im  Braunschweiffischen  erzogen 
worden.  Von  J877 — 1898  war  sie  die  Gkittin  eines  Zeitangsyerlegers 
und  Kedaktenrs.  Hauptsächlich  journalistisch  für  die  eigenen 
Blätter  thätig,  trat  sie  zuerst  mit  dem  Epos  .Skalde  Brun"  an  die 
Öffentlichkeit.  Gegenwärtig  ist  sie  mit  der  Umdichtung  der  Sim- 
rockschen  ,,Edda"  für  „Das  deutsche  Haus^  beschäftigt  A.  W.  hält 
Vorlesungen  in  litterarischen  und  Frauenvereinen  und  ist  Mit- 
arbeiterin der  „Monatsblätter  für  deutsche  Idtteraturgeschichte* 
und  vieler  anderen  Zeitschriften.  Ihre  Ihrzählnngen:  „Die  Klein- 
städterin'', „Buckelinchen'',  „Vielleicht**,  «Der  schöne  Rudolf", 
„Der  Zug  nach  unten**  erschienen  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

Rotkopfi  GOrge.    LyriMKe  S«g«B-Diohtg.    SaHMtrerlAf .  —.25 

Behleiennaehen  10  Oebote  dtr  Fnu.    EHn  Baitrag  tm  Franenfrag».    SelbttTerlag. 

-.76 

Bk&lde  Bran.    Bin  alter  Bang  au  dem  HarageMrge.     IS.    (166)     Bad  Harabnrg 

1897,  Bnd.  Stolle.  286;  geb.  8.— 

Weitbreoht,  Marie.  FTShlingsblflien.  Blae  Mitgabe  aaf  den  Lebensweg.  12.  (940 
m.  Zieratflolcen)    ReutUngen  1807,  Fleieebhaner  ä  Spohn.  geb.  m.  Ooldsebn.  k60 

*Weitzenniiller,  Frl.  Marie,  Tiegenhagen,  Westpreussen,  b.  H.  Dekan 
Weitzenmiller,  am  12.  Januar  1838  zu  Mehlauken  i.  Ostpr.  geboren, 
Tochter  eines  höheren  Justizbeamten,  hat  anfönglioh  Hausunterricht 
genossen,  besuchte  dann  eine  höhere  Töchterschule  in  Königsberg 
in  Preussen.  Marie  gab  vielfach  Unterricht  in  Musik,  Sprachen  und 
anderen  Fächern.  1887  erschienen  einige  ihrer  Gedichte  im  ost-  und 
westpreussischen  Dichterbuch,  im  „Mainzer  Journal"  ihre  erste  Er- 
zählung. Von  da  ab  enthielten  viele  Zeitungen,  Zeitschriften  und 
Kalender  Beiträge  aller  Art  ans  ihrer  Feder. 

Das  Kirehe^jalir,   dnroblebt  t.  gnten  Klndera.    8.    (120  m.  Abbtidgn.)    MQniter 

1804^  A.  Bnnell. 

L40;  geb.  1.70;  m.  Bnntdr.  2.90;  enn.  Pr.  1.—  ;  geb.  1.26;  m.  Bnntdr.  1.80 

Der  beilige  Idalbert    Ein  Ubenebild.    19.    (66)    Bnien  1807,  Fredebenl  A  Koenen. 

—.60 

Der  beiUge  Andrea«.     Oeistlichec  Sduntp.      8  Akte.     19.     (48)     Kempten  1888, 

Joe.  K6Bel. 

Die  Kinder  an   der  Krippe.    Weibnaobtedarstellg.  f.  Behnle  n.  Hane.     8.    (14) 

llftnater  1808,  A.  Bnesell.  —.60 

TeetklAnge  im  Mnnde  der  Jagend.    Sammig.  t.  Oelegenbeitegediebten  n.  kleinen 


Feaiakten.    8.    (46)    Ebda.  1894.  -.70 

Kindertbeaier  f.  Behnle  n.  Hans.    8.    Ebda.  1894.  —.70 

Des  Kindea  Briet    Sehanep.  —  PrllAingen.    Sehanep.  —  Das  Gbittkind,  die 
Erwartff.  der  V61ker.    FecUkt  t  Weibnaebten.    (40) 
— »—  Sehanipiele  t.  Kinder  im  b&naliehen  Ereiee.    1.  Bdebn.     (Znm  Namenf-[Oebnrte-] 

tage  der  Matter.    Zum  Nameni-[Gebnrts-Jtage  der  Groismntter.  [Die  Waldfee  ])    8 

(94)    Ebda.  1898.  -.70 

Welby,  Ellen.     Blnmen  n.  Sehmetterllnge.  6  (obromellth.)  9lndienb1fttter.  Fol  Lelpsig 
1880,  Baldamna'  Separat-Coato.  6.—;  elnielne  Blitter  k  1.60 

Blnmen  n.  V6gel.    Fol.    (6  färb.  Taf.)    Leipiig  1898,  Wesel  A  Kanmann. 

12.—  ;  eins.  Bl.  2.— 

,  Lydia  B.  King  U.  H.  Saunders.    KinderkSpfe.    Seebe  Stadien.    Cbromo- 

lifb.    Fol.    Leipsig  1888,  Baldamns*  Separat-Cento.       in  Mnppe  8.-:  eini.  BL  k  IJBO 

Sebmetterlinge  n.   Blfttensweige.    6  Stndienblitter  (in   Farbendr.).    Fol.    Leipsig 

1894,  Wesel  *  Nanmann.  7.60;  eins.  Bl.  1.80 

6  dekoiatiTO  Vogelttndien.    Cbromolith.    Fol.    Leipsig  1887,  Baldamns*  Separat- 

Gonto.  16.—  ;  eins.  Bl.  i  8.— 

-  Seebs  Stndiee  of  floral  sprays.    Farbdr.    Fol.    Leipsig  1896,  Wesel  *  Nanmann. 

7J60 
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Welok,  Marie  V.     Novellen.    2.  Aufl.    8.    (884)    Leipdg  1887,  Fr.  Richter. 

8.—;  geb.  4. — 

Wellng,  Frl.  von,  Fb.  Hans  Tharau,  schrieb  Novellen. 

W6llaU6r,  M.  Der  Frftbelsche  Kinderg»rten  n.  sein  ersiehender  Einfliue.  8.  (95) 
Zftrioh  1881,  Stuttgart,  Seliröter.  3.— 

'^'Wellenkainp,  Frau  Dorette,  geb.  Holst,  Hamburg,  Mühlendamm  37, 
4.  Oktober  1824  als  die  Tochter  des  Hofbesitzers  Holst  auf  dem 
adeligen  Qute  Gulpin  bei  Ratzeburg  geboren,  siedelte  aber  im 
siebenten  Lebensjahre  mit  ihren  Eltern  nach  einem  grösseren  (jhite 
im  östlichen  Holstein  über.  Glücklichen  Einderjahren  schlössen  sich 
ebensolche  Mädchenjahre  an.  1848  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Fabrikanten  E.  Wellenkamp  in  Eilbeck  bei  Hamburg.  Häusliche 
Pflichten,  körperliche  Schwäche  und  allerlei  Sorgen  hielten  nun  für 
lange  Zeit  die  Blüte  der  Poesie  in  der  Brust  zurück.  Begeisterung 
für  die  deutsche  Sache  war  es,  die  den  Bann  brach,  es  entstanden 
patriotische  Weisen,  unter  denen  besonders  „An  Deutschlands 
Frauen''  grossen  Beifall  fand  und  Frau  W.  einen  Platz  als  lyrische 
und  dialektische  Mitarbeiterin  für  Zeitschriften  und  Tages blätter 
einbrachte.    8ie  lebt  seit  langem  verwitwet  in  Hamburg. 

■  Biller  vt  *n  Leben.   GeMhiohten  il  Ckdiohten  in  Qua  leew  ol  Modenprak.   Sehlefwig- 

HoUteineclie  DUlekt-Diohtg.    8.    (341)    Groatenhain  1886,  Baumert  ft  Beng«. 

2.60;  geb.  8.60 

-^^  Saminlung  Ton  plattdentechen  Diohtnngen  fftr  Polterabend  u.  Hochseii  &  (866) 
Erfart  1884,  C  Bartbolomftaa  2M;  geb.  SJSO 

Wellmer,  Meta,  Ps.  M.  Wirth,  geboren  1832  zu  Leonrod,  Bayern,  ge- 
storben im  August  1839  in  Ebersdorf,  Fürstentum  Reuss. 

»— -  Dentiehe  Erüeherinnen  n.  deren  Wirknngakreis.  8.  Aufgab«.  12.  (188)  Leipilg 
1890.  Eeinbotb.  1.— 

-— ^  Die  vegetariaehe  Lebenaweiae  n.  die  Vegetarier.  8.  Anfl.  8.  (68)  Berlin  1889, 
H.  A  H.  Zeidler.  —.73 

Gedichte.    8.  AniL    18.    (107)    Zftrioh  1888,  Th.  Schröter.  8.- 

Geiatergeaohiohten  ana  neuerer  Zeil    8.  Aufl.    8.    (116)    Leipzig  1884,  Scholtxe. 

1.— 
TheephUe.    Eine  Endhlg.    8.  Anag.    8.    (108)    Halle  1876,  Mfthlmann.  —.80 

Wellner,  C,  s.  Clara  Wessner. 

Welper,  Emil,  s.  Emilie  Wepler. 

Welten,  Hermine,  Ps.  für  Felicia  Hosenthal. 

Welten,  Mathilde,  s.  Math.  Steinsdorfer  und  M.  Edlita. 

Wendel,  S.  J.  F.,  s.  Henriette  Luise  Juliane  Gräfin  zu 
Stolberg. 

Wendel-Sohratz,  Frau  Adelheid,  Augsburg,  Maximilianstrasse  29 al, 
geboren  den  9.  November  1843  in  Ansbach,  Bayern,  lebt  als  Bent- 
amtswitwe  in  Augsburg. 

Ana  Hen  n.  Welt    8.    (124)    Mftnohen  1806,  Seiti  A  Schauer.       8.—  ;  geb.  8.— 

^—  Trinmereien.    1891. 

Trockne  Binnen.    Gedichte.    Angahnrg  1803. 

Wendt,  Luise.     Daa  beate  bftrgerUche  Kochbuch.    8.    (68)    Hamburg  1877,  Knmmt 

Wengenheim,  Felicia.  Ana  yergangenen  Zeiten.  Ihre  aweite  Ehe.  Durch  eigne 
Schuld.    Not.    8.    (68)    Groaaenhain  1896,  Baumert  A  Bonge.  1.— 
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WenflerhofT,  Philipp,  s.  Clara  Wenghoffer. 

Die  OMohwifter.    Bom.    8.    (802)    Leipxig  1897,  E.  Kella  Kaehfolger. 

8.—  ;  geb.  4.— 

Die  kUin«  ComteMe.    Bon.    Leipslg  1898,  Carl  Baltraer. 

— —  Ya  bftaqu«.    Bom.    Jen»  1898,  Hermann  Costanobl«. 

WenghoflTer,  Frau  Regierungsrat  Clara,  gebome  Schön,  Ps.  Philipp 
Wengerhoff,  Berlin  W.,  Kurfurstenstrasse  108  a,  geboren  in  Goldap, 
Ostpreussen,  schreibt  Bomane  und  Novellen. 

Wepler,  Emilie,  Ps.  Emil  Welper,  geboren  den  8.  Febniar  1826,  ge- 
storben den  25.  Hai  1893. 

GeMhitthte  der  Wllhelmilifthe  bei  Kamel.    9.  Avil.    16.    (80)    KaMel  1870,  Imek- 

hardti  Yerlag.  1.— 

Heeaiaebe  EiUhlnnfen  n.  Gediebte.    12.    (280)    Kaenl  1882,  Klelmenbagea.    2.— 


Wera,  Herzogin  Constantinowna,  GrossfUrstin  von  Russland,  Stuttgart, 
geboren  am  16.  Februar  1854,  ist  die  Witwe  des  Herzogs  Eugen 
August  Georg  yon  Württemberg  (gest.  1877). 

■  Liederblflten.    GediobU. 

Werber,   E.      Feneneelen.    Brt&blgn.    8.    (461)   Lolpilg  1879.  Keili  Naobfolger.   5.— 

Dasselbe  In  d«r  Bomanbibliotbek  der  Gartenlaube.    Ebda.  1883,  1886.  240 

^erchota,  Frl.  Anna,  Wien  VII,  Westbahnhof,  Administrationsgebäude, 
geboren  18.  August  1853  in  Kaiserberg,  Steiermark.  Ihr  Vater  war 
Bentbeamter  und  wurde  bald  nachher  nach  Schloss  Greifenberg  in 
die  Hinter-Radmer  versetzt.  Hier  verbrachte  A.  W.  zumeist  ihre 
Jugend  und  sammelte  im  innigsten  Verkehr  mit  dem  schlichten  armen 
Gebirgsvolke  jene  Eindrücke,  Lieder  und  Sagen,  die  für  sie  heute 
die  unerschöpfliche  Quelle  echter  waldfrischer  Volksdichtungen 
bilden.  Nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  wurden  die  Kinder,  es  waren 
deren  acht,  die  alle  nur  eine  mangelhafte  Erziehung  genossen  hatten, 
in  alle  Winde  zerstreut  und  es  begann  auch  für  Anna  der  bittere, 
harte  Kampf  ums  Dasein.  Nach  Wien  verschlagen,  fristete  sie, 
ohne  Sprach-  und  Mnsikkenntnisse,  durch  Erziehung  von  Kindern 
auf  das  Kümmerlichste  das  Dasein.  Während  dieser  Jahre  voll 
Entbehrungen  und  Kränkungen,  in  welchen  sie  den  Leidenskelch 
der  Armut  zur  Neige  leeren  musste,  war  die  künftige  Volksdiohterin 
jedoch  unerlässlich  bestrebt,  durch  eigene  Kraft  sich  hoher  auszu« 
bilden.  Mehrere  dichteriscne  Versuche  in  hochdeutscher  Sprache 
brachten  wenig  Erfolg,  umso  grösser  war  jedoch  der  Freundeskreis, 
den  ihre  ersten  in  der  „Blauen  Donau**  m  Wien  veröffentlichten, 
im  steirischen  Dialekt  geschriebenen  Erzählungen  fanden.  Nun 
war  Werchota  auf  dem  rechten  Roden  angelangt,  auf  welchem 
iloe  Eigenart  zur  vollsten  Geltung  kommen  konnte.  Das  Büchlein 
hat  der  Volksdichterin  eine  Anstellung  bei  der  General-Direktion 
der  österreichischen  Staatsbahnen  vermittelt,  welche  ihr  jedoch 
hinreichend  Müsse  gewährt,  ihr  Talent  weiter  zu  entwickeln. 

G*seblebten  ans  *n  Groben  ansss.    Brsiblgn.,  Gedlobte  n.  Sa^en  in  stelr.  Mundart 

&    (186)    Gras  1890,  »Leykam«.  1.60 

Warder,  Anna  V.  An  der  Waldecbe.  Sniblf.  2.  iinfl.  8.  (801)  Leipsl«  1888, 
Hinrleba  Verla«.  8.—;  feb.  8.80 

Daaselbe  In  dar  „Kleinen  Hansbibliothek".    8.  ÄMg.    8.    (804)    Ebda.  1887. 

L— i  geb.  IM 
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Werder,  Anna  V.    Blenchen.    E.  BiOhlg.    2.  Aufl.    8.  (268)    Leipzig  1888,  Hinriete 
YerUg.  2.40;  geb.  820 

DMielbe  in  der  „Kleinen  Hansbibliothek*.    2.  Aneg.    8.    (264)    Ebda.  1887. 

1.—  ;  geb.  1.60 
— -  Fran  Lndwike.    Eniblg.    2.  Anü.    8.    (256)    Ebda.  1886.  2.40;  geb.  8.20 

Daatelbe  in  der  „Kleinen  Hanibibliotbek".    8.  Ansg.    a    (266)    Ebda.  1887. 

l.-;geb.  1.60 
Profeeeer  Irrgang.    Ersihlg.    8.    (886)    Ebda.  1886.  8.—  ;  geb.  8.80 

Dasselbe  in  der  „Kleinen  HanebibliotbelE''.    2.  Aug.    8.    (886)    Ebda.  1887. 

1.—  ;  geb.  IM 

Werder,  Bertha,  b.  Bertha  Meyer. 

Altes  Lieben,  neues  HoiTen.    12.    (420)    Leipzig  1847,  Broobbaos.  6.40 

Der  Erbe  Ton  Killnamor.    Rom.    2  Bde.    8.    (520)    Magdeburg  1860,  Baenaeb. 

-^—  Tranmfkbrt  in  das  Land  des  Aufgangs.  Horgenlftnd.  Kircben.    16.    (864)    Bremen 
1861|  Leipzig,  Haessel.  3.— 

Werder,  Hans,  Biographie  8.  A.  v.  Bonin. 

Cbristopboms.    ErUblg.    2.  Aufl.    8.    (287)    Jena  1807,  H.  Costenoble. 

8.-;  geb.  4.— 

Giroe.    Kot.    2.  Aufl,    8.    (261)    Berlin  1807,  0.  Janbe.  2.— 

— ^~  Das  vilde  Reutlingen.    Rom.  ans  der  Zeit  des  grossen  Kftnigs.    2  TIe.  in  1  Bde. 
8.  Aufl.  8.    (888)    Ebda.  1806.  7.- ;  geb.  840 

Die  Bonntagsbinder.    Rom.    8  Bde.    2.  Aufl.    8.    (686)    Ebda.  1806.  10.~ 

Fee.    Not.    2.  Aufl.    8.    (162)    Ebda.  1880.  8.->;  geb.  4.~ 

^—  Junber  Jftrgen.    Rom.    8  Bde.    4.  Aufl.    8.    (605)    Ebda.  1807.     10.—  ;  geb.  18.— 

Roland.    Rom.    &    (880)    Ebda.  1808.  6.— ;  geb.  7.20 

Sobwertklingen.    Yaterl&nd.  Rom.    8  Bde.    8.    (702)    Ebda.  1807.  12.— 

Waidmannsbeil.    Not.    &    (282)    Ebda.  1804.  6.— ;  geb.  6.— 

Werlisch,  Julie.    Haner  Waldblumen.    Oediebte.    8.    (240)    Clausthal  1867.  Grosse. 

3.—;  geb.  4Jtt 

Werner,  E.,  Biographie  s.  Elise  Buerstenbinder. 

Adlerflng.    Rom.    2.  Aufl.    8.    (242)    Mflneben  1804,  Riebter  A  Kappler. 

4.—  ;  geb.  6w— 
Am  Altar.    Rom.    2  Bde.    6.  Aufl.    8.    (402)    Leipzig  1887,  Keils  Nachfolger. 

6.—  ;  geb.  7.— 

Der  Egoist    Der  h6here  Standpunict    Zwei  Not.    2.  Aufl.    8.    (216)   Ebda.  1806w 

8.—  ;  geb.  4.— 

Die  Alpeufee.    Rom.    2.  Aufl.    8.    (402)    Ebda.  1804.  4.60;  geb.  6.60 

Die  Blume  d.  Glflebes.    Erz&blg.    8.    (200)    Ebda.  1886.  4.60;  geb.  6üO 

Sin  Gottesurteil.    Rom.    2.  Aufl.    8.    (268)    Mflnohen  1888,  Riehter  *  Kappler. 

4.—;  geb.  6. — 

Ein  Held  der  Feder.    Rom.     8.  Aufl.     8.     (862)     Leipzig  1887,  Keils  Nachfolger. 

6.—  ;  g»b.  6w— 

Fata  Morgana.    Rom.    8.    (462)    Ebda.  1806.  6.-;  7.— 

Flammenzelehen.    Rom.  in  2  Bdn.    8.    (666)    Ebda.  1800.    7.60;  in  1  Bd.  geb.  a60 

Freie  Bahn!    Rom.    8.    (868)    Ebda.  1803.  6.-;  g«b.  6.— 

Frflhlingsboten.    Rom.    8.    (864)    Ebda.  1884.  1.20 

-  Oartenlaubenblflten.    Hermann.    Yerdicbtlg.    Zwei  Not.   8.  Aufl.  8.   (238)    Ebda. 
1887.  4.-;  geb.  5.— 

Gebannt  und  erlAst.    Rom.  in  2  Bdn.    4.  Aufl.    8.    (580)    Ebda.  1684.  IM 

Gesammelte  Rom.  u.  Not.    In  76  Ugn,    8.    Ebda.  1808.  1805.  1806.  k  —AO 

Gesprengte  Fesseln.   Rom.   2  Bde.   4.  Aufl.   8.   (472)    Ebda.  1887.  7.—;  g«b.  &— 

Dasselbe  in  der  „Romanbibliothek  der  Gartenlaube.    Ebda.  8.40 

— —  Gewagt  u.  gewonnen.    Ersihlgn.  u.  Not.    &    (201)    Ebda.  1801.  4.60;  geb.  6.60 

Glflck  auf!    Rom.    4.  Aufl.    2  Bde.    8.    (660)    Ebda.  1886.  7JB0 

Dasselbe  in  der  „Romanbibliothek  der  Gartenlaube*.    Ebda.  1.20 

Heimatklang.    Bom.    a    (220)    Ebda.  1887.  4.— ;  geb.  6.— 

Sankt  Michael.    Rom.    2  Bde.    8.    (684)    Ebda.  1887.  7.60;  geb.  8JK> 

Um  hohen  Preis.    Rom.  in  2  Bdn.    8.    (680)    Ebda.  1870.  a— 

Dasselbe.    „RomanbibUothek  der  Gartenlaube."  1.20 

Tineta.    Rom.    8.  Aufl.    8.    2  Bde.    (606)    Ebda.  1884.  &  1 JO 

■           Daaselbe.    1877.  7JH> 
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Verier,  E.  v.,   Biographie  und   weitere  Werke   s.  Sophie  v. 
Niebelschütz. 

Daa  Glflolc  r.  Badeolc    Born.    8.    (282)    Bretla«  1889,  Vax  *  Co.    8.—  ;  geb.  4.— 

DasMib«.    Nene  AxuBg.    Bbd«.  1888.  l.— ;  geb.  1J60 

Die  Kinder  der  Öde.     Bon.  m  der  Gegenwart     8.     (196)     Brealui  1898.  Mnz* 

Terlag.  8.—  ;  geb.  4.— 
iHteeelbe.    Nene  Ausg.    1894.  1.^;  geb.  1.60 

Werner,  Hedwig,  Ps.  H.  Rend,  Gleiwitz,  Klosterstrasse,  geboren  den 
2.  August  1^9  in  Tuohel.    Novellistin  und  Romansoäiftstellerin. 
Werke  s.  H.  Rene. 

Werner,  Julie,  Ps.  E.  Dilthey. 

— — -  Einiame  Binnen.    Eine  ErUhlg.  f.  bennwaebi.  Mideben.    8.   (268)   Stuttgart  1886, 
Knbbe«  geb.  8. — 

Erinnemngen  e.  jnng.  Fran.    2.  Anll.    8.    (174)    Stuttgart  1888,  Cotta. 

8.—;  geb.  4. — 

Frennd  Goetbe.    8.    (887)    Ebda.  1884.  8.—  ;  geb.  4.~ 

Ringen  n.  Streben.    Bnihlgn.  1  jange  ICideben.    8.    (848)    Stuttgart  1887,  Krabbe. 

geb.  8.— 

ünaer  Klftreben.    Eine  EnAhlg.  f.  Jnnge  lUdeben.   a    (218)   Ebda.  1895.     geb.  8.— 

— -—  Yerschollen,  dooh  niebt  Tergeeaenl     Enihlg.  aus  Tergangener  Zeil     8w     (201) 
Baiel  1892,  Sebwein.  Yerlage-Dmeberei.  2.— 

Werner,  Lucio.   Die  beiden  Brfider.    EJne  Brxftblg.  f.  die  beranwaehi.  Jugend.    8.  Aufl. 
8.    (68)    Heilbronn.  1860,  Landberr.  -.60 

ünterbaltnngn.  f.   die   Freistunden  ileissiger  u    gesitteter  Kinder     2.  Aufl.    12. 

(64)    Beutlingen  1844,  Fleisobbaner  *  Spobn.  1.16 

Werner,  Margot,  Biographie  s.  Minna  Dittmer. 

Dnrcb  Mitteilung  >um  Yerstiadnis,  dnrob  Yerstindnis  zur  ZuMedenbelt.    Sne 

pbilosopb.  Sbisze.    12.    (29)    Hamburg  1888,  Harrestebnde,  M.  Dittmar.  —.60 

Eine  Zeitfrage  in  5  Bildern.    12.    (88)    Ebda.  1888.  —.60 

Essays.    12     (74)    Ebda.  1887.  1.60;  geb.  8.— 

Haria.    Eine  Legende.    8     (66)    Ebda.  1887.  2.- ;  geb.  2.76 

Naturbinder.    Gediobte.    8.    (64)    Ebda.  1887.  1.60;  geb.  2.- 

--~—  Philo-Sopbia  od.  Weisheitsliebe,  Lebensweisheit.     Ein  Yersnch,  dem  weibL  Ge- 

sohleebte  die  Lehren  und  Schriften  d.  Philosophen  Sobrates  n.  Plato  durch  KSrae  n. 
Einfkehheit  mehr  sugAnglich  sn  machen  u.  dessen  Auftaerksambeit  auf  die  Sohriften 
selbst  hinxulenben.  Nach  der  Übersetig.  t.  H.  Müller.  8.  (76)  Stuttgart  1889, 
Greiner  ft  Pfeiffer.  1.— 


Werner,  Marianne.  MerbwUrdlge  Propheieinngen.  16.  (16)  Colmar  1860,  Sehw.  Hall, 
Haspel.  —.90 

Werner,  Marie,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  Yon  Olfers. 

*  Werner,  Frl.  Marie,  Königsberg  in  Pr.,  Tragheimer  PulYorstrasse  33, 
daselbst  geboren  den  5.  Januar  1860  als  Tochter  des  Architekten 
und  Stadtrats  Werner,  lebt  in  ihrer  Q-eburtstadt  als  Vorsteherin 
eines  Kindergartens  und  Frobel-Seminars.  Sie  hat  NoYellen,  Romane 
und   Qedichte   in  Yerschiedenen  Zeitungen  und  Zeitschriften   Yer- 

öffentlicht. 

—  Des  Lebens  hOchste  Gttter.  Nach  Aussprüchen  neuerer  Dichter  tusamnengestelll 
a    (106)    Stuttgart  1891,  Greiner  A  Pfeiffer.      geb.  m.  Goldsehn.  8.— ;  erm.  Fr.  9.— 

Bagenhart  u.  Swanhild.    Epos.    K6nigsberg  1884,  Selbstrerlag. 

Werner,  Minna.    Dlohtungen.  8.   (116)   Genthien  1861,  Brandenburg,  MftUer.  geb.  1.— 

Wernioke,  Frl.  Marie,  Berlin  N.,  Weissenburgerstrasse  30 1^,  geboren 
am  19.  Juli  1850  zu  Thom  in  Westpr.,  wo  ihr  Vater  Gymnasial- 
professor war.  Sie  Yorlor  ihre  Mutter  frühzeitig.  Marie  widmete 
sich  der  pädagogischen  Laufbahn  und  legte  ihre  Lehrerinnenpnifung 
am  königl.  Luisenseminar  in  Posen  und  ihre  SohulYorsteherinnen« 
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prafang  am  königlichen  Aogastaseminar  in  Berlin  ab.    Seit  1876 
Leiterin  und  Inhaberin  einer  höheren  Töohtersobnle  in  Berlin  W., 

i'etzt  in  Berlin  N.  Auch  Bchriftstellerisch  ist  li.  W.  sehr  thätig. 
n  verschiedenen  Zeitungen  und  Musenalmanachen  veroffentlichtB 
sie  Novellen,  Gedichte  u.  a.  Im  Jahre  1896  gründete  sie  den 
Deutschen  Schriftstellerinnenbund  und  die  Unterstützungskasse  der 
Deutschen  Schriftstellerinnen,  sowie  die  Bibliothek  dieses  Vereins, 
dessen  erste  Vorsitzende  sie  war. 

Der  stein  der   Weiaen.     Original-Erv&klg.     (Obeninnliohe   Welt)     Berlin  1894, 

F.  Bahn. 

Des  Yolkee  Ende.    Ana  PreuMens  Yonelt    Dnuna  In  5  Anfk.   Berlin  1897,  Selbrt- 

rerlag.  i  —.76 

Die  Bnohe  des  Japitera.  —  Plut&tona  Stnrx.    Dram.  Diohtg.    Kniserlieder.   B«rlin 

1893,  SelbatrerUg.  l  —.00 

Die  weisse  Fmn.    Hiator.  EnUilg.  ans  der  Zeit  Joluuin  Georgs  t.  Brandenburg. 

8.    (140)    Berlin  1896,  HilfaTereln  dentsoher  Lehrer.  geb.  05 

Feuilleton-Zeitung  des  Deutschen  Sehriftstellerinnenbnndes,  hrsg.  t.  M.  W.  Berlin 

1897,  Fr.  Stahn.  ^  (Erscheint  nicht  mehr.)  1  Jahrgang  4.— 

U.  T.  Kewitsch.     Fünf  Oediohto  für  8  sUmmigen  Bchttlerohor  in  Mudk  gM«tsL 

Dp  81.    8     (12)    Berlin  1898.  E.  Hoffheina.  —.40 

OouTemantenlieder.    10.    (95)    Berlin  1876,  Wedekind  A  Schwieger.  1.— 

Werthern-Frohndor*f,  Jul.  Louise  Gäcilie,  Freifrau  von,  geb.  v.  Ziegesar, 
Ps.  Gäcilia,  geboren  den  19.  September  1773. 

Werthner,  Rosa,  s.  Bosa  Reitler, 

*Werun8ky,  Frl.  Mary,  Ps.  Ernst  Helder,  Prag,  Inselgasse  2,  geboren 
den  26.  September  1860  in  Brüx,  Böhmen,  als  Tochter  des  Land- 
gerichtsrats  Werunsky,  der  später  als  Oberlandesgerichtsrat  nach 
Prag  versetzt  wurde.  M.  W.  hat  eine  grosse  Anzahl  Feuilletons, 
Beiseplaudereien,  Essays,  kleinere  und  grossere  Erzählungen,  Novellen 
und  Gedichte  in  heimatlichen  Zeitungen  veröffentlicht. 

Wesemal,  Adele,  Ps.  Hermine  Wild,  Wien-Währing,  Döblinger- 
strasse  33,  geboren  im  Jahre  1825  in  Malines,  Belgien.  Veröffent- 
licht Novellen  in  der  „Gartenlaube**,  im  „Berliner  Tageblatt**  u.  a. 
(Gestorben.) 

Drei  Enfthlungen  aui  der  Feenwelt    2  Bde.     8.     (802)     Wien   1865,  Littenr- 

artiitiaehe  Anstalt.  2.10 

Werke  s.  auch  Hermine  Wild. 

Wesendonok,  Mathilde,  geb.  Luckemeier,  Berlin,  in  Elberfeld  geboren, 
kam  früh  mit  ihren  Eltern  nach  Düsseldorf,  wo  sie  sich  mit  dem 
Kaufmanne  Wesendonck  vermählte.  Sie  lebte  dann  in  New- York, 
Zürich,  Dresden  und  seit  1885  in  Berlin. 

■  Alte  Q.  nene  Kinderlieder.    i.    (125)  Berlin  1890,  W.  Zimmermann.        hart.  5.— 

Dentschee   Kinderbneh   in   Wert   n.  Bild.      4.      (106   m.   H)      Stuttgart    1868, 

Oeeeehen.  6. — 

Edith  od.  die  Sehlaoht  bei  Haetinga.  Bin  Tranerip.    8.    (180)    Ebda.  1872.     1.50 

Friedrieh  der  Grorae.  Dramatiaehe  Bilder.   16.   (78)   Berlin  1871,  Lipperheide.    1.95 

Oediehte,  YolkiwelMn,  Legenden  n.  Sagen.     16.     (262)     Leipsig  1874,  D&m«lM 

Bnchhaadlnng.  8.75 

< Ondrun.    Sebanip.  in  5  Akten.    8.    (210)    Zttrieh  1868,  Behabeliii.  8.— 

Natnrmythen.    1865. 

^— -  OdyMene.  Ein  dramat  Gedieht  in  8  Tln.  n.  einem  YorepieL  8.  (Il4)  Dreeden, 
Pierion.  4iK);  geb.  m.  Goldeehn.  6.— 

Patriotltehe  Gediehte.    1870. 


Wetsner  —  Westland^  437 


Wessner,  Frl,  Clara,  Fs.  G.  Wellner,  Berlin  W.,  KvffhaosentraBse  24, 
geboren  den  29.  Mai  1864  in  Dresden,  schreibt  i^ovellen  und  über- 
setzt Romane  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

West,  Emilie.  Di«  FamSlIe  Werner  ed.  13  Bilder  rae  dem  dentcolieB  Leben,  nebet 
der  Fbmilie  Aspini,  in  6  Bildern  nne  Ober-Italien.  Fftr  Kinder  Ten  7  bis  10  Jahren. 
16.    (152  m.  8  L.)    Wien  1868.  Leebner.  2.- 

West,  Walter,  Bio^fraphie  s.  Frau  Dr.  Bentlafife. 

Doreb  eigene  Kraft    Bern.    8  Bde.    8.    (668)    Jena  1877,  Costenoble.  10.60 

Voltaire.    Jngendliebe.    Orig.-Drama  in  5  Akten.    Mftnster  1876,  C.  C.  Brnn. 

Werke  s.  auch  Karl  v.  Lenhard. 

Weatensee,  Marie.  lydiae  Gebelsnis.  Bom.  8.  (98  m.  Abbildgn.)  Mftneben  1890, 
Sehnb  A  Co.  — UK) 

QVesterburg,  Marie,  pr.  Adr.  Herrn  Oberbürgermeister  Westerburg, 
Kassel. 

Gediehte.    12.    (186)    Kassel  1894.  Tb.  O.  Fiaeber  A  Co.  2.40;  geb.  8.— 

Westhotr,  Eugenie  y.,  s.  Ella  Anjel  (Nachtrag). 

Die  Immpenpriniessin.    Born.  a.  d.  Gegenwart    (In  68   Hftn.)    1.— 86.  Hft    8. 

(864  n.  je  1  Bild)    Dresden  1897,  B.  H.  Dietrieb.  k  —.10 

Erna  die  Tvrstossene  od.  beinlieb  Termftbli    Bern.  a.  d.  Gegenwart.    In  68  Hf(n. 

&    Ebda.  1897.  k  —.10 

Weating,  Bemhardine.  Die  Wangeroger  Klrcbe.  2.  Aufl.  8.  (820)  Oldenburg 
1867,  Sobnlte.  4.— 

*Westklroh,  Frl.  Luise,  Hannover,  Klagesmarkt  7^  geboren  am 
8.  Juli  1853  in  Amsterdam,  wo  ihr  Vater  ein  grosses  Tuchgeschäft 
betrieb.  1856  kehrte  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Deutschland  zurück 
und  lebte  eine  Zeitlang  auf  den  Besitzungen  des  Vaters  in  der 
bayerischen  Pfalz.  Nach  dem  frühen  Tode  desselben  zog  die  Familie 
1861  nach  Mainz,  später  nach  Wiesbaden,  wo  L.  ihr  Examen  als 
Lehrerin  ablegte.  Seit  1872  lebt  L.  W.  mit  ihrer  Mutter  in 
Hannover. 

-  Ans  dem  Hexenkessel  der  Zeit.  Franensebnld  n.  Franengrdsse.  Born.  8.  (428) 
Berlin  1894,  Verein  der  Bftoberfrennde.  6.—  ;  geb.  7.— 

-  Die  Basis  der  Pyramide  n.  andere  Norellen.    8.    (286)    Berlin  1891,  A.  Dnncker. 

8.— 
Ein  Familienswist.    Bom.    2  Bde.    8.    (886)    Freibnrg  1.  B.  1886,  Kiepert       8.- 

Dasselbe.    BUl.  Ansg.    Ebda.  1890.  4.— 

Ein  modemer  Mktyrer.   Bom.  8.  (898)  Breslau  1896,  E.  Trewendt.    6.—;  geb.  7.— 

Er  soll  dein  Herr  sein.    Bom.    8.    (160)    Berlin  1898,  Leipsig,  Panl  List. 

2.—  ;  geb.  8.60 

Gretobens  Liebbaber.    ErUblg.    8.    (120)    Leiptig  1897,  A.  Sebnmann.  l.~ 

NoTollen.    8.    (276)    Berlin  1898,  Leipsig,  Panl  List.  8.- ;  geb.  4JM> 

Baneb.    Seebs  Not.  ans  dem  Alltagsleben,    a    (812)    Berlin  1888,  A.  Dnnoker. 

8.60 

Streber.    Bern.    8.    (198)    Uipdg  1896,  P.  List  2JB0;  geb.  8.60 

Unter  dem  Eise  n.  andere  Gesobiebten.    8.    (248)    Lelpaig  1897,  Pbllipp  BeoUun  Jvn. 

8.^;  geb.  4.— 

Wie  Ulrieb  Urbaa  e.  Sebats  fbnd.    Eniblg.  —  Die  Vermittlerin.    Eine  Künstler- 

gesebiobte.    8.    (124)    Leipsig  1897,  A.  Sebnmanns  Verlag.  1.— 

Westland,  Marie,  Fs.  für  Marie  Bloede,  geb.  Jungnitz,  geboren  am 
29.  September  1821  zu  Breslau,  gestorben  am  12.  März  1870  in 
Brooklyn. 

Prinsessin  Baba.    Vittoria.    Godlva.    Drei  ernUilende  Gedlcbte.    1868. 

Enoob  Arden  t.  Tennyson.    Übersetag.    1869. 

Werke  s.  auch  Marie  Bloede.    (Nachtrag.) 
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Wetton,  Elisabeth  Johanna,  verehelichte  Leon,  g^eboren  den  2.  No- 
vember 1582  in  London,  gestorben  den  23.  November  1612  in  Prag. 

Wettphai,  C,  Biographie  nnd  Werke  s.  Maria  Gath.  Haass. 

VeStpbal,  Julie.  Di«  Telehnftbl«.  Enihlg.  12.  (9S  m.  4  Illastr.)  Berlin  1896, 
Verlag  des  ehrittUoheii  ZeliaehrlftenTereiBi.  —M;  Yui.  —.40 

Dortehea.    BrOhlg.    (86  m.  4  AbbUdgn.)    Ebda.  1896.  —M;  kwrt.  ^AO 

Fflnf  BniblnDgen  Ar  jung»  Mtdcben.    (Naa«  Aug.  obaa  Bilder)    a    ^11)    Berlla 

1805,  Winokelnann  ä  Sftbae.  geb.  4.— 

Oeaohiehten  f.  Kinder.    12.   (82)   Herbem  1895,  Bnebbendlang  d.  Nmb.  Kelportege- 

Vereine.  ~.10 

lUin  Wilhelm.    Nor.    8.    (811)    Nerden  1879,  Solton.  L—;  gebi  L60 

Weetphalen,  Anffel.  Christiane  v.,  Ps.  Angelica,  Tochter  des  Kaufmanns 
von  Axen,  geboren  8.  Dezember  1758  in  Hamburg,  gestorben  10.  Mai 
1840  ebenda. 

Weatrltz,  J.,  s.  Gräfin  Josephine  Schwerin. 

Edelireiet.    2  Tle.    (485)    Leipsig  1868,  BAteebbe.  8.— 

Gegen  den  Strom.    Born.    8  Bde.    8.    (454)    Ebda.  1870.  6.— 

*Wette,  Frsu  Adelheid,  geb.  Hamperdinck,  Köln  a.  Rh..  HohenzoUem- 
ring  64,  wurde  am  4.  September  1858,  vier  Jahre  nach  der  Geburt  ihres 
ältesten  Bruders  Engelbert  Humperdinok,  in  Siegburg  als  Tochter 
des  Gymnasial-Oberlehrers  H.  geboren.  Ihr  Vater,  eine  poetisch* 
sinnige  Natur  mit  einem  echten  Einderherzen,  pflanzte  schon  früh 
in  seine  Kinder  einen  idealen  Sinn.  Vor  allen  Dingen  weckte  er 
in  ihnen  die  Liebe  zur  Natur.  Die  erste  musikalische  Anregung 
erhielten  die  Kinder  durch  die  Mutter,  welche  von  der  Natur  mit 
einer  sehr  schönen  Stimme  und  einer  lebhaften,  eigenartigen  Auffassung 
begabt,  die  Musik  über  alles  liebte.  Der  Bruder,  bei  welchem  sich 
schon  früh  musikalisches  Talent  zeiffte,  komponierte  für  die  jüngeren 
Geschwister  Lieder  und  kleine  Singspiele.  Mit  siebzelm  Jahren 
verlobte  sich  Adelheid  mit  ihrem  spateren  Gatten,  Hermann  Wette, 
der  damals  als  Student  die  nahe  Universität  Bonn  besuchte.  Nach 
der  Verlobung  wurde  ihr  Vater  nach  Xanten  am  Niederrhein  ver- 
setzt, wo  er  eine  Reihe  von  Jahren  dem  königlichen  Lehrerinnen- 
seminar als  Direktor  vorstand.  Dort,  im  geselligen  Verkehre  mit 
vielen  jungen  Mädchen,  fand  A.  manche  Gelegenheit,  bei  festlichen 
Anlässen  sich  in  Gelegenheitsdichtungen,  kleinen  dramatischen  Fest- 
spielen n.  dgl«  zu  versuchen.  Dann  kam  der  Tag,  an  welchem  sie 
sich  vom  Eltemhause  trennen  mnsste  nnd  als  glückliche  Gattin 
ihrem  Jugendgeliebten  nach  Köln  folgte.  Hier,  in  der  rheinischen 
Metropole,  lebt  ihr  Mann  als  Arzt  und  Schriftsteller,  der  durch 
seine  volkstümlichen  westfälischen  Gedichte  und  mehrere  mit  Er- 
folg aufgeführte  Dramen  (Widukind,  Blsi,  Bärenhäuter)  bereits 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  geworden;  ihr  trautes  Heim  be- 
leben fünf  fröhliche,  begabte  Kinder.  Zu  ihrer  Ünterhaltang 
ersann  sie  manches  Spiel,  ernst  und  heiter  und  auf  diese  Weise 
entstanden  dann  auch  kleine  Märchenspiele  in  Reimen,  zu  denen 
der  gefällige  Onkel  Engelbert  gerne  einige  Melodieen  spendete. 
Eines  derselben  war  „HiSisel  und  Gretel",  das  den  Ruf  des  Bruders 
Engelbert  als  Komponisten  und  der  A.  W.  als  Dichterin  begrfindeteL 
denn  es  wurde  auf  allen  deutschen  Opern-Bühnen  unzähUgemal 
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aufffeföhrt.  Später  folgten:  ^Die  sieben  Geislein",  „Sohneewittohen** 
und  „Der  Frosohkönig'^  för  die  ihr  Bnider  Engelbert  H.  die  Musik 
geschrieben  hat.  Die  Liedweisen  des  „Frosohkönigs*'  sind  von  der 
Verfasserin  selbst  erfunden  worden. 

— -  Die  sieben  Oeisleia.  MArelienep.  f&r  die  Kleinen.  Mneik  t.  E.  Hnmperdinelc  4. 
(26  m.  Titel  in  HeliognT )    Magdebarg  1896,  Heinriehehofene  Yerlag.  4.60 

Der  Froedikftnig.    M&rebenep.  für  Kinder.    Text  n.  M asik  Ton  A.  W.   FAr  Klarier 

getetat  Ton  A.  t.  Othegraaen.    Ebda.  ElnTieranesng  2^;    Text  —.80 

U.   Wilh.  Schaefer.      Guten   Kindern  rar  Freude,     llit  Bildern  t.  Soh.   n. 

Reimen  t.  W.    4.    (8  färb.  Taf.  m.  Text)    Wesel  189d,  W.  DAms. 

— J60;  auf  Pappe  1.— ;  snm  Aufstellen  1.— 

Hinsei  u.  Gretel.     Mireheasp.     Musik   t.    Engelbert   Humperdinek.     16.     (89) 

Elberfeld  1894.  &  Lueas.  — iO 

*Vettatein-Adelt,  Frau  Minna,  Ps.  Aim6e  Duc  und  Helvetia,  Dresden, 
Poppitz  18y  am  1.  Mai  1869  in  Strassburg  geboren,  genoss  in  Frank- 
reich ihre  Erziehung.  Sie  yerheiratete  sich  mit  einem  Schweizer, 
dem  Schriftsteller  Dr.  Wettstein  und  lebte  längere  Zeit  in  Berlin. 
Sie  ist  Chefredaktrice  der  „Draisena**,  Blätter  fiir  Damenfahren  und 
Berausgeberin  der  Berliner  Modekorrespondenz.  Überdies  schreibt 
sie  Feuilletons,  Novellen  u.  a.  m. 

Des  Hauses  Tausendkünstler.    Cluurlottenburg  1891,  A.  Miohow  Nachfolger. 

Des  Junggesellen  Heim.    1896. 

DreieinhJb  Honnte  Fabrikarbeiterin.    2.  Aufl.    8.    (108)    Berlin  1894,  Deutsobe 

Sckriftstellergenossenschnfk.  1. — 

Fttr  die  Frau.    Organ  f  d.  Interessen  d.  Frauenwelt  in  Stadt  u.  Land.    80.  Jahrg. 


1894.    2.-4.  Quartal  k  18  Nr.    4.    (Nr.  12.    8)    Berlin,  a.  Pohlmann. 

Tiertelj&hrlich  1.26 

Im  dunkelsten  Berlin.    Berlin,  J.  Leiser. 

Maeht  euch   frei!    Sin   Wort  an  die   deutschen  Frauen.    8.    (37)    Berlin   1893, 

Deutsehe  Sohriftstellergenossenschaft  —.60 

• Meine  Herren  Kollegen!    Berlin  1894«  G.  Pehlmann. 

Noli  me  tangere!    Zftrich  1887,  Cisar  Schmidt. 

Veweraki,  Auguste.  Der  Kinder  LIeblingsm&rchen.  8.  (141  m.  4  Chromol.)  Berlin 
1887.  Weiohert  geb.  1.50 

*WeyerQang,  Frl.  W.,  Ps.  Ellen  Lucia,  Berlin  C,  Neue  Promenade  4  II, 
ist  am  5.  Januar  1840  zu  Greif swald  geboren,  bestand  ihre  Lehre- 
rinnenprüfung im  Königlichen  Seminar  zu  Berlin,  unterrichtete  in 
Frankreich  und  England  und  ist  jetzt  an  der  städtischen  Schule  in 
Berlin  angestellt.  Sie  schrieb  durch  viele  Jahre  fortlaufend  für  erste 
hiesige  Zeitungen  und  Zeitschriften,  auch  des  Auslandes,  machte  schöne 
Keisen  durch  SchVreden,  Qngam  u.  s.  w.  ihre  Pseudonymen  Erst- 
lingsaufsätze  regten  zur  Begründung  des  „Lette Vereins*  zu  Berlin 
und  der  „Allgemeinen  deutschen  Lehrerinnen-Pensionsanstalf  an. 
Sie  schrieb  plattdeutsche  Humoresken  „Olle  Scharteken",  geschicht- 
liche und  kulturgeschichtliche  Romane. 

Seherswort  ans  Kindermnnd.    16.    (185)    Leipsig  1879,  Schmidt  *  Gflnther.      1.80 

Theodor  K6mer  n.  sein  Ynterhans.    Histor.  BrxAhlg.  t  Jngend  n.  Volk.     8.    TSBO 

m.  ninstr.)    Leipsig  188S,  Spamer.  4.50;  geb.  6.— 

Werke  s.  auch  Ellen  Lucia. 

Weyr,  Marie.  Frühling  in  Abhaxia.  Stimmnngsblld.  (Unterwegs  n.  Daheim.)  8. 
(207)    Breslan,  Sehlesisehe  Bnehdraokerei  f.  Schule  n.  Hnns.  ->.76;  geb.  l.~ 

"^Weyrether,  Frl.  E.,  Gera,  Blücherstrasse  37,  am  10.  April  1851  in 
Dombim  (Vorarlberg)  j?irol  geboren.  Ihr  Vater  war  Kaufmann. 
In  ihrem  5.  Jahre  zog  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Pforzheim'  in  Baden. 
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Hier  besaohte  sie  die  höhere  Töchterschule.  Spater  bildete  sie  sich 
in  Karlsrahe  zur  Handarbeitslehrerin  aus.  1872  wurde  sie  in  Pforz- 
heim an  der  höheren  Töchterschule  als  Lehrerin  für  den  metho- 
dischen Handarbeitsunterricht  angestellt,  wo  sie  mehrere  Jahre 
wirkte,  um  dann  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  damalige  höhere 
Töchterschule  (jetzt  höhere  Mädchenschule)  in  Karlsruhe  überzu- 
(tehen.  1877  erhielt  sie  einen  Ruf  nach  G^ra  an  die  höhere 
Töchterschule,  um  den  Handarbeitsunterricht  zu  organisieren.  Im 
Jahre  1886  erschienen  in  der  lithographischen  Anstalt  von  G.  fioU- 
mann,  Gera,  ihre  Vorlagen  mit  24  Seiten,  denen  1887  die  kleine 
Ausgabe  mit  12  Seiten  folgte.  1888  erschien  das  Werk  „Der 
weibliche  Handarbeitsunterricht  für  Schule  und  Haus  in  8  Heften 
im  Verlag  von  A.  Beisewitz,  Gera,  welches  dann  in  den  Verlag  von 
Ferdinand  Hirt,  Breslau  und  Leipzig  überging. 

Der   ireiblioho   HaDdarbeiUnnterricht  fBr  Schale  a.  Haas,  methodisob  bearbeitet. 


1-8.  Schuljahr.  8.  Mit  Abbildnngen.  Gera  1888.  Breslau,  F.  Hirt.  Bm.  Pr.  4Jifr 
Das  einfache  Stridcen.    (16)    1888.  —4M) 

Das  erweiterte  Stricken.    (27)    1888.  — .4» 

Das  erweiterte  Stricken  bis  xnr  einfachen  Kunststrickerei.  (28)  1888.  —.40 
Das  Hilkeln.    Die  KrenxstichstickereL    (48)    1888.  -.75 

Das  N&hen.    (40)    1889.  —.60 

Das  Zuschneiden  nnd  N&hen  eines  MAdchenhemdes.    Die  Filet-  oder  Hets- 

arbeit.    (86)    1889.  —.60- 

Das  Stopfen,  Ausbessern  nnd  Einsetsen  von  Stfloken.    Masohenstieh  nnd  die 

Strickstopfe.    (48)    1889.  -.75 

Das  Weisssticken.    Das  Zuschneiden  nnd  Nähen  eines  Franenhemdes.    Mit 

einer  Beilage  „Das  Sticktnch".    (82)    1889.  —.75 

—  Vorlagen  mm  W&seheaeichnen  u.  snr  Krenutichstickerei  f.  Schale  n.  Haas.   Kleine 
Ausgabe.    8.    (12)    (}era  1891.  C.  Bollmann.  —.25 

—  Dasselbe  grosse  Ausgabe.    (24)  —.60 


Wlohern,  Karoline.     Alte  u.  neue  Wpihnachtslieder  f.  Schule  u.  Haus.    Oesanmelt 
u.  Kum  Tl.  neu  bearb.    7.  Aufl.    8.    (48)    Hamburg  1893,  Agentur  des  Bauhea  Haueea. 

-.40« 

Dasselbe.    Einfache  Ausgabe  6  Exemplare  1.— 

Unsere  Lieder.    Neu  hrsg.  6.  Aufl.    16.    (897)    Ebda.  1838 

1.20;  geb.  1.60;  m.  Ooldschn.  9.60 

Weihnaehtsglocken.    Lieder  u.  Qes&nge  fOr  gemischten  Chor.   8.   (28)   Ebda.     1.20 

WlOhmann,  Marie.    Was  M&tterlein  en&hlt    Mirchen  u.  Erxfthign.    12.    (71)    Wesel 
1896.  W.  Dftms.  kart  —.50 

Wiohodil,  A.,  Biographie  s.  Maria  Theresia  May. 

Aus  den  Bn&hlungen  eines  Engels.    Born.    Troppau  1884 

Baronesse  Xantippe. 

Der  Zanber  der  Sprache. 

■         Die  Studentin. 

Doppelginger. 

Ein  Elostergeheimuis.    Born.    Wien  1881,  Bebay  A  Bobitsohek  8.— 

Ein  BftUel.    P&dago^ohe  Nor.    Wien  1885.  A.  Pichlers  Wwe.  *  Sohn.  l.«> 

Fräulein  Doktor.    Nor.    8.    (121)    Klagenftart  1881,  Heyn.  240 

Irene.    Eine  pidagog  Nor.    8.    (180)    Ebda.  1880.  2-40 

Kleines  Volk.    En&hlgn.    Mit  Farbendruckbildern.    Dresden  1890,  Meinhold.    8.— 

Mimosa.    Nor.    Wien  1887,  Bebay  A  Bobitsohek. 

Polychron.    Lustsp.    1888. 

Salome.    Brs&hlg.     1880. 

Schwelgen  ist  Oold.    Nor.    Troppau  1882,  Bnchholx  A  DiebeL  l.~ 

Tief  rerschleiert.    Nor.    8.    (72)    Ebda.  1Ä> 

Wie  Qs  endete.    Unter  der  KAnigstanne.    Bomane.    Berlin  1898  u-  1894»  Bomb- 

bauros  Verlag.  jk  8.— 
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Wick6nburg>Alm&8y,  Gräfin  Wilhelmine,  geboren  den  8.  April  1845  in 
Ofen,  gestorben  den  23.  Januar  1890  in  Gries  bei  Bozen. 

——  Das  Dokameiil    SehAiup.  in  8  Akten. 

Der  Graf  ron  Bemplin.   Bin«  Erz&hlg.  In  Venen.   16.    (92)    Wien  1874,  Bosner.  8.40 

Ein  Abenteuer  des  Danphin.    Lustsp.    8.    (23)    Wien  1881.  Kftnast.  1.20 

Emannel  d'Aitorgn.    Bnihlendei  Gedieht    2.  Anil.    16.    (100)    Heidelberg  1878» 

Weise.  geb.  8.— 

Erlebtes  n.  Brdaehtet.    Gedicht.    8.    (171)    Ebda.  1873.  8.—  :  geb.  4.— 

Gedichte.    8.  Anfl.    18.    (810)    Wien  1888,  Geroida  Sohn  6.80 

Letzte  Gediehte.    Ans  dem  Nachlasse  der  Verstorbenen,  hrsg.  Ton  ihrem  Chitten. 

18.    (844)    Ebda.  1890.  8.— 

Marina.    Ein  enihlendes  Gedicht    16.    (848)    Heidelberg  1876,  Weiss. 

8.60;  geb.  m.  Goldsehn.  4.60 

Nene  Gedichte.    16.    (184)    Wien  1869,  Gerolds  Sohn.  8.- 

Badegnndis.   Dramatisches  Gedieht  in  1  Antenge.   16.  (66)  Wien  1879,  Sosner.  1.60 


WIekerode,  P.  v.,  Biographie  s.  Pauline  Rennecke. 

Die  Schnlgenossen  od.  Tersohiedene  Yatemnser.    8.    (178)    Karlarahe  1888,   Ge- 

brftder  Pollmann.  8. — 

Widdern,  Marie,  Biographie  s.  Marie  Brandrup. 

Altjftngferchens  Geburtstag.   Nor.   8.  Anfl.  8.  (198)  Berlin  1884,  Goldschmidt   1.— 

Am  Dierenteich.    8.    (180)    Ebda.  1882  — UiO 

Auf  der  Rftmmingsbnitr.    Born.    8.    (816)    Ebda.  1880.  4.60 

Der  Arbeit  Segen.    Not.    8.    (118)    Guben  1898,  Berlin,  D.  Schftnwandt.  1.— 

Die  Herrin  Ton  Budriohshall.    Not.    18.    (198)    Berlin  1887.  Goldsehmidt  1.— 

Die  neue  Mamsell.    8.    (126)    Ebda.  1897.  —  60 

Die  Bache  eines  Hissliehen.    Korn.    Ebda.  1898.  —.60 

Die  Sünden  der  Viter.    Not     18.    (28.5)    Ebda.  1890.  1.— 

Die  Wa1d1(6nigin.    Not.    8.    (111)    Ebd«.  1888.  —.60 

Ebbe  u.  Flut    Orig.-Brs&hlg.    8.  Aufl.    8.    (186)    Ebda.  1881.  -.60 

Ein  Dornrftsehen.    8.    (88)    Ebda.  1878.  1.— 

Im  Dohtorhause.    Orig.-ErOhlg.    8.  Anfl.    18.    (107)    Ebda.  1888  —.60 

Im  Hanse  des  Prisidenten.    Not.    &    (201)    Ebda.  1896.  1.— 

Onkel  Gerhard.    Erz&hlg.    8.    (281)    Ebda.  1891.  1.— 

Prinsessin  Schnee.    Born.    8     (871)    Ebda.  1881.  4JS0 

Von  Generation  in  Generation.    En&hlg.    18.    (184)    Ebda.  1888.  — JSO 

Wandlungen.    8.    (196)    Ebda.  1878.  8.— 

Widanmann,  Pauline,  gebome  Gärttner,  Ann  Arbor,   Michigan,  warde 

am  29.  März  1829  auf  der  Solitade  bei  Stattgart  geboren  und  ge- 

nos8  eine  sorgfaltige  Erziehung.    In  ihrem  20.  Jahre  kam  sie  nach 

Philadelphia,  wo  sie  ihren  Gatten  August  W.  kennen   lernte  und 

1851   nach   Ann   Arbor  mit  ihm   übersiedelte.     Sie   ist   auf  dem 

Gebiete    der   Frauenfrage    schriftstellerisch    thätig    und    tritt   in 

zahlreichen   Zeitungsartikeln  für   die    „Hebung   der   Stellung   der 

Frau"  ein. 
-^—  lieder  n.  Gedieht«.    (Nebst  einer  Abhandlung  Aber  .Deutsohes  Familienleben  in 
Amerika".)    1898. 

Widmann,  Marie  von,  gebome  Bönisch,  Spalato,  wurde  am  29.  Juni 
1842  zu  Olmütz  geboren.  1865  vermählte  sie  sich  mit  dem  Betriebs- 
direktor der  österreichischen  Staatsbahnen  Zdenko  Ritter  von 
Widmann  und  lebt  seit  1887  zu  Spalato. 

Fftr  carte  Franenhemn.    Gediehte.    1870. 

Widmer,  Elise.  Die  enropUsehen  Arten  der  Gattung  Primnla.  8.  (154)  M&nohen 
1801,  B.  Oldenbenrg.  S.— 

*Wieohowskl,  Frau  Wilhelmine,  Ps.  Fides,  Prag-Smichow,  Brücken- 
gasse  8,  wurde  am  3.  Dezember  1834  in  Zwickau  in  Böhmen  als 
Tochter  des  Dr.  med.  Johann  Amadeus  Meissner  geboren.  Sie  er» 
hielt   in  Prag,  wohin   ihre  Eltern  1838  übersiedelten,   eine  sorg- 
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fältige  Erziehung.  Nach  Absolvierang  des  Prager  pädagogischen 
Lehrerinnenseminars  widmete  sie  sich  dem  Stadium  der  llusik,  be- 
sonders dem  Gesänge  und  dem  Studium  der  modernen  Sprachen 
und  erwarb  sich  an  der  k.  k.  Universität  staatsgültige  Zeugnisse 
zum  Unterricht  der  französischen  und  englischen  Sprache.  1866 
vermählte  sie  sich  mit  Dr.  Alexander  Wiechowski,  welcher  damals 
Inhaber  und  Direktor  eines  öffentlichen  Untergymnasiums  und  einer 
solchen  Unterrealschule,  verbunden  mit  einem  Knabenpensionat  ffe- 
wesen  ist.  1869  gründete  Dr.  A.  Wiechowski  den  deutschen  päda- 
gogischen Verein  in  Prag  und  redigierte  durch  7  Jahre  die  Blätter 
nir  Erziehung  und  Unterricht,  deren  Mitarbeiterin  W.  W.  war. 
Sie  gründete  im  Rahmen  des  päda^gischen  Vereines  eine  Frauen- 
sektion, in  welcher  sie  eine  würdige,  geistige  Emanzipation  der 
Frau  anstrebte  und  deren  Vorsitzende  sie  während  der  ganzen  Dauer 
derselben  war.  1883  starb  Dr.  A.  Wiechowski  nach  einer  5  Jahre 
langen  Krankheit  und  hinterliess  seiner  Witwe  5  kleine  Kinder. 
In  dem  Streben  und  Kampfe  um  das  Leben  ihres  Mannes  opferte 
sie  ihr  nicht  unbedeutendes  Vermögen  und  da  trat  die  Notwendigkeit 
des  Gelderwerbs  an  sie  heran.  Sie  giebt  seit  dem  Tode  ihres 
Gemahls  Unterricht.  1890  schloss  sich  W.  Wiechowski  der  Frei- 
landbewegung an  und  wurde  Vicepräsidentin  des  Prager  Freiland* 
Vereins.  1893  gründete  W.  Wiechowski  im  Verein  mit  einigen 
Gesinnungsgenossen  den  deutschen  Verein  zur  Förderung  des  Wohles 
und  der  Bildung  der  Frauen  in  Prag,  (jetzt  „Deutscher  Verein 
Frauen-Fortschritt**)  dessen  Präsidentin  sie  seit  der  Gründung  des 
Vereines  ist.  In  dem  Vereine  begründete  sie  das  Prager  deutsche 
Lehrerinnenheim  und  hofft  durch  den  Verein  das  Ideal  ihres  Lebens, 
nämlich  die  Begründung  eines  weiblichen  Gymnasiums  mit  vollständig 
gleichem  Lehrplane  mit  den  männlichen  Gymnasien  zu  verwirklichen. 
W.  W.  schrieb  Lokalgeschichtliches,  Pädagogisches,  Hygienisches, 
Märchen,  Jngendnovellen  u.  a. 

Ittrohenbaoh.    4.    (240)    Prag  1879,  Tempsky.  geb.  &.— 

Über  die  EmUirg.  kleiner  Kinder.    8.   (16)    Prag  1890,  Bentacher  Verein  rar  Ver- 

brei^.  gemeinnfitxiger  Schriften.  — .SO 

Zur  Srsiehnng  in  der  FnmiUe.    &    (16)    Bbda.  1891.  —.SO 


Wled-Neuwied,  Marie  Louise  Wilhelmine  Fürstin  von,  gebome  Fürstin 
V.  Sayn-Wittgenstein-Berleburg,  geboren  13.  Mai  1747  zu  Berleburg, 
gestorben  J5.  Nov.  1823. 

*Wied6nbach,  Frau  Luise,  Waldsee,  Württemberg,  geboren  am  11.  März 
1851  auf  Schloss  Hohen- Entringen ,  ist  seit  1872  in  Waldsee 
verheiratet.  Ihre  meisten  Erzählungen  sind  in  amerikanischen 
Zeitungen  veröffentlicht. 

*Wleland,  Frl.  Sophie  B.,  Ps.  S.  Delwani,  Tübingen,  Holderlinstrasse  4, 
geboren  den  6.  Juni  1873  in  Kilchberg.  Sie  hat  Einiges  in 
Wochenschriften  veröffentlicht,  ist  aber  in  letzter  Zeit  hauptsächlich 
als  Graphoiogin  thätig. 

OWIeneke,  Bertha,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  150. 

Wiesel,  Pauline,  geb.  Cesar  (Name  zweiter  Ehe:  von  Vincent),  ge- 
storben 1848  in  St.  Vincent  bei  Paris. 


Wiesen  —  Wilbnmdt-Baadins.  433 

WiMen,  V.,  Biographie  s.  Gertrud  Riesen. 

FranenrMkt«.    Lutsp.  in  1  Akt    12.    (20)    Berlin  1827,  EfiUinf  A  Oflttaw. 

-.75 

WIeseneder,  Karoline,  geb.  Schneider.  Annralil  ron  Liedern  n.  Spielen  ane 
dem  Kindergarten  der  Mnsikbildnngisehnle  in  Braaneehweig.  4.  (60)  Leipsig  1868, 
Kahnt.  IM 

■  ■■'  ■  Bunte  Znekererbien  ffir  Kinder  Ten  8-8  Jahren.  Beitrige  1  belehr.  Unterhalte. 
8.    (62)    Braaneehweig  1878,  H.  Brahn.  -^.20 

Wlesenbitteii,  Fried.  Henr.,  Freiin  v.,  geb.  v.  Forstner,  geboren 
8.  Oktober  1754  zu  Anspach,  gestorben  12.  März  1815. 

*Wie8ner,  Frl.  Lina,  München,  Schommerstrasse  4/0,  wurde  ebenda 
am  29.  Juli  1870  als  Tochter  des  Schauspielers  und  Theaterdirektors 
J.  B.  Wiesner  geboren.  Der  Beruf  ihres  vor  drei  Jahren  ver- 
storbenen Vaters   führte  sie  schon   als  Kind  in  die  Welt  hinaus, 

.  wodurch  ihr  Qeist  angeregt  und  die  vom  Vater  ererbte  poetische 
Anlage  geweckt  wurde.  Ihre  oberbayerischen  Gedichte  sind  in 
Münchner  Blättern  veröffentlicht;  auch  war  sie  Mitarbeiterin  des 
bayerischen  Dichterbuches.  Das  glückliche  Familienleben,  in  dem 
sie  aufwuchs,  trug  dazu  bei,  ihren  Geist  mehr  der  heiteren  Muse 
zuzuwenden. 

Wloasner,  Alma.  Kleine  Oesohlohten  ans  der  Tierwelt  in  Beinen.  lUnstriert  t. 
IL  Zander.  1.  u.  2.  Tl.  4.  (h  12  ChromoUth.  m.  Text)  Leipdg  1870,  Krdtasohmer 
Nachfolger.  i  2SUi 

Spreehende  Tiere.    Oetehiohten  n.  Bilder  ani  der  Tierwelt.    In  Heimen.    Dlnetr. 

T.  B.  Zander.    4.  AnH.    4.    (10  m.  10  ChromoL)    Dresden  1881,  Kanftnanne  Verlag. 

geb.  2.- 

^tfietboltz-Neurese,  Frl.  Margarete  Berta  Elise,  Ps.  Marg.  Nerese, 
Neurese  b.  Gross-Jestin,  iLreis  Kolberg-Körlin,  Pommern,  geboren 
am  16.  August  1869  auf  dem  Kittergute  ihres  Vaters  Heinrich  W. 
auf  Neurese.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  sie  im  Hause,  dann  in 
einer  Pension  in  Kolberg.  Seit  3  Jahren  ist  sie  schriftstellerisoh 
thätig.  Zuerst  schrieb  sie  hochdeutsche  Dorfgeschichten  und  wandte 
sich  dann  der  plattdeutschen  Dialektdiohtung  mit  gutem  Erfolge  zu. 

Aue  Pommern,    üt  l&ngst  rergangenen  Dagen.  Von  M.  N.    Band  TL.    Leipzig  1828, 

Otto  Lens. 

Holt  Ikat    Plattdenteohe  Enlhlgn.  Ton  M.  N.    Anklam  1826,  Hermann  Wolter. 

Werke  s.  auch  Marg.  Nerese. 

Wigand,  Johanna  Elisabeth  (gewöhnlich  Lilly),  Fs.  H.  Brand,  geboren 
den  19.  Januar  1833  in  Äassel,  gestorben  den  3.  Dezember  1894. 
Werke  s.  H.  Brand. 

WIgei,  Sophie,  Biographie  s.  Sophie  Erb-Wiget 

Die   ei  thai    Born.    Ans  dem  Bngliichen  dee  Grant  Allen  ühersetit.    8.    (172} 

Zflrieh  1826,  Verlag  ron  Sterns  «Litterar.  Bnlletin  der  Sohweie«.  1.60 

WIgger,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Barsch. 

Die  Honarehen  kommen.    8.  Anfl.    8.    (111)    Leipdg  (1821)  1822,  G.  F.  Kftller. 

1.20;  geh.  1.80 

Vllberforth,  Lucie.  Rin  Liebling  der  Franen.  Briefe  ans  Kaaarienheim.  19.  (82) 
Hameln  1882,  Fnendeling.  IM 

Wllbrandt-Baudlus,  Auguste  von,  Wien  IX.,  Einderspitalgasse  3,  geboren 
am  1.  Juni  184&  in  Leipzig,  debütierte,  kaum  14  Jahre  alt,  am 
dortigen  Stadttheater.  Später  engagierte  sie  Heinrich  Laube  für 
das  Hofburgtheater  in  Wien.    1873  wurde  sie  die  Qattin  Adolf  von 

Lexikon  dentseher  Franen  der  Feder.  28 
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Wilbrandts.  1878  schied  sie  aus  dem  Verbände  des  Hof  burgtheaten, 
trat  nach  längerer  Zeit  der  Zorückgezogenheit  als  Vorleserin,  dann 
wieder  als  Schauspielerin  an  verschiedenen  Bühnen  auf.  In  den 
letzten  Jahren  hat  sich  A.  W.-B.  auch  schriftstellerisch  bethatigt 
und  hat  Feuilletons  in  der  „Neuen  Freien  Presse**,  im  „Nenen 
Wiener  Tagblatt«,  ^Vester  Lloyd**,  „Berliner  Tageblatt**  n.  a.  ver- 
öffentlicht. 

Wild,  Biographie  und  Werke  s.  Ella  Hruschka. 

Wild,  C,  Biographie  s.  Camilla  Kohl. 

Wild,  Hermine,  Biographie  s.  Adele  Wesemal. 

EniliIiuig«B  AM  der  Fnveawelt.     S  Bde.     &    (402)    Wton  1866,  UttofadMk- 

ftrtbtiMhe  AniUll  «.— 

—  8«rak.    Bom.    S  Bde.    8.    (690)    Haiuof  er  1672,  Bftmpler.  9.— 

Wildenfels,  Curt  t.,  Biographie  und  Werke  s.  Mathilde  Glasen* 
Schmid. 

<—  Aüi  Carmen  BjItm  Lebenifmiig  «.  Diehtufen.    1804. 

—  Ans  ruieiiclieB  Kreisen.    Born.    8.  Aufl.    8.    (869)    Leipsig  189S,  B.  CUneener. 

4.—  ;  ffeb.  6.—;  erm.  Pr.  8.—  ;  geb.  4. — 
— ~  Dm  Oeheimni«  dei  Ehemnnnee.    Erxihlg.     Leips.  Tageblatt    1894. 

Hell  n.  DonkeL    Bon.    1888. 

Beme  dee  Medee  Pariiiennee.    Leipiig,  HoflVnann  ä  Oaetoin. 

*Wilderniutli,  Adelheid,  Stuttgart,  Ottilienhaus,  geboren  3.  Februar  1848 
zu  Tübinffen,  Württemberg,  als  Tochter  des  bekannten  Pädagogen 
Prof.  Dr.  W.  und  der  Schriftstellerin  Ottilie  W.  (s.  diese).  Adelheid 
wuchs  in  dem  glücklichen,  vielfach  angeregten  Elternhaus  mit  2  Ge- 
schwistern auf.  Sie  verlor  die  Mutter  1877,  den  Vater  8  Jahre  später, 
lebtehierauf  einige  Jahre  bei  dem  Bruder,  der  ärztlicher  Vorsteher  einer 
Anstalt  für  Schwachsinnige  und  Epileptische  in  Schloss  Stetten  i.  B. 
war  und  übersiedelte  nach  seiner  Verheiratung  1889  mit  ihm  nach 
Stuttgart,  wo  er  als  Arzt  für  Nervenleidende  wirkt.  A.  W.  über- 
nahm die  Leitung  der  Klinik,  die  er  für  seine  Patienten  gründete 
und  die  zur  Erinnerung  an  die  Mutter  den  Namen  Ottilienhaus  trägt 

—  Der  Jngendgarten.  Bine  Festgabe.  Oegrfindet  ▼.  0.  W.  Fortgeführt  t.  iliren 
Tftcbtem  Agnee  WUlms  u.  A.  W.  92.  Bd.  8.  (486  m.  Tielen  Illustr.)  Stuttgart  1896« 
Union.  geb.  (jk)  6.76 

Ont  Frennd.    Enihlgn.    8.    (310  m.  6  Fkrbendr.)    Ebda.  1891.  geb.  4JB0 

U.  A.  Willms,  geb.  Wildermuth.      otttlie    Wlldemmthe    Leben.     Naek 

ibren  eigenen  Anfkeiohngn.  inaamnengeetellt  n.  erginst  t.  Ihren  Tftchtem.    8.  Anl. 
8.    (415  m.  8  Abbildgn.)    Bbda.  1889.  6.-;  geb.  6.— 

Schule  n.   Leben.    Snfthlgn.  far  Junge  lUdehen.    8.  Aufl.    8.    (966)    Stui 


1890,  Krabbe.  geb.  8.- 

Wollt  lhr*i  hören  r   Sndhlgn.  flr  Junge  Midchen.    8.  Aufl.    a    (S46)    Ebda.  1896. 

geb.  8.— 

Wildemuth,  Agnes,  Biographie  u.  Werke  s.  Agnes  Willms- 
Wildermuth. 

Wildermuth,    F.     Oedenlre  mein!     Auewahl   deuteoher  Diehtgn.     12.     (47  m.  färb. 
lUuetr.)    Berlin  1898,  Leipsig,  F.  GaTaeL  geb.  8.— 

Daieelbe.    Auegew.  Lieder  u.  Sprflehe.    S.  Aufl.   8.    (49  n.  lUuetr.)    Ebda.  1894 

geb.  2.60  u.  8.-, 

Wlldermiitli,  Ottilie.  geb.  Booschütz,  geboren  den  22.  Februar  1817  in 
Rottenburg  a.  N.,  gestorben  den  12.  Juli  1877  in  Tübingen. 

Auguflte.    Ein  Lebensbild.    6.  Aufl.    &    (945)    Stuttgart  1888,  Kröaer. 

2.—;  geb.  8.80 
Au  de»  FrauenUben.    2  Bde.    8.  Aufl.    16.    (788)    Ebda.  186&     6.«-;  geb.  7J50 
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Wilderavth,  Ottllie.  am  d«r  KiDd«rw«It  Bin  B««h  f.  j&nffera  Xladar.  4.  Aufl. 
4.    (82  m,  H.  «.  6  Chromol.)    Stattgsri  1888,  Krftaer.  fatrl  4.60 

Ans  Nord  v.  SSd.    Eraililgii.    8.    (962  n.  6  81)    Bbda.  1874.  gtb.  4J0 

Au  SehloM  u.  Hfttte.    Sn&UgB.  t  d.  Jggead.    &  Avil.    8.    (288  m.  8  ChronoL 

Bbda.  1877.  lurt  4.50 

— —  B«iBi  Lampealiokt.  BnftUfR.  Am  ihrem  Naohlam«  gMamnelt  «.  ergiaxt  t.  ihrtr 
TMhter  AfUM  Wnint.    8.  A«fl.    8.   (890)    Ebda.  1881.  4.-;Mb.  &.— 

Bildftr  u.  OM«hielit«B  »at  Bohwaben.    8  Bde.    6.  Aufl.    8.    (412)    Ebda.  1888. 

8.— j  geb.  8.— 

^—  Der  Jogendgarten.  Eine  Fettgabe.  OegrUadet  t.  0.  W.,  Fortgeführt  Ton  Ihrea 
Ttehtem  Agaeo  WiUnf  v.  Adelheid  Wildermnth.  82.  Bd.  mt  8  Ikrb.  u.  20  Teadr.- 
Bildera,  aewle  lahlr.  TextiUnatr.    B.    (486)    Stattgart  1896,  Uaioa.  geb.  k  6.76 

-^  Die  alte  Freandia.    Era&hlga.    2  Aa8.    8.    (862)    Ebda.  1889.  geb.  4.50 

Die  Heinat  der  Fraa.    6.  Anil.    8.    (848)   Stattgart  1881,  Kröaer.    4.—;  geb.  6.— 

.  Die  Salone  weioa  Rat.    18.    (26)    Banaea  1879,  Klein.  ^.10 
Diohtaagea.    16.    (66)    Basel  1868,  Bahamaier.  1 90 

-  BrOhlangea.    8.    (68)    Zwiokaa  1866,  Döhaer.  -.46 

,  Bliee  Polko  n.  Luise  Eache.      ErOhlaagea    ftr    dea  SjlTeeterabead.     9. 

Aafl.    16.    (106)    Berlia  1866,  Halle,  Oeaeaiaa.  1.80;  geb.  9.70 

Xnfthlaagen  a.  MIrehea  f  d.  Jogend.    4.    (808)    Btattgart  1866.  lUaeh.  1.80 

— ~-  Fftr  Freifltaadea.  Eriihlga.  f.  d.  Jagead.  4.  Aafl.  &  (980  n.  6  ChromoL) 
Btattgart  1877,  Krftaer.  4.60 

•— ^  OetaaiBielte  Werke.    Hrtg.  t.  ihrer  Tochter  A.   Wildermath.     Illnitr.  Aaigabe. 
10  Bde.    8.    Btattgart  1801^94,  Uaioa.       8.-  ;  geb.  i  4.—  ;  aaeh  ia  76  Ug.  k  —.40 
1.  9  Bilder  a.  Oeaehiohtea  aae  Sehwaben.    9  Bde.    (399) 
8.  4.  Aas  dem  Fraaenif.bea.    9  Bde.    (788) 
6.  Lebeaarftteel,  gel6ete  a.  aagelftate.    (897) 

6.  Die  Heinwt  der  Fraa.    (848) 

7.  Im  Tageslieht    Bilder  ant  der  Wlrkliohkeli    (866) 

8.  Zar  Dftmmerttande.    Enihlga.    (844) 

9.  Aagaete.    Beim  Lampealioht.    Enihlga.    (881) 
10.  Perlen  aas  dem  Baade.    Ers&hlga.    (809) 

Im  TageaUeht.    Bilder  aas  der   Wirkliohkeit     8.    (866)    Stattgart  1888,  Kr6aer. 

4.—  ;  geb.  6.— 
— —  Jageadgabe.    2.  Aafl.    8.    (986  m  6  St.)    Btattgart  1867,  Krabbe.  4J0 

Jageadichriftea.    YolkMiaagabe.   1.-14.  Bdeha.    16.   Stattgart  1871—1877,  Kr6aer. 

-.76 

1.  Eia  elaiam  Kiad.    Die  Waeeer  im  Jahre  1894     Zwei  Endhlga.    (126) 

2.  Drei  Sehalkamaradea.    Der  Spiegel  der  Zwergleia.    Zwei  Enihlga.    (128) 
8.  Eiae  leltaame  Sehale.    Birbelee  Weihaaehtea.    Zwei  Brxihlga.    (194) 

4.  Eine  KOaigia.    Der  Kiader  Gebet.    Zwei  Braihlga.    (190) 

6.  Spitea  Olfiek.    Die  drei  Sehwestera  Tom  Wald.    Zwei  Enihlga.    (199) 

6.  Die  Feriea  aaf  Behlees  Bireabarg.    Der  Saadbab'  od.  wer  haVi  am  beetea? 
Zwei  Ersihlga.    (198) 

7.  Cherabiae  aad  Zephiriae.    Kaaa  wia.  ■*  iat  aaeh  so  reoht    Zwei  Enihlga. 
(12S) 

8.  Brflderehea  and  Schweiterehea.    Der  Eiasiedler  im  Walde.    Zwei  Enihlga. 
(128) 

9.  I>er  Peterli  voa  Emmeathal.    Zwei  Mirehen  fftr  die  Kleiniten.    Zwei  Br- 
lihlgn.    (18) 

10.  Krieg  and  Frieden.    Brnmae  Pilgerlkhri    Zwei  Enihlgn.    (148) 

11.  Daa  braane  Leaehea.    Dea  K6aigs  Pateakind.    Zwei  Enihlga.    (886) 

19.  Maeh  Begea  Soaaeaiehela.     Fraa   Iiaaa.    Daa  Biamleia   im  Walde.     Drei 

Enihlgn.    (199) 
18.  Die  Naohbariklnder.    Kordalaa  erate   Beioe.    Balthasan  Apfelbiame.    (198) 
14.  Die  waaderbare  Hfthle.    Das  Steiakreax.    Unsre  alte  Marie.    (196) 
16.  Der  klage  Brnno.    Eine  alte  Sobald.    Heb*  aaf;  was  Gott  dir  Tor  d.  Thflre 

legi    (198) 
16.  Elisabeth.    Die   drei   Christbiame.    Klireheas    Geaeeaag.     Das   Feeathal. 
(129) 
Klnderglflekwftnsehe.     Eine  Sammig.  aasgewihlter  Festgedlehtehea  m.  Orig.-Bei- 


trigen  t.  0.  W.    8  Tle  ia  1  Baad.    19.  Aafl.    19.    Leipsig  1896,  Dftrrsehe  Baehh. 

1.60;  kart  1.80;  geb.  9i0;  einsein  &  —.60 


1.  Oebartstagswflnsehe.    99.  Aafl.    (69) 
9.  Weihaaehtea  a.  Neujahr.    92.  Aafl.    (64) 
8.  Polterabend  a.  Hoehseil    16.  Aafl.    (69) 
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Wlldermuth,  Oiühe.    KindeTgrass.    EnUilgii.  ffir  Kinder.    8.   (268  n.  6  St)    Simti- 
gftrt  18M,  KrAner.  «•$ 

Kleine  GeeeUehten.    (71  m.  H.)    Bbdn.  1880.  --^ 

Lebensriteel«  gelöste  ru  nngelfteie.    En&hign.    8.  Aufl.    8.    (363)    Stnttgut  1890, 

Union.  *•— ;  ir«b.  6.— 

Mein  Liederbneh.    Qediohte.     Hrsg.  r.  ihrer  Tochter  Agnes  Willins.    8.     (2M) 

Stnttgart  1877,  Krftner.  *.— i  g*b.  5.— 

Olympia  MonU.    8.    (176)    Stnttgart  1854,  Bisch.  2.» 

Perlen  ans  dem  Sande.    Enihlgn.    4.  Anfl.    8.    (849)    Stnttgart  1884,  Kröaer. 

4.—  ;  geb.  & — 

Sonntagnachmittage  daheim.     Betraohtgn.  f.  hftosl.  Erbaag.    Nach  d.  EngL    16. 

(968)    Stnttgart  1860,  Krabbe.  8.40;  geb.  8.S0 

Von  Berg  n.  Thal.    6.  Anfl.  der  Ersfthlgn.  n.  MIrohen.    8.    (268  m.  6  St.)    Stntt- 
gart 1876,  Ki6ner.  4.60 

Werke.    8  Bde.    16.    (8343)    Ebda.  1868.  9.60 

Znr  Dämmerstunde.    Src&hlgn.    8.  Anfl.    8.    (896)    Ebda.  1879.        4.- ;  geb.  6.— 


Wllddrinilth,  Pauline.     Das  unübertreffliche  einsig  ToUsUndige  Buch  der  arabischen 
Panktierhunst  (Geomantfe).    8.  Anfl.    12.    (134)    Harbnrg  1880,  Elkan.  1.— 

universal- Yolks-Tranmbuch.    16   Anfl.    12.    (105)    Ebda.  1880.  1.— 

*Wildhagen,  Frau  Else,  Leipzig,  Leibnitzstrasse  26/28,  Tochter  des 
Schriftstellers  Friedrich-Friedrich,  geboren  den  lÖ.  Janaar  1863  za 
Leipzig,  seit  1885  verheiratet  mit  Dr.  Wildh*agen,  früher  in  Qöttingen, 
jetzt  Rechtsanwalt  beim  Reichsgericht  in  Leipzig.  Ihre  Mutter  ist 
die  unter  dem  Pseudonym  £mmy  von  Rhoden  bekannte  Sohrifb- 
stellerin  (siehe  diese).  Die  letzte  Arbeit  der  Mutter  war  der  .Trotz- 
kopf", von  welchem  1897  die  25.  Auflage  als  illustrierte  Jubiläums- 
ausgabe erschienen  ist.  Nach  dem  Tode  der  Mutter  schrieb  die 
Tochter  E.  W.  auf  vielfaches  Drängen  der  Freunde  des  „Trotzkopf** 
als  Fortsetzung  das  Buch  „Trotzkopfs  Brautzeit",  welches  1892, 
ebenso  wie  der  „Trotzkopf"  bei  Gustav  Weise  in  Stuttgart  und  zwar 
zunächst  ohne  Angabe  des  Namens  der  Verfasserin  erschien.  Dem- 
selben folgte  1894  im  gleichen  Verlagre  „Trotzkopfs  Ehe",  in  welchem 

zuerst  der  Name  der  Verfasserin  genannt  ist. 

Ans  Trotakopfs  Ehe.    8.  Bd.  snm  „Trotskopf^  t.  Emmy  t.  Rhoden  (Emmy  Friedrich- 
Friedrich).    5.  Anfl.    8.    (826)    Stnttgart  1896,  G.  Weise.      geb.  4  60;  in  Cellnloid6.— 

Trotzkopfs  BranUeit     Ans  dem  Nachlasse.    12.  Anfl.    8.    (893)    Ebda.  1896. 

geb.  4.50,  in  Cellnloid  6.— 

Wilbelm,  Harie.     Der  Frühschoppen.    Dramatischer  Sehers.    2.  Anfl.   8.    (18)    Berlin 
1897,  E.  Blooh.  1.50 

Wllhelmi,  A.,  geb.  Grimm. 

Ans  dem  Laxarette.   Wahrheit  n.  Dichtg.    16.    (64)    Karlsmhe  1878,  Uaeklot    8.10 

Die  Insel  Felsenbnrg  n.  ihre  Bewohner.     Fflr  die  reifere  Jngend  bearb.    8.    (897 

m.  8  ChromoL)    Stnttgart  1876,  Schmidt  A  Spring.  6.75 

Wilbelml,  Johanna,  Biographie  s.  Johanna  Wilhelmine  Weiss- 
barth. 

Wilhelml,  Luise.  Die  musterhafte  Ökonomie- Wirtschafterin.  8.  Anfl.  Bearb.  r.  Dr. 
Will.  Lftbe.    8.    (667  m.  H.)    Strassbnrg  1888,  Schnlts  A  Co.  6.— 

U    Dr.  W.  Lobe.    lUnstr.  Hanshaltgs.-Ijsxikon.    Wohlf.  Volks-Ausg.   SOLfgn. 

8.     (1155  m.  ninstr.  n.  10  Taf.)      Strassbnrg  1894,   Strassb.   Dmckerei  u.  Verlags- 
Anstalt.  ä  -.20;  kplt.  geb.  9.— 

Wllhelmi,  Sophie  Marie,  s.  Sophie  Gräfin  von  ßrockdorff,  8. 
auch  Nachtrag. 

WilhelmiS  bewahrtes  Eoohbnoh.    6.  Anfl.    8.    (284)    Nenstadt  1877,  Ehlers.      geb.  8.40 


Wilhelmil  —  Wüle.  4Sgt 


Wllhelail,  Tberese.  Biographie  i.  Wilhelmine  Brettmann. 
Nachtrag. 

-  Diu  erste  Koehbneli  im  jungen  Hnnshnlt.  Xoehbneh  f.  Jvnge  Fnnen  o.  MAdehen 
m.  877  KoehTortelirinen.    L— S.Tans.    12.  (880)    FnnkAurt  n.  M.  1896,  JMfen  Yerlng. 

geb.  2.40 

Wllken,  Earoline,  geb.  Tischbein. 

■  Anfxeiehngn.  ftber  ihren  Ynter  Johann  Friedrioh  Angnst  Tieehhein  n.  ihr  eigenes 

Jvgendleben.    Mit  6  Portriti.    8.    (860)    Kassel  1896,  Th.  O.  Fiseher  ä  Co.  6.— 

WllkenS,  Panline.    Fedeneiehngn.    8.    (178  m.  8  Lith.)    Stattgart  1862,  Chelins.   8.— 

Jung  Hasses  KraQtfkhrt.    8.    (28  m.  H.)    Franhfnrt  1864,  BesellL  —.78 

Kleine  Mftrohsn  f.  meinen  Lieblieg.    8.    (47)    Btattgart  1861,  Chelins.  2.60 

Wllkertshaiiaen,  A,  v.,  Biographie  s.  Annie  Krane. 

*inilborn,  Frl.  Johanna,  Ps.  Jnlins  Willbom,  Schwerin,  Apotheker* 
Strasse  25,  daselbst  geboren  am  23.  Febraar  1838.  Ihr  Vater  war 
Kaufmann  und  wohlhabend.  Johanna  erhielt  eine  gute  Schulbildung. 
Sie  zeigte  grosse  Neigung  für  Kunst  und  Wissenschaft  und  ver- 
suchte sich  mit  18  Jahren  litterarisch,  welche  Versuche  die  Auf- 
merksamkeit des  Geh.  Kabinetsrats  Dr.  Frosch  auf  sie  lenkte,  der  nun 
für  ihre  fernere  Ausbildung  personlich  sehr  bemüht  war.  1861  starb 
ihr  Vater  mit  Hinterlassung  bedeutender  Schulden,  zu  deren  Deckung 
das  Vermögen  der  Mutt^  aufgewendet  werden  musste.  Johanna 
bildete  sich  zur  Lehrerin  aus  und  pflegte  die  Schriftstellerei.  Sie 
wurde  Mitarbeiterin  verschiedener  Tageszeitungen  und  Ifonats- 
schrüten.  Auch  Vorträge  über  Litteratur  hielt  sie  in  verschiedenen 
Städten  des  Grossherzo^ums  und  in  Hamburg.  Diese  Vorträge  und 
ihre  schriftstellerischen  Arbeiten  brachten  ihr  soviel  Gewinn,  c&ss  sie 
das  Haus,  in  dem  sie  jetzt  wohnt  und  in  dem  sie  ihrer  Mutter  ein 
zweites  Heim  bereitete,  erwerben  konnte.  „Die  Jahre  des  Elends,  des 
furchtbaren  Kampfes  waren  vorüber**.  Die  Erwerbung  des  Grund- 
stückes ermöglichte  auch  die  Ausführung  des  von  ihr  schon  lange 
gehegten  Planes,  die  Gründung  eines  Kindergartens,  dem  sich  später 
eine  Fortbildungsanstalt  und  dann  ein  Seminar  für  Elementarlehre- 
rinnen anschloss.  Mit  1882  beginnt  für  sie  eine  hingebende  päda- 
gogische Vereinsthätigkeit.  Sie  gründete  den  noch  heute  von  ihr 
gefoiteten  Lehrerinnen-  und  Erzieherinnen- Verein,  dessen  Jahrbuch 
sie  herausf^ebt,  femer  erachtet  J.  W.  es  seit  1885  als  ihre  Haupt- 
aufgabe, die  Dichtungen  des  Grafen  Schaok  durch  Wort  und  Schrift 
zu  erklären. 

— ~  U.    a.     Jahrhneh  des  Schweriner  Vereins  1  Lehrerinnen  n.  Bnleherinnen.    8. 

(66)    Sehwerin,  StUlersehe  Hefbnehhaadlnng.  1.— 

— —  Wamm  dürfen  Gediehte  Ton  Adolf  Friedrieh  Ton  Sohaek  in  den  Lesebflchem  fftr 

die  Oberstufe  der  hfthereaM&dohenschnlenieht  fehlen?   Vortrag.    8.    (86)   Ebda.  1886, 

—.60 

Wlllborn,  Julius,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Willborn. 

*Wllle,  Frau  Anna,  Berlin  W.,  Achenbachstrasse  12,  am  16.  Februar  1844 
in  Berlin  als  Tochter  des  damaligen  Hauptmanns  Eginhard  Damm 
geboren.  Die  Ausbildung  musste  an  verschiedenen  Orten  erfolgen, 
je  nach  dem  Garnison  s Wechsel  ihres  Vaters.  Die  Lust  zum  Dichten 
erwuchs  bei  Anna  sehr  früh,  doch  wurde  dieser  Trieb,  ebenso  wie 
der  zum  Theater  von  der  Umgebung  nicht  gefordert,  und  es  blieben 
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ihr  nur  wenige  heimliohe  Abend-  and  sehr  frühe  Morgenstunden  fiir 
die  Ansübang  der  Sohriftstellerei.  Nach  ihrer  Verheiratang  1867 
mit  dem  jetzigen  Generalmajor  z.  D.  B.  W.  gewann  sie  etwas 
mehr  Zeit  für  kleinere  Arbeiten,  welche  meist  verstreut  in  Zeit- 
schriften erschienen.  Die  Herausgabe  eines  Novellen-Cyklus  be- 
findet sich  in  Vorbereitung. 

Ein  alter  Bri«f.    Not.    BerUa  1871. 

■  Hanshalti-Lehren  in  Yersen.    10.    (70)    OrEnienbiirg  189fi,  E.  Freyboff.    g«b.  1.— 

Wille,  Eliza,  geb.  Sloman,  Romanschriftstellerin  und  Dichterin,  Tochter 
des  Rheders  R«  M.  Sloman,  geboren  den  9.  März  1809  in  Itzehoe, 
Holstein,  gestorben  den  23.  Dezember  1893  auf  dem  Gute  Mariafeld 
bei  Meilen  in  der  Schweiz. 

FelicitM.    Bon.    2  Tl«.    8.    (094)    Leipzig  1850,  Broelchava.  lOJtO 

Vftafuhn  Briefe  ron  Biohard  Wagaer.    Vebit  Erinnergn.  v.  ErlAaterga.    8.    (108) 

BerUa  1804,  Gebrüder  PaeteL  2.—  ;  geb.  8.— 

-^—  JobaBBee  Olaf.    Eom.    8  Bde.    8.    (989)    Leipeig  1879,  BrocbbaBi.  18JS0 
StUUebea  ia  bewegter  Zeit    8  Tle.    8.    (881)    Ebda.  1878.  18.60 

Wille,  Emilie.      Blaaba.     Aus  dem  Fraas.  der  Hme.  Jaaoi  r.  AbraBiea.     Über«.  >. 

B.  W.    2  Tle.    8.    (570)    Leipiig  1840,  EellmaBB.  6.75 
Coralie  od.  Sieg  eobter  WeibUebbeii    Vob  Mme.  Cbarles  BeybaBd.    Obers,  r.  E.  W. 

2  Tle.    8.    (684)    Ebda.  1844.  6.75 

EleoBore.  Ave  dem  Fraas.  der  Sopbie  Gay.  Übers,  t.  E.  W.  8.  (680)  Ebda.  1847.  0.— 

Hera.    ladisobe  ErsAblg.    Yoa  M «ry.    Übers,  t.  E.  W.    8.    (288)    Ebda.  1848.    8JS0 

Horteaaia.    Yoa  ll4ry.    Übers,  t.  E.  W.    8.    (868)    Ebda.  1843.  4.60 

-  ICarie  Loaise  tob  Orleaas,  Kicbte  Ladwigs  XIY.  Yoa  Sopbie  Gay.  Übers.  ▼.  E.  W. 
2  Bde.    8.    (656)    Ebda.  1848.  8.25 

-  Tasso  Bad  die  PriaieesiB  Eleonora  tob  Este.  Histor.  Robl  Abs  dem  Fraas.  der 
Hadame  Gottis.    Übers,  t.  B.  W.    2  Tle.    8.    (506)    Ebda.  1842.  7JS0 

William  Sbabespeare  aaob  Clemeaoe  Bobert.    8.    (288)    Ebda.  1844.  .    |.8J6 

Willem  er,  Maria  Anna  Katharina  Therese,  Goethes  Freundin,  geboren 
den  20.  November  1784  in  Linz,  gestorben  den  6.  Dezember  1860 
in  Frankfurt  am  Main,  thätige  Mitarbeiterin  an  Goethes  Westöst- 
lichem Diwan. 

Winfried,  H.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Hermine 
Villinger. 

Die  LiTergaaa.    Born.    8.    (288)    Breslau  1882,  Sebottlftader.  ZJBO;  geb.  4.60 

Doris.    Eom.    Ebda.  1880. 

Wlllhelm,  Bertha.  Harte  PrUfbagea.  Eiae  Lebeasgesdbiehte.  8.  (282)  Erftaa  188S, 
G.  A  &  Karafiat  2JM> 

'^'WIHIgerod,  Frl.  Lilly,  Meran,  Pension  Neuhaus,  Tochter  eines  höheren 
Beamten,  wurde  in  Verden,  Hannover,  geboren.  Früh  verwaist  und 
heimatlos,  hatte  sie  eine  schwere  Kindheit  und  mit  schlechter  G^ 
sundheit  ein  kämpf  reiches,  Wechsel  volles  Leben.  Zur  Erholung  nach 
schwerer  Krankheit  kam  sie  zu  Freunden  nach  England.  Dort  hörte 
sie  den  berühmtesten  englischen  Kanzelredner,  übersetzte,  tief  er« 
gri£fen,  dessen  Predigten  für  Freunde  in  Deutschland,  und  Direktor 
llfarrer  Engelbert  druckte  dieselben  in  seinem  Sonntagsblatt  ab.  Diese 
Übersetzung  fiel  dem  Verleger  Perthes  in  Gotha  in  die  Hände  und  er 
Hess  von  Lilly  für  seinen  Verlag  englische  Jugendbücher  übersetzen. 
Später  hat  sie  für  denselben  Verlag  selbstverfasste  Jugendbücher 
geschrieben.  Darauf  wurde  sie  aufgefordert,  in  Berlin  die  neuen 
deutschen  Kolonieen  zu  studieren.  Hochstehende  Freunde  inter« 
essierten  den  Fürsten  Bismarck  für  sie,  und  auf  seinen  Befehl  erhielt 
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sie  über  Deutsch-Afrika  im  Answärtiffen  Amt  und  doroh  Offiziere 
der  Schatztrappe  in  Afrika  Materiu,  welches  sie  nun  in  ihren 
Schilderangen  von  Deutsch- Afrika  verarbeitete.  Darauf  wurde  sie 
von  österreichischen  Regierungsräten  aufgefordert,  Tirol  su  bereisen 
und  zu  beschreiben.  Ein  Jahr  später  erschien  die  historische  Tiroler 
Erzählung  für  alt  und  jung  «Treu  bis  zum  Tode".  Für  den  deutschen 
Kolonial- Verein  verfasste  sie  viele  Aufrufe  für  Mission  und  Kranken- 
pflege in  den  Kolonien.  1890  hatte  JU  W.  das  Unglück  beim  Sammeln 
unter  den  Münchener  Künstlern  für  das  erste  Krankenhaus  in  Deutsch- 
Afrika  (in  MüncheiO,  im  Schnee  auszugleiten  und  das  Hüftenbein  zu 
brechen.  Mehrere  Jahre,  konnte  sie  fast  gar  nicht  gehen,  musste  sich 
stets  in  Bädern  und  bei  Ärzten  aufhalten,  ein  schwerer  Kamp^  allein, 
mit  sehr  geringen  Mitteln,  aber  mitunter  unterstützt  von  der  Kaiserin 
und  dem  Schiller-Verein.  In  den  letzten  Jahren,  da  sie  wieder 
langsam  am  Stock  gehen  kann,  schrieb  sie  in  Meran,  wo  sie  seitdem 
eines  Herzleidens  wegen  leben  muss,  zahlreiche  historische  Alpen- 
schilderungen für  deutsche  illustrierte  und  andere  Zeitschriften. 

■  Aoi  Bdineai  Taff»bii«h«.    Enililg.  1  die  relfsTe  Jugend.    8.  u.  8.  Tl.    8.    Gotha, 

F.  A.  Pwthe«.  fftb.  8.-  (1-8:  9.-) 

8.  Bin  8«muuul«b«B.    (819)    188«. 
S.  AltM  IL  a«ii6i  a.  Bayara.    (886)    1887. 
—  Dia  Brbin  von  Planta.    Hiitor.  Not.    Branasehwaig  1896,  Waotamiann. 
— —  Ein  dantsohes  Hen.    EnAhlg.  naeh  wahran  Begabanhaitan.    Fftr  die  ralfara  Jngand. 
8.    (171  m.  6  Bilden)    Ootba  1896,  F.  A.  Parthaa.  geb.  S.— 

Treu  bis  snm  Tode.    Hietor.  En&blg.    8.  Anfl.     8.    (166  n.  18  H.)    Ebda.  1889. 

geb.  8.— 

Wlllkomn,  Anna.  öeterraiehieobaeUniTeTeal-Miuter-Koolibnob.  8.  (876)  Wien  1869, 
Hartlebaa.  8.60;  kart.  8.80;  geb.  8.40 

Willkomm,  Marie.  Fraltag-Abanda.  Ein  bild.  üniarbaltnngebneb  f.  Jnnga  Midchan. 
8.    (189  m.  4  L.)    Dreadan  1866,  Mainbold  ä  86hna.  1.80 

^Willkomm-Schneider,  Frau  Martha,  Fs.  Benvenuto  Sartorius,  St  Peters- 
burg, Kirotschnaja  8,  geboren  am  10.  Februar  1856  zu  Tharand  in 
Sachsen,  woselbst  der  Vater  Professor  der  Naturwissenschaften  an  der 
Forstakademie  war.  1868  folgte  derselbe  einem  Ruf  an  die  baltische 
Universität  Dorpat.  Hier  besuchte  M.  die  höhere  Töchterschule 
und  bestand  im  Jahre  1872  die  Lehrerinnenprnfung.  Im  Frühling 
des  folgenden  Jahres  begleitete  sie  den  Vater  auf  seiner  Beise  nach 
Spanien  und  den  Balearen.  Ein  Jahr  später  ward  Professor  W. 
nach  Prag  als  Professor  der  Botanik  und  Direktor  des  botanischen 
Gartens  berufen.  Von  hier  ward  er  1878  zum  internationalen 
botanischen  Eongress  nach  Paris  delegiert.  Auch  auf  dieser 
Beise,  an  welche  sich  ein  mehrwöchentlicher  Aufenthalt  in  der 
Bretagne  und  Normandie  schloss,  war  M.  die  Begleiterin  ihres 
Vaters.  1883  verheiratete  sich  die  Schriftstellerin  mit  dem  russischen 
Staatsrat  C.  Schneider.  J874  erschienen  die  ersten  spanischen 
Beiseerinnerungen,  sowie  Übertraffungen  spanischer  Gedichte,  die 
erste  novellistische  Arbeit  vier  Jahre  später.  Bald  nach  ihrer 
Übersiedelung^nach  Russland  erschienen  im  Feuilleton  der  „Bohemia'* 
fortlaufend:  Unpolitische  Briefe  aus  St.  Petersburg.  Die  meisten 
Novellen  sind  in  dem  von  Gottschall  herausgegebenen  Journal 
„Unsere  Zeit**  abgedruckt,   einige  später  in  der  „Deutschen  Dich- 
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WUdarmrtb,  Ottilie.    KlBdirrnu.    EnUlIu.  fli  KlBd«.    S.    (MS  >-  <  M.)    Stitt- 

nrt  ISM,  KiBiar.  *i     I 

Klalna  GueUshUn.    (71  m.  H.)    tl-di.  ISaO.  — fO 

Lakaurttwl.  nlBfU  n.  nualtaU.    Enihlfi.  a.  Aal.    8.    (SU)    Statts«t  UtO. 

ü«!»..  _    *■— ;  «•*■  t 

M^a  Uadeilmiili.     Oaliokt«.     Eng.  i.   tkrtr  Ttektu  lifaH  Wlllni.     S.    IM 

Stittnrt  1877.  ErAnir.  *■—:  («k.  i- 

OTtbpU  KgnU.    3.    (176)    atatt|*it  IMi,  UHb.  US 

PuUb  isi  !•■  Sud*.    Eniklfn.    4.  Inll.    3.    (»4»)    Btaltort  IBSi.  Irtmu. 

4.—  ;   n>>-  *■- 

SoutPFiMkMitbf«  dihdni.     BatruktfB.   f.  Uiil.  Srb«c.    Xuh  d.    BbcL    14. 

<S6S)    atittgirt  1BS0,  Knbb*.  IM:  sab.  Ua 

Voa  Bari  n.  ThiL    B.  All.  dar  Enihlfa.  n.  Mtiobaii.    8.    |1U  ■.  S  8t.)    Stalt- 

fut  1870.  Krdau.  AM 

. Warte     S  Bda.    IS,    lltB43)    Bbdx  1BS£.  >1> 

Zar  DdBBaiflsada.    BnlhlKn.    S,  AulL    &    (SM)    Bbdi.  1879.        4.-  ;  (ab.  i.- 

WlWermath,  Faaline.     Du  ullbartiaSIlaha  alailg  TelUtiKdlga  Back  dai  snkiMbM 

Pimbllerksiiit  (QcoibuIIi).    B,  Aufl.    li.    (1S4)    Bubnrg  1880,  Elku.  I.- 

nDliirul-Volki-TrkBBbniib.    1«   Aufl.    12.    (IDE)    Kbda.  1S80.  1  - 

"Wlldhagan,  Frau  Else,  Leipzig,  LeibnitzetrMse  26128,  Tochter  de« 
Sohnftttellen  Friedrich-Friedrich,  geboren  den  10.  Juiau  lb63  m 
I<«>P^i  "cit  IRää  verheiratet  mit  Dr.  WildhVgen,  friiher  in  Göttingen, 
jetzt  BechtBamralt  beim  B«icbegericht  in  Leipzig.  Ihre  Uatter  ist 
die  QDt«r  dem  Fsendonpn  Emmy  von  Bhoden  bekannt«  Schrift- 
■tellerin  (siehe  diesej.  Die  letzte  Arbeit  der  Mutter  war  der  .Trotx- 
kopf",  von  welchem  1897  die  S5.  Auflage  als  illustriert«  Jubilännu- 
anagabe  erschienen  iit  Nach  dem  Tode  der  Hntter  Bchrieb  die 
Tocnter  E.  W.  auf  vielfacbaa  Dränen  der  Freunde  des  „Trotzkopf' 
aU  Fortsetzung  das  Buch  „Trotzkopf!  Brautzeit",  welches  1892, 
ebenso  wie  der  „Trotzkopf"  bei  Oustav  Weise  in  Stuttgwt  und  iwar 
■Quächat  ohne  An^be  des  Namens  der  Verfasserin  erschiea.  Dem- 
selben folgte  1894  im  gleichen  Verlage  „Trotzkopfs  Ehe",  in  welchon 
zuerst  der  Name  der  Verfasserin  genannt  ist. 

Aui  TtDtmkDpti  Hk«.    3.  Bd.  na  „Tmlikopr  T,  EnmT  t.  Bkodaa  (Bwdt  Filadilck- 

FriadTloh).    i.  Avt.    8.    (SS«)    Ststlgirl  ISM,  O.  Walia.      t*k.  *  M ;  la  CallmlaM  S.— 

Ti(ilika;fa  Bnntult     Au  dam  Naablaiaa.    IS.  Aufl.    8.    (lU)    Rbdi.  18S«, 

geb.  4JW.  i>  (MlnliM  «.- 

tfllheln,  Uaric.  Dbt  FrtlhiekDppaiL  DiuatUekat  Scktn.  £.  Aad.  3.  (13)  Barlia 
1307,  R  Blook.  UO 


mihfllml,  Ä.,  geb.  Grimm. 

Adi  dan  LiuiatM.    W.brhait  u.  Diabtg.    t«.    (St)    E.ilinha  IBSS,  «Mklot 

a.  3  t-lirtiiioL)    einttort  137B,  Sohiaidt  A  Spiias. 

S.75 

Da,  Biographie  s.  Johanna  Wilbfllmine  Wei 

18»- 

Dl«  BBitocIiifte  Okononla-WIrtaahaftarliL     S.  Aufl.     BaukL  t.  I>i. 
(SSI  m.  B.)    Stiuibiri  18».  Bokalla  A  Co.  B.— 

.  LÖhe.    Illulr.  HaukdtA.-Laiikn.    Wsklf.  T«1ki-Aui(.   lOLfsm. 
Bitr.  a.  10  Tit.)      StnatbsTE  18»4.   Btnub.   Dnckacai  n.  VaiUc*- 
k  -.SOikplt.  sah.  «.— 

<  Marie,  s.  Sophie  Gräfin  von  Broekdorff,  ■. 

g- 

ai  EtokbHk.    B.  AsB.    8.    (314)    Hautwit  1877.  BUan.      fA  1.40 
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Wllhelnll,   Therese.     Biographie   b.   Wilhelmine  Brettmann. 
Nachtrag. 

' Dm  erst«  Eoohbiieli  im  jvann  Haiuh»1t.    Koohlm«li  f.  junge  Fnnen  n.  Midehen 

1  n.  877  KoohTortehriften.    1— «.Taue.    12.(880)   Frankfurt  a.  IL  1898,  Jaegen  YerUg. 

geb.  2.40 

Wilken,  Earoline,  geb.  Tischbein. 

— —  Aufsciehngn.  Aber  ihren  Vater  Johann  Friedrich  Angnit  Tisehbein  n.  ihr  eigenes 
Jngendleben.    Mit  6  Portrftta.    8.    (860)    Kassel  1890,  Th.  O.  Fiseher  «  Co.  0.— 

WilkenS,  Faoline.    Fedeneiehngn.    8.    (178  m.  8  Lith.)    Stattgart  1862,  Chelins.   8.— 

'•'  Jnng  Hasens  Kraatfahrt.    8.    (22  m.  H.)    Frankfurt  1864,  BesellL  —.1^ 

Kleine  MArehcn  f.  meinen  Liebling.    8.    (47)    Stattgart  1861,  Gheüns.  8Ji0 


.-.1 


Wllkertshausen,  A.  v.,  Biographie  s.  Annie  Kraus. 

*Wlllborii,  Frl.  Johanna,  Ps.  Jalios  Willborn,  Schwerin,  Apotheker- 
Strasse  25,  daselbst  geboren  am  23.  Februar  1838.  Ihr  Vater  war 
Kaufmann  und  wohlhabend.  Johanna  erhielt  eine  gute  Schulbildung. 
Sie  zeigte  grosse  Neigung  fiir  Kunst  und  Wissenschaft  und  ver- 
suchte sich  mit  18  Jahren  litterarisch,  welche  Versuche  die  Auf* 
merksamkeit  des  Geh.  Kabinetsrats  Dr.  Frosch  auf  sie  lenkte,  der  nun 
für  ihre  fernere  Ausbildung  personlich  sehr  bemüht  war.  1861  starb 
ihr  Vater  mit  Hinterlassung  bedeutender  Schulden,  zu  deren  Deckung 
das  Vermögen  der  Mutt^  aufgewendet  werden  musste.  Johanna 
bildete  sich  zur  Lehrerin  aus  und  pflegte  die  Schriftstellerei.  Sie 
wurde  Mitarbeiterin  verschiedener  Ti^^eszeitungen  und  Monats- 
schriften. Auch  Vorträge  über  Litteratur  hielt  sie  in  verschiedenen 
Städten  des  Orossherzo^^ums  und  in  Hamburg.  Diese  Vorträge  und 
ihre  schriftstellerischen  Arbeiten  brachten  ihr  soviel  Gewinn,  dass  sie 
das  Haus,  in  dem  sie  jetzt  wohnt  und  in  dem  sie  ihrer  Mutter  ein 
zweites  Heim  bereitete,  erwerben  konnte.  „Die  Jahre  des  Elends,  des 
furchtbaren  Kampfes  waren  vorüber".  Die  Erwerbung  des  Grund- 
stückes ermöglichte  auch  die  Ausführung  des  von  ihr  schon  lange 
gehegten  Planes,  die  Gründung  eines  Kindergartens,  dem  sich  später 
eine  Fortbildungsanstalt  und  dann  ein  Seminar  für  Elementarlehre- 
rinnen anschloss.  Mit  1882  beginnt  für  sie  eine  hingebende  päda- 
gogische Vereinsthätigkeit.  Sie  gründete  den  noch  heute  von  ihr 
geleiteten  Lehrerinnen-  und  Erzieherinnen- Verein,  dessen  Jahrbuch 
sie  herausgiebt,  femer  erachtet  J.  W.  es  seit  1885  als  ihre  Haupt- 
aufgabe, die  Dichtungen  des  Grafen  Schack  durch  Wort  und  Schrift 
ZQ  erklären. 

— — ->  U.    a.     Jahrbuch  dei  Sehweriner  Vereine  f.  Lehrerianen  n.  ErsleheriimeB.    8. 

(66)    Sohwerio,  Stillersohe  Hofbuehhaadlmig.  1.— 

— >  Waran  dflrfen  Gediehte  toh  Adolf  Friedrieh  TOn  Schach  in  den  Leeebftchem  fflr 

die  Oberetnfe  der  hfthereaiadehenBchnle  nicht  fehlen?   Vortrag.   8.    (86)    Ebda.  1886, 

—.60 

Willborn,  Julius,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Willborn. 

^Wllle,  Frau  Anna.  Berlin  W.,  Achenbachstrasse  12,  am  16.  Februar  1844 
in  Berlin  als  Tochter  des  damaligen  Hauptmanns  Eginhard  Damm 
geboren.  Die  Ausbildung  musste  an  verschiedenen  Orten  erfolgen, 
je  nach  dem  Gkmisonswechsel  ihres  Vaters.  Die  Lust  zum  Dichten 
erwuchs  bei  Anna  sehr  irüh,  doch  wurde  dieser  Trieb,  ebenso  wie 
der  zum  Theater  von  der  Umgebung  nicht  gefördert,  und  es  blieben 
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Wlldermith,  OitÜie.    KiBdargnia.    Bnililffiu  Ar  Kinder.    8.   (M8  m.  «  8t.)    8t«tl. 
g»rt  18M.  Krftner.  ^^ 

Kleine  OeeeUehten.    (71  n.  H.)    Bbd».  1880.  —M 

Lebener&teel,  gelftete  n.  nngelAste.    En&hlgB.    8.  A«fl.    8.    (868)    Stattgart  1890. 

Union.  ♦•— »  f^  5.— 

Mein  Llederbaoh.    Oediehte.     Eng.  t.  Ihrer  Teelitar  Agnes  Willmi.    8.    (09] 

Stuttgart  1877,  Kröner.  *.-;  g^-  5,— 

Oljnpia  Montn.    8.    (176)    Statignrt  1854.  BleolL  SJK 

-»—  Perlen  ane  dem  Sende.    Entlhlgn.    4.  Anfl.    8.    (849)    Stuttgart  1884,  KrtaAr. 

4.—;  geb.  5.— 

SonntagnaehBittage  daheim.     Betraohtgn.  f.  h&ul.  Rrhaag.    Naeh  d.  B^l.    1& 

(268)    Stuttgart  1860,  Krabbe.  8  40;  geb.  8.» 

Von  Berg  u.  ThaL    6.  Aufl.  der  Krxlhlgn.  u.  Mirehen.    a    (968  m.  6  St)    Statt- 
gart 1876,  Kröner.  «^ 

Werke.    8  Bde.    16.    (2843)    Ebda.  1862.  9l60 

Zur  Dtamentunde.    Ersihign.    2.  Aufl.    8.    (896)    Ebda.  1879.        4.- ;  geh.  6.— 


WildermUth,  Faulme.     Das  unfibertreffllohe  einxig  TollsiAndige  Buch  der 

Pnnktierknnst  (aeomaaUe).    8.  Aufl.    12.    (184)    Harburg  1880,  Elkan.  L— 

UniTersal-Yolks-Traumbuch.    16   Aufl.    12.    (106)    Ebda.  1880.  1.— 

*inidliapeii,  Frau  Else,  Leipzig,  Leibnitzstrasse  26/28,  Tochter  des 
Schriftstellers  Friedrich-Friedrich,  geboren  den  10.  Jannar  1863  zu 
Leipzig,  seit  1885  verheiratet  mit  Dr.  WildKkgen,  früher  in  Gottingen, 
jetzt  Rechtsanwalt  beim  Beichsgericht  in  Leipzig.  Ihre  Mutter  ist 
die  unter  dem  Pseudonym  £mmy  von  Rhoden  bekannte  Schrift- 
stellerin (siehe  diese).  Die  letzte  Arbeit  der  Mutter  war  der  , Trotz- 
kopf", von  welchem  1897  die  25.  Auflage  als  illustrierte  Jubiläums- 
ausgabe erschienen  ist.  Nach  dem  Tode  der  Mutter  schrieb  die 
Tochter  E.  W.  auf  vielfaches  Drängen  der  Freunde  des  „Trotzkopf" 
als  Fortsetzung  das  Buch  „Trotzkopfs  Brautzeit*',  welches  1892, 
ebenso  wie  der  „Trotzkopf*'  bei  Gustav  Weise  in  Stuttgart  und  zwar 
zunächst  ohne  Angabe  des  Namens  der  Verfasserin  erschien.  Dem- 
selben folgte  1894  im  gleichen  Verlage  „Trotzkopfs  Ehe",  in  welchem 

zuerst  der  Name  der  Verfasserin  genannt  ist. 

Aus  Trotftkopfs  Khe.   3.  Bd.  cum  „Trotskopf^  t.  Bmmy  t.  Sbodan  (Bmmy  Friedriek- 

Friddrich).    6.  Aufl.    8.    (226)    Stuttgart  1896,  Q.  Weise.      geb.  4  60;  !u  CelluIold6.— 

Trotzkopfs  Brautxeit     Aui  dem  Naehluee.    12.  Aufl.    8.    (293)    Ebda.  1896w 

geb.  4.50,  iu  Gelluloid  6.— 

Wilhelm,  Marie.     Der  Frfthscboppen.    Dranatiieker  Sehers.    2.  Aufl.   8.    (18)    B«rlim 
1807,  B.  Blooh.  1.M 

Wllhelmi,  A.,  geb.  Grimm. 

Ana  dem  Lasarette.   Wahrheit  u.  Diehtg.    16.    (64)   Karlamhe  1872,  blaeklei.    2.10 

Die  Iniel  Felsenburg  u.  ihre  Bewohner.     Fflr  die  reifere  Jugend  bearb.    8.    (297 

m.  8  ChromoL)    Stuttgart  1876,  Schmidt  *  Spring.  8.76 

Wilhelml,  Johanna,  Biographie  s.  Johanna  Wilhelmine  Weiss- 
barth. 

Hfilhelml,  Luise.    Die  musterhafte  Ökonomie- Wirtaehafterin.     8.  Aufl.     Bearb.  t.  Dr. 
Will.  L6be.    8.    (667  m.  H.)    Strassburg  1882,  Schulti  A  Co.  5.— 

-  U    Dr,   W.  Lobe.    Illuttr.  Haushaltgs.-Lezikon.    Wohlf.  Yolks-Ausg.   80  Lfji«. 

(1165  m.  ninstr.  u.  10  Tafl)      Strassburg  1894,   Strassb.   Druckerei  u.  Terlaga- 

nstalt.  h  -.20;  kplt.  geb.  8.» 

elml,  Sophie  Marie,  s.  Sophie  Gräfin  von  ßrockdorff,  s. 
ach  Nachtrag. 

lelnia  bew&hrtes  Kochbuch.    6.  Aufl.    8.    (224)    Neustadt  1877,  Ehlers,      geb.  a4D 
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Wilhelnil,  Therese.  Biographie  s.  Wilhelmine  Brettmann. 
Nachtrag. 

Dm  erste  Kochbuch  im  jungen  Hnnshnlt.    ffoehbneh  f.  Junge  Fnnen  n.  Midehen 

m.  877  Kocht onchriftcn.    1.— 8.  Taue.    12.  (880)    Fnnkfurt  a.  M.  1896,  Jeegeri  Terlag. 

geb.  2.40 

Wilken,  Karoline,  geb.  Tischbein. 

-  Anfkeichogn.  Aber  ihren  Vater  Johann  Friedrich  Angnit  Tifohbein  n.  ihr  eigenes 
Jngendleben.    Mit  6  Portrftts.    8.    (860)    Kassel  1896,  "ni.  G.  Fischer  ä  Co.  6.— 

WilkenSy  Fauline.    Fedeneichngn.    8.    (173  m.  8  Lith.)    Staitgart  1862.  Chelins.   8.— 

Jung  Hasens  KrantCahrt.    8.    (22  m.  H.)    Franhfart  1864,  BosellL  —.75 

Kleine  M&rohen  f.  meinen  Liebling.    8.    (47)    Stni^rvt  1861,  Chelins.  IfiO 

Wllkertshausen,  A.  v.,  Biographie  s.  Annie  Kraus. 

^Wlliborn,  Frl.  Johanna,  Ps.  Jalins  Willbom,  Schwerin,  Apotheker« 
Strasse  25,  daselbst  geboren  am  23.  Febmar  1838.  Ihr  Vater  war 
Kaufmann  und  wohlhabend.  Johanna  erhielt  eine  gute  Schulbildung. 
Sie  zeigte  grosse  Neigung  fiir  Kunst  und  Wissenschaft  und  ver- 
suchte sich  mit  18  Jahren  litterarisch,  welche  Versuche  die  Auf- 
merksamkeit des  Geh.  Kabinetsrats  Dr.  Frosch  auf  sie  lenkte,  der  nun 
für  ihre  fernere  Ausbildung  persönlich  sehr  bemüht  war.  1861  starb 
ihr  Vater  mit  Hinterlassung  bedeutender  Schulden,  zu  deren  Deckung 
das  Vermögen  der  Mutt^  aufgewendet  werden  musste.  Johanna 
bildete  sich  zur  Lehrerin  aus  und  pflegte  die  Schriftstellerei.  Sie 
wurde  Mitarbeiterin  verschiedener  Tageszeitungen  und  Monats- 
schriften. Auch  Vorträge  über  Litteratur  hielt  sie  in  verschiedenen 
Städten  des  Orossherzogtums  und  in  Hamburg.  Diese  Vortrage  und 
ihre  schriftstellerischen  Arbeiten  brachten  ihr  soviel  Gewinn,  dass  sie 
das  Haus,  in  dem  sie  jetzt  wohnt  und  in  dem  sie  ihrer  Mutter  ein 
zweites  Heim  bereitete,  erwerben  konnte.  „Die  Jahre  des  Elends,  des 
furchtbaren  Kampfes  waren  vorüber**.  Die  Erwerbung  des  Grund- 
stückes ermöglichte  auch  die  Ausführung  des  von  ihr  schon  lange 
gehegten  Flaues,  die  Gründung  eines  Kindergartens,  dem  sich  später 
eine  Fortbildungsanstalt  und  dann  ein  Seminar  für  Elementarlehre- 
rinnen anschloss.  Mit  1882  beginnt  für  sie  eine  hingebende  päda- 
gogische Vereinsthätigkeit.  Sie  gründete  den  noch  heute  von  ihr 
geleiteten  Lehrerinnen-  und  Erzieherinnen- Verein,  dessen  Jahrbuch 
sie  herausjpebt,  femer  erachtet  J.  W.  es  seit  1885  als  ihre  Haupt- 
aufgabe, die  Dichtungen  des  Grafen  Schack  durch  Wort  und  Schrift 
zu  erklären. 

«— —   U.    a.     Jnhrbneh  des  Sehweriner  Vereins  1  Lehrerinnen  n.  Braieherinnen.    8. 

(66)    Bohwerin,  Stillersehe  Hofbnohhnndlniv.  1.— 

— —  Wemm  dOrfen  Gedichte  Ton  Adolf  Friedrieh  ron  Sehnek  in  den  Lesebüchern  Ar 

die  Oberstufe  der  höheren  M&dohenschale  nicht  fehlen?   Vortrag.   8.    (25)    Bbdn.  1886, 

— .fiO 

Willborn,  Julius,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Willborn. 

*W1ile,  Frau  Anna,  Berlin  W.,  Achenbachstrasse  12,  am  16.  Februar  1844 
in  Berlin  als  Tochter  des  damaligen  Hauptmanns  Eginhard  Damm 
geboren.  Die  Ausbildung  musste  an  verschiedenen  Orten  erfolgen, 
je  nach  dem  Gamisonswechsel  ihres  Vaters.  Die  Lust  zum  Dichten 
erwuchs  bei  Anna  sehr  früh,  doch  wurde  dieser  Trieb,  ebenso  wie 
der  zum  Theater  von  der  Umgebung  nicht  gefordert,  und  es  bUeben 
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alter  Onkel  bei  E.  geweckt.  Nach  der  Schulzeit  kam  sie  auf  ein 
Jahr  in  Pension  nach  Darmstadt.  Dann  verlebte  sie  einen  Sommer 
in  England  bei  einem  Bruder.  1888  heiratete  sie  den  Eittergute- 
besitzer  Hans  von  Winterfeld.  Seit  zwei  Jahren  wohnt  die  Familie 
V.  W.  in  Pommern  auf  ihrem  Gute  Neuhof  bei  Naugard.  E.  v.  W. 
hat  schon  in  der  firühesten  Jugend  gedichtet.  Als  Kind  dichtete 
sie  Aufführungen  für  die  Puppen,  später  für  die  Schnlfrenndinnen. 
Novellen  schrieb  sie  als  erwachsenes  Mädchen,  erst  heimlich,  da 
Mama  das  Schreiben  nicht  srestatten  wollte,  später  aber  auch  mit 
ihrer  Bewilligung.  Das  alte  Familienschloss  der  Wiuterfelds,  Schloss 
Freyenstein  in  der  Ost-Priegnitz,  welches  E.  v.  W.  mit  ihrer  Familie 
bewohnte,  regte  sie  zu  poetischem  Schaffen  an  und  es  entetanden 
viele  Gedichte  und  die  Schlossgeschichte  j^Aus  Grossmutters 
Jugend**,  die  in  der  £ölnischen  Volkszeitung,  Bachems  Verlag,  im 
April  1896  erschien.  Novellen  und  Gedichte  sind  in  den  ver- 
scniedensten  Zeitschriften  erschienen. 

—  Mein  Lied.    Oediebt    Dreadea  1898«  E.  Flenon.    TJ.  d.  PreiM. 

Nur  Dentieh !    Hnmoretke.    8.    (80  m.  Bildn.)    Lftbeck  1898,  VerUff  der  NeTelleB- 

bibliotheV.  — JK 

Winters,  George,  s.  Emma  Dyckerhoff- Matthias. 
Winthern,  Raphael  v.,  s.  Margarete  Mirbach. 

Wlntzingerode,  Amalie  V.  Oediebte.  la.  (IM)  OAttlngen  1844,  Dieteriaheehe 
BaebbeodluDg.  8.— 

^Wlnz,  Frl.  Sophie,  Stein  am  Khein,  bei  Sohaffhauaen,  Schweiz,  da- 
selbst 1851  als  die  Tochter  eines  Goldschmieds  geboren,  hat  sie 
unter  dem  Drucke  spiessbnrgerlioher  Verhältnisse  stets  zu  leiden 
gehabt  Namentlich  ihren  idealen  Bestrebungen  ist  hart  zugesetzt 
worden.  Anfanglich  sollte  sie  zur  Malerin  ausgebildet  werden, 
doch  wurde  dieser  Plan  bald  fallen  gelassen.  Für  Mundartgediohte 
hat  S.  W.  besondere  Befähigung  gezeigt  und  Professor  O.  Suter- 
meister  in  Bern  hat  mehrere  dieser  Dichtungen  im  Steiner  (schweize- 
rischen) Dialekt  veröffentlicht  ihre  Gedichte  hat  Frl.  Sophie  Winz 
gesammelt  und  hofft  dieselben  im  Druck  erscheinen  zu  lassen. 

*Wirth,  Frau  Bettina,  Wien  VI.,  Dreihufeisengasse  1,  am  7.  Februar 
1849  in  München  geboren,  verlor  sie  in  Ariiher  Kindheit  ihren  Vater» 
den  bekannten  Mechaniker  Greiner,  und  kam  1854  mit  der  Mutter, 
welche  einen  Italiener  heiratete,  nach  England  und  1864  nach  ItaHen, 
wo  sie  sich  das  Englische  und  Italienische  so  vollkommen  wie  ihre 
Muttersprache  aneignete,  was  ihr  später  bei  ihrer  journalistischen 
Thätigkeit  sehr  zu  statten  kam.  1870  heiratete  sie  den  National- 
ökonomen Max  Wirth,  der  damals  eidgen.  statistischer  Direktor  in 
Bern  war.  Hier  schrieb  sie  ihren  ersten  Roman  .Künstler  und 
Fürstenkind*',  der  in  der  „Gartenlaube**  erschien,  und  dem  nach 
der  Übersiedelung  nach  Breslau  und  Wien  eine  Anzahl  Romane  und 
Novellen  folgten,  die  zwischen  1872  und  1882  in  „Über  Land  und 
Meer**,  der  „Heimat*',  der  „Wiener  IHustrierten  Zeitung**  und  anderen 
Zeitechriften  erschienen  und  von  denen  einige  später  in  Buch* 
form  abgedruckt  und  auch  ins  Englische  und  Itelienische  übersetzt 
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wurden.  Ihren  eigentlichen  Beruf  fand  sie  aber  erst  in  der 
Journalistik,  der  sie  sich  seit  Anfang  der  achtziger  Jahre  aus- 
schliesslich gewidmet  hat  und  in  der  sie  sich  eine  Stellang  errang, 
die  es  ihr  ermöglichte,  sich  als  gleichberechtigt  neben  die  Männer 
vom  selben  Fach  zu  stellen.  B.  W.  besorgt  die  Wiener  Korrespondenz 
der  Londoner  „^^^y  News^  seit  18  Jahren,  die  des  „Berliner  Lokal- 
anzeigers^  seit  12  Jahren.  Bei  der  .Neuen  Freien  Presse^  ist  sie 
fiir  ein  ganz  spezielles  Fach  thätig.  Sie  schreibt  lokale  Stimmungs- 
bilder und  hat  das  Blatt  auch  schon  auswärts  yertreten^  z.  B.  in 
der  Krim  beim  Tode  des  Zaren  Alex.  III.  Auch  für  Kürschners 
JCTniversal-Redakteur^  besorgt  sie  die  Wiener  Briefe.  In  Wien  ist 
B.  W.  dafür  bekannt,  dass  sie  ihre  Feder  gerne  in  den  Dienst  der 
Wohlthätigkeit  stellt,  und  bei  mehreren  Gelegenheiten  hat  ihr  Appell 
an  die  Mildthätigkeit  schöne  Erfolge  erzielt. 

Die  Stiefgesohwlster.    Som.    1877. 

Hohe  Loose.    Rom.     8  Bde.    8.    (607)    Leiptig  1888,  Wartigre  Terlag. 

8.—  ;  geb.  11.— 

Kftnitler   n.   FftratenUnd.     Not.     16.     (194  m.  H.)     Stuttgart   1877,   Deuteehe 

Yerlags-Anstalt.  4.—;  geb.  m.  Ooldechn.  6.— 

Wirth,  JH.,  8.  Meta  Wellmer. 

WIrtha,  Glementine.  Pnktisohea  Hauhaltiuigs-  n.  Kochbnob.  4.  Aufl.  8.  (816) 
Berlin  1869.  Modes  Verlag.  geb.  1.50 

'*Wirz-Baumann,  Frau  Rosalie,  Basel,  Alban  15,  geboren  am  12.  Juli 
1863  in  La  Chauxdefonds  im  Kanton  Neuenburg  als  Tochter  des 
Kaufmanns  Gaspard  Baumann  von  Wassen  im  Urnerland.  Sie 
erhielt  ihren  ersten  Schulunterricht  in  La  Chauxdefonds,  wo  sie 
die  französische  Primarschule  besuchte  und  absolvierte  die  höhere 
Töchterschule  in  Baden.  Von  den  Eltern  zum  Kanfmannaberuf 
bestimmt,  ward  sie  als  Bandlungslehrling  regelrecht  zum  Kaufmann 
ausgebildet.  Nach  beendigter  Lehrzeit  wandte  sie  sich  jedoch  dem 
Zeitungswesen  zu.  Sie  gründete  und  redigierte  die  „Mitteilungen 
des  Schweizer  Frauenverband*',  befasste  sich  eifrig  mit  den  Be- 
strebungen der  Frauenbewegung,  insbesondere  förderte  sie  durch 
Wort  und  That  die  Erwerbsinteressen  des  weiblichen  Geschlechts. 
Sie  gehört  zu  den  Gründerinnen  des  „Schweiz.  Verein  Frauen- 
bildungs-B«form",  welcher  die  Hebung  der  rechtlichen  und  sozialen 
Stellung  der  Frau  bezweckt  und  die  Erweiterung  aller  darauf  be- 
ruhenden Wirkungsgebiete.  Seit  1891  Herausgeberin  der  von  Frau 
Kaienbach-Schröter  in  Bheinfelden  gegründeten  „Schweizer  Haus- 
zeitung^,  diplomiert  für  hervorragende  Leistungen  mit  der  goldenen 
Medaille  erster  Klasse  der  Abteilung  Litteratur  an  der  1894  er  Ge- 
werbe-Ausstellung in  Zürich. 

Witilo,  Marie,  s.  Marie  Gräfin  Wgdel. 

Allerlei  Gediobte.    8.    (50)    Weimar  1898,  H.  BÖblane  Naobfolger.  1.— 

Witt,  Clara.  Freud*  n.  Leid  im  Elterabane.  Erz4blgn.  n.  Mlrohen.  8.  (801  m.  8  L.) 
Berlin  1872,  Winokelmann  A  86boe.  geb.  8.— 

Witt,  Etelka,  Lehrerin.  Die  Damen-  n.  Klnderw&scbe.  Leitfaden  fAr  die  Za- 
Behneideknnsi.  4.  (28  m.  29  Taf.)  Dresden  1885,  Expedition  der  Earop&itohen 
Xodenseitnng.  2.— 
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Witt,  Frau  von.  OTOssinnttora  LUbllnf.  Eraihlgn.  f.  jonge  KldeheiL  8.  (SS4  ■. 
Bilden)    Leipiiff  1888,  Wallmmu.  8J»;  gtb.  t.^ 

Wittburg,  C,  Biographie  s.  Clara  Schnackenbarg. 

*Witte,  Frl.  Anna  Blaria,  Berlin  W.,  Kaiserin  Aogastastrasse  80,  ist  am 
15.  Juni  1863  in  Charlottenburg  b.  Berlin  geboren.  Ihr  Interesse  für 
die  Litteratur  wurde  durch  den  auch  als  Schriftsteller  bekannten 
Prediger  Ziethe  geweckt,  der  sie  auch  zu  schriftstellerischen  Ver- 
suchen yeranlassto.  Schon  als  Kind  schrieb  sie  Trauerspiele.  In 
spateren  Jahren  warf  sie  sich  auf  harmlosere  Gebiete  der  Dichtkunst 
und  Schriftstellerei  und  begnügte  sich  mit  Gedichten,  Noyellenf 
Skizzen,  Plaudereien,  welche  sie  in  einer  ganzen  Reihe  von  an- 
gesehenen Tageszeitungen,  belletristischen  Journalen  u.  dgl.'^  sowie 
in  Buchform  verofifentlichte.  Auch  als  Eorrespondentin  for  aua- 
wärtige  Blätter  ist  A.  M.  W.  in  Anspruch  genommen. 

Er  «Bd  81«!    KuTM  GeMhiehttn.    a    (119)    Berlin  189i,  TL  EeVitoiiii  Nadifolgtr. 

— ^  Haldakrmiit.    Oadiehte. 
^— —  Johanna  Ton  GUluiy. 

ÜWItte,  Frau  Lina,  Konstantinopel,  Deutsches  Postamt. 
Witte,  Minna,  s.  Minna  v.  Mädler. 

— -  Genius.    Flinntasie  o.  Imagination-Sonett.    HaanoTor  1884,  Halm. 

DWIttemann,  Frl.  Emma,  Frankfurt  a.  M.,  geboren  am  25.  Mai  1847 
zu  Geisenheim  im  Hheingau. 

Tranm  in  einer  Bommemaolit    8.    (71)    Frankfurt  a.  M.  1886,  Jftgels  Verlag. 

geb.  1.80 

Witteo,  Margarete  v.,  s.  Marie  v.  Gottschall. 

Wittendorf,  C,  Biographie  s.  Hermine  Üamilla  Proschko. 

*Witter,  Frau  Marina,  geb.  Krebs,  Ps.  Maria  Leske  u.  Th.  Armin , 
Niesky  0.  L.,  Görlitzerstrasse  241,  geboren  den  16.  August  1838 
in  Aschaffenbur!|f,  entstammt  der  Brüdergemeine.  Sie  erhielt  ihre 
Erziehung  in   Montmirail   in   der   Erziehungsanstalt   der   Brnder- 

gemeine,     verheiratete    sich    mit    dem    Buchhändler    Witter    in 
t.  Louis,  U.  8.    Seit  1867  Witwe,   fand   sie  ihren   Trost  in  der 
Religion.    Sie   hat  Gedichte  und  Erzählungen  für  die  Jugend  und 
das  Volk  geschrieben. 
Werke  s.  Maria  Leske. 

Wittioh,  M.,  s.  Margarete  Vollhardt- Wittich. 

Wlttlinger,  Helene.      Der  storch  hat*i  gebraclit  L&ndl.  IdyUe.     16.    (86)    Fiank- 

ftirt  a.  M.  1882,  Koenitiere  Verlag.  -.90 

Dynaitisehe  Oelfiete.    Sehwank  in  1  Aofe.    a  (26)    Frankfurt  a.  M.  1886,  Kahlan 

A  Waldaohmidt.  1.— 

^Wlttmann,  Frau  Auguste  Antonie  Rosalie,  Berlin,  Auguststr.  46, 
am  12.  November  1841  zu  Koburg  in  Thüringen  geboren.  Sie  ver- 
heiratete sich  am  7.  Oktober  1860  mit  dem  Hofschauspieler  Karl 
Friedrich  Wittmann  und  teilte  bis  heute  dessen  wechselnde  Schick* 
sale  als  Schauspieler,  Hoftheaterdirektor  und  Redakteur  der  Bühnen- 
werke von  Philipp  Redams  Universalbibliothek.  Als  Schauspielerin 
war  sie  im  Ensemble  ihres  Mannes  thätig.    Ihre  Erzählungen  " 
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schienen   bisher   lediglich    in    der   Tageslitteratur.    Das   einaktige 
Lustspiel:  ^JAe  Geräusch! osen**  schrieb  sie  zusammen  mit  Lutze. 

—  B«THBttr  BflluttBMBftler  in  Bild  n.  Wort.    Borlia  1896,  PradMk  A  Co.  —M 

—  Blogi»pliio6B  TOB  BfthBOBugohfirifeB.    1806^ 

—  U.  A.  Lutze.    Die  OertawliloiML    Liutfp.|iB  1  Akt    16.    (86)    Loipsif  1888, 
Pk.  BMtIm  Jr.  — JO 

BrUhlBBjnB     1868. 

ThOBior-HnmorefkoB.    189i. 

Wittaiitz,  Amalie,  geb.  Oderbrecht. 

Oealnge  mno  dem  Altoa  Testamoat«.    &    (298)   Berlia  1846,  Wohlgemntb.       4.— 

mtzleben,  Charlotte  von,  Ps.  Ch.  Wollmar. 

EriBBoniBgoB  bbi  melBom  Lebea.    Enftlilga. 

Dfntzleben,  Frl.  Margarete  von,  Ps.  Renate  Lindner,  Braunschweig, 
Bammelsbergerstr.  2,   verweigerte  jede  biographische  Mitteilung. 

-  Leitfadoa  dor  HBUBhaltBanlokT«  la  Fniro  n.  Aatwoil    Liipiif  1898,  0.  do  Uagn. 

Werke  s.  auch  Renate  Lindner. 

*Woa8,  Frau  Anna,  Wiesbaden,  Alwinenstr.  8,  geboren  in  Saarbrücken 
am  12.  Mai  1854.  Sie  ist  die  Gattin  des  Regierungsbaumeisters 
und  Schriftstellers  Franz   Woas. 

Dbi  Konaalkiad.    PnktlMk«  Anloitg.  f.  Mftttor,   Kiador  gosvad,  Mb6a  u.  ga% 

greiMBBiekea.    6.  And.    18.    (80)    Berlla  1897,  Pfoilftacker.  —M 

W5bbe,  Emma.  NaMkaseker  aaf  Beboa.  Baiehhaltigo  Samialf.  t.  Orlg.-BItMla  dor 
Tonohiodoaatoa  Art    18.    (66  m.  Abbildga.)    Hambarg  1896,  G.  Fritooho.  —.60 

Wobeser,  Blanka  y.  KIoIbo  Bolt-Iartraktloa  f.  Damoa.  9.  Avil.  8.  (111  m.  lUaoir.) 
Borlia  1884,  Mitüor  *  Soha.  960 

Wobeser,  Wilh.  Earoline  v.,  geb.  v.  Rebeur,  geboren  1769  in  Berlin, 
gestorben  1807  auf  dem  Qute  Wirsche  bei  Stolpe  in  Pommern. 

OWohl,  Janka,  Budapest 

— ^—  Pn.  Ltest   BriaaorgB.  o.  lAadsaidaBia.    8.    (286)    Joaa  1888,  Gottoaoblo. 

8.—  ;  gob.  4.— 

Wohl,  Stephanie.  Baaaebgold.  Bon.  aao  dor  «agar.  Oofolliohaft  9  Bdo.  &  (677) 
Jobb  1889,  Gootoaoblo.  10.— 

OWohlauer,  Frau  Marie,  Breslau,  Neue  Taschenstr.  19,  ist  als  Über' 
setzerin  thätig. 

Wohlbriick-Bern,  Olga,  derzeitige  Adresse:  Berlin  W.,  Lützownfer  13. 
Biographie  s.  Olga  Bern. 

Berichtigung:  Olga  Bern  ist  nicht  Pseudonym,  sondern  der 
Mädchenname,  den  sie  sowohl  im  litterarischen  wie  auch  im  bürger- 
lichen Namen  weiterfuhrt. 

-»-  Aao  droi  Lftadora.    8.  Aafl.    8.    (991)    (1894)  1896,  LoiptSg,  G.  H.  Moyor. 

4.—  ;  fob.  6.— 
^^  BoioadoTor  ümitAado  baibor.    Laitp.    8.    (49)    Borlia  1896,  E.  Bloch.  9.— 

Carrloro.    Born.    8.    (950)    Borlia  1899,  Yoroia  dor  Bfloborfiroaado.   8.—;  gob.  8.76 

Olftok.    Not.    8.    (998)    Borlia  1898,  Woiaiar,  E.  Folbor.  4.-  ;  gob.  6.— 

— ^—  NoToIloB.    9.  Aafl.   (r.  ÜBBail6oobliok  a.  aadoro  Not.).    8.     (966)     (1899)  1894, 

Borlia,  Aag.  Sobalttoi  Vorlag.  1.— 

*  T7aaaol6iohliob  aad  aadoro  Kot.    8.    (966)    Ebda.  1899. 

860;  gob.  4.60;  ona.  Pr.  1.-;  gob.  1.60 
— ^—  Yator  Gbalm  a.  Pator  Boaodiktao.    Dao  Boeht  aaf  Olflok.    Zwoi  Enihlga.   9.  Aafl. 

8.    r849)    Loipiig  1896,  6.  H.  Moyor.  8.—;  gob.  4.— 

<i— ^  voriragamappo.    &    (990)    Hallo  a.  8.  1888,  Horm.  GoooBiaa.  9.40;  gob.  8J0 
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WMIer,  C,  Biographie  s.  Gordnla  Sohmid. 

Dtr  Wtg  BMk  OoIgftfhA.    Batnelitgn^  QtUU  tu  LIader.     8.  Aal.     12.    (964) 

Bagenibnrg  1896,  NatioMa«  Tarlagauutali  8.70;  geb.  tJSO 

Werke  s.  auch  Cordula  Feregrina. 

*Wohlgefliiltii,  Frau  Anna,  geb.  Stahel,  Roeenheim,  Bayern,  Herbst- 
fitrasse  ü,  geboren  am  28.  Oktober  1831  in  Bazgwaldbaoh  a.  Rhön. 
Ihr  Vater  war  Oberförster.  Sie  verheiratete  sieh,  löste  aber  die 
Ehe  nach  wenigen  Jahren.  Schriftstellerisch  vielseitig  thätig,  hat 
sie  sich  ihr  ganzes  Leben  humanitären  Bestrebungen  gewidmet^  und 
ist  auch  eine  Anhängerin  des  Naturheilverfahrens.  A.  W.  ist  seit 
etwa  7  Jahren  Korrespondentin  des  „Rosenheimer  Anzeiger*  und 
führt  seit  mehr  als  zwanzig  Jahren  die  Korrespondenz  für  das 
„Allgäuer  Anzeigeblatt*'. 

Arthur  und  Helly.    Jogend-Bnihlg. 

Du  Kleeblftitehea  Tom  Ion.     Kinderkomftdie  u.  Erstiüg.    (68)     MftnclMii  1890, 

C.  A.  Sayfried.  8.— 

"—  Dm  M&roboB  Tom  lim.    Nftroberg  1886. 

Der  iklalknab«.    SohAUip.    Lelptig  1887.  >.— > 

D«r  Holegraf.    Bohaotp.    (tfanvBkript)    Lalpiig  1887. 

Der  KAnigiTOgel.    Mirehen.    (üjuiiulcript.) 

Der  Utelo.  Bauer.    yoIlcMtftek. 

— ^—  Der  libirisolie  Zobeljlger.    Behauap. 

Der  Stolienhof.    Nor     8.    (116)    Mftnoben  1891,  C.  A.  Seyfried  *  Co. 

Der  Stolzenhof    Yolkestflck.    Boeenheim  1898. 

Die  Oebeimnisee  des  Lord.    Not.    (Manatkripl)    Leipaig  1887.  8.— 

^— —  Dr.  JaBfOB.    Kov.    (Mannskript)    Leipsig.  S. — 
-^^  Frau  tob  Sta6l.    Drama.    (MaBoakript) 
Gedlohte. 

Matterliebe  nnd  Lebeo.    UedersamiBlg.    Stuttgart,  Badolf  Bokari 

BtolsoBhot    Not.  b.  Volkiiiftok. 

Wilhelm  der  Diohter.    BohwaBk.    (Maauekripi)  8.— 

Sämtliche  hier  angeführten   Werke  von  A.  Wohlgemuth   sind 


durch   die   Verfasserin   oder   durch   den  Deutschen  Schriftsteller- 
Verband,  Berlin  SW.,  Lindenstrasse  43,  zu  beziehen. 

WohlgemuthS,  Pauline.      Allgemein    branchbarea  n.   lelobt  Tersf&ndUobee   Wiener 
Kochbach  u.  TafelbAekerei.    8.  Aufl.    8.    (861)    Leipsig  1861.  Voigt  geb.  1.60 

Wohlmuth,  Frau  Eugenie,  Biographie  s.  Eugenie  Petrasch. 

— -  Im  Freiheitskampfe.    Gedicht  am  dem  lerblfoheB  Yolki-  n.  KriegeleboB.    8.    (63) 
Wien  1888,  KonegOB.  1.60 

La  ChrUtana.    Eine  Tolktidylle  a.   d.  GrAdnerthale.    &    (46)    Wiea  1884,  Perlea. 

1.60;  geb.  9.40 

Wae*i  Moidl  enihlt    Au  dem  Tiroler  Yolkaleben.    8.    (86)    Ebda.  1888. 

1.60;  geb.  8.40 

Wohnlioh-Göttlahelm,  Frau  Marie,  Biographie  s.  Marie  Bach- 
mann-Göttisheim  im  Nachtrag. 

^Woisky,  Frl.  Bertha  v.,  Berlin,  Gitschinerstrasse  102ay  geboren  am 
3.  Januar  1831  in  Labiau,  Ostpreussen,  als  Tochter  eines  kleinen 
Beamten.  In  beschränkten  Verhältnissen  aufgewachsen,  war  Bertha 
mit  ihrer  Ausbildung  auf  sich  selbst  augewiesen.  Die  Gaben  der 
Poesie  erntete  Bertha  schon  als  Kind.  Mit  15  Jahren  schrieb  sie 
ihre  erste  Novelle  „Wanda".  Dann  trat  eine  lange  Pause  in  ihrem 
schriftstellerischen  Schaffen  ein,  bis  es  infolge  unglücklicher  Liebe 
neu  erwachte.  Es  entstanden  Poesieen,  Novellen,  Dramen  in  bunter 
Reiheufolge,  die  in  der  verschiedensten  Form  den  Weg  in  die  Öffent- 
lichkeit fanden,  freilich,  schwer  genug  wurde  ihr  das  Schaffen,  denn 
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von  früh  bis  abend  musste  B.  v.  W.,  die  mittlerweile  nach  Berlin 
übersiedelte,  die  Sticknadel  führen,  um  das  liebe  Brot  zu  verdienen, 
nnd  erst  wenn  die  Nacht  ihre  Schwingen  über  die  Erde  breitete, 
konnte  der  Oenius  der  Poesie  zu  Worte  kommen.  Es  ist  ein  überaus 
kämpf-  nnd  wenig  erfolgreiches  Leben,  welches  die  greise  Schrift- 
stellerin hinter  sich  hat.  Einzelne  ihrer  dramatischen  Arbeiten  fanden 
auf  der  Meininger  Hofbühne,  auf  dem  Hamburger  Thalia-Theater 
und  auf  vielen  anderen  deutschen  Bühnen  Aufnahme. 

—  Prffldrloh  der  Groti«  n.  d.  Marieohen  m.  d.  OoldstAek.    12.   (96)   MolinuigtB  1864. 
E.  Bantenberg.  —.40 

—  Trotiköpfohen.    Lasiap.    8.    (60)    Barlin  1870,  Kflhlliig.  8.60 


Woldstedt,  Gustave  v.,  geb.  Struve. 

— — ^  Fotttitohe  Versvehe.     Am  d.  Sehwed.  der  Anna  Maria  LeBBgran  ftbereetst.     16. 
(262)    Bfieleburg  1867,  Frommhold.  1.00 

Wolf,   Amoldine   Charlotte    Henriette,    geb.   Weissei,    geboren   den 
21.  Januar  1769  zu  Kassel,  gestorben  am  5.  März  1820. 

Wolf,  Hedwig,  Fs.  Luise  Thal,  geboren  am  15.  April  1831,  gestorben 
in  Hietzing  b.  Wien  am  3.  Januar  1893. 

Dei  Lebens  traarige  Komftdie.    Sittenbilder  a.  d.  epan.  Leben.    Von  P.  L.  Coloma. 

Obereetig.    2  Bde.    8.    Wien.  Anitrla.  k  1.80 

1.  DoB  Jneto.  —  Stanb  n.  Aiohe.  —   Rine  Fftrbitte,  —   Banoqve.  —  Daa 

Kieeen  des  Jeenakindee.  —  Yerlisterl    (159)    1891. 
9.  Juan  Miseria.    (170)    1898. 
— — —  Drei  spaniiobe  Sittengemftlde.    Ana  dem  Span.  d.  Caballero  ftbere.    1868. 

Elia.    Am  den  Span.  d.  Caballero  ftbere.    1860. 

Neneete  Sohriften  yon  F.  Caballero.    Übersetig.    8.    (214)    Wien  1868,  Kireeb. 

2.- 

NoTellen  n.  Bnihinngen.    8.    (408)    Paderborn  1861,  Soböningb.  2.60 

Beug.  AnfiAtse  von  F.  Caballero.    Überi.  t.  H.  W.    8.    (164)    Wien  1866,  KirMdi. 

1.90 


Wolf,  Marianne,  geb.  Conrad.  Ps.  C.  Michael,  geboren  am  17.  ^^« 
1837  zu  Hemnannstadt,  Siebenbürgen,  gestorben  den  4.  Februar  1886 
in  Graz. 

Kflnatlergeoobiebten.    1884. 

^■^  Bobertine.    Erslblg.  naob  d.  Frans.    1880. 

Werke  s.  auch  C.  Michael. 

Wolf,  Rebekka,  geb.  Heinemann.  Koebbneb  fftr  ieraelitieehe  Franen.  11.  Aufl. 
8.    (291)    Frankfurt  a.  M.  1896,  J.  EauAnann.  geb.  8.60 

Volletindige  Speiaekarte  fftr  das  ganze  Jabr.    8.    (42)    Berlin  1860,  Adolf  Coba. 

—.60 

Wolf-Baudlaaln,  Gräfin  Sophie,  s.  Gräfin  Sophie  v.  Baudissin 
(Nachtrag). 

*Wolf-Clrlan,    Frl.    Francis,    Wien  IV.,    Bainerg.    23,    geboren    am 

22.  Oktober   1861    zu  Schwechat   b.    Wien.    Sie   ist  Mitarbeiterin 

verschiedener   Zeitungen,   schreibt  Novellen,   Feuilletons,    Märchen 

und  Jugenderzählungen. 
Eintagefliegen.    Mireben  «.  NoTellen.    Erfart  1898,  Ed.  Xeoe.    In  Vorbereitung. 

Wolf-Leitenberger,  Johanna,  Ps.  Johanna,  Leitenberger,  Marie  und  Jean 
Litahorsky,   geboren  am  31.  Januar  1818  zu  Prag,   gestorben   am 
5.  Januar  1893  in  Salzburg. 
Werke  s.  Johanna  Leitenberger  und  Jean  Litahorsky. 

Wolfbauer,  Minna.  Sonntagekindar.  Sagen  n.  XArehen  t  Kinder.  16.  (112)  Nftra- 
borg  1867,  Zeb.  1.80 

Lexikon  dentecber  Franen  der  Feder.  29 
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*WolferMloiir,  Freün,  Elise  Charlotte,  Ps.  Karl  Berkow,  Bayreuth,  ge- 
boren am  7.  März  1851  zu  Graudenz  als  die  jüngste  Tochter  des 
Gamisonauditenrs  Hans  Otto  v.  W.  Ein  Jahr  alt  verlor  sie  ihre 
Mutter.  Der  Vater,  eine  echte  Künstlernatur,  leitete  selbst  die  Er- 
ziehung seiner  Kinder.  Elise  ist  seit  ihrem  18.  Jahre  schrift- 
stellerisch thatig  und  hatte  mit  ihrem  Roman  „Frauenliebe**  ihren 
ersten  Erfolg,  der  sie  zur  Berufschriftstellerin  machte.  Sie  lebte 
längere  Zeit  in  Berlin  und  Dresden  und  wohnt  jetzt  in  Bayreuth. 
Werke  s.  Karl  Berkow. 

WolfT,  Anna.      Lms  dir  eniUenl     NoTellitt.  Kleinigkeiten.    8.    (M)     Berlin   1896, 
K  Bolle  Yerli«.  1.— 

WolfT,  Frau  Prediger  Flora,  geb.  Pfeffer. 

Koch-   n.  Wirtsohaftetmeh   fftr  jtldiaehe   Hanafranen.    Nebet  Anh.:   Oeevadheita- 

Lexikon  t.  Lina  Wolff.    8.    (876)    Berlin  1888,  Cronbacli.  geb.  8.50 

WolfT,  Julie.     Bfttselbftehlein.    2.  Aufl.    84.    (176)    Hamburg  1868,  Maoke.  2.— 

*Wolff;  Frau  Ulla,  Ps.  Ulr.  Frank,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  151, 
wurde  am  2.  April  1850  zu  Qleiwitz  in  Schlesien  geboren.  Schon 
frühzeitig  gab  sich  die  Neigung  zu  künstlerischer  und  geistiger 
Beschäftigung  bei  ihr  zu  erkennen  und  fand  in  ihrem  Eltemhause 
reiche  Nahrung,  in  einem  Kreise,  der  die  Pflege  wissenschaftlicher 
und  schongeistiger  Interessen  besonders  betrieb.  Der  Vater,  selbst 
ein  angesehener  Gelehrter,  Dr.  Hirschfeld,  leitete  den  Unterricht 
seiner  Tochter  persönlich  nach  einem  für  Knaben  berechneten 
Unterrichtsplan  und  bot  so  der  Begabung  des  jungen  Mädchens 
vollste  Gelegenheit,  sich  günstig  zu  entwickeln.  Schrifttum  und 
Gelehrsamkeit  waren  seit  Generationen  in  der  Familie  heimisch 
und  dadurch  war  in  dem  lerneifrigen,  jungen  Mädchen  der  Boden 
günstig  Torbereitet  für  einen  damals  bei  Frauen  noch  nicht  häufigen 
Umfang  der  Ausbildung.  Zur  Vollendung  ihrer  Schulbildung  wurde 
sie  dann  nach  Breslau  geschickt.  Später  machte  sie  weite  Reisen. 
In  vielen  Bänden  liegen  die  Arbeiten  der  Schriftstellerin  U.  F. 
dem  Lesepublikum  vor,  was  ihr  aber  in  der  Reihe  der  sohrift- 
stellemden  Frauen  eine  besondere  und  eigenartige  Bedeutung  giebt, 
ist  die  umfassende  journalistische  Thätigkeit,  die  sie  seit  zwölf 
Jahren  als  Berliner  Feuilleton -Vertreter  des  „Hamburgischen 
Correspondenten''  entfaltet«  Unter  ihren  Romanen  sind:  »Der 
Kampf  ums  Glück**,  „Rechtsanwalt  Amau**,  „Adlig**  in  ver- 
schiedene Sprachen  übersetzt  und  auch  alle  übrigen  sind  in  meh- 
reren Auflagen  erschienen. 
Werke  s.  Ulrich  Frank.  —  S.  auch  Nachtrag. 

Wolfr-Kflchler,  Frau  Lina.     8app\  Oeufte*  v.  Fleleoh.    Ein  Koehbneh  f.  jede  Hana- 
baltg.    50.  Aafl.    ISO.  Taneend.    18.    (400)    Dannatadt  1807,  C.  K«hler.        geb.  8.60 

Wolfhagen,  Friederike,  Ps.  Marie  Norden,  geboren  den  13.  November 
1813  in  Tönning,  Schleswig,  gestorben  den  3.  Juli  1878  in  Dresden. 

Aetolfo  Vardamae.    Som.    1844. 

Die  Brftder  n.  der  Möneh.    Boa.    1848. 

Enlhlnnflien.    1848.      Inbalt:  Die  Stiefiebweeter.    Pavl  Sealig  in  Preueen.    Daa 


ZnaaMBentrelTen  auf  Helgoland. 
—  Itmbont.    Born.    184«. 
Paria  und  Berlin.    1848. 


Werke  s.  auch  Marie  Norden. 
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Wolicka,  Stephanie.      OriMhlMh«  FniiiMi«MtaIt«D.     1.  TL    S.    (77)    Zftridi  1875, 
Hfihr.  1.85 

Wolle,  Mananne.     Samnlnng  der  neveiien,  sohSniUn  «.   elegmntostea  Toann  in 
StrftmpfAQ  n.  SpÜMn-Mvatar.    5.  Aufl.    8.    (48)    NOrnberg  1874,  Korn.  »UM 

Wollmar,  Gh.,  s.  Charlotte  von  Witzleben. 

Wöflwarth,  Jalie.     unter  den  Yennindeten  ron  1870-71.    ABflteiolingn.  ans  einer 
grrosien  Zeit.    2.  And.    8.    (168)    Stnttffurt  1890,  J.  F.  Steinkopf.  geb.  1.60 

Wolska,    Wenzeline.      über  die  von  Bnge  beeebriebene  foetale  Tneonlnrieatlon  der 
Serotina.    Inangnral-DlMertation.    8.    (16)    Bern  1888.  Hnber  *  Co.  ^M 

Wolter,  Clara.    Die  N&hmaMUne,  ibr  Nntsen  n.  Ibre  Bedentnnff  Ar  die  Familie.    8. 
(47)    Berlin  1865,  Moeaer.  ->.60 

Wolter,  Friederike.  Stefanle-Koebbnob.  Fftr  die  bftrgerl.  n.  feine  Kflohe.  8.  Anfl. 
8.    (265)    Berlin  1896,  Nenfeld  A  Henina.  geb.  8.— 

Woltmann,  Earoline  t.,  geh,  Stosch,  Ps.  Luise  Berg,  geboren  den 
6.  März  1782  in  Berlin,  gestorben  den  18.  Oktober  1847  ebenda. 

Wolzogen,  Fried.  Sophie  Earol.  Auguste  y.,  Toohter  des  Oberland- 
Jägermeisters  E.  Chr.  y.  Lengefeld  (Name  erster  Ehe:  yon  Beulwitz), 
geboren  den  3.  Februar  1763  zu  Budolstadt,  gestorben  den  14.  Januar 
1847  in  Jena. 

Agnea  ▼.  Lilien.    Bom.  in  8  Bdn.    Nen  brag.  n.  m.  e.  yorworte  yeraeb.  t.  Lndwlg 

Salomon.    2  Bde.    8.    (850)    Stuttgart  1881,  Levy  A  Xfliler.  460;  geb.  6.40 

Daaaelbe  in  der  Kollektion  Spemann.  8.   (256)  Stuttgart  1884^  Spemann.    geb.  1.— 

Uttorariaober  Naeblaaa.     2   Bde.     2.  Anfl.     &     (966)     Leipxig  1867,   Breitbopf 


*  Hirtel.  lOJSO 

—  Sobillera  Leben.    Nene  Anfl.    8.    (279)    Stuttgart  1888,  Cotta.  geb.  1.— 

—  Daaaelbe  in  Meyera  yolkebftober.    10.    (889)     Leipcig  1891,  Bibliograpb.  Inatitnt 


Wonneberg,  Bertha,  s.  Bertha  Naumann. 

WdriahSflror,  Sophie,  gebome  Andresen,  Ps.  W.  Höffer,  Sophie  yon 
der  Horst,  K.  Horstmann,  S.  iischer  und  S.  Wörishöffer,  geboren 
am  6.  Oktober  1888  in  Pinneberg,  gestorben  in  Altona  am  8.  No- 
yember  1890. 

—  Anf  dem  Kriegapfade.    Eine  Indianergeaebiehte  ana  dem  fernen  Weaten.    4.  Anfl. 
8.    (624  m.  16  yollbildem)    Bielefeld  1898,  yelbagen  *  Klaaing.  geb.  9.— 

Dtmon  Geld.    Enftblg.    8.    (264)    Berlin  1893,  G.  Georgi.  2.—;  geb.  4.— 

Daa  Bneb  vom  braven  Mann.    Bilder  a.  d.  Seeleben.    Der  reil  Jngend  gewidmet 


4  Anfl.    8.    (840  m.  Illnetr.)    Leipsig  1889,  Hirt  k  Sobn.  4.60;  geb.  6.— 

—  Baa  NatarforacberaoblfT  od.  Falirt  d.  jnngen  Hamburger  ra.  d.  „Hammonia"  naeb 
den  Beaitsgn.  ibrea  yatera  in  d.  Sfldaee.  5.  Aufl.  8.  (464  m.  28  Bildern)  Bielefeld 
1892,  yelbagen  A  Klaaing.  geb.  7.- 

—  Der  y&ter  Sebuld.    &    (264)    Berlin  1892,  G.  Oeorgi.  8.— 

—  Die  Diamanten  d.  Peruatiera.  Fabrten  dnrob  BraaiUen  n.  Fem.  2.  Anfl.  8.  (662 
m.  17  Bildern)    Bielefeld  1891,  yelbagen  *  Klaaing.  geb.  9.- 

—  Die  Tfiebter  dea  Adrokaten.    Enibig.    1884. 

—  Durch  Urwald  n.  Wfletenaand.  2.  Aufl.  8.  (618  m.  16  Bildern)  Bielefeld  1889, 
yelbagen  *  Klaaing.  geb.  9.— 

—  Ein  Wiederaeben  in  Anatralien.    2.  Anfl.    &    (662  m.  lUnatr.)    Ebda.  1891. 

geb.  9.- 

—  Geheimnia  dea  Hanaea  WolAram.    Bern.    8.    (282)    Berlin  1897,  C.  Georgi.      1 20 

—  Gerettet  ana  Sibirien.  Erlebniaae  n.  Abenteuer  e.  Terbannten  deuteeben  Familie. 
8.  Aufl.    8.    (224  m.  lUnatr.)    Leipzig  1890,  Hirt  A  Sobn.  4.50;  geb.  6.— 

Im   Goldlande   Kalifornien.     Fabrten  n.  Sebiekaaln  goldauob.  Auawanderer.     8. 


(629  m.  lUuatr.)  Bielefeld  1891,  yelbagen  *  Klaaing.  geb.  9.— 
Krens  n.  quer  dnrob  Indien.    Irrfahrten  iweier  junger  dentaeber  Leiebtmatroaen 

in  der  ind.  Wundarwell  4.  Aufl.  8.  (629)  Ebda  1897.  geb.  9.— 
Lionel  Fonter,  d.  Quarteron.    E.  Geaoblebte  a.  d.  amerib.  Bflrgerkriege.    2.  Aufl. 

&    <610  m.  Illnatr.)    Ebda.  1891.  geb.  9.~ 

29* 
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WSrisMflfBr,  Sophie.     OimeB   Ti«Mr,  der  Sebaiicflaraobo  r.  Nordensy.    8.  Avfl. 
8.    («11  m.  17  BUdB.)    Bialefeld  1892,  Yallaffea  *  Klasinf.  gr«^.  9.— 

Robert  des  8ehiir)rjnii|^B  FahrUn  and  Abenteuer  evf  der  denteehea  Handele'  «. 

Kriegsflotte.    7.  Anfl.    8.    (644  m.  Dlnetr.  iL  18  Bildern)    Sbda.  1896.  geb.  9.— 

Bomnne.    2  Bde.    8.    Berlin  1891,  Slottko.  k  t.— ;  feb.  b  4.— 

1.  Der  leiste  Amsteiner.    (09) 
S.  Senilttre.    (849) 
unter  Korsaren.    Irrfsbrten,  Abenteuer  n.  Klmpfe  avf  der  Sfldtee  n. 


Ton  CbrietensklaTen  in  Tripolis.    8.  Anfl.    8.    (566  m.  17  Bildern)     Bielefeld  189«. 
Yelbagen  Jt  Klaslng.  geb.  9. — 

Werke  s.  auch   unter  den   hier   angeführten   Pseudo- 
nymen. 

W5rner,  Fauline  U.  a.     Ans  Wald  und  Omnd.    OesebSehten  tob  Sebwarawald.    a. 
(214  n.  7  H.)    Frelburg  i.  Br.,  P.  WaetMl  &-;  geb.  «.— 

Wothe,  Anny,  Biographie  s.  Anny  Mahn-Wothe. 

Auf  Bninen.    Rom.    8.    (VIL,  271)    Dresden  1893,  E.  Pierson.  4.— :  geb.  6. — 

Bilde  den   Oeist.    Ein  xnTerlissiger  Ffthrer  n.  Batgeber  bei  der  Wahl  nnaerer 

Lektüre.    8.    (199  m.  AbUldgn.)    Leipsig  1896,  A.  Mabn.  geb.  8.— 

Blftten  n.  Ranken.    In  d  Stille  gepflftekt  n.  ram  Btransae  gewvnden  t  d.  Frmiiea- 

weit     2.  Anfl.    8     (200  m.  Abbildgn.  n.  1  HeUegnr.)    Leipsig  1896,  F.  Legel. 

geb.  SS.  Ooldsebn.  ft.^ 

Das   Gift  unserer  Zeit.    (LobnrerbUtnisse  der  Arbeiterinnen.    Yerbessemng  der 

SlttensttstiLnde.    Lösung  der  Pranenfrmge.)    8.    (40)    Cannstatt  1885,  Stebn.         —.70 

Dos  Hans  am  Bbein.    Rom.    8.    (284)    Cbemnits  1890,  B.  Riebtera  Yerlag. 

8.—  ;  geb.  4.— 

Das  M&rebensobloBs.    Rom.    8.    (884)    Ebda.  1898.  4.-;  geb.  6.— 

Der  Berg  des  Li«hts.    Rom.    &    (248)    Leiprig  1897,  Paul  List.      8.—  ;  geb.  A.— 

Der  Haussebats.    Ein   Frennd  n.  Ratgeber  f.  d.  Frauenwelt.    8.    (485)    Oranien- 


barg  1886,  Freiboff.  6.—  :  geb.  m.  Gtoldsebn.  6.— 

—  Des  Weibes  Olflok.    Eine  IGtgabe  auf  den  Lebensweg  f.  Frauen  n.  lUdeben     8. 
Aufl.    8.    (110)    Stuttgart  1889,  Greiner  A  Pfeiffer.  geb.  8.60 

Deutscbe  Frauenbl&tier.    Allgem.  Zeitg.  1  alle  Frauen-Interessen.    3.  Jahrg.  1884, 


52  Nrn.    4.    (24)    Leipsig  1884,  R.  Lineke.  6.— 

—  Ein  Rosenstrauss.    Allen  deutseben  Frauen  u.  MAdeben  dargeboten.    8.    AuiL    8. 
(160  m.  niustr.)    Stuttgart  1888,  Glaser  A  Co.  geb.  8.- ;  m.  Ooldoobn.  84» 

—  Es  tagt!    Rom.    8.    (270)    Cbemnits  1894,  B.  Richter.  8.-;  geb  4.- 

—  Frau  T.  Kolemine  (Or&fin  Csapska-Romrod).    4.  Aufl.    (72)    Leipsig  1884,  Ünflad. 

1.60 

—  Frauen-Liebe  u.  -Leben.    Eine  Hitgabe  auf  den  Lebensweg  f.  Frauen  u.  Midehesu 
4.  Aufl.    8.    (108  m.  Bildern)    Leipsig  1894,  A.  Bergmann.  geb.  8.-- 

Frohe  Feste.    Ein  unentbebrl  Führer  u.  Ratgeber  s.  TJnterbaltg.  u.  Belehrg.     Für 


die  Frauenwelt  sur  Yersch6nerg    Ton    Festen   aller   Art     12.    (:2So)    Leipsig  1898, 
Deutsehe  Yerlagsdniekerei,  Merseburger  A  W. 

Yolksausg.  8.50;  geb.  8.—;  Prachtausg.  geb.  m.  Goldsebn.  6.— 

—  Heidetauber.    Rom.    8.  Aufl.    8.    (268)   Chemnits  1895,  B.  Biohter.    ZM;  geb  4  60 

—  Heraenssttmmen.    (Antholog.)    Ratibor  1885,  Lindner.  6.— 

—  Im  Klosterhol    Rom.    8.    (818)    Chemnits  1891,  B.  Riehter.  8.60;  geb.  4.60 

—  Lensesbl&ten,  zum  Strauss  gewunden  f.  d.  Frauenwelt.    8.    (848  m.  8.  Liehtdr.) 
Stuttgart  1886,  Greiner  A  Pfeiffer.  geb.  m.  Goldsebn.  4JS0 

Sei  sparsam.    Ein  prakt.  Ffthrer  u.  Ratgeber  f.  sorgsame  aausfrauen.    4.  Aufl.   8. 


(148  m.  Abb.)    Leipzig  1898,  A.  Mahn.  geb.  8.- 

—  Sommertrftume.    Not.  u.  Skisien.    8.  Aufl.    8.    (184  m,  6  Bildern)    Leipsig  1891, 

Adolf  Mahn.  geb.  860 

Sonnenfnnken.    Not.  u.  Skizsen  f.  d.  Frauenwelt.    8.  Aufl.    18.    (189  m.  Bildnis) 


Biberfeld  1894,  G.  ten  Winkel  1.20;  geb.  1.80 

—  Suse.    Rom.    8.    (853)    Chemnits  1890,  B.  Richters  Yerlag.  4.—;  geb.  6.— 

—  Yersnnkene  Sterne.    Not.  u.  Skitsen.    2.  Aufl.    12.    (200)   Bayreuth  1894,  Nlehrea- 
heim  A  Bayerlein.  2.50;  erm.  Pr.  1.80;  geb.  8.80 

—  Yen  Haus  su  Haus.    Woehensohrift  £  d.   deutsohe  Frauenwelt.    11.  Jahrg.  Oktbr. 
1897  bis  Septbr.  1898,  62  Nrn.    4.    (Nr.   1  86  m.  Abbildgn.)    Leipsig  1897,  A.  Mahn. 

Yierteljfthri.  1  60 

—  Warum?    Rom.    8.    (288)    Chemnitz  1896,  B.  Riehter.  4.—  ;  geb.  6.— 

—  Wellenrauschen.    Stimmungsbilder  u.  Skiszen  £  d.  Jflngere  Frauenwelt    2.  Aufl. 
&    (211  m.  Abbildgn.)    Leipsig  1890,  Adolf  Mahn.  geb.  4.— 


Woz^k  —  Wünn.  453 


Wothe,  Anny.   WeltrargeMea.    Born.   8.    (218)    L«ipng  1896,  P.  List    8.--;  geb.  4.- 

——  Wie  lebt  man  glücklieht    Ein  Handbaob  der  mehr  oder  weniger  riohtigen  Wege 

sn  innerem  u.  taaierem  Wohlbefinden.     12.     (93)    Frankfurt  a.  M.  1887,  Koenitien 

Verlag.  geb.  1.— 

Wohin t    Bin  praktiieher  Batgeber   f.  alle  fieiaelastigen.     i.  A«fl.    8.    (844  m. 

Abbildgn.)    Leipsig  1898,  A.  Mahn.  geb.  2.— 

Ziegenaerliebe.     Der    Frauenwelt   ersihlt.     8.     (57    m.   Illaitr.)     Leipsig   1894, 

F.  GaraeL  geb.  m.  Ooldaehn.  8.— 

Wozik,  Louise,  geb.  Erdiel. 

•>— ^  Das  Kind  am  Strande.  Erlnnerg.  an  die  Übersohwemmten  bei  Kiel,  den  22.  Sep- 
tember 1868.    8.    (2)    Bielefeld  1872,  Gaioker  A  Co.  —.80 

*Wrede,  Frau  Fürstin  Gabriele,  Wien,  am  3.  Dezember  1861  in  Steier- 
mark als  zweite  Tochter  des  Reichsgrafen  Friedrich  von  Herberstein 
und  der  Gräfin  geb.  Dietriohstein  geboren.  Von  Gebart  an  ziemlich 
schwach  und  kränklich,  fahrte  sie  seit  frühester  Kindheit  ein  mehr 
iu  sich  gekehrtes  £inzelleben.  Geschichte  und  Litteratur  waren 
ihre  Lieblingsstudien.  Mit  14  Jahren  begann  sie  Keime  za  schmieden, 
verbarg  sie  aber  sorgsam  vor  jedem  unberufenen  Auge.  Später 
wendete  sie  sich  der  Musik  zu.  Sie  verfügte  über  eine  sehr  starke 
und  umfangreiche  Altstimme.  Einen  Band  „kleiner  Gedichte''  liess 
Fürstin  W.  bei  Gerold  in  Wien  erscheinen.  Seit  1879  ist  sie  die 
Ghsmahlin  des  Fürsten  Nikolaus  Wrede,  k.  k.  Gesandten  a.  D. 

Kleine  Gediehte.    8.    (144)    Wien  1888,  Gerolds  Sohn.  2.60 

WulfeS,  Wilhelmine.    Der  sickere  Taillenscknitt  dnrok  Selbstnnterrieht  od.  die  Ennsi 

d.  Mnsteneiohnens  f.  jeden  Wnoks,  in  leichtester  Methode  durch  Linien  abx&hlen,  anf 

e.  Tabelle  als  Vorlage  bearb.  n.  hrsg.  f.  Schale  n.  Hans.    8.    (17  m.  6  Taf.  n.  1  Schnitt- 
bogen)   HannoTcr  1892,  G.  F.  W.  Wamecke.  1.60 

WulfT,  Margarete,  s.  A.  Stein. 

^Wunderlich,  Frau  Marie,  geb.  Müller,  Fs.  G.  firahmüller,  Iserlohn, 
geboren  in  Luschwitz,  Prov.  Posen,  als  Tochter  eines  Gärtners  im 
Jahre  1851.  Existenzsorgen  trieben  ihren  Vater  1863  nach  Russisch 
Polen.  Da  in  dem  Dorfe  Duninow,  wo  sie  weitere  4  Jahre  ver- 
brachte, weder  Schulen  vorhanden  waren,  noch  irgend  ein  Schul- 
zwang herrschte,  so  genoss  sie  überhaupt  keinen  regelmässigen 
Schulunterricht,  und  nur  ein  glühender  Eifer  und  ein  reger  „Neid*' 
gegen  alle  Gebildeten  trieben  sie  dazu,  rastlos  und  ohne  n'emde 
Hilfe  auf  den  Stufen  der  Bildung  emporzusteigen.  Im  Jahre  1871 
kehrte  ihr  Vater  nach  Preussen  zurück  und  übernahm  in  Berlin 
eine  Stellunff.  Marie  besuchte  das  Kindergärtnerinnenseminar  des 
Berliner  Fröbelvereins.  Nachdem  sie  verschiedene  Kindergärten 
geleitet  hatte,  übernahm  sie  1878  in  Leipzig  die  Stellung  als  Lehrerin 
am  Kindergärtnerinnenseminar  der  Frau  Dr.  Goldschmidt.  Dort 
absolvierte  sie  neben  ihrem  Berufe  das  Tum-  und  Zeichen  lehrerinnen- 
examen.  1886  verheiratete  sie  sich  an  den  Fabrikbesitzer  Karl 
Wunderlich.  Ausser  den  unter  dem  Pseudonym  G.  BrahmüUer 
erschienenen  Büchern  hat  sie  einige  kleinere  Artikel  im  „Daheim*', 
der  „Modenwelt"  und  eine  Mappe  Bauvorlagen  zur  Verbindung  der 
3.  und  4.  Frobelschen  Spielgaben  veröffentlicht. 
Werke  s.  G.  BrahmüUer  und  Marie  Müller. 

^Wiinn,  Frl.  Anna,  Dresden-A.,  Falkenstrasse  14,  geboren  1838  zu 
Potsdam  als  die  Tochter  eines  Landwirtes,  der  seine  Kinder  religiös 
und  patriotisch  erzog.    1873  erschien  ihr  Erstlingswerk  „Des  Vög- 
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leins  Bilderbnoh'',  dann  folgten  in  yenohiedenen,  auch  amerikanisoben 
Zeitschriften,  Fenilletonartikel  und  Novelletten.  In  den  Jahren 
1880—1884  war  sie  als  Beferentin  für  Kunst,  Litteratar,  Musik  and 
Theater  bei  dem  „Volksfrennde^  thätig.  Dann  folgten  viele  Jahre 
ernster  physischer  Leiden.  Inzwischen  entstanden  Lieder  von  denen 
einige  in  Masik  gesetzt  wurden,  welche  in  „Blatter  für  Kirchen- 
und  Haasmnsik"  und  anderwärts  erschienen  sind.  Sie  veröffent- 
lichte auch   Übersetzungen  englischer  Romane. 

-^—  Dm  Benliami  Oelftbdew      uberMtsg.  d«r  Aemllia  Edward.    Leipsig,  B.  J.  OtaihM. 

a.— 

Dm  VAgleias  BildMbii«h.    IS.    (117)    Sbda.  187&  IJSO 

— *-  Lotlwr.    Üb«TMteg.  dM  D*IirMlL    Bbd«.  8.~ 

Mdnft  Maitor  und  loh.    Vob  der  Vsrf.  t.  .J*bB  Hall&x«.  Ami  dem  BagL    8.    (tSö) 

Ebda.  187«.  4.— 

Wunsch,  Marie.  Agatha,  dl«  Toohtor  der  Koiakea.  Hiitor.  Eriklg.  fral  BMk  dam 
Holl&ad.    8.    (886)    Lalpiig  1808,  Geibel  A  Brookhana.  gab.  6w— 

Winaoh,  Bfizi.    Sla  groMer  Wurf.    Mflaebaa  1897,  F.  A.  Aekermaaa. 

GrttM  aai  Kerui.    IS  KUiderbilder  ia  KnpferitEg.    8.    Ebda.  1806.    Ib  Ibppa  19.— 

Wurm,  Maria.  D1«  SpelMtafel  u.  ihr  ArraagamMit.  8.  (54  m.  H.)  Hambarg  1879, 
BarendMhn.  geb.  8.60 

^Wurmbrand-ttnppaoh,  Frau  Oräfin  Stephanie,  Ps.  8.  Brand-Yrabdly, 
Wien  LLI,  Oetzeltgasse  3,  geboren  am  26.  Dezember  1849  in  Pressburg, 
Ungarn,  als  Tochter  des  Postdirektors,  Egl.  BAts  Karl  von  Yrabely. 
Ihre  Mutter,  eine  geborene  Seraphine  von  Szlemenics,  war  eine  hoch- 
begabte Frau  und  promoTierte  Doktorin  der  Rechte ;  sie  war  Tochter  des 
grossen  Gelehrten  Ungarns,  des  Hofrats  Professor  Paul  vonSzlemenica. 
Stephanie  war  ein  Kind  von  ungewöhnlicher,  besonders  musikalischer 
Begabung.    Sie  spielte,  ohne  irgend  welchen  Unterricht  bis  dahin 

? genossen  zu  haben,  mit  5  Jahren  Klavier,  mit  11  Jahren  spielte  sie 
äst  samtliche  Fugen  und  Präludien  von  Bach  auswendig  und  trans- 
ponierte in  jede  Tonart.  Mit  14  Jahren  veröfifentlichte  sie  eine  Lieder- 
komposition, von  denen  in  der  Folge  weit  über  30,  unter  dem  Pseudo- 
nym S.  Brand- Vrab^ly  erschienen  sind.  Sie  trat  auch  als  Konzertistin 
in  Wien  und  allen  grosseren  Städten  Europas  auf.  1869  vermählte 
sie  sich  mit  dem  Grafen  Ernst  Wurmbrand.  Gräfin  St.  W.  ist  auch 
als  Schriftstellerin  thätig.  In  verschiedenen  Zeitungen  erschienen 
Feuilletons  aus  ihrer  Feder.  Der  Herzog  Ernst  von  Koburg-Gotha 
zeichnete  die  Gräfin  durch  die  Erteilung  der  silbernen  Verdienst- 
medaille ftir  Kunst  und  Wissenschaft  aus. 
Werke  s.  S.  Brand-Vraböly. 

Württemberg,  Eleonore  Juliane  Herzogin  von,  geboren  den  13.  Oktober 
1663,  gestorben  den  4.  März  1724. 

Württemberg,  Magdalena  Sibylla  Herzogin  von,  geboren  den  28.  April 
1652,  gestorben  den  11.  August  1712. 

Württemberg,  Maria  Anna  Herzogin  v.,  geb.  Prinzessin  von  Ozartoriska, 
geboren  den  25.  März  1768. 

*WiitheMW,  Frau  Alwine,  geb.  Balthasar,  Ps.  A.  W.,  wohnhaft  zu 
Greifswald,  am  16.  September  1820  zu  Neunkirchen  bei  Greifswald 
geboren,   wo    ihr   Vater  Pastor  war.    1824  wurde  derselbe  zum 
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Saperintendenten  ernannt  und  nach  Gütskow  versetzt.  Dort  ver- 
mählte sich  Alwine  Balthasar  1843  mit  dem  Bar^rmeister  von 
Oützkow,  Ferdinand  Wathenow  (Leidensgenosse  Reuters).  1849 
wurde  Wutbenow  als  Ereisrichter  nach  Qreifswald  versetzt,  wo  er 
1882  als  Amtsgerichtsrat  starb.  Die  schönsten  Lebensjahre  hat 
die  Dichterin  zum  grossten  Teile  in  den  Heilanstalten  Sachsenberg, 
Rostock  und  Winnenthal  verleben  müssen.  Seit  1874  aber  gestattet 
das  Befinden  ihr,  am  eigenen  Herde  zu  leben,  wo  sie  im  Schosse 
einer  grossen  Familie  und  weniger  treuer  Freunde  einen  stillen, 
freundlichen  Lebensabend  geniesst. 

Blomen  vi  AnniDAriek-Seliiilton  ehren  Goren.    Hre^.  t.  Dr.  lUrz  Möller.    8.    (96) 


Oreifewald  1896,  J.  Abel.  9.—;  geb.  S.— 

—  Bn  per  Blonen  nt  Annmarlelt  Sehnitea  ebren  Oeren.    Hreg.  t.  Friü  Beater.    8. 
(196)    GreifBimld  1874,  Verlagahnndlnng  J.  Bindewald.  1.60 

—  Hochdentsebe  Oediobte.    8.    (900)    Oreifewald  1862.  C.  A.  Koebe  Verleg.         8  60 
Nige   Blomea   nt  Annmariek.     IS.    (856)     Greifewald  1861,  Leipsig,  C.  A.  Keehe 


Verlag.  8.— 

Wutka,  Antonie,  geboren  den  7.  September  1763  in  Wien,  gestorben 
den  5.  Januar  1824. 

Eaoyblopidie  ffir  weibliebe  Jugend.    12  Bde.    2.  Aneg.    12.    (8978)    Wien  1862, 

Capellen.  16.— 

^Wiittke-Biller,  Frau  E.,  Ps.  E.  Biller,  Dresden,  Ludwig-Richter- 
strasse 1,  wurde  1833  in  Breslau  geboren,  wo  ihr  Vater  Stadtrat 
war  und  heiratete  1854  den  Professor  der  Geschichte,  Heinrich 
Wuttke  in  Leipzig.  Wenige  Jahre  nach  dem  im  Jahre  1876  er- 
folgten Tode  ihres  Gatten  zog  sie  nach  München,  hielt  sich  dann 
zeitweise  in  Paris,  der  Schweiz  und  Oberitalien  auf  und  siedelte 
1886  dauernd  nach  Dresden  über. 

Pfllebt.    Bine  Familiengeiobiebte  ans  den  Bef^einngtkrlegen.    8.    (518)    Dreeden 

1806.  C.  Beiaener.  7.—  ;  geb.  8.— 

Weitere  Werke  s.  E.  Biller. 
OWyder-lneiohen,  Luzem,  Schweiz. 

Bemer  Koebbnob.   9.  Anfl.  der  Sobweiserköebin.   8.   (444)   Bern  1895,  W.  Goepper. 

4. — 

Lebrbnob  Ar  die  bftrgerl.  KSobe.    2.  Anfl.    8.    (160  m.  Abbildgn  )    Lniem  1894, 

Selbeirerlag.  1-40 

Wyl,  A.  V.  (?)  BIflten  n.  Banken  edler  Diobtg.  4.  (872  m.  12  mm  Teil  färb.  Bildern.) 
Nürnberg  1895,  Tb.  Stroefer.  geb.  5JK);  m.  Goldsebn.  6.60 

Die  Gedanken  meiner  Werten  n.  Ueben.    4.    (82  n.  fkrb.  Bildern.)    Mftncben  1892. 

Nfimberg,  Tb.  Streefer.  karl  4  60;  geb.  m.  Goldeebn.  6J60 

Bwige  Bifiten.    Feetgabe  in  anigewiblten   Oediebten.    8.    (128  m  Zierleisten  n. 

6  Farbdr )    Nfirnberg  1897.  Tb.  Stroefer.      Anob  mit  Dedikation  snr  Konflrmatlen. 

geb.  S.~ 

Bwiger  Frflbling.    Gediobte.    4.    (12  m.  färb.  Abbildgn.)    Ebda.  1894.  2J60 

Franen-Hort.    Ein  Blfttenkrans  dentecber  Diebtga.  fftr  Frauen  n.  Jnngfranea     4. 

(50  m.  s.  Tl.  färb.  Abbildgn.)    Ebda.  1898.  geb   10.— 

Glftektelige  Oetein.    Oeietlicbe  Lieder.    12.   (8  m.  2  färb.  Abbildgn.)    Ebda.  1894. 

Gold-Unb.    Qediebte,    (Anigeitaaatei  Blatt.)    16.    aS  m.  tmxh,  Abbildgn.)  Ebda. 

1890.  -.76 

Goldene  Worte  fBr  die  Lebenerelee.    12.    (101  m.  s.  TL  fttrb.  Bildern.)    Ebda.  1896. 

geb.  m.  Goldoehn.  2.— 

Goldene  Worte  fftr  Nenkonfirmierte.    12.    (101  m.  t.  TL  färb.  Bildern.)   Ebda.  1896. 

geb.  m.  Goldeebn.  8.— 

Gnt  Geleit  fftr  Lebeneselt!    Ein  Gedenkbueb  m.  blase.  Gitaten  fftr  Jeden  Tag  dea 

Jabres.    12.    (266  m.  s.  TL  taxb.  Abbildgn.)    Ebda.  1898.  geb.  4.— 
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W]fl,  A.  Y.     Hiamalsblttmen.    PoetiMB.    4.    (U  ai.  4  färb.  Bildern.)    Mftniberg  189S. 

Th.  Stroefer.  m.  Goldteho.  1.50 

DMielbe  m.  DudilntloB  ftr  KoBflruaBden.  1  60 

leb  denke  dein!     Oediebte.     In  StieAnfttterobenform  auffettaut.     (11  b.  färb. 

Illnitr.)    EbdA.  1880.  -.65 

Im  Dftmmereobein.    Oediebte.    12.    (11  m.  färb.  IHnetr.)    Ebda.  1889.  L— 

Immergrfln.    Natur-  n.  Henenietinunen  ans  denteeben  Diobtem.   4.   (160  m.  Tielaa 


ninstr )    Ebda.  1897.  geb.  4.50 
In  freber  Jabrea- Runde.    Oebnrii-  n.  Haraenetafe-Baeb.    Mit  Gediehtea.    4.    (88 

m.  färb.  Bildern.)    Ebda.  1895.  kart.  IM 

In  Wind  und  Wellen  1    Gediobte.    16.    (16  m.  färb.  Illuttr.)    Ebda.  1889. 

bart  m.  Oeldedu.  —.66 

Lebensblftten,    Anegew.  Poeeieen.    4.    (16  m.  fkrb.  Bildern.)    Ebda   1892.        1.60 

Boeen  dee  Lebens.    UnTerwelkliohe  Blftien  ffir  Geist  u.  Herx.   Autgew.  a.  deuteeben 

Diebtern.    4.    (160  m.  rielen  Uluatr.)    Ebda.  1896.  geb.  ^JSO 

Sennen-Strablen.    Liedergabe  aus  deuteeben  u.  autliadiecben  Diebtern.    4.    (158 

n.  rielen  IHuttr.)    Ebda.  1897.  geb.  7JiO 

Tanperlen.    Mit  Ikrb.  Illnitr.    Ebda.  —.75 

Dasselbe  m.  Begeaswunseb  aur  Konflmation.  —.75 

Yen  Blume  su  Blume.    Gediebte.    (Ausgestanster  Sobmetterling.)    16.    (12  m  fkrb. 

Abbildgn.)    Mttncben  1890,  Tb.  Stroefer.  —.70 

Yen  Frflblingsglaaa  u.  Floekentaas.    Ausw.  ▼.  Gediebten.    4  Bdebn.    4.    (a  20  m. 

Ulustr.)    Nftmberg  1888,  Tb.  Streefer.  kart.  m.  Goldsebn.  b  160;  in  1  Etui  6.50 

1.  Im  Lens.  8.  Wenn  der  Wald  sieb  filrbt. 

2.  Zur  Rosenielt.  4.  Wenn's  friert,  wenn's  sebneit 

^Wyss,  Frl.  Maria,  pr.  Adr.  Herrn  Schindler-Jenny,  Villa  Grünaa 
am  ßodensee  bei  Bregenz,  geboren  am  3.  Juli  1875  in  Zug,  be- 
suchte höhere  Schulen  bis  zu  ihrem  19.  Jahre  in  Zürich.  Seit  zwei 
Jahren  ist  Frl.  M.  W.  Erzieherin  und  widmet  sich  in  ihren  freien 
Stunden  der  Schriftstellerei. 

In  treuer  Hut.    Eine  Ersiblg.  für  Kinder.    8.    (158)    Stuttgart  1896,  F.  Kraia. 

geb.  2.— 

X. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
X.    Biographie  s.  M.  Eossak. 

Y. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
York,  B.  V.,  Biographie  s.  Bertha  Wegner-Zell. 

Frauengrösse.    Zeitbilder  aus  dem  Leben  edler  Frauen.    8.    (484)    Leipsig  1895, 

Adb.  Fisoher,  Maebfolger.  5.— ;  geb.  m.  Goldsebn.  6.  - 

■  Lebenikunst.     Die  Sitten  der  guten  GeielUchaft  auf  sittlich- istbet  Grundlage. 

8.    (686)    Ebda.  1898,  6.  -;  geb.  6.'> 

Weitere  Werke  s.  B.  W.  Zell. 

DYork-Steiner,  H.,  Wien  IV.,  Schleifmühlgasse  25,  Mitarbeiterin  der 
Wiener  Mode. 

Mutter  ETa.    8  Not.    8.    (164)    Wien  1898,  Gesellsobaft  Ar  grapbisebe  Industrio. 

2.-;  geb.  8.— 

Young,  Bertha.    Die  beiden  Oiftmiscberinnen.    Sehen  in  1  Anfz.    8.    (13)  Wien  1872, 

Waliisbaussersobe  Buehbandlung.  —  .7S 

Die  rote  Liesel.    Charakterbild  mit  Gesang.    8.    (45)    Ebda.   1865.  1.90 

^— —  Durob  Champagner.    Lustsp.  in  1  Aufs.    12.    (39;    Ebda.  1876.  1.20 

Ehemann  suf  Frohe.    Lustsp.  in  1  Akt    8.     (15)    Ebda.  1872.  l[. 
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YOUng,  Bertha.    Un  anerikaniMbet  Duell.    Lotttp.  ia  1  Aafk     8.    (20)    Wien  1878, 
Wuliiluiuwrsehe  Baebhandlang.  —.76 

Ein  Ti«rt«IJAbr]iVDdert.    Rom.    9  Bd«.    a    (644)    BtmUii  1881,  SchottULndar. 

8.—  ;   gth.  10.— 

Frau  Othello.  —  UftdehenirAnme.    8.    (46)    Wien  1870,   WnlliehaasMnolie  Booh- 

handlnng.  —.76 

Naoh  der  letalen  Redonte.    a    (11)    Ebda.  1870.  —.76 


Ysenbarg-Budingen,  Auguste  Friederike  Gräfin  yon.  Sie  ist  die  Haupt- 
korrespondentin  in  der  als  Handschrift  gedruckten  Stolberg-Ploss- 
schen  Familienkorrespondenz,  woraus  Erich  Schmidt  in  der  Viertel- 
jahrsschrift für  Tiitteraturgeschichte  VI,  S.  592/7  für  Goethes 
„Schöne  Seele"  aus  „Wilhelm  Meister''  Beziehungen  auf  Susanne 
Klettenberg  deduziert. 


z. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Zachariae,  Frau  Major  Bianca,  geb.  v.  Klass,  Ps.  B.  Elarent,  B.  y.  Salk 
und  Tony  Zachert,  Erfurt,  Hotel  Europäischer  Hof,  geboren  am 
1.  Januar  1854  zu  Erfurt  als  die  Tochter  des  Lieutenante  von  Klass. 
1879  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Premierlieutenant^  jetzigen  Major 
Zachariae  in  Coburg.  Erst  seit  ihrer  Verheiratung  ist  B.  Z.  schrift- 
stellerisch thätig  und  schreibt  hauptsächlich  für  „Deutsche  Frauen- 
blätter«. 

Zaohert,  Tony,  s.  Bianca  Zachariae. 

DZacke,  Anna,  Wien  I,  Fleischmarkt  8,  hat  einige  Gedichte  ver^ 
öffentlicht. 

Zadek,  Julie.    Oegen  den  Strom.    Rom.    8     (250)    Breslau  1880,  SeliottlAnder.     4.— 

Zahn,  Frau  Clara,  geb.  Brandenburger,  Berlin  W.,  Nollendorfstr.  33, 
wurde  am  IJ.  Februar  1859  in  Breslau  geboren.  Sie  war  schon 
frühzeitig  schriftstellerisch  thätig.  C.  Z.  veröffentlichte  Gedichte, 
Novellen,  Feuilletons  und  Romane. 

Zahn,  Kleopha.    Fnnenbrlefe.    a    (411)    Halle  1891,  J.  Friekee  Verlag. 

1^;  geb.  2i)5 

Zähringer,  Frau  Victoria.  Koohbuob  für  die  bndiiebe  n.  eli&Mieobe  gewöbnliobe 
n.  feinere  KAobe.    2.  Anfl.    8.    (328)    Freibnrg  i.  B.  1807,  P.  Waetiel.  geb.  8.80 

Zander,  P.    Biographie  s.  Pauline  Doubberck. 

*Zander8,  Frau  Maria  von,  Berg -Gladbach.  Tochter  des  Tuch- 
fabrikanten Julius  Johanny  in  Hückeswagen,  geboren  am  9.  März 
1839,  lebte  in  Düsseldorf,  dann  in  Darmstadt,  heiratete  im  Jahre 
1857  den  Papierfabrikanten  Kichard  v.  Zanders  in  Bergisch-Glad- 
bach,  lebte  nach  dessen  frühem  Tode  daselbst  als  Chef  der  Fabriken. 

Meine  Hansandaebten.    Mit  einem  Vorwort  Ton  Pastor  C.  Jatbo.    12.    (312)   Elber- 

feld  1806,  Baedeokerscbe  Bncbbandlnng.  2.— 

SonntagefNnde.    Eine  Bammig.  Tolkstftml.  Diobtgn.    2.  Ansg.    8.    (284)    K61n  1800, 


P.  Nenbner.  geb.  1.20;  m.  Goldecbn.  2.— 

Zangerle,  Antoinette«      Feierbllnge  in  Sonetten,  den  erbabenen  Nenrerm&blten  ge- 
weibt.    8.    (82)    Coburg  1842,  Sinneriobe  Hofbnobbandlnng.  —.75 

Zapp,  Emma,  s.  Carl  Foerster. 
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Zapp,  Hedwig,  s.  Hedwig  Scharfenort. 

^Zarnaok,  Frl.  Bosa,  Potsdam,  Waldemantr.  15.  Am  24.  Man  1841 
geboren  als  Tochter  des  Pfarrers  Z.  zu  Blankenborg  in  der  Uker- 
mark,  späteren  Superintendenten  in  Gramzow.  In  Potsdam  bestand 
sie  das  Lehrerinnen-Examen  und  ging  dann  nach  Pasewalk,  wo  sie 
in  Gemeinschaft  mit  einer  Schwester  mehr  als  25  Jahre  lang  als 
Lehrerin  an  der  höheren  Schule  wirkte.  Nach  dem  Tode  ihrer 
Mutter,  1883,  fing  sie  an,  auch  schriftstellerisch  thätig  zu  sein  und 
es  erschienen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  „Quellwasser*',  „Beiohs- 
boten"  u.  s.  w.  grossere  und  kleinere  Erzählungen.  Seitdem  sie 
ihre  Stelle  als  Lehrerin  aufgegeben  und  ihren  Wohnsitz  zuerst  in 
Berlin,  dann  in  Potsdam  genommen  hatte,  ist  sie  besonders  in  der 
Yolksschriftenlitteratur  thätig  gewesen,  hat  auch  für  Kinderblätter 
Erzählungen  geschrieben. 

U.  L.  Thiele.     Bilderbaoli  SU  den  li«i1igen  sebn  Geboton.    10  Eraihlgn.    8. 

(360)    Leipsig  1801,  B.  Werther.  4.-;  geb.  5.—  ;  m.  Qoldiob.  •.- 

Der  iltere  Bruder.    Eniblg.  s.  0.  «.  10   Gebot«.    8.    (72)    Ebda.  1895.  —  JiO 

Die  Gölte.    ErUhlg.  s.  &  Gebote.    8.    (£6)    Ebda.  1805.  —.50 

Bin  Kindeeopfer.    BrsAbIg.  s.  4.  Gebot«.    8.    (66)    Ebda.  1805.  —.50 

Weitere  Werke  s.  E.  Blankenburg  (Nachtrag). 


^Zaubzer,  Frl.  Marie  Anna,  Bozen,  Südtirol,  Waltherstrasse  29, 
ab  i.  Mai  Spitalstrasse  28,  geboren  den  28.  November  1869  in 
München  als  die  Tochter  des  Dr.  Ludwig  Zaubzer.  Ihre  Kinder- 
jahre verbrachte  M.  A.  Zaubzer  mit  ihren  Eltern  des  Winters  in 
München,  des  Sommers  in  Bergen  bei  Traunstein  in  Bayern.  Sie 
kam  dann  in  das  Institut  der  armen  Schulschwestern  in  München. 
Wegen  schwerer  Lungenentzündung  musste  M.  A.  Z.  noch  im 
selben  Jahre,  an  welchem  sie  in  das  Institut  kam,  das  Bad 
Volders  (Innthal)  aufsuchen,  wo  sie  durch  eine  Erzieherin  Unter- 
richt erhielt.  Im  Jahre  1880  zog  die  Familie  nach  £ppan  bei 
Bozen.  Im  Jahre  1891  folgte  die  Schriftstellerin  einer  Einladung 
ihrer  Freundin,  der  Tochter  des  bayrischen  Gesandten,  nach  Born, 
welche  Stadt  sie  so  begeisterte,  dass  sie,  ins  Elternhaus  zurück- 
gekehrt, ihre  erste  Novelle  „Fügung**  schrieb.  Sie  machte  1893 
weitere  Reisen  nach  Italien  und  verbrachte  den  darauffolgenden 
Herbst  bei  ihrer  Freundin,  der  Dichterin  Baronin  Alexandra  von 
Schleinitz  (s.  diese).  Im  Frühjahr  1897  übersiedelten  ihre  Eltern 
nach  Bozen,  wo  ihr  Vater  im  Dezember  1897  starb.  Ausser  den 
hier  angeführten  Werken  hat  M.  A.  Z.  viele  Novellen  und  Gedichte 
in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

FfiguBg.    Not.    &    (180)    Boxen  1808,  F.  X.  Pronperger.  2.  - ;  geb  2.80 

45  Betraebtniiffeii  Ab«r  da«  „Höbe  Lied**.    16.    (160)    Mftnoben  189«.  R.  Oldenbouv, 

▲btelluDg  fQr  Behalbflober.  1.80;  g«b.  1.60;  in  Ldr.  2.— 

Zäunemann,  Sidonie  Hedwig,  geboren  am  15.  Januar  1714  zu  Erfurt, 

Sestorben  am  11.  Dezember  1740  auf  einer  Reise  in  den  Wellen 
er  Oera  in  der  Nähe  von  Arnstadt.  S.  Z.  wurde  im  Jahre  1738 
von  der  Universität  Göttingen  zur  kaiserlichen  Poetin  eekront  und 
Lorbeerkranz  und  Diplom  ibr  vom  Grafen  Heinrich  XV.  zu  Henss 
überreicht. 

*Zavadil,  Frl.  Elisabeth,  Prag,  geboren  am  18.  Juni  1878  zu  Troppau 
als  Tochter  eines  Majors.    Bei  dem  fortwährenden  Gamisonwechsel 
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ihrer  Eltern  war  ihr  ein  gere^lter  Sohulbeenoh  nioht  möglich  und 
sie  erhielt  ihren  ersten  Unterricht  zu  Hause.  Schon  mit  13  Jahren 
schrieb  E.  Z.  ihre  erste  Erzählung.  Später  machte  sie  das 
Lehrerinnenexamen.  Gegenwärtig  ist  sie  liiitarbeiterin  des  ^Präger 
Tageblattes^  und  anderer  Zeitschriften. 

Zay,  Marie  Helene  Elisabeth  Freiin  von,  geb.  von  Calisch,  Ps.  Minna 
und  Maria,  geboren  den  23.  Februar  1779  in  Toth-Prona,  Ungarn. 

Zech,  Frau  Gräfin  Anna,  geb.  Helms,  Weimar.  Sie  begleitete  ihren 
Gatten  nach  Ceylon  und  als  derselbe  als  stellvertretender  General- 
direktor nach  Deutsch-Neu-Guinea  berufen  wurde,  auch  dorthin, 
später  nach  Deutsch-Ostafrika,  wo  er  1896  starb,  seine  Gattin  als 
grenzenlos  unglückliche,  gebrochene  Frau  zurücklassend,  die  nur 
noch  durch  ihr  einziges  Kind,  ein  Mädchen,  Halt  am  Leben  findet. 
Sie  lebt  gegenwärtig  in  Weimar.  Die  unter  ihrem  Mädchennamen 
Anna  Helms  veröffentlichten  Werke  hatte  sie  vor  ihrer  Verheiratung 
geschrieben.  Nach  derselben  hat  Gräfin  A.  Z.  bloss  einige  kleine 
Berichte  in  Zeitungen  veröffentlicht. 
Werke  s.  Anna  Helms. 

Zedelius,  Marie,  Ps.  F.  L.  Reimar,  geboren  am  27.  Februar  1826  in 
Ovelgönne,  Oldenburg,  gestorben  den  4.  April  1892  in  Oldenburg. 
Werke  s.  F.  L.  Beimar. 

*Zedeliua,  Frl.  Theodore,  Ps.  Th.  Justus,  Oldenburg  i.  Gr.,  Wilhelm- 
strasse 16,  Schwester  der  Vorigen,  wurde  am  25.  Januar  1834  in 
dem  kleinen  oldenburgischen  Flecken  Ovelgönne  als  Tochter  eines 
angesehenen  Arztes  geboren.  Ihre  Ausbildung  erhielt  sie  teils  in 
der  Schule  des  Örtchens,  teils  durch  den  Vater.  Die  poesievolle 
Mutter  weckte  und  nährte  in  dem  jungen  Gemnte  die  Liebe  zur 
Dichtkunst.  Nach  dem  im  Jahre  1866  erfolgten  Tode  des  Vaters 
siedelte  Th.  Z.  mit  der  Mutter  und  zwei  Schwestern  nach  der 
Landeshauptstadt  Oldenburg  über.  Ein  harter  Schlag  traf  sie,  als, 
nachdem  die  Mutter  hochbetagt  gestorben,  auch  die  gleichstrebende 
Schwester,  die  sich  als  NovelTistin  unter  dem  Namen  F.  L.  Beimar 
(s.  diese)  einen  geachteten  Namen  erworben  hat,  von  ihrer  Seite 
gerissen  ward.  Ihr  besonderes  Feld  sind  volkstümliche  Erzählungen. 
In  Zeitschriften  sind  zahlreiche  Essays,  Novellen  und  ethnographische 
Aufsätze  von  ihr  veröffentlicht  worden. 
Werke  s.  Th.  Justus. 

Zedlitz,  von,  und  Neukirch,  Biographie  s.  Gräfin  Hedwig 
Adolfine  Anna  von  Rittberg. 

Zedlitz-Trutzscbler,  Elisabeth  Gräfin  von,  in  Altenburg,  geboren  den 
4.  August  1826  zu  Liegnitz  als  Tochter  des  ehemaligen  Itegierungs- 
präsidenten  in  Liegnitz.  Sie  ist  seit  1856  Pröpstin  des  freiwilligen 
Magdalenenstiftes  in  Altenburg. 

Die  hL  Eluabeth,  Landgrifln   von  Thflringen.    16.    (62)    Halle  1867,   Behwabe. 

1.60 
Gedlohte.    16.    (824)    Altenbnrg  1870,  Bonde.  6.- 

Zednik-Zeldegg,  Frl.  Gabriele,  Edle  von  Feldegg,  Prag,  geboren  1856 
zu  Nagy-Becskerek,  Ungarn,  als  Tochter  eines  höheren  Offiziers, 
hat  mit  ihren  Eltern  ein  unstetes  Wanderleben  geführt.    Seit  1871 
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wohnt  sie  in  Prag.   Sie  gehört  dem  Lehrfach  an.    G.  Z.  hat  Gedichte 
und  Novelletten  Teröfifentlicht. 

Zedtwitz,  Eatharine  von,  s.  Jenny  Schwabe. 

Zehnder,  Josephine,  geb.  Stadiin.  idee  n.  Macht  der  mentohlieben  Entwiokeluoff 
TOD  Pestaloui.  Zeit  v.  Yorseit  von  Pettaloizie  EntwioIceliiDg.  Bearb.  Toa  J.  Z.  1.  Bd. 
8.    (880)    Gotha  1876,  Thienemann.  l-fiO 

P&dagogisohe  Beitr&ge.    8.    (186)    Leipzig  1863,  Brandstetter.  1.20 

Zehnder-Well,  Luise.  Da«  groste  Los.  Enihlg.fflr  Jung  n.  alt  8.  (128)  Stattgart 
1896,  D.  Onndert.  geb.  l.~ 

• Oeifcatert.  Freaden  n.  Leiden  einea  Bohwabenm&dcheBS  in  Amerika.  Eine  Oesehichte 

vom  Annwandern.    2.  Aufl.    12.    (366)    Ebda.  1891.  2.— 

Zeidlerin,  Susanna,  schrieb  um  das  Jahr  1686  Gedichte. 

DZekel,  Fanny,  Lehrerin,  Schluckenau,  Böhmen,  geboren  in  Schluckenau, 

bereitet  eine  Sammlung  ihrer  Gedichte  vor. 
»— >-  Lied  n.  Leben.    Leipa  in  Böhmen  1898,  Johann  Eftnitner. 

*Zelion,  Frl.  Emma  von,  genannt  Brandis,  Fs.  Brandis-Zelion,  Nieder- 
marsberg, Kreis  Brillen,  geboren  am  24.  November  1840  zu  Darm- 
stadt als  Tochter  des  Oberforstrates  von  Zelion,  genannt  Brandia. 
Der  Vater  leitete  persönlich  die  Ausbildung  seiner  Kinder  auf  dem 
Gebiete  der  schönen  Künste  und  Wissenschaften.  Emma  zeigte 
schon  in  früher  Jugend  dichterische  und  musikalische  Begabung. 
Die  erste  Jugendzeit  verfloss  in  fast  ungetrübter  Heiterkeit.  Die 
grossen  Ereignisse  von  1866  und  1870  wirkten  erschütternd  auf  ihr 
Gemüt.  Sie  wurde  von  einem  langwierigen  Nervenleiden  heim- 
gesucht und  im  Jahre  1878  hatte  sie  den  Verlust  der  Mutter  zu 
beklagen,  deren  Fflege  während  einer  Reihe  von  Jahren  ihre 
Kräfte  fast  ausschliesslich  gewidmet  gewesen  waren.  Sie  verliess 
die  Heimat,  um  erst  einige  Monate  in  Hannover  im  Hause  einer 
verheirateten  Schwester  zu  verbringen  und  dann  mit  derselben  nach 
Wesel  zu  übersiedeln.  So  von  des  Schicksals  Hand  auf  domige 
Ffade  geführt,  wandte  sich  ihr  Blick  immer  mehr  nach  oben,  und 
als  sie  zur  Feder  griff,  geschah  es  von  dem  Wunsche  beseelt,  auch 
anderen  mitzuteilen,  was  sie  selbst  in  ihrem  teueren  Glauben  ge- 
funden, Erhebung,  Erquickung  und  Trost.  Von  dieser  Zeit  ab 
widmete  sie  sich  mit  regem  Eifer  dem  schriftstellerischen  Berufe. 
Werke  s.   Brandis-Zelion. 

Zell,  B.  W.,  Biographie  s.  Bertha  Wegner. 

— —  Ana  gfthiender  Zeit.    Zwei  mArk.  Gesehiohten.    8.    (279)    Leipaig  1888,  F.  B6der. 

2.—;  geb.  8.^ 

Das   Bach   zum    Vorlesen.     Sechs   heitere    Bon.   Ton   L.   SchOoking,   0.   Qimdt, 

H.  St6kl,  B.  W.  Z.  n.  M.  y.  Schligel.    16.    (288)    Berlin  1898,  A.  Ooldsohmidl 

geb.  8.— 

Das  Mftrchen  rom  Ql&ok.    EnAhlg.    12.    (373)    Jena  1886,  Costenoble.  4.— 

Kloster  Friedlands  letzte  Äbtissin.    Born.  a.  d.  16.  Jahrh.    8.    (250)    Breslau  1886, 

Sohottl&nder.  4.— ;  geb.  6.— 

Moderne  Junggesellen.    Rom.    8.    (888)    Leipsig  1898,  Dresden,  C.  Beissner. 

4.  —  ;  erm.  Pr.  —.76 

Kachbarskinder.    Rom.    8.    (820)    Berlin  1887,  A.  Goldsehmidt.  1.60 

Schaumperlen.    Not.    8.    (272)    Berlin  1884,  Internationale  Bnohhandlnng.      8.- 

Um  ein  Abendbrot  n.  zwei  andere  Not.    8.    (112)    Berlin  1892,  A.  Ooldsohmidt. 

-.60 

Weisses  Haar.    Rom.    Zwei  Bände.    Jena  1808,  Costenoble. 

Zigennerliebe.    Eine  Grossstidterin.    2  Not.    12.    (129)    Bbda.  1890.  -.60 
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Zell,  Katharina.  Die  Kirehanmvtter.  1497-1568.  Fftr  die  Feste  n.  Freunde  de« 
GnstaT-Adolf-Yereins.    12.    (28)    Barmen  188«,  Klpin.  i  -.10 

Zeller,  Caecilie,  geboren  den  23.  August  1800  in  Halberstadt,  ge- 
storben den  24.  März  1876  in  Halle. 

Zeller,  Hanna,  geb.  Gobat.  Feldblnmen  ane  dem  beili^en  Land.  4.  (4  m. 
54  Chromol.)    Baeel  1875,  Spittler.  kari  12.— 

Zeller,  Frau  Luise,  Ps.  Louise  Picbler,   geboren  aro  16.  Januar  1823 
in  Wangen,  gestorben  den  20.  November  1889  in  Stuttgart. 
Werke  s.  Louise  Pichler. 

Zeller,  Marie.  Der  Weihnaohtateppieh.  Eine  Familiengeeohlohte  fftr  die  Jugend  a. 
ihre  Frennde.    2.  Anfl.    12.    (100)    BaMl  1897,  P.  Kober.  1.20 

Pr.  Gotthilf  Heinrich  t.  Sehnberts  Jngendgeeohiohte.    12.    (181)    Stuttgart   1880. 

J.  F.  btelnitopf.  -  .75 

Dr.  Gotthilf  Heinrich  t.  Schuberts  Tagewerk  tdu  Feierabend.    12.    (126)    Ebda.  1882. 

-.75 

Freiheit  nnd  Frenndsehafi    Eine  ErUhlg.  fftr  die  Jngend.    12.    (121  ra.  2  Bildern) 

Basel  1897,  P.  Kober.  1  20 

Sohloss  nnd  Hfttte.    Eine  Ertfthlg.   f.  jung  u.   all    2.  Anil.    12.    (60  m.   1  Bild) 

Basel  1892,  Jiger  A  Kober.  -.40 

Zellner,  Sophie,  Wien,  geboren  am  16.  Januar  1845  in  Wien,  ist  die 
Gattin  des  bekannten  Komponisten  Zellner  in  Wien.  Ihre  Gedichte 
sind  in  verschiedenen  Anthologieen  enthalten. 

Zeltern,  A.  M.,  Biographie  und  Werke  s.  Seraphine  Freiin 
y.  Blangy-Lebzeltern. 

'*'Zeml]Ic-Gaj,  Gabrielle  von,  geb.  von  Stauduar  Omiölska,  Ps.  Hortense, 
Ereutz,  Kroatien,  am  3.  Januar  1835  geboren  in  Bistrica  in  Kroatien 
als  Tochter  eines  kroatischen  Edelmannes.  Mit  19  Jahren  heiratete 
sie  den  Obemotär  Gaj,  den  sie  nach  zehnjähriger  Ehe  durch  den 
Tod  verlor.  Sie  verheiratete  sich  später  mit  dem  Professor  Zemljiö ; 
auch  dieser  starb  nach  zehnjähriger  Ehe.  G.  v.  Z.-G.  stand  mit 
vielen  bedeutenden  Männern  in  Korrespondenz.  Diese  Briefe  wurden 
später  unter  dem  Titel  „Briefe  einer  Südslavin^'  im  „Agramer  Tage- 
blatt" gedruckt,  welchem  Blatte  G.  v.  Z.-G.,  ..obwohl  eine  kroatische 
Patriotin,  10  Jahre  als  Feuilletonistin  und  Übersetzerin  kroatischer 
Novellen  angehörte.  Ihre  Artikel  sind  alle  gegen  die  ungarische 
Gewaltherrschaft  gerichtet.  Ein  von  ihrem  Sohne  Gustav  Gaj  in 
kroatischer  Sprache  herausgegebenes  spiritistisches  Buch  hat  sie 
ins  Deutsche  übersetzt. 

Ans  myatiioher  Welt    (149)    Lelpsig  1898,  Oswald  Hntie. 

Werke  s.  auch  Hortense. 

Zerkowitz,  Sidonie,  Biographie  und  Werke  s.  Sidonie  Grün- 
wald-Zerkowitz. 

OZeromekl,  Anna  von,  geboren  den  16.  November  1864  in  Jerskewitz, 
schreibt  Gedichte,  die  in  Zeitschriften  und  Anthologieen  zum  Ab- 
druck kommen. 

ZerZOg,  Julie  V..  geb.  V.  Thon-Dittmer.  Besehreibnng  des  Bathanses  m  Be^ns- 
bvrg.    2.  Aufl.    8.    (48  m.  1  Stahlst.)    Begensbnrg  18fi8,  Coppenrath.  1.20 

Göts   fon   Berliehingen.    Eine  Rittergeschiohte   fftr  Kinder.    8.    (176  m.  8  Lith.) 

Hftnehen  1840,  Flnsterlin.  8.— 

^Zetkin,  Frau  Clara,  Stuttgart,  Rothebühlstrasse  147,  wurde  am  5.  Juli 
1857  zu  Wiederan,  einem  Dorfe  des  Königreichs  Sachsen,  geboren. 
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Ihre  Matter  war  iranzosiBcher  Abstammang.  Bei  Auguste  Schmidt, 
der  Vorsitzenden  des  „Allgemeinen  Deutschen  Frauen -Vereins*, 
erhielt  Clara  ihre  Ausbildung  als  Lehrerin  und  bestand  das  er^ 
forderliche  Staatsexamen.  1877  wurde  sie  mit  sozialdemokratischen 
Lehren  und  deren  Vertretern  bekannt,  ebenso  mit  Russen  and 
Bussinneu,  welche  der  revolutionären  Bewegung  anhingen.  Von 
allen  diesen  angeregt,  vervollständigte  sie  ihre  Geschichtskenntniase, 
studierte  historische,  philosophische  und  nationalökonoroische  Werke 
der  verschiedenen  Kichtungen.  Seit  1878  gehört  C.  Z.  der  Sozial- 
demokratie an  und  kämpft  mit  Wort  und  Feder  für  ihre  Ziele. 
Den  tiefsten  und  nachhaltigsten  Einfluss  auf  ihre  geistige  Ent- 
Wickelung  hat  ihr  bereits  verstorbener  Qatte  Ossip  Zetkin  ausgeübt. 
Derselbe  war  Russe,  der  wegen  sozialistischer  Propaganda  aus  der 
Heimat  flüchten  musste,  in  der  Schweiz  und  später  in  Deutschland 
seine  Studien  fortsetzte.  Wegen  Anteilnahme  an  der  deutschen 
sozialdemokratischen  Bewegung  aus  Leipzig  ausgewiesen,  ging  er 
nach  Paris.  1882  folgte  ihm  G.  Z.  dorthin.  Beide  nahmen  aktiren 
Teil  an  der  französischen  sozialistischen  Bewegung  und  arbeiteten 
gemeinschaftlich  für  die  sozialdemokratische  Presse  deutscher  Zunge. 
Frau  Z.  schrieb  in  dieser  Zeit  meist  unter  dem  Namen  ihres 
Mannes.  Clara  Z.  hat  in  der  Zeit  das  romantische,  aber  sehr  harte 
Emigrantenleben  gründlich  durchgekostet,  stets  im  Kampfe  nach 
zwei  Fronten  hin:  für  die  Überzeugung  und  die  Existenz.  Das 
Ringen  ums  Dasein  war  um  so  schwieriger,  als  es  galt,  zwei  Kinder 
zu  erziehen,  für  deren  Pflege  und  Entwickelung  sie  an  ganz  be- 
bestimmten Grundsätzen  festhielt.  Das  aufreibende  Leben  brach 
frühzeitig  die  Kraft  ihres  Mannes,  er  starb  1889  nach  IV^jähriger 
schwerer  Krankheit  verbunden  mit  Lähmung.  C.  Z.  hatte  während 
dieser  Zeit  für  die  Pflege  des  Kranken  und  der  Kinder  zu  sorgen 
und  den  Kampf  für  die  Existenz  zu  führen,  dazu  die  volle  Arbeit 
in  der  Bewegung.  C.  Z.  hat  es  als  ein  Vermächtnis  ihres  Mannea 
betrachtet,  für  beide  im  Klassenkampf  des  Proletariats  für  die  Ver- 
wirklichung der  sozialistischen  Ziele  zu  stehen.  C.  Z.  war  Mit- 
arbeiterin des  „Sozialdemokrat",  femer  des  Organs  der  österreichi- 
schen Partei  „Die  Gleichheit**,  an  deren  Stelle  später  „Die  Arbeiter- 
Zeitung'  trat,  arbeitete  für  die  «Volks-Tribüne**,  „Neue  Zeit**;  sie 
schreibt  über  sozialpolitische  und  litterarische  Fragen,  meist  anonym 
oder  unter  verschiedenen  Zifiiem.  Nur  polemische  Artikel  zeichnet 
sie.  Seit  1892  redigiert  sie  die  „Gleichheit**.  Im  Laufe  der  Jahre 
hat  C.  Z.  Hunderte  von  Reden  gehalten,  zahlreiche  Artikel  etc. 
geschrieben. 

U.  Ossip  Zetkin.     CbankUrUpf«  aiu  dar   framtalMhan  A.rb«iterb«w«g«B(. 

BrMehftr«.  — ^ 

"—^  TL.  Dar  Soslulisnins  in  Prankreloh.    BroMhflra.  — .90 

PI«  ArbeiteriBDCB*  v.  Pmuenfirmg«  der  Oagenwart.    &    (40)    Berlin  ISH,  Bneh- 

bnndlnng  daa  Yonr&rto.    4.  ed.  mehr  A.11IL  —.90 

Oleiohkeil    Zeitoehrift  für  die  Interessen  der  ArbeiUrinnen.    Brsebeint  seit  1899. 

Zlegelhain,  B.  V.     Die  Jahreszeiten.   8.   (198)    Stnttcnrt  1884,  Metalers  Verlag.    9.40 

^^  Hans  Lmrtnderf.    &    (988)    Ebdn.  1880.  8.— 

lUrfnrete.    2  Tle.    8.    (421)    Ebda.  1888.  «.^ 
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Ziegier,  Christiane  Marianne  von,  geb.  fiomanas,  gestorben  1752  in 
Frankfurt  a.  Oder. 

*Zlegler,  Clara,  München,  Koniginstrasse  25,  wurde  am  27.  April  1844 
als  zweites  Kind  der  Seidenfarbers-Eheleute  Babette  und  Wilhelm 
Ziegler  in  München  geboren.  In  ihrem  17.  Lebensjahre  reifte  in 
Clara  der  Entschluss  zur  Bühne  zu  gehen.  Sie  teilte  diesen  Ent- 
schluss  ihrem  Vormunde  (üer  Vater  wan  zwei  Jahre  früher  ge- 
storben), dem  Hofschauspieler  Adolph  Christen,  der  ein  Freund 
ihres  Vaters  war,  mit.  Derselbe  riet  ihr  ernstlich  ab;  ihre  Gestalt 
hielt  er  ungeeignet,  ihr  Talent  nicht  ausreichend.  Trotzdem  gab 
er  ihrem  Drängen  nach  und  erteilte  ihr  den  erbetenen  Unterricht, 
der  schon  nach  sechs  Monaten  solchen  Erfolg  hatte,  dass  C.  Z.  in 
Bamberg  als  Adrienne  Lecouvrenr  auftreten  konnte.  Einige  Monate 
später  debütierte  sie  am  Münchener  Hoftheater.  Nach  manigfachen 
Enttäuschungen  und  Kämpfen,  welche  das  Bühnenleben  im  Oefolge 
hat,  wurde  sie  1867  vom  königl.  Hoftheater  in  München  auf 
Lebensdauer  für  diese  Bühne  verpflichtet.  Schon  nach  fünf  Jahren 
löste  sie  jedoch  das  Verhältnis  und  gastierte  seither  nur  auf  Gast- 
spielen. Seit  1876  ist  sie  Gattin  ihres  früheren  Lehrers,  des  ob- 
genannten  Adolph  Christen.  Schriftstellerisch  hat  sie  sich  mit 
mehreren  dramatischen  Kleinigkeiten  versucht. 

Der  Tttimer  Ton  91  Pet«r.    (Tftmera  WeÜiMchtafMi  —  Tftrm«»  Osterftsi)    Ein 

ernstes  «.  ein  heiteres  Lebensbild  in  je  1  Akt.    8.    (72)    Mftnelieii  1897,  Th.  Aeker- 
BMUiB.  geb.  2.60 

Flirten.    Lnstsp.    16.    (85  m.  1  PU    Leipzig  1896^  Ph.  Reelam  jr.  -.20 

Fnrebt  vor  der  Sehwiegermntter.    Sebwank.    16.    (80)    Bbda.  1896.  --.20 

Ziegler  u.  Kllpphaosen,  Frl.  Helene  v.,  s.  Helene  Voigt. 

Dureb  Bnndnng  nnd  Klippen.    Rom.    12.    (128)    Berlin  1889,   Alb.  Ooldscbmidt. 

—.60 

Ein  Fliederstrftnsseben.    Enlhlnng  fftr  die  Jngend  im  Alter  t.  9—16  Jabren.    8. 

(29  m.  2  Bildern)    Nftrnberg  1896,  Verlag  der  Kinder-Gartenlanbe.  —.40 

Frftblingsblnnen.     Enibig.    Ar  jange   Midehen.     18.— 90.   Taus.     &     (190   m. 

6  Farbendr.)    Wesel  1894,  W.  Dftms.  geb.  1.— 

Im  Fener  gelAnterl    Sre&blg.  fftr  Junge  Mftdeben.    8.    (126)    Gotba  1888,  F.  A. 

Pertbes.  geb.  2.— 

In  gefahrvoller  Stande.    Im  Burgfrieden  t.  Hobeneck.    Bnftblgn.  fttr  die  Jngend. 

12.    (144  m.  5  färb.  Bildern)     Wesel  1891,  W.  Dftms.  geb.  —.75 

29  Eraiblvngen  fBr  unsere  Kleinsten.    8.    (166)    Otera  1886.  CMesbaeb.  1.— 

Nur  e.  Bing.    Sraiblg.  fftr  die  Jugend.    8.    (181)    Gotha  1892,  F.  A.  Perthes. 

geb.  2.40 

Sehloss  Liobtenau.    Erafthlg.  ifttr  die  Jugend.    8     (116)    Breslau  1888,  Trewendt. 

—  60;  hart.  -.70;  geb.  —.90 

ünTerftnderlich  treu.     Brt&hlg.     8.    (100)     Ebda.   1887. 

—.60;  kart   -.75;  geb  —.90 
ZiegenjSrgel.    8.    (120)    Ebda.  1889.  —.60;  kart.  -.75;  geb.  -.90 

-  Zwei  neue  Ersihlungeu  fftr  Kinder  Ton  6—12  Jahren.  I.  Unser  Loekenkftpfohen. 
IL  Die  Freundinnen.    12.    (127  m.  5  färb.  Bildern)    Wesel  1891,  W.  Dftms.    geb.  —.75 

*Zlegier,  Frl.  Regine,  Arkeden  (Erked),  Siebenbürgen,  geboren  in 
Schässburg,  Siebenbürgen,  als  Tochter  des  Gymnasialdirektors  Johann 
Ziegler.  Ihrem  Wunsche,  Lehrerin  zu  werden,  stellten  sich  ver- 
schiedene Schwierigkeiten  entgegen,  von  denen  die  hauptsachlichste 
die  war,  dass  keine  geeignete  Bildungsanstalt  in  ihrer  Heimatstadt 
vorhanden  war.  Ihre  Sehnsucht  war,  seit  sie  denken  und  fühlen 
konnte,  nach  Deutschland,  insbesonders  nach  Berlin  zu  gehen, 
wo  ihr  jüngerer  Bruder  Kunststudien  oblag.    Ihr  Drang  nach  voller 
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Bethätigung  ihrer  Kraft  trieb  sie  hinaus  ans  dem  ElterDhause. 
Sie  sorgte  für  ihre  Existenz  mehrere  Jahre  als  Erzieherin  und 
Klavierlehrerin.  Der  grosse  Schmerz  um  den  Tod  ihrer  Mutter 
machte  sie  zur  Dichterin.  Ein  Jahr  nach  ihrem  Hinscheiden,  1896, 
erschien  der  erste  Band  lyrischer  Gedichte.  1897  kam  sie  nach 
Berlin,  wo  ihr  Bruder  als  Kunstmaler  lebt  Hier  entstanden 
mehrere  kleine  Erzählungen,  Novellen,  Reiseskizzen,  die  sie  in 
heimischen,  sowie  in  deutschen  Blättern  veröffentlichte.  R.  Z.  lebt 
gegenwärtig  wieder  in  Berlin,  Passauerstrasse  5. 

Gedicht«.    9.    (76)    Kronitadt  1896,  Y.  Schlssdl  1.«0;  ffeb.  2.40 


Ziffer,  Frau  W.,  Prag  II,  Pleischhackergasse  10,  Feuilletonistin  und 
Korrespondentin  für  Warschauer  und  andere  polnische  und  deutsche 
Blätter.  Sie  bereiste  die  meisten  Staaten  Europas,  um  die  Kund- 
gebungen der  Frauenbewegung  kennen  zu  lernen  und  ist  in  Wort 
und  Schrift  eine  Kämpferin  für  Frauenreohte. 

DZiIcken,  Detta,  Köln  a.  Rh.,  Hansa-Ring  64,  schreibt  Novellen, 
Feuilletons,  Kunstkritik. 

Zimmerer,  E.  M.,  Sigmaringendorf,  Hohenzollem,  ist  Redakteurin  der 
Zeitschrift  „ Monika**. 

Zimmermann,  A.,  s.  Frau  Ada  Battke.    Nachtrag. 

^Zimmermann,  Frau  Elsa  Ruth  von,  Wien   II,  Gastellezgasse  10,  am 

1.  April  1875  in  Trient,  Südtirol,  als  Tochter  des  Hauptmanns  von 

Gebauer   geboren.      Sie   hat  Gedichte   in   der    „Gesellschaft*,    im 

„Dichterheim**,  in  der  „Sozialpolitischen  Rundschau*  und  in  anderen 

Zeitschriften  veröffentlich. 
Der  Tag  hat  ■ich  geneigt.    Gediehtuminlg.    Dresden  1898,  B.  Pierson. 

Zimmermann,  Helene,  s.  Helene  Zimmern. 

aZImmermann-Schoepp,  Frau  M.,  Ps.  M.  Schoepp,  Königswusterhnusen 
bei  Berlin,  schreibt  Novellen  u.  dgl. 
Werke  s.  M.  Schoepp. 

^Zimmermann,  Wemine,  Neustrelitz,  Mecklenburg,  wurde  1823  in 
Neustrelitz  geboren.  Der  Vater  starb,  als  Wemine  kaum  2  Jahre 
alt  war  und  ihre  Mutter  ernährte  als  Witwe  ihre  Familie  durch 
Unterrichtgeben.  Als  die  einzige  Tochter  Wemine  das  Alter  von 
18  Jahren  erreichte,  wurde  ihre  Mutter  infolge  schwerer  Krankheit 
arbeitsunfähig,  und  nun  trat  an  W.  auch  die  Ffficht  heran,  für  ihre 
Mutter  zu  sorgen.  Siebenundzwanzig  Jahre  lang  wirkte  W.  Z. 
als  Lehrerin  in  vornehmen  Häusern,  bis  sie  die  Sorge  für  ihre 
kranke  Mutter  dazu  trieb,  nach  Neustrelitz  zu  übersiedeln.  Nach 
einigen  Jahren  starb  die  Mutter.  W.  Z.  blieb  in  Neustrelitz  und 
schreibt  für  verschiedene  mecklenburgische  Zeitungen,  die  Mecklen- 
burg-Strelitzer  Landeszeitung  und  für  einige  VoTkskalendor  Fest- 
tagsgedichte, kleine  Abhandlungen,  Sagen  und  kurze  Novellen. 
Jetzt  in  ihrem  siebenzigsten  Jahre  ist  die  Schriftstellerin  fast  ganz 

erblindet. 

Altes  n.  neues.    Gedichte.  16.    (218)    Bestook  1872,  Stiller.  2.25;  geb.  8.— 

Anf  Flügeln  des  Gesänge«.  ErxUüende  Dlohtg.    16.    (101)   Peesaeok  1875^  Late«- 

dorf.  2.— ;  geb.  m.  Oeldsehn.  8.— 
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Zimmernann,  Wernme.    sin  aftnlend  Hm.    Enlhlonde  Dlohtg.    16.   (llfi)    Poei- 

neok  1878,  LateBdorf.  2.-;  geb.  2.60  v.  8.— 

In  einBamen  Stunden.    Oediehte.    16.    (207)    Boeteok  1868,  Stiller.    2.86 ;  geb.  8.— 

Zimmern,  Helene,  Ps.  Helene  Zimmermann,  London,  geboren  den 
25.  Mars  1846  in  Hamburg,  kam  sie  als  Kind  nach  England.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  von  mehreren  deutschen  und  englischen  Zeitschriften 
und  tibersetzte  viele  deutsche  Dichtungen  ins  Englische. 

Zlnck,  Auguste.     Oedlohte.    2.  Aufl.    16.    (118)    Dresden  1878,  Gilbere.  2.— 

OZingeler,  Frau  A.,  Sigmaringen. 

Der  Parteiginger  der  Kfinigin.    Freie  Benrbeitg.  dee  Werkei  ▼.  Ch.  Bnet.    Hietor. 

Sern.  a.  d.  Hugenotton-Zeit    8.    (264)    Köln  1886,  J.  F.  Beohem.  8JM);  geb.  4.- 

*Zlnk-Mal8hof,  Frl.  Jenny,  Ps.  F.  F.  Jezma,  in  Maishof  b.  Alt-Lenff- 
bach,  Nied.-Öst.,  (im  Winter)  Wien,  V.  Bez.,  Zeinlhofergasse  7,  wurde 
am  22.  Oktober  1849  zu  Dresden  geboren.  Sie  bildete  sich  unter 
der  Leitung  Karl  Gutzkows  für  die  Bühne  aus  und  errang  in  Pest, 
Prag  und  Wien  Erfolge.  Schon  während  ihrer  Bühnenlaufbahn 
yeröffentlichte  sie  Gedichte,  Novelletten  und  übersetzte  die  „Made- 
leines repenties"  von  AI.  Dumas-fils,  von  dem  sie  hierzu  autorisiert 
wurde.  1871  zog  sie  sich  von  der  Bühne  auf  ihr  Gut  Maishof 
zurück.  Während  dieser  Zeit  trieb  sie  verschiedene  wissenschaft- 
liche und  litterarische  Studien  und  unternahm  alljährlich  grössere 
Keisen  nach  Frankreich,  Italien,  der  Schweiz  etc.  Den  landwirt- 
schaftlichen Betrieb  ihres  Gütchens,  das  sie  zu  einer  kleinen  Muster- 
wirtschaft gestaltete,  leitete  sie  persönlich  und  schrieb  landwirt- 
schaftliche Artikel  für  die  „Neue  Freie  Presse**  und  „Hitschmanns 
Wiener  landwirtschaftliche  Zeitung**,  welche  in  landwirtschaftlichen 
Kreisen  grosses  Aufsehen  hervoniefen.  Diese  Artikel  waren  für  sie 
die  Veranlassung,  sich  auch  auf  anderen  Gebieten  schriftstellerisch  zn 
versuchen,  und  der  Versuch  gelang  über  alles  Erwarten.  Mehrere 
Novellen  und  ein  Roman  erstanden  nach  einander.  Die  erste 
Novelle  von  ihr,  übersetzt  von  Prinz  Franz  von  Koburg,  veröffent- 
lichte Madame  Adam  im  Februarheft  der  „Nouvelle  Bevue**  (lti86). 
In  ununterbrochener  Folge  erschienen  hierauf  in  der  „Schönen 
blauen  Donau*^  „Presse**,  „Deutsche  Revue**,  „Schlesische  Zeitung**, 
„Hamburger  Nachrichten*',  „Leipziger  Illustrierte  Zeitung**  etc.  etc. 
eine  grosse  Anzahl  Novellen  und  Feuilletons.  Eine  Novellette  „Eine 
Preiskonkurrenz**  von  J.  Z.-M.  ward  bei  der  Preiskonkurrenz  der 
Wiener  Kunst-Chronik  preisgekrönt. .  1889  trat  J.  Z.-M.  zum  ersten- 
mal mit  einem  Novellenband  in  die  Öffentlichkeit:  „Das  Buch  für 
die  Hochzeitsreise**.  Demselben  ward  auf  der  Ohicagoer  Welt- 
Ausstellung  (österr.  Frauen- Abteilung)  eine  Medaille  zuerkannt» 
In  den  letzten  Jahren  erschienen  in  den  gelesensten  Blättern  eine 
grosse  Anzahl  belletristischer  Feuilletons  von  J.  Z.-M.  Dem 
-Neuen  Wiener  Journal**  gehört  sie  als  ständige  Feuilletonistin  an. 
Ein  Drama  „Abgründe"  und  ein  Volksstück  „Was  a  Windstoss 
z'samm'weht**  harren  der  Aufführung.  Die  Frauenbewegung  ebenso 
wie  die  Friedensidee  haben  an  J.  Z.-M.  eine  eifrige  Fördererin,  in 
ihrer  Eigenschaft  als  Vicepräsidentin  des  Litterarisoh-Künstlerischen 
Vereins   zur  Verbreitung   der   Friedensidee,   sowie   als   Ausschass- 
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mitglied  des  YorstandeB  des  Vereins  der  Schriftstellerinnen  nnd 
Eünstlerinnen  in  Wien  ist  sie  eifrig  far  die  Förderung  dieser  beiden 
Bewegungen  thatig. 

—  Das  Bii«h  Ar  di«  HooliMltareiM.    5  Kot.    8.    (871)    Berlin  1690,  Ballit.         4. — 
Bin  Pr«iMa»Mliroib«n.    Kftnvtler-NoTttUatten  t.  H.  Lom  (preiigekrünt),  F.  Blook, 


0.   Baiioh,    E.  R«niin,   C.  E.  Edl«r,    H.  B.  SohMfer,   G.  Laoeteer,   W.  t.  Wart«MCf, 
J.  Z.  B.  CMrny.    Eng.  t.  Q.  Bamberg.    8.    (215)     Berlin  1880,  8.  Fieohen  YerUv- 

—  Bentsntaff.    Hnmorisüaolier  Bom.    8.    (890)    Leipslg  1894,  Llttenrijolie  AmrtnM 
▲.  Sehnlte.  B.— 

—  Tochter  dei  Intendanten.    Bom.    Eineiedeln  1898,  Beniiger.    In  Yorbereltuif. 


Zinn,  Maria.     Anleitung  snm  Ledenohnitt  n.  rar  leiebten  Bebaadlmng  deaaelbw  att 
Farbe  n.  Gold.    8.    (88  m.  Illnrtr.  n.  8  Yorlagen)    Wiesbaden  1898,  J.  Boeeeng.    IJSÖ 

*Zltelniann,  Frl.  Eatharine,  Ps.  K.  Rinhart,  Berlin  W.,  Kleiststr.  37. 
Am  26.  Dezember  1844  in  Stettin  geboren,  gehört  sie  einer  alten 
pommerschen  Juristenfamilie  an.  IHe  Lust  zur  Schriftstellerei  hat 
sie  von  ihrem  Vater,  dem  Geheimen  Begierungsrat  Z.,  geerbt  der  in 
den  vierziger  und  fünfziger  Jahren  unter  dem  Pseudonym  K.  Ernst 
mehrere  Bände  „Norddeutsche  Bauemgeschichten"  und  „Bilder  ans 
der  Beamtonwelt^  veröfifentlichto.  Erst  nach  dem  Tode  ihres  Vaters 
im  Jahre  1889  verliess  E.  Z.  die  alte  Heimat  und  hat  dann  jahre- 
lang auf  Reisen  im  Auslande  gelebt.  Sie  lernte  Italien,  Griechen- 
land  und  Ägypten,  Paris  und  London  kennen  und  verbrachte 
mehrere  Winter  in  Rom,  das  sie  wie  eine  zweite  Heimat  betrachtet. 
Vor  drei  Jahren  liess  sie  sich  mit  ihrer  Schwester  in  Berlin 
nieder.  Ausser  den  in  Buchform  erschienenen  Arbeiten  hat  E.  Z. 
sehr  viele  kleinere  Artikel  über  römische  Ateliers,  englische  Wohl- 
fahrtseinrichtungen, Frauenkongresse,  Ägypten,  Itelien  u.  m.  a.  in 
Zeitschriften  veröffentlicht. 

Der  liebeabote  u.  andere  beitere  EraiUnngen.    8.  Anfl.    8.    (187)    Berlin  189«. 

B  Eckitein  Naobf olger.  1. — 

,Wai  wird  eie  tbnnf*  n.  andere  NoreUen.    9.  Anfl.  (der  Kot.)    8.    (847)    Berlin 
Yoerioobe  Bnobbandlnng.  8.96 

Wo  liegt  die  Sobnld?    Bom.    8.    (179)    Dresden  1898,  K.  PlerMn.    8.-;  geb.  4.— 

W^i'ke  s.  auch  E.  Rinhart. 

Zitz-Halein,  Eathinka,  schrieb  unter  vielen  Pseudonymen  (s.  Verzeichnis 
der  Pseudonyme),  geboren  den  4.  November  1801  in  Mainz,  ge- 
storben den  8.  März  1877. 

Beitrftge  sor  ünterbaltnngaUtteratnr.    8.    (498)    Mains  1866,  Faber.  8.— 

-^—  CbAmpagneraobaum.    Bntiilgn.  n.  Not.    8.    (540)    Ebda.  1864.  8.— 

Corallea-Zinken.    8.    (686)    Ebda.  1866.  &— 

— ^  Das  Qoldbind  oder  das  Bnob  snr  Naebahmnng.    4.    (80  n.  H.)    Leipzig  1861, 

Banmgirtner.  S.— 

Dictionnaire  des  Oallieisnea,  oder  Tasobenwftrterbneb  aller  AnsdrAobe  der  firans6- 

sisoben  Bpraobe,  welebe  sieb   nicbt  wörtlieb  ftbersetren  lasaen.    8.  Ausg.    8.  (547) 

Leiptlg  (1841)  1869,  KoUmann.  4.60 

Die  Nigade  des  Boolspnidels  sn  Nanbein.    a    (416)    Mains  1864,  Faber.  4^ 

Ein  Quodlibet    8.    (487)    Bbda.  1867.  &— 

Ernste  nnd   beitere  Lebensbilder.     Bniblgn.    8  Bde.    18.    (1061)     Berlin  1864. 

Nöbring.  8J5 

— -  Krilblnngen  nnd  NoToUen.     Fremd   nnd  Bigen.     9  Bdobn.  8.    (666)    Nflmberg 

1846.  Fr.  Campe.  4.— 

-^^  Oeograpbie  in  Versen  rar  Übung   des  Oedlebtnlsses.    16.  (71)     Leipnig  IWL 

Banmgirtner.  ~.90 

• Herbstrosen  in  Poesie  nnd  Prosa.    8.    (888)    Mains  1846,  Faber.  4.» 

Kaiserin  Josepbine.    8.    (448)    Ebda.  1866.  8.~ 

-  Letate  Bbeinsandkdmer.    8.    (476)    Bbda.  1864.  4M 
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ZltZ-Nalelll,  Kathinka.   lUgdaleii«  HorU  oder  TOr  «.  wilireiid  der  KlubisteBMii   Bin 

Zeitbild.    &    (680)    Maiiis  1668,  Fab«r.  4.60 

lUilcT&vtor.    Not.  il  Bnihlgn.    8.    (647)    BbdA.  186S.  AM 

NttiiurgMeki«hU   da«   gtnmtoB  TiwrvielM   ia  YtiMa.     8.    (188)     Ldpiif  1861, 

Baungftrteer.  8.— ' 

TRm  BhainsftiidUner.    Not.    8.    (474)    lUiat  1868,  FaUr.  4JS0 

Nouoito  BheiAMttdbdnor.    Not.    8.    (466)    Bbd«.  1868.  4.60 

B]ioinaaiid1r6ni«T.    Hn  NoT.-CykliM.    a    (496)    Ebda.  1861.  4JS0 

8«Ull«n  Lavra,  Mbot  aadaroa  BnAblga.  n.  Not.    &    (460)    Kbda.  1866.  8.— 

^—  Sondorbare  (JoMhicbtoii  aao  den  Feealiadera.    Blae  UBterbaÜeade  Lektftre  fftr  aU 

II.  Janff.    8  Bdoka.    8.    (676)    Nftraberg  1844,  Fr.  Guipe.  4.60 
.Strohfeuer.    Neve  Enfthlgn.    &    (441)    Kalas  1866,  Faber.  8.— 

8Am  und  eaaer.    &    (418)    Bbda.  1861.  4.60 

VariatioBeB  in  hamor.  MftreheabUdem.    8.    (471)    KaiBa  1830,  t.  ZabeiB.  6.* 

Weltpaatheea.    Biae  Festgabe.    8.    (144)    Ifaiaa  1866,  Faber.  1.40 

DZItzawiiz,  Augaste  y.,  Langeboeee,  Kreis  Stolp,  Pommern. 

Treu  wie  Oold.    Eniblg.  fftr  Kaaben.    a    (78  ai.  Titelbild)    Berlia  1887.  Denteehe 

BTaBfelieebe  Baeb-  aad  TiaMat-OeeeUeebafL  barl  —.76 

ZlXy  Frau  Olga,  lebte  in  Stattgart  and  ist  dort  im  April  1897  ge- 
storben. 

Öilbntliohe   Cbaraktere   im   Liebte  fraphologieeber   AaelegaBg.    Mit  Bialeitg.  a. 

biompb.  Notiiea  Tenebea.    aAafl.   a   (888  m.  185  Haadeebrifteafkems.)    Berlia  1804, 
B.  HoAaaBB  A  Co.  4.60;  geb.  6.60 

Zoeller  (aaoh  Zoeller-Lionheart),  Charlotte,  Ps.  C.  Ldonheart,  Berlin, 
Korförstendamm  11,  am  12.  Jnli  1843  zu  Huddersfield  in  England 
geboren,  genoss  ihre  Erziehung  in  Deutschland  und  lernte  auch  des 
Lebens  Schattenseiten  kennen.  Seit  1874  mit  dem  Generalagenten 
Fritz  Zoeller  in  zweiter  Ehe  verheiratet,  lebt  sie  jetzt  in  gl&ck- 
liohen  Verhaltnisaen. 

^^  Belladoaaa  a.  aadere  Bniblaagea.    a   (488)    Berüa  1800,  Leipdg,  P.  Lift    1.60 
Brwaebe !    Not.    a    (104)    Berlla  1897,  A.  Ooldiebmidt.  6.60 

Fatam  od.  BelbitbeetiiBmaBg.    Born,    a    (408)    Berlia  1807,  Deateebee  Yerlage- 

baai  Boag  ä  Co.  4.— ;  geb.  €M 

Ib  der  Hoebflal    Not.    a    (188)    Berlia  1890,  Alb.  Goldeebnidl  —M 

■  ■         Jageadeebald. 

-  Lebeaikimpfe.    Not.    8.    (889)    Breelaa  1897,  Seblefiiebe  BaebdruekereL 

4.— ;  geb.  6.— 

Leidea  eiaer  Fraa.    Born.    8  Bde.    (868)    Bbda.  1897  a— ;  geb.  7.— 

Pfliobl    BoBU    a    (888)    BerUa  1898,  A.  Goldeebnidl  1.60 

■      PyrrboMiege. 

-  SelbotbelMaag.    Bon.    a    (848)    Breelaa  1897,  Sebleeleebe  Baebdraekerei  ete. 

6.—  ;  geb.  a— 

-  Traarigee  Brbe. 

Yerfeblte  Ziele. 

<^—  Wirre  Fldea. 

Werke  s.  auch  Ch.  Lionheart-Zoeller. 

ZSge,  Anna  Sibylle.    Barg  Liadeek.    la    (60)    Dreedea  1890,  Piereoa.  1.— 

-^^  Yeadette.    IfoateaegriB.    Cbarakterbild,  aaeb  MftadL  Überlieferg.  f^ei  bearb.    a 

(871)    Bbda.  1894.  4.— ;  geb.  n.  Geldeeba.  6.- 

ZShrer,  Josephine.  Neaee  Salabarger  Koebbaeb  £  mittL  a.  kL  Haaibaltga.  8 
(866)    Balsbarg  1878,  Xayr.  adO 

ZollikOfer,  Dora.     Oateaberg.    Sebaaep.    a    (88)    St.  GaUoB  1890,  Haber  A  Co. 

880;  geb.  8.70 

aZollikofer,  Frl.  Hedwig,  St.  Gallen,  Zwinglistrasse  5,  Schweiz,  ist 
Vorsteherin  eines  Fröbelschen  Kindergartens  und  Lehrerin  an 
einem  Eindergartnerinnenseminar. 

Zolllng,  Agnes,  Biographie  s.  M.  Kossak. 
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ZWIner,  Anna.    HanBhaltnBgibaoli.    8.    (159)    Leipsig  1894,  B.  HtttmaiiB.      geb.  S  — 

Sammelbueh  fftr  Koob-B«Mpto.    a    (198)    Ebda.  1894.  feb.  8. — 

üniTtrial-Kodibaeh  f.  kleine  iL  groiae  HanBliAltiuigeB.    8.    (848  m.  2  Abbilde^.) 

Bbda.   1894.  8«b.  9l— 

ZSIIneri   Caroline  von,  geb.  Grape,  Fs.  Caroline  v.  Göhren,  geborea 
den  23.  August  1795,  zu  GtölunBn  in  MeokL,  erblindet  gestorben  den 
5.  Oktober  1868  in  Dresden. 
Werke  s.  Caroline  y.  Göhren. 

Zorn,  Josephine,  geb.  Fiegenstein.    Friederike,  die  fromme  Dalderia.    IS.    (188) 
Pert  1856,  Lanffer.  äfiO 

Zuliany,  Emilie  (E.  Albert),  geboren  in  Prag,  lebt  daselbst,  sohreibt 
Novellen,  Märchen  und  G^ichte  für  versoniedene  Blätter. 

DZunk,  Frau  Johanna,  geb.  Franz,  Berlin  W«,  Stubenrauchstrasse  5  a, 
geboren  in  Berlin  am  14.  Hai  1866,  schreibt  Novellen. 

Zwierlein,   Baronin   v.,    s.    Adelh.    Earoline    Wilh.    Julie 
V.  Stolterfoth. 


-*\@**" 


^Nachtrag. 


A. 

OAabel,  Maria,  Regensburg,  HargarethenBirasse  81. 

Dm  SerrlettoabTMhtn.    8.  ^1  m.  Vteleii  niutr.)  Bagmubarg  1897,  YarlagtlmrMm 

Dm  TiMhdMken  n.  Serrieren.    8.    (48  m.  Abbildfn.)    Sbd».  1897.  ^JBO 

DI«  a]]«nieii«Bte  Ko^hknut  f,  di«  ftlii«  n.  bArg«rltelie  Kftelie  iwtor  Anweadf.  ▼. 

BoUrM  FleiaoheztiBkt    &    (48)    Bagvnsbiiig  1898,  C.  StebU  YtrUg.  — JM) 

Di«  KvBft  d«>  Tnui«U«r«M  v.  AariabtoM  d«r  ▼«rMbi«d«Ma  Sp«ia«n.    B,    (16  ai. 

AbbildfB.)    B«f«iiflbiurg  1897,  y«r1«gsbur«a«.  — JIO 

Yollit&adlg«   KArt«ir«lM«b«.     168    Tmi.     8.     (77   m.  S   f1«.)     Nftnbcrff   1897, 

B.  Hoiuüagi.  ^JSO 

Siehe  aacb  Band  I. 

Aachen,  Haria  Johanna  Katharina  Erika  Elisabeth  von,  geb.  yon 
Amboten,  geboren  den  21.  April  1755. 

Abel,  Franziska,  Ps.  Friederike  Alberti,  geboren  1845  in  Heves, 
Ungarn,  war  Mitarbeiterin  der  „Wiener  Mode*. 

Abiaas,  Jnlie,  früher  in  Mühlhaosen  im  Eis.,  gegenmrtiger  Aufenthalt 
unbekannt, 

*Abraban-Rieve,  Frau  Gatharina,  Ps.  M.  Reinhold,  Lübeck,  Linden- 
platz 15,  am  17.  Mai  1844  in  Eiderstedt  in  Schleswig  geboren,  als 
Tochter  des  Hofbesitzers  Peter  Heinrich  Rieve.  Sie  verlor  ihre 
Mutter  bald  nach  der  Geburt,  ihren  Vater  in  ihrem  13.  Lebens- 
jahre. Sie  kam  nach  Husum,  wo  sie  sich  später  yerheiratete.  Seit 
zehn  Jahren  wohnt  sie  mit  ihrer  Familie  in  Lübeck.  Li  freien 
Stunden,  welche  ihr  die  Hausfrauen-  und  Mutterpfliohten  gewähren, 
ist  sie  schriftstellerisch  thätig,  sie  veröfifentlicht  ihre  Arbeiten, 
welche  zumeist  der  sozialen  Frage  gewidmet  sind,  in  verschiedenen 
Zeitschriften. 

Fnii«B]l«b«   u.    BliimoBl«b«n.     Bin   HoT«ll«aHtraaM.     6.     (128)     Dr««d«B   1898, 


B.  Pi«noii.  a.— 

Abt,    Hedwig.      BU  W«ib  au  d«B  y«lb«.     Eniblg.     8.     (180)     Aliaabaxf  1897, 
Bi  G«ib«l.  a.-;  fg«b.  8.— 

Siehe  auch  Band  1, 

Adelaide,  Marie,  Biographie  u.  Werke  s.  Adelaide  Marie 
Iwersen.     Band  L 

Adelaann,  Margarete,    geboren  am  3.  November  1811  zu  Würzburg, 
gestorben  den  12.  November  1887  ebendaselbst. 
Werkes.  Band  L  S.  3. 
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*Altolung,  Friederike,  Ps.  Klara,  gfeboren  am  2.  NoTember  1783  za 
Stettin. 

Adelang,  Olga  ▼.  Der  CMwU.  CUoMiMbM  Dna».  8.  (M)  BaTWftbmxf  ISM^ 
0.  Mmtor.  — J» 

AdelHno,  Sophie  yon,  früheres  Ps.  S.  Aden,  Stuttgart,  Keplerstrasse  22, 
schrieb  für  Zeitschriften:  „Ein  Vorläofer  Leo  Tolstois",  „Ja|pend- 
erinnemngen  an  Sophie  Eowalewska".  Ausserdem  ist  sie  Mitarbeiterin 
der  Zeitoohriften :  „Die  Frau«,  »Fürs  flaus*«,  „Die  Wahrheit*". 

Dm   grave  Frftalein   auf  SoharfonateiB.    HaMisohe  YollEaaaga.     Lnvlap.     8.     (64) 

Baranabiirg  1897,  0.  Maier.  —.80 
Dar  Tanaubarta   KönlgaialiB.    M&reheafp.    8.    (64)    Bbda.  1897.  —30 

Werke  s.  auch  Band  I. 
Aden,  S.,  s.  Sophie  von  Adelung.   Band  I.  und  Nachtrag. 

Adler,  Helene.  .Fridda  nir  Erdal«"  Uaa  Oardinapraddigt  t.  Satialia  Hampalmana, 
BargarafHUl  ia  Frankfort  am  mUan.  Dia  6  Groaamteht  in  ohijandaliaeli-oohai- 
daadallaoha  ünffalagaabaita.    8.    (16)    Frankfart  a.  M.  1897,  Gebr.  Staadt.  —.80 

Siehe  auch  Band  I. 
Adlerafeld-Ballestrem,  Freydorf,  Hillem  u.  a.  Autorinnen. 

Aas  Wald   a.   Qrnnd.     Qaaobiobtaa   Tom  Sebwanwald.    8.     (314  m.  H.)    Fral« 

barg  i.  B.  1897,  Paal  Waatsal.  6.— ;  gab.  6.— 


Aagaa  dar  Ataanta.    Kot.    8.    (ca.  880)    Draodaa  1898,  B.  PiarooB. 

8.—;  gab.  4.— 

Siehe  Band  I. 

Adrianli   J.    Ab«  Haana.    Born.    8.    (245)    Fraabftirt  a.  0.  1897,  H.  Andrea  ä  Ca. 

2.50;  gab.  8.50 

Siehe  auch  Band  I. 

Afh'loanuSi  s.  Gräfin  Marie  Therese  Ledochowska.    Band  L 

Agnes,  Pauline  Luise  Arnes,  Fürstin  Reuss  j.  L.,  s.  Angelica 
Hohenstein.     Band  I. 

Ahlborn,  Luise,  geb.  Jaeger,  Ps.  L.  Haidheim,  Hannover,  geboren  den 
14.  Mai  1834  zu  Melle  in  Osnabräck  als  Tochter  eines  Justizbeamten, 
wurde  von  ihrem  talentvollen  Vater  und  von  Hauslehrern  unter- 
richtet. Schon  als  Kind  fühlte  Luise  einen  unwiderstehlichen  Drang 
Bum  Dichten  und  Fabulieren,  aber  erst  in  den  reiferen  Jahren  en^ 
standen  ihre  grösseren  Romane.  Im  Jahre  1855  vermahlte  sie  sich 
mit  dem  Ghitsbesitzer  und  Oberamtmann  Ahlbom,  welcher  jedoch 
bald  starb.  Als  Witwe  siedelte  sie  nach  Hannover  über. 
Werke  s.  L.  Haidheim.    Band  L 

Ahlefeld,  Charlotte  von,  geb.  von  Seebach,  Ps.  Natalia  und  Elise  Selbig, 
geboren  am  6.  Dezember  1781  zu  Stedten  bei  Weimar,  gestorben 
am  27.  Juli  1849  zu  Teplitz. 

Albert,  E.,  s.  Emilie  Znliajny.    Band  IL 

Albert,  M.,  Biographie  s.  Marije  Deutschmann.    Band  L 

Alberti,  Friederike,  s.  Franziska  Abel.    Nachtrag.'      j 

Alberti,  Sophie,  geb.  Mödinger,  Ps.  Sophie  Verena,  geboren  am 
5.  August  1826  zu  Potsdam,  gestorben  am  15.  August  1892  in  ihrer 
G-eburtsstadt. 

Werke  s.  Sophie  Verena.    Band  IL 
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Aibreobt,  Johanna  Sophie  Dorothea,  geb.  fiaanier,  geboren  im  Desember 
1757  SU  Erfurt,  gestorben  den  16.  November  1840  in  Hamburg. 

Alexandra,  Amalia,  Prinzesnn  von  Bayern,  geboren  am  26.  August  1826 
in  Asdiaffenbnrg,  gestorben  den  8.  Mai  1875  in  München. 

Werke  s.  Band  I.    Unter  diesen  ist:   „Verträumte  Stunden^  eu 
streichen. 

Alexandra,  s.  Gräfin  San  da  Sermage.    Band  IL 

yeriraomt«  8titBd«B.     Oedlohto.    Zeiohnpii.   t.   E.    B.     8.     (89)    Bamberg   1886, 

C.  a  BB«liD«r  Ysrlag.  kart.  8.— 

Aigenatidt,  Luise.     WsiUieli«  SohraBkeB.    Lelpt!«  1894,  lUInliold  Wwtlier.       —.76 

Allda,  Biographie  s.  Alida  Ulrich. 

Allerlei  am  Bregtai.  Von  «iaar  BragaaMria.  19.  (66)  BTafeas  1897,  J.  H.  Tantaoh.  —.80 

Almar,  Th.,  s.  Ther.  Alm.  Dombrowsky.    Nachtrag. 

Salii  elganar  Yairftter.  Ban.  Nene  Aaaf.  8.  (867)  Kahla  1896,  Drasdaa,  Wellar.  1.90 

Yarloranaa  Glftak.    Kam.    8.    (867)    Stattgaxt  1878,  Bioktar  *  Kapplar. 

6.—;  gab.  «.— 

Walakaal-Narallaa.    8.    (407)    BarUn  1876,  F.  Dnaekar.  8.— 

AlmAsy,  Wilhelmine,  (Gräfin  von,  s.  Wilhelmine  Gräfin  Wioken- 
burg-Almasy.     Band  IL 

^Alnerai  Erna,  für  Frl.  £.  B.,  p.  Ad.  H.  Vogel,  Kassel,  Wilhelmstrasse  17, 
geboren  am  3.  April  1841  zu  Kassel  als  Tochter  des  Malers  und 
Professors  £.  B.  an  der  Akademie  bildender  Künste.  Sie  erhielt  ihren 
Unterricht  in  einer  der  ersten  Schulen  ihrer  Vaterstadt,  welcher 
durch  ein  schweres  Augenleiden  nur  allzu  häufiff  unterbrochen 
werden  musste.  Fast  erblindet  und  der  Aussen  weit  dadurch  ent- 
fremdet, lebte  sie  mehr  ein  inneres  Leben  und  ihre  reiche  Phan- 
tasie, der  sie  in  sinnigen  Gedichten  Ausdruck  gab,  entschädigte  sie 
für  die  Entbehrungen,  die  ihr  Leiden  mit  sich  brachte.  Ihre 
dichterische  Begabune  fand  jeüoch  bei  ihrer  Familie  keine  An- 
erkennung und  dieselbe  bot  alles  auf,  das  poetische  Talent  Ernas 
zu  unterdrücken.  Das  junge  Mädchen  jedoch  .fühlte  die  Liebe  zur 
Poesie  immer  mächtiger  in  sich  werden,  je  mehr  man  ihr  diese 
zu  verleiden  suchte  und  fand  schliesslich  kein  Unrecht  dabei, 
hin  und  wieder  die  Erzeugnisse  ihrer  Muse  in  Tagesblättern  zu 
veröffentlichen,  was  natürlich  nur  unter  einem  Pseudonym  geschehen 
konnte.  Nach  Jahr  und  Tag,  nachdem  eine  bedeutende  Besserung 
ihres  Augenleidens  eingetreten  war,  wurde  es  ihr  durch  die  Hilfe 
einer  Freundin  endlich  möglich,  einen  Teil  ihrer  gesammelten  Lieder 
und  Sprüche  unter  dem  Titel  „Herzensblüten"  erscheinen  zu  lassen. 

^—  HanaBiklfltan.     Oadlekta  u.  Sian-prfioka.    16.    (126)    Kaaial  1896,  Brnat  Hftka. 

gab.  9.— 

Amalle,    Herzogin   von    Sachsen,   Ps.   Amalie    Heiter,   geboren    den 
10.  Auffust  1794  zu  Dresden,  gestorben  am  18.  September  1870. 
Werlce  s.  Amalie  Prinzessin  von  Sachsen«    Band  L 

Analle  Anna,  Herzogin  von  Sachsen -Weimar,  geboren  den  24.  Oktober 
1739,  gestorben  den  10.  April  1807. 

Anberg,  Hedwig,  geb.  Glasen,  geboren  den  23.  April  1780. 
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Anoel,  Marie.  Eplsodt  au  d.  Soknck^aiMlt  der  fruuiftiliolieB  B«TolatloiL  toa  1789. 
S,    (64)    Bu«l  1897,  Köhler.  ^JO 

Anders,  Ida.  Die  aeuieehe  HamfhiiL  Orgu  für  den  bftrgerl.  Heoehalt  in  Btodt  «^d 
Land.    Jahrgang  18M.    62  Nrn.    4.    (h  8)    Halberstadt  189«,  J.  Briest 

Tierteljdhrlioh  1.— 

Andereen,  £.,  b.  Elisabeth  von  Kameke.    Nachtrag. 

Sieben  Jahre  um  Bahel.    Bom.    12.    (184)    Leipsig  1892,  Gastar  Foek.  &dO 

Änderten,  Eta  y.,  Ps.  E.  v.  Artow,  geboren  den  27.  November  1863 
in  Hameln. 

An  die  devtsehen  Franen. 

Werke  s.  auch  Band  I. 
Ander,  Paal,  s.  Paula  Dorn  v.  Marwald.    Band  I. 

Andreae,  Frida.  AUerlel  laebllnge.  4.  (14  m.  B.  Tl.  ikrb.  AbbUdga )  Keuins 
1897,  0.  Hirseh.  —.75 

— —  Andrer  Lente  Kinder  n.  Die  kleinen  Anareiaser.  Zwei  Eriihlgn.  fftr  Jnng  o.  ah. 
2.  Aufl.    (64)    Basel,  P.  Kober.  — J5 

Bin  Besuch  auf  dem  Lande.    Bilder  n.  Oesehiehten  f.  Kinder.    4.    (11  m.  a.  Tl. 

färb.  Abbildgn.)    Konstans  1897,  C.  Hirsch.  —.76 

Für  hieine  Kftnstler.    Bin  Malbnoh.    8.    (20  m.  s.  TL  färb.  Abbildgn.)    Nftmberg 

1897,  Th.  Stroefer.  —.76 

-^— .  ai&ehUche  Jngendieit.  Zur  Unterhaltg.  f.  braTe  Kinder.  4.  (11  m.  a.  TL  flaib. 
Abbildgn.)    Konstans  1897,  C.  Hirsoh.  —.76 

Seh6ne  Ferienxeit.    Bin  Bilderbuch  t  Kinder.    4.    (11  m.  a.  TL  färb.  Abbildgn.) 


Ebda.  1897.  1.— 

Anhalt-Zerbat,  Sophie  Augnste  Prinzessin  v.,  spätere  Kaiserin  Katharina 
von  Russland,  geboren  25.  April  1721  in  Stettin,  gestorben  am 
9.  November  1796  in  St.  Petersburg. 

*Anhiith,  Clara,  Ps.  C.  Anhuth,  Danzig,  wurde  am  8.  Januar  1856  als 
Tochter  des  seither  verstorbenen  Buchhändlers  Anhuth  in  Danzig 
geboren.  Dieselbe  eröffnete  1876  in  Danzig  eine  Leihbibliothek, 
welcher  sie  bis  heute  mit  Erfolg  vorsteht.  Ihre  kleinen  hnmo* 
ristischen  Artikel  fanden  in  süddeutschen  Blättern  Aufnahme.  Clara 
Anhuth  schreibt  Lustspiele  und  humoristische  Erzählungen. 

Lustige  Gesohiohten.    8.    (87)    Leipsig  1898,  B.  Maeder.  1.— 

Anjel,  Ella,  s.  Eugenie  v.  Westhof. 

Heekenrosen.    Brsihign.    &    (264)    Breslau  1884,  SchottUnder.  6.— 

Anklam,  Luise.  Klndergeechiehten  für  Knaben  u.  Midehen.  a  (208  m.  Illmstr.) 
Frankfurt  a.  0.  1897,  H.  Andres  A  Co.  geb.  8.— 

Siehe  auch  Band  L 
Anna,  Tante,  s.  Anna  Aug.  Henr.  Claus sen.   Nachtrag. 

U.  Onkel  Arthur.  Der  Struwwelpeter.  Weihnachtsmftrohen  in  7  midn.  Be- 
erb, unter  ausdrfiokl.  Oenehmigg.  d.  StruwwelpeterrerL  RAtten  ä  Loening  in  Fraak- 
fbrt  a.  M.    12.    (112)    Stettin  1897,  Berlin,  Keimling  A  Grftnbeig.  —.60 

Werke  s.  auch  A.  Claus  sen.    Band  L 
Anna  von  Mecklenburg,  gebome  Herzogin  v.  Pommern. 

Stammbuch  der  Hersogin.    8.    (82)    Berlin  1856,  Decker.  —.76 

Anneke,  Mathilde  Franziska  von,  s.  Mathilde  Franziska  von 
Tabouillet. 

Werke  s.  auch  Band  IL 

Ansohel,  Julie  Philippine  Clara,  geb.  Cappel,  geboren  23.  September  1780 
in  Helmstädt. 
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Antoni,  Johanna  Eleonore,  geb.  KJant,  geboren  den  23.  Februar  1762 
zu  Schweidnitz,  gestorben  nach  1840. 

Apranzow,  Minna,  geb.  Beringer,  geboren  am  5.  Februar  1790  zu 
Berlin« 

Arbter,  Emma  Wanda  von,  geboren  den  26.  Oktober  1819. 

Aren,  F.  M.,  Ps.  der  Dichterin  Caroline  von  Gizycka-Gbsdawa,  geboren 
den  22.  Januar  1845  in  Pest,  gestorben  den  6.  September  1879  auf 
Schloss  Gaudegg  bei  Bozen  in  Tirol. 

— ^  Arthur  Grottger.    Eine  BemialsceBc    8.    (111)    Wien  1878,  Bosner.  8.— 

Geld.    Born.    8.    (880)    Brenen  1879,  KAhtmann  A  Co.  4.—  ;  g«b.  8.— 

Armstrong,  B.  L.,  s.  Louise  Heaton  Armstrong.    Band  I. 

Arndts,  Bertha,  geboren  den  9.  Dezember  1809  zu  Arnsberg,  West- 
falen, gestorben  den  10.  Hai  1859  in  Hütteldorf  bei  Wien. 

^——  Ans  dem  NaehlMs  einer  YerstorbeneB.    Hrtg.  t.  Fr.  Harter.    1860. 

-^^  Oediehte.    In  Mndk  geeetst  ▼.  Mnria  Amdte.    (Ohne  Jahr.) 

-^—  Sonette  der  Yittorla  Colonna  mit  dentacher  ÜlMraetsg.    2  Bde.    1858. 

Arndts,  Maria,  geb.  Yespermann,  geboren  den  5.  April  1823  in 
München,  gestorben  den  23.  Mai  1882  ebenda. 

Dramen  für  das  ohrietliobe  Bans.    4  Bdchn.    16.    Wien  1864.  1869,  Sartori. 

1-4:  8.80 

1.  Die  Schule  Marillos.    Drei  Bilder  ans  Baphaels  Jagendleben.    (77)    —.70 

2.  Bin  PassionsspieL  (102)  —.90 
8.  Ostern.  (72)  —.60 
4.  Koiart  als  Ehestifter.                                                                             —.60 

Arnefeldt,  F.    Die  Jnwelen  der  Tknte.    Born.    8.    (888)    Berlin  1898,  A.  Goldsehmidl 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Jenny  Hirsch.    Band  I. 

Arnim,  Bettina  von,   geb.  Brentano,   geboren  den  4.  April  1785   in 
IVankfurt  a.  Main,  ffestorben  20.  Januar  1859  zu  Teplits-Schönan. 
Werke  s.  Band  L 

Arnold,  Hans.    'Der  nette  Stadent.    Hnmerist.  Ersfthlg.    In  stenogr.  Sohrift  flber- 
txagen  n.  antogr.  t.  Adl  Sohdttner.    8.    (44)    Dresden  1897,  W.  Bonter.  —.76 

Siehe  auch  Band  I. 
Arnold,  S.,  Biographie  s.  Hermance  Metzger.    Band  II. 
Artarla,  R.,  Biographie  s.  Rosalie  Braun.    Nachtrag. 

Das  erste  Jahx  im  nenen  Hanshall  Eine  Qesehiolite  in  Briefen.  12.  (285)  Stutt- 
gart 1888,  Union.  geb.  6.— 

Bin  Liebesbrief.    Enllilg.    4.    (82)    Siattgnrt  1880,  KrAner.  —JSO 

Arthalis,  Biographie  s.  Laura  Steinlein.    Band  II. 

Die  lotsten  Biftten.    Born.    2  Tle.    8.    (681)    Leipsig  1861,  Brookhans.  IQJSO 

Artnor,  Maria  Theresia  von,  Ps.  Theone,  geboren  den  19.  April  1772 
in  Schnitau,  Ungarn,  gestorben  den  25.  November  1829  in  Agram. 

Artow,  £.  von,  s«  £ta  v.  Änderten.    Band  I.  u.  Nachtrag. 

Asbahr,  Anna.  888  Coaplets,  Lieder-  a.  WalserUeder- Texte.  Die  berfthmtesten 
Lieder  Deatsohlands,  aasgew&hlt  n.  n.  Angabe  der  Komponisten  n.  Verleger  rersehen. 
16.    (144)    Charlotteabnrg  18OT,  A.  Miohow.  —.10;  geb.  -v20 

Asohenberg,  Th.  von,  s.  Therese  von  Ho  rix.   Band  L 

Der  Bankier.    Born.    8.    (196)    Berlin  1886,  Engelnann.  2.40 
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Asoharaden,  M.  v.,  s.  Marie  v.  Schoaltz-Atoheraden.    Band  IL 

Mnm.    Eine   O^Mliiohte  a.   altffriMh.-iteL   Sacmmü.  8.     (M7)     Ldpaif    18M, 

BAliB6>  4. '~  *  ffvb.  S.'-^ 

PbaliM   u.  MelL    lfod«ni6i  Im  alten  8af«n-8pl6g»L  8.     (196)     UlpJf  'l88S, 

raiaehar.  4b->;   gab.  ft.— 

^Asnuai  Frau  Fastor,  Ps.  Marie  Claadias,  Bärwalde  in  Pommern, 
wurde  im  Jahre  1846  in  NeuBtettin  in  Pommern  als  die  Toohter 
des  Pastors  Heyer  geboren.  Ihre  Matter  ist  eine  geb.  yon  Glasenapp. 
Sie  verheiratete  sich  mit  dem  Pastor  Ad.  Asmus,  lebte  nach  ihrer 
Verheiratung  an  der  Nordsee  und  in  Schleswig,  zuletzt  in  Pommern. 
Nach  dem  Tode  ihres  Mannes  beschäftigte  sich  Frau  A.  mit 
Schriftstellerei.  Ihre  Geschichten  und  Erzählungen  erschienen  in 
der  ,, Allgemeinen  Korrespondenz/  im  „Kränzchen,"  „Jugend" 
garten/  „Daheim/  „Deutschen  Jugendheim/  „Machbar/  „Deutschen 
Kinderfreund,**  in  der  „Jugend-Gartenlaube**  u.  s.  w. 

AaalniL  Ludmilla,   verehelichte   Grimelli,   geboren  22.  Februar  1827 
in  Hamburg,  gestorben  25.  März  1880  im  Manicomio   di  S.  Boni- 
facio bei  Florenz. 
Werke  s.  Band  I. 

Asaing»  Rosa  Maria,  geb.  Vamhagen  von  Bnse,  Ps.  Rosa  Maria,  ge- 
boren den  28.  Mai  1783  in  Düsseldorf,  gestorben  den  22.  Janaar 
1840  in  Hamburg. 

Aaton,  Luise  Franziska,  geb.  Hoche  (Name  zweiter  Ehe:  Meyer),  ge- 
boren 27.  November  1818  zu  Groningen  bei  Halberstadt,  gestorben 
am  22.  Dezember  1871  zu  Wangen  im  Allgäu. 

Aus  dem  Leben  einer  Fraa.    1847. 

■  Tagabveh  einei  Freiwilligea  dee  tob  Tanaieben  Corpi.    1848. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

August,  Otto,  s.  Auguste  Littrow-Bischoff.    Band  I. 

AuguatI,  Bertha,  geb.  Scheeler,  geboren  am  2.  Juni  1827  zu  Köln, 
gestorben  am  12.  Dezember  1886  in  Koblenz. 

Werke  s.  Bertha  August  i  u.  B.  Scheeler.  Band  I.  und  IL 

Auguati,  Brigitte,  Biographie  s.  Auguste  Plehn.    Band  II. 

— ^  An  denteohem  Herd.  Knltnrgetolücktl.  Bnihlgn.  ans  alter  n.  nener  Zeit  mit  b*- 
■onderer  Berftokiiebtigg.  dee  Lebeni  der  denteeken  Franen.  6  Bde.  a  Leipsis, 
Hirt  ä  Sohn.  l  4.60;  gek.  k  «.— 

1.  Edelfklk  n.  Waldvftfflein.    Knltnrgeichiehtl.  BrtdUfn.  aae  dem  la  Jakrk. 
(906  n.  lUuiitr.)    6   Anfl.     1897. 

2.  Im    Banne  der   freien  Reiekeetadi    Knltnrfeeekiektl.  Snftklf.  ane  d«m 
15.  Jahrh.    (32S  m.  H.)    4.  And.    1897. 

8.  Das  Pfarrkans  tn  Tannenrode.   Bilder  ans  der  Zeit  dea  SOjIkrIgen  Kiiegaa. 
(824)    4.  Aufl.     1896. 

4.  I)le  leteten  Maltkeima.    Bri&klg.   aae   der  Zeit  Friedrieka   dee    OroseaB. 
(229)    8.  Anfl.    1897. 

5.  Die  Erken  Ton  Sekarfeneok.    Bilder  aae  der  Zeit  der  KAalgin  Lniee.    (240) 
8.  Aufl.    1897. 

An  fremdem  Herd.    Bnnte  Bilder  ane  der  Nike  n.  Feme  mit  beeenderer  Berflek- 

eiektigf.  dea  kAnolioken  Lebena  in  Terackiedenen  Lindem.    Fftr  daa  reife  Mideken- 
alter.    4  Bde.    8.    Bbda.  k  4JM);  geb.  k  6.— 

1.  Oertrnds  Wandeijakre.    Brlebniaee  einea  denteeken  Midokena  im  Blaaaa, 
in  Spanien,  lUlien  n.  Frankreiok.    2.  Anfl.    (2M  m.  Abbildgn)    1890. 

2.  Zwillingssokwestem.    Erlebniaae  tweier  dent.  Mideken  in  SkandinaTien  m. 
England.    (248  m.  Abbildgn.)    1891. 

3.  Unter  Palmen.    Bokildergn.  a.  d.  Leben  n.    d.  Miaeieniarbeit  d.  Bnrepftar 
in  Oattndlen.    2.  Anfl.    (256)    1898. 

4.  Jenaeit  dea  Weltmeeres.    Sekildergn.  a.  d.  nordamerikaa.  Leben.    2.  Anfl. 
(240)    1894. 
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AugWtl,  Bngltte.    HuilmOliok.    Dm  Tierta  Oebol    8.  (89)  Nftnb«ry.  YmIaitAw 
KindMr-Gftrtaalrab«.  —.40 

Hau  n.  Welt    Bilder  em  dee  Lebens  XaL    EL  Forteetsg.  der  .Midebeiileee«. 

8.    (Sil  n.  4  H.)    LeiDiiff  1888,  Hirt  *  Beim.  8.60;  geb.  4.— 

— — —  Im  Kampfe  dee  Lebens.    Blne  Oesebiebte  ans  dem  amerikan.  Leben.    Naeb  d.  engl. 
Snibtg.    „Die  Mftdoben  Ten  Qninnebaseet  t.  8.  May,"  t  d.  dentsebe  Jngead  bearb. 

8.  An«.    &    (174  n.  Abbildgn.)    Bbda.   1890.  8.60;  geb.  6.— 

In  gutem  Geleit    Denk-  n.   MerkbSebleln  Ittr   alle  Tage  dee  Jabree.    8.    (889) 

Ebda.  1895.  areb.  in  Leiawd.  m.  Goldsebn.  4.^ 

-  Kneipen  n.  Bl&ten.     Bilder  ans   des   Lebens  KaL    Brsiblgn.  t.  jnnge  Midoben. 

9.  Anfl.    8.    (176  m.  1  Bild.)    Bbda.  189  t.  895;  geb.  8.60 
' Liebe  nm  Liebe.    N.  d.  Frans,  ron  J.  Colemb.    8.    (998)    Ebda  1889. 

4.60;  geb.  6.— 

— ^-  Luise,  Königin   Ton  Prenssen.    E.  Lebensbild,   dentseb.  Frauen  u.  M&doben  ge- 

widsMt    8.    (47  m.  7  Abbildgn.)    Breslau  18»7,  F.  Hirt  —416;  geb.  1.- 

Kidebenlese.    Bilder   aus  des  Ubens  MaL    9.  Auf.    8.    (900  m.  Illustr.)    Leip- 

sig  1888.  Hirt  *  Sobn.  2J60;  geb.  4.— 

Mirisju,  das  Zigeunerkind.     Naeb  J.  Golombs  Werk:  La  Alle  des  Bob4miens.    Fftr 


d.  deut  Jugend  bearb.    9.  Aufl.    8.    (894  m.  Abbildgn.)    Ebda.  1899. 

4.50;  in  Leinwd.  geb.  6.— 

(Aus  dem  ersten  Bande  infolge  Neu- Auflage  und  spät  eingetroffener 
Korrektur  wiederholt.) 

All0ll8till,  Harie,  Baronin  von,  Ps.  Marie  von  Thurnberg,  geboren  am 
23.  Dezember  1810  su  Werachetz  im  Baiiate,  geatorben  am 
13.  Februar  1886  in  Wien. 

Werke  a.  Marie  v.  Thurnberg.    Band  II. 

AagUStiie,  Schwester  (J.  Hidde).  Die Krankenkest  Wiesbaden  1896,  J.F.Berg, 
mann.  9. — 

*Aurloh,  Frau  Anna  v.,  geb.  Holz,  St.  Petersburg,  Erteleff  Pereulok  3, 
geboren  den  28.  Dezember  1864  in  Tilsit,  hat  dortselbst  die  höhere 
Töchterschule  beendet  und  ist  seit  einer  Reihe  von  Jahren  als 
ständiger  Korrespondent  des  „Berliner  Lokal-Anzeiger"  in  St.  Peters- 
burg, sowohl  politisch  als  feuilletonistisch  schriftstellerisch  thätig. 
Sie  schrieb  ausserdem  eine  Reihe  von  Feuilletons  über  russisches, 
speziell  Petersburger  Leben  unter  dem  Titel:  „Vom  Newastrande" 
für  Kürschners  Universal-Redakteur.  A.  v.  A.  gehört  zu  den  ersten 
Konzertsängerinnen  St.  Petersburgs.  Seit  1882  ist  sie  mit  dem 
Hanptmanne  von  Aurich  verheiratet. 

Attafeld,  Anna.    VAt  die  Kinderwelt    L  u.  n.    &    Oetba  1896,  J.  Ooetseb. 

b  180;  geb.  k2JB0 
1.  Oediebte  u.  dramatisierte  Mireben  i.  Deklamieren  u.  Aufnbren  in  Sebule 

u.  Haus.    9.  Aufl.    (186) 
9.  Neue  Gediebte  eie.    (167) 

Siehe  auch  Band  L 
Ava,  Frau,  gestorben  8,  Februar  1127  in  GÖttweih. 
Averdieck,  Elise,  s.  Elise  Kühner.    Band  I. 


B. 

Bach,  Emilie,  Direktorin  der  Fachschnle  für  Kunststickerei,  Wien,  ge- 
boren  den   2.   Juli   1840  in   Neuschloss,    Böhmen,   gestorben   am 
29.  April  1890  in  Wien. 
Werke  s.  Band  I. 
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Baoharaobt,  Therese  von,  geb.  von  Strave,  Ps.  Therese,  geboren  am 
4.  Juli  1804  in  Stnttffart,  ffestorben  auf  einer  Reite  in  Tjilatjap  auf 
Java  am  16.  September  1852. 
Werke  s.  Therese.    Band  IL 

*BaohmAnn-G5tti8heini,  Frau  Marie,  Pb.  J.Heim,  Basel,  Blumenrain  II, 
geboren  am  8.  Februar  1859  in  BaseL  Sie  hat  in  schweizeriBchen 
Familienblättem  Erzählungen  und  Novellen  veröffentlicht  Ihr  Feld 
ist  baseldeutsche  Kinderlitteratur  in  Poesie  und  Prosa,  auch  ist  sie 
ständige  Mitarbeiterin  der  Schweizer  Hans-Zeitung. 

BMalditaehi  Oiehichten  und  Venu  für  nnseri  Solinoke.    (Anonym.)    Illustrierte« 

Bnoli  fftr  Kinder.    Baeel  1894,  Adolf  Oeerlng. 

Baohofner-Bnxtorf,  A.  Weilmaehtefeier  (fttr  Hani  «.  Selinle.  a  (81)  Basel  1897, 
P.  Kober.  —JBO 

Zweierlei  Leben.    2.  Anfl.    8.    (182)    Ebda.  1897.  —.70;  geb.  1.40 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Baoaanyi»  Gabriele  von,  geboren  1775  in  Wien,  gestorben  den 
24.  Juli  1839  in  Linz. 

Baden-Darlaoh,  Elisabeth,  Prinzessin  von,  ist  gegen  das  Ende  des 
17.  Jahrhunderts  gestorben.  Ihre  Dichtungen  und  Sinnspruche  er» 
schienen  um  das  Jahr  1685. 

Balreuth,  Erdmuthe  Sophie,  llarkgrilfin  von,  geb.  Herzogin  von  Sachsen, 
geboren  den  15.  Februar  1644,  gestorben  den  12.  Juni  1670. 

*Bal&8-intöoz,  Frau  Marie  von,  Ofißziers-Gattin,  ist  auf  Puszta  Zdenoi 
in  Slavonien  den  4.  Mai  1875  geboren.  Briefadresse:  Lt  Boda, 
Essegg  Unterstadt,  Slavonien. 

Biographie  s.  Band  I. 

Werke  s.  M.  Boda-Boda.     Band  11. 

Balkow,  Caroline,  geboren  zu  Beriin  den  24.  Juni  1794. 

Balleatrem,  Adlersfeld-,  Eufemia,  Gräfin,  s.  Adlersfeld. 
Biographie  und  Werke  s.  Band  I.  und  Nachtrag. 

Baltz,  Johanna,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Daa  ChriatUnd.  Weilmaohtafeetapiel.   18.  (U)  Paderborn  1898,  JmifermaaB.   — .8S 

Im  deutiehea  Mirehenwalde.  Lebende  Bilder  mit  Terbind.  Text  8.  (90)  Pader- 
born 1896,  F.  SeUaiitfh.  —.76 

KAnifin  LonieeTVaterlftad.  Feetep.  m.   leb.  Bildern.    Mfthlliaiiien   L  Th.   1898. 

O.  Danaera  Verlaff.  L^ 

^—  Liaaaa  Chriitfeet.  Komödie.  Naoh  einem  engUaeben  XoÜt.  2.  Anfl.  8.  (84) 
Ebda.  1898.  — .7& 

Bamberger,  Antoinette,  geb.  Sack,  geboren  in  Berlin,  gestorben  den 
29.  Mai  1805. 

Bandemer,  Susanne  von,  geb.  von  Franklin,  geboren  1751,  gestorben 
den  30.  Dezember  1828  in  Koblenz. 

Banq,  Else,  Ps.  Timido,   geboren  in  Leipzig,  lebte  in  Dresden  und 
schrieb  Novellen  und  Dramen. 
Werke  s.  Timido.    Band  II. 

Banze,  Angela,  war  um  das  Jahr  1872  schriftstellerisch  th&tig. 
Werke  s.  Bd.  I. 
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Btrazetti,  Sophie,  gehome  von  Le  Monnier,  wohnt:  Genf,  Quai  des 
£anx  Viyes  38.^  Dir  Roman  „Im  Banne  des  Unter berges**  erscheint 
in    dänischer  Übersetzung.     Übersetzerin:    Katharina  Aagard   in 
Kopenhagen. 
Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Barbara,  Schwester.  Leid  ud  Ueb«.  Zw«i  Not.  S.  (17f)  Stuttgart  1862,  Hall- 
beiY«'*  8.75 

Bardeleben,  Eveline  Bmestine  v.,  gebome  von  Auerswald,  geboren 
den  20.  April  1820  zu  Wilknitt  bei  Königsberg  in  PreusscD,  ge- 
storben am  2.  Juni  1872  in  Berlin. 
Werke  s.  Band  I. 

Barlag,  Natalie,  Leipzig,  geboren  den  21.  Dezember  1835  zu  Obers* 
hagen,  Kreis  Burgdorf,  Hannover,  als  älteste  Tochter  des  dortigen 
Pfarrers. 
Werke  s.  Band  L 

Barnay,  Ilka,  s.  Ilka  Horovitz-Barnay.    Nachtrag. 

Bartela,  Lehrerin  Elise,  zun  Vortrag».  Sammlg.  denttohor  Gedlebto.  8.  (fi99) 
Berlin  1897,  Wloguidt  *  Grieben.  8.90;  geb.  4.- 

Bartels,  Wanda  v.,  Biographie  s.  Band  I. 

Am  d.  Sonnenflimmera.    Not.  n.  Ersiblgn.    8.    (228)    Leipzig  1897,  K  ATenarins. 

i.— 

Barth,  M.,  s.  Mary  Barth olomew.    Nachtrag. 

Bartholomew,  Frau  ^^ryi  Pb.  M.  Barth,  Frankfurt  a.  H.,  geboren 
den  1.  April  1832  in  Weiubeim,  schrieb  Gedichte  und  Novellen. 

Bartoaoh,  Amalie,  Karoline  Blondein,  Eleonore  Nicolin,  Marie  Schul- 
meister und  Luise  Stiepan.  wiener  Wandtafeln  Ar  den  ünterrieht  in  weib- 
lichen Handarbeiten.  8.-6.  n.  8.  Abt  k  88x66  em.  S.  (14)  Wien  1897,  Piehlera 
Witwe  *  Sobn.  In  Mappe  82.- 

8.  Das  Merben.    li  Taf.  7.— 

4.  Da«  Soblingen.    8  TkL  4.— 

6.  Du  N&ben.    86  Tal  18.— 

8.  Daa  äohnittMicbnen.    20  Taf.  8.— 

1,  2,  6  o.  7  iind  noeh  nicbt  enehienen. 

Batike,  Frau  Ada,  geb.  Zimmermann,  Ps.  A.  Zimmermann,  Berlin  W., 
Bülowstrasse  89,  geboren  den  8.  Februar  1877  in  Forst,  N.-L.,  ist 
Redakteurin  der  „Jugend -Warte**. 

Baudlaain,  Gräfin  Eva  v.,  Biographie  s.  Band  L 

SelbitToreebnldet.    Zwei  Geiebiobten.    8.    (284)    Berlin  1897,  H.  Steinits.       8.— 

Baudiaain,  Karoline  Adelheid  Cornelia  Gräfin  von,  gebome  G^rafin 
Schimmelmann,  geboren  den  21.  Januar  1760  in  Dresden,  gestorben 
den  17.  Januar  1826  zu  Enoop  in  Holstein. 

Baudisain,  Sophie,  Gräfin  Wolf-B.,  gebome  Kaskel,  Ps.  Tante  Aurelie 
und  Gowenz,  geboren  in  Dresden  am  27.  Juni  1821,  gestorben  den 
9.  Dezember  1894. 

Werke  s.  Tante  Aurelie  u.  Gräfin  Sophie  v.  Baudissin. 
Band  I. 
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Btver,  Karoline,  Schauspielerin,  g^eboren  den  28.  Mai  1808  in  Heidel- 
berg, gestorben  den  18.  Oktober  1877  auf  ihrer  Villa  Broelberg 
bei  Zürich. 
Werke  s.  Band  I. 

Baier,  Katharina,  geboren  1785  in  Wörzbnrg. 

Baner,   Klara,    Ps.   Karl   Detlef,    geboren   den   23.   Juni    1836    za 
Krotoschin,  Posen,  ffestorben  den  30.  Jani  1876  in  Breslau. 
Werke  s.  Karl  Detlef.    Band  L 

Bftier,  Marie,  Buob  B«tiro.  Vm  meiatttwillM.  Di«  Freunde.  8  BniklcB.  Loipdf 
1896,  S.  Kelli  NMbfolMr.  4M 

Di«  Perle.    Som.    BMa.  1885.  4.50 

Siehe  auch  Band  I. 
Bauer,  Martin,  Biographie  s.  Selma  Martini.    Bd.  II. 

Die  Reehte.    Born.    3  Bde.    BreeUa  1888,  B.  Soholtlinder. 

Bin  Blottdemane.    Junge  liebe.    Nov.    8.    (144)    Breelnn  1897,  Sehleeieeke  Bnok- 

dniokerei  eie.  —.76;  g«b.  1. — 

ÜB  Glftelc  n.  Leben.    Born.    2  Bde.    6.    (66S)    Bbdn.  1896.  8.-;  geb.  10.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 

*Baaernei8ter,  Frl.  Clara,  Ps.  G.  Helmholz,  Grabow-Stettin,  Linden- 
strasse  1.  Am  24.  Mai  1865  zu  Landsberg  a.  W.  geboren,  zeigte 
schon  frühe  Neigung  zur  schriftstellerischen  Thatip^keit,  obgleich 
äussere  Anregung  ihr  gänzlich  fehlte.  1885  übersiedelte  sie  nach 
Stettin  und  veröffentlichte  ihre  erste  Erzählung  „Weihnachtsglooken" 
im  „Stettiner  Tageblatt",  von  da  ab  erschien  in  den  verschiedensten 
Tageszeitungen,  Zeitschriften  u.  dgl.  eine  grosse  Zahl  von  Erdh- 
lungen,  Novellen  und  auch  ein  Roman  „In  enger  Weif. 

^Baumfeld,  Frl.  Lisa,  Ps.  Ewald  Bergen  u.  Lizzy,  geboren  27.  April  1877 
in  Wien.  Als  einzige  Tochter  eines  Dr.  jur.  (Bankdirektors)  genoss  aie 
eine  sehr  sorgfältige  Erziehung  und  bekundete  eine  aussergewÖhnliche 
Begabung,  l^sonders  in  den  philologischen  Fächern.  Sie  beherrschte 
die  französische  und  englische  Sprache  mit  seltener  Vollkommenheit 
und  schrieb  schon  in  ihrem  zwölften  Jahre  Gedichte,  welche  ein 
ungewöhnliches  poetisches  Talent  bewiesen.  /Obwohl  sie  in  dieser 
Richtung  von  ihren  Angehörijzren  durchaus  nicht  ermuntert  wurde, 
pflegte  sie  diese  Begabung  mit  besonderer  Vorliebe  und  wurden 
ihre  Gedichte  in  den  Jahren  1895  und  1896  in  der  „Gesellschaft" 
und  in  der  „Wiener  Mode**  unter  den  obigen  Pseudonymen  ver- 
öffentlicht. Eine  Sammlung  ihrer  Dichtungen  soll  demnächst  in 
Wien  in  Druck  erscheinen.  Lisa  Baumfeld  starb  in  Wien  am 
3.  Februar  1897,  kaum  20  Jahre  alt. 

Baungart,  Helene.  Illnstr.  Koobbneb  f.  d.  btrgerl.  KAobe  in  Kord-  n.  SlkddentoeUd. 
▼en  SopUe  Hermann.  6.  Anfl.  Benrb.  t.  H.  B.  8.  (946)  Omnienbnrg  1897,  &  Fvej- 
boC  geb.  i.— 

^Bauniii-Boeok,  Frau  Else,  Herischdorf  b.  Hirschberg  i.  Sohl  In 
Berlin  geboren,  hat  sie  in  ihrer  Mädchenzeit  öfter  kleine  Erzählungen 
in  Hausfrauenzeitungen,  Töchteralbums  veröffentlicht,  war  iahrelang 
Mitarbeiterin  von  „Fürs  Haus**,  bis  sie  infolge  ihrer  Verheiratung 
mit  einem  Landwirtschaftsbesitzer  Anregung  zu  praktischen  Fragen 
erhielt.  Als  1891  ihr  Gatte  starb  und  sie  mit  drei  sehr  schwl^« 
liehen  Kindern  zuriickblieb,  wandte  sie  sich  mehr  der  Hygiene  zo 
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und  schreibt  Artikel  für  den  in  Hirschberg  erscheinenden  „Volks- 
arzt für  Leib  und  Seele**,  für  den  „Haasdoktor",  die  „Deatsche 
Warte"  und  die  „Vegetarische  Warte". 

Baaaaner,  Marie  von,  Ps.  M.  von  Ernst.  Biographie  s,  Marie 
Vaselli.    Band  II. 

Bayer,  Ottilie,  Biographie  n.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Der  gute  Hirt«.    Enihtg.    16.    Konttaaz  1396,  C.  Hirsch.  —.10 

I>er  Zil1ertha1«r  n.  mIb  Kind.    En&hlg.    16.    Ebda.  1897.  —.10 

Die  beiden  Freundiniien     16.    Ebd«.  1897.  —.10 

Die  Holshanere-FaviUe.    16.    Ebda.  1897.  -.10 

Die  Xaebt  der  Liebe.    EnUilg.    16.    Ebda.  1896.  —.10 

Zwei  Kftnigikiader.    16.    Ebda.  1896.  —.10 

Bayer ■,  Alexandra  Amalie,  Prinzessin  von,  geboren  den  26.  August  1826 
zu  Aschaffenburg,  gestorben  den  8.  Mai  1875  in  München. 

Feldblnnen.    En&hlg.    1856. 

Weibnaohtireoen.    ExvUlg.    1868. 

Beaulieu,  Oertraut  Chäles  de,  Biographie  und  Werke  s.  Band  I. 

— —  Dei  Doktors  Dilemma.  Bom.  Ans  dem  Eny ÜMhen  d.  Hesba  Steetton  toh 
Q.  Ch.  de  Beaelieu.    4  Bde.    8.    (875)    Leipsig  1875,  Dege.  16.— 

Becher,  Frau  Enimy.     Eine  gelbe   Aeter.     Übers,  aus  dem  Engl.  d.  Jota.     Som. 

2  Bde.    6.    (819)    Stuttgart  1896,  J.  Engelbora.  —.60;  geb.  —.76 

■  Liebe  uad  Gymnastik.    Übers,  d.  De  Amiei*s  Fra  sooola  e  easa.    Engelboms  All- 

gemeiae  Bomaabibliothek.    (Ebda.  1897.)  — j60 

Was  der  beilige  Josepb  Termag.    (La  Neavaiae  de  Celette.)    Ans  dem  Fraas.  der 

Joanne  Bebnits,  Toa  E.  B.    4.    (867)    Ebda.  1892.  geb.  12.— 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

*Bechtel,  Frl.  Helene,  Ps.  Sascha  Elfa,  Pfarrhaus  Bavolzhausen  bei 
Hanau  am  Main,  ist  die  einzige  Tochter  des  Pfarrers  B.  in  Bavolz- 
hausen und  wurde  zu  Beichenbach  bei  Birstein  geboren.  Sie  ver- 
lebte eine  sehr  glückliche  Kindheit.  Zuerst  wurde  sie  mit  ihren 
zwei  Brüdern  von  ihrem  Vater  selbst  unterrichtet,  besuchte  dann 
mehrere  Jahre  eine  Privatschule  in  Hanau,  wo  sie  bei  ihren  Gross- 
eitern  wohnte  und  kam  später  auf  ein  Jahr  in  ein  Institut  nach 
Kassel  zwecks  Studiums  fremder  Sprachen.  H.  B.  ist  die  Ver- 
fasserin lyrischer  Qedichte,  Märchen  und  Liedertexte  für  Kom- 
positionen, die  in  der  „Neuen  Musikzeitung"  erschienen  sind. 

Beohtold,  Angelika,  geb.  Zoller,  geboren  1799  zu  Strelitz. 

BeolitolaheiHi,  Julie,  Freifrau  von,  geb.  von  Keller,  Ps.  Julie  und 
anonymer  Name  Psyche,  Dichterin,  geboren  den  21.  Juni  1751  auf 
Gut  Stedten  bei  Erfurt,  gestorben  den  12.  Juli  1847  in  Eisenach. 

Beck,  Karoline.  0ie  Lamten  Toa  Lynwood.  Aue  dem  Eagl.  t.  K.  B.  6.  (S6S) 
Leipiig  I860,  KoUmaaB.  9.~ 

Becker,  Adeline,  Köln  am  Rhein,  wurde  am  25.  Januar  1847  m 
Köln  am  Rhein  als  die  Tochter  des  dortigen  Stadtbaumeisters 
geboren. 

Werke  s.  Band  I. 

Becker,  Frl.  Anna,  Berlin,  ist  Redakteurin  des  Blattes  „Fürs  Haus**. 

Becker,  Auguste,  Ps.  A.  Bernhard. 

Werke  s.  A.  Bernhard. 
*Becker,  Frl.  Marie,  Eberswalde,  wurde  am  28.  Dezember  1871  zu 
Eberswalde  als  Tochter  des  Kaufmanns  und  Ratsherrn  Adolph  B. 
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geboren.    Ein  halbe«  Jahr  vor  dem  Tode  der  Fraa  von  Lipperheide 
&at   M.  B.   in   die   Redaktion   der   „Ulastrierten  Franen-Zeituiig^* 
ein,   war  aber  nur  bis  zum  Tode  der  Frau  L.  dort  achriftatellerisch 
thätig,  ordnete  dann  im  folgenden  Halbjahr  die  von  derselben  hinter- 
lassene  Sammlung  alter  Kostüme,  Spitzen  und  Stickereien  und  stellte 
Listen  für  diese  Sammlung  auf.  1897  erschien  in  der  „Norddeutschen 
Allgemeinen  Zeitung"  eine  grossere  Arbeit  vonM.  B.:  „Künstlerische 
Stickereien  verflossener  Jahrhunderte*',  der  sich  ähnliche  Aufsatze  über 
alle  modernen  und  alten  Kunsthandarbeiten  in  den  verschiedensten 
Zeitungen,  eine  Besprechung  der  „Renaissance-Spitzen"  in  Velhagen 
u.  Klasings  Monatsheften,  Seiträge  zur  Qeschichte  des  Tanzens  eto. 
anschlössen.    Femer  schrieb  sie  über  Mode,  kunstgewerbliche  Aha- 
stellungen,  häusliche  und  kunstgewerbliche  Arbeiten,  Bestrebungen 
etc.  für  die  „Deutsche  Tageszeitung**,  die  „Magdeburger  Zeitung", 
„Zur  guten  Stunde"  »Bär"  und  für  das  Organ  des  deutschen  Schrift- 
steller-Verbandes. KunstgewerbUche  Entwürfe  veröffentlichte  sie  in: 
„Daheim**,  „Illustrierte  Frauen-Zeitung**,  „Zur  guten  Stunde**.  „Pats- 
&ch- Anleitung**  erscheint  auch  im  Dimeimkalender  für  1899     «Alte 
Leinenstickereien**  im  Mädchen- Alroanach  desselben  Jahres  „Intarsia- 
arbeiten" mit  Illustrationen  als  Anleitung  für  Knabenarbeiten  etc. 
Ghrössere  Werke  für  derartige  Arbeiten  wie  über  die  modernen  Ziele 
des  deutschen  Kunstgewerbes  sind  in  Vorbereitung. 

Beokert,  Friederike,  geb.  Beyer,  geboren  in  Freiberg  1775. 

Beeg,  Marie.  Dm  KiftnxehaB  in  der  Kftoli«.  fiin  Koohbuoli  in  Yvnm.  8.  (121) 
MftBoken  1897,  C.  Hanihalter.  goli.  S.M 

Weitere  Werke  s.  Marie  Beeg.     Band  I. 

Bahr,  Sophie,  über  du  LeUn.  Antorii.  Üben.  d.  Gnf  Leo  Tolitoy  tob  8.  B.  a 
(864)    Leipzig  1889,  Dnnoker  *  Hnmblot  6u40 

• Worin  betteht  mein  GUnbe?    Bine  Stndie.    Ave  dem  ruee.  ILumebript  d.  Oref 

Leo  Tolitoy,  üben.  t.  B.  B.    8.    (894)    Ebde.  1885.  «.— 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

Bellamlne,  Frau,  s.  Bellamine-Speyer.    Band  I  u.  Nachtrag. 

Bellamine-Speyer,  Frau  (s.  auch  Band  I),  wurde  am  21.  Oktober  1827 
in  Hamburg  geboren  und  lebt  als  Witwe  in  ihrer  Vaterstadt. 

Below,  Hans  Yon.    Biographie  s.  Hedwig  von  Below. 

— ^-  Daa  GevklerUnd.    Not.    ■obmal  18.    (86)    Berlin  1896,  Hege  Steiniis.  1.— 
Der  Bieber  alter  Sebnld.    Rom.    8.    (8fi0)    Ebda.  1897.                                      %J60 

Der  wilde  Alex.    Bern.    8.  Aufl.    8.    (808)    Ebda.  1895.  8.60 

Die  Fran  BftrgenneiateriB.    Lvitep.  in  8  Akten.    Ebda.  1898.    U.  d.  Preeit. 

Die  kleine  Piiriichbllite.    Mftrohen.   8.   (187  m.  6  Bildern)   Berlin  1896,  F.  F^ntnae 

*  Co.  geb.  8.— 

-— >~  Drei  Einakter.  Die  HeTtbaprieaterin.  Lotosblnne.  Mater  Doloren.  8.  (104) 
Berlin  1898,  Hngo  Steiniti.  8.— 

-  Hnmoreeken.    8.    (818)    Ebda.  1896.  8. — 

*Below,  Frau  Hedwig  von,  Gharlottenburg  bei  Berlin,  ürolmann* 
Strasse  22^,  wurde  am  1 .  iNoYember  1858  in  Waldenbuxv,  Schlesien, 
als  die  Tochter  des  Porzellan -Kunst -Malers  Karl  Mennigs  ge- 
boren. Die  Familie  siedelte  später  nach  Warmbrunn  über.  Der 
Vater  starb,  als  Hedwig  kaum  7  Jahre  alt  war  und  die  Mutter 
zog  mit  ihren  Kindern  nach  Breslau,  spater  nach  Berlin.  Im 
Jahre  1880   heiratete   Hedwig   den   ehemaligen  Bittergutsbesitzer 
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Karl  von  Below.  Seit  dem  im  Jahre  1893  erfolgten  Tode  ihres 
Gatten  widmet  sich  Frau  H.  von  Below  der  Sohriftstellerei.  Ausser 
den  unter  Hans  von  Below  verzeichneten  Werken  hat  sie  auch 
Bumoresken,  Novellen  und  Romane  in  Zeitschriften  veröffentlicht. 
Werke  s.  Hans  von  Below. 

^Below,  Ottilie  von,  geb.  Freiin  von  Hackewitz,  Doberan,  Mecklenburg, 
wurde  am  2.  Mai  1837  zu  Freien walde  an  der  Oder  geboren.  Sie 
ist  die  Tochter  eines  Offiziers,  (gestorben  1843).  Im  Jahre  1856  ver- 
mählte sie  sich  mit  dem  Lieutenant  von  Below,  der  1870  in  Frank- 
reich auf  dem  Felde  der  Ehre  als  Hauptmann  seinen  Tod  fand. 
0.  V.  B.  wohnte  längere  Zeit  in  Rostock,  und  seit  1886  ist  Doberan 
ihr  Wohnort.  Ihre  Prosa-Erzählungen  schreibt  sie  unter  dem 
Pseudonym  Ambrosius  Scharf. 
Werke  s.  Band  I. 

^Benda,  Frau  Margarete,  geb.  Remmert-,  Gotha,  ist  eine  geborene 
Schlesierin  und  eine  Schwester  der  bekannten  Klaviervirtuosin 
Max-tha  Remmert.  Sie  hatte  sich  zunächst  der  theatralischen  Lauf- 
bahn gewidmet  und  betrat  am  Grossherzoglichen  Hoftheater  zu 
Weimar  unter  der  Leitung  ihres  Lehrers  Otto  Devrient  zum  ersten- 
male  die  Bühne.  Später  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Schauspieler 
und  Schriftsteller  Oskar  Benda.  Vier  Jahre  war  sie  mit  ihrem 
Gatten  gemeinschaftlich  an  dem  Grossherzoglichen  Hoftheater  in 
Oldenburg  thätig.  Von  dort  folgte  sie  einem  Rufe  an  das  deutsche 
Theater  in  Berlin.  Ein  emstge wordenes  Nervenleiden  machte  ihr 
eine  dauernde  Thätigkeit  unmöglich  und  M.  B.  sah  sich  genötigt, 
schon  in  Mitte  des  ersten  Jahres  ihren  sechsjährigen  Vertrag  zu 
lösen.  Sie  kehrte  zu  ihrem  Gatten,  der  inzwischen  die  Leitung  der 
herzoglichen  Hoftheater  zu  Koburg  und  Gotha  übernommen  hatte, 
zurück  und  gastiert  zeitweilig  an  diesen  beiden  Bühnen.  Schon 
als  junges  Mädchen  hatte  sie  sich,  begeistert  durch  die  Werke  der 
Dichter,  schriftstellerisch  versucht  und  in  ihrem  17.  Lebensjahre 
die  Novellen  „Die  Jugendfreunde'*  und  „Die  Zweifler''  in  der 
^Berliner  Bürgerzeitung**  veröffentlicht.  Neuerdings  hat  sich  Marg. 
Benda  mit  Glück  der  Bühnenschriftstellerei  zugewendet.  Sie  hat 
einen  Einakter  „Auf  dem  Fahrrade''  geschrieben,  welcher  in  Koburg, 
Gotha  und  Eisenach  aufgeführt  wurde. 

■^— —  Auf  dem  Fabrrade.    Einalrter. 

Sender,  Auguste,  Heidelberg,  geboren  1848  zu  Oberschefflenz  im 
badischen  Baulande  als  Tochter  des  Gemeinderats  Johann  Jakob 
Bender.  Mit  22  Jahren  legte  sie  ihre  Prüfung  als  Lehrerin  an 
höheren  Töchterschulen  ab,  ging  dann  nach  England  und  1871  nach 
Amerika.  Hier  wurde  sie  mit  dem  in  Berlin  verstorbenen  Dichter 
Bayard  Taylor  bekannt,  dessen  Tochter  sie  in  deutscher  Sprache, 
Geschichte  und  Litteratur  unterrichtete.  Wiederholte  Krankheiten 
waren  Ursache,  dass  sie  nach  Deutschland  zurückkehren  musste. 
Seit  1892  wohnt  sie  in  Heidelberg. 

Die   ReiterUthe.     Rom.     8.     (80«)     1.  Aufl.  1898.     S.  Anfln  Titel-Anig.  1897, 

Stuttgart,  Deatvoh«  Verlaips- Anstalt     1.  Auß.  4.—;  geb.  6.—  ;  8.  AnJl.  1.-;  gel».  IM 
^->-  Haldeblumen.    Qediohte.    1887. 
Mein  Bruder.    Nor.    8.    (109)    FhiUdelpliia  1884,  Seliftfer  *  ConradL  1.— 
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Benfey-Sohippe,  A.  Der  Zaii1»«rgartoD.  XirotaeBeralhlff.  12.  (184)  Paderborn  IM. 
Yerfag  der  Bonlfaelne-Dmekerei.  1.—;  geb.  IJO 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

BenlOZky-BaJza,  Helene  von«      Die  Bürde  der  ScbAnhell     Bern,  in  2  Bda.     8. 
(k  176)    Wien  1897,  Hartleben.  geb.  l  —.76 

Werke  s.  auch  Band  L 

Bennigaen,  Margarete  von.  Dentiehee  Koebbnoh.  8.  (888  m.  Vignetten.)  Stnttgut 
1897,  Denteobe  Verlegi-Anetali  geb.  6.— 

Benthelm-Stelnfurth,  Caroline  Ferdinande  Marie  Elisabeth  Magdalene^ 
Gräfin  von,  geboren  den  25.  Januar  1759. 

Berohtold,  Marie  Anne,  Relchsfreiin  von,  geb.  Mozart,  ältere  und  einzige 
überlebende  Schwester  Mozarts,  geboren  1751  in  Salzburg,  ver^ 
offen tlichte  1800  Anekdoten  über  ihren  Bruder  Mozart. 

^Verena,  Frau  Clara,  geb.  Rieger,  Elmhurst,  Illinois  N.-A.,  geboren  am 
80.  August  1851  zu  Holstein,  Missouri.  Ihr  Vater,  Pastor  Joseph 
Kieger,  war  einer  der  Gründer  der  deutschen  evangelischen  8ynode 
Nord- Amerikas.  Im  neunten  Jahre  zog  sie  mit  den  Eltern  nach 
Jefferson  City,  der  Hauptstadt  des  Staates  Missouri,  besuchte  da- 
selbst Privatschulen,  deren  Unterricht  aber  zur  Zeit  des  Bürgerkrieges 
viel&ch  gestört  wurde.  Hierauf  kam  sie  in  das  englische  Töchter- 
pensionat  „Monticello*'  bei  Alton,  Illinois.  Nach  Absolvierung  des 
vierjährigen  Kursus  wurde  sie  enfflische  Lehrerin  in  ihrer  Heimat- 
stadt. Ihre  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  ver- 
dankt sie  hauptsächlich  dem  Unterricht  im  elterlichen  Hause,  wo- 
selbst nur  das  Deutsche  als  Umgangssprache  erlaubt  wurde.  Im 
Jahre  1878  verheiratete  sie  sich  mit  dem  als  religiösen  Dichter 
wohlbekannten  Pastor  August  Berens  (siehe  ^Deutech  in  Amerika* 
von  G.  A.  Zimmermann),  wohnte  ein  Jahr  in  Minnesote  Lake,  Minn. 
acht  Jahre  in  Washiuston,  Mo.  und  lebt  seit  1887  in  Elmhurst,  lU.» 
einer  Vorstadt  von  Chicago.  Erst  seit  1892  ist  sie  schriftstellerisch 
thätig  und  schreibt  Erzählungen  aus  dem  deutsch-amerikanischen 
Volksleben.    Augenblicklich  arbeitet  sie  an  einem  grösseren  Roman. 

■  Fnu  moolali  Magd.    Eine  Eraiblg.    8.    (188)    Denteob.  Eraog.  Synode  ron  Kord- 

Amerika  1894,  St  Lonio,  Mo.  g«K  1.60 

Margaret.    Ert&blg.  18.    (104)    18.  Bindehen  der  Devtaeh-Erang.  JageadUbliotkek. 

geb.  —.80 

Wie  Panl   Weihnaehtalieder  elngen  lernte.     ChriitrAgelein.     Eine   Weihnaebte- 

geeebiebte.     Drei  Bniblgn.      16.     (112)     SO.  Bindoben   der  Devtoob-Erangeltaoben 
Jvgendbiblietbek.  geb.  —.80 

Berg,  Georg,  Biographie  s.  Johanna  Szelinska.    Band  IL 

Berg»  Maria  vom,  s.  Maria  Karoline  Rehmke.    Band  II. 

Berg,  Wilh.,  Biographie  u.  Werke  s.  Lina  Schneider.    Band  IL 

Oediebt«.    16.    (117)    Prag  1870,  Kosmack  A  N.  2.—;  geb.  S.-> 

Berge,  Felicitas  vom.    S.  auch  Band  I. 

Die  bl.  EUsabetb,  LradgrUn  ▼.  Tbftringea.     Drama.     18.    (78)    Paderborn  18961 

F.  SebAningb.  -~.60 

Die  Maebt  doa  Oebetea.    Drama.    18.    (86)    Ebda.  1896.  —.80 

Die  Seele  am  Sebeidewege.    Jepbtaa  Toobter.    18.    (48)    Ebda.  1898.  —.60 
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Bergen,  Alexander,  8.  Marie  Gordon  Band  I.  u.  Harie  Saphir. 
Band  n. 

Ana  Liebe  Bterben !    8.    (18)    Wien  1864,  WaHiihaneier.  -.75 

Du  tigl.  Brot    8.    (89)    Ebd».  1868.  IJ» 

Der  Mord  in  der  Kohlmeeeergune.    8.    (U)    Ebda.  1860.  —.75 

Der  neue  Don  Quichotte.    8.    (12)    Ebda.  1861.  —.60 

• Der  seh6ne  Fleiaehbaner.    8.    (16)    Bbda.  1866.  —.75 

^— —  Der  Zigeuner.    8.    (14)    Bbda.  1862.  —.75 
Di«  Jungfer  Tut*.    8.    (47)    Ebdn.  1865.  L90 

Kne  Auenahme  Ton  der  Begel     8.    (18)    Bbda.  1861.  —.60 

Ein  Junger  Gelehrter.    8.    (11)    Ebda.  1861.  —.60 

Ein  rnngeeohliir.  Diamaat.    8.    (12)    Ebda.  1864.  —.75 

Eine  Yorleeung  bei  der  Hauineisterin.    8.    (16)    Ebda.  1860.  —.60 

Mein  B4r  u.  »eine  Nichte.    8.    (16)    Ebda.  1862.  -.76 

Mein  Frftulein  Bruder.    8.    (9)    Ebda.  1862.  -.60 

Nur  Mutter.    8.    (24)    Ebda.  1865.  1.— 

Sehweiterliebel    8.    (14)    Ebda.  1865.  —.75 

Bergen,  Ewald,  Biographie  8.  Lisa  Baumfeld.    Nachtrag. 
Berger,  Adele.    Biographie  u.  weitere  Werke  8.  Band  I. 

-  Der  KftDig  der  Schnorrer.  Ton  J.  ZangwilL  Überaet^g.  8.  (198)  Berlin  1897, 
S.  Cronbaoh.  2.—  ;  geb.  2JS0 

Kinder  des  Ghetto.    Yon  J.  Zangwill.     Übertetsg.    8  Bde.    8.    (786)    Ebda.  1897. 

7.60;  geb.  10.— 

Berger,  lUe.  Die  Wege  der  Vergeltung.  Bom.  Mannheim  1897,  J.  Beniheimeis 
Verlag. 

Berger,  Johanna,  s.  Minna  Book.    Nachtrag. 

Das  Patchoa.    Not.    8.    (144)    Gera  1884,  LithographlMhee  InetUut  t.  B.  Hahn. 

1.20 

Berger,  Jnlie  schrieb  um  das  Jahr  1807  Erzählungen. 

Berl,  Wilhelmine.  8el1)Btunterrieht  im  Anfertigen  Ton  Damenkleidem.  12.  (18) 
Berlin  1896,  F.  Schirmer.  —  JO 

Selbetunterrioht  im  SchnitttdchneB.    12.    (16  m   1  Schnittbog.)    Ebda.  1895. 

hart  -JIO 

Beriepsch,  Emilie  von,  geb.  von  Oppel,  geboren  1757  in  Gotha,  ge- 
storben den  27.  Juli  1830  in  Lauenberg. 

BerlepSOh,  Goswina  V.  Mann  und  Weib.  Not.  2.  Aufl.  8.  (268)  Stuttgart  1897, 
Deuteche  Verlage- Anitalt  8.—  ;  geb.  4.— 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Berlepscli,  Freifrau  Lina  von,  gestorben  im  November  1897. 
Biographie  u.  Werke  s.  Band  L 

Bernau,  Anna.    S.  auch  Band  I. 

— —  üngereimtci  aui  dem  Frauenleben.    8.    (48)    Berlin  1898,  F.  Dftmmler.         —.60 
Inhalt:  i.  Verbotenee  Wissen  —  Terbotene  Waffen. 
2.  Jugend  und  Alter. 
8.  Stellung  sur  Ehe;  Angebot  und  Nachfrage. 

Bernhard,  s.  Auguste  Becker.    Nachtrag. 

Aus  der  Jugend.    8.    (808)    Breslau  1861,  Trewendt  8.75 

Ein  ErbTcrtrag.    Bom.    8.    (228)    Ebda.  1862.  8.— 

Bernhard,  Frl.  Clara,  Ps.  K.  Bernhard,  Berlin,  Hagelsbergerstrasse  37/38, 
geboren  den  8.  August  1853  in  Berlin,  schreibt  Humoresken,  Feuille- 
tons, Gedichte  etc. 

Bernhard,  Julie,  Ps.  Jocelyn  in  der  Übersetzung  der  epischen  Dich- 
tung von  A.  Lamartine. 

Jocelyn.    Tagebuch  e.  Dorfpikrrers.    Ep.  Dichtg.    Übersctig.  d.  A.  de  lAmarttne. 

a    (868)    Hamburg  1880,  Orflning.  8.60;  geb.  6.^ 
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lernhant  E.,  s.  Clara  Bernhard.    Nachtrag. 
Bernhardi,  EliBabeth  Eleonore,  geboren  1768  in  Freiberg. 
Bernhardl,  Luise,  Biographie  8.  Band  I. 

B«arlMltvn(»B  tob  WUdtAter,  dam  leisten  M ohikener  m  Onkel  Tont  H&tte.   Berlin 

1804,  B&rtela. 

Dne  Heranfitterlein.    (290)    Ebda.  18(»6.    (Fftleohliok  Ton  Brentuia.) 

Der  japaBieeke  Krieg.    (294)    Ebda.  1895.    Eriokien  okne  Namen. 

Der  Batteafinger  Ton  Hameln.    (48)    Ebda.  1898. 

ErUklnngen  f&r  die  Jugend.    (928)    Ebda.  1898. 

Mftroben  ans  1001  Naeki    (228)    Ebda.  189S. 

M&rehen   ron  Grimm,  Andersen,  Sobwab,  Mne&ni,   Beeketeln,  bearb.   ▼.   L.   B. 

Ebda.  1898. 

Yierxekn  Bilderbfloker  mit  Versen.    Ebda.  1896.    Ersokien  okne  Namen. 


Bernhard!,  Sophie,  die  Schwester  Ladw.  Tiecks,    geboren  1775  za 
Berlin,  gestorben  den  30.  September  1833  zu  Reval. 

Bernow,  M.  von,  s.  Max  von  dem  Borne.    Nachtrag. 

Bernateln,  Karoline,  schrieb  1839  die  Biographie  des  Dichters  Frans 
Hom. 

Berthen,  Jutha,  Biographie  u.  Werke  s.  Auguste  Freiin  Gross 
von  Trockau.    Band  L 

Bertbold,  C,  s.  Clara  Bück  er.    Nachtrag. 

Berthold,  Helene,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  1. 

Denn  er  bat  seinen  Engeln  befoblen  ftber  dir!    Eriiklg.    12.    (24)    Kötken  1897, 

Deesan,  Bnokkandlnng  des  ETangellseken  Vereinskaases.  —.10 

Im  Walsenkanse.    12.    (24)    Stuttgart  1897,  Bnokbandlong  der  ETangelisoken  Oe- 

sellsekaft.  —.10 

^Berynda-Czajkowaka,  Frau  Carla  v.,  Wiener-Neustadt,  1855  in  Brunn 
als  die  Tochter  des  Oberfinanzrates  Eduard  von  Schuel  geboren, 
verheiratete  sich  im  Alter  von  sechzehn  Jahren  mit  dem  Ober- 
lieutenant Julius  Conte  di  Paravicini  und  hatte  das  Unglück,  ihren 
Gemahl  nach  vierzehntägiger  Ehe  und  kurzer  Krankheit  zu  ver- 
lieren. Ins  Vaterhaus  zurückgekehrt,  nahm  sie  die  unterbrochenen 
Unterrichtsstunden  wieder  auf  und  begann  sich  schriflstelleriech  zu 
beschäftigen,  ohne  daran  zu  denken,  mit  diesen  Arbeiten  in  die 
Öffentlichkeit  zu  treten.  Nach  einigen  Jahren  vermählte  sie  sich 
zum  z weitenmale  mit  Alexander  Ritter  von  Berynda-Czajkowski, 
jetzt  Oberst  und  Kommandant  des  Fecht-  und  Turnlehrerkurses  in 
Wiener- Neustadt.  Ihr  Mann  war  unter  Kaiser  Maximilian  in  Mexiko 
gewesen  und  hatte  ganz  interessante  Aufzeichnungen  mitgebracht. 
Seine  Gattin  stellte  dieselben  zusammen  und  sie  wurden  unter  dem 
Titel:  „Aus  dem  Tagebuche  eines  mexikanischen  Offiziers*'  in  der 
österreichischen  militärischen  Zeitung  „Streffleur*'  veröffentlicht. 
Später  verfasste  C.  v.  B.  noch  einige  kleinere  Novellen,  die  in 
verschiedenen  Zeitungen  Aufnahme  fanden.  1895  erschien  ihr  erstes 
grösseres  Werk:  „Sündige  Liebe*. 

Werke  s.  Carla  v.  Czajkowski,    1.  Band  u.  Nachtrag. 

Bettina,  s.  Katharina  Elisabeth  v.  Arnim. 
Werke  s.  Bettina.     Band  I. 

Betty,  Tante.     Nürnberger     Poppenkocbbaob.    11.  Anil.     16.    (64)     NBrnberg  18S8, 
J.  Pb.  Raw.  _^ 
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Beulwitz,  Karoline  von,  s.  Fried.  Sophie  Karoline  Ang.  yon 
Wolzogen.     Band  II. 

Beiist,  Phil.  Wilhelmine  Gräfin  von,  gebome  Gräfin  von  Sandreczka 
und  Sandraschutz,  Ps.  Philippine,  geboren  am  4.  April  1786  in 
Breslau,  gestorben  den  16.  April  1834  zu  Nicoline  in  Preussisch- 
Schlesien. 

Bezeredy,  Amalie,  1804  geboren  und  1837   gestorben.     Sie  war  auf 
dem   Gebiete  des  ungarischen  Erziehungswesens   thäti^,  trat  aber 
auch  als  deutsche  Schriftstellerin  auf  und  zwar  mit  „Novellen  und 
Erzählungen"  (1840  bei  Heokenast  in  Pressburg). 
Werke  s.  Band  I. 

Bickel,  Auguste.  Wanim  beinten  wir?  Gedanken  eines  modernen  Japsners  Aber 
Ehe  n.  Franenleben.  Naomi  Tamvra.  Überseteg.  16.  (104  m.  Abbildgn.)  Wiesbaden 
1898.  G.  W.  Ereidel.  geb.  8.— 

Billingion,  Elis.,  gebome  Weichsel,  geboren  1770  in  Freiberg. 
Binder,  Helene.    Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Äsops  Fabeln  f&r  die  Jagend  bearb.   8.    (64  m.  6  färb.  Bildern  u.  817  Text-IIlnstr.) 

NUnberg  1897,  Tb.  Stroefer.  geb.  —.60 

Der  lastige  Zag  darobs  Bilderbneh.     Erxibign.  n.  Yerse.    4.     (66  m.  s.  Tl.  füb. 


Bildern)    Nftrnberg  1897.  Tb.  Stroefer.  6.— 

—  Fest-Anffftbrnng  fttr  Sacbsens  Sdinlen  nnd  pairiotlsebe  Vereine  sam  70.  Geburts- 
tag (88.  April  1898)  vnd  dem  85 jUrigen  Begiernngs-JnbiUnm  S.  M.  des  K6nigs  Albert 
T.  Saebsen.    8     (19)    Meissen  1888,  H.  W.  Seblimpert  1.— 

—  Dasselbe.    Teztansg.  f.  SobAler.    (19)  —M 


Binzer,  Emilie,  Freifrau  von,  Ps.  Ernst  Ritter,  gestorben  den  9.  Februar 
1891. 
Werke  s.  Band  I. 

Blrch-PfeilTer,  Charlotte,  Ps.  Waldherr,  geboren  den  23.  Juni  1800 
in  Stuttgart,  gestorben  den  24.  August  1868  in  Berlin. 
Werke  s.  Band  I. 

Blsaing,  Henriette  v.,  gebome  £rohn,  Bomanschriftstellerin,  geboren 
den  31.  Januar  1798  in  Warin,  Mecklenburg  Schwerin,  gestorben 
den  22.  Januar  1879  in  Anklam. 
Werke  s.  Band  I. 

DBitter,  Frau  Reg.-Rat  Anna,  Frankenhansen  a.  Kyffh. 

Blankenburg, B.,  Biographien,  weitere  Werke  s.  Rosa  Zarnaok. 
Band  II. 

Ans  Wassersfinten.    Ersfthlg.    8.    (61)    StaTonbagen  1898,  Bebolts.  geb.  1.— 

Das  Erbe.    ErsAblg.    3.  Anfl.    8.    (160)    Ebda.  1898.  1.60;  geb.  8.- 

Der  Weidenbof.    8   Anfl.    Ebda.  1897. 

Ins  Waisenbans.    8.  Anfl.    EnAblg.    8.    (188)    Ebda.  1896.  -.75;  geb.  1.— 

Verpflanst.    Ereftblg.    8.    (164)    Ebda.  1896.  1.60;  geb.  8.— 

Blarhamberg,  F.  de,  geboren  zn  Lausanne  1746. 

Bloch,  Ida,  Charlottenburg,  Berlinerstrasse  134  a,  geboren  den  29.  April 

1855  in  Breslau,  lebte  von  1861 — 1883  in  Berlin,  dann  in  Charlotton- 

burg.    Sie  beschäftigt  sich  ausschliesslich  mit  Einderlitteratnr  und 

mit  der  Herausgabe  von  Beschäftigungs-  nnd  Gesellschaftsspielen. 

Werke  s.  Band  I. 

BI5de,  Marie  Antoinette,  geb.  Jnngnitz,  Ps.  Marie  Westland,  s.  Marie 
Westland.    Band  II. 


486  Blohm  —  Böder. 


Blohm,  Ottilie,  Ps.  Hanna  Norden,  Stade,  geboren  den  19.  April  1848 
in  Stade,  war  Novellistin  und  Übersetzerin  ans  dem  Englischen. 

Blomberg,  Katharina  Sophie  Friederike,  Freifrau  von,  geb  Schott  Ton 
Sohottenstein,  geboren  den  28.  August  175B  zu  Hohenalthain  bei 
Nördlingen. 

Bluhm,  Agnes,  Dr.  med.,  Berlin,  Lützowstrasse  47,  ist  in  Kon- 
stantinopel  als  Tochter  des  bekannten  Generals  Bluhm-Pascha,  eines 
früheren  preussisohen  Offiziers,  geboren.  Fräulein  Bluhm  ist  auch 
Ärztin  beim  kaufmännischen  Hilfsverein  für  weibliche  Angestellte 
und  Docentin  für  Hygiene  an  der  Humboldt-Akademie. 

'^—'  AJlgemeine  G^werlMby^eii«  n.  Fabrikgesetigebiuig  ete.    Deutaobe  m^d.  Woebea- 

•obrlft. 
Die  Bntwiokelang  n.  der  gegenwärtige  Stand  des  nedisinieoben  Fnnenstndinma 

ete.  iit  identisob  mit  dem  Eratgeanonten. 
Statistiteber  Beitrag  aar  Kenntaii  der  OesandbeiteTerbUtalase  ete.    Arobir  fILr 

Unfallbeillninde  u.  Qewerbebygiene. 
Über  M&dobentumen  in  „Die  Lebrerin".    1898. 

Ergänzg.  zu  Dr.  Agnes  Bluhm.    Band  I. 


Bltimberg,  Malwina.    Der  Dorfbanelerer.   Eine  En&big.  Übersetxg.  d.  EHee  Orzeesbo. 

8.  (107)  Dresdea  1896,  H.  Minden.  1.- 
Herr  Qraba.    Bom.    Übersetig.  d.  Eliie  OrzeaaVo.    8  Bde.    8.    (272,  840  v.  290) 

Berlin  1888,  Dominik.  12.-;  geb.  15.— 

^->-  Hirtala.    Bom.  ans  dem  ersten  Jabrb.  naob  Chrisiaa.  Übersetxg.  d.  Elise  Oraeasko. 

8.    (816)    Stuttgart  1890,  Dentsobe  Verlags- Anstalt.  4.— 

Ergänzg.  zu  Malwina  Bluhm.    Band  I. 

Blnmenthal,  Louise  Johanne  Leopoldine,  ffeb.  v.  Platen,  geboren  1742, 
gestorben  den  4.  August  1808  zu  Berun. 

BIQthner,  Julie,  Frau  Eommerzienrat,  Leipzig,  Plagwitzerstrasse  4, 
Schriftstellerin  und  Vorstandsmitglied  des  Leipziger  Schrifb- 
stellerinnenvereins. 

BOOIl  Annie.   Ellea.    Bom.    8.    (228)    Leipzig  1897,  A.  Bobnmanns  Verleg,    geb.  1.— 

Ergänzg.  zu  Annie  Bock.    Band  L 

*Bock,  Frau  Minna,  Ps.  Johanna  Berger,  Magdeburg,  wurde  1833  in 
Posen  als  die  Tochter  eines  Regierungsbeamten  geboren.  Die 
Mutter  verlor  sie  in  ihrer  Kindheit.  Den  Vater,  welcher  einen 
segensreichen  Einfluss  auf  ihr  Geistes-  und  Seelenleben  ausilbte, 
verlor  sie  in  ihrem  16.  Jahre,  und  so  sah  sie  sich  vor  die  Aufgabe 
gestellt,  in  diesen  jungen  Jahren  für  sich  selbst  und  ihre  zwei  jüngeren 
Geschwister  sorgen  zu  müssen.  Sie  wurde  Lehrerin  und  Erzieherin 
und  vnrkte  als  solche  mehrere  Jahre  in  einer  pommerschen  Adels- 
familie. Sie  heiratete  dann  einen  Eisenbahnbeamten,  der  1873  als 
Stationsvorsteher  nach  Magdeburg  versetzt  wurde.  Als  Schrift- 
stellerin war  M.  B.  erst  in  späteren  Jahren  thätig,  nachdem  ihre 
Kinder  erwachsen  waren.  Die  meisten  ihrer  Novellen  sind  in 
Tagesblättern  und  Zeitschriften  erschienen. 

Werke  s.  Johanna  Berger.     Band  L  und  Nachtrag. 

BSokel,  Marie,  Band  I,  S.  82  soll  es  Zeile  4  heissen:  1887. 

BScIer,  Anna.  Des  böobsten  Kftaigs  Diener.   Übersetsg.  d.  Hesba  Strettoa.  8.  Aafl.   U. 

(196)  Basel  1887,  Spittler.  >-30 
Darob  ein  Nadel6br.  Aator.  Übersetsg.  d.  Hesba  Strettoa.  8.  (862)  SobalEbausM  1878« 

lUna.  2.70 


Boehmer  —  Boroh.  iSH 


BMer,  Anna.  Bb  Dornttopfad.  Bin«  Bnihlf.  f.  alt  u.  jung.  Übenetig.  d.  Haiba 
StnttoB.    Aator.  Ausg.    1«.    (160)    BMel  1870,  Bpittler.  -.70 

^reude  bia  In  d«n  Tod.    HMb»  Strettoa.    Üb«n.    6.  AnH    16.    (48)    Ebda.  1890. 

— JO 
■  HalbbrAdar.  Bom.  ÜbeiMteg.  d.  Hetba  Stretttn.  8.  (802)  Leipiig  1898,  E.  ÜBgleieh. 

8JS0;  geb.  4JK) 

—  Im  Stunn  des  Labeiis.  Eine  Bxxilüg.  1  jung  iL  alt.  ÜberMtag.  d.  Hetba  StntlMi. 
4.  Anfl.    18.    (189)    BaMl  1886,  Splttltr.  -.70 

OBoehmer,  Hedwig,  Liohtenthal  in  Baden. 

— —  Frantisito  de  Easfaias.  Denlcwflrdlgkeitaii  toib  Zastaad  der  HiederUBde  a.  rea  der 
BeligioB  ia  SpaaSea.  Aas  d.  Lateiaieobea.  Mit  Eialei^.  u.  Aaaerkg.  t.  Ed.  Boehmer. 
Bona  1898,  8elbet?exlag. 

OBoettcher,  Frau  Adele,  Ps.  Erich  Friesen. 

Boettcher,  Dorothea.  Deateehe  KUage  ia  Anerilca.  Oediobte.  18.  (804)  Chieage 
1896,  KoelUng  A  Klappeabaeb.  geb.  6w— 

Begier,  Fran  Agnes,  Wien  XIV/l^LÖhrgasse  2,  Ps.  Philipp  Bogler, 
geboren  am  21.   April  1823  in  Wiesbaden,    schreibt  Romane,   No- 
vellen, Feuilletons  belletristischen,  sowie  land-  nnd  forstwirtschaft- 
lichen Inhalts,  welche  in  Zeitschriften  und  in  Buchform  erscheinen. 
Werke  s.  Band  I. 

Bogner,  Antonie,  geboren  zu  Hall  in  Tirol  am  6.  Oktober  1833,  ver- 
öffentlichte einen  Band  Jugendschriften,  sowie  Humoresken,  No- 
vellen, Erzählungen  und  Feuilletons  in  Zeitschriften.  A.  B.  ist  in 
Wien  gestorben. 

BogS,  Frau  Marie.  Prabtiaebee  Eoebbaob  ftr  die  bftrgerliobe  Kflobe.  8.  Aufl.  & 
(879)    Berlia  1895,  Bad.  Moeae.  geb.  8. 

Bohde,  Hermine,  s.  Luise  Henschel.    Band  I.  und  Nachtrag. 

B5hl  V.  Faber,  Cäcilie,  Ps.  Feman  Caballero,  geboren  1797  in  Ham- 
burir,  gestorben  1877  in  Sevilla. 

Spaaiiche  YoIbneArcbea  a.  Lieder.    1859. 

BShIaU,   Helene.     Verspielte  Leate.    Stattgart  1898,  J.  Eagelbora.  —.50 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Bohlen,  Agnes  von.  Da«  Baeb  der  Matter  fttr  Haaa  a.  Ersiebaag.  8.  Aafl.  8. 
(370)    Berlin  1806,  Spriagera  Verlag.  4.— 

Bolgiani,  Valesca,  s.  Yalesca  Voigtel-Bolgiani.    Band  11. 

BSIte^  Amalie  Elise  Marianne,  geboren  den  6.  Oktober  1814  in  Bhena, 
Nichte  der  Schriftstellerin  Fanny  Tamow  (s.  diese),  gestorben  den 
16.  Mai  1891  in  Wiesbaden. 

< Wilhelm  von  Preaaaea.    1868. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

BoHZi  Ida.  Fraaealebea.  BUtter  aar  Vertretg.  der  Fraaea-Iatereaaea.  Heraaag.  ▼. 
Helene  Littmaaa.  Bedakt.  I.  B.  9.  Jabrg.  April  1897  bia  Kira  189a  12  Nrn.  Fol. 
(Nr.  1,  8  n.  4  m.  1  Bildaia.)    Wiea,  M.  Ferlea.  8.— 

Boiza,  Eugenie,  geb.  von  Böhmstatten,  Ps.  NataUe,  geboren  den 
26.  Dezember  1816  in  Wien. 

Qediehte.    1848. 

Boroh,  Marie  von,  geboren  am  23.  November  1853  in  Hamburg,  ge- 
storben den  23.  Mai  1895  in  Berlin. 

Bedabtear  Ljage.    Überaetag.  aaa  dem  Norwegiacbea  dea  Kaat  Hamaaa.    Leipiig 

1898,  Alb.  Langen.  8^ 

Ergänzg.  zu  Ifarie  v.  Borch«.  Band  I. 


488  Bordes  —  Boysen-Siroth. 

Bordes,  Freifrau  Katharina  Maria  Ladovika,  die  Schwester  Clemens 
Brentanos  (Name  erster  Ehe  Jordis),  geboren  den  10.  Janaar  1787 
zn  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  den  19.  November  1654  in  Würzbnrff. 

Geiatliohe  Lieder.    1868. 

KiDderlieder.    1864. 

BorkOWSky,  Anna.  Kaiser  Wilhelm  der  Grosse  in  Wort  und  Lied.  Zum  2S.  Miis 
1797-1807.    Dichtg.  in  2  TlB.    8.    (11)    Königsberg  1897,  Orftfe  A  Unsers  Bortimwi. 

— j« 

WeihnBolitskl&nge.    Ssmmig.  neuer  Weihn»ditsgediohte  f.  Jede  Altersstnfe.    8i.    (8) 

Ebdn.  1897.  —.40 

Borne,  Frl.  Maxa  von  dem,  Ps.  M.  v.  Bernow,  Bemeachcn,  wurde  am 
6.  Juni  1861  in  Berneuchen  geboren.  Sie  ist  die  Tochter  des  ver- 
storbenen  Eammerherrn  Max  von  dem  Borne.  Seit  1895  sind  kleine 
Novellen  in  verschiedenen  Zeitungen  (Illustrierte  Landwirtschaft- 
liche Zeitung,  Norddeutsche  Allgemeine  Zeitung  u.  a.)  erschienen. 

B5rner-Sandrinf,  Marie,  ist  eine  Tochter  der  gewesenen  italienischen 
Kammersängerin    Luigia   Sandroni,   gehörte  in    ihrer   Jugend   der 
Dresdner  Hofoper  an  und   wirkte   später   als  Mitglied  des  Pragner 
Konservatoriums  und  als  Lehrerin. 
Werke  s.  Band  I, 

Bornstedt,  Luise  von,  geboren  am  11.  Dezember  1S07  in  Potsdam, 
gestorben  1870  im  Bade  Rheme. 

Gedichte.    16.    (196)    Berlio  1858,  Psetel.  2.-;  geb.  S.— 

Bornstein,  Karoline,  Ps.  £.  Karoli,  Lustspieldichterin  um  das  Jahr  1831. 

Borrlee,  Sophie,  Ps.  Diotima. 

Boase,  Frl.  Auguste  v.,  Ps.  A.  v.  Schönau,  Blankenburg  a.  H.,  wurde 
zu  Schönau  bei  Wien  geboren.  Ihre  erste  Novelle  erschien  unter 
dem  Titel  „Verfehlte  Liebe,  verfehltes  Leben''  1858  in  den  von 
Hackländer  und  Hoefer  herausgegebenen  „Hausblättem*';  darauf 
die  Novelle  „Das  Kind*'  im  „Hannoverschen  Kurier**  u.  v.  a. 

Ksralier  v.  J&din.    Born.    Berlin  1868,  Otto  Janlte. 

BOy-Ed,  Ida.     zwei  NoveUen.    8.    (102)    Berlin  1898,  Wilh.  Sttsseroti    8.—;  gel».  4.^ 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Boy ,  Johanna ,  Ps.  Johanna  und  H.  von  Schwarz ,  Hamm  bei 
Hamburg,  geboren  am  31.  März  1851  zu  Volpke  bei  Neuhaldena« 
leben  in  der  Provinz  Sachsen,  als  die  Tochter  eines  Pfarrers.  Vom 
Jahre  1863 — 1865  besuchte  J.  B.  das  Haynsche  Institut  in  Halber- 
stadt, wurde  aber  von  einem  langwierigen  Leiden  befallen,  das  sich 
erst  1872  besserte.  Seit  1883  ist  sie  Diakonissin  in  Hamm.  Seit 
1889  giebt  sie  mit  Helene  Berthold  das  Jahrbuch  „Maria  und  Martha** 
heraus. 

U.  Helene  Berthold.     Hsris  n.  lUrtha.    Jahrbnch  f.  eTsngttl.  Frsnen  n.  Jung- 

fnnen  n.  deren  Vereine  a.  d.  Jahr  1897.  (Begrftndet  ▼.  J.  B.)  Hrsg.  t.  Helene  BertholL 
8.  Jahrg.  12.  (80  m.  Bildern  n.  1  Farbdr.)  KAihen  1897,  SohriftenDiederlage  den 
eTangeliselien  Verelnshansea.  — .20 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

Boyen,  Marc.,  s.  Mathilde  Kameke.    Band  I. 

Boyaen-Stroth,  Elisabeth  Charlotte,  geboren  1751  in  Magdeburg,  ge* 
sterben  1790  in  Hamburg.. 


Braobmann  —  Brandecker.  489 

Braohnann,  Karol.  Lnise,  Tochter  eines  Ereissekretärs ,  geboren 
9.  Februar  1777  zu  Rochlitz,  gestorben  (durch  Selbstmord)  den 
17.  September  1822  in  Halle. 

*Brand,  Frau  Silvia,  Dresden.  Ihr  Vater  war  Königlicher  Amts- 
assessor,  vor  dem  Etappenkommandant,  zuletzt  nahm  er  einen  sehr 
bescheidenen  Ruheposten  ein.  Silvia  Brand  ist  in  strenger  länd- 
licher Abgeschiedenheit  erzogen  worden.  Aufmerksam  auf  ihr 
musikalisches  Können  ward  zuerst  der  Komponist  Adam;  er 
animierte  sie  auch  zu  kleinen  Dichtungen.  Kurz  nach  ihres  Vaters 
Tode,  der  ihre  Mutter  in  grosse  Sorgen  durch  die  völlig  ungeklärten 
Vermögensverhältnisse  brachte,  hat  sie  sich  ohne  Liebe,  nur  aus 
Furcht  vor  dem  AUeindastehen,  an  einen  Künstler  verheiratet  Es 
ging  ihr  sehr  traurig.  Nach  drei  Jahren  (mit  19  Jahren)  war 
sie  unter  grossen  Opfern  wieder  frei,  aber  um  ihr  kleines  Vermögen 
gekommen.  Während  und  nach  ihrer  Ehe  lebte  sie  längere  Zeit 
im  Kloster  Marienthal  als  Gast  der  Äbtissin  Gabriele.  Nun  ver- 
suchte sie  für  diese  und  jene  Zeitung  zu  schreiben;  es  brachte  ganz 
wenig  ein  und  ihre  Mutter  hatte  eine  geringe  Pension.  Schliesslich 
sprach  sie  in  einem  vor  dem  sächsischen  Hofe  stattfindenden  Konzert 
ein  selbstgemachtes  Gedicht;  die  damalige  Kronprinzessin,  jetzige 
Königin  von  Sachsen,  ermunterte  sie  zu  einem  Bühnenversuch,  sechs 
Wochen  später  durfte  sie  am  königlichen  Hoftheater  zu  Dresden 
die  Deborah  in  Rosenthals  gleichnamigem  Drama  spielen.  Man 
prophezeite  ihr  eine  glänzende  Carriere.  Nachträglich  nahm  sie 
Unterricht  bei  Heinrich  Laube  und  Alexander  Strakosch,  versuchte 
hier  und  dort  sich  mit  dem  Theaterleben  zu  befreunden  —  aber 
es  ging  nicht,  sie  befand  sich  in  fortwährendem  Kampf;  die  strenge 
Erziehung,  der  masslose  Stolz  ihres  Vaters  hafteten  ihr  an  und 
verbitterten  ihr  jede  Minute  auf  der  Buhne  und  unter  den  Kollegen. 
Endlich  bot  ihr  der  Eigentumer  der  „Dresdner  Nachrichten*',  nachdem 
sie  abermals  für  Zeitungen  meist  unter  wechselndem  Namen  geschrieben 
hatte,  eine  feste  Stellung  als  Redaktionsmitglied  für  Feuilletons,  Kunst- 
berichte etc.  an.  Dreizehn  Jahre  nahm  sie  die  Stellung  ein,  neben- 
bei gab  sie  dramatischen  Unterricht,  las  zu  wohlthätu^en  Zwecken, 
verfasste  auch  kleine  und  grössere  Bucharbeiten.  Von  lyrischen 
Gedichten  ist  das  von  Jüngst  komponierte:  „Höre  uns,  Germania^ 
volkstümlich.  Seit  5  Jahren  ist  sie  Redaktionsmitglied  der  „Neuesten 
Nachrichten**  und  redigiert  „  Haus  und  Herd**.  Um  ihre  Anschauungen 
vom  Leben  einigermassen  zum  Ausdruck  bringen  zu  können,  hat 
S.  B.  eine  Fabrik  erworben.  Die  Hälfte  der  Woche  steht  sie  unter 
ihren  Arbeitern,  ratend  und  helfend,  wo  es  nur  ffeht;  die  übrigen 
Taffe  ist  sie  in  Dresden  und  wird  dort  den  Anforderungen  gerecht, 
welche  die  Redaktion  an  sie  stellt.  Ausgezeichnet  wurde  sie  mit 
der  italienischen  grossen  goldenen  Medaille  „Onore  e  virto".  Ausser- 
dem ist  sie  Ehrenmitglied  der  königlichen  Akademie  zu  Florenz 
und  diplomiertes  Mitglied  der  Association  Litteraire  Internationale 
in  Paris. 
Ergänzg.  zu  Silvia  Brand.    Band  L 

Brandeoker,  Frau  Amelie,  gestorben  1893. 


490  Brandenbarg-Bttireath  —  Breckheyde. 


Brandenburg-Baireuth,  Friederike  Sophie  Wilhelmine,  Markgrafia  toxi, 
geboren  den  3.  Juli  1709  in  Berlin,  gestorben  den  14.  Oktober  1750 
in  Baireath. 

Brandenburg,  Eurfürstin  Louise  Henriette  von,  geb.  Prinzessin  Ton 
Oranien,  geboren  den  17.  November  1627  im  Haag,  gestorben  den 
8.  Januar  J667. 

Brandenburg,  Frau  N.  von,  Berlin  W.,  Kaiserin  Augnatastrasae  70  p^ 
schreibt  Feuilletons. 

Brandes,  Mary,  s.  Mary.    Band  II. 

DBrandis,  Frau  Marie,  Hildesheim,  Sedanstrasse  28,  schreibt  Über- 
setzungen aus  dem  Englischen,  welche  in  der  „Weser-Zeitiuig*'  und 
anderwärts  erschienen. 

Braun,  Isabella,  geboren  am  12.  Dezember  1815  zn  Ittingen,  Bayern, 
gestorben  den  3.  Mai  1886  in  München. 
Werke  s.  Band  I. 

Braun»  Klara.     Lieder  fBr  die  Frauenwelt,  aaagewihlt  tob  Heine.     Rng.  t.  K.  B. 
4.  Aufl.    16.    (236)    Stuttgart  1889,  Greiner  *  Pfeiffer.  gab.  ZJBO 

Werke  s.  auch  Band  I. 

*Braun,  FrauRosalie,p8.B.  Artaria,  München,  GeorgenstrasBe31/2,  1840 
in  Mannheim  geboren  als  die  Tochter  des  Kunsthändlers  Stephan 
Artaria.  1860  verheiratete  sie  sich  an  den  Archäologen  Professor 
Jul.  Braun,  der  9  Jahre  später  starb.  Neben  einem  ausgefüllten 
Hausfrauenleben  ist  seither  Frau  R.  B.  auch  vielseitig  litteraiisch 
thätig.  Sie  schreibt  Novellen  und  Essays,  hielt  auch  jahrelang 
historische  Vorträge  für  ein  grösseres  weibliches  Publikum.  Seit 
1886  gehört  sie  der  Redaktion  der  „Gartenlaube^  an. 
Werke  s.  E.  Artaria.    Nachtrag. 

Brauneck,  Louise  v.,  geb.  v.  Goppel  (Name  erster  Ehe  von  Krockow), 
geboren  zu  Mehrungen,  gestorben  am  9.  Februar  1803  in  West- 
preussen. 

Braunsohweig,  Sophie  Dorothea,  Prinzessin  von,  geboren  den  15.  Sep- 
tember 1666,  gestorben  den  J3.  November  1726  auf  Schloss  Ahlden 
bei  Celle. 

Brachten,  Marga,  Biographie  s.  Klara  Loetschert.    Band  I. 

Anf  derselben  Stufe.    Nat. 

Das  Hnui  im  Gebiige.    Kor. 

Des  Webers  Enkeltoehter.    Not.    Trier,  DMbMh  A  Keil. 

Frenx  Ton  Wenden.    Nor.    8.    (189)    Trier  1897,  Panlinas-Dmekerei. 

— v75;  f*V.  1 — 
Hede  Tom  Mönchthal.    Rom.    Münster,  Weilbftoher. 

Im  Sturme  der  Zeit.    Kot. 

Sonnenried.    Korn. 

Btromanfwftris.    Rom. 

Vater  Veltens  Geheimnis.    Mot. 

'  Verfehlt.    Rom.    ürefeld,  Angustinns-yerein. 

Breckheyde,  G.  V.  (Aline  Neumann).      Laohtaoben.     lAnai«»  Kot.     &     (179) 
Breslan  1899,  Ernst  Petersen.  8.^;  geh.  3.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 
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Bredow-COrne,  Adele  Blisa,  Gräfin  yon,  geh,  von  Gknsauge,  geboren 
am  12.  Dezember  1830  zu  Posen,  gestorben  am  24.  Oktober  1885 
auf  dem  Gate  Goeme  bei  Friesack. 

Ikkfthard.    O«diobl     16.    (66)    B«r1ia  1868,  Kortkarapf.  1^ 

KinderMhen  fürs  KiDderhen  Ton  L.  Tha1h«im.     8  Sammlnng«!!.     G»Miam«U  tob 

Oiifln  ▼.  8.-Q.    4.    (64  m.  E.)    1867,  1868  Glogsn,  Flemminf.  8.— ■ 

Weitere  Werke  s.  A.  Gräfin  Bredow-Görne.    Band  I. 

Bredow,  Luise  von,  s.  Gertrud  Waiden.    Band  II. 

Brebmer-Gairroil,  Antonie,  Triest,  geboren  am  28.  Mai  1833  in  Breslau 
als  die  Tochter  des  Hnsarenmajors  Karl  von  Gaffron,  war  vermählt 
mit  dem  General-Inspektor  Th.  Brehmer  in  Triest,  welcher  vor 
mehreren  Jahren  starb. 


Jlvl»  der  Fremd«     (Mit  ihrem  Sohne  Ajrthnr  Brehmer.)    1884. 
MnMeKtuBden.    Qediobte.    1869. 


Breniilng,  Katharina.  Du  Baeh  meines  Sohaee.  BBtaehl&ge  einer  Matter  Ton  Neem. 
Antorie.  Übere.  t.  K.  B.    8.    (112)    Dresden  1897,  G.  Beissner.  geb.  S.— 

Ergänzung  zu  K.  B.     Band  I. 

Brentano,  Sophie,  geb.  Schubart,  geboren  den  39.  März  1761  zu  Alten- 
bnrg,  gestorben  den  31.  Oktober  1806  in  Heidelberg. 

BrettaMer,  Glotilde.     Oediehte.    16.    (Ö6)    FranUart  a.  M.  1897,  A.  Beiebert.     2.— 

*Brettfflann,  Wilhelmine,  geb.  Schmidt,  Fs.  Therese  Wilhelmil,  Jena. 
In  Dirschau,  Westpreussen,  am  4.  August  1849  geboren,  verheiratete 
sie  sich  mit  dem  Eisen bahndirektor  Brettroann  in  Jena.    Sie  hat 
unter  ihrem  Pseudonym  ein  Kochbuch  herausgegeben. 
S.  Therese  Wilhelmil.    Band  IL 

'^'Brewitz«  Frau  Elise,  geb.  Schäfer,  Berlin,  Blumenthalstrasse  12n,  in 
Worms  a.  üb.  am  17.  Oktober  1853  geboren,  bestand  im  Jahre 
1873  das  Lehrerinnenexamen  und  wirkte  als  Lehrerin  an  höheren 
Mädchen-  und  Mädchen-Hittel-Schulen  in  Brüssel,  Essen  a.  d.  B. 
und  Freiburg  i.  B.  Sie  verheiratete  sich  im  Jahre  1882  mit  dem 
damaligen  Militär-Intendantur- Beamten  Ph.  Brewitz  zu  Kassel, 
gab  auch  als  Frau  ihren  Beruf  nicht  auf,  sondern  gerundete  in 
Kassel  ein  „Handelsinstitut  für  Damen**,  das  sie  bis  zur  Versetzung 
ihres  Mannes  nach  Berlin  leitete.  Auch  in  Berlin  versuchte  sie 
ihre  Lieblingsidee  zu  verwirklichen.  Sie  gründete  ein  „Sprach-  und 
Handelsinstitut  für  Damen**,  verbunden  mit  einer  „Steno^aphie- 
und  Schreibmaschinenschule*',  sowie  ein  „Ausbildungsinstitut  für 
Handelslehrerinnen".  Als  Mitarbeiterin  verschiedener  Frauen-Zeit* 
Schriften  (^Frau**,  „Ziele  und  Wege''  u.  s.  w.)  behandelt  sie  in 
ihren  Arbeiten  hauptsächlich  die  „Erwerbsthätigkeit  der  Frau  im 
HandelsÜBkoh  und  in  den  ihm  verwandten  Berufen.*' 

Br lesen,  Frl.  Emmy  v.,  Malerin,  Düsseldorf,  Jägerhofstrasse  1,  ge- 
boren am  24.  Dezember  J857  in  Wiesenhof  bei  Merzig,  schreibt 
Dichtungen.  Ihr  Lustspiel  „Ein  berühmter  Mum**  wurde  auf  dem 
Stadttheater  in  Homburg  v.  d.  Hohe  aufgeführt. 

Diohtangea.    Mit  niutrfttloiieii  roa  der  Verfuaeria.    1876. 

Ein  berfthmter  Mann.    Lnetep.    1876. 

Broohowska,  Fauline  Marie  Julie  von,  Ps.  Theophania,  geboren  1794 
in  Dresden. 
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BrockdorfTi  Sophie,  Gräfin  von,  Fs.  Sophie  Marie  Wilhelmi,  Dannstadt, 
am  14.  April  1848  zu  Damgard  als  Tochter  des  dänischeD  Hofjäger- 
meisters von  Ahlefeld  geboren.  8ie  veröffentlichte  unter  dem  obigen 
Pseudonym  in  verschiedenen  Zeitschriften  Novellen  und  während 
einer  längeren  Reise  kleine  Reisebeschreibungen.  Seit  1870  war 
die  Schriftstellerin  vermählt  und  seit  1875  schriftstellerisch  thätig. 
(Gestorben.) 

•^—  EIm  Benker,  Bilder  am  irtrgnngenBn  Tagen.    Not.    18S7. 

Werke  s.  auch  Sophie  Gräfin  Brockdorff.    Band  I. 

Brocker,  Maria.  Die  Hnldignng  der  Jubreeteiten.  Patriot.  Festsp.  i.  AllerköohstM 
Oebartetage  Sr.  Majeetftt  d.  Kaisers  u.  KAnigs  Wilhelm  IL  8.  (34)  Dttsseldorf  1897. 
L.  Sohwana.  — JSO 

Broekel,  Johanna  Antonie,  Ps.  A.  Brook,  geboren  am  1.  September  1819 
zu  Tondern  in  Schleswig,  gestorben  am  21.  Oktober  1890  in  Kiel. 

Werke  s.  A.  Brook.    Nachtrag. 
Brook,  A.,  s.  Johanna  Antonie  Broekel.     Nachtrag. 

I  Auf  dem  Oeean  des  Lebens.    Rom.    8  Bde.    8.    (707)    Berlin  1874,  Jaate.      12. — 

.  Blfttter  n.  B1&tt«hen   ges.  in  guten   n.  bösen  Tagen     16.     (HS)     Berlin   1867, 

Kortkampf.  9.S6;  g«b.  S.~ 

I  Das  Sehloss  in  den  Ardennen.    Kom.    8  Bde.    8.    (691)    Berlin  1869,  lank«.    4L^ 

Liebt  n.  Sehatten     Born.    3  Bde.    8.    (695)    Ebda.  1881.  10.— 

Nanna.    9  Bde     8.    (875)    Berlin  1868,  Kortbampf.  6.-;  geb.  7.— 

Kur  eine  Toebter.    Vkmilien.Rom.    2  Bde.    8.    (477)    Berlin  1888.  Janke.       9.~ 

Panl  Ton  Kampmann.    Histor.  Born.    8  Bde.    8.    (870)    Ebda.  1879.  IS.— 

SebataloB  aber  niebt  bilflos.    Rom.    8  Anfl.    8.    (812)    Ebda.  1878.  2.— 

Yormvnd  n   Mflndel.    Rom.    4  Bde.    8.    (887)    Ebda.  1877.  12.<- 

Brown,  Pauline,  geb.  Förster,  geboren  am  24.  Dezember  1800  zu  Sagan, 
gestorben  am  21.  Juli  1834  zu  Schwersenz,  Provinz  Posen. 

-  Beeobiftignng  des  (Geistes  in  einsamen  Standen.  Hinterlassene  Oediebte.  8.  (908) 
Nenwied  1872,  Heuser.  geb.  4.60 

Brühl,  Johanne  Christiane  Margarete  von,  geb.  von  Schleierweber  nnd 
Friedenau,  zu  Maubeuge,  Frankreich,  den  24.  Januar  1756  geboren, 
gestorben  den  3.  Juli  1816. 

Bruii,  Fried.  Sophie  Christiane,  Tochter  des  Pastors  Dr.  B.  Munter, 
geboren  den  3.  Juni  1765  in  Gräfentonna  im  Herzogtome  Qotha, 
gestorben  26.  März  1835  in  Kopenhagen. 

Brun-BarnOW,  Ida  von.     Er  nnd  sie.    BresUn  1898,  SobottUnder. 

S.  auch  Band  I. 

Brnnner,  Virginia.  Anleitung  snr  Stopftnetbode.  8.  Anfl.  12.  (8  n.  4  Fig.> 
Wien  1897,  Rallmayereobe  Bnebbandlnng.  —.40 

Bueh,  Frl.  J.  von,  pr.  Adresse  Amtshauptmann  von  Bassewitz,  Schwerin 
in  Meoklenbura. 

Ida  XadiM,  geb.  Freie.    Ein  Lebensbild.    8.    (46)    Sobwerin  1898,  F.  Babn.    —.80 

BOchner,  Luise,  geboren  am  12.  Juni  1821  zu  Darmstadt,  geetorben 
ebenda  am  28.  November  1877. 
Werke  s.  Band  I. 

Buchwald,  Ina,  geb.  von  Schöpffer,  geboren  am  14.  Juli  1856  in  Bntzow 
als  die  Tochter  des  damaligen  Eriminalrats,  jetzigen  Landgericht«- 
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rata  Adolf  von  SchÖpffer  in  RoBtock,  veröffentlichte  Erzählungen 
und  Novellen. 


D«r  HelHiff»r  toa  Waldtad.    KnltarhUtor.  Enihlg.    8  Bde.    1888. 
Dei  WeltnmMglert  Heimat.    Eri&hlg.    1890 
Villa  M6U  IL  mehr.    MoTdUen.    1898. 


Bflcker,  Frau  Clara,  geb.  Dietrich,  Ps.  früher  G.  Berthold,  Gharlotten- 
burg,  Grolmanstrasse  15,  geboren  den  24.  Februar  1862  in  Berlin, 
schreibt  Romane. 

Buddenbrook,  Mathilde  von  (s.  Band  I),  wurde  als  jüngste  Tochter  des 
Freiherm  Alex  v.  B.  am  6.  Mai  1831  zu  Nakel,  Provinz  Posen, 
geboren.  Sie  schrieb  zuerst  in  Thekla  v.  Gumperts  „Töchter- Album*' 
die  Erzählung  „Ein  seltsamer  Käfer".  Dann  folgten  mehrere  No- 
vellen. 

Bofalo  della  Valle,  Emilia  Marchesa. 

Die  Devtsohen  «.  Englftader  im  Mond.    Luitsp.    (122j) 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Bana  I. 

BulOW,  Frida  Freiin  V.   Ann«  Sten.    Bom.    a   (878)    Dreedea  1898,  Karl  Beiuner. 

ft.— ;  geb.  6.— 
Ergänzg.  zu  Frida  v.  Bülow.    Band  I. 

Bülow,  Margarete  von,  geboren  am  23.  Februar  1860  zu  Berlin,  fand 
am  2.  Januar  1884  in  dem  Bummelsburger  See  bei  dem  Versuche 
einen  ins  Eis  einffebrochenen  Knaben  zu  retten,  ihren  Tod. 
Werke  s.  Band  I. 

'''Bülow,  Paula  von,  freb.  Gräfin  Linden,  Ps.  G(abriele)  von  der  Elda, 
Graz,  Lerchgasse  22,  1833  in  Berlin  geboren,  verlebte  ihre  Jugend 
in  Wien,  hat  ihren  Gatten  sehr  bald  verloren.  Sie  hatte  als  Witwe 
eine  Hofstellun^  an  einem  deutschen  Hofe  inne.  Sodann  hat  sie 
10  Jahre  lang  m  Venedig  der  Kunst  gelebt  und  wohnt  nun  seit 
längerer  Zeit  in  grösster  Zurückgezogenheit  in  Graz.  (Vgl.  auch 
Band  1,  S.  187  G.  v.  der  Elda.) 

Songs  and  Poem«.    Oediohte.    Band  II  enohlen  in  englischer  Spraohe. 

Werke  s.  G.  von  Elda.    Band  L 

BiilzingalSwen,  Johanna  v.,  geb.  v.  Gentzkow  auf  Derwitz,  geboren  in 
Mecklenburg-Strelitz,  schrieb  um  das  Jahr  1820. 

Bünaii,  Gräfin  Margarete  Henriette  von,  s.  Henriette  v.  Meer- 
heim b.    Band  II. 

Buroor,  L.    Biographie  s.  Lina  Wasserburger.    Band  II. 

Bürger,  Marie  Christiane  Elise,  geb.  Hahn,*  geboren  am  19.  November 
1769  in  Stuttgart,  gestorben  den  24.  November  1833  zu  Frankfurt  a.  M. 

Burgloh,  Fr.,  s.  Kunigunde  Ittenbach.    Band  I. 

Burkhardt,  Paula,  ge1)orene  Jürgens,  Ps.  Paula  Ditfurth,  geboren  am 
13.  Januar  1856  zu  Witzingerode,  gestorben  am  21.  November  1894 
in  Blösien  bei  Merseburg. 
Werke  s.  Paula  Ditfurth.     Nachtrag. 

Busch,  Thekla,  s.  Ida  Peltzer.    Band  II. 
Buaek,  Agnes,  s.  Nestor.    Band  II. 
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Bvttlar,  Henriette  Ton,  geb.  von  BoBse,  wurde  am  18.  Oktober  1813 
in  Kassel  geboren;  sie  ist  die  Schwester  der  Schriftstellerin  Aogoate 
Y.  Bosse  (siehe  diese).  Eine  Novelle  „Verloren  n.  gefunden*'  erschien 
1873  in  der  „Leipziger  Modezeitung**  und  „Der  Bergrat*  im  „Neuen 
Blatt**.    H.  y.  B.  wohnte  zuletzt  in  Barchfeld  bei  Immelbom. 

— —  KMg  J6t5b6  «ad  Min«  Funilia.    Laipxig,  BnMkkaut. 

Palmit  und  Bflrgerhmnt.    Jana,  CoftoBobl«. 

8eh«tt«B  und  Lieht.    Rom.    Leipsif,  DArr. 


0. 

Caballero,  Feman  s.  Bohl  von  Faber.    Kachtrag. 

Caland,  Elisabeth,    im«  Deppeteh«  Lehn  dM  KlaTisnptelf,  «rklirt  «Bd  «rltotork 

8.    (66  m.  Abbildgn.)    Stuttfart  1897.  Ebner.  1.50 

Caleaberg,  Philippine  ▼.,  Ps.  Cyane,  geboren  den  14.  Dezember  J765 
in  Hessen. 

Callot,  Magdalene,  Freifrau  von,  geb.  von  Waohsmuth,  ffeboren  den 
16.  August  1776  in  Weimar,  gestorben  am  17.  Dezember  1831  in 
Berlin. 

Caln»   Marie,   Ps.    Marie   Ruhland,   geboren   den    3.    April   1832    in 
Arolsen,  gestorben  den  23.  Februar  1887  in  GasseL 
Werke  s.  Band  I.  ^ 

^Caneniseh,  Frl.  Anna  Katharina,  Ps.  Nina  Camenisoh,  Sam-Heinz«i- 
borg,  Schweiz,  geboren  den  26.  April  1826  in  Sarn,  als  Tochter 
eines  LaDdmannes  in  einem  Schweizer  Bergdorf e,  als  die  älteste 
unter  acht  Geschwistern,  die  zumeist  verheiratet  sind.  Nina  C. 
blieb  unverheiratet  und  beschäftigte  sich  mit  Vorliebe  mit  der 
Sohriftstellerei  im  Verein  mit  ihrem  blinden  Bruder  Qeorg 
Gamenisch,  der  sich  durch  seine  „Gedichte  eines  Blinden*  bekannt 
gemacht  hat.  Ihre  erste  Gedichtsammlung  erschien  in  den  fünf* 
ziger  Jahren,  ihre  vierte  Sammlung  wird  in  diesem  Jahre  im 
Verlage  von  Hugo  Richter  in  Davos  erscheinen.  Dass  die  hoch« 
betagte  Dichterin  noch  sehr  regen  Geist  besitzt,  beweisen  die  ein- 
gesandten Gedichte.  Die  Erzählung  „Die  Garnstrangen "  stammt 
aus  ihrer  Feder. 

Werke  s.  Nina  Gamenisch.    Band  I. 

Camenisoh,  Nina  s.  Anna  Katharina  Gamenisch.    Nachtrag^. 

Campe,  Elise,  geb.  Hofimann,  geboren  1786  in  Hamburg. 

Cannot,  Maria,  geboren  den  26.  Januar  1831  zu  Königsberg,  gestorben 
den  9.  Juli  J854  in  Kreuznach. 

Oediebte.    16.    (88)    Bnwdwbnrv  1864«  Mftller.  2.— 

*Canz,  Frl.  W.,  Grossheppach,  Post  Endersbach, .  Württemberg,  als 
Tochter  eines  Amtsarztes  in  Homberg  in  Baden  geboren.  Sie 
stand  der  Frauenschriftstellerei  „durchaus  pessimistisdi  geffenüber** 
und  war  „abgewandt  allen  theoretischen  Fraffen",  als  „nach  längeren 
Einflüsterungen  einer  ausser  und  über  ihr  befindlichen  Macht:  aie 
müsse    etwas   schaffen   fürs    Reich    Gottes,^   sie   sich   oft    sagte : 
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„Herr,  was  denn?  ich  weisB  ja  nichts?**  Aus  ihrer  Lethargie  worde 
sie  aufgerüttelt  durch  einen  firief  aus  einer  Universitätsstadt,  worin 
ihr  mitgeteilt  wurde,  dass  nun  auch  den  Damen  Vorlesungen  über 
Ästhetik  gehalten  würden  von  einem  modernen  Professor,  in  denen 
auch  eine  spöttische  Bemerkung  gefallen  sei  über  „den  Mann,  den 
man  Gott  nenne**.  Beim  Nachdenken  hierüber  rief  sie  ergrimmt: 
„0,  dass  Euch  doch  auch  einmal  jemand  einen  ganz  klaren  Spiegel 
vorhielte,  wohin  das  führen  kann.**  „Da  kam  die  schreckliche  Stimme 
über  mich  wie  ein  Donner,  die  mich  darchschütterte:  Das  sollst 
du  thun!**  und  so  entstand  im  Jahre  1844  ihr  erstes  Werk:  „Eritis 
sicnt  Dens**  das  jedoch  erst  1853  erschien,  zwei  Jahre  später  er- 
folgte die  2.  Auflage.  Da  ihr  Ruf  von  oben  dann  nach  anderer 
Seite  ging,  nämlich  ihrem  Herrn  im  praktischen  Leben  zu  dienen, 
hatte  sie  40  Jahre  lan^der  schriftstellerischen  Arbeit  entsagt,  bis 
sie,  „auch  wieder  auf  Drängen  von  oben  her**  die  Aufzeichnungen 
ihres  Lebensganges  in  einem  Buch  unter  dem  Titel:  „Giebt  es 
einen  lebendigen  Gott,  Antwort  mit  Zeugnissen**  im  Jahre  1896 
herausgab. 
Werke  8.  Band  L,  S.  121. 

^Capftani-Spreoher,  Frau  Elisa,  eine  Bündnerin  und  die  Frau  eines 
Arbeiters,  Chur,  Schweiz,  wurde  am  10.  September  1855  geboren 
und  besuchte  bis  zu  ihrem  13.  Lebensjahre  die  Stadtschule  zu  Chur. 
Ihre  Gedichte  gab  sie  im  Selbstverläge  heraus.  Jetzt  befindet  sie 
sich  im  Krenzspitale  zu  Chur,  wo  sie  von  einem  schweren  Nerven- 
leiden befreit  zu  werden  hofft.  Infolge  sehr  unglücklicher  Ehe 
wurde  sie  in  der  Leidensschule  für  ihren  Beruf  gereift. 

— —  Q«diehte.    IS.    (120)    2.  Aufl.    (1S99),  1894,  Chur  A.  Blamer  in  Eonmlssion.     IM 

CarHien,  Sylva.  xnirsnd»  n.  aad«re  dnmatiMha  Dlohtangen.  Nene  billige  Antgiibe- 
Bonn  1897,  Emil  Sinrass.  IM 

S.  auch  Band  I. 

Carner,  Gräfin  Dorothea,      unser  armer  Biol:.    übers,  d.  John  Struge  Winter.. 
8.    (127)    Goth»  1891,  F.  A.  Perihee.  geb.  140 

Carotine,  s.  Caroline  Schlegel.    Band  IL 

-^—  Briefe  an  ihre  Oeiohwister,  ihre  Tochter  Anguatn.  der  Familie  Cotta,  F.  L.  W. 
Meyer,  A.  W.  n.  Fr.  Sohlegel,  J.  Sohelling  n.  a.  nebet  Briefen  t.  A.  W.  «.  Fr.  Sehlegel. 
2  Bde.    8.    (772)    Leipxlg  1871,  Hinel.  16.— 

Carolan,  Hans,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Elbers- 
kirchen.    Band  I. 

CariM,  Johanne  Caroline,  geb.  flomemann,  geboren  zu  Lübben  in  der 
Niederlausitz  am  18.  Januar  1772,  gestorben  4.  Januar  1820. 

Caatell-llaiillIngeD,  Gräfin  Charlotte  Henriette  von,  geboren  1729,  ge- 
storben 1797. 

Castell-Rüdenhauten,  Sophie  Amalie  Charlotte,  Gräfin  v.,  geb.  Fürstin 
y.  Lowenstein-Werthbeim,  geboren  am  2.  April  1771. 

Callas,   ü.  B.,  Ps.   Tantohen   Ungenannt.     Jugendschriftstellerin,   s. 

Band  II. 
Cbambaad-ChaiTler,  Auguste  v. 

— >-  Betraehtnngen  f&r  die  Anbetangesinnde  der  allerheiligeten  Eneharistie  (aaeettaehe 
Bibliothek).    ISL    (488)    Freibarg  L  B.  1897,  Herder.  8.70;  geb.  tAO 
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Charles,  Frau  A.,  SchrifUtellerin  in  London,  besonders  bekannt 
durch  ihre  „Chronik  der  Familie  Schonberg-Cotta",  gestorben  im 
April  1896. 

Cbarlot,  Ilse,  Biographie  s.  E.  von  Kameke.    Nachtrag. 

Ch^zy,  Wilhelmine  Christiane  v.,  Ps.  Helmine  u.  Sylvandra,   geb.  ▼. 
Klencke,   geboren  zu  Berlin  am  26.  Januar  1783,   gestorben    (fast 
erblindet)  den  28.  Februar  1856  in  Genf. 
Werke  s.  Band  I. 

Christen,  Ada,  Biographie  s.  Christiane  Breden.   Band  I. 

^—  Dm  Nelkanbeet.  Enihlg.  U.  (mu  IS)  Berlin  1807,  Verlag  dee  ehrietUehn  Zai«. 
•ohrlfteBTereias.  — .06 

Der  KenerieiiTorel.    En&hlg.    12.    (16)    Ebda.  1897.  —.06 

Weitere  Werke  s.  auch  Ada  Christen.    Band  L 

Christen,  Frau  Clara,  geb.  Ziegler. 

Biographie  u.  Werke  s.  Clara  Ziegler.    Band  II. 

Christine,  s.  Christine  Hermann.    Band  I. 

Clarus,  Amalie,  s. Charlotte  Amalie  Eleonore  Curtius.  Nachtrag^. 

Clasen-Schmld,  Frau  Mathilde«  Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Nenet  Syrtem   dee  Zusobneidens  der  Danenbleider  auf  OrnndUge  des  Dreiecke. 

Ist  Dentiebe  flbertr.    4.    (28  m.  H.)    Leipzig  1880,  Hoffbann  A  Obantein.  IJBO 

Claudius,  Marie.    Biographie  s.  Marie  Asmus.    Nachtrag. 

*Claussen,  Frl.  Anna  Auguste  Henriette,  Fs.  Tante  Anna,  Itzehoe, 
Holstein,  geboren  den  5.  Juni  1814  in  TetenbüU  (Eiderstedt). 
Dort  war  ihr  Vater  Fastor  C.  Claussen  zweiler  Prediger,  1825 
wurde  er  in  Haseldorf  zum  Pastor  gewählt  und  starb  hier  1859. 
Bis  zu  ihrer  Einsegnung  erhielt  Anna  von  ihrem  Vater  Unterricht, 
später  im  Französischen  imd  Englischen  in  Altena.  Nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  zog  Anna  mit  ihrer  Mutter  nach  Itzehoe,  Hol- 
stein, wo  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  die  litterarische  Thätigkeit 

.  begann.  Ihre  erste  Erzählung  „Ein  Leben  im  Schatten*  brachte 
das  „Töchteralbum".  Im  Jahre  1870  erschienen  bei  Perthes  in 
Gotha  „Briefe  einer  Fredigertochter**  ohne  Nennung  ihres  Namens, 
dann  folgten  viele  Erzählungen,  Gedichte,  kürzere  und  längere 
Aufsätze,  sowie  Übersetzungen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  und 
Briefe  über  Naturgeschichte  und  Wanderungen  durch  die  Sternen- 
welt unter  dem  Pseudonym  Tante  Anna.  A.  Claussen  stellte  meist 
ihre  Feder  in  den  Dienst  der  Judenmission.  Jetzt  lebt  die  geistes- 
frische Dichterin  in  der  Nähe  ihrer  Geschwister  als  Tante,  Gross- 
und Urgrosstante.  Da  ihre  Augen  geschwächt  sind,  kann  sie  sich 
nicht  mehr  der  Schriftstellerei  widmen,  aber  ihre  Hände  sind  nicht 
müssig,  sie  beschäftigen  sich  mit  Stricken  und  Spinnen. 
Werke  s.  Anna  Claussen.    Band  I. 

Claussnltzer,  Maria,  s.   Maria   Hennes(-Clanssnitser).    Band  I. 

Clemen,  Adele,  Hannover,    wurde  am  11.  September  1836  zu  Minden 
in  Westfalen    als   die  älteste  Tochter  eines   Kaufmannes    geboren« 
Ihre  Erziehung  und  Ausbildung  zur  Lehrerin  erhielt  sie  in  Kaisers- 
werth.    Seit  1858  ist  sie  als  Erzieherin  thätig. 
Werke  s.  Adele  Clemen.    Band  I. 
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Clemens,  Banns,  s.  Johanna  Klemm.    Nachtrag. 
Clement,  Bertha,  Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Der  tilbenie  Kreuzbnnd.    Bnfthlg.  f.  jung«  mdoben.    8.    (978  m.  Bildern)   Stutt- 
gart 1807,  O.  WeiM.  geb.  8.—  v.  4.fi0 


Frfthlingablftteii.  Eine  Gabe  f.  d.  jnnge  Mftdebenweli  Mit  Beitrigen  Ton  Helene 
Binder.  Martba  Eitner,  Oek.  Freysteln  etc.  2  Tle.  4.  (851  m.  Illnstr.)  Nftmbeig 
1897,  Th.  Stroefer.  geb.  in  1  Bd.  7^ 

Prinust  Die.    Endblg.  1  erwaobeene  M&dehen.    &    (279  m.  Xllnstr.)    Stuttgart 


1897,  ö.  Welee.  geb.  4.60  n.  «.— 

01688,  Marie  U.  Johanna  Hnber.  unser  tlgUch  Brot  (in  Brotfem  anegeetaait) 
Fol.    (54)    Stuttgart  1897,  Lery  A  HftUer.  bart.  1.- 

Clodioa,  Julie  Friederike  Henriette,  gebome  Stolzel,  geboren  1755  in 
Altenburg,  gestorben  1805  in  Dresden. 

Coelisar,  Ps.  einer  deutschen  in  Bukarest  lebenden  Schriftstellerin. 

Stiainien  des  Jabrbnnderts.    Oediebte.    1884. 

Coellon,  FrL  Marie,  s.  auch  Band  I. 

St.  Alderieb.    18.    (10)    Heiligenstadt  1897,  F.  W.  Goidtor.  ^M 

CoheR,  Minna,  geboren  den  21.  Juli  1844  zu  Elmshorn,  Holstein,  ge- 
storben den  31.  Dezember  1878  in  New-Haven. 

Connemann,  Job.  Theodora,  geboren  den  2.  Januar  1845  in  Stapelmoor, 
Ostfriesland,  schreibt  Romane  und  Novellen. 

Werke  s.  J.  Nemo.     Band  IL 

ConradI,  Johanna,  Mitaa,  Kurland,  geboren  den  (4.)  16.  Juni  1814  in 
Sellgallen,  Kurland,  widmete  sich  dem  Lehrfache  und  wirkte  als 
Vorsteherin  einer  Töchterschule.  Sie  machte  später  Reisen  durch 
Deutschland  und  widmet  sich  jetzt  der  Schriftstellerei. 

Werke  s.  Band  I. 
Conring,  Elise  Sophie,  gestorben  am  11.  April  1718. 
Conring,  Marie  Sophie,  gestorben  um  das  Jahr  1720. 
Cordelia,  s.  Antonia  Schäfer,  Band  IL,  u.  Gordelia,  Band  I. 

CorhOUld,  Dorothea  M.      sein  Doppelgänger.    Mannbeim.  J.  Bensbeimer. 

Corneliua,  Auguste,  Ps.  Paul  Dido,  wurde  1841  in  Darmstadt  geboren, 
und  starb  in  Darmstadt  am  1.  Dezember  1890.  Sie  wirkte  auch  als 
Übersetzerin  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

Das  Kind,  wie  es  weint  nnd  laebt    4.    (8  Cbromol.  m.  Text)   Wesel  1886,  Dftms. 

*  —J50 

Das  KleebUtt    1888.  _      ,  ,^^   ^. 

Das  BiesenMnd.    Mftroben.    8.    (6  Cbromol.  m.  Text)    Wesel  1887,  Düms.       -JO 

Der  Weine  Peter  n.  anderes.    2  Sorten.    4.    (b  12  Bl.   m.  CbromoL)    Bbda.  188». 

Der  Kobold.    Xiroben.    a    (6  Cbromol.  m.  Text.)    Ebda.  1887.  —.10 

Der  nene  Stmwwelpeter.    2  Borten.    4.    (b  10  CbromoL  m.  Text)    Bbda.  1887. 

Der  Stmwwelpeter  od.  Inst  Qesebiobten  f.  Kinder  t.  8-6  Jabren.   4    (25  CbromoL 

m.  Text)    Bbda.  1887.  g«^.  1-80  n.  8— 

Die  erkannten  Qfttter.    Lnstsp.   1887. 

Dramatisebe  Studien.    Lnstsp.  1867. 

Eine  blinde  Pran.    Lnstsp.    8.    (20)    Berlin  1866,  Hayns  Erben.  —.60 
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CMTMIIM,  Aagiute.    Sr  will  s«f  «i«  BthM.    lAstep.    1967. 

Qltteklieh«  KindtTMit    i.    (88  ■.  &rb.  Abblldn.)    W«m1  188«,  Dtas.    gsk.  1.50 

^-—  0«14BtaMh«&.    llirok«B.    8.    (6  Ohromol.  ■.  Taxi)    Sbda.  1887.  —  JO 

Kl«iB«  BrOUniigta  Ar  KbbUb  «.  MAdohea.    4.    (18  ».  8  FMbtsdr.)    EMa.  1888w 

1.— 

-  KftBlff  IL  Di«htor.    8«k*«n .    1«.    (81)    Leipilff  1868,  Ph.  BmImb  jr.  —  JO 

ir«r  •!&  Bald.    SakinMk.    a    (19)    Wlaa  1877,  WalUahaiiMar.  I.- 

■  Patar  Stahanf  s.  umL  Ivii  GaaakiehtaB  f.  Kiadar  t.  8—6  Jakraa.    90l  T^ul    4. 

(36  ChranoL  b.  Taxi)    Waaal  1890,  Dtmi.  tart  LSO  «.  «.— 

— ^-  Plataa  ia  Yaaadif  .    Laatap.    16     (84)    Lalpd«  1869,  PL  BaaUa  jr.  — J8 

— —  SoBaaaaebaiB  a.  Bafaa.    4.    (8  ChranoL  m.  Taxi)    Waaal  1886,  Dnu.  — JM 

»—  Wo  iit  dar  Kaaliaa  T  a.  aad.   drall.  GaaaUahtaa  f.  Kiadar  ▼.  8^6  Jakaas.    4, 

a6  Vwbaadr.  ai.  Taxi)    Vbda  1890.  UBO  a.  9L— 

CoMUur.  A.,  Pf.  für  Antonie  Klein,   geboren  nm   dM  Jahr  1807  in 
llagdeburg. 

Werke  8.  A.  Gosmar.    Band  I. 

CrtigMiiie,  G.  v.,  Ps  for  Gonstaoce  Baronesae  y.  Gtaady. 

laaa  Parkar.    Rom.    Obara.  d.  ICaria  üahard.   8.   (966)   Barlla  1888,  F.  LaOJlMdl 

Biographie  8.>CoB8tanoe  v.  Gaudy.    Nadhtrag. 

*Cbm.  Fraa  Emma,  Überlingen  a.  Bodensee,  geboren  den  14.  JaU  1623 
zu  Hanau  als  Tochter  eine«  Joristen,  der  sich  bei  einer  Löaeharbeit 
ein  Leiden  anzog,  dem  er  in  Nizza  erlag,  als  Emma  1  Jahr,  ihre 
Seh  weiter  Mathilde  2  Jahre  alt  war.  Die  20  jahrige  Witwe  zog  mit 
ihren  Kindern  nach  Heidelberg,  wo  E.  aufwuchs;  in  Stuttgart  er- 
hielt 8ie  ihre  weitere  Ausbildung.  Sie  empfing  tou  ihrer  Mutter, 
der  nachmaligen  Ornnderin  des  ICutterhause«  ubr  Kinderpflega  in 
Nonnenweier  bei  Lahr,  Baden,  eine  sorgfaltige  Erziehung.  Schon 
als  junges  Mädchen  be^nn  E.  schriftstellerisch  thatig  zu  sein. 
Sie  schrieb  kleine  Geschichten,  die  in  Broschnrenform  eraohieoen, 

11,  2  Bogen  stark)  und  zu  3  Kreuzern  verkauft  wurden.  Diese 
anden  einen  ungeheuren  Absatz  und  spornten  die  Verfasserinf  welche 
Mitarbeiterin  an  Yerschiedenen  Zeitsdiriften  wurde,  zur  erb5fateB 
Thätigkeit  an.  1860  vermählte  sich  E.  mit  dem  Baninspektor 
Eduara  Guno  in  Saarbrücken,  der  als  Geh.  Regierungsrat  i.  P.  1893 
in  Stuttgart  starb. 

Aaa  dar  Fraaida  ia  dU  Haiawl    8.  JLa«.    88.     (16)     Xarlaraha  1879,  F.  Omtaek. 

«-^^  Daa  MiaaioBBwark  daa  Harn  aa  Iiraal     88.    (80)    Bbd».  1865. 
-^  Dar  Arbaitar  iat  aaiaaa  Lokaaa  warl    19.    (106)    Ebda.  1876. 

-  Dar  Galatlieha  im  Gaftafaia.    9.  AaS.   88.   (16)   Lahr  189«.  Kraal  Kaaflaaaa.    -.10 

Dar  froaaa  Gkriata^.    8.  Aafl.    82,    (16)    Ebda.  1887.  —.10 

Daa  SaldaUa  latata  Naahl    4.  AaS.    88.    (16)    Bbda.  1887.  -.10 

Dia  Friadaaabataa  ia  SAekiataa.    89.    (16)    Ebda.  1888.  -OD 

Dia  waiaaa  Staba.    8.  Aafl.    89.    (90)    Ebda.  1896.  —.10 

Eliaabatk.    88.    (16)    Ebda.  1888.  —aO 

Oratahaa-NaUy.    fti    (16)    Ebda.  1886.  -.10 

midafard.    8.  Aafl.    89.    (16)    Ebda.  1899.  -JIO 

Kamm*  aad  riahM    82.    (19)    Karlaraka  1876,  F.  Gataab.  —.10 

Lftga  aiabl    8.  Aafl.    89.    (16)    Labr  1896,  Braat  KaaftauuuL  —.10 

Nur  traa,  aar  traal     Bia  Warft  dar  liaba  Ar  dia  Kiaaiaaa-  a.  Haidaa-Eladar. 

II.  Aafl.    89.    (19)    Ebda.  1888.  -.10 

-^—  Eaffiaa,  Jalia  Jalbarf ,  Orfladaria  daa  Mattarbaaaaa  fflr  Kiadarpiafa  ia  Baaaaawator. 
(89)    1889.  -Jia 

Eaaa  a.  Llaa.    89.    (16)    Ebda.  1896.  —.10 

Traa  im  klaiaaa.    8.  Aafl.    82.    (16)    Ebda.  1892.  —.10 


Weitere  Werke  s.  Band 


l 
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Cmo,  Frau  Luise,  geb.  Wolf,  geboren  den  11.  November  1835  in 
Barmen,  Schwägerin  der  Schnftatellerin  Emma  Onno  (siehe  diese), 
gestorben  den  21.  Januar  1887. 

Werke  s.  Band  I. 

Cnrtioa,  Charlotte  Amalie  Eleonore,  geb.  Kretsohmar,  Ps.  Amalie 
Glarus,  geboren  den  14.  Dezember  1/81  in  Dresden. 

Cyane»  s.  Philippine  von  Galen  borg.    Nachtrag. 

Cyr^  A.,  Ps.  A.  Eryo,  Darmstadt,  Frankfurterstrasse  40,  geboren  am 
11.  liarz  1837  in  Worms,  schrieb  eine  Beihe  von  Noyellen.  Sie 
lebte  yerheiratet  in  Darmstadt  und  war  Mitarbeiterin  vieler  Zeit- 
schriften. 

Abb».    1874. 

Dw  AiMHOT.    BiB«  SkiiM  B.  d.  Alltag«1«b«B.    1«.    (71)    B«rUB  1884«  KamlBb.    IM 

Die  istato  Wotkaaielit    188S. 

— ^^  Dl«  LotoBblume.    1878. 

DI«  KBehtwBBdteriB.    1878. 

Not  nad  BrUtauBir.    1876. 

EiB  Olflelnloi.    1880. 

GBbri«1e.    1888. 

I  Ib  yifitoBkBTtmformat.    1877. 

.  WbUj.    1887. 

■  WBTBmT    1881. 

Czajkowaka,  Carla  von,  Biographie  s.  Carla  von  Berynda- 
Czajkowska.    Nachtrag. 

KreBdgt  üib.    Born.    8.    (ob.  S66)    WioB  1807,  KbtI  KonegOB.  8.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 


Giyaa,  Frl.   Harie,   Ps.   M.   Waldemar,   Königsberg  i.  Ostpreussen, 
Aognstastrasse  8  L 


D. 

;  M.,  8.  Gräfin  su  Dohna.   Nachtrag. 

—  Abo  GrooflBBttor  Kboth  LoboB.     12.     (S4  m.  AbbildgB.)     StBtftfBrt  1897,  BBoh- 
lumdlBBg  d.  BTBBfOliOObBB  GBOoUiobBft  ~.10 

—  Di«  frolM  BoteohBft.    12.    (87)    HbII«  b.  S.  1808,  J.  Ktbum. 

—  DoNh  Loid  BBd  VnnA,    11    (54)    Ebd«.  1898. 
Ib  d««  rart«B  Am  m.  Seboio.     EncUilff.     12.     (16)     Dobmb  1807«  Bnobbaadli 


4o«  BTBByi>Ho(ih«B  Y«T«i  w tbBn  tot.  «».l? 

—  XBrtbu  «r8t«r  Bnr«rb.     12.     (16)  B«rliB  1897,  Y«rlBff  d««  «hri«tUoh«B  Z«li- 

«oliriftoBT«t«iM.  —.OS- 

Werke  s.  auch  Band  L 


;   Helene.    D«r  HolthMor  KIbb«.    W«i]iBBditi«niUf  .  12.    (24)   Duu,xl  1807,. 
BDObhaiidlaBf  d««  BTBac«Usob«B  Y«rtttBsb»BB«i.  — .1(K- 

^■^  Di«  B«ifUat1«r.    BIb«  TiroUrfOoeUoht«  1  d.  JvgOBd.    8.  (188  m.  6  fkrb.  Bild«») 
MittfBrl  1607,  SftddMttMha«  YorUft-lBotttat.  g«b.  8.— 

Biographie  u«  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Ofllrifll,  Auguste.    KbtoIb.    Abi  don  BbkI.  d.  Hooba  8tT«ttOB.    a    (817)    Ootb«  1884,. 
F.  A.  Porth««.  g«b.  4.«0- 

DI«SohBtBBi«S«terd.  Horra.  Abs  dorn  Bagl.  d.  H««bB  StrettoB.  8.   (210)   Bbdm.  1886. 

g«b.  4.' 
«^.-  B«li«Mt«r  Don.    Yob  IbigBroi  UBidal«.    8.    (240)    Ebd».  1881.  (ob.  8.410. 

ä2* 
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Davidls,  Henriette,  ^boren  den  1.  März  1801  in  Weng^em  a.  d.  Bahr, 
gestorben  den  3.  April  1876  in  Dortmund. 
Werke  s.  Band  I. 

Deohent,  Marie,  geboren  den  1.  September  1817  als  Tochter  des  Arztes 
Kloss  zu  Frankfurt  a.  M.,  vermählte  sich  1845  mit  dem  evange- 
lischen Pfarrer  Johannes  Dechent  zu  Westhofen  bei  Worms.  Nach 
dem  Tode  des  Gatten  kehrte  sie  in  die  alte  Heimat  zurück  und 
lebt  jetzt  bei  ihrer  verheirateten  Tochter  in  Düsseldorf. 
Werke  s.  Band  I. 

Decken,  Agrnes  V.  der  Knabe  im  BoMühain  und  anderes.  Übertetegn.  kqm  dea 
■kandlaaTiiehen  Bpnolien.    8.    (152)    Hireekberg  1896,  Kiül  1.— 

Biographie  s.  Agnes  Möller  von  der  Decken.     Band  IL 
Weitere  Werke  s.  A.  v.  d.  Decken.    Band  I. 

Degen,  Alex.  V.  (B.  V.  Bülow).  Sommerlientenuta.  7.-11.  Tnu.  &  (133) 
Berlin  1897,  B.  Eektteine  Naohfelger.  1  — 

Deneken,  Anna,  s.  Anna  von  den  Eken.    Nachtrag. 

Detlef,  Karl,  Biographie  s.   Klara  Bauer.    Nachtrag. 
Werke  s.  Band  I. 

DotlolT,  Dorothea,     in  der  Jobannisnaohl    Berlin  1897,  Bd.  BleeK  —.00 

DIdo,  Paul,  s.  Auguste  Cornelius.    Nachtrag. 
Werke  s.  Band  I. 

DIersohke,  Wilhelmine,  geb.  von  Pronazynska,  Ps.  H.  von  Freyenstein, 
Breslau,  Brüderstrasse  2  g. 
Biographie  u.  Werke  s.  H.  von  Freyenstein.    Band  I. 

Dletboir,  E.,  Ps.fur  Frau  Ernestine  Dietsch,  gestorben  am  18.  Januar  18^0 
in  Saarbrücken. 

DigatiO.  Ein  FreneBtcUokMl.  Eine  Htailiohe.  2  BnUilgn.  Emitei  n.  HnmorietiBohM 
aas  dem  Frauenleben  Ton  einer  Fran. 

Eros.     Born.    8.    (oa.  SSO)    Leipsi«  1896,  Wilhelm  Friedrieh.  2.-;  geb.  ft.» 

Dillmont,  Th.  de.  Albnm  »r  KreoMtiehstiolterei.  2.  Serie.  4.  (40  Taf.  m.  ErUnterKB. 
auf  der  Eftekseite  n.  21  Text  m.  80  Abbildgn.)    Biberaeh  1897,  Domeohe  Bnehhandlnny. 

in  Mappe  S  §b 

Werke  s.  auch  Band  I. 
Diotima,  s.  Sophie  Borries.    Nachtrag. 
Dlotlma,  8.  Frau  Gontard.    Nachtrag. 

Dlrklnk«  J.  V.  Heideblamen.  NoTellen  n.  Sbisien.  8.  (288)  Steyl  1897,  Miasione. 
dmekereL  geb.  2.fiO 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Ditfnrth,  L.  v.,  Biographie  s.  Loulou  Schmidt  v.  Ditfnrth. 
Nachtrag. 

DItfurth,  Paula,  s.  Paula  Burkhard t.    Nachtrag. 

Der    Grlfenhof.     Brtihlg.     a     (168)     Leipsig    1895,   A.   Deieherte   Naehfelger. 

2.40;  geb.  S.90 

Sankt  Katharinea.    BrOhlg.    &    (240)    Ebda.  1898.  2.80;  geb.  8  80 

*Dix,  Frl.  Anna,  Zittau,  Sachsen,  wurde  am  23.  Juni  1874  in  Zittau 
geboren  als  die  jüngste  Tochter  des  Professors  Hermann  Dix,  Kon« 
rektor  am  dortigen  königlichen  Realgymnasium.    Schon  im  achten 
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Lebensjahre  äasserte  sich  bei  ihr  der  unwiderstehliche  Drang,  ihre 
Gedanken  in  f^ebundener  Bede  zu  fassen  und,  sobald  sie  dessen 
mächtig,  niederzuschreiben.  Gedichte  aus  späterer  Zeit  finden  sich  im 
Zuschauer**,  in  den  „Neuen  litterarischen  Blättern**,  im  „Dichter- 
heim**,  in  .Fürs  Haus**  etc.  An  der  deutschen  Eltemzeitung  „Cornelia**, 
Leipzig,  dem  „Deutschen  Kinderfreund**,  Dresden,  und  der  „Jngend- 
lust**,  Nürnberg,  ist  A.  D.  Mitarbeiterin.  Auch  an  Preisaufgaben 
hat  sie  sich  verschiedentlich  mit  Erfolg  beteiligt 

Iva  jiiBfen  HerMB.     Gcdlehte.     IS.    (160)    Stattgart  1897,  OreiB«r  A  Pfeiftr. 

geb.  m.  GoldsdiB.  8.— 

Dobbert,  Emilie,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Lieblingt-ABa    4.    (U  m.  %.  Tl.  fwb.  Bildeni)    V&rab«rg  1807.  Th.  8tro«fer.    —.40 

'  Bobnipp,  8«bB»pp,  SohBnn.    4.    (14  m.  s.  Tl.  furb.  Bilden)    Ebda.  199^.         1.60 

Doerenberger,  Johanna  u.  Auguste  Langelütke,  Lehrerinnen.   Leittedan 

fftr  den  Handarbeitt-ÜBteTriobt  ia  YoIkMcbuloB.    8.    (16  n.  2  L.)    D&Meldorf  1888, 
F.  Bagel.  IJM 

DDohna,  Gräfin  zu,  Ps.  H.  Dahnow,  Liegnitz,  wurde  am  24.  Mai  1853 
geboren.    Sie  ist  Mitarbeiterin  der  „Deutschen  Mädchen-Zeitung**, 
von  „Für  unsere  £inder**,  „Sonntagsgruss**,  „Boten  für  Pommern**, 
„Sonntaffsfreund*  und  anderen  Volks-  und  Jugendblättem. 
Werke  s.  M.  Dahnow.    Band  I  und  Nachtrag. 

Dolf,  Ina,  s.  Adolfine  Krampf.    Nachtrag. 

DombrowskJL   Helene  von,  Wien,  ffeboren  den   11.  August  1875  auf 
Schloss  J^amen,  Böhmen,  schrieb  Gedichte  für  Anthologieen« 

Donibrowskl,  Frau  Ther.  Alm.,  Ps.  Th.  Almar,  geboren  den  17.  Juni  1839 
in  Oraudenz,  gestorben  den  3.  September  1891  in  Charlottenburg. 
Werke  s.  Th.  Almar.    Nachtrag. 

Dorleux-Brotbeck«  Betty  Maffdalene,  ffeb.  Gnehm,  geboren  am  17.  April 
1837  in  Basel,  erhielt  ihre  Erziehung  im  elterlichen  Hause  und 
von  ihrem  10.  Lebensjahr  an  in  Basel  und  in  einem  Pensionate  der 
französiBchen  Schweiz.  Im  Jahre  1856  heiratete  sie,  doch  wurde 
diese  Ehe  später  wieder  aufgelöst.  Zwei  Jahre  später  (1858)  ging 
sie  eine  neue  Ehe  mit  dem  Chevalier  Gust.  Dorieux  ein,  der  sie 
zur  schriftstellerischen  Thätigkeit  ermunterte  und  auch  ihre  Gedichte 
ins  Französische  übersetzte. 
Werke  s.  Band  I. 

Dorn,  Clara,  Ps.  für  Frl.  Agnes  Timme,  s.  diese  Band  II.    Werke 
8.  Cl.  Dorn  Band  I. 

Dorn,  Käthe,  s.  Bosa  Springer.    Nachtrag. 

Daa  YateinaMr.    Siae  FuaiUeBgMebiebte  in  9  Bilden.   StuttgBrt  1808,  DeatMhM 

YerlBgaluiiii.    U.  d.  PrMve. 

DraOhe,  Clem.    Ib  Dar  «.  Holi    Gedieht«.    18.    (110)    Bantcea  1897,  E.  HObaer. 

1.60;  geb.  m,  GoldieliB.  8.40 

DraChnann,  Emmy.     Yemtea.    Kot.    Aaterle.  Übersetef.  aae  d.  Nerweg.  d  AmaUe 
Skraai.    18.    (191)    MSaehea  1897,  A.  Laagea.  1.—;  geb.  8.— 

Dransfeld,  Hedwig,  Biographie  n.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

^—  Der  gute  Toa  fBr  die  heraairaehfleBde  Jagead.    16.    (168)    Hamia  1897,  Breer  A 
Thienaaa.  geb.  L— 
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DrixIer-MtafredL  0.  (?)  m»  w«ib  «m  4«b  y^iitt.  o«aiiA«  mm  a«B  Yoiindi 


6  AktM.    Tm  ÜAriuM  lUlllM  «.  I>Ma«nr.    8.    (96)    DwMteAt  1846^  Emm.       1.90 

DrobaTy  Frau  Anna,  seb.  Fnnk,  Friedenan-Berlin,  Wielandstraase  32, 
in  Köni^berff  i.  rr.  geboren,  wnrde  beim  Heninwaohsen  ihrer 
Tochter  auf  die  GesnndheitsBohaden  der  modernen  Kleidung  aof- 
merkMun,  beteiligte  sich  infolgedessen  an  der  BegrondoDg  des 
Vereines  för  Veroesserong  der  Frauenkleidang  and  wirkt  för  den- 
selben doroh  Beispiel,  Wort  und  Schrift 

«^—  BMtr«biiBMn  «.  Ziel«  dei  Vtreiu  fttr  YerbMMrg.  dtr  Fr»a«nkI«idC'  3.  (16) 
Berlin  1897,  F.  Weber  (duroh  C.  B.  Dreber).  — J80 

*Dreihanii  und  Salzberg  am  Steinhof,  Marianne  Freiin  von,  Untemuua 
bei  Meran,  Tirol,  Sigmundsheim,  wurde  am  14.  September  1839  in 
Wien  als  Tochter  eines  Oberstlieutenants  geboren.  Im  Umgang 
mit  diesem  hochgebildeten  Mann  erwarb  Marianne  ihre  gaiise 
Herzensbildung.  Ihr  Werk  jJ^  offene  Buch*',  bisher  ihr  einziges 
Werk,  schrieb  Freiin  M.  v.  Dreihann  im  Alter  von  56  Jahren. 

Bin  offenee  B«eb.    Oedaaben  im  bnnetl.  Beimea.    IS.    (88)    B«bb  1897,  P.  Brapi- 


^Dreyeradorff»  FrL  Alberta,  libau,  Aussland,  Waisenhausstrasse  26, 
wurde  am  6.  Februar  1864  in  Grobin,  Hussland,  geboren.  Bin 
Lungenleiden,  das  sie  in  ihrem  24.  Lebensjahre  befiel,  mag  der 
Orund  sein,  dass  ihre  tief  empfundenen  Novellen  und  Gedichte, 
die  in  einheimischen  Blättern  zum  Abdruck  gelangen,  einen  schweif 
mutigen  Hauch  haben.  Auch  die  in  Berlin  erscheinenden  „Heimai- 
glocken*' haben  Einiges  von  Alb.  Dreyersdorff  gebradit.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  der  „Bigaschen  Hausfrauenzeitung**  und  der  .Bal- 
tischen Jugendschrift **,  auch  die  „Münchener  Fliegenden  Blätter* 
bringen  kleine  ernste  Gedichte  und  Gedankensplitter  aus  ihrer  Feder. 

Dr9g^  Auguste,  starb  am  28.  April  1889.    Siehe  Band  I. 

Droste-Nilshoff;  Annette  v,  s.  auch  Band  I. 

Dae  miatllebe  Jebr.    Nebrt  e.  Aab.  religMeer  Oedlebte.    18.    (IMl)    Bwmm  1887, 

Breer  *  Tbiemana.  gak.  l.~ 

DDufour,  Fräulein,  Fontaines,  Neuchätel. 

BerelL    Born. 

Dlllk«  Anna«     Aebtanc  Seblldwaebel    Temo  eeoeo.    Aaioxie.  Übera.  am  d.  Itel.  d. 
Matbllde  BeiSo.    8.    (156)    Stuttgart  1890,  Engelbora.  — JO;  geb.  ^75 

DHMker,  Frau  Dora.    Biographie  u.  Werke  s.  Band  L 

AMarpai.    Text  inr  Oper.    1898. 

Familie.    Not.    8.    (91)    BerUa  1898,  Verlag  der  Bomaawell  geb.  1.- 

Dvngern,  Julie,  geboren  1822  in  Augsburg,  gestorben  den  21.  Februar 
1886  in  Mannheim. 

Werke  s.  Band  I. 

DDankei,  Frl.  Marie,  Berlin  W.,  Lessingstrasse  39. 

Diirow»  Joachim  v.,  Biographie  s.  Baronin  Ida  v.  Modem. 
Band  II. 

Hageetolae.    Nor.    8.    (146)    Leipsig  1897,  A.  SobvmaiiBfl  Verl^.  L~ 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 


Dnroy-Wanialz  ~  Eken.  goB 


Daroy-VarMti,  A.,  a.  Ottilie  Sohöler.    Band  11. 

•— —  Dm  g«1d6B«  TllMt.    Bmi.  U  S  BOil    8.    (400)    Hi«m  188S,  IUmI  *  Co.        6.^ 


DykrMltarth,  Gertrad.     im«  kavaiBdMtrienm  ATlMlt«riaii«i  iB  dtr  BerHaer  Blum-, 
üateRMk-  «.  Trilcoi-KoBfilrttoB. 


ElMriMrd,  Wilhelmine,  seb.  Köhler,  geboren  1754  (nach  Mensel  1755) 
gestorben  den  16.  Febrnar  1817  in  Marburg. 

ElMr%  Agnes.      aIIcIil     Iviilüf.     Übm.  d.  HwIm  atrattoB.     8.  ABfl.     M.     (8^ 
BmbI  1884»  8pitU«r.  ^.80 

Ebner-Esobenbaoh,  Marie  ▼.   di«  üBT«rii»B4«B«  Mf  dam  D«Tfe.  8.  aba.  b^tIIb 

1887,  Oabrftder  PaeteU  4.~;  f«b.  6.— 

Biographie  und  Werke  s.  Band  L 
Eclitllz,  Hans  von,  s.  Bmmy  Elisabeth  Ton  Huth.    Nachtrag. 

ABter  mit  Oottl    BIb«  h«lgollBd«r  OMo1ii«kt«.    8.   (18)   8«hw«riB  1898,  F.  Baka. 

—.07 

Auf  fatten  Oraad.   Eniklg.  aaeh  daia  Lebea.   8.   (76)   Bbda.  1888.    1.—;  gab.  1.88 

Dar  EUernhof.    Blaa  Sobald.    8  Bnihlga.    8.    (180)    8taT«abaf»a  1898,  Bebolii. 

—.75;  gab.  1.— 

Edenfeld,  Thekla,  s.  Thekla  Levi.    Nachtrag. 

Hoohsaittgedieht«,  AaUfftbraagaa  a.  Tactaplala  Ar  Jaag  a.  alt.    8.    (91)    Laipilf 

1897,  Erait.  1.— 

EglolT,  Luise,  geboren  den  14.  Februar  1803  zu  Baden,  Oanton  Aargau, 
gestorben  ebendaselbst  den  3.  Januar  1843. 

EglolTstein,  Auguste,  Orafin  von  und  zu,  geboren  am  5.  November  1796 
in  Weimar,  gestorben  den  1.  November  1862. 

Ab«  BieiBen  Tagaba«h«.    Gedlobte.    8.  Aail.    a   (846)   Weimar  1888,  B8Uaa.    8.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 


Ehrhard,  Elisa  Charlotte,  geboren  zu  Nordhausen  den  14.  Januar  1789. 

Eickatedt-Pauer,  Freifrau  EUy  von,  Verfasserin  lyrischer  Gedichte. 

^Ekeiii  Frl.  Anna  von  den,  Fs.  Anna  Deneken,  München,  Theresien- 
Btrasse  66/0.  Zu  Bremen  geboren,  wurde  sie  von  den  unglücklichsten 
Familienverhältnissen  schon  früh  in  die  Welt  hinausgetrieben.  Ein 
scheues,  kränkliches  und  zn  phantastischen  Träumereien  geneifftes 
Kind  —  und  nun  plötzlich  hinausgestossen  in  die  rauhe  Wirklichkeit 
in  stetem  Kampf  um  die  Existenz!  Mit  15  Jahren  schrieb  sie  ganz 
heimlich  des  Nachts  ihren  ersten  Boman,  das  Manuskript  ging  ihr 
auf  einer  Reise  verloren.  Mit  17  Jahren  war  der  zweite  Boman 
vollendet,  er  wanderte  von  einer  Kedaktion  zur  andern,  kehrte  aber 
immer  mit  einem  höflichen  Begleitschreiben  zurück.  Eine  tiefe 
Niedergeschlagenheit  bemächtigte  sich  ihrer,  sie  war  nun  überzeugt, 
keinerlei  Talent  zu  haben,  aber  —  das  Schreiben  konnte  sie 
dennoch  nicht  lassen.  Es  ist  jetzt,  nach  so  vielen  Jahren,  ihr 
grösstes  Vergnügen  in  müssigen  Stunden  diese  „Jugendsünden** 
hervorzuholen  und  darin  zu  blättern.  A.  v.  d.  £.  schreibt  Novellen 
und  übersetzt  aus  dem  Holländischen.  Ihre  Arbeiten  sind  in  den 
verschiedensten  Zeitschriften  verstreut 
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Elbe,  A.  von  der.    Biographie  nnd  Werke  s.  Band  I. 

Aftolf  d«T  Charmker.     Bniiüg.     8.     (}9ß  n.  6  AntoiypiMn  BMb  Aqwa«!]«^) 


Barlia  1807,  H.  J.  M«idii«ttr.  4.— 

IrabtllM  NtsUsM  n.  aadare  BnililfBM  m.  94  Bogmi.    Leipsiff  1886,  PmI  JAmL 

4.-;  fh.  6l- 

EI-Corr8l.      PeUr  Ooddomt  Tochter.     Bob.     8.    (871)    Borlia  1807,  DratNhas  Yar- 
lagaham  Bong  A  Co.  4.—;  gtlb.  &50 

Elfa,  Sascha,  Biographie  8.  Helene  Bechtel.    Nachtrag. 

Elfriede  von  Kobarg,  8.  Bernhardine  Storch.  Band  II  nnd  Werke 
8.  Band  I,  Seite  187. 

Elise,  die  Verfasserin  von  „Stolz  nnd  still",  Band  I,  heisst  Helene  von 
Rüts,  geboren  1833,  gestorben  1868  in  Berlin. 
Werke  s.  auch  Band  IL 

DEIIisseD,  Ottilie,  Einbeck.    Werke  s.  0.  Nessille  Band  11. 

Emmerloh,  Anna  Katharina.  Das  LeboB  usieroo  Hoim  n.  Hoiluides  Jmh  Christi. 
8   Bde.      8.     (1718   m.    Bildniii    n.   8    StahUtiehm)     Begeubnrg    1887,   F.  Pustet 

10  50;  geb.  12.50 

DEmmerlch,  Emma,  München,  Leopoldstrasse  41. 

■  Wm  die  Frsnen  wImob  solltea.     Pas  Buch  e.  Fraa  f.  die  FraBOB  tob  Urs.  B.  B. 

DbAj.  ÜbeTietef.    4.  Abu    8.    (248)    HftBobes  1897.  J.  Palms  Yerlag.    8-;  geb.  4.— 

Engelbronner,  Nina  d'Anbigny  v.,  geboren  in  fiassel  den  16.  April  1787. 

Engelhard,  Elise.  Welebe  Folgen  hat  die  HeraBsiehBBg  d.  weibl.  Geoehleohtes  i. 
LehrberBfe  auf  pidagog.  b.  sosialoB  Gebietet    8.    (88)    Wien  1806,  Mass.  —.60 

Erb.  Frau  Anna  Regula  (s.  I.  Band  S.  193),  geb.  Boller,  erblickte  als 
Tochter  eines  armen  Webers  zu  Theilingen,  (Ganton  Zürich),  am 
Ö.  März  1836  das  Licht  der  Welt.  Schulunterricht  genoss  sie  in 
dem  Dorfe  Sie  heiratete  den  Landmann  Friedrich  Erb  aus  Horben, 
Gemeinde  lllnau :  während  ihr  Gatte  Haus  und  Feld  yersah,  arbeitete 
sie  als  Seidenweberin.  Fraulein  Hermine  Goos,  Lehrerin  io  Lörrach 
(Baden)  lernte  die  Volksdichterin  kennen  und  gab  ihre  Poesieen 
heraus. 

Erbach-SchSnberg,  Gräfin  Marie  zu,  geb.  Prinzessin  von  Battenberg. 

Reise  SB  dea  ÄBSsätsIgea  ia  SibirleB.    Übersetsg.  der  Kate  KandeB.    8.  Abu.    8. 

(168  n.  AbbildgB.  b.  Bildnissea)    Leipiig  1806,  W.  Friedrich.  6.-;  geh  &- 

Siehe  auch  Band  I. 

Erdmann,  Else.  Der  LorbeerbaBm.  Bine  altmod.  Liebesgesohlohte  ▼.  der  Terf.  ▼. 
JohB  UaliAuc  OoBtlenaB.    Deatsoh  y.  B.  B.    8.    (166)    Leipdg  1885,  Hiariehs  Verlag. 

1.80;  geb.  2^ 

Erhard!,  F.,  s.  Franziska  Hahn.   Band  I. 

Ernst,  Johanna.  Slastlsehes  YergissneiBniehl  Eis  Dlehterwort  aBf  jedea  Tag  d. 
Jahres.    64.    (888)    KreasBaoh  1884,  Bchnithals.  geb.  1.50 

Erxieben,  Dorothea  Christiane,  geb.  Leporin,  Ps.  Lupinus,  geboren  d»n 
13.  November  1715  zu  Quedlinburg,  gestorben  daselbst  am  13.  No- 
vember 1762. 

Eschen,  Mathilde  V.  Uoter  dea  TaaBea.  Zar  roehtea  Zeit  Nor.  IS.  (187)  Berlia 
1887«  H.  Hillger.  ~J0;  geb.  —.40 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 


Escbstrath  —  Fidler.  505 


EschstrOtb,  Nataly  ▼.     D^r  Mi^ontoherr.    Som.    8  Bde.    8.    (672)     L«iptiff  1898, 
Paul  Ust.  10.  >;  geb.  12.— 

Der  Irrgeiet  des  Schloiset.    Ron.    4.  Aafl.     8.    (808j     Jena  1898,  H.  Ceitenoble. 

6.—  ;  geb.  6.— 

— ^  Es  spukt  (Ans  „SterBsebanppen").     In   stenegr.   Sokrift  ftbertr.  «.  authegr.   t. 

Adf.  SehSiiser.    8.    (16)  -.40:  geb.  —.80 

Gftnseliesel.  Eine  Hofgesohiebte.   8  Bde.   7.  Avil.   8.  (607)  Jena  1898,  H.  (^ostenoble. 

8.—  ;  geb.  10.— 

-  Sein  erster  Orden.     (»Ans  Stemscbnnppen*).     In  stenograpb.  Sebrift  ftbertiagen 
n.  sQtbogr.  t   Adf.  8cb«ttner.    8.    (21)    NensUdt  a.  d.  H.  1897,  W.  Harnet 

4.76;  geb.  7.95 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  ßand  1. 

Eaer,  Auguste,  geb.  Coppenrath.     Regeaebniger  Koebbneb. 
S.  Marie  Schandri.     Band  II. 

Ewart,  Felicie,  s.  Band  I.  S.  201. 

Jngendsebats.    Dentsebe  Dicbtgn.     8.     (820  m.  Ulnstr.)    Wien  1897,  B.  t.  Wald- 

beim.  geb.  10 

Eyaell-KilbUrger,  Clara.     Gnt«  Kameraden.     Das  weisse  Kleid.    Fran  Hedwig.    Im 
Sennensebein.   Ulnsion  perdne.    Die  lebform.    Kot.    18.    (128)    Berlin  1897,  H.  Hillget. 

—.80-,  geb.  —.40 
•^■^  In  Seeleneinsamkeit.  Oedieble.  8.  (99  t  Erfart  1898,  Ed.  Moos.  8.—  ;  geb.  8.— 
Tintentropfen.    800  Apborismen.   8.    (86)    Ebda.  1898.  1.—  ;  geb.  8.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  8.  Band  I. 


F. 

Dfalk,  Frau  Helene,  geb.  Jani,  Breslau,  Palmstrasse  28. 
Fehr,  Laura.    Weitere  Werke  s.  Band  I. 

— ~-  An  die  Konfirmanden.    Übersetig.  der  Fsnny  Tnxen.    8.  Anfl.    8.    (118)    Ootba 
1890,  F.  A.  Pertbea.  geb.  8.— 

FeilitZSOh,  Emmy  V.  Blanglöckeben.  Eine  Kindergeseblebte  ans  nnorer  Zeit  Emma 
MarsbaU.    Übersetsg.    a    (846)    Basel  1898,  A.  Geering.  8.40;  geb.  8J0 

(^lo  DonatL    tfbersetsg.  d.  E.  LyalL    8.    (886)    Leipaig  1896,  Georg  Wigaad. 

4.—;  geb.  6.— 

Das  Weidenbinseben.    8.    (266)    Hamburg  1898,   Agentur  dee  Banben  Hauses. 

geb.  8  - 

■  Bin  waekerer  Normanne.    Autor.  tJbersetsg.  d.  E.  Lyell.    8.    (844)    Leipsig  1897, 

Georg  Wigand.  4.—  ;  geb.  6.— 

Esther  Xied.    ErOblg.    Übersetsg.    Dftsseldorf  1898,  C.  SebalBili 

ea.  8.20;  geb.  ea.  8.— 

£rganzg.  zu  Emmy  v.  Feilitzsch.    Band  I. 
Fela,  Faul,  Biographie  b.  Frau  Annie  Latt.    Band  I. 
DFelting,  Frl.  Auguste,  Zehlendorf  bei  Berlin,  fi  eidestrasse  1. 
GFelsiRg,  Frl.  Emilie,  Zehlendorf  bei  Berlin,  Heidestrasse  1. 

Fetzer,  Luise.  Die  Gesebwister.  Eraiblg.  f.  junge  ICideben.  8.  (888  m.  &  Ton- 
u.  16  Textbildern.)    Stuttgart  1898,  F.  Loewe.  geb.  4.— 

Fides  Semper,  Biographie  s.  Frau  Gratz.    Nachtrag. 

Fidler,  Frau  Karoline  von,  geboren  24.  August  1801  bei  Qlogau  in 
Schlesien,  gestorben  6.  September  1874,  sie  war  die  Gattin  dee 
königlich  preussischen  Generallieutenants  Ferdinand  v.  Fidler.  Ihre 
Gedichte  wurden  als  Manuskript  gedruckt. 


606  Finaczy*  Weist  —  Fnnokhen. 

FlM0iy-Vei8S,  Josefine.    D«mtMfc«  Yolksltod«  wmb  Ottm.    Ib:  lfkB*1«fiMh»  MH> 

teil«,  am  Uagmrn.    Bd.  6.    H«ft  6—10.    Budsp^ft  189S. 

^nnoke,  Frau  Professor  Clara,  geb.  Lotzin,  Danzig,  Schwarses  Meer  9^ 
Gattin  des  Professors  GosUt  Fincke,  wurde  am  4.  Dezember  1859 
in  Danzig  geboren.  G.  F.  schreibt  Novellen  und  Erzahlnngea,  wie: 
Mirandohna,  „unser  Schneeglöckchen ",  „Spät  gefunden**,  .Seiii 
Brief'',  „Am  rechten  Platze*^.  Ihre  Erzählung  ,,]lirandolina''  wurde 
ins  Kussische  übersetzt. 

Vtrtaut;    Taubttaaa.      Rnihl«ac«i   tiadr   IHuuifsrlB.     Daaiif   1807, 


Brftnlsg. 

FIsoher-DQckelmann,  Dr.  Anna. 

Di«  Q«biKTlihUfe  Tom   phyiUtriaelim  BteadpuH  ftr  Into  m.  Q«Uld«to  «llar 

Bunde.    8.    (40)    StnMbnrg  1898,  H.  B«mftbler.  —.76 

Ergänzg.  zu  Dr.  A.  Fischer-Dückelmann.    Band  I. 

FiBOher,  M.,  geb.  Lette,  Berlin,  Steglitzerstrasse  74  ni. 
Ergänzg.  zu  M«  Fischer.    Band  L 

FliOher,  Martha  Renate.  NoTellettoa-Knas.  Zw«lf  BfOklfn.  s.  (M  ■.  8  ToU- 
blldern.)    Berlla  1897«  A.  WeidMrl  —.SO 

Ergänzg.  zu  M.  R.  Fischer.    Band  L 

Flacht,  Marie.     Xnf  d«r  ScbAtteaMlt«.    Ron.    8.    (06  m.  8  YoUbildern.)  Berlin  1807. 

A.  Welcbert  — .BO 

Ketten.    Rom.    8.    (96  m.  8  YollblldeTB.)    Ebdn   1807.  —30 

Mottereeelenalleia.    Rom.    8.    (06  m.  8  YoUbildern.)    Ebdiu  1807.  — .BO 

Werke  s.  auch  Band  I. 

*Flanim,  Wilhelmine,  geb.  Link,  Pinllingen,  wurde  am  2.  September 
iMb  zu  Oannstadt  in  Württemberg  als  Tochter  eines  Ingenieun 
geboren.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  in  Stuttgart.  Im  Jahre  1867 
vermählte  sie  sich  mit  dem  praktischen  Arzte  Dr.  Otto  Flamm  in 
Aidlingen  bei  Stuttgart  und  folgte  ihm  1870  nach  Pfullingen,  wo 
er  die  von  seinem  Vater  gegründete  Heil-  und  Pflegeanstalt  for 
Geisteskranke  übernahm.  Beii  dem  Tode  ihres  Gatten  (1891)  steht 
auch  die  Witwe  an  der  Spitze  der  Anstalt. 
Werke  s.  Band  I. 

Flygare-Carlin,  Emilie,  geboren  am  6.  August  1807  in  Strömstad,  ge- 
storben den  5.  Februar  1892  in  Stockholm.  Ihre  sämtlichen  Werke 
wurden  ins  Deutsche  übersetzt. 

DFÖrtter,  Clara  von,  Berlin,  Tempelhofer  Ufer  141. 

FSrater-NietzBohe,  Frau  Elisabeth,  geboren  den  10.  Juli  1846  in  Rocken 
bei  Lützen. 
Ergänzung  zu  E.  Forster-Nietzsche.    Band  L 

Franokhen,  Amalie  von.  D»«  Sebneldem.  Anleit«:.  nur  leiebton  SelbetorltfBy.  im 
Zviehneidene  ete.    6.  Anfl     8.    (04  m.  1  SobniHbofen)    06rHti  180«,  R.  Retter.    1.— 

Die  Dipbiberitie,  deren  Enteteben,  Weeen  n.  Heiig.    Kaob  laagjtbn.  B«ebMk«f, 

&    (12)    Ebdn.  1806.  -.5 

Lebrbncb   f.  Anfeiügang  der  eeblen  Smjma-Knftpfteppiebe  in  lelebteeUr  Weiet. 

a.  Aafl.    8.    (8  m.  4  Abbildgn.  n.  1  Liebtdr.)    Ebdn.  1800.  L— 

Orient.    Knnet-Hendnrbeiten  v.  deren  Anwendg.  nie  moderse  Bnlen-HMdniWItw  f. 

Deinen,  eowie  i.  BInfttbrg.  nie  Hnneinduetrieen  i.  lebn.  Brwerb  t  Jedeimnaa.    8.    (88) 


Bbdn.  1806.  ^J^ 

Ergänzg.   zu  A.  v.  Franokhen.    Band  I. 
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Frank,  Sophie.     Wamm»  aiUUt  a«f  d«r  UMkearaA^nt«.    189«. 

FrMk  Ulrich,  fiiographie  s.  Ulla  Wolf  f.    Band  II. 

Au  PuriB.    Lnitop.    1879. 

D«r  StoTB.    Bon.    BerUn  1898,  rrwind  *  Jeekel. 

]Urg»T«t«  EUert.    Born.    8.    (161)    Kbd».  1896.  2.— 

Ergänz g.  zu  U.  Frank.    Band  I. 

Franken,  Constanze  V.     KatMUsBM  d«r  w«blloli«i  Srwwb»-  m.  BamfMrtM.    8. 

(221)    LripBtff  1897.  M.  HeaM.  2.-;  ^b  2.fiO 

KAteeUsmu  dM  HavtbAlia.    8.    (222)    Bbda.  1897.  2—;  geb. 2.60 

Wi«  gntnltor*  Ukf    Kiadftr-GlftekwftnMhfl,  Yortrif*  v.  FMtevfAkfffB.    8.    (277) 

Ebda.  1897.  2.~;  gvb.  2JB0 

Ergänz  g.   zu  C.  y.  Franken.     Band  I. 

Franziska,  Grafin  Schwerin,  s.  Band  I.  n.  II. 

*FranzM,  Frl.  Mizi,  Ps.  Francis  Karo,  Wien  VI,  Qumpendorfer- 
stoisse  25,  übersetzt  aus  dem  Französischen,  Enwrlisohen,  Italienischen, 
Spanischen,  Dänischen,  Schwedischen  und  Norwegischen  für  ver- 
schiedene deutsche  und  österreichische  Zeitungen.  In  Buchform 
erschien : 

A1t«r  bAebit  PUlair.    Aot  d«m  Sobwed.  d.  Birger  Möraer.    Berlin  1898.  S.FlMher. 

Dm  Haapt  der  Medni«.   Ans  dem  Sobwed  d.  Qeijeretem.    Stattgart  1896,  Deuteehe 

Yerlageanatut. 
— —  Der  Kann  Ton  Blankley   o«  andere  Hamoreaken.     Ana  dem  Bngl.  d.  F.  Anelej. 

Leipzig  1898,  Pb.  Beelam  jr. 

Meine  Jungen.    Ana  dem  Sebwed.  d.  Oe^eratam.    Mftneben  1897,  Albert  Langen. 

Verirrte  YögeL    Ana  dem  Sobwed.  d.  Per  Hal1atr6m.    Brfart  1897,  Bd.  Mooa. 


Frau,  die,  Konataaobrift.    S.  Helene  Lange.    Band  L 
Frauennovellen  von  Luise  von  G.,  ist  Luise  von  Qall  die  Verfasserin. 

Fredeking,  Marie.    Der  StrifUng.    Rom.    8.    (91  m.  8  VollbUd.)    Berlin,  A.  Weioberi 

-~.20 

Zwiaeben  iwei  Fenera.    Zwei  Her.    8.    (96  m.  8  Vollbildem)    Bbda.  1897.     —M 

Freese,  Arthur,   Biographie  s.  Laura  Steinlein.    Band  IL 

Ana  dentaebem  Hanae.  Preiagebr.  Not.  2.  Aufl.   8.   (186)  Jena  1890,  H.  Ceeteneble. 

8.—  ;  geb.  4.— 

Daa  Hana  Cenoi.     PreiagekrAnte  Tragödie.     16.    (116)     Fraakfart  1861,  Knats. 

2.- 
— ^  Onataf  Waaa.  Sebanap.  8.  (128)  Jena  1891.  H.  Ceatenoble.  %M 
Kaiaer  Karl  der  FAnfte.    Drama.    &    (128)    BerUn  1881,  F.  Lnokbardl            2.40 

Mark  BaTonaberg.    Hiator.  Bndbig.    &    (480)    Jena  1891,  H.  Ceatenoble.         6.— 

DFreitag,  Frau  Marie,  Wiesbaden,  Sonnenburgstrasse  54. 
Frlok,  Ida,  s.  Ida  Krempe.    Band  I. 

Abaobied.    NoreUen.    1866. 

Ana  den  Bergen.    8.    (802)    Leipiig  1851,  Wienbraek.  8jM 

Der  DnalUl    Born.    2  Bde.    8.    (868)    Leipsig  1841,  B6aeaberv. 

In  venierl  nrb.  ümaeblag  6.60 

Der  Franen  SklaTontam  «.  Freibelt    Bin  Traum  am  Hana-Heiling-Felaen.    Allea 

denteoben   Franen  u.   Jangfranen   gewidmet     12.     (72)     Dreeden  n.  Lelpaig   1846, 
Arnoldiaobe  Bnebbaadlnag.  1.50 

Die  opfernden  G6tter.    Bom.    2  Tle.   16.    (494)    Wien  1862,  Lelpslg,  B.  J.  Oftntber. 

8abakr.-Pr.  1.— 
Die  Totlebeadigen.     Bom.     2  Bde.     2.  Aufl.     8.     (649)     (1848)  1861,  Stuttgart, 

Hallberger.  6.— 
Darob  Naobt  lum  Liebt.    Bom.  in  Tier  Bftobem.    2  Bde.  mit  2  Stablat    8.    (586) 

Leipsig  1848,  Foeke.  9.— 

Brsatufea  Ar  1842.    Novellen  u.  Bniblgn.     12.     (256)    Dreaden  1841,  Bromme. 

In  Toraiert  färb,  ümaeblag  4.60 

Feldblumen.    2  Nor.    1.  Bd.    Jobanna  Sbere.    2  Bd.  Die  Familie  ron  Felaing.    8. 


(364)    Ghrimma  1840,  Verlaga-Compteir.  5.— 

—  Keine  PoUtik.    Bom.    8  Tle.    8.    (424)    Leipsig  1860,  Wienbnok.  4J0 
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Friok,  Ida.    Kokettevi«  od.  Ken  u.  Schale.    Uom.    1846. 

Mohammed  n.  geine  Frauen.  Ein  blo^aph.  Kom.  in  8  Abtlgn.  1.  Abi.  Der  Re- 
formator. 8.  Abt.  Der  Enttftaoehte.  8.  (1.  n.  2.  Abt.  6S2)  Dresden  o.  htipxHg  1844, 
Amoldache  BaehhaodlaBg.  ISlSO 

Novellen.    8  Bde.    8.    (401)    Leipaig  1860,  PUnen,  Behrftter.  geb.  4.— 

Sirene.    Rom.    8  Tle.    8.    (488)    LeTpsiff  1868,  Wienbraek.  a— 

SYbrecht  Willmi.  Ein  hiator.  Born,  in  6  Abtohnitten.  8  Tle.  8.   (486)  Dreedea  184S; 

Amoldaobe  Bnebhandlnng.  A.75 

Vor  n.  auf  den   Brettern.     Scbanipieler-llemoiren.     8.  Tl.     8.     (806;     Lslpsf^, 


Arnold.  8.00;  1.  n.  8.  8.40 

DFriedemann,  Frl.  EathariDa,  Greifenberg. 

Yereehiedenee  im  Pfttrrhans. 

Frledlaender,  Margarete.  Biatenleae  englischer  Dichtung.  FOr  Freande  •ngh 
LItteratnr  anogew.  u.  ftbertr.  I.Folge.  In  6  Heften.  1.-2.  Heft  18.  (64)  Leipsig  1897. 
Freund  A  Wittig.  —.40 

Daatelbe.  8.~&  Heft  18.  (66-166)  Ebda.  1807.  -.40;  (l.  Bd.  kompl.  8.-;  geb.  8.~> 

Friedländer,  Helene,  geboren  1868  zu  Wien,  war  die  Tochter  des  Be- 
gründers der  „Neaen  Freien  Presse",  Max  Friedländer,  and  der  be- 
rühmten fiurgschauspielerin  Regina  Delia.  Sie  starb  am  23.  Mai  1891. 
Ihre  Gedichte  wurden  gesammelt  und  von  Ludwig  August  Frankl 
herausgegeben. 
Werke  s.  Band  I. 

Frlediänder,  Regina,  Mutter  der  Helene  Friedländer  (s.  diese),  geboren 
am  iSl.  Mai  1846  in  Wien,  gestorben  am  15.  Februar  1894  in 
Amstetten. 

Werke  s.  Band  I. 

Frledländer-Werther,  Emma,  Berlin,  geboren  am  13.  Mai  1857  zn 
Massel witz  bei  Breslau  als  die  Tochter  des  Rittergutsbesitsers 
Werther,  wuchs  in  sehr  günstigen  Verhältnissen  auf.  Im  jugend- 
lichen Alter  vermählte  sie  sich  nach  Breslau,  wo  sie  in  den 
ersten  Gesellschaftskreisen  eine  hervorragende  Stellung  einnahm; 
später  siedelte  sie  mit  ihrer  Familie  nach  Berlin  über.  Hier  an- 
geregt durch  den  Verkehr  mit  litterarischen  Grossen,  gab  sie  dann 
auch  ihrem  schriftstellerischen  Drange  Ausdruck,  indem  sie  in 
Tagesblättem  eine  Reihe  humoristischer  Skizzen  und  Novelletten 
veröffentlichte,  welche  später  in  Buchform  erschienen. 
Werke  s.  Band  I. 

Friedmann,  Frau  Ottilie,  geb.  Schmieder,  Mutter  der  Schriftstellerin 
Klara  Rüge  (siehe  diese),  schrieb  unter  dem  Ps.  Oskar  Brandt. 

Frledrioh-Frledrioh,  E.,  s.  Emmy  von  R  ho  den.    Band  II. 

Friesen,  Erich,  s.  Adele  Boettcher.    Kachtrag. 

Frohnnt,  M.,  Biographie  s.  Martha  Martins.    Nachtrag. 

Ana   Tmdobeni    Kinde^ahrfn.     Bralblgii.     8.     (889   m.   Bildern)     <}et]ia   1894, 

QuetoT  Behleenmanii.  geb.  t.- 

-^—  Daheim  u.  drauaMO.  Aue  Tmdoheoa  8obu\jahren.  Oroisen  v.  kleiaen  Kindan 
eraihlt    8.    (840  m.  Bilden)    Ebda.  1896.  geb.  8.» 

'— ^  David.  Bibl.  Sehanip.,  den  obriftl.  Jttagliiigs-  v.  LehrlingiTereiMB  dazgebraekt. 
18.    (40)    Sehwerin  1894,  F.  Bahn.  —.40 

Der  liebe  Gott  mft!    8.    (16)    Ebda.  1896.  -.07 

Bin  BorineokrlBgel.    8.    (16)    Ebda.  1896.  -».07 

Oeapr&obe,  Qlftekwftnsohe  u.  Anffftlinuigeii  für  Kinder  an  Weihnaehtea,  Ne^nkr 

n.  Oitern.    8.    (96 1    Oolba  1897,  Onstav  Sehloeesmann.  1.— 

-  JoMpb  n,  seine  Brftder.  Bibl.  Sobansp.  Den  ebriatU  JftngUngs-  n.  LebrUnga- 
▼erelnen  dargebraebt    19.    {4A)    Sebwerin  1894,  F.  Bahn.  -.40 

Werke  s.  auch  Band  I. 


Frydmann  —  Oayer.  609 


Frydmann,  Ladmilla.     mn  aelinmei  Waib.    Üb«n.  am  dem  Engl.    8  Bde.    8.    (857) 
Elb«rfbld  1874,  Iaom.  8.— 

OFQIte,  Elly,  Dresden- A.,  Schnomtraese  S^. 

—  Wie  erhalte  ieh  mich  geennd,  tehta,  jangt    Oeinadlidiilehre  Ar  nasere  Töebter. 
8.    (27)    Dresdea  1897,  ▲.  Köhler.  l.~ 

Weitere  Werke  s.  fiand  L 
OFOrth,  Henriette,  Frankfart  a.  Main,  Baumweg  37. 

Daa  Ziehhlnderweiea  ia  Fraakfkirt  a.  M.  v«  ümgebnag.    8.    (28)    Frankfart  a.  M. 

1896,  Mablaa  ä  Waldtehmidt  —AO 

DFuss,  FrL  Magda,  Fordon,  Reg. -Bez.  Bromberg. 
Werke  8.  Band  L 


G. 

Gabardl-Broohl,  (Mfin  Isabella,  geb.  Bossi,  geboren  um  das  Jahr  1820 
in  Florenz. 

Proaa  a.  Poesie.    2  Bde.    Floreai  1841    (tob  J.  Bossi). 

Gabler,  Helene.  PraktiMhei  Koehbaoh  für  jeden  dentaohea  Haushalt  mit  Berftok- 
siehtignnf  der  norddeatsehea,  sftddentsehen  u.  Wiener  Kftehe.  Oesaanmelt,  erprobt  a. 
hrsg.    a    (818)    Fraakfart  a.  M.  1897,  Jaegers  Verlag.  geb.  2J0 

Qalli,  Eugenie.  Die  Palmen  von  Bordighera  u.  aadere  Ersihlga.  8.  (264)  KMn  189^ 
KAlaer  Yerlags-Anstalt  u.  Dmokerei  A.-O.  2.~;  geb.  8.-- 

Gediohte.    &    (118)    Ebda.  1897.  1.50;  eleg.  geb.  2.50 

*6&88ler,  Frl.  Anna  von,  Hünchen,  Bnttermelcherstrasse  10,  geboren 
den  19.  Oktober  1839  zu  Osterhofen,  jetzt  als  Privatsprachlehrerin 
in  Hünchen  lebend,  ist  die  Tochter  des  königlichen  Landrichters 
Bernhard  von  Gässler.  Im  Kreise  einer  zahlreichen  Familie  ver- 
lebte sie  eine  glückliche  Jngend.  Anna  von  (kassier  schrieb  die 
Biographie  ihrer  Schwester,  der  Schriftstellerin  Auguste  von  Gässler 
(gestorben  1891)  für  die  „  Jugendblätter *<.  Kleine  Gedichte  und  Er- 
zählungen folgten  in  späteren  Jahrgängen  dieses  Blattes,  ebenso 
einige  kleine  Weihnachtsspiele,  welche  in  der  Sammlung  „Geistlicher 
Christbaum''  im  Verlage  von  L.  Auer  in  Donauwörth  erschienen 
sind.  Ein  kleines  Büchlein  „Festgedichte  und  Festspiele**  ist  in 
Vorbereitung. 

Gässler,  Auguste  von,  Schwester  der  Vorigen,  gestorben  1891. 
Ergänzg.  zu  Band  I  S.  244. 

*6ast,  Frl.  Th.,  Ps.  Esther  Stage,  Görlitz,  Schlesien,  Emmerich- 
strasse 16^,  wurde  am  25.  August  1866  in  Schwerte,  Westfalen,  ge- 
boren, besuchte  eine  höhere  Töchterschule  in  Schwerin  und  hat 
eine  musikalische  Ausbildung  erhalten.  Sie  schreibt  für  verschiedene 
Zeitschriften  Novellen  und  Gedichte  unter  obigem  Pseudonym  und 
ist  erst  seit  Kurzem  schriftstellerisch  thätig. 

fiaudy,  Baronesse  Constanze  v.  Werke  s.  C.  v.  Craigmnie.  Nach- 
trag. 

Bayer,  0.    Die  Fran  Beehtianwalt.    Rom.    8.    (806)    Bertin  1898,  S.  Fischer.         4.-^ 

Ergänzg.  zu  0.  Gay  er.    Band  I. 
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MMiiar,  Hulda,  in  Klein-Nahr  bei  WehUra.  Eine  einfache  Ziegeir 
arbeiterin,  die  trotz  ihrer  harten  Arbeitsfrohnde,  trotz  ihrer  KrSak- 
lichkeit  und  ihrer  mangelhaften  Bildung  fraglos  eine  hohe  poetitclie 
Begabung  in  eich  tragt  Zurückgezogen  und  h&ualich  lebt  die  Frmn 
ihrem  Manne  und  ihrer  Familie,  bescheiden  kommt  sie  tagtäglich 
ihren  Pflichten  nach  und  findet  doch  Zeit,  das,  was  sie  bewec^  in 
innige  und  sinnige  Verse  zu  kleiden.  Einige  Proben  ihrer  DiA- 
tungen  brachte  das  „Berliner  Tageblatt**. 

fieiSSler,  Cessy.  8&«b«B  XldAhen.  BIm  BniUg.  flr  di«  «nTMlum«  Jvgw«.  HAma 
Nyblta.  Aitori«.  ÜImh.  mm  dta  B«kw«d.  8.  (M5)  HuibuT  1001.  O.  W.  BMSb 
Naolit  fsb.  8.50 

Seorgv,  Ernst.     Unatelieh  f*wordM  . . .  MoT..a  ni)   BmtUa  1897,  Fattiafw.    l.~ 

Ergänzg'  SU  Ernst  Oeorgy.    Band  1. 
Serta,  H.    Pseudonym  einer  in  Klagenfurt  lebenden  Dichterin. 

Gedieht«,    a    (111)    Wies  1886,  Carl  Kob«c«b.  1.70 

Sariianlt,  Henriette,  siehe  Julie  Karoline  Henriette  Kohler. 
Band  I. 

SerlaOh,  Rosa.  Xodara«  Batwtif«  ttr  Braadaaleni.  Fol.  (8  «iafc«ka  a.  8  DtfMl- 
tafela)    Barlia  1807,  W.  Sahalte-Bagalhard.  C-- 

fieraer,  Marie.    sadHaii  daiMiM. 

Uia  jMa  willaa.    Stattgart 

Werke  s.  auch  fitnd  I. 

Qfiernet,  Frau  Bauratin  Else,  Karlsruhe,  Leopoldstrasse  47,  schreibt 
Gedichte. 

Qerold-HMneberg,  Rosa  von.    Karkyra  a.  Atkaa  alt  Olyapta.    1806. 

Siehe  auch  Band  I. 
fiertdortr,  Frau  Ada  v. 

Maria  Sabiaa  Lladaatrott    ErOhlg.    Berlia  1806,  Alb.  Geldaehoiidl  ^J» 

Sftaderia.    Kon.    8.    (987)    Borlia  1808,  0.  Jaaka.  t.^ 

YorktafttelMr  Wart    8  Bda.    8.    (MO)    Ebda.  1808.  10.-. 

Werke  a.  auch  Band  I. 

Giere,  Frau  Johanna,  Berlin-Neuweissensee,  GHiblerstrasse  27,  geboren 
am  6.  Juli  in  Hildesheim,  schreibt  Dramas  und  Gedichte. 

Oleae,  Marie.  Cbaadeo.  Som.  Aas  den  Bafl.  d.  Oalda.  8  Bde.  &  (U80)  BvrUa 
1887,  Jaake.  4  1— 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

*Gieae,  Frl.  Martha,  Ps.  Charlotte  Steinen,  Freienwalde  a.  d.  Oder, 
Königstrasse  13^,  geboren  den  17.  April  1850  in  Osterboig,  wo 
der  Vater  als  praktischer  Arzt  thatig  war.  Seit  1875  wirkt  sie  an 
der  stj&dtischen  Schule  su  Freienwalde  a.  d.  O.  H.  G.  ist  Jugend* 
Schriftstellerin. 

OaU  Freaadeehafl     Bnftlüfa.  a.  OedlekU   f&r   Xidahea.    8.  Aaü.    4.    (111  ■. 

e  Farbdr.  a.  18  Teztblldera)    Btattffart  1807,  F.  Loewe.  geb.  &— 

Werke    s.   auch   Martha   Oiese   Band  I.    und  Charlotte 
Steinau  Band  II. 

8iger,  Freifrau  von.    S.  auch  Band  I. 

6izyoka-6oafllawa,  Caroline  von,  s.  F.  M.  Aren.    Nachtrag. 
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DGfail,  Frl.  E.,  Berlin,  Laadtbergersirasse  8. 

0.  P.  Haoty  LehrerinDen.     HIUib««]i    nr  das  IfUeliM-TaraaiL    Die  Of«. 

Biuig»-  n.  Fr«i-Üb«Bg«ii.    a    (144  m.  100  la  des  Text  gedr.  Holuelin.)   2.  Aufl.   Berlin 
ia08,  C.  HabeL  9..;  geb.  A.- 

*6la^  Frau  Elisabeth,  Münohen,  Bergstraase  17,  geboren  in  München 
am  25.  Dezember  1845  als  Tochter  des  Hofbadbesitzers  J.  Hans- 
hammer. Sie  yerehelichte  sich  im  Jahre  1861  mit  dem  Kanfmanne 
H.  Jobann  Glas  nnd  führte  mit  ihrem  Gatten  das  elterliche  Geschält 
mehrere  Jahre,  wo  sie  sich  in  dem  grossen,  verantwortungsvollen 
Betrieb  reiche  Erfahrung  beim  Dienstpersonal  erwarb,  was  ihr  bei 
dem  späteren  privaten  Haashalt  sehr  zn  statten  kam.  Erst  seit  dem 
Tode  des  Gatten  1891,  trat  Fran  E.  Glas  in  verschiedenen  Frauen- 
zeitschriften als  Litteratin  in  die  Öffentlichkeit.  Ihre  Tochter  Else 
Glas  ist  die  unter  ihrem  Namen  bekannte  Dichterin  und  Jugend- 
sohriftstellerin  (s.  diese).  Den  litterarisohen  Teil  des  Buches  „Unser 
Dienstmädchen"  hat  Frau  E.  Glas  behandelt,  den  praktischen  arbeitete 
sie  im  Verein  mit  Frau  Oberlehrer  Salberg. 

Q*  Maria  Salberg.      Useer  DiesetoiideheB  —  wee  ee  wiseen  «.  lelitem  moee 

«.  wie  ee  tieh  TerhaHen  aoll.    8.    (98)    Hftnehea  1897,  Seite  ä  Sehauer. 

—.80;  geb.  IJO* 

GlaaS,  Luise.  Fkmllle  Geeterdlng.  Hae  Snililg.  für  junge  Midehea.  8.  (490  m 
AbUldgn.  n.  4  FtoUr.)    Stattgart  1897,  Union.  geb.  7.— 

Ergänzg.  zu  Lujse  Glass.    Band  I. 

□Sloeckner,  MoUy  v.,  Beval,  Baetischgarsohe  Strasse,  Haus  Fick. 
Werke  s.  Band  I. 

filogaiL  FrL  Bertha»  Steglitz  b.  Berlin.  (Ergänzung  zu  Band  I  S.  260.) 
B.  G.  ist  die  Tochter  des  (1877)  verstorbenen  Wirkl.  Geh.  Kriegs- 
rats G.  Dire  Erziehung  erhielt  sie  in  Berlin.  Mit  23  Jahren  ver* 
offentUohte  sie  ihre  ersten  kleinen  Essays  in  der  „Neuen  Freien 
Fresse"  und  im  „Salon**  ihre  erste  Novelle.  Sie  machte  dann  Studien- 
reisen im  Auslande  und  erst  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  trat  sie 
wieder  schriftstellerisch  in  die  Öffentlichkeit^  indem  sie  an  der 
;,Nationalzeitung*<  und  am  „Deutschen  Montagsblatt*  journalistisch' 
thätig  war. 

Werke  s.  Band  I. 

filfiok«  Walli  ist  das  Pseudonym  eines  unglücklichen,  schwerkranken 
Mädchens  in  Berlin,  welches  ein  Bändchen  Gk^dichte  herausgab. 

— -  Dme  MdreheneoUff  und  anderes.    U.    (82)    Berlin  1898,  Herrn.  I^aarmi.  1.— 

Gltaer,  Ciaire  V.  Die  KneikaateMiuifL  Yen  Geeige  Send,  Denteeh  T.  C.  T.  G.  8Tle. 
8.    (682)    Leipeig  1866,  0.  Wignnd.  4JM 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

6MVkOW,  Anna.  Anf  grftnem  Bied.  SreaUg.  t  die  Jugend.  12.  (128  n.  TItelbildV 
Leiodg  1897,  A.  Oelimigke.  -M 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  1. 

D8068|  Mathilde,  Milwaukee,  Silver  Springs,  ist  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener deutscher  Blätter. 

SoetzendorfT-GrtbOWSky,  Helene  V.  Die  Knmemnerin.  Bine  ronnntiMhe  Qe- 
ieUohte.    8.    (169)    Leip^  1897,  A.  Belramenne  YerUg.  1.— 

Kinder  dee  Liehte.    Kot.  n.  BUsien.    6.    (268)    Bbdn.  1897.  4.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 
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QolTry»  b.  Hermine  Schnabel.    Nachtrag. 
Goldhelm,  l^iargot,  Werke  s.  G.  Margot.    Band  11 

Gonperz,  Elise.  Avfust  Comt«  u.  An  PoiltlTiraiiii.  Wiedarabdnek  au  der  W^st- 
miiittor-B«Tlew.    Au  dem  Bnfl.  des  Jolu  Staurt  Mill.   8.   (141)   Lelpiiff  1874,  Fom. 

2.- 

Gontard.  Frau,  Pb.  Diotima. 

Gonzenbaoh,  Laura,  wurde  1842  in  KeBsina  geboren,  wo  ihr  Vater, 
ein  Schweizer,  ansässig  war.  Sie  starb  1878  daselbet,  nachdem  sie 
seit  1869  als  Gattin  des  italienischen  Offiziers  Oberst  La  Racine 
mehrere  Jahre  in  Neapel  gelebt  hatte. 

G5pel,  Earoline,  Band  I  S.  272  ist  zu  ergänzen:  gestorben  den 
16.  August  1887  in  Bisenach. 

Gotthardt,  Natalie.  Ple  »nmMhelniBst.  (Znm  S«]lMtant«rrioht).  8.  (173)  DrMdw 
1898,  N.  Gotthardi  fftb.  9L— 

Ergänzg.  zu  Natalie  Gotthardt.     Band  L 

DGottbeiner.  Elisabeth,  Berlin  W.  Motzstrasse  88,  geboren  am  26.  Harz 
1874  zu  Berlin. 

-^—  Biegen  oder  Breehen.  Die  QeBohiolite  einer  Ehe.  Antorieierte  Übersat^f.  dee 
Bomaae  d.  Hrs.  Alezuder.    2  Bde.    8     (SSO  iL  489)    Leiptig  1897,  Paiü  LIat. 

&.— ;  gebw  «.— 

Ibircella.    Übersetig.  des  Bomani  der  Urs.  Hnmphrej  Ward,    a    Ebda.  1896. 

3  Bde.  9.— ;  geb.  in  2  Bda.  12.— 

Sir  George  Treoeady.  Übereetsg  dee  Bomaiia  der  Mra.  Hnniphrey  Ward.   Ebda.  189& 

U.  d.  Preoee. 

Gottheff,    Eäthi.    Die  Groeomntter.    Weitend-Berlin  1897,  W.  faber  ä  Co.    geb.  1.80 

Grabi,  Magdalena.  Der  Thaler.  12.  (68  VL  4  Farbdr.)  Berlin  1897.  Verlag  dee 
ehristliohen  ZeltaobriftenTereiitfl.  —  60 

■  Biohard  Ohneftiroht.     Der  kleine  NormaBBeiiflirel      Hiatoiiaehe  Ersiblg^.  a«a  d. 

Engliaehen.    12.    (168  m.  1  Farbdr.)    Ebda.  1896.  —.60 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I« 

^Graf-Lomtano,  Frau  Dr.  Josefine,  Ps.  Josefine  Lomtano,  Cham,  Bayern, 
wurde  1870  zu  Bütthard  geboren,  in  München  zur  jugendlichen 
Tragödin  ausgebildet,  debütierte  in  Nürnberg  1891  mit  ausser- 
ordentlichem Erfolg  als  .Jungfrau  von  Orleans^;  seitdem  in  hoch- 
tragischen Rollen  (Stuart,  Iphigenie,  Judith)  an  grossen  Stadt- 
theatern thätig;  vermählte  sich  1897  mit  Dr.  Graf,  lebt  in  Cham« 
Sie  ist  Verfasserin  vieler  Prologe,  Festspiele,  Märchen,  Mitarbeiterin 
des  „Bayerischen  Diohteralbums*'  1895,  der  „  Berliner  Splitter** 
1890/91,  der  Zeitschrift  „Humor**  1890;  Epische  Gedichte;  ,.Po68ie 
und  Welt**,  „Der  Weg  zum  Glück**.  Poetische  Arbeiten,  haupt- 
sächlich aus  dem  Bühnenleben:  „Künstler-Glossen**,  „Aus  der 
Feder  eines  Mimen**,  „Schauspielers  Pflichten*.  In  der  Herausgabe 
begriffen  ein  grosses  Werk:  „Die  Frau  im  Bühnenleben". 

Gratz,  Frau  Josephine,  geb.  Schmidt,  Ps.  Paula  Wildeck,  Fidea 
Semper,  Berlin,  Bergmannstrasse  3^,  wurde  am  9.  Juli  1848  zu  Meers- 
liurg  am  Bodensee  geboren.  Mit  29  Jahren  wurde  sie  bereits  Witwe. 
Ihre  aussergewöhnliche  Begabung  für  schriftstellerische  und  red- 
nerische Thätigkeit,  welche  sich   bei  ihr  schon  in  zartester  Kind- 
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heit  zeigte»  drihigte  sie  auf  das  Utteraritohe  und  sociale  Gtöbiei,  J.  O*. 
ist  seit  15  Jahren  teile  politisch,  teils  sosiftlpolitiseh  th&tiff  und 
zwar  in  Leitartikeln,  wie  auch  durch  Feuilletons.  Die  Artiku  sind 
teils  mit  ihrem  Namen,  teils  mit  dem  RediJctionszeichen  oder 
dem  Pseadonym  „Fides  Semper*  erschienen.  Sie  hat  in  Süd- 
deutschland  die  Erwerbsthätigkeit  der  Frau,  der  gebildeten  Frau, 
in  ihre  Besprechungen  gezogen,  zu  einer  Zeit,  da  in  Berlin  noch 
keine  oder  doch  erst  die  kleinen  AnfSnffe  der  heutigen  Frauen* 
bewegung  sich  zeigten,  die  ihr  ganzes  Interesse  erregt  Gefifcn- 
wärtig  arbeitet  sie  an  „Sociale  Probleme*^  in  Form  von  klemen 
Aufrätzen  und  BrzShlungen,  femer  an  einem  grossen  Boraan  in 
zwei  J^nden  „Modernes  Martyrium"  und  an  einem  kleineren  Roman 
„Ein  Übermensch*'. 

Grauenhorst,  Erna.  Anstuid«-KmtMKifiBni,  entlubltaad  in  Tnuraa  u,  Aiitvortw  tJU 
Regeln  dM  Anataadet  v.  der  ftiswi  Sitte«.  8.  (40)  BerUa  1W7,  Yerlag  dM  Fr«b«l- 
Oberlin-Yereini.  ^JSO 

KaUeliifmnt  d«r  KoehltiiDat,  entbaltoiid  die  WiMeneebafk  der  Kftehe  u.  eine  Ansahl 

erprobter  Seeepte.    8.    (128)    Ebda.  1898.  —.60 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 
8regor,  Lucy,  s.  Lucy  Hoesch.    Nachtrag. 

Auch  einige  nftfihteme  Benerlnwffei  Aber  die   Framenfrege   ^fn  einer  Fran". 

(oa.  85)    Bad  Ente,  Robert  Sommer. 
Sie  Iwben  keine  Bbre.    BHiMn.    4.^7.  Tau.    18.   (188  n.  TiMUld)  BerUn  1807, 

R.  Edkiteia  Nachf.  1.- 
Wo  liegt  die  Sobald  t    (181)    Berlin  1808,  H.  Stelniti.  l.-> 

Gregory,  Freifrau  M.  von,  eeb.  von  fiopffgarten,  Ps.  J.  von  Garten, 
Hameln  a.  d.  Weser,  S<mwester  der  Schriftrtellerin  Elinor  von 
Hopffgarten  (siehe  diese),  schreibt  erst  seit  Kursem  Novellen,  Kinder- 
erzählnngen  und  Skizzen. 

firelle,  F.  (?)  Die  Fran  Pfarrerin.  Rom  8.  (170)  Gera-Üntermhaue,  Fr.  Sitt«n 
KObler  in  Komm.  f. — 

Groebeii,  Glüfin  Elisabeth.  Joena  u.  dae  lAnd  der  VerbelMnng.  Ober«,  deo  Paai 
F.  B ,  B.  A.  Meyer.  8.  (875  m.  9  Bildern)  Berlin  1896,  Denteoh-erangeL  Bneb-  n. 
Tratiat-Oefelleehaft  8.70 

Ergänzg.  zu  Gräfin  Elisabeth  Groeben.    Band  L 

€r5ger,  Fanny.    Tbriaen.    8.    (134)    Berlin  1896.  B.  Fifober.  8.— 

Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  L 
Groseheim,  Julie,  s.  J.  E.  Mand.    Band  IL 

Grottbuee,  Elise  V.  Bertba  Dfireprang.  Rom.  8.  (841)  Angsbnrg  1897,  B.  Sebmide 
Vorlag.  8  40 

Ergänzg.  zu  Elise  v.  Grotthuss.    Band  L 
0riibe-L5rcher,  Erik,  s.  Frau  Erica  Lörcher.  Nachtrag. 

Aaf  der  Dorfotraoae.    12.  (16)    Berlin  1897,  Verlag  dee  ebrittliehen  Zeitiohriften- 

Toreins.  — .06 

Die  Kornblnme.    Bbda.  1897.  —.60 

Eine  Spataeagescbiobte.    18.    (16)    Ebda.  1897.                                                 —.06 

Heinselm&nneben.    Ebda.  1897.  —JBO 

Nonea  Miroheabaeb     Ebda.  1896.  —.60 

Paasioneblvmen.    13.    (16)    Bbda.  1897.  —.06 

Von  der  ür»bne.  —  Der  Cborbnabe.    18.  (119  m.  4  Farbdr.)    Ebda.  1897.       1.90 
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firflndler,  Adele,    im«  OrAMt«  Mter  ihneB.    Erablg.  man  der  Z«it  tob  DratMhUads 

SeliiDMli  XL.  BefirtivBg.    IS.    (91)    Berlin  1897,  H«iiptT«reiB  flr  «hriitL  ErbsvaAcv- 
■dirifton.  — .M 

Ergänzg.  za  Band  I. 

^Grzemkowakl,  Wilhelmine  Albertine,  Ps.  Margarete  Wilhelm,  eeboren 
den  23.  April  1851  zu  Brodowin,  Tochter  des  Bahnwärters  Heinrich 
Deppermann;  sie  wurde  blind  geboren,  hatte  aber  das  Glück,  vom 
3.  August  1861  bis  4.  Juli  1867  Zögling  der  königlichen  Blinden- 
anstalt zu  Berlin  zu  sein.  Nach  Absolyierung  derselben  blieb  sie 
sechs  Jahr  im  Elternhaus  und  wurde  am  10.  Juni  1873  in  der 
Kirche  zu  Schivelbein  dem  Hilfsbabnwarter  Anton  Augostin 
Grzemkowski  angetraut.  Gegenwärtig  ist  ihr  Gatte  Weichensteller 
in  Golberg.  Ihre  Gedichte  wird  demnächst  Professor  Karl  Schratten- 
thal herausgeben. 

6yilta,  Peera.    Gedlehto.    8.    (80)    Dresden  1894,  E.  Pienon.  UO;  geb.  S50 


H. 

Haa|L  Ella.     Dirnen.    Mflnehen  1898.  A.  Schnpp  Yerla«.  — JSO 

Ergänzg.  zu  Ella  Haag.    Band  I. 

Haertel,  Wilhelmine  s.  Martha  Hertwig-B  eh  ringe  r.    Band  L 

Hahn,   Frl.  Franziska,   Ps.  F.  Erhard,   Berlin  W.,   Neue  Winterfeld- 
Strasse  48,  geboren  den  7.  Mai  1857,  schreibt  Novellen  und  Romane. 
Siehe  auch  Band  I. 

Halden,  Elisabeth,     in  Heimat  n.  Fremde.    Ert&hlg.  fflr  junge  Hidehen.    a    (S60 
m.  1  Hellograr.  naeh  einem  Aquarell)    Berlin  1897,  H.  J.  Heidinger.  4.— 

Werke  s.  auch  Band  L 

Halm,  Margarete,    aus  der  Domenheeke.    2.  Aufl.    In  Yorbereitnng. 

Der  Terwunsehene  Prinz.    In  Yorbereitnng. 

Ewige  Jugend.    In  Vorbereitung. 

S.  auch  Band  I. 

Hamkens,  Frau  Emilie,  Engelsruh  bei  Husum,  Schleswig- Holstein, 
wurde  in  Wesel  als  die  Tochter  des  Kaufmanns  Heinrich  Kirsch 
geboren.  Die  Familie  siedelte  bald  darauf  nach  Hamburg  über. 
1870  heiratete  Emilie  den  Landwirt  Wilhelm  Hamkens.  Frau  H. 
hat  sich  durch  Novellen  und  Feuilletons  in  grösseren  Zeitungen 
bekannt  gemacht. 

Hardea,  A.  K.,  ist  das  Pseudonym  der  in  Band  I  verzeichneten  Adele 
Gerhard. 

Härder,  Pauline  V.  im  Beiche  de«  Bftbeiahl.  Kot.  8  Aufl.  8.  (40)  Wiesbaden 
1897,  G.  QuieL  —.60 

Siehe  auch  Band  I. 

OHardt,  Frl.  Charlotte,  Hamburg-Borgfelde,  Bergstrasse  4,  schreibt 
Aomane. 

Frau  Talina.    Rom.    1«.    (128)    Berlin  1898,  H.  Hillger,  Verlag.  —.90 

HartmanHi  Mignon.  Biographie  s.  Wilhelmine  Hartmann. 
Nachtrag. 
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Hartnann,  Wilhelmine.  Pb.  Mignon  Hartmann,  geboren  am  21.  Jannar 
1854  anf  dem  Hofe  Nieder-Schabbebard  zu  Steinbagen  in  Westfalen, 
als  die  Tocbter  dee  Landta^sabgeordneten  Herman  Nieder-Scbabbe- 
bard.  Im  Alter  von  18  Jabren  verbeiratete  sie  sieb  mit  dem  Kanf- 
manne  Hartmann.  Die  £be  war  jedoeb  nicbt  glücklieb  und  wurde 
gericbtlicb  gelöst.  Kurz  darauf  starb  der  Vater,  und  Wilbelmine, 
fast  beimatlos  geworden,  zog  aufs  Land  und  begann  mit  Eifer  zu 
studieren.  Das  folgende  Leben  war  eine  lang«  Kette  von  Scbikanen 
und  Verfolgungen,  die  ibren  Hobepunkt  erreicbten,  als  man  1895 
die  Unglückliche  in  eine  ortbodoxe  Irrenanstalt  zwängte,  aus  der 
sie  erst  nacb  3  Monaten  als  „gebeilt"  entlassen  wurde,  weil  niemand 
für  sie  bezahlen  wollte. 

Werke  s.  Mignon  Hartmann.    Band  I. 

NaaenOlever,  Sophie.  Miohelangeloa  simtliolie  Qediohte,  in  Oiutstls  Text  m.  deutseher 
ÜberMfsg  BiogefUirt  dnroli  IL  Jordan.  8.  (488  m.  elngedr.  H.-Ornamenten.) 
Leipzig  1875,  A.  DArr.  20.-;  geb.  83  ~ ;  in  Ldr.  geb.  86.— 

Ergänzg.  zu  Sophie  Hasenclever.    Band  L 

Haupt,  Therese.  wie  Klein-Elie  das  Christkind  snohen  ging.  Dramatisobes  Weib- 
naebtsmlrcben  in  8  Anfe.   Musik  t.  Jnl.  Lanbner.   16.   (66)  Leipzig  1897,  Ph.  Beelanjr. 

-.20 

Ergänzg.  zu  Therese  Haupt.    Baod  I. 

Haydn,  J.  Oute  n.  sebleobte  Frlkobterrn.  Oberbayerisebe  Hoeblandssklssen.  8.  (172) 
Mannbeim  1897,  J.  Bensbeimers  Verlag.  1.60 

Ergänzg.  zu  J.  Haydn.     ßand  I. 

Hedwig,  Tante.    Oarten,  Wald  und  Feld. 
— —  Kinder-  und  Jugend sobriften. 

Tante  Hedwigs  Oesebiobten. 

——  Zwei  Wege  snm  Licht. 

Ergänzg.  zu  Tante  Hedwig«   Band  I. 

Hege,  Frau  Christine,  Frankfurt  a.  Main,  Humboldtstrasse  79,  geboren 
am  23.  Juli  1871  in  Orombach,  Baden,  schreibt  über  Hauswirtschaft 
und  Erziehung  und  ist  Schriftleiterin  des  „ Frauen-Bund*'. 

^Halberg,  Frau  Asta,  Schleswig,  geboren  am  7.  Mai  1817  in  Greifswald 
als  die  Tochter  des  Grafen  Carl  von  Baudissin.  In  der  Kindheit  war 
sie  infolge  einer  Krankheit  zwanzi«):  Wochen  dem  Tode  nahe.  Aus 
dieser  Krankheit  behielt  sie  ein  Kopfleiden,  das  sie  erst  im  sieben- 
zigsten  Jahre  verliess.  Sie  wurde  183!)  die  Gattin  des  Schrift- 
stellers und  Advokaten  Dr.  Carl  Friedrich  Heiberg  in  Schleswig, 
der  am  16.  August  1872  daselbst  starb  und  zu  dessen  Andenken 
sie  das  Werk  „Erinnerungen  aus  meinem  Leben '^  geschrieben  hat. 
Werke  s.  Asta  Heiberg.     Band  I. 

Heim,  Frl.  E.,  München,  Matbildenstrasse  9  a,  geboren  in  Scbesslitz, 
Bayern,  schreibt  Kunstberichte,  Feuilletons,  Romane  und  Novellen. 
Aus  ihrer  Feder  stammen  die  Artikel:  „Falscher  Stolz**  und  «Das 
GrafenschloBs''. 

Heim,  J.  Biographie  u.  Werke  s.  Marie  Bachmann-Göttisheim. 
Nachtrag. 

Heimburg,  W.    Romane.    Nene  Folge.    2S.-29.  Lfg.     Leipzig  1897,  Keils  Nacbfolger. 

k  -.40;  in  Bdn.  k  8.— 

Ergänzg.  zu  W.  Heimburg.    Band  I. 

33* 
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Itotaiel»  FraulUrie  Sidonie,  b.  M.  S.  Pursohke-HeimeL    Band  IL 

^Heinoke,  Frau  Ida,  Bostock  in  Mecklenbarg,  vurde  am  16.  Sep- 
tember 1860  ah  die  Tochter  des  Lsndmanne«  Fr.  Drechmann  in 
Labtheen,  Mecklenborg-Schwerin,  geboren«  Im  November  1881 
Terheiratete  sie  sich  mit  dem  grossherzogHchen  Forstkandidaten 
Paul  Heincke.  Im  April  1885  wnrde  ihr  Mann  geisteskrank  und 
dessen  mehrjähriger  AnfenUialt  in  einer  Irrenanstalt  erforderlich. 
Seit  dieser  Zeit  lebt  I.  H.  in  getrennter  Ehe,  in  bestiindigem 
Kampfe  mit  den  Schicksalsmächten  ihren  beiden  Bohnen. 
Werke  s.  £and  I. 

Heinrich,  Elisabeth,    aedaaltaii  tob  Arthur  SohopenhMer.    Au  mUm  Werkra  sa- 
nmmengMtellt  t.  E.  H.    MShlheim  a.  Riüir  1896,  Jmliut  Bugti.  1.— 

Helderiit  Toni,  s.  Toni  Lindner. 
Werke  s.  Band  I. 

Nellmuth,  Dd.,   Biographie  u.  Werke  s.  Marie  Sommerfeld  ▼• 
Scheve.    Bana  II. 

Helmbolz,  G.    Biographie  s.  Clara  Baaermeister.    Nachtrag. 

Helfliine  s.  Wilh.  Christ,  von  Ch^sy.    Band  I.  und  Nachtrag. 

Heman,  Felicia.     ])MSrwM]i«id«rjM.N»tiOB.   8.   (lU)   Bm«1  1S97,  P.  K»ber.    i.~ 

Nenle,  Elise.  Dm  BlamenkSrbolieD.  Bohavsp.  in  2  Aof^.  8.  (58)  fi«T«Btb«rc  1898, 
0.  lUier.  ».80 

Ergänzg.  z.  Elise  Henle.    Band  I. 

^Hennlea,  Frl.  Emma,  Freiburg  in  Baden,  Qoethestrasse  1,  wnrde  am 
17.  Juni  1873  in  Strassburg  in  Elsass  als  dritte  Tochter  des 
Kassierers  an  der  Reichshauptkasse  Hennies  geboren.  Seit  1887 
standig  in  Freiburg  wohnhaft,  erhielt  sie  einerseits  eine  kfinstle* 
rtsche  Beeinflussung  im  Hause  Wilh.  Jensens,  mit  dessen  Tochter 
Käthe,  der  jetzigen  Qemahlin  des  Prinzen  Ernst  von  Sachsen« 
Meiningen  sie  innige  Freundschaft  verband,  andererseits  durch  die 
Bühne,  für  die  sie  starke  Neigung  hatte,  woraus  langjährige 
Kämpfe  und  innere  Schwankungen  zwischen  litterarischer  und 
Bühnen-Berufswahl  entstanden.  Als  Produkt  dieser  Kämpfe  be- 
zeichnet E.  H.  einen  demnächst  erscheinenden  psychologischen 
Boman  „Ahasvera**.  Nachdem  durch  mehrjähriges  Nervenleiden 
ihr  Schaffen  gehemmt,  ist  sie  seit  1898  wieder  thätig  und  hofit, 
einige  früher  begonnenen  Arbeiten  zu  vollenden.  In  „Das  Wort*, 
Monatsschrift  für  die  allseitige  Erkenntnis  Gottes  und  einigen  anderen 
spiritistischen  Zeitschriften  hat  £.  H.  Mehreres  veröffentlicht. 

Henrich,  Albertine,  s.  auch  Band  I. 

'     Dn  MhSne  S«pp.    Bine  8«lbttUoflr'*pU6  Xiia  ]Ur«ball  SaBttdart.   Überaetig.  vu 
dem  Engh    8.    (340  m.  Abbildgn.  v.  Bildnii)    Hambarg  1896,  J.  Q  Oaob«ii  Naobfolgvr. 

2.—  ;  geb.  8.— 
Die  Welllblirt  aeeh  ZioMthel.    fi.  Aufl.    16.    (286)    Hanborg  1871,  Oneben.    1.— 

Weitere  Werke  s.  auch  Paul  Stein.    Band  IL 

Jleiiachel,  Luise,  Ps.  Hermine  Bohde.  Werke  s.  Hermine  Bohde. 
Band  I. 
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HenSeMcd,  Erau  U.  O.  M.  Deutsebti  Iiewbii«li  t  aie  weibli«he  Jngukä,  S.  (61^ 
Qvm  1696,  Theodor  Hofcaaa.  S.- ;  fob.  %B0 

Biographie  a.  W'erke  s.  fitad  I. 

*Herault  v.  Hautoharmoy,  Frl.  Ange,  Fs.  Ange  t.  Heranlt,  Breslau, 
Moritzgtrasse  35,  wuroe  am  30.  Joli  1872  zu  LeobachüU  in  Ober* 
Schlesien  geboren,  verlebte  ihre  Kindheit  auf  dem  Gute  ihrer 
Eltern  in  Niederschlesien  und  zog  mit  ihren  Eltern,  als  sie  sech- 
zehn Jahre  alt  war,  nach  Nendeck  in  Obereehlesien,  wo  sie  mit 
Ansnahme  eines  in  Ungarn  verlebten  Jahres  blieb.  Seit  1896 
wohnt  sie  in  Breslau.  I^e  sdhreibt  Novellen  und  Erzählungen 
nnd  giebt  ,»Pas  Blatt  der  jungen  Mädchen'*  heraus. 

Lieht  n.  Schatten.    NoTellen.    &    (218)    Dz«od«a  1896^  B.  Ploreon.  8.— 

OHerr,  Frau  Pauline,  geb.  Geering,  Ebersdorf,  Beuss  j.  L.,  schreibt 
Gedichte  für  christliche  Zeitschriften. 

In  Heerendyh  (Seriaam)  WatoemAte  ud  dftrra  Zeiten.     8.     (oa.  16  m.  1  BUi) 

Nieshy  n.  Hennhnt  1898,  Gnadav,  Ünit&ts-Bnehhandliuig.  —.06 

Herten,  Waldemar,  s.  auch  Frau  Dr«  Emma  Ereusler.    Band  I. 

Das  itille  Hans.    Born.    8^    (228)    BreeUu  1882,  SohoUlinder.         8.60;  geb.  4.M 

Hof  V.  Hers.    Bon«    8.    (SM).  Ebda.  1881.  4.00;  geb.  6.00 

Reasen-Darmatadi,  Anna  Sophie  Landgrafin  von. 

Leben  n.  Lieder.    16.    (210)    Halle  a.  &  1866,  Frioke.  ^JSO 

Treuer  Seelenfrennd  Jerae  ChrMu.    1866» 

S.  auch  Band  I. 

Heualer,  Frl.  Marie,  Lenzbur?,  Schweiz,  hat  verschiedene  wissenschaft- 
liche Werke  aus  dem  Italienischen  und  Englischen  übersetat  und 
veröffentlicht. 

AUerlei  Kindef^Enihlgn.  ave  dem  Bngl.  n.  ItaL    8.    (181)    Gotha  1889,   F.  A. 

Perlhee.  2.— 

Benham,  Catherine,  Grawfard  Tait,  Gattin,  Sohn  t.  ▲.  Talt,  Erabieohof  t.  Canter- 


bnrr     2  Lebensbilder.    Bbda.  1883. 
—  D.  Conparelli.    D.  Kalewale  od.  die  traditionelle  Poesie  d.  Finnen,  Uatorieeh- 
kxitiiche   Stndle  ftber  die   fintwiokelnng  der  nationalen  Bpop6e.     Dentache   Ausg. 
Halle  1891,  Kaz  Niemeyer. 

P.  Villari..    Picoolo  Ifaeohianelli  n.  seine  Zeit.    Band  U  n.  m.    Leipzig  1882/8S, 


Bndolstadt,  Hartnng  A  Sohn. 

W.  Presant    Das  Leben  E.  Henry  Palmers.    Gotha  1886,  F.  ▲.  Perthes. 


*Heydemann,  E.  (Pseudonym),  Hamburg,  Hohenfelde,  Neubertstrasse  2!^ 
daselbst  geboren  1871.  Die  meisten  ihrer  Novellen  sind  im  Ham- 
burger Fremdenblatt  und  in  der  Stuttgarter  Homanbibliothek  er- 
schienen. 

Werke  s.  Band  I. 

Hidde,  J.,  Fs.  Schwester  Augustine,  s.  Nachtrag. 

*Hildebrandt,  Frl.  Clara,  Buschin  bei  Warlubien,  ebendaselbst  am 
30.  November  1861  geboren,  erhielt  ihre  Ausbildung  in  der  höheren 
Töchterschule  in  Graudenz,  ist  Verfasserin  von  Jugend-  und  Kinder- 
erzählungen, Skizzen,  Qedichten  und  Novelletten,  welche  in  ver- 
schiedenen Blättern  erscheinen.  Sie  ist  seit  1891  schriftstellerisch 
thätig. 

Der  wilde  Friti.    Kinderenfthlnng.    Berlin  1896,  Chriailicher  ZeitBohrifkenTerein. 

Hilden,  Anna.     Dorlle  Wemer.    Boeele  Geheimnis.    Enihlgn.  f.  Jnnge  Kidehen.    8. 

(127  m.  3  ganueit.  Tonhildem  n.  10  Textillnetr.)  H-Gladbaoh  1897,  A.  Biflhrth.    geb.  1.20 

Herzog  Leopold  n.  sein  Töohterleln.    8.    Ebda.  1898.  —.04 

Ergänzung  zu  Anna  Hilden.    Band  I. 
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Hillern,  Wllhelmme  V.,  U.  and.   Am  Waid  v.  Grund.    OeschichtoB  Tom  Sohwan* 

wftld.    8.    (214  m.  7  H )    Freibnrff  \.  B.  1897,  P.  Waetxel.  5.-  ;  gth,  6.— 

Ein  alter  Streit.    8.    (ea.  886)    Stuttgart  1898,  J.  G.  Cotta  Naokf.     8.« ;  gab.  4k~ 

Ergänzung  za  Wilh.  ▼.  Hillern.    Band  I. 

*Hoohfelden ,  Brigitta,  Berlin  W.,  Sohaperstrasse  4/5,  geboren  am 
16.  August  1843,  vorwiegend  redaktionell  für  Mode  und  Hand- 
arbeiten thätig. 

Da«  Buch  der  Wisoh«.    6.  Taus.    4.    (69  m.  Abbildgu.  u.  4  Sohuittbogea)    Laipziff 

1896,  Yerlag  der  Deutschen  Hoden-Zeitung    (siehe  Niedner).  S. — 

Ebhardts  Handarbeiten.    Anleitg.  sum  Erlernen  der  yersehiedenen  Haadarbeita- 

teohniken.    6.  u.  7.  Heft.    8.    (Mit  Abblldgn.)    Berlin  1896,  F.  Bbhardt  *  Co.     —.75 
6.   Strichen  u.  Strieksehrift.     n.    (24)     7.    Tftlldurohsug.    (20  m.  1  Taf) 
8.    Knflpfarbelt    9.    Frivolit&ten-  u.  Schftrzarbaitw 
Dasselbe.    I.  Bd.    a    (136  m.  Abbildgn.  u.  l  Tuf.)    Ebda.  geb.  ZM 

Ergänzung  zu  B.  Hochfelden.     Band  I. 

*Hoe8ch,  Frau  Lucy,  Ps.  Lucy  Gregor,  Qodesberg  a.  Rhein,  geboren 
am  J.  Oktober  1864  in  Düren,  Rheinprovinz.  Sie  hat  in  London 
am  University  College  Psychologie,  in  Freiburg  Naturwissenschaft 
studiert  Das  in  Band  I  unter  Lucy  Hoesch  verzeichnete  Werk 
„Sie  haben  keine  Ehre**  ist  unter  ihrem  Pseudonym  Lucy  Gregor 
erschienen. 
Werke  s.  Lucy  Gregor.    Nachtrag. 

Hofer,    Ida.     Ges&hnt.    Bern.    Breslau  1898,  .Sohottl&ader. 

Hoffmann,  Luise,  geb.  Bub,  geboren  den  10.  Februar  1818  in  Ansbach. 
Sie  war  als  Gattin  des  Professors  Hoffmann  ein  thäti^es  Mitglied 
des  «Litterarischen  Vereins*  zu  Nürnberg.  Ihre  einschlägigen 
Arbeiten  erschienen  in  dem  Jahrbuch  desselben.  Sie  starb  1865 
mit  ihrem  Gatten  in  Spanien  an  der  Cholera  und  liegt  in  Albacete 
begaben.  Unter  ihren  Dichtungen  sind  besonders  zu  erwähnen: 
„Fest  an  Willibald  Birkheimers  Namenstag",  1852;  „Der  Garten 
der  Poesie",  1853;  —  „Die  Weltalter",  1854;  —  „Der  Elfen  Lohn 
und  Rache",  1855;  —  „Die  Naturforscher",  1856;  „Heines  Ankunft 
im  Schattenreich",  1856. 

^Hoffmann,  Frl.  Luise,  Schulvorsteherin,  Strassburg  L  Elsass,  Seiler- 
gasse 3.  1850  in  ^  Petersbach  i.  Elsass,  Kreis  Zabern,  geboren,  be- 
suchte sie  die  «Ecole  normale  des  institutrices  protestantes"  in 
Strassburg  und  absolvierte  1870  die  wissenschaftliche  Lehrerinnen- 
prüfung mit  einschliessUchem  Handarbeitenexamen  an  der  Strass- 
burger  Akademie.  Bei  Wiedereröffnung  der  Strass burger  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  als  deutsches  Kaiserl.  Lehrerinnen  -  Seminar  im 
Februar  1871  wurde  ihr  die  Vertretung  der  in  Frankreich  weilenden 
Übungslehrerin  übertragen,  bis  sie  im  April  1871  die  Stelle  einer 
Lehrerin  der  französischen  Sprache  und  des  weiblichen  Handarbeiten- 
unterrichts an  der  höheren  Alädchenschule  in  Pirmasens,  Rheinpfab^, 
erhielt.  1875  bis  1876  wirkte  sie  als  Erzieherin  in  einer  Familie 
in  Brunn  (Mähren).  Darauf  folgte  eine  zweijährige  Thätigkeit  als 
Lehrerin  der  französischen  und  deutschen  Sprache,  der  Musik  und 
des  Gesangs  an  einer  höheren  Mädchen  schale  in  England.  Den 
Winter  von  1878 — 79  verlebte  sie  in  einer  Familie  in  Frankreich, 
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erhielt  1879  aaf  ihr  Ansuchen  von  der  Sohnlbehörde  des  Reichs- 
landes  die  Leitung  der  evangelischen  einklassigen  Mädchenschule  in 
Zabem  i.  E.  1881  kam  sie  als  Klassenlehrerin  nach  Strassburg  i.  Elsass 
und  bestand  1882  neben  der  Schulthätigkeit  die  wissenschaftliche 
Prüfung  für  höhere  Mädchenschulen  im  Kaiserl.  Lehrerinnen- 
Seminar.  Im  Laufe  der  nächstfolgenden  Jahre  hat  Frl.  L.  H.  Ver- 
schiedenes über  Handarbeitsunterricht  veröffentlicht.  Seit  1888  ist 
sie  Vorsteherin  des  städtischen  vreiblichen  Handarbeitenunterrichts 
in  Strassburg. 

AnweiiuBg  rar  Antfthmng  des  LehrpUas  fAr  dan  H»BdftrlMiifliini«rrieht  in  dem 


MidoheBsohnlen  dM  SUdtkreiMi  8ir»Mbarg.    8.    (48  m.  Abbildgn.)    Struabnrg  1894, 
F.  Sebleaier.  —  4K) 

Einführung  n.  Entwlokelnng  d«t  weibliohan  Huidarb«itranterTlohtfl  in  den  Stnit- 


burger  Midehentahnlra.    8.    (12)    Streaabnrg  1896,  Yarlag  d«r  Nenettan  Mnohrlehton. 

HethodiMhaf  Hnndbnoh  rar  Brtailnng  daa  waibliohan  Handarbaitaantarriahta,  %U 

itrangar  Klaaaan-  n.  TAktnntarriabt  in  dan  Sabnlan.  8.   (180  m.  AbMldgn )   Ebd».  1898. 

IM 

Siehe  auch  Band  L 

Hoflnann,  D.,  s.  Anna  Schieber.    Nachtrag. 

Hohenbauaen,  Henriette,  Freiin  von,  geboren  am  22.  Oktober  1780  zu 
Herford  in  Westfalen,  gestorben  1843  in  Münster. 
Ergänzg.  zu  Henr.   Freiin  v.  Hohenhausen.    Band  L 

Hohtmann,  Frl.  A.     Koohbnab  fftr  dan  Gnahard.    Bnth.  400  aararliailga  n.  aalbii- 

gaprQfta  Baxapta  snr  Baraitung  dar  Taraobiadenartigitan  Spaisan.    8.    (148  m.  Flg.) 

HnnnoTar,  Limbnig  (Lahn),  SalbstTarlag.  gab.  1.36 

Homberg,  Tinette.  Oalana  Camaron.  ErdUilg.  f.  d.  Jngand.  Nach  dam  Engl,  dar 
Bmily  Bankin.    12.    (171)    Crafald  1847,  Sehftllar.  gab.  1.60 

Ergänzg.  zu  Tinette  Homberg.    Band  I. 

Hopfen,  Lili  Geyger-  Armanwaaan.  Eina  Anlaitnng  rar  Amanpflaga.  8.  (48) 
Wian  1898,  Morlti  Parlaa.  1.— 

Hornig,  Frl.  Ida,  Dresden,  Blase witzerstrasse  43^,  ebenda  am  12.  Mai 
1868  geboren,  schreibt  für  Jagendlitteratur  und  Belletristisches. 
Sie  ist  Verfasserin  des  1.  Bandes  der  Illustrierten  Jugend-  und 
Volksbibliothek  von  Köhler,  1896. 

aHorovItz-Barnay,  Frau  Ilka,  Ps.   Ilka   Bamay,   Wien  III.,   Löwen- 

fasse  44,  ist  in  Budapest  am  1.  Januar  1848  geboren  und  schreibt 
euilletons. 

Notop,  Luise.    Da  aarra  srbitria.    Nor.    &    (77)    Laipaig  1897,  B.  Maadar.  1.- 

I>aT  Tota.    Nar.    8.    (48)    Ebda.  1897.  -.76 

Hruachka,  Annie.  Daa  GöttUaha  in  dar  Llaba  o.  andara  Nor.  Braalaa  1898,  Sahott- 
lindar. 

Huber,  Johanna,  ünaar  Ugllah  Brot. 
S.  Marie  Cless.    Kachtrag. 

OHilOt,  Frl.  F.,  ordentliche  Lehrerin  an  der  Margarethenschule  in  Berlin, 
Landsbergerstrasse  8. 

U.   E.  Glan.   Hilfabaeh  1  daa  Midehan-Tnrnan.  8.   (144)   2.  Anfl.   (1880)  1898, 

Bariin.  2.— 

Siehe  E.  Glan.    Nachtrag. 
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^Klrtll,  Emniy  Elisabeth  von,  Ps.  Haas  von  fifohtlk,  murde  am  14.  Mi» 
1870  in  BkOfltock,  Mecklenburg,  geboren.  Die  ersten  Skizzen  and 
Novellen  von  ihr  erschienen  in  der  grossen  Franenzeitang,  Ober- 
setenngen  ins  Italienische  in  „lUnstratione  Popolare",  Mailand.  In 
diesem  Jahre  sollen  noch  zwei  Dramen,  sowie  Enählangen  and  ein 
Roman  von  ihr  im  Druck  erscheinen. 

Werke  s.  Hans  von  Bchtliz.    Nachtrag. 


Ilgensteln,  H.  (?)    AbeBdU«««!!.   SErOklca.   &  (71)  Berlin  1896»S«kw«i(a6rAl[oliT. 

1.— 

Irl«!  s.  Adele  Trebitsch. 

j. 

JftOObi,  Gertrud.  Die  rerinte  IdTlle.  Lmtip.  in  9  Aafc.  a  (64)  BeTeMtaiv  1897, 
0.  ICaier.  ^.80 

JanltSehek,  Maria.  OeUndel  Rem.  2.  laH.  8.  (169)  BerUa  1897,  .Vita"  DemteobM 
VerlagsluMii.  8.—  ;  geb.  S.~~ 

—  Übern  Thml.    Rot.    Breelen  1898,  SehotlliBder. 

Ergänzg.  zu  Maria  Janitschek.    Band  I. 

OJanseiiiuSa  Frau  Justizrat  Lucy,  Bonn  a.  Ehein. 

DJodI,  Frau  Margarete,  Wien,  Gattin  des  Wiener  üniversit&taprofesaors 
Friedrich  Jodl.  Sie  hat  Übersetzungen  und  kleine  Aufsätze  ver- 
öffentlicht. 

—  Trftume,  Anterieierte  Übereetsg.  d.  OÜTe  Schreiner.  Kit  einer  EialeitoBg  Ten 
Profeseor  Friedrioh  Jodl.    8.    (99)    Berlin  1894,  Ford.  DAmmler.  1.60;  geb.  3.40 

Johanna,  s.  Johanna  Boy.    Band  I.    und  Nachtrag. 

OJuohler,  Frau  Molly,  geb.  v.  Greyerz,  Herisau  (Appenzell),  Schweiz, 
hat  Verschiedeues  in  Reim  und  Prosa  veröffentlicht. 

Julie,  s.  Julie  Beohtolsheim.    Nachtrag. 

Jfk*gena,  Hans,  s.  Nini  Knoblich.    Nachtrag. 


K. 

Kaflisob,  Luise,  Gattin  des  Malers  Rudolf  Smital.  Sie  wurde  als  Tochter 
eines  evangelischen  Pfarrers  zu  Memmingen  in  Schwaben  ^boren. 
In  Wien  lernte  sie  ihren  nachmaligen  Gatten  kennen,  den  sie  schon 
nach  vierjähriger  Ehe  verlor.  Als  Witwe  wirkte  sie  als  Lehrerin 
zu  Znaim.  Ihre  sinnigen  Gedichte  erschienen  in  Zeitungen  und 
Anthologieen,  z.  B.  in  „Edelweiss**  (Stuttgart,  bei  Gredner).  Sie 
lebte  noch  in  den  70er  Jahren. 

Kalb,  Charlotte  von.  Fftr  die  Freunde  der  Verewigten.  GedenkblftUer  t.  Cb.  t.  K. 
8.    (269)    Stnttgnrt  1879,  Kmbbe.  7.—;  geb.  9.-;  «.  11.- 
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RalMbaell-SohrMer,  N.  tSUmä^n  «■  AiWHvtffdn,  8thw«lm«rlM]w  ImmM-Stff. 
lA.— 1».  JOrf.  1886^1889.  i.  (ik  84  NnJ  Mit  Arbtlto-  «.  8«hatttm««torki««n. 
Bwal«  SchwaS«.  i^  Jahrg.  8  JO 

^meke,  Fraa  £.  v.,  geb.  v.  Kajneke,  Ps.  E,  Andei^Ben  lu  Ilse  Charlot, 
Cratsig  in  PommerD,  Bez.  Eösiin,  wurde  am  1.  Januar  1860  su 
Oerfin  in  Pommern  geboren,  verlebte  dort  ihre  Jugend,  mit  Aus- 
schluss ihres  sechsjährigen  Aufenthaltes  in  einem  rensionate.  Im 
Jahre  1884  heiratete  sie  Herrn  v.  Kameke  in  Gratsig,  welcher  Land- 
wirt und  Besitzer  des  seit  Jahrhunderten  der  Familie  v.  Kameke 
gc^rigen  Qute»  Grataig  ist  Auch  üir  Mann  ist  schriftetaUerisdi 
tnätig.  Frau  E.  v.  E.  hat  ausser  dem  unter  £•  Andersen  ver- 
zeichneten Werke  kleinere  Erzählungen  veröffentlicht  and  hofft  in 
Kürze  ein  grösseres  Werk  zu  vollenden,  welches,  wie  alle  ihre 
sonstigen  Arbeiten  unter  dem  Pseudonym  Ilse  Charlot,  (betitelt 
nEine  Perle**),  erscheinen  soll.  Auch  als  Übersetzerin  aus  dem 
Englischen  ist  E.  v.  K.  thätig. 

Werke  s.  E.  Andersen.    Nachtrag. 

Kinpffert,  Anna,  wurde  in  Tilsit  geboren,  wo  ihr  Vater  Justizrat  war. 
Werke  s.  Band  I. 

Kapff-Eaaenther,  Franziska  von.  D«t  ecltte  Bing.  Berlin  I888,  Hvgo  Stainite.  SJ6O 

Der  Wert  dea  Lebens.    Der  Siog  dea  Peljkntea.     Not.     18.     (127  m.  lUnatr.) 

BerUn  1897,  H   ffillpar.  — JiO;  geb.  —.40 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Raroti,  E.,  s.  Karoline  Bornstein.    Nachtrag. 

Kaatner-Michalltaohke,  Frau  Else,  Ps.  E.  Waldtraut,  Wien  XVIII/I, 
Hainzineergasse  4.     Die  Novellen:   „Ein  stilles  Drama,  liädchen- 
freundscnaft,  Schöne  Hände,  Zur  rechten  Zeit  und  Zu  spät*,  er- 
schienen in  verschiedenen  Zeitschriften. 
S.  auch  Band  I. 

KatZ»  Helene.  Un  Neal  Bam.  Übenetag.  der  Neer»  ava  dem  IUI.  8.  (906) 
Brealav  1897,  Sehleaiaebe  Baohdniokerei  —.76;  geb.  1.— 

Ergänzg.  zu  Helene  Katz  Band  I. 

Kaulbach,  Frl.  Isidore,  Hannover»  Waterlooplatz  11,  in  Hannover  ge- 
boren, schreibt  Novellen  und  Romane. 

Kehren!  Frl.  Bertha,  Ps.  B.  Willibald,  Düsseldorf,  geboren  am 
28.  Dezember  1868  in  liünchen-Gladbach,  schreibt  Novellen. 

Keil,  Lina,  geb.  Aston,  Hitbegründerin  der  „Gartenlaube**,  gestorben 
den  J.  Oktober  1894. 

DKelchner,  Frl.  J.,  Berlin  W.,  Gossowstrasse  3,  übersetzt  aus  dem 
Bussischen. 

Keller,  Sophie.  Das  in  Band  1  unter  Sophie  Keller  verzeichnete  Buch 
„Aus  der  Vergangenheit  der  Stadt  Treptow  a.  Rega  und  ihrer 
Umgebung^  ist  unter  dem  Namen  Marie  Steinkeller  erschienen. 

Kessler,  C.  Hamfranenbnob  Aber  Nahrungsmittel  n.  Hygiene.  13.  (204)  KAla  1897, 
Kölner  Verlaga-Anatalt  n.  Draokerei  —.60 

^Khaynach,  Antonie  von,  Stift  Heiiigengn^be  bei  Techow,  Provinz 
Brandenburg,  geboren  den  23.  Februar  1837  zu  Nen-Ruppin,  ist  die 
Tochter  eines  preussischen  Offiziers,   der  schon  als  Knabe  in  den 
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Freiheitskriegen  mitgefochten  hat  Nach  dem  frühen  Tode  ihres 
Vaters  vollendete  sie  ihre  Stadien  im  Laisenstifte  zu  Berlin,  hielt 
sich  dann  mehrere  Jahre  in  Bassland  aaf,  lebte  später  in  Dresden, 
seit  mehreren  Jahren  hält  sie  sich  im  obengenannten  Stift  auf. 
Sie  schrieb  geschichtliche  Anfsätze  für  eine  dentsche  Adels-Zeitang 
nnd  gab  1876  mit  einer  Freundin,  Jettchen  yon  Firoks,  einen 
Märchencyklas  heraas. 

M&rilien  fftr  dich  o.  mioh.    8.    (204)    Leipiig  187S,  Georg  Wigand. 

8.— ;  geb.  m.  Goldaohn.  4. — 

Klesekamp,  Hedwig.     Du  So1iflt>6nf«tt.    Lutip.  in  l  Akt    S.  (24)   Paderboni  IS»?, 
J.  Etaer.  1.60 

Ergänzg.  za  Hedwig  Kiesekamp.    Band.  I. 

^Kirchner-Kümmel,  Fraa  Laise,  geboren  in  Strassburg  i.  Elsass  anti 
2.  September  1856.  Sie  bestand  mit  17  Jahren  ihre  Lehrerinnen- 
prüfung. Drei  Jahre  später  legte  sie  eine  Früfang  ans  dem  Franzö- 
sischen ab  and  wirkte  dann  als  Lehrerin  and  Erzieherin  bis  zu 
ihrer  Verheiratang  im  Jahre  1879.  Ihre  Ehe  war  keine  glückliche. 
Nach  erfolgter  Ehescheidang  bereitete  sie  sich  zar  Vorsteherinnen- 
prüfang  vor,  die  sie  1883  ablegte,  1886  übernahm  sie  das  Mädchen- 
Institut  in  Barr,  wo  sie  bis  zu  ihrem  am  4.  Januar  1898  erfolgten 
Tode  wirkte. 

Ib  Odilienbergs  Klostermaaem  tnr  Hoheiiit|kiafttBx«it.  Alte  Bilder  aus  dem  Waeg^a. 

8.    (141)    Gtotlu  1897,  Friedr.  Perihei.  2-;  geb.  8.— 

KIrsoh,  Frl.  Hedwig,  Ps.  Ida  Hofer,  Idahof,  Niederschlesien,  Bahn- 
station Pappschütz. 

Qesahnt    Born.    BresUia  1898,  S.  Sebottlftnder. 

'*'Klelll|  Frl.  Agnes  Olivia,  Ps.  Senga  und  01a  Nielk,  Doberan,  Mecklen- 
burg, wurde  zu  Dirschau  bei  Danzig  als  Tochter  des  Eegierungsrates 
Klein  geboren.  Ihre  Kindheit  und  Jugend  verbrachte  sie  in  Berlin, 
Wohlau,  Breslau  und  Oppeln.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  ging 
sie  nach  Mecklenburg.  Sie  besuchte  durch  zwei  Jahre  die  Kunst- 
akademie. Zwei  weitere  Jahre  verbrachte  sie  in  Südfrankreich  nnd 
Italien.  Frl.  Klein  schreibt  für  verschiedene  Blätter,  so  die  „Roman- 
zeitung', die  „Preisinnige  Zeitung"  u.  a.,  Romane  und  Skizzen.  Sie 
ist  erst  seit  wenigen  Jahren  schriftstellerisch  thätig. 

Klein,  Antonie,  s.  A.  Cos  mar.     Nachtrag. 

Klemm,  Frl.  Johanna,  Rostock,  Paulstrasse  54,  ist  Mitarbeiterin  der 
„Illustrierten  Frauen-Zeitung",  Verlag  F.  Lipperheide,  Berlin  und 
vieler  anderer  Zeitschriften,  Tagesblätter  und  Jugendschriften.  Sie 
schreibt  unter  dem  Pseudonym  Hanna  Clemens. 

Klinck-Lätetaburo,  Fanny.  Die  DennluurdttbrlideT.  Bom.  18.  (197  m.  85  Illvstr.) 
Berlia  1897,  H.  Eiliger.  —.20;  geb.  —.40 

"  ~  "       ~  W.  Steeei 


Foelke  Meinhardi.    Bom.  au  der  Bmsgan.    8.    (829)    Berlin  1896,  W.  Steeerott 

4.—  ;  geb.  6.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Klingenfeld,  Frl.  Emma,  München,  Luisenstrasse  42a,  wurde  am  29.  Mai 
1846  in  Nürnberg  geboren.  Ihre  geistige  Bntwickelung  dankt  sie 
teils  ihrem  Vater,  einem  Manne  der  Wissenschaft,  teils  ihrem 
Onkel,  Professor  Hoffmann,   und  dessen  Ghattin  Luise   (siehe  diese 
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im  Naohtra^r).    Ihr  Vater,  Professor  Klingfenfeld,  wurde  1868  an  die 
technische  Hochschule   nach   München  berufen,   wo   auch  Emma 
Klinjifenfeld  seither  lebt. 
Werke  s.  Band  I. 

Klipateln,  Charlotte  von,  in  Darmstadt  1837  als  älteste  Tochter  des 
Fastors  Lotheissen  in  Pfififlipheim  bei  Worms  eeboren,  seit  Mai 
1865  an  den  Oberförster  Emil  von  Klipstein  verheiratet,  seit  1875 
Witwe.  Sie  veröffentlichte  Gedichte  und  Novellen  in  verschiedenen 
Blättern. 

Knoblieh,  Frau  Nini,  Ps.  Hans  Jürgens,  Nonnenhorn  bei  Wasserburg 
am  Bodensee,  Bayern,  geboren  am  7.  Dezember  1862  in  Keingt- 
thal,  Hauptmanns- Witwe,  übersetzt  aus  dem  Französischen,  Italieni- 
schen, Englischen  und  Spanischen. 

DKnorr,  Frau  Marie,  Zittau,  Sachsen,  Töpferweg  10,  hat  früher  Kinder- 
erzählungen, Gedenksprüche,  Poesieen  u.  dergl.  veröffentlicht. 

Kobell,  L.  V.  König  Ludwig  IL  n.  die  Knntl  Vit  nüilrelohen  zum  Teil  bisher  nooh 
QBTeröffeiitlichten  lllaitr.  n.  KuoetbeilageiL  (la  oa.  20  Lfgn.)  1.  Lfg.  8.  (1-89  m. 
9  Taf.)    üftachen  1898.  Joe.  Albert  i  —.50 

Ergänzg.  zu  Louise  v.  KobelU    Band  I. 
OKoch,  Frl.  Anna  Marie,  Köln  a.  Rh.  * 

K00h|  Henny.     Bn  beaeheldener  Roman  n.  andere  Srxftbign.     Von  Vary  Wilkins. 
Übers.    B.    (886)    Stuttgart  1898,  R.  Luts.  9.60;  geb.  S.- 

Sie he  auch  Band  1. 

DKoch,  Frl.  Margarete,  Berlin  NW.,  Stromstrasse  10,  ist  Lehrerin  und 
auf  pädagogischem  Gebiet  litterarisch  thätig. 

Konlnakl-Welsai  M.    Grosses  Beinemachen.  Schwank  in  1  Akt.  Nach  einer  Hnmoreske 

des  niAhrer  hinkenden  Boten*.    8.    (89)    Berlin  1897,  E.  Bloch.  9.— 

Sie  spart    Lastsp.  in  1  Akt.    8.    (41)    Ebda.  1897.  9.— 

Ergänzg.  zu  M.  Koninski-Weiss.    Band  L 

Korth,  Marra,  geb.  Götz.  LiTlindischer  Hansfrsnen-Kalender  Ar  1898.  Nebst 
Haashaltnngsbnoh  u.  W&sehetabellen.  7.  Jshrg.  8.  (68  n.  Schreibkalender)  Biga  1897, 
A.  Stieda.  1.60 

Korytowska,  Frl.  Betty,  s.  Kory  Towska.    Band  IL 

*Krah,  Frau  Ina,  geb.  Weiland,  Ps.  Hark,  Eckernförde,  ist  als  die 
Tochter  eines  Landwirts  in  der  Nähe  von  Eckemförde  geboren. 
Im  Alter  von  kaum  zwanzig  Jahren  heiratete  I.  W.  den  Kauf- 
mann L.  Kräh  in  Eckemförde.  Sie  ist  die  Schwester  der  Schrift- 
stellei in  Freya  Weiland  (siehe  diese).  I.  K.  schreibt  Erzählungen 
und  Skizzen,  die  in  verschiedenen  Blättern,  wie:  Hamburgischer 
Correspondent,  Deutsche  Frauenzeitung,  Leipziger  allgemeine  Moden- 
zeitung, Itzehoer  Nachrichten  u.  a.  veröfifentlicht  wurden. 

OKrampf,  Frau  Majorin  Adoliine,  Ps.  Ina  Dolf,  Berlin  W.,  Nollendorf- 
strasse  19. 
Werke  s.  Ina  Dolf.    Band  I. 

^Krane,  Anna,  Freifräulein  von,  Düsseldorf,  Wagnerstrasse  26,  geboren 
am  26.  Januar  1853  in  Darmstadt,  verbrachte  daselbst  ihre  erste 
Lebenszeit,  bis  sie  im  Mai  1886  nach  Düsseldorf  übersiedelte.  Ur- 
sprünglich zur  Malerin   ausgebildet,   wendete   sie   sich   mehr  der 
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•dirifteteUentohen  Tbfttigkeit  za,  der  tie  rieh  nunmehr  haopMcklioli 
idduet    Die   y^Geselbchaffc^  verfiffentlichte  ein  grösseres  Gedieht 
„Die  Busspredigt''  von  ihr.    Bine  Novelle  von  A.  v.  Knme  ,|ffine 
uralte  dumme  Geschichte"  wurde  ausgezeichnete 
Werke  s.  Band  L 

*Kra2e,  Frl.  Friede  fi.,  Husnm,  Wasserreihe,  geboren  den  5.  Januar 
1670  zu  Erotoschin  in  Posen,  wurde,  da  sie  früh  elternlos  wurde, 
von  ihrer  Qpossmutter  in  Brieg  erzogen;  lebte  nach  deren  Tod  in 
Breslau  und  Eisleben  bei  Verwandten.  Mit  18  Jahren  nach  Ab- 
solvierung des  Lehrerinaenexamens  war  aie  als  Erzieherin  und 
Lehrerin  in  Bohrda,  Hessen,  tbätig,  dann  in  Marne,  Holstein, 
Genthin,  Sachsen,  ging  später  auf  IVt  Jahre  nach  England  (Wales) 
und  kehrte,  nachdem  sie  auch  Frankreich,  Paris  und  Dieppe  oesucht 
hatte,  wieder  nach  Deutschland  zurück,  um  daselbst  eine  Erziehe- 
rinnenstelle im  Hause  des  Grafen  von  Schwerin- Löwitz  auf  Lowitz, 
Pommern,  anzunehmen,  welche  sie  nach  IVt  Jahren  aufgab,  um 
Lehrerin  der  höheren  Töchterschule  in  Husum  zu  werden,  welches 
Amt  sie  noch  zur  Zeit  bekleidet.  Frl.  Eraze  schreibt  Jugend- 
erzählungen, Märchen,  Gedichte  und  überseazt  aus  dem  EngliMhen. 

Hadb  OneUndieweH.    4.    (12  n.  %.  Tl.  färb.  Bil4«ni)    Nftrabe»  1897,  Th.  Stroeftr. 

Jftpaaiacli«,  ugaritek«  u.  fruisflsiMlie  lUrohMU   Üben,  ami  den  Eagl.  Bbda.  18Ml 

In  Vorb6T«itiiBg. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

^Krieaoh,  Auguste,  Edle  von,  Prag,  Weinberge  742,  Boietöchgaate  6, 
als  Tochter   des    Prager  Arztes    Dr.  Josef  Elans   1859   in  Prag 

?;eboren,  wurde  die  Gattin  des  österreichischen  Majors  Eriesch  und 
ebt  seit  zwei  Jahren  als  Witwe  in  Pra?.    Sie  schreibt  Feuilletons, 
Erzählungen,  Skizzen,  Märchen  und  belenrende  Aufsätze  für  Tages- 
blätter  und  Jugend-Zeitechriften. 
Werke  s.  Band  L 

OKrlll,  Fri.  Elise,  Eöln  a.  Rhein. 

KronofT,  Frida  V.  U.  A.  Steinkamp.     Des  Jähret  Frendea.    4.    (IS  FarbMdr.  «. 

1  Tondr.  m.  elngedr.  n.  25  illnetr.  Text)    Duisburg  1897,  J.  A.  Steinicaiap.  — ^.50 
U.  Herrn.  Weinert.   Ein  neues  Mirobeabneb  f.  unser  Kind.  4.  (74b.SFuMt.- 

BUdem  u.  Aquarellen)    Ebda.  1897  gab.  3.— 

Lustiges  Volk.    Zum   alten  Klang  ein   neuer  Sang.     4.    (10  Farbdr.  m.  20  Text) 

Ebda.  1897.  1^ 

Weibnachts-BUderbuch.    BraTer  Kinder  Lust  und  Freud*  sur  lieben  bL  Welbaaebta- 

leii    Eriiblgn.    4.    (6  Farbdr.  m.  elngedr.  u.  9  Text  m.  1  Bild)    Ebda.  1897.     —jSO 

'  U.  A.  Steinksmp.    Zum  alten  Klang  ein  neuer  Bang.     Ein  Liederbneh  Ars 

kleine  Volk.    4.    (20  Farbdr.  m.  40  Text)    Ebda.  1897.  4.- 

Ergänzg.  zu  F.  v.  Kronoff  Band  I. 

Nroaiok,  Anna  V.  Wemer  ron  Veltbein.  Eine  Lebensgesebicbte  anM  Leben.  Au 
Tagebdebera  u.  Briefen  susammengestellt.     8.     (354)    Bemburg  1897,  0.  Dornbifltb. 

a.— 
^Krüger,  Frau  Helene,  Ps.  Spes,  Bonn,  £6Digstra88e  21,  wurde  am 
11.  Juni  1861  als  die  Tochter  des  Apothekenbesitzers  und  Medizinal- 
rates Marquardt  in  Stettin  geboren  und  genoss  in  einem  schönen 
Familienleben  alle  Segnungen  desselben.  Uas  Bedürfnis  zu  dichten 
und  zu  schreiben  empfand  sie  schon  als  Kind.    Mit  19  Jahren  ver- 
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heiratete  aie  sich  mit  dem  Romanitten  Profeaeor  Psal  Krfiger,  mit 
dem  sie  sonohst  7  Jahre  in  Königsberg  lebte  und  dann  nach  Bonn 
überaiedelte.    H.  K.  schreibt  Verschiedenes  för  Zeitschriften. 

I>ftnm«rfttD4«li*B.    18.    (48)    Borna  1896,  Heraiiuia  BtbxMdt. 

Matiarlnst  nnd  Leid.    16.    (28)    Bonn  1896,  HirmBun  Behrendt  —.60 


Krüger,  Helene.    ABC.    4.    (14  n.  *.  TI.  Ikrb.  Bildern)    Nfimberg  1897,  Th.  Stroeter. 

BliteB  i«  LebenArABse.    Lyrieeke  Qediehte  fAr  die  Fravenwelt  feeünmelt.    12. 

(156  n.  18  ToUUldem  in  Tob  q.  Farbendr}    Ebda.  1897.  ^.76 

OebnriflUgibiicb.    16.    (56  m.  fkrb.  Bildern)    Vftmberg  1897,  Th.  Streefer. 

geb.  —.75 

Werke  s.  auch  Band  I. 
OKrüger,  Msgdalene,  Dresden,  Bürgerwiese  18. 

Oediehte.    8.    (78)    Dreadea  1896,  E.  rterson.  1.—  ;  geb.  2.— 

Krflger,  Therese  n.  Otto  Erich  Hartleben.   Agneie.  Piamn  tob  Amoiie  Sknn. 

F«r  die  devtaehe  Bfthne  bearbeitet    8.    (91)     Berlin  1896,  Deatiehe  Sehrifteteller- 
CtoBOieeasehaft  2.—  ;  geb.  8. — 

KmiDHiaOlier,  Maria.    Heiarioh  lY.     Elae  LebeaogeMhichte  aao  der  deataohea  Ter- 
gangeahelt    Bielefeld  1896,  Yelhagea  *  Klnaiag.  geb.  6.— 

HimmelaBehlttiielehea.    Biae  Jageadgeoehiehie.    6.  Aafl.    8.    (280)    Ebda.  1897. 

geb.  5iW 

Werke  s.  auch  Band  I. 

XKhne-Harkort,  Henriette,  geb.  Reinhart,  geboren  am  12.  Januar  1818, 
gestorben  am  6.  Oktober  1894. 
Werke  s.  Band  1. 

Kuhner,  Elise,  Hamburg  (Neue  Adresse:  Elise- Averdieckstrasse  5^). 
8.  auch  Band  I. 

Kuhnke,  Frl.  Emma  Otto,  Biloxi,  Missouri,  pr.  Adr.  H.  F.  Howard, 


L. 

Laar,  Clara,  geboren  zu  Breslau,  26.  April  1826,  gestorben  23.  August  1873. 

*La  Corrie,  V.  Gräfin  von,  Ps.  Mathilde  von  Mühlenberg,  wurde  am 
22.  April  1812  in  Berlin  geboren,  wo  ihr  Vater,  in  französischen 
Diensten  stehend,  den  russischen  Feldzug  mitmachte,  aus  dem  er 
nicht  mehr  zurückkehrte.  Sie  lebte  unverheiratet  in  Stuttgart  und 
in  den  70  er  Jahren  in  Eirchberg  am  Jaxt  in  Württemberg. 
Unter  ihrem  Pseudonym  veröffentlichte  sie  viele  Beiseskizzen  in 
verschiedenen  Blättern.  Im  Jahre  1865  erschien  ihre  Dorfgeschichte 
„Verene*'  bei  Felix  Schneider  in  Basel.  Ausserdem  eine  Geschichte 
ans  Tirol  „Die  Zwillingsschwestern*'  im  3.  Jahrgang  der  „Eatho- 
liscbeu  Welt««  (1868)  in  Aachen. 

LampreOht,  Carita.     Der  Hopfea.    8.    (59)    Breslau  ;i874,  Göttiagea,  VaadeaboeeV  * 

Bupreeht.  3.— 

Hittorisehe  Nofellea.    8.    (259)    Laadthat  1863.  Kr&ll.  8.50 

Lange,  Helene,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  I. 

U.   Jostizrat  Carl  Bulling.     Eiae  Erwiderg.  aaf  dea  Artikel  der  Frau  Dr. 

Kempia:  „Deateohe  a.  amerikaaisolie  Vermfigeatreohte  der  Eheflraaea*  ia  Ko-  53  der 
JRatioa*  (25  Sept.  1897).  Mit  e.  Geleitwort  Tom  Vontuid  des  Baades  deateeher 
FraaeaTereiae.    8  Tkai.    8.    (16)    Berlia  1897,  L.  Oehaiigtee  Verlag.  —.80 
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*Lana0,  Frao  Valerie,  Posen,  (h-osse  Gerberstrasse  9^,  am  6.  Mai 
1866  in  Ostneszow  geboren.  Sie  bat  zahlreiche  Erzählungen,  No- 
vellen, mehrere  Romane,  besonders  aber  Aafsätze  über  Kinder- 
pflege, Kindererziehung  n.  s.  w.  veröffentlicht.  Ausserdem  übersetzte 
sie  ans  dem  Polnischen,  Bathenischen  und  Russischen  ins  Deutsche. 

DLangen,  Magdalene  von,  Berlin  W.,  Steglitzerstrasse  69. 

Amor«tt«n.    Kanitgawerbl.  Vorlagen.    12.    (4  Farbdr.)    Leipsig  ld07,  E.  Haber- 
land. —  .75 

Ana  der  Vogelwelt    4.    (4  Bl.)    Leipzig  1897,  W.  Mftsekke.  S.— 

Erinneningi-Bl&tter.     Kanitgewerbl.   Vorlagen.     8.     (4  Farbdr.)     Leipsig    1897, 

£.  Haberland  IJM);  einielne  Blitter  —.50 

Frühling,  Sommer,  Herbst  u.  Winter!    Knnstgewerbl.  Vorlagen.    Fol.    (4  Farbdr.) 

Ebda.  1807.  6.—;  einselne  Blatter  2.— 

Olfloksboten.    Knnotgewerbl.  Vorlagen.    8.    (4  Karbdr.)    Ebda  1897. 

1  50;  einzelne  Bl&tter  ^JSO 

J'T  pense.    Knnstgewerbl.  Vorlagen.    8.    (4  Farbdr.)    Ebda.  1897. 

1.60;  einselne  Blitter  —60 

Kitaohen.    Knnatgewerbl.  Vorlagen.     16.    (4  Lith.)    Ebda.  1897.  —.75 

Wenn  ich  ein  Vöglein  wir.    Knnstgewerbl.  Vorlagen.    4.    (4  Farbdr.)    Ebda.  1897. 

4.—  :  einselne  Blitter  1.50 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Langensiepen,  Frau  Clara,   verwitwete  Förstner,  wohnt  jetzt  Höntrop, 
Westfalen. 
8.  Clara  Johanna  Förstner.    Band  I. 

Langfeldt,  Margarete.  Die  Eremitagenidvlle.  Sittenbild  ans  der  Mitte  des  18.  Jahrb. 
Mathilde  Mailing.    Übersetsg.    8.    (201)    Leipsig  1897,  O.  H.  Meyer,     ä— i  geb.  8.- 

Ergänzg.  zu  M.  Langfeldt.    Band  I. 

DLasaon,  Pauline,  Berlin-Wilmersdorf,  Bernhardstrasse  2,  Drama  und 
Lyrik. 

Laudien,  Henriette.  Hochseits-  u.  Polterabend-Aafrfthrnngen.  Soenen,  Diehtnngea, 
Vortrige  n.  lebende  Bilder.  Nene  Aasgabe  ron:  Dentsohe  Polterabende.  8.  (261) 
MAlheim  a.  R.  1898,  J.  Bagel.  1 80 

Ergänzg.  zu  H.  Laudien.    Band  L 

Laudien,  Minna      Farbige  Vorlagen  f.   Möbel- Delroration  in  Brandmalerei      1   H«fL 
Vierteiliger  Wandschirm  m.  Sessel.   Fol.    (5  Taf.)   Leipsig  1897,  E  Haberiand.    10.-- 
Ergänzg.  zu  Minna  Laudien.     Band  L 

Lautenberg-Schletterer,  Frau  Clara,  Augsburg,  Schauspielerin,  1857 
geboren,  schrieb  eine  Studie  »Vom  Weserstrand^  etc.,  Humoresken 
und  Sagen. 

Leoher,  Luise,  geboren  1836,  Frau  des  Chef-Redakteurs  der  Wiener 
„Presse",  schrieb  unter  L.  L.  Novellen,  Gedichte.  Kritiken,  Causerieen 
in  dem  Jahrbuch  „Dioskuren**,  in  der  „Neuen  illustrierten  Zeitung^, 
„Presse",  „Berliner  BÖrsen-Zeitung",  Koseggers  „Heimgarten*  u.  a. 
(Gestorben.) 

Leohler,  Cornelie  und  Elise  Voigt.  Bilderluet.   4.   (lO  m.  e  Taf.  Farbdr.  Büdar 

n.  Illnitr.)    Stattgart  1897,  F.  Loewe.  geb.  9.— 

Der  Herr  ist  nahe.    Festgabe.    1898.  ~.75 

D  Melbe  mit  Dedikation.     1898. 

-  —  Durch  Feld  n.  Heide.  8.  (26  m.  s.  Tl.  färb.  Bildern)  NAmberg  1897,  Th.  Stroefer.    2.^ 

Gott  segne  dich.    Eine  Festgabe.    1898.  160 

Dasselbe  mit  Dedikation.     1898. 

Vergissmeinnioht.    Ansgestanste  Heraen.    1898.  —.76 

Von  A  bis  Z.     Ein  ABC  Baoh  m.  Bildern  n.  lastigen  Reimen.     4.     (14  m.  a.  TL 

färb.  Bildern)    Nürnberg  1897,  Th.  Stroefer.  1.60 

Ergänsg.  zu  C.  Lechler.    Band  L 
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tedebur,  C.  Freiin  von.  Uoht  n.  Leben.  Chrittllebe  Aathelogie,  m.  e.  Yorwort 
Ton  0.  T.  Leixner.   8.    (886)   Berlin  1898,  Terlmg  de«  ehrUtUohen  ZelteehiiftenTereins. 

geb.  m.  Goldeehn.  4  — 

*Leiii,  Frl.  Johannetie,  Giessen,  Mühlengasse,  daselbst  am  11.  Juni 
1819  als  Kind  der  kurz  vorher  verwitweten  Frau  eines  Dachdeckers, 
der  in  seinem  Berare  verunglückte,  geboren,  hatte  frühzeitig  des 
Lebens  Schattenseiten  kennen  gelernt.  Als  Mädchen  von  ungewöhn- 
licher Schönheit,  war  sie  inmitten  einer  realen  Umgebung  und  den 
realen  Lebensanforderungen  stets  dem  Idealen  zugewandt.  Als  sie 
ihren  Verlobten,  einen  jungen  begabten  Maler  an  der  Cholera  ver- 
lor, hat  sie  ihm  ihre  Liebe  in  stiller  Treue  über  das  Grab  bewahrt. 
Ihren  Unterhalt  erwarb  sie  durch  Nähen  und  ihre  Bildung  verdankt 
sie  zum  grossen  Teil  den  sonnigen  Kinderstuben,  in  denen  sie  mit 
ileissiger  Hand  nähte  und  zusleich  die  Knaben  überhörte.  Im 
Laufe  der  Jahre  hat  sie  zahlreidie  Ijieder  und  Gedichte  geschrieben, 
welche  einige  Freundinnen  in  einem  Bändchen  unter  dem  Titel 
„Aus  engem  Haus^  zu  ihrem  78.  Geburtstage  herausgegeben  haben. 

Lenk,  Margarete.    Die  Zwillinge.    8.  Aufl.    18.    (189)    Zwiokan  1897,  J.  Herrmann. 

geb   1.80  n.  1.50 

Siehe  auch  Band  I. 

Leo,  Therese.  Bebert  Elemere.  Von  Mrs.  Humpbry  Ward.  Übereetsg.  8.  Anfl.  8  Bde. 
8.    (1888)    Berlin  1889,  Sehorer.  18.—;  geb.  18.50  n.  15.- 

Leoni,  F.  Bellgion  n.  Pflidht.  68  Bonntagibetrachtgn.  Ton  H.  W.  Beeober.  Au  dem 
Enffl.  flbere.    8.    (191)    Btattgart  1889,  Greiner  A  Pfeiffer.  8.40;  geb.  8.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Levi,  Frau  Thekla,  Ps.  Thekla  Edenfeld,  Stuttgart,  Langestrasse  12  bn, 
geboren  den  23.  Mai  1871  ebenda,  schreibt  Aufführungen  und  Fest- 
spiele fdr  Jung  und  Alt. 

Werke  s.  Thekla  Edenfeld.    Nachtrag. 

Lewaldy  Sophie,  wie  man  Gntee  ibnt.  Sebaasp.  in  8  A^ten  t.  Anna  Charlotte  LeiTler, 
Herxogin  t.  Ciganello.    Übereetsg.    8.    (108)    Dresden  1898,  H.  Minden.  1.60 

Liebrecht;  Maria.    Am  Srlenbach.    Ersftblg.    16.    Konatans  1897,  C.  Hiraoh.  —.10 

Arm  und  reich.      Endhlg.     8.     (48)     Stuttgart  1897,  Bnehbandlnng  der  Eraa- 

gelinehen  Geselleehaft.  —.80 

Beaaer,  denn  Tiele  Sperlinge.    Era&hlg.    10.    Konaiant  1897,  C.  Hiraoh.  —.10 

Bet'  n.  arbeit!    Ert&hlg.    16.    Ebda    1897.  -.10 

Per  rechte  Vater  Ober  allea.    Ertfthlgn.    16.    Ebda.  1896.  —.10 

Gottes  Boten.    Erc&blgn.    10.    Ebda.  1896.  —.10 

-~-  Mein  Joch  ist  aanft.    Der  Weg  iat  achmal.   Zwei  Ers&hlgn.    (112)    Ebda.  1897,    1.— 

Meinea  Fnaeoa  Leuchte.    Erzihlgn.    16.    Stuttgart  1897.  Buchhandlang  der  Eran- 


geliaohen  Gesellschaft.  —.10 

Ergänzg.  z.  Maria  Liebrecht.    Band  I. 

Linaen,  Ada.    Kreus  und  Krone.    ErxAhlgn.  aus  der  Geschichte  der  cTaagel.  Kirche. 
&    (284)    Stattgart  1897,  Christliches  Yerlaghaas.  geb.  8.^ 

Ergänzg.  zu  Ada  Linden.    Band  I. 

Lindner,  Toni,  Ps.  Toni  Heldern,   Leipzig,  Lessingstrasse  3,  ist  die 
Tochter  des  Direktors  Lindner  in  Leipzig. 
Werke  s.  Toni  Heldern.   Band  I. 

Lobedan,  Helene.    Dorothe  Fox.    Bom.     Aus  dem  Engl.  d.  Louise  Parr.     2  Bde.    8. 
(567)    Leipiig  1878,  Schlicke.  7.60 

Ergänzg.  zu  Helene  Lobedan  Band  L 
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HiMvinaOB,  Frl.  Johanna,  Pa.  Johanna  Brann,  Berlin  W.,  Karlabad  20« 
geboren  am  13.  Janaar  1874  in  Berlin,  ist  aeklamatonache  Lehrerin 
und  Rezitatorin,  schreibt  Feuilletons  und  übersetzt  ans  dem  Fran- 
zSsischen  und  Italienischen. 

ÜMiea,  M.(?)    D«r  Bedtser  tob  HageiiMt    Not.    8.    (986)     Loipiig  1897,  B.  lUador. 

ALSO 
Übor  doB  WelloB.    Nor.    a    (182)    Ebdm.  1897.  1 60 

*L8roher,  Frau  Erica,  geb.  Grupe,  Ps.  Erik  Grube-Lörcher,  Strasa- 
bürg  i.  Eis.,  Friesestrasse  3^,  geboren  am  12.  Februar  1875  in  Manila 
auf  den  Philippinen,  ist  seit  1897  mit  dem  Schriftsteller  und  Redakteur 
Ulrich  Lorcher  in  Strassburg  i.  Elsass  verheiratet.  Sie  schreibt 
Märchen,  Eindergeschichten  und  historische  Romane.  Im  „Reichs- 
boten'' erschien  ,yFahrende  Leute"  und  „Der  Robespierre  Strassbuiga''. 
Werke  s.  Erik  Grube-Lorcher.    Nachtrag. 

Luelia,  Clara.  «Pflnftton",  du  Uobliobo  Foitop.  LnfUp.  SB8Aiilk.  1«.  (ti)  Fmdar- 
born  1897,  B.  Kloin«.  —.90 

UotM,  Frl.  Luise,  Wien  IX,  Hahngasse  9,  Schwester  der  Schriffcr 
stellerin  Mathilde  Prager  (siehe  diese)  beschäftigt  sich  mit  Über- 
setzungen aus  dem  Spanischen. 

tnha,  Maria  de.     J^ngw  Grftn.    (Hdiehto.    8.    (97)    DroodoB  1897,  E.  PionoB. 

1 60;  f«b.  %S0 

Lydia  Erkner  ist  Malerin.  Ihre  Gedichte  erschienen  in  Thoms  „Dentache 
Dichter  in  Wort  und  Bild«. 


Majdanaka,  Helene,   pm  urteii  aoo  zom  u.  b.  Not.  i895. 
S.  auch  Band  IL 

DMaltzahn,  Freiin  E.  von,  Meran,  Tirol,  Pension  Sandhof. 
Werke  s.  Band  IL 

Mann,  Mathilde,      du   Chroalk  dos   OamitonvtidtehonB.     Kom.   T.  Sopbus  BmaditK. 
Übonetsg.    Leipzig  1898,  Fr.  Wilh   Granow.  7.— 

Im  IrronbattM.  Amalie  Sknin.   Üborioteg.  Wohlfeile  Aaag.  8.  (298)  MlBehOB  1805, 

A  LangoB.  1.— 

ProfeeioT  HieronrinBi.     Born.     Antor.  Übersetzg.  ans  d.  Vorwegieob.  d.  Aoiali« 

Skram.    8.    (298)    Paria  n.  Leipzig  1895,  A.  Langen.  8  — 

Thorwaldsens  Dantellang  des  Menioben.    Ein  banstgescbiobti.  Umrisa.   Übonotst 

TOD  Math.  Mann.    (144  m.  8  Yollbildera  n.  16  Textillaatr )    Berlia  1894,  SienoBS.    6.— 

Ergänzg.  zu  Mathilde  Mann.    Band  II. 

ManteilfTel,  Ursula  Zöge  V.     Am   langea  See.     Eine  Familiengesobtobto.    8  Bde. 
8     (819)    BerliB  1898,  0.  JaBko.  13.— 

Ergänzg.  zu  U.  Z.  y.  Manteuffel.    Band  IL 
Marezoll,  Earoline  Luise  Friederike,    per  Höneh  tob  cimiAs.  NaebdemEBgi. 

d.  Mistress  Sherwood.    2  TIe.    12.    (844)    Beatlingon  1640,  Ebssüb  A  Lalblia       4.16 
Die  Noane.    Naob  dem  Engl.  d.  Histrcss  Sherwood.    8.  Aafl.    12.    (872)   Ebda.  1840. 

KoBnetb  od.  der  Rftokiag  der  grossea  Armee.     Abs  dem  Bagl.  der  Miss.  Toage 

flbers.    16.    (856)    Lelpsig  1865,  Q.  Wigaad.  2.» 
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MareZOll,  Karolme.  Uwnn  u.  IbfUia«  od.  m9^%n%  BUdu«.  Fr«i  BMh  Um 
WagL  der  CRtkuii»  SiMUr.    8  Bd«.    &    (784)    IMyOg  184«,  0«¥hMrdt  *  ItotolMd. 

6.76 

lUrl«  «.  FIoreBM.    Eine  Enfthlf.  t  d.  Jugend.    Nmeh  dem  Bb«!.  der  Kre.  Tyiler. 

8.  Auir.    18.    (808)    Ootbe  1864,  Mftller.  IJO 

Botk  n.  ihre  FronndiBBeB.     Au  d.  SngL  der  Miei.  Tooge  ftben.     16.    (899  m, 

niBetr.)    Leiprig  1666,  O.  Wlgmed.  8.— 

Ergänzg.  zu  K.  L.  F.  MarezolL   Band  IL 
Maria  Anna,  Erzherzogin  von  ÖBterreiohy  gestorben  1738. 

Maria»  Erzherzogin.  46  Briefe  bb  UureB  Seka  FeidiBBBd  •«  d.  Jehrea  1688— 169t. 
Henoeg.  t.  Dr.  Ferd.  Kbvll.    8.    (148)    Onw  1896»  StyrU.  8.— 

Maria,  Königin  yon  Ungarn,  geboren  1503  in  Brüssel,  gestorben  1558 
in  Spanien. 

Maro,  Francis,  s.  Mizi  Franzos.    Nachtrag. 

Marriot,  Dolly,  s.  Marg.  Kossak. 

Martini,  A.  von,  s.  Frau  Dr.  Noltenias,  Nachtrag. 

AlUeit  Tonui!   Born,  bbi  d.  modenieB  Lebea.    &    (849)    Leipsig  1897,  B.  lUeder. 

S»68 

Der  Herr  LieateBMi    Born.    Ebda.  1896.    la  Torbereitoag. 

Martini,    Christiane   Sophie,    Tochter    der   Frau    Sophie   Friederike 
Martini  (s.  diese),  wurde  am  29.  Oktober  1771  zu  Minden  geboren 
und  starb  1847. 
Ergänzg.  zu  Ch.  Martini    Band  II. 

Martini,  Sophie  Friederike,  geboren  3.  Dezember  1743  zu  Minden  in 
Westfalen,  gestorben  am  17.  März  1803. 

„Gediehte*.    1794.    9.  Aafl.  1796. 

Martins,  Martha,  geb.  Kohler,  Ps.  M.  Frohmut,  Schwerin  in  Mecklen- 
burg, Wismarschestrasse  33  b,  wurde  am  28.  Oktober  1868  im 
Pastorat  zu  Aoggendorf  bei  Gadebusch,  Mecklenburg-Schwerin,  ge- 
boren. 1891  heiratete  sie  den  zweiten  Pastor  an  der  St.  Pauls- 
kirche,  an  welcher  ihr  Vater  erster  Pastor  ist  1893  begann  Frau 
Martins  ihre  schriftstellerische  Thatigkeit.  Sie  schreibt  Märchen, 
Erzählungen,  Novellen,  Kinderschriften,  Bätsei  und  Gedichte,  welche 
in  verschiedenen  christlichen  Blättern  erscheinen. 
Werke  s.  M.  Frohmut,  Band  I  und  Nachtrag. 

MaSSOW,  Frau  Julie  V.  AllerheiligeBbftchlein  oder  BrerierkaleBder,  lam  tigl.  Lebea 
mit  der  Kirobe  a.  aUea  Heiligea.  82.  (586)  Angsbarg  1886,  Litterarleobefl  lastitat 
Dr.  M.  Hattler.    (Vergriffea.)  8.-;  geb.  460 

Getebiehte  dee  Pealmeabuadee.    89.    Ebda.  1897.  100  Stftek  6.- 

Koastra  te  esee  matrem.    Eacyklika  lam  Bonenkraaimoattt.    (28)    Bbda.  1896. 

100  Stok   6  — 

Paz-Zettel.    Ablairgebete  a.  aoaeüge  Gebete  ia  der  lateatioa  dee  U.O.XT.-Yereiae. 

(4)    Ebda.  1898.  100  Stok.  1.20 

BeaBioaigl6ekleia.    (84)    Ebda.  1891.  —.16 

Ü.O.Ü.  -  Lftaaei  a.   Gebete  fftr  die  WiederTereiaigeag  Deateoblaada   im   wahrea 

Glaabea.    2.  Aafl.    (22)    Ebda.  1394.  100  Stek.  6.— 

üt  omaea  aaam  aiat!   Eiae  Herde  o.  Eia  Hirt!     (48)    Ebda.  1894.  —.06 

Ergänzg.  zu  Julie  v.  Massow,  Band  II. 


OMatschie-Heid,  Frau  Anna,  Gharlottenburg,  Kantstrasse  142  U. 

""Matthey,  Frl.  Maja,  Ps.  Maja,  Basel,  Albanvorstadt  15  (nicht  Zürich), 
geboren  zu  fialver  in  Westfalen,  am  6.  September  1872,  als  Kauf- 
manustochter.     Mit  5  Jahren  verwaist,  erhielt  sie  ihre  Erziehung 

Leiikoa  deateeher  Franea  der  Feder.  34 
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in  Braubaoh  a.  Eh.  und  yoUendete  ihre  Studien  in  der  Lehrerinnen- 
Bildungsanitalt  zu  Stift  Eeppel  in  Westfalen.  Frl  M.  ist  Re- 
dakteurin der  „Schweizer  Hausfrauenzeitung"  in  Basel  und  Zürich. 

.—  HuriwigA.    BIb  Spiel  In  iwei  AvfcftgttB.    Ali  Hudiohrlft  gadruekt.     &     (91) 

Bm«1  1898.  Wlra-BaumaBB  ä  Co. 
■■■        Wm  mir  dai  Xi«beB  anAhlte.    SMBmIg.  t.  ErsAhlgB.    Ib  Yorb«reiiff. 

S.  auch  Band  U. 

Mayer,  Frl.  Josefine,  wurde  am  16.  Juni  1848  in  Mettenstein  geboren. 
Ergänzg.  zu  Josefine  Mayer.    Band  IL 

ffeflerle  von  Mühlfeld,  Frau  Therese.    .KBiadatto,  der  Budit  tob  FrsMatt» 

SpeIrtBkelitflelc. 

Werke  s.  Band  IL 

Meier,  Emma.    Die  moderBe  Kftohe.    Hamburg  1896,  Otto  Maieaaer.  geb.  e. — 

Melndl,  Fanita.  Dar  latite  Munelulce.  ÜBtenrega  b.  Daheim.  8.  (194)  Brealmn 
1897,  SobleaiMha  Buebdmokerei.  — <.75;  geb.  l. — 

Meinhardt,  Adb.     Dbb  LeboB  ist  goldoB.     Dz«i  Hot.    &    (288)    BerliB  1897.  Gebr. 

PaeteL  4.-;  geb.  5.50 
fleiBt  KirohBar.    Ana  daB  BriafoB  eiaer  MBiter  bb  ibre  Vutter.   2.  Aufl.   8.   (168) 

BbdB.  1897.  2.—;  geb.  8.— 

Ergänzg.  zu  A.  Meinhardt.    Band  IL 

*Melnhold,  FrlElfrid,  München,  Herman  Schmidtstrasse  5^  geboren  1868 
auf  der  Burg  Crimmitschau  a.  d.  Pleisse.  Im  jugendlichen  Alter  ver- 
lor sie  ihren  Vater.  Die  Mutter  zog  nach  Dresden.  Ein  Pensionsjahr 
am  Neuch&teler  See,  ein  sechsmonatlicber  Aufenthalt  in  der  Schweiz, 
Paris,  Florenz  und  Rom  halfen  ihr  neben  selbstständigen,  besonders 
historischen  Studien,  sich  weiter  zu  entwickeln.  Nach  der  Heimkehr 
begann  sie  den,  von  ihr  mit  Vorliebe  studierten  Reformationsstoff 
zu  dramatisieren. 


Der  Kordpolfabrer.    Drama.    8.    (42)    Dreadea  1898,  B.  PieraoB.  l.~ 

«  Hereog  iforita  tob  SaehaoB.    Draam  Ib  6  Aktea. 

Jadaa.    Drama.    8.    (42)    Draadea  1898,  &  PieraoB.  2.— 

Melitta,  Marie  s.  Marie  M.  Schenk.    Band  IL 

*Mellien,  Frl.  Marie,  Berlin,  Lntzowstrasse  66,  wurde  am  31.  Oktober 
1851  zu  Senftenberg,  N.-L,  geboren,  hat  aber  ihre  Jugend  in 
Spremberg  verlebt  und  mit  18  Jahren  die  Lehrerinnenpriifung  in 
Berlin  abgelegt,  sodann  zehn  Jahre  im  Auslande  als  Erzieherin 
gewirkt,  davon  zwei  Jahre  im  Hause  des  Altertumsforschers 
Dr.  Heinrich  Schliemann,  eine  Zeit,  die  sie  auch  zu  neugriechischen 
und  kunsthistorischen  Studien  benutzte.  Seit  1882  lebt  M.  M.  in 
Berlin  als  Lehrerin  an  einer  Privatschule.  Daneben  beschäftigt 
sie  sich  mit  Frauenfrage,  Wohlfahrtsbestrebungen  (besonders 
Fürsorge  für  jugendliche  Gefangene)  etc.  Sie  wirkt  auch  durch 
Vorträge  für  erwähnte  Bestrebungen  und  schreibt  für  Frauen- 
zfiifcsclinftAn  n    b    ^f 

Wilbelm   Stolae.    Feataebrift  aar  Feier  tob  Stolae^a  100.  Oebvrtatage.    &    (48) 

BerÜB  1898,  MitUer  A  Soba. 

MesaerSOhmldt,  Anna,  Lehrerin.  Vorlagaa  anm  Wiaebe-ZeiobaeB.  12.  (12) 
Leipalg,  SopbioBatr.  «0,  BalbaiTorlag.  —.10 

aMeyer,  £.,  geb.  Brenner,  Basel. 

Moaalk.    8.    (88)    189S. 
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Meyer-Foertter,  Elsbetb.    Juge  Mauehm.    &    (SlS)   Lel^df  1898,  e.  H.  WlgiaJ. 

8.50;  g«b.  4J0 

Ergänzg.  zu  £.  Heyer-EoerBten    Band  IL 

^Mlvnartka,  Hofrätin  Frieda  von,  Odessa,  GartenstrasBe,  Hans  Russow 
Quartier  No.  6,  geboren  am  16.  Juli  1837  in  Schirwindt,  einem 
Orenzstädtohen  Ostpreussens.  Im  frühesten  Kindesalter  verlor  sie 
den  Vater.  Ihre  sorgfaliijj^e  Erziehung  verdankt  sie  ihrer  hoehp 
begabten  Mutter.  Auch  diese  verlor  sie  sehr  bald  und  stand  nun- 
mehr verwaist  da.  Sie  ging  bald  darauf  eine  Ehe  ein,  welche 
24  glückliche  Jahre  wahrte.  Seit  ihrem  17.  Jahre  lebt  sie  in 
Aussisch-PöleD,  wo  sie  auch  heiratete  und  ihre  fünf  Söhne  an- 
sehnliche Stellungen  bekleiden.  Seit  1875  hat  sie  mehrere  Märchen, 
zu  denen  sie  die  Illustrationen  selbst  auf  den  Stein  zeichnete,  heraus- 
gegeben. Dieselben  sind  sämtlich  vergriffen.  Sehr  viel  hat  sie 
sich  mit  der  polnischen  Litteratnr  beschäftigt  und  eine  grosse  An- 
zahl Bücher  u.  a.  übersetzt. 

Moeller,  Antonie.    Der   ttille  Stadeai     12.     (em.  M  n.  Bildara)     Hunbarg   1897, 
Agentur  dei  Banhan  HanieB.  —.10 

DI«  Liebe  ftberwiadet  allei.    12.    (86  m.  l  AbbiMg.)    Ebd«.  1897.  — JO 

MiniBge  BUdnog.    18.    (ea.  84  m.  Bildern)    Ebda.  1897.  —.10 

Mfltterleine  Cbrlstbaun.  Eine  Weibnaobtigeichlobte.  12.  (81  m.  1  Farbdr.)   Herbom 

1897,  Bncbbandlnng  des  Naeeaniseben  Kolportage- Vereine.  —.10 

•^—  Unterm  Weibnaebtebaiini.      Vier  Weihnaohtegeeebiehten  für  Jung   n.   all     12. 

(128  n.  4  Farbdr.)    Ebda.  1898.  —.60;  geb.  1.— 

-^—  Wie  Angnit,  der  Lehrinnge,  den  bl.  Abend  feierte.    Eine  Weibnaobtigeachlobte. 

12.    (82  m.  1  Ferbdr.)    Ebda.  1897.  -.10 

Ergänzg.  zu  A.  Moeller.    Band  IL 

Moleschott,  Elsa.    J.  Moleeobott    Für  meine  Frennde.    Lebenseriuiexgn.    m   (896) 
Qleesen  1894,  Botb. 

Elsa  ist  Job.  Moleschotts  Tochter. 
Moltke,  Hedwig  v.,   Biographie  s.  Hedwig  Saacke  v.  Moltke. 

Bob  in  Gbina.    Fflrtb,  Soballer. 

Cbineeieebe  Norellen.    Dreeden,  E.  Pierson. 

Traute  Ton  Hasten.    Enftbig.    Berlin  1898,  0.  Janbe. 

■orata,  Olympia  Fulvia,  Gelehrte,  geboren  1526  in  Ferrara,  gestorben 
am  26.  Oktober  1555  in  Heidelberg. 

Morgenatern,  Marie.  Lange  geprftft.  ErUblg.  t  die  Franenwell  Autor.  Obere, 
der  Marie  E  Shipley.    8.    (888)    Basel  1381,  Schneider.  4.20;  geb.  6.40 

Ergänzg.  zu  M.  Morgenstern.    Band  IL 

Möaer,  Anna,  Biographie  s.  E.  Anna  Schönberger,  Band  IL 

OHues,  Frl.  Auguste,  Osnabrück,  Bergstrasse,  schreibt  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen. 

Lebenserinneningen  n.  Reiseeindrftelce  einer  Eraieberin.    8.    (211)   Osnabrflclc  1894, 

P.  Koppenratb.  2.50;  geb.  8.^ 

Mühle,  \yilh.  von  der.     K  von  Bfttaow.    Bom.    1890. 

Ergänzg.  zu  W.  von  der  Mühle.    Band  U. 

nOMwerth-fiärtner,  Baronin  Frida,  Tochter  der  Baronin  Stefanie 
Mühlwerth-Gärtner  (siehe  diese),  ist  ebenfalls  schriftstellerisch 
thätig. 
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Mllilwertli-tirtlisr,  B«romn  Stefanie,  ^boren  den  30.  Kin  1842  auf 
Schlots  Boffitti,  Eisenbeiver  Eomitat  in  Ungarn,  ist  die  Tochter 
des  verstorbenen  Barons  Karl  Skerleos  Ton  Lominza.  Am  24.  IC&rz 
1870  Termahlte  sie  sich  mit  Friedrich  Freiherm  von  Mohlwerth* 
Girtner,  f^estorben  1890.  Sie  schreibt  Qediohte  und  Bomane,  welche 
in  verschiedenen  Blättern  erscheinen. 

Mller,  Frl.  Elisabeth,  ?s.  fi.  Mernell,  geboren  den  6.  Harz  1827, 
starb  in  Stuttgart  am  6.  März  1898,  also  an  ihrem  Geburtstag, 
am  Schlagflnsse. 
Biographie  und  Werke  s.  Band  U. 

MSnaterberg,  Margarete.    HtiMtkUag«.    ABdenken  u  Ott-H^Mdo.    a    (50) 

LftbMk  1897,  Lflbekt  A  HartMuu.  hM 

*MQsken,  Frl  Emmy,  Ps.  Gertrud  Herrentreu,  Sohildesche,  Westf., 
wurde  am  3.  November  1867  als  älteste  Tochter  des  Geometers 
Hermann  Mnsken  in  Düsseldorf  geboren.  Sie  machte  das  Kxsmen 
für  das  höhere  Lehrfach,  war  einige  Jahre  in  Belgien  und  Deutsch- 
land als  Lehrerin  thätig,  nahm  dann  eine  Stelle  als  Volksschul- 
lehrerin  in  Elberfeld  an,  welche  sie  nach  3  Jahren  aus  Gesundheita- 
rücksiohten  aufgeben  musste.  Jetzt  beschäftigt  sich  £.  M.  mit 
sprachlichen  und  litterarischen  Studien  und  veröffentlicht  Erzäh- 
lungen, Biographieen  u.  s.  w.  Emmy  Musken  ist  Redakteurin  des 
„Freiwilligen*'. 
Werke  s.  Band  II. 


N. 

Neuda,  Fanny,  geb.  Schmiedel,  gestorben  den  17.  April  1894  in  Merao. 

Niedaer,  Marie,  Leipzig,  Fachschriftstellerin  für  Mode  und  Haushalta- 
angelegenheiten.      Mitherausgeberin  von  „Das  Buch  der  Wäscshe" 
und    „Anleitung    zum    Selbstschneidern*',    Verlag    der    Deutschen 
Moden-Zeitung,  Leipzig.    Langjährige  Bedaktrice  dieses  Blattes. 
Werke  s.  Band  LL 

Nielk«  01a  s.  Agnes  Olivia  Klein. 

fileae,  Charlotte.    Auf  d«r  Halde.    Born.    Leiptig  1898,  Fr.  WUh.  Orunow.    geb.  6.^ 

Ergänz g.  zu  Ch.   Niese.    Band  II. 

*Nittohke,  Frl.  Anna,  Escuela  de  la  Colonia  Almana,  Galle  de  la 
Cansa  No.  7,  Mexiko.  A.  N.  ist  mit  ihrer  Schwester  Martha,  welche 
einem  Kufe  des  deutschen  Gesandten  in  Mexiko,  die  Leitung  einer 
deutschen  Schule  zu  übernehmen,  Folge  leistete,  dorthin  gereist, 
um  einige  Zeit  dort  zu  verweilen,  Land  und  Leute  zu  studieren. 
A.  N.  hat  zu  den  treuesten  Mitarbeiterinnen  der  Breslauer  Dichter- 
schule viele  Jahre  gezählt. 
Ergänz g.   zu   Anna   Nitschke.    Band  II. 

*Nolteniua,  Frau  Dr.,  Ps.  A.  von  Martini,  Schriesheim,  wurde  1863 
in  Pommern  als  Tochter  des  Bitterffutsbesitzers  von  Kamecke  ge- 
boren.   Seit  1895  ist   sie   mit   Dr.  Noltenius   in  Schriesheim  ver- 
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heiratet.    Der  Schriftstellerei  widmet  sie  sich  seit  etwa  6  Jahren. 
Sie  schreibt  für  illastrierte  und  andere  Zeitschriften.    Ihre  leiste 
Arbeit  „Als  der  Flieder  blühte'^  hat  das  „Neue  Blatt*  erworben. 
Werke  s.  A.  y.  Martini    Nachtrag. 

^  Norberg,  Leon  s.  £1.  ▼.  Sohwarz-Norberg.    Band  IL 

IMe  To«hUr  AatoBelUi.    &    (494  a.  10  H.)    Wl«a  1878,  Uipsiff,  Op«ti.  6.— 


O. 

OberRdorfT,  Marie  Gräfin,  Ps.  Leo  Tessenberg,  Wien  I,  Kragerstrasse  10, 
geboren  den  31.  August  1867  in  Bieden. 
Werke  s.  Leo  Tessenberg.  * 

'Odendahl,  FrLGlementine,  Grevenbroich,  Rheinprov.,  Bahnhofstrasse  31, 
ffeboren  am  6.  August  1857  in  Hamburg.  Bis  Anfang  September  1897 
dichtete  C.  0.  nur  geistliche  Lieder  und  schrieb  Legenden.  Sie 
hatte  nie  mit  Männern  Verkehr  und  war  nur  religiöser  Schwärmerei 
hingegeben.  Da  yerlobte  sie  sich,  aber  bald  darauf  bekam  sie  von 
ihrem  Bräutigam  einen  Absagebrief,  weil  er  erfuhr,  dass  seine  Braut 
unbemittelt  sei.  Dieses  feige  Verlassen  wegen  schnöden  Geldes 
bestimmte  ihre  fernere  poetische  Richtung;  seit  dieser  Zeit  dichtet 
und  komponiert  sie  nur  Ck)uplets.    Sie  ist  Musiklehrerin. 

Leben  n.  Marter-Tod  der  heil.  Barbara.     En&hl.  Gedieht.    8.    (60)    Selbetrerlaff 

189«.  2.- 
Weihaaehtsgeeehenh  fftr  ohristl.  JuagCranen.  Qediohte.   10.   (80)  Bbda.  1894.  —.76 


Olfera,  Henriette,  beendete  am  15.  April  1895  ihr  100.  Lebensjahr. 
Sie  ist  die  Witwe  des  seiner  Zeit  allbekannten  Theaterdirektors 
Mübling  und  ist  am  23.  September  1895  in  Berlin  verstorben. 

Osten,  Herbert  V.    Et  waren  cwei  Eftnigslrlnder.    Born.    12.    (122)    Charlotteabarg 
1897,  A.  Michow.  -.20 

Ergänz g.   zu  Herbert  v.   Osten.     Band  IL 

Ottzenn,  Beitha,  Tilsit,  wurde  am  22.  März  1852  in  Darkehmen  ge- 
boren (s.  Band  II). 


P. 

Paar,  Mathilde.     Da>  M&rohea.    Dram.  Oediehte  m.  lebend.  Bildern.    Kassel  1882. 
Zeitgediohte.    Kassel  1872,  Lnohhardi  —.60 

Ergänz g.  zu  Mathilde  Paar.     Band  IL 

Parlaghy,  Frau  Wilma,  Berlin,  Unter  den  Linden  12,  geboren  am 
15.  April  1867  zu  Hajda-Dorog  in  Ungarn  als  die  Tochter  eines 
Staatsbeamten.  Sie  ist  Malerin  von  bäeutendem  Ruf.  In  letzter 
Zeit  hat  sie  einige  Artikel  gegen  die  Vivisektion  veröffentlicht. 

Patermann,  Marie,  geb.  Leipolt,  Sohlesierin,  Frau  eines  Offiziers  in 
Preussen,  gab  1877  bei  Schmidt  &  Sprinff  in  Stuttgart  heraus: 
„Nur  ein  Mädchen^,  Erzählung  für  die  reißre  weibliche  Jugend. 

Pauli,  Elisabeth.    R.  PbvU,  Lebenserlimergn.  nach  Briefen  xl.  Ta^ebAohera.  Herausg. 
TOn  Elia.  Pauli    (IV,  877)    PriTatdnieh.    Halle  a.  d.  S.  1893,  Karras. 
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C3fMlM,  FrL  E.,  Stattgart,  EasernenstraMe  42  p. 

Peltzer,  Ida,  geh,  Nacken,  Ps.  Thekla  Busch,  Hünshoven  bei  Aachen, 
daselbst  geboren  am  31.  März  1840  und  verm&hlt  mit  dem  Pacrtor 
P.  in  ihrer  Geburtsstadt.  Sie  schreibt  (Gedichte  für  Anthologieen 
unter  dem  obigen  Pseudonym.    (Gestorben.) 

Peroato,  Gatherina,  Gräfin,  schrieb  Schilderungen  auf^Friaul;  gestorben 
am  14.  August  1887  in  ihrer  Villa  zu  San  Lorenzo. 

Peregrina,  Gordula  (G,  Wöhler).  weUmMktsaUod.  oedieht  le.  (4  m.  i  »«f- 

geklebton  Photogr.)    Wftnburg  1808,  A.  <MbeI.  — .06 

Ergänzg.  zu  Gordula  Peregrina.    Band  IL 

*Pern^  Frau  Emma  de,  geb.  Freiin  von  Maasburff,  Ps.  Geraldns  and 
Giraldine,  Salgo-Tai^&n,  Ungarn.  1851  an  der  sächsisch-bohm.  Grenze 
in  Sc'bönpriesen  geboren,  kam  sie  zur  Erziehung  nach  Wien,  öffent- 
liche Schulen  besuchte  sie  nicht,  hatte  aber  Hausunterricht.  Zwei 
berülimte  üniversitätsprofessoren  leiteten  ihre  wissenschaftliche 
Ausbildung.  Früh  wandte  sie  sich  dem  Sprachenstudium  zu.  Sie 
legte  an  der  Wiener  Universität  die  Prüfung  in  der  französischen 
Sprache  ab.  Kurz  nachdem  ihr  Vater  starb,  brach  sie  mit  den 
Vorurteilen,  besuchte  die  Mädchenpraparanda  in  Wien  und  ver- 
heiratete sich  nach  beendeten  Studien  mit  dem  Sprossling  einer 
emigrierten  altadeligen  französischen  Familie.  Seit  26  Jahren  lebt 
sie  in  glücklicher  Sie  in  Salg6-Tarj4ii,  wo  ihr  Mann  als  Lehrer 
der  Bergbaugesellschaft  thätig  ist.  Hier  lernte  sie  die  ungarische 
Sprache,  in  welcher  sie  sich  auch  bethätigt.  Sie  schreibt  Feuille- 
tons, Essays,  Artikel  und  Novelletten,  die  auch  in  angarische 
Sprache  übersetzt  und  veröffentlicht  werden. 

Petzholdt,  Maruzzi  von.  (f)    Oediolit«.    a    (680)    LIbb  18M,  K  KareU.  s.— 

Phillippl,  Gharlotte.  Dia  FuüHe  8«hAab«rff-Coito.  Bin  Charskidr-  n.  SlHengesilde 
ans  der  RefonaationtMit.  Antorii.  Überteiag.  d.  Gotta  Sohtabarg.  10.  Aal.  8. 
(502)    BaMl  1805,  ▲.  Qaering.  8.-;  gab.  4.— 

— —  Znsammengefbhrl  Antorii.  Übanatig.  dar  Floranoa  HontgonarT.  8.  (486)  Bai«l 
1876,  Sohnaidar.  4.M 

PlOrkOWSka,  Jenny.  Xadama  la  Harqniaa  iL  andera  BnUiIgn.  Aju  dam  BagL  d. 
Oaida.    Anioria.  Aaag.    2  Bda.    8.    (603)    LalpxSg  1877,  B.  J.  Oftathar.  6.— 

Ergänzg.  zu  Jenny  Fiorkowska.    Band  II« 

Piper,  Luise.  Brinnaningen  an  Profaiaor  D.  Fardinand  Piper.  8.  (68  m,  Bildnis) 
Berlin  1897,  Baohhaadlnng  der  Berliner  Stadtmisaian.  geb.  9J0 

PJetsohka,  Frau  Klara,  Adresse:  (hx)8s-Leubusch,  Kreis  Brieg,  Schlesien. 
Biographie  s.  Band  II. 

Pochhammer,  Margarete.     Die  Zukanft  der  Mode.     Ana:  Dentaabe  Franan-Zaiig. 

8.    (16)    Berlin,  A.  Dreher  daroh  C.  B.  Dreber.  —.80 

Mode  und  Bildung.    Vortrag.    8.    (18)    Dresden  1803,  0.  T.  B6hniert.  —.20 

£rgänzg.  zu  Margarete  Pochhammer.    Band  IL 

PongrÄCZ,  Elise  V.  Die  Herberge  snvi  Bobntzengel.  Ans  dem  Frans,  der  Grftflit 
Segnr  Abersetat.    2.  Anfl.    8.    (879  m.  67  lUastr.)    Frelbnrg  i  B.  1896.  Härder. 

130;  kart  2.- 

Ponticelll,  E.,  s.  Emilie  Staegmeyr.    Nachtrag. 

Poatall,  Frl.  Paula,  Hagen  i.  Westfalen,  Uferstrasse  6,  geboren  am 
19.  Juli  1876  ebenda,  schreibt  Gedichte  und  Feuilletons. 
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Postler,  Elisabeth.  SnitM  v.  Hatterei.  €M«gtB]i«llif«dia]ito.  Erftirt  1896,  BarO»- 
lomAvi.    In  Yorbareitnng. 

S.  auch  £.  Postler  Band  II  nnd  £.  Linden  Band  I. 

Postler,  Martha,  Hongkong,  China.  Schwester  der  Voriffen,  ist  IGssio- 
narin  in  China  und  aof  dem  Missionsgebiet  sohriftstellerisch  thätig. 

PStSOh,  Anna.  Wahrheit  s.  DtehtoBg  ftber  Bliode.  Gegwwtfi  48.  Band,  B.  118-198. 
1898. 

Prade,  Marie,  eine  blinde  deutschböhmische  Dichterin.  Ihre  Gedichte 
einzeln  in:  Mitteilungen  des  nordböhmischen  Exkursionsklubs. 

Prell,  Marianne.  Srinnerviigeii  am  dar  Fraasoteatait  in  Hamburg  tob  1806—1814. 
Für  ivag  n.  alt  anihlt.  8.  Aufl.  Hrtg.  t.  Dr.  H.  F.  Baaeka.  a  (212)  Hamburg  1896, 
Herolds  Verlag.    (Die  1.  n.  2.  Anll.  ervchieaen  asonym.)  geb.  8.— 

PreuSChen,  Hermione  V.  Hoch  einmal  «Mori  Imperator*.   Bin  Beqnlem  fttr  Konrad 
Telman.    8.    (SO  m.  Bildnie)    Dreaden  1897,  0.  Relenier.  l.fiO 
Von  Jeneeits  dee  Orabee.    Gedichte.    Lebenibilder  eines  Toten.    Ebda.  1897. 

Ergänzg  zu  H.  v.  Preuschen.    Band  II. 

Preusser,  Alwine,  Magdeburg,  Georffenstrasse  6,  Herausgeberin  des 
Wochenblattes  „Frauenheim'',  Magdeburg,  geboren  am  28.  September 
1844  zu  Blankenburg  am  Harz,  erhielt  ihre  wissenschaftliche  Aus- 
bildung in  Wiesbaden  und  widmete  sich  seit  20  Jahren  der  Jour- 
nalistik. 

Prinzessin  *  «  *  Hoderne  Wohlth&tigkeit  Ertihlg.  d.  Verf.  d.  Romane  »BgUntlae«. 
&    (lö8)    Dresden  1888.  Minden.  2.^;  geb.  8.— 

Prochazka,  Frau  Tony,  Baronin.  Prag  I,  Annagasse,  geboren  daselbst, 
ist  die  Gattin  des  Schriftstellers  Rudolf  Fraiherr  Prochazka«    Sie 
übersetzt  aus  dem  Französischen  und  schreibt  Feuilletons. 
Ergänzg.  zu  Tony  Proch&zka.    Band  IL 

PutlitZ,  Elia.  zu.    SommerOden.   Skixsen.  8.   (68)   Stnttgart  1897.  Sehwabaeher.   1.20 

Ergänzg.  zu  Elise  zu  Putlitz.    Band  iL 

PuilliZ,  Msrie  zu.     Bante  Bl&tter.    Gediehte.    Dresden  1898,  E.  Pierson. 

2.—  ;  geb.  8.— 

R. 

Rasch,  Frau  Marie,  Baden-Baden,  Lichtenthaler  Allee  66  (Villa  von 
Gcusau);  bis  1.  Juli  1898:  Lichtenthai  108  bei  Baden-Baden,  ge- 
boren am  1.  Juni  1858  in  Eisenach,  Verfasserin  von  Erzählungen 
und  Gedichten. 

Rauch,  Frau  A.  M.  C.  Der  pralct  Zasehaeider  für  Damen-Bekleidang.  2.  Anfl. 
Hamburg  1898,  H.  Carly.  2  Tle.  in  1  Bd.  geb.  12.- 

Reich,  Frau  Amalie,  Adr.  Glienicke  b.  Hermsdorf  (Mark),  Villa  Schulze, 
schreibt  Novellistik   und  über  moderne    Gesundheitslehre   (Natur- 
heilkunde). 
S.  Band  II. 

Reich,  Elia.,  geb.  Sieveking.  Kaiser-  n.  Kaailenrort  ans  dem  Jahre  1888.  Zar 
bleib.  Erianerg.  in  Blnmensehmneh  dargeboten.  Fol.  (4  Farbendr.-Taf.)  Hamburg 
1889.  Herolds  Verlag.  In  Mappe  «.— ;  eins.  BlAtter  h  2.- 

unsere  Oftste.    Ein  Herbergsbnch  fürs  Hans.    Hit  e.  begleil  Worte  t.  D.  Emil 

Fromme!  n.  Zeiehngn.  r.  E.  B.  geb.  S.  6.  Anfl.  8.  (200  m.  Bandseiehngn.  n.  1  Farbendr.) 
Basel  1894,  B.  Beieh.  geb.  m.  aoldeehn.  8.— 
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ReiohenlMOh,  Moritz  V.    Der  BaauMlsiiff  a.  udarM.    Nor.    a  aM)  Ltipti«  1887, 

A.  Sehnmaaai  TerUff.  1. — 

Fnn  Sra.    Berlia  18M,  K.  £ekvt«hi  Naohfolger.  1. — 

ZwitdhMi  d«n  Dftnan.    Not.   11-8.  Tana.   18.    (186)    Bbda.  1897.  1.» 

Ergänz g.  zu  Moritz  v.  Reiohenbach.    Band  IL 

Reinwald,  Etta.  Dm  SMdit  der  Knterbten.  Ein  Wort  1  den  Nea-HalfhiuLuiisBnflL 
8.    (88)    Leipsiff  1897,  M.  Bpelir.  —.60 

Reventlow,  Frau  Grafin  F.  zo,  München,  1857  geboren  nnd  lebt  seit 
1880  in  Manchen,  schreibt  Hamoreaken,  fibersetzt  franzosische 
Romane  und  betreibt  ein  Milchgeschäft 

Dm   M&nnerpluuitom  der   Frav.    Z&rioh-Üntereiraas  1896,  Verlag  Zirieher   Dia» 

knsionea.  —  .60 

Biae  Parieer  Ehe.    Üben.  d.  Ifaioel  FHrwi,    Leipzig  1898,  Alb.  Langen.        9JBO 

liebesgeichioliten.    Ans  den  Frans,  d.  Harcel  PreVoel    8.    (888)    Mftaolien  1898, 


A.  Langen.  4. — 

8.  auch  Band  11. 

Rhiem,  Hanna,  Missionarin.  Die  Not  der  indiaehen  n.  die  Pflioht  der  denteoheii 
Frau.    8.  Aufl.    18.    (16)    BreUnin  1897,  Ghrirtliohe  Boohhandinng.  —.10 

Roberts,  Sophie.  lUtgeber  f.  den  Hanabali  (HoAnanaa  HanahaHoagabneh.)  FeL 
(78)    Stnttgart  1897,  J.  Hoftnaan.  &— 

Ergänzung  zu  Sophie  Roberts.    Band  n. 
ORoeder,  Frau  Professor  L.,  Lissa  i.  P.,  Schwetehauerstr.  26. 

ROmer,  Alex,  wer  hat  den  Frieden?  Bon.  8.  (897)  Stnttgart  1897,  Dentaohe  Ver- 
lag«-Anstalt.  8.—  ;  geb.  4. — 

Ergänz g.  zu  Alex.  Römer.    Band  II. 

Ronoa,  Anna  M.  Orftis  Oott  Gediehte  ans  Baden  in  der  Sehwels.  189S.  Selbci- 
Terlag. 

S.  auch  Band  II. 

Rosa,  Maria,  s.  Rosa  Maria  Assin g.    Nachtrag. 

*RBse,  Frl.  Martha,  Rostock,  Augusten  Strasse  70,  wurde  am  20.  Februar 
J863  als  Tochter  des  evangelischen  Pfarrers  Rose  in  Rathebur  bei 
Anklam  in  Pommern  geboren,  zeigte  schon  früh  grrossen  Hang  zum 
Lernen  und  zog  Lesen  allen  kindlichen  Spielen  vor.  Bald  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  (1881)  bestand  sie  ihr  Lehrerinnenexamen 
und  ist  nunmehr  als  Erzieherin  und  Lehrerin  in  ihrem  Berufe 
tbätig.  Mancherlei  Eindrücke  und  Erlebnisse  regten  sie  an,  einen 
schriftstellerischen  Versuch  zu  machen.  M.  R.  schreibt  Romane 
und  Erzählungen  und  übersetzt  aus  dem  Englischen. 

Hein  Vetter,  der  Radfahrer.    Badsportlioher  Bon.  nach  den  Engl,  des  Bne.    19. 

(118)    Stnttgart  1897,  Olaaer  A  Snls.  1.— 

Rosenthal,  Felicia,  s.  Hermine  Welten.    Band  II. 

Rothenburg,  Adelheid  V.  was  unsere  Mutter  anf  Erden  erlebt  hat.  8.  Anfl.  & 
(8o7)    Gotha  1898,  F.  A.  Perthes.  5.—;  geb.  6.— 

Ergänz g.  zu  A.  v.  Rothenburg.    Band  IL 

*Rubesoh,  Frau  Therese,  Prag,  Geistgasse  12,  wurde  als  die  Tochter 
des  Magistratsrates  Josef  Heissler  in  Wien  geboren,  wo  sie  ihre 
ersten  Jugendjahre  verlebte.  Nach  dem  frühen  Tode  ihres  Vaters 
rousste  ihre  Mutter  nach  Prag  übersiedeln.  In  ihrem  acht- 
zehnten Jahre  verheiratete  sie  sich  mit  dem  nachmaligen  Rate 
W.  Rubesch,    mit   dem    sie   vierundzwanzig   Jahre   in   glücklicher 
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Ehe  lebte.  Eine  nnbeswingliohe  Reiselust  hatte  sich  ihrer  be- 
mächtigt und  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  nnd  auch  schon  früher 
machte  sie  wiederholt  allein  grosse  Beisen  durch  ganz  Italien,  die 
Schweiz,  Deutschland,  nach  den  nördlichen  und  östlichen  Meeren. 
Angeregt  durch  all  das  Gesehene  und  Erlebte  yersuchte  sie  zu 
schriftsteilem  und  schrieb  kleine  Novellen,  von  denen  im  Jahre  1890 
mehrere  in  verschiedenen  Tagesblättem  zum  Abdruck  kamen. 

Rublnatein.   Frl.    Susanna,    Dr.   phil.     Adr. :    Bad    Eissingen,    Villa 
Fürstenhof. 
Biographie  s.  Band  II« 

Rüdiger,  Frau  Ob.-Reg.-B.  E.  v.,  s.  Elise  Felioitas  Freiin  v» 
Hohenhausen.    Band  I. 


S. 

*Saaoke  von  MoKke,  Frau  Hedwig,  Ps.  Hedwig  von  Moltke,  Hannover, 
Heinrichstrasse  60,  wurde  im  Jahre  1859  m  Berlin  geboren.  Sie 
ist  die  Tochter  des  verstorbenen  Präsidenten  Gkbler  zu  Merseburgs 
bereiste  in  erster  Ehe  mit  dem  Freiherm  Alfred  von  Moltke  fast 
alle  Länder  der  Welt.  Enkelin  zweier  Universitäts-Professoren 
Zunst  und  Gabler.  Seit  Dezember  1897  ist  H.  S.  v.  M.  zum 
zweitenmale  verheiratet.  Ihr  Gatte  ist  der  Handelsrichter  und 
Direktor  von  Saacke. 

Werke  s.  Hedwig  von  Moltke. 

DSalberg,   Frau  Maria,   München,   Schulweg  16,   ist  die  Gattin  dea 
Oberlehrers  Salberg  und  hat  in   Gemeinschaft  mit  Frau  E.  Glas 
(s.  diese)  das  Buch  „Unser  Dienstmädchen,  was  es  wissen  und  leisten 
muss  u.  s.  w.*'  herausgegeben. 
Werke  s.  Band  iT. 

Salburg-FalkenStein,  Gräfin  £.     nie  InlclasiTen.    Bom.    Leipilg  ISSS,  OrSbel  ä 
SonmerUtte.  4. — 

Ergänz g.    zu    Gräfin    E.    Salburg-Falkenstein. 
Band  IL 

Salvator,  Agnes.     Liebe  v.   Opfer.     Oedioht«  fftr  Freande  dee  beiligeten  Heneiie 
Jesu.    12.    (174)    MAins  1896,  F.  Kirehbeim.  2.— 

SaUter,  Cornelie.     Die  Hmikönigin.    Lnstep.  in  4  Aafe.    8.    (64)    Barensbnrg  1896. 
0.  Haier.  —.80^ 

Ergänzg.  zu  Cornelie  Sauter.    Band  IL 

Schanz,  Frieda.     Eine  Mlllionenheint  n.  andere  NoTellen.  Breeden  1898,  C.  Beisener. 

S.- 

Ergänzg.  zu  Frida  Schanz.  Band  IL 

Sohenok,  Luise.      Moderne   Romffthrt.     8.    (155)     Dresden   1898,   E.  Pierson. 

2.—  ;   geb.  8.— 

Ergänzg.  zu  Luise  Schenck.    Band  IL 

Schenkendorf,  Eily  von,  s.  Freifrau  Elly  von  Eiokstedt-Pauer. 

Schickh,  Charlotte,  Edle  von,  in  Wien  geboren,  seit  1879  Witwe,  trat 
zuerst  unter  dem  Pseudonym  Marguerite  Hagen  mit  dem  Koman 
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„Eine  fingirte  Familie**  auf.     Dann  folgte  «Anch  eine  Gottesidee' 
als  erstes  Zeugnis  der  natnrphilosophisohen  Richtung,  welche  die 
Antorin  eingeschlagen  hatte.    Sie  wirkte  auch  als  Mitarbeiterin  an 
Grand  Jeans  Drama  „Liebe  ohne  Achtang^. 
Werke  s.  Band  II.  S.  240. 

Sohleber,  Frl.  Anna,  Ps.  D.  Hofmann,  pr.  Adr.  Frl.  £.  Soharfenbersr» 
Michelstadt  im  Odenwalde,  verfasste  Jugendschriften. 

Sohlatter,  Dora.  Hemmgewörfen.  EtsAlilg.  8.  (48)  Stuttgart  1907,  BncUianaiui« 
der  ETuigeliMhen  OAsellsohaft.  — JBO 

Ergänzg.  zu  Dora  Schlatter-Sohlatter.     Band  IL 

Soblieben,  E.  (?)  aelegenheitagedieht«  ftr  Chrliteiileate.  Berlin-SohÖBabcrir  1896^ 
E.  Bnnga.  S. — 

Sobmld,  Charlotte.  Der  gute  Hirt.  Frei  naoli  dem  Engl.  4.  (14  m.  a.  TL  färb. 
Bildern)    Nftmberg  1897,  Th.  Stroefer.  —.73 

Ergänzg.  zu  Charlotte  Schmid.    Band  IL 

^Schmidt,  Frau  Elisabeth,  Leipzig,  Weststrasse  4,  ist  die  Frau  eines 
Bäckermeisters.  Sie  ist  am  17.  Oktober  1857  zu  Eisleben  geboren 
und  seit  1876  verheiratet.  Ihre  Mutterpflichten,  sie  hat  sieben 
Kinder  im  Alter  von  1 — 7  Jahren  an  der  DIphteritis  verloren,  hat 
sie  mit  bewunderungswürdiger  Ausdauer  und  Aufopferung  erfüllt. 
Die  Pflichten,  die  ihr  die  Führung  des  grossen  Hauswesens  und 
das  Geschäft  ihres  Mannes,  dem  sie  zur  Seite  steht,  auferlegen, 
lassen  ihr  nur  wenig  Zeit,  ihrer  schriftstellerischen  Begabung  freien 
Lauf  zu  geben.    Sie   schreibt   fachliche  Artikel  für  das  Bäckerei- 

fewerbe,  patriotische  Dichtungen,  Gelegenheitsgedichte,  historische 
estspiele,  Feuilletons,  Erzählungen,  Novellen,  Humoresken  u.  dgl., 
welche  in  verschiedenen  Tages-  und  Wochenblättern  erscheinen. 
Werke  s.  Band  IL 

^Schmidt  v.  DitfUrth,  Frau  Loulou,  Ps.  Mädchenname  L.  v.  Ditfurth, 

Nürnberg,  Ludwig-Feuerbachstrasse  31,  geboren  am  7.  August  1857 
in  München  als  Tochter  des  durch  seine  Volks-,  Kriegs-  u.  Soldaten- 
liedersammlun gen  bekannten  Schriftstellers  und  Privatgelehrten  Franz 
Wilhelm  Freiherr  von  Ditfurth.  Sie  hat  durch  langjährigen  Aufent- 
halt im  Auslande,  namentlich  in  Süditalien,  Menschenkenntnis,  Viel- 
seitigkeit der  Ansichten  und  reifes  Urteil  erworben.  Als  Gattin 
und  Mutter  von  5  Kindern  liegen  ihr  die  Pflichten  eines  grossen 
Hausstandes  ob.  Neben  diesem  heiligsten  Berufe  des  Weibes  er- 
kennt sie  zum  Zwecke  ihres  Lebens  nur  den  als  Schriftstellerin  an. 
Ihm  weiht  sie  jede  freie  Stunde,  um  darin  die  ganze  Schaffens- 
freudigkeit ihrer  Seele  niederzulegen.  Durch  ihre  Werke,  humo- 
ristischer wie  ernster  Natur,  zieht  als  Leitfaden  der  Ausdruck  eines 
warm  empfindenden  Gemütes.  Ihre  Schriften  erscheinen  seit  Jahren 
in  Wochen-  und  Tagesblättem.  —  Im  Laufe  des  Jahres  1898  er- 
scheinen in  Buchform  «Zu  Nürnberg  —  aus  alter  und  neuer  Zeit**, 
„Paris  —  menschliche  Urkunden  —  nach  Emil  Zola**,  bei  Gustav  Komer 
in  Leipzig,  „Nürnberger  Guckkasten'*,  ein  illustriertes  Prachtwerk  von 
8.  V.  Ditfurth  u.  A.  Liebel-Monninger,  bei  Gustav  Körner  in  Leipzig. 
S.  V.  D.  schreibt  Romane,  Novellen,  Gedichte  und  Aufsätze,  Be- 
richte etc.    Sie  ist  die  Gattin  des  Bankiers  Job.  And.  Schmidt. 


Schmoll  ^  Selenka.  539 


Sohmoll,  Frl.  Gisela,  Wien  IV,  Rosssnergasse  5,  geboren  den  19. 
1878,  Bohreibt  Feuilletons  und  überseht  ans  dem  Französischen. 

*8ohliabel,  Frl.  Hermine,  Ps.  Gk)ffry,  Clausthal  am  Harz,  wurde  am 
18.  November  1874  zu  Eedabeg  im  Kaukasus  als  Tochter  des  Ober- 
bergrats Professor  Dr.  Schnabel  und  einer  Tscherkessin  D.  geb. 
Aslam  Goffry-Bey  geboren  und  verlebte  den  grössten  Teil  ihrer 
Jugend  in  Deutschland.  Nach  ungefähr  zehnjähriger  Anwesenheit 
in  Clausthal,  steht  H.  Seh.  jetzt  im  Begriffe  diesen  bisherigen 
Wohnsitz  mit  Lipine  in  Oberschlesien  zu  vertauschen,  wohin  sie 
ihrem  demnächstigen  Gatten,  dem  Bergwerksdirektor  Blume  folgen 
wird.  Ihre  bisherige  litterarische  Thätigkeit  beschränkt  sich  auf 
Novellistik  und  Lyrik. 

Schneider,  Johanna.  Ein  lastt^er  Bltt.  4.  (I2  m.  %.  T1.  &rb.  Bildern)  Nfinberg 
1897,  Th.  Stroefer.  _.40 

Ergänzg.  zu  Johanna  Schneider.  Band  II. 

Schneider,  Thekla.    Imentnid.    8.    (leO)    Bavenabnrg  1897,  Dorn.  2^ 

Ergänzg.  zu  Thekla  Schneider.  Band  IL 

DSchroeder,  Frl.  Marie,  Berlin,  Bayreutherstrasse  6,  schreibt  Feuilletons. 

Schiicking,  Frl.  Theo,  pr.  Adr.  Frau  Abg.  Rickert,  Zoppot  bei  Danzig. 

Sohuitze,  Frl.  Anna,  Grimnitz  bei  Gross-Ziethen,  übersetzt  aus  dem 
Englischen. 

Die  wilde  Hummel.    Übers,  d.  Urs.  Hnngerford.    Berlin  1898,  H.  Hillfer. 

■^•20*  ffeb«  -~- 40 
Unter  einer  Wolke.    Übereetig.  d.  St.  Bnesell.    In  Yorbereitnng. 

Schwahn,  Ottilie.  Die  Kinder  des  Auswanderers.  Eine  ErzAhlff.  f.  Kinder.  8.  (119 
m.  TltelbUd)    Leipsig  1897,  G.  Wigand.  8.40 

Ergänzg.  zu  Ottilie  Schwahn.    Band  IL 

Sohweiohel,  Elise.  DonUe  lUohte.  Bom.  In  Fesseln.  Not.  12.  (127  m.  25  lUnstr.) 
Berlin  1897,  H.  Hillger.  —.80 

Ergänzg.  zu  Elise  Schweichel.     Band  II. 

Schweikher,  Marie.     Anf  der  B&hne,   od.  Nioht  gesnoht   n.   dooh  geAinden.     1«. 

Konstans  1896,  C.  Hirsoh.  —.10 

Die  Haidemahle,  od.  Die  Liebe  ftberwindet  alles.    Era&hlg.   16.   Ebda.  1896.    —.10 

Ergänzg.  zu  Marie  Schweikher.     Band  II. 

Schwerin,  Jos.,  Gräfin.    Wendepnnlite.    Bom.    BerUn  1898,  0.  Janke.  5.- 

S.  auch  Band  IL 

Schwieger-BraanS,  Agnes.  Naehmf  an  Johanna  Ton  Bismarolr.  4.  (1  Bl.  m. 
2  Zeiohngn.)    Berlin  1895.  L.  Abel. 

^Selenka«  Lenore  Margarete,  München,  geboren  am  7.  Oktober  1860 
als  Tochter  des  Kaufmanns  Heineniann  in  Hamburg.  Sie  zeigte 
als  Kind  schon  künstlerische  und  intellektuelle  Begabung.  Im 
Jahre  1886  verehelichte  sie  sich  mit  dem  Dichter  und  Schriftsteller 
Dr.  Ferdinand  Neubürger.  Nach  erfolgter  Scheidung  trat  sie  im 
Jahre  1893  in  eine  zweite  Ehe  mit  Professor  Dr.  Emil  Selenka  in 
München  und  begleitete  denselben  zweimal  auf  seinen  Reisen  nach 
Ostasien  und  Japan  zum  Zweck  zoologischer  Forschungen,  welche 
sie  nach  dessen  durch  Erkrankung  bedingter  Aückkehr  eine  Zeit- 
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lang  aelbstanditf  im  Innern  Bomeos  weiter  verfolg.  In  Oemem- 
Bchaft  mit  Proreiaor  Selenka  yerfasste  sie  ein  Reitewerk  j^Sonni^ 
Welten,  OBtasiatische  Beiseskizzen"  im  Jahre  1896,  auch  betmUgt 
sie  sich  lebhaft  an  der  Franenfrage. 

Werke  f.  Band  IL 

Senga,  t.  Agnes  Olivia  Klein. 

^Slevogt,  FrL  8.,  Ps.  S.  J.  Volsteg,  Moskan,  Elisabeth-Stift,  Erbsen* 
feld,  wurde  am  27.  Januar  1855  in  Libau,  Kurland  geboren,  wo  sie 
ihre  Erziehung  genoss  und  dieselbe  mit  dem  Lehrerinnenezamen 
abschloss.  Jahrelang  ist  sie  in  verschiedenen  Gouvemementa  des 
russischen  Reiches  als  Lehrerin  der  deutschen  und  französiachen 
Sprache,  teils  an  Anstalten,  teils  privatim  thatiff  gewesen  und  jetzt 
seit  einigen  Jahren  am  Kaiserlichen  Elisabeth-Institute  zu  ICoekao 
als  Klassendame  der  pädagogischen  Klassen  angrestellt.  Sie  schreibt 
Novellen  und  Skizzen,  welche  in  der  Bigaschen  Zeitung,  Heimat, 
Libauschen  Zeitung  u.  a.  Aufnahme  fanden. 

DSommer,  Frl.  Martha,  Lübeck,  Uhlandstrasse  10,  geboren  den  10.  Juli 
1877  in  Lübeck,  schreibt  Skizzen  und  Novellen. 

Speyer^  Frau  Bellamine,  geb.  Mylius,  Ps.  Frau  Bellamine,  geboren 
am  21.  Oktober  1827  zu  Hamburg. 
Werke  s.  Frau  Beliamine.    Band  I. 

Speyer,  Mathilde.  Di«  OeMhlolite  Ton  dem  BottehlohML  Dem  Engl  nmthwgthlt, 
8.    (64  m.  6  färb.  Bildern  u.  68  TextUlnitr.)    Naraberg  1897,  Th.  Stroefer.  — .ao 

Ergänz g.  zu  Mathilde  Speyer.    Band  IL 

Spiegel,  Frl.  Sophie,  Berlin  SW.,  Hörn  Strasse  8,  ist  Romanschriftstellerin. 

Springer,  Bosa,  Ps.  Käthe  Dom,  Saalendorf -Waltersdorf  bei  Oroas- 
schönau  in  Sachsen,  geboren  den  17.  April  1866,  ist  Jagendschrift- 
stellerin. Sie  schreibt  epische  und  lyrische  Gedichte,  Novellen, 
christliche  Erzählungen  etc..  welche  seit  5  Jahren  in  einer  Keihe  von 
Jugendschriften  und  Familienblättem  Deutschlands  und  Amerikas 
erscheinen. 
Werke  s.  Käthe  Dorn.     Nachtrag. 

Staegmeyr,  Frau  Emilie,  Ps.  E.  Ponticelli,  München,  Karlsstrasse  38 1, 
geboren  den  21.  Mai  1863  in  Nürnberg,  schreibt  Feuilletons. 

Stein,  Frl.  Emilie,  Ps.  E.  Stine,  Wien  I,  Seilerstätte  12,  ebenda  am 
24.  Mai  1866  geboren,  schreibt  Übersetzungen  der  nordischen 
Sprachen. 

Stein,  Ottilie,  jetziger  Wohnort:  Frankfurt  a.  M.,  Bergerstrasse  71. 
S.  auch  Band  IL 

Steinalt,  Charlotte  s.  Martha  Qiese.    Nachtrag. 

Stookliausen,  Frl.  Fanny,  Düsseldorf,  Sedanstrasse  1,  geboren  den 
23.  September  1846  in  Solingen  als  Tochter  des  königlichen  Notars 
Franz  Stockhausen.  Seit  1860  in  Düsseldorf  wohnhaft.  Fanny 
Stock  hausen  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Frauenblätter,  seit  1888 
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ständige  Mitarbeiterin  am  Berliner  evangeliaohen  Sonntaflfflblatt, 
Arbeitorfreand  und  anderen  Blättern.  Kleinere  Erzählongen.  Skizzen, 
Qedichtcyklen  u.  dergL  erschienen  in  verschiedenen  Kalendern. 


Aus  Lathcn  Bnumeutnbe.    Liader  ssm  10.  Nor.    8.     (96)     Barmen  1888,  Ha( 


Klein.  terl  1 50 

Mnlbnoh  ftr  das  kleine  Volk.     Übenetiff.  d.  Ente  Oreenewey.    Mftnelien  1881, 


Tb.  StrAfer.  knrl  1.60;  geb.  8.50 

Werke  s.  auch  Band  U,  S.  337. 

Storok,  Frida.    Der  toUe  Vram.    Wabre  Oeeeblcbte  ans  dem  Leben  eines  Wilderers. 
12.    (181  m.  4  Bildemf  —.75 

Ergänzg.  zu  Frida  Storck.  Band  II. 

Struwe,  Philippine  von,  stammt  aus  Karlsruhe,   ist  eine  Anhängerin 
^  Swedenborgs,   lebte  in   den  70  er   Jahren  in  St.  Gbillen.    Sie  ist 

Verfasserin   der   Novellen    „Die   Hausfreunde*'    und   „Thekla   von 

Lindenthal''. 

Stutzer,  Frau  Therese.    Adresse:  Ribeiräo  Pires  bei  Sao  Paulo,  Brazil. 
S.  Band  11.  Seite  349. 

Suttner,  Bertha  V.     L»  TraTiata.     (l^ene  amgearbeitete  Anfl.  t.  »An  der  SiTiera".) 
Rom.    8.    (847)    Dresden  1808,  E.  Pierson.  5.— 

Ergänzg.  zu  Bertha  v.  Suttner.    Band  II. 


T. 

Tamma,  M.    Trnygold.    NoTollen.  8.  (158)   Leipsig  1897,  A.  Sebnmanns  Verlag.    1.— 

Ergänzg.  zu  Ji.  Tamms.    Band  II. 
Tesaenberg,  Leo,  s.  Marie  Gräfin  Oberndorff. 

Die  Bbeder  Ton  Botbenhof.    Born   a.  d.  Gegenwart     8.     (565)     Sinttgart   1898, 

Sireeker  k  Moser.  6.->- 

Thirring-Walabecker,  Irene.    Znr  Volkskunde  der  Hienten.   Mandartliehes.    Bthno- 
logische  Mitteiign.  ans  Ungarn.    Band  V.  (1896)  Heft  5-10.      . 

TholUCk,  Mathilde,    S:eb.  Freiin   V.  Emminger.      Brinnerangen   an    Professoi 
Tholneks  Heimgang.    8.    (68)    Leipiig  1893,  Akademisobe  Bnehbandlnng  W.  Faber. 

Tburnberg,  Marie  von.     Des  Fischers  Tochter.    Born.    2  Bde.    1841. 

Die  Sansenbnrger  Klamm     Sohansp.    1846. 

Heine  Lebensgescbiohte.    3  Bde. 

Ergänzg.  zu  Marie  v.  Thurnberg.     Band  II. 
TItze,  Betty,  Freiwaldau. 

Angnst  Meissner,  Gedichte.     Nach   seinem  Tode  gesammelt   n.  lursg.  Ton  seiner 

Schwester.    8.    (295)    Freiwaldan  1894,  SelbstTcrlag.  4.50 

Toeppe,  Margarete,  schrieb  über  das  Textbuch  zu  Rubinsteins  Christus 
in  der  „Zukunft''  1894. 

TremoYlle,  Prinzessiu  Charlotte  Amelie  de  la,  Gräfin  von  Oldenburg. 

Leben  (1652—1782).    Ers&hlt  Ton  ihr  selbst,  eingeleitet,   ftbers.  n.  erl&utert  von 

B.  Motten.    8.    (400  m.  Bildnis)    Oldenburg  1891,  Sohnlxe.  6.—  ;  geb.  7.50 

Tumarkin,  Anna,  Dr.  phil.  (Russin),  lebte  noch  1897  in  Berlin, 

Herder  n.  Kani    8.    (HO)    Bern  1898,  ▲.  Siebert.  175 
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Uhland,  Emilie,  geb.  Uscher,  Witwe  des  DScMm»  Ladw.  Ubland.    Sie 
starb  in  Tübingen. 


Yarnbiiler,  Hermine  von,  Ps.  Hermine  Ölten,  Stuttgart,  wurde  1827 
als  Tochter  des  1832  verstorbenen  Ministers  Freiherm  von  Vam- 
büler  auf  dem  Ghite  desselben  geboren. 
Werke  s.  Hermine  Ölten.    Band  IL 

DVeit,  Frau  Anna,  geb.  v.  Hake,  Leipzig,  Kurzestrasse  13. 

Velv,  £mma.    WollEeateUiuig.    Not.    (ünterwAgi  n.  daheim.)    8.    (194)    Br«tU«  1893. 
Sdilatisoha  Baohdruolcerei.  —.76;  geb.  1. — 

Siehe  auch  Band  IL 

Vogel,  Babette,  Glarus,  Schweiz,  geboren  den  29.  Juli  1848  in  Glanta, 
lebte  bei  ihrem  Vater  und  übernahm  1890  mit  ihren  2  Geschwistern 
seine  Buchdruokerei.  Ende  1894  heiratete  der  78jährige  Mann 
noch  eine  um  50  Jahre  jüngere  ungebildete  Frau;  da  war  für  die 
Tochter  Babette  kein  Bleiben  mehr  im  väterlichen  Hause;  sie  gründete 
eine  eigene  Buchdruckerei  und  Verlagsbuchhandlung,  die  sie  mit 
Liebe  und  Energie  leitet  Zerstreute  Gedichte  und  Sentenzen  er- 
schienen in  vielen  schweizerischen  Zeitschriften. 

Ergänz g.  zu  Babette  Vogel.    Band  II. 

w. 

Weiland,  Frl.  Freya,  Borby,  Schwester  der  Schriftstellerin  Ina  Kräh 
(s.  diese),  schreibt  unter  dem  Pseudonym  F.  Waldheim  kleine  £r- 
Zählungen,  welche  in  Zeitschriften  erscheinen.  Die  „Deutsche 
Frauen-Zeitung**  brachte  ein  kleines  Theaterstück  in  Versen  an» 
ihrer  Feder. 

Weljand,  Martha,  Berlin  KW.,  Alt-Moabit,  Thurmstrasse  34,  ist  als 
Übersetzerin  aus  dem  Englischen  schriftstellerisch  thätig. 

Weilahäuaer,  Anna,  Ps.  J.  Willnicht,  Oppeln,  geboren  1832  als  Tochter 
des  Stadtrichters  Gründel  zu  Nicolai  in  Oberschlesien,  seit  1853 
Gattin  des  Buchdruckereibesitzers  Weilshäuser  und  Begründers  des 
„Wochenblatt  für  Stadt  und  Land^  in  Oppeln.  Sie  begann  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  in  der  von  Luise  Otto  redigierten 
Frauenzeitung  und  war  dann  als  Frau  besonders  in  dem  Blatte 
ihres  Gatten  schriftstellerisch  thätig. 

Werner,  J.,  s.  Hannchen  Wernher. 

Einsame  Blnmen.  Eine  Enihlg.  fttr  lieranwaohtende  Mideben.  8.  (258)  Stutt- 
gart 1885.  Knbbe.  geb.  S.— 

Erinnerungen  einer  jungen  Fnn.    2.  Anfl.    8.    (174)    Stuttgart  1888,  Cotta. 

8.—;  geb.  4. — 

Freund  Goethe.    8.    (287)    2.  Aufl.    Ebda.  1884,  8.-;  geb.  4.— 
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DWernher,  Frl.  Hannohen,  Ps.  J.  Werner»  DmamMIt,  Karlstrasve  95. 
Werke  s.  J.  Werner. 

OWeat,  Fran  Earotine^  Hamburg^,  Sohroderstiftstrasse  26. 

ErlabnlMr  te  Aar  JadoBnlMloB.    1896. 

WilMv,  Margarete.  Biographie  8.  Wilhelmine  Albertine 
Grzemkowaki. 

z. 

Zigeaar,  ßaronin  von,  starb  am  4.  Mai  1888  in  Frankfurt  a.  M.,  sie 
war  als  dramatische  Schriftstellerin  unter  Pseudonym  Fritz  Dnnk- 
land  thätig. 


Für  die  Benutzer  des  Buehes. 


Pseudonyme,  welche  nicht  im  Textteile 
des  Buches  gefunden  werden,  sind  in  dem  sich 
anschliessenden 

Veraeeichwis    der    Pseudonyme 

zu  suchen. 

Die  Redaktion. 


I 


Beiichtlgimgen. 

Abrie,  W.,  Band  I,  S.  2  ist  zu  streioben. 

Angely,  H.,  Bandl,  S.14.    Biographie  s.  Angelika  Marqaardt. 

Arand«  Charlotte,  Band  I,  S.  16  ist  zu  streichen« 

Averdieok,  Blise.  Bei  den  Werken  der  Elise  Averdieok  Band  I  fallt 
„Schulmeisters  Spitz"  fort 

Bayer*,  Th.  v.  Band  I,  S.  44  soll  es  heissen:  Biographie  «n.  Werke* 
s.  Therese  Prinzessin  von  Bayern.    Band  IL 

Bender,  Auguste  (Band  I,  8.  50),  sind  die  Werke:  „Die  Reiterkathe* 
und  „Mein  Bruder"  zu  streichen. 

Braun,  Clara;  Berichtigung  zu  Band  I.  Unter  diesem  Pseudonym 
schrieb  der  Privatgelehrte,  Professor  Dr.  Gottlob  Maisch  in  Uinou 

Bron-Barnow,  Ida  von,  Band  I.  S.  109  ist  das  Geburtsjahr  1840  zu 
ergänzen. 

Buaoh,  Luise  ist  zu  berichtigen:  Wurde  am  4.  April  1860  geboren. 
Biographie  s.  Band  I. 

Ganz,  W.    Band  I,  S.  121.    Druckfehler-Berichtigung:  Grossheppach. 

Carmen,  Sylva.  Band  I,  Seite  123  heisst  es:  Lieder  aus  dem  „Dimbo- 
vitzathal". 

Ch^zy,  Wilh.  von,  Ps.  Helmina,  Band  I,  S.  126  ist  zu  streichen,  da 
Verfasser  Wilhelm  von  Ch6zy,  Sohn  der  Helmina  v.  Chezy  ist 

Dezaase,  Gräfin  Bianca,  Band  I  Seite  152  Zeile  1  und  2  ist  zu  lesen: 

Bohunicz. 

Enjuskina  I.  Bd.  ist  zu  streichen. 

Freese,  Henriette,  ist  „Die  Prinzessin  von  Ahlden**  zu  streichen. 

Frick,  Frau  Ida,  München,  ist  der  Schlusspassus  „sie  war  mit  dem 
Finanzrate  Krempe  verheiratet  zu  streichen.  Die  dort  angeführten 
Werke  gehören  zum  Teil  zu  Ida  Frick  (Mädchenname  der  Ida 
Krempe),  siehe  diese.  Die  übrigen,  ohne  Verleger  und  Preis  an- 
gegebenen A^rbeiten  sind  von  Ida  Frick  in  München  geschrieben, 
doch  nicht  in  Buchform  erschienen. 

Gärtner,  C.  Band  I,  S.  244:  Die  beiden  letzten  Werke  sind  zu 
streichen. 

Giger,  Freifrau  von  „Eichkron"  und  nicht  wie  es  in  Band  I  heisst, 
Eichkorn. 

Mehrere  Blätter  brachten  von  ihr  Feuilletons  und  Gedichte. 
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Glelohen-Russwurn,   Emilie,   Freifrau  v.,   geboren  1804  in  Jena,   ge- 
storben 1872  auf  SohloBB  Greifenstein,  Unterfranken. 
Berichtigung  zu  EmHie  y.  Gleichen-RusBwurm.  Bandl. 

Grefe,  Johanna.    S.  Band  I.     ,,Elizabeth*<  nicht  Elisabeth. 

Gro88,  Freifrau  v.,  Band  I.  soll  es  heissen:  Weitere  Werke  siehe 
Amalie  Winter. 

Hahn,  Margarete.    Band  I.  Seite  305  ist  zu  streichen. 

Heyl,  Hedwig,  Band  I.  Im  Satze:  « Diese  Schulen  entsprachen  einem 
Zeitbedürfnis  etc.**,  soll  es  statt  ^lerbauten**  —  „begründeten^ 
Anstalt  heissen. 

Hochwald,  Adele,  nicht  Maria,  wie  im  1.  Band  Seite  363  gedruckt  ist. 

HofTmann-Nesaelbaoh,  L.,  Band  I.  Seite  368,  ist  zu  streichen. 

Ihrer,  Emma:  Ist  „Die  Gleichheit*  zu  streichen. 

Kessler,   Sophie,   Band  I,   ist  zu   streichen,    s.   Sophie   Kloerss, 
Band  I.  S.  435. 
Werke  s.  Wilhelm  y.  der  Mühle.    Band  II-  und  Nachtrag. 

Kisi,  L.,  Band  I.  S.  427,  ist  zu  streichen. 

KSnIg,  Natalie,  Bandl.  Seite  446,  ist  der  Hinweis  auf  Hedwig  yon 
Below  zu  streichen. 

LIepholdt,  Sappho  (nicht  Liebholdt  wie  S.  501  Band  I  gedruckt)  s. 
Editha  yon  Keitzenstein.    Band  II. 

Loetsohert,  Frl.  Clara,  nicht  „Frau*  wie  im  Band  I  S.  515  gedruckt, 
wohnt  jetzt  in  Wiesbaden  Schwalbacherstrasse  53. 
Werke  s.  Marga  Brecht en.    Nachtrag. 

Lucas,  Agnes.  In  Bd.  I.  Seite  523  muss  es  heissen:  „Siehe  Antonie 
Weigand^ 

Reich,  Elise.  II.  Band,  S.  173  soll  es  statt  ^geb.  Sloyoking**  „geb. 
Reich''  heissen.  Die  Werke  daselbst  beziehen  sich  aber  auf  Frau 
Elise  Reich,  geb.  Sieyeking,  s.  Nachtrag. 
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Schlusswort. 


Indem  ich  hiermit  den  zweiten  und  letzten  Band,  die  Fracht 
einer  fast  zweijährigren  Arbeit,  der  Öffentlichkeit  übergebe,  kann  ich 
es  mir  nicht  versagen,  dieses  Werk  mit  einigen  Worten  za  schliessen, 
welche  den  Dankgefühlen  Ausdruck  geben  sollen  für  all  die  sym- 
pathischen Kundgebungen,  die  mir  seit  dem  Erscheinen  des  I.  Bandes 
von  allen  beteilisrten  Kreisen  zugegangen  sind,  und  in  welchen  ich 
eine  überreiche  Entschädigung  für  alle  meine  mühevolle  Arbeit  finden 
werde,  auch  dann,  wenn  diese  Arbeit  von  keinem  materiellen  Erfolge 
begleitet  sein  sollte. 

Ganz  besonderen  Dank  spreche  ich  an  dieser  Stelle  jenen  Männern 
aus,  welche  sich  mir  in  selbstlosester  Weise  als  Mitarbeiter  zur  Ver- 
fügung stellten,  es  sind  dies  die  Herren: 

Franz  Brummer,  Lexikograph  in  Nauen  i.  S., 

Dr.  phil.  Richard  Rosenbaum  in  Prag, 

Joseph  Treumann,  Redakteur  in  Brooklyn-New-York. 

Professor  Karl  Weiss-Schrattenthal  in  Pressburg. 
Zweifellos  hat  der  II.  Band  durch  deren  überaus  wertvolle  Bei- 
träge und  Winke  bedeutend  gewonnen.  Wahrhaft  beglückt  wurde  ich 
durch  die  einmütige  Anerkennung  meiner  bescheidenen  Leistungen  in 
der  Presse  und  insbesondere  der  für  ein  solches  Werk  massgebenden 
Litteratur-Blätter,  deren  sehr  wertvolle  Fingerzeige  und  Ratschläge, 
so  weit  dies  möglich  war,  von  mir  gern  und  willig  berücksichtigt 
wurden.  Einzelne,  so  das  „Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel 
und  die  verwandten  Geschäftszweige*',  „Litterarisches  Gentralblatt 
für  Deutschland",  „Die  Rundschau'',  , Buchhändler -Warte**,  „Ham- 
burgischer Korrespondent",  ,,Schweizer  Frauenheim**,  „Triester 
Zeitung**  u.  v.  a.  haben  mehrere  Spalten  ihres  Blattes  der  Besprechung 
gewidmet  und  damit  bekundet,  wie  hoch  sie  das  Erscheinen  eines 
solchen  Werkes  anschlagen. 

Nicht  minder  beglückt  haben  mich  die  zahllosen  Kundgebungen  aus 
litterarischen  Frauenkreisen,  die  teils  in  schriftlicher  Form,  teils  durch 
persönliche  Anknüpfungen  mir  zu  teil  wurden. 

Ich  wünsche  aus  ganzem  Herzen,  es  mögen  die  Früchte  meiner 
ersten  Arbeit  es  mir  ermöglichen,  dass  ibh  in  der  Fortsetzung  dieses 
von  mir  begonnenen  und  wie  allseitig  behauptet  wird,  einem  litte- 
rarischen Bedürfnis  entsprechenden  Werkes  bezeugen  kann,  wie  sehr 
ich  die  mich  hochehrenden  Sympathiebeweise  und  neu  gewonnenen 
Beziehungen  zu  schätzen  weiss. 

Berlin,  im  Mai  1898. 

Sophie  Pataky. 


•sg^- 


Verzeichnis 

der 

Pseudonyme 


welche 


von    deutschen    Frauen    der    Feder    seit    etwa 
200  Jahren  gebraucht  worden  sind.*) 


Abkflrznngen :  Ps.  =  Pseudonym;  s.  =  Blehe;  Frl.  =  Fräulein. 


Siehe  auch  Nftchtrag. 

***   —  Ps.  für  Hedwig  v.  Alten 

A.  —  8.  Agnes  Burchard. 

A.  P.  —  B.  Pauline  Wemei". 

Aachen,  Luise  v.  —  s.  Luise 
Deusner,  geb.  Hasselbach  aus 
Aachen. 

Aarau,  F.  —  s.  Marie  Baronin  v. 
Augustin. 

Abaehurd  1845  —  s.  Henriette 
EnaeuseL 

Abel,  Frau  Clementine,  geb.  Hof- 
meister. —  Ps.  Clelie  &temann. 

Abelinda:  Curieuser  Frauen- 
zimmerroman 1703. 

Adam,  Madame  £.  —  Ps.  Jnliette 
Lamber. 

Adele  v.  Drachenfels  —  s.  Frau 
Karoline  Bruch-Sinn. 

Adelaide  Marie  —  s.  Frau 
Adelaide  Marie  Iwersen. 

Adelbert:  Amathusia  oder  ueber 
die  Geheimnisse  der  Toilette 
1793,  1824. 

Adele:  Au^  dem  Stlilleben  eines 
weiblichen  Her2sens  1849. 


Adelheid    1806    —   s.    Charlotte 

Gruendler. 
Adelma,  Bianca  —  s.  Marie  Gabr. 

Kittel. 
Adelmi,  Mario  —  s.  Frau  Melanie, 

Steinrueck  geb.  Schnitze. 

Adelung,  Friederike  —  Ps.  Clara. 
Adelung,  Sophie  —  Ps.  8.  Aden. 
Aden,  S.  —  s.  Sophie  Adduns;. 
Adinda,    Jobs.     —     s.     Adincui 

Flemmich. 
Adlersfeid,  Euf.  v.,  —  s.  Grafin 

£.  Ballestrem. 
Adolphine,  1835,  38,  1844,  46,  — 

s.  Christiane  Sophie  Wagner. 

Adolphine  —  s.  Johanne  Adol- 
phine y.  Beibnitz  geb.  y. 
Meyer. 

Adolphine,  1857  —  s.  Adolf  Theod. 
Lundwall. 

Adolphine,  Tante  —  s.  Frau 
Adolphine  Breithaupt. 

Adriani,  I.  —  s.  Frau  Begierungs- 
rath  Hibeau. 

AemHia  (Im  Gtöttinger  Musen- 
almanach.) Dor.  Charlotte  Elia. 
Spangenberg. 


*)  Auch  SohiiftBteller,  welche  sich  weiblicher  Namen  bedient  haben» 
sind  hier  aufgenommen. 
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Afrikanus  —  Amara. 


Afrikanufi   —   s.   Maria  Theresia 

Graf.  V.  Ledochowska. 
Agathe    1829    —    s.    Agathe    v. 

Suhr. 
Agnes:  Von  der  Wiege  bis  zum 

Grabe,    begnadigt    zu    einem 

Leben  in  Gebet  und  Treue. 
Agnes:  Das  Pfarrhaus  im  Harz. 

Eine  Erzaehlung.     1864. 
Agnes     (Pauline     Luise     Agnes) 

Fürstin   Keuss   j.    L.    —    Ps. 

Angelica  Hohenstein. 
Agneta,     Tante:     1840,    41,    46 

s.  Sofie  Bolander. 
Ahlbom,  Frau  Lui^e,  geb.  Jacger. 

—  Ps.  L.  Haidheim. 
Ahlefeld,  Frau  Charlotte  v.  (Sophie 

Luise  Wilhelmine)  —  Ps. 
Natalia,  Elise  Selbig  und 
Emestine  (in  Zeitschriften). 

Ahlefeld,  C.  v.  —  Ps.  C.  s. 

Aim^  Duc  —  s.  Minna  Wettstein- 
Adelt. 

AI  Raschid  Bey  —  s.  Helene 
Böhlau. 

Alandus  —  s.  Henriette  Freese. 

Alban,  Lork  —  s.  Maria  Anna 
Löhn- Siegel. 

Albanie  1696  —  s.  Anna  Maria 
V.  Weissenfeid. 

Albert,  Anny  —  s.  Frau  A.  Kistner. 

Albert,  M.  —  s.  Marie  Deutsch- 
mann. 

Alberti,    Sophie,   geb.    Moediger. 

—  Ps.  Sophie  Verena,  und 
S.  Verena. 

Albertine:   Lehrreiches    Lesebuch 

f.  Mädchen  1788. 
Albertini,  Laura  v.,  geb.  v.  Gugel- 

ber^   —    Ps.   L.   Meyer    und 

L.  Nuzer. 
Alexandra    —    s.   Gräfin    Sanda 

Sermage. 
Alfred,  T.  —  s.  Thekla  v.  Bibra- 

Spesshardt. 
Alhieri,    Tante.    Die    Eoelnische 

Komoedie  1842. 
Alice,  Tante,  1883  —  s.  Mathilde 

V.  Boettdier. 
AUda  —  s.  AUda  v.  Ulrich. 


Aline:  1821.    Das  Spiegelbild. 
Allan,   George  —  s.  Mite   Krem- 

nitz,  geb.  v.  Bardeleben. 
Allerlei   Rauh,  1848  —  s.  Gisela 

Grimm. 
Allesch,  Frau  EUy,  geb.  Beuss  » 

Ps.  E.  Relly  und  EUy  Reuss. 
Allestein,     hrnma    —    s.    Marie 

Natalie  Semmel. 
Allestein,   Emma,   —   s.  Antonie 

Ejmitz,  geb.  Semmel. 
Almar,    Th.    —    s.    Thcr.    Alma 

Dombrowska. 
Almäsy  —  s.  Wilh.  Gräfin  Wickai- 

burg-Almäsy. 
Alten,  Hedwig*  V.  —  Ps.*** 
Althof,  Paul  —  s.  Alice  Gurschner 

geb.  Pollak. 
Amalia  1796  —  s.  Amalia   Joh. 

Isabella  Münster-Meinhocvel. 
Amalia  1790  —  8.  Marie  Ehrmann. 
Amalia  1804  —  s.  Chr.  Dorothea 

Guernth. 
Amalia:  1818  Ps.  —  (Gedichte). 
Amalia     —     s.    Amalia    Emiua 

Schoppe  geb.  Weise. 
Amalia  —  s.  Amalie  Emma  Sophie 

Schoppe. 
Amalia     —     s.     Christine    Der, 

Gürnth. 
Amalia  —  s.   Gräfin  v.  Münster 

geb.  V.  Ompteda. 
Amalia  Creszentia   —  s.  Amalia 

Creazentia  Baronin  y.  Hardt- 

Stummer. 
Amalia    Friderike  Auguste  Her- 
zogin y.  Sachsen.  —  Ps.  Amalie 

Heiter. 
Amalia  Louise  —  s.  A.  L.  H.  von 

Liebhaber. 
Amalie,  Tante;  ABC  der  Kinder- 
spiele 1882.     ABC  der  Spiel- 

sadien  1882.    Aus  der  Zauber- 
welt 1882. 
Amalie  vom  Berge;  Feierstunden 

1837. 
Amanda,   Tante    —    s.    Amanda 

Hoppe. 
Amara  George  —  s.  Frau  Math. 

Kaufmann  geb.  Binder. 


Amariilis  —  Arnim. 


8? 


Anna     Maria 


Amariilis     — 

Nuetzlin. 
Amber  —   s.  Math.  Berensmann. 
AmbroBius,  Johanna    —    s.  Frau 

Johanna  Voigt. 
Amelie  —  s.  Emmy  v.  Dincklage- 

Campe. 
Amely    —    s.    Amalie    Charlotte 

Elise  Marianne  Bölte. 
Amorillis     —     s.     Anna     Maria 

Schweyber. 
Andante  1848  —  s.  Frau  Ebers. 
Andecha,  Maria  v.  —  s.  Baronin 

Maria  v.  Leinburg. 
Andere,  J.  —  s.  Frl.  Ida  Jacob. 
Änderten,   Eta  v.    —    Ps.   E.    v. 

Artow. 
Andor,  Paul  —  s.  Paula  Dom  v. 

Marwald  seb.  Hertschka. 
Andow,  Paul    —    s.   Alberta  v. 

Maytner  geb.   v.  Wilhelm,   s. 

auch  Margarethe  Halm. 
Andrae-Romanek,  M.  —  s.  Frau 

M.  Trommershausen. 
Andrea,  Ant.  —  s.  Frau  G^rge 

Carel  geb.  Antonia  Andrees. 
Andrea     Silvia    —     s.    Johanna 

Qarbald-Gredig. 
Andreae,  Katy  —  s.  Frau  Bechts- 

anwait  Jacoby. 
Andreas-Salom^,  Frau  Lou  —  Ps. 

Henrik  Lou. 
Andrees,  Frl.  Antonie  —  Ps.  Ant. 

Andrea  s.  Frau  George  Carel. 
Angelica  —  s.  Christiane  v.  West- 

phalen  geb.  v.  Axen. 
Angelica  —  s.  Emilie  v.  Hoermann. 
Angelica  —  s.  T.  Prest. 
Angelika  —  s.  Emilie  Qeigcr. 
Angely,  M.    —    s.  Angelika  von 

Marquardt. 
Anjel,  Ella  —  s.  E.  Westhoff. 
Anna:    Geschichte   eines   Thalers 

1850. 
Anna  1852.  —  s.  Anna  Christiane 

Ludwigsen. 
Anna,  Mutter.    Erzählungen  für 

kleine  Kinder;    1851—57. 
Anna,   Tante   —    s.   Frau   Anna 

Aug.  Henr.  Claussen. 


Ann  da  Kla,  Bavarese  —  s.  Frl. 

Anne  Kraus. 
Anneke,  Mathilde  Franziska,  geb. 

Giesler  —  s.  Mathilde  Franzis- 
ka v.  Tabouillet   (Name  Iter 

Ehe.) 
Annuskc,   Frl.   Elise   —    Ps.   O. 

Gäander. 
Anonyma  —  s.  Aurelie  Obermayer. 
An&chcll,  Julie   Clara   Phihppine 

Auguste  1811  —  Ps.  ThecMiora. 
Anselm  —  s.  Selma  Heine. 
Antoinette  —  s.  Tony  Pauly. 
Anton,  Helene  —  Mädchenname 

Helene    Lang   —   Ps.    Lang- 

Anton. 
Antonie     —    s.    Antonie     Marie 

Fürstin  v.  Salm-Eeiff erscheid. 
Anunda  —  s.  Margaretha  Lasson. 
Apel,  Frl.  Franziska,  —  Ps.  Clara 

Richard. 
Apel,    Frl.    Franziska,    —    s. 

Franziska  Groth. 
Appenzeller,  Conrad  1832  —   Ps. 

Selma. 
Aramene   1696,    1716,    29.    --   s. 

Margaretha  von  Oesterreich. 
Arand,  Charlotte  —  s.  Leopold  v. 

Sacher-Masoch. 
Arand,  Charlotte — Ps.  Tante  Lotte. 
Arendt,  O^ga  —  Ps.  und  Mädchen- 
name Olga  Morgenstern. 
Arens- Braunrasch,  Frau  Auguste 

V.  —  Ps.  Jul.  Rasch. 
Armand,  Carl  —  s.  Frl.  Antonie 

Brüning. 
Armand,    R.    (Pseudonym     einer 

Dame  in  Leipzig.) 
Armin,    Th.    1865    —    s.    Frau 

Marina  Witter. 
Arminia  —  s.  Luise  v.  Haugwitz. 
Armstrong,  B.  L.  —  Ps.  Bridget 

Louisa  Heaton-Armstrong. 
Arndt,  Fanny  —  s.  Fanny  Blasch- 

nik-Amdt. 
Amefeldt,  Fritz  —  s.  Jenny  Hirsch 
Arnheim,  Comelie  v.  —  s.  Natalie 

£1.  Guth. 
Arnim,  Frl.  v.  (erdichteter  Name) 

—  Gedichte  s.  Dichter  Miller. 


Aniim  —  Averdieck. 


ArDÜn,  Frau  Hauptmann  v.  —  Ps. 
F.  Y.  Minra. 

Arn! Dil  Gieela  v.   —   Ps.  Manila 

Fittcherevoffd  und  G.  Grimm. 
Arnim,  Frau  Katharina  Eilisab.  v. 

—  (Bettina.) 

Arno  —  8.  Marie  Antoinette  Erz- 
herzogin von  Toscana. 

Arnold,  Hans  —  s.  Babette  v. 
Bülow  geb.  Eberty. 

Arnold,  S.  —  s.  Frau  Hermanoe 
Metzger  geb.  Katz. 

Amoldi,    Clemens    —    s.    Clara 

Herling. 
Artaria,   R.    —   Pa.  einer  Dame. 

(Name  unbekannt) 

Arthalifl  1857—67.  —  s.  Laura- 
Steinlein. 

Artner,  Maria  Theresia  von  — 
Ps.  Theone. 

Artow,  E.  V.  —  Eta  v.  Änderten. 

Aschenberg,  Th.  v.  —  s.  Therese 
V.  Horix. 

Ascheraden,  M.  v.  —  s.  Baronin 
Marie  v.  Rchoultz-Ascheraden, 
verwittw.  v.  Waloui^ff. 

Assins,    Bosa    Marie  Antoinette, 

geb.  Vamhagen.  —  Ps.  Maria 

Kosa. 
Asta    Helge     —     s.    Frl.    Olga 

Goldschinidt. 
Asten,  L.  v.  —  s.  Luise  Fasten- 

rath. 
Astl-Leonhard,   Frau  Anna,   geb. 

Vogel  —    Ps.  A.  Vogel  vom 

Spielberg. 
Aubigny  v.  Engelbronner,  Nina  d^ 

—  Ps.  Nina. 

Aubin,     Frl.      Maria.     —      Ps. 

M.  Schwan. 
Auer,  Adelheid  v.  —  s.  Frl.  CharL 

v.  CoeeL 
Auer,  Agnes  v,  —  Ps.  Luise  Erau. 
August,   Otto    '—    8.  Auguste  v. 

Littrow-Bischoff. 
August«,   Im    „Musenalmanach" 

1804  —  1806.    —    s.    Auguste 

Klaproth. 


Au^usta  —  s.  ^ugusta  Carolina 
vaUenius. 

Auffusta  1853     —     s.    Angnsta 
vörlund. 

Augusia,  Gusiava;  Die  Sparen 
der  Erwählten.    Boman  1872. 

Auguste  in  ost.  Taschcuka- 
lendem  —  s.  Caroline  Pichler. 

Auguste  —  B.  Auguste  Danne. 

Auffuste:  Kindergeschichten  für 
kleinere  Kinder.  1855  AUerleL 
Neue  Geschichten  1862.  Die 
Waldfrau  1862.  Plaudereien 
aus  Thier-  und  Pflanze« wcJt 
1863. 

Auffuste  —  s.  Kathinka  Zitz- 
Halein. 

Auguste,  Karoline  —  s.  Karoline 
Auguste  Fischer. 

Augusti,  Bertha  1872  —  s.  Bertha 
Schoeler. 

Augusti,  Brig.  —  s.  Frau  Aug. 
Plehn. 

Augustin,  Marie  Baronin  v.,  geb. 
Begelsbei^  v.  Thumbeig  (geb. 
1810)  —  Ps.  F.  Aarau  u.  Marie 
v.  Thumberg. 

Augustin,  S.  —  8.  Amalie  Auguste 
Scheibe. 

Aurelia  —  s.  Dr.  Priedr.  Pust- 
kuchen. 

Aurelie  —  s.  Sophie  Grafin  v. 
Baudissin. 

Aurelie,  Tante  —  s.  Sophie  Gräfin 
V.  Baudissin. 

Aumhammer  v.  Aurnstein,  Mari- 
anna. —  Ps.  M.  v.  Hammer- 
Stein. 

Ausfeld,  Anna  —  s.  Frau  Anna 
Nobiling  geb.  Ausfeld. 

Avari,  E.  —  s.  Emilie  Weber. 

Averdieck,   C.  v.   —  s.  Christine 

von  Düring  (Ps.  nur  für  I.  Aufl. 

d.    Werkes     ,,Familie     Man- 

stein".) 
Averdieck,     Elise    —    s.    Adele 

Kuehner. 


B.  —  Bayer. 


Siehe  anch  Nachtrag. 

B.,  Ck)iiBtantia  voa:  1822,  1824, 
eine  Anonyma. 

B.,  Elisa:  1812.  lieber  Antipathie, 
eine  Anonyma. 

B.,  Sophie,  (anonym)  1800.  Auf- 
sätze in  SchlegePs  Athenäum. 

B.,  Wilhelmine  1823,  (eine  Ano- 
nyma). 

Ba,  Prau  —  s.  Frau  Emilie 
Bartels. 

Bach,  Cuno  —  s.  Frl.  Cunigunde 
Ittenbach. 

Bach,  Jenny.  —  Ps.  Jenny  Fischer. 

Bach,  Ottilie.  --  Ps.  O.  Bach  und 
Otto  ÜUrich. 

Bacheracht,  Therese  y.  —  Ps. 
Charlotte  v.  Lützow  u.  Therese. 

Bachmann-Gtöttisheim,  Marie  — 
Ps.  J.  Heim. 

Bacmeister,  Frau  Lucie  —  Ps. 
Lothar  von  Büdesheim. 

Baeblich,  Frau  Lucie  —  Mädchen- 
name Lucie  V.  Hanstein. 

Baentsch,  Rosa,  geb.  Kunze  — 
Ps.  R.  Salingfor. 

Baer,  A,  —  s.  Frl.  L.  A.  WeinzierL 

Baemreither,  Frl.  Franziska  C. 
—  Ps.  Erlen. 

Baisch,  Frau  Amalie,  geb.  Mark- 
graf! —  Ps.  Ernesta. 

Bajovar,  Jos.  —  s.  Johanna  Baltz. 

Baker,  P,  —  Ps.  Delphine. 

Baliis-Kisöcz ,  Marie  v.  —  Ps. 
Boda-  Boda  und  Sändor 
Bosenfeld. 

Ballestrem,  Eufemia  Gräfin  v.  — 
Ps.  Eufemia  v.  Adlersfeid. 

Balthasar,  Ludwig  —  s.  Frl. 
C.  Maria  Kath.  Haass. 

Baltic,  M.  —  8.  Frau  Margot  v. 
Pressentin-Bautter,  geb.  v. 
Frantzius. 

Baltz,  Job.  —  Ps.  Joe.  Bajovar 
und  Helene  Busch. 

Bang,  Frl.  Else  —  Ps.  Timido. 

Baranow,  Ivan  —  s.  Ida  Barber 
geb.  Wittelshöfer. 


Barbara,    Schwester;    Leid    und 

Liebe  1852. 
Barbara,  Tante   —   s.  Frau  Her- 

mance  Metzser. 
Barbarina:  1824  —   s.   Friedrich 

Barth. 
Barber,  Ida,  geb.  Wittelshöfer  — 

Ps.  Ivan  Baranow. 
Barchewitz,    Frau   —     Ps.    Fr. 

Bardamus. 
Bardamus,  Fr.  —  s.  Frau  Barche- 
witz. 
Barinkay,  S.  —  s.  Frl.  Anne  Kraus. 
Baron,  Frau  General  Emma,  geb. 

V.    Damitz.    —    Ps.    E.    von 

Münchershof. 
Barsch,  Frau  Hedwig,  geb.  Wigger 

—  Ps.  Hedwig  Wißger. 
Bartels,  Wanda  v.  —  Ps.  Wanda 

Bartels. 
Bartels,  Wanda  —  s.  Wanda  v. 

Bartels. 
Barth,  Friedrich  —  Ps.  Barbarina. 
Barth,  M.  —  s.  Frau  Mary  Bar- 

thoiomew. 
Barthels,    Frau    Emilie    —     Ps. 

Frau  Ba. 
Bartholomcw,  Frau  Mary  —  Ps. 

M.  Barth. 
Basse,   Gottfried    —    Ps.   Emilie 

Gleim  u.  ILsegarthe,  Klatschrose. 
Bastian,   Frl.    Hella   M.    —   Ps. 

Ellen  Svala. 
Bauck,  Anna   —   s.   Frau   Anna 

Brentano-Bauck. 
Baudissln,   Frau    Eva  Gräfin   v., 

geb.   Türk  —  Ps.   Bemh.   v. 

Brandenburg. 
Baudissin,   GrSin   Sophie  v.    — 

Ps.  Aurelie  und  Tante  Auielie. 
Baudissin,  Gräfin  Thekla  —  Fs. 

Tante  Ernestine. 
Bauer,   Heribert  —  s.   Ulrike   v. 

Petersdorff. 
Bauer,  Klara  —  Ps.  Karl  Detlef. 
Bauer,  Martin  —  s.  Selma  Martini. 
Baussner,  Marie  v.  —  Ps.  Marie 

V.  Emest. 
Bayer,    Bomoald   Jacob    —    Ps. 

Bosa  Gabriel. 


Bayer  —  Berthof. 


Bayer»  Th.   v.    —    s.  Prinzessin 

Therese  v.  Bayern. 
Beaulieu,    G.    v.    —    s.    Frl.   G. 

Chales  de  Beaulieu. 
Beaulieu,    Frl.  G.  Chales   de   — 

Ps.  G.  V.  Beaulieu. 
Bechtolsheim,  Julie  Freiin  v.,  geb. 

V.  Keller  —  Ps.  Julie,  (anonym. 

Name)  Psyche. 
Becker,  Auguste  —  Ps.  Bernhard. 
Beeg,  Marie  —  s.  Marie  lUe. 
Behrens,  Frl.    Bertha  —  Ps.  W. 

Heimburg. 
Bellamine,  Frau;    Gedichte   und 

Gelegenheits-Dichtungen  1883. 
Belmonte,    Carola    —     s.  Carola 

Groag. 
Below,  H.  V.   —  s.  Frau  Natalie 

König  geb.  Hennigs. 
Beluky,  B.  —  s.  Frau  Betty  Lucas 

geb.  Bloem. 
Bender,    H.    —    s.    Frl.   Hedwig 

Bender. 
Bender,  Frl.  Hedwig  —  Ps.  H. 

Bender. 
Benfey,  Frau  Anna,  geb.  Schuppe 

—  Ps.  A.  Schuppe. 
Bentivegni,  Frau  Ina  v.,  geb.  v. 

Binzer  —  Ps.  U.  v.  Eck  und 

I.  V.  Binzer. 
Bentlage,  Frau  Dr.  Wwe  —  Ps. 

Karl  V,  Lenhard   und  Walter 

West. 
Berdot,  Ren6  —  s.  Baronin  Her- 
mine Giger  von  Eichkron. 
Berensmann,    Mathilde    —    Ps. 

Amber. 
Berg,  Amalie  —  s.  Johanna  Ka- 
roline Amalic  Ludecus. 
Berg,  C.  —  8.  Clementine  Cohn. 
Berg,  E.  vom  —  s.  Elise  Caroline 

L>ittmar. 
Berg,  Georg  —  s.  Frau  Johanna 

y.  d.  Nahmer.    Mädchenname 

u.  Ps.  Johanna  Szelinska. 
Berg,    Luise    —    s.    Caroline   v. 

Woltmann. 
Berg,    Maria    vom    —    s.   Maria 

Karolina  Behmke. 
Berg,  Marianne  —  s.  Mar.  Franzi. 


Berg,    Wilh.    —     s.    Frau    Lina 

Schneider. 
Berga,  Friederike  CaroL  Luise  v. 

—     Ps.     Chnstian     Grottfried 

Flittner. 
Berge,    Amalie    vom,    —     Feier- 
stunden 1837. 
Berge,  Felicitas  vom  —  Ps.  einer 

Dominikanerin  zu  Arenberg^  b. 

Ehrenbreitstein. 
Bergen,   Alezander   —   s.    Marie 

Gordon. 
Bergen,  Leo  —  s.  Irma  v.  TroD- 

Borostyäni. 
Berger,  Johanna  —  s.  Minna  Bock 

Berger,  Marie  —  s.  Sophie  v. 
FoUenius. 

Berseron,  Karoline  —  Ps.  Maria. 

BerKamp,  Ose.  —  s.  B.  v.  Ober- 
kamp. 

Berkow,  Karl  —  s.  El.  Charlotte 
V.  Wolfersdorff. 

££;  äieV.j-MaraÖop-Marlet 

Bermann,  M.  —  Ps.  Bertha  Mor- 

mann. 
Bern,  Olga  —  Mädchenname  Olga 

Wohlbräck. 
Bernau,  Anna  —  Ps.  A.  Benina. 
Bemer,  Else  —  s.  Frl.  E.  Markstein. 
Bernhard  —  s.  Auguste  Becker. 
Bernhard,  L.  —  s.  Luise  Thiele. 
Bernhard,  Marie  —  Ps.  Bernhard 

Frey. 
Bernhardi,    Elis.  Eleon.  (anonym. 

Name)  Philogyn. 
Bernhardi,   Luise,  geb.   Firl^    — 

Ps.  Ludwig  Fem  u.  Luise  Firl^. 

Bemow,    Ludwig     —     s.    Luiae 

Mathilde  Jung. 
Bernstein,  Frau  A.  —  Ps.  B.  Ernst. 

Bernstein,  Frau  Elsa  —  Ps.  Elmst 

Bosmer. 
Bemthsen,  Frau  Marie  —  Ps.  Max 

Grad. 
Berthen,  Jutta  —  s.  Freiin  A.  J. 

Gross  von  Trockau. 

Berthof,  Max  v.  —  s.  Melanie 
Baronin  v.  Bothenthal. 


Berthold  —  Boettcher. 


Berthold,  Franz  —  s.  Adelheid 
Keinbold. 

Berthold,  L.  —  s.  Bertha  Lehmann- 
Filhäs. 

Berthold -Ling  1884.  —  s.  Bertha 
Lehmann-rilh^  und  Elisabeth 
Ebeling. 

Berthold,  Lotte  —  s.  Auguste  £. 
Charl.  Eanitz. 

Berthold,  P.  —  s.  Bertha  Pappen- 
heim. 

Beruna,  A.  —  s.  Anna  Bernau. 

Betemann,  Clelie  —  s.  Frau  Cle- 
mentine Abel  geb.  Hofmeister. 

Beihusv-Huc,  Frau  Gräfin  Valesca 

—  Ps.  Mor.  V.  Reichenbach. 
Betje,  D.  F.  -  s.  Elisab.  Wolff. 
Bettina    —      s.    Frau    Elisabeth 

V.  Arnim. 
Beulwitz,  P^l.  Cäcilie  von  —  Ps. 

C e  —   und   Cäcilie. 

Beust,  Philippine,  Gräfin  v.  (ano- 
nym. Name)  Philippine. 
Beyrich,  Frau  Clementine  —  Ps. 

CIcm.  Helm. 
Bibra-Spesshardt,   Thekla   v.    — 

Ps.  Th.  Alfred. 
Bibusch,  Marie  —  s.  Fritz  Eckardt. 
Biebendt,    Frau     Anna    —    Ps. 

M.  A.  Enders. 
Biedermann,  Clara  Magd.  Emest. 

Freifrau  v.  —  Ps.  Magdalena 

Ernst. 
Bihan,  Angelika  —  Ps.  A.  Jäger. 
Biller  E.  —  s.   E.   Wuttke    und 

E.  Wuttke- Biller. 
Biller,  Klara  —  Ps.  Peter  Taren 

uiid  Frz.  Vidal. 
Bindewald,  Frau  Luise,  geh.  Lin- 

dener    —    Ps.    L.    Hohndorf 

und  Luise  Hohndorf. 
Binzer,    Emilie  Freifrau   v.,   geb. 

V.     Gerschau    —    Ps.    Ernst 

Bitter. 
Binzer,  Ina  v.  —  s.  Frau  Ina  v. 

Bentivegni. 
Biömsen,  Louise  C.  —  Ps.  Elisab. 

Martens. 
Birch-Pfeiffer,    Charlotte    (1853) 

—  Ps.  Waldherr. 


Birken,  Clara  Cather.  v.  —  Ps. 
Florinda. 

Bimdt,  Fanny  —  Ps.  Kastrobalas. 

Blanffy  -  Lebzeltem  ,  Seraphine 
Preiin  v.  —  Ps.  A.  M.  Zeltern. 

Blankenstein ,  Amanda  M.  —  s. 
Juliet  Halbach-Bohlen. 

Blaschnik,  Fanny  —  Mädchen- 
name und  Ps.  Fanny  Arndt. 

Bleser,  Viktorine  —  Ps.  Antonie 
Haupt. 

Bund,  Mathilde  —  Ps.  Claude 
Lake. 

Bloch,  FrL  Bianca  —  Ps, 
B.  Waldow. 

Bloede,  Frau  —  Ps.  Franziska 
German. 

Blöde,  Marie  Antoinctte  Franziska, 
geb.  Jungnitz  —  Ps.  Franziska 
German  und  Marie  Westland. 

Blohm,  Ottilie  —  Ps.  Hanna 
Norden. 

Blum,  Ida  —  Ps.  J.  Si^fi*ied. 

Blum,  Lodoiska  —  Ps.  Ernst  v. 
Waldow. 

Blumenreich,  Franziska  —  Mäd- 
chenname Franziska  Essenther 

—  s.  Eapff- Essenther. 
Bobertag,    Frau    Bianca    —    Ps. 

Victor   Valentin  und  Irenäus 

Wasservogel. 
Bock,  Annie  —  s.  Annie  Neumann - 

Hofer. 
Bock,  Henriette  —  Ps.  H.  B. 
Bock,    Minna    —    Ps.    Johanna 

Berger. 
Bock,  J.  —  s.  Frau  Jenny  Dim- 

böck-Schulz. 
Bodeck-EUgau,  Marie  Freifrau  v., 

geb.  Freiin  v.  Hallberg-Broich 

—  Ps.  M.  V.  EUgau. 
Bodisco,  Frau  Theophila  v.,  geb. 

V.  Wistinghausen  —  Ps.  Magda 

Kaarsen. 
Bocckel,  Frau  Marie  —  Ps.  Max 

Laun. 
Boettcher,    Frau    Adele    —    Po. 

Erich  Friesen. 
Boettcher,   Mathilde   v.    1883   — 

Ps.  Tante  Alice. 
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Boetticher  —  Bredow. 


',   Fran   Prof. 

ceb.   Lejden  —  Pto.    GUriasa 

hobde  IL  GL  Lohde. 
Bo^er,  Anna —  Ps.  Philipp  Bogler. 
Boj^er,   PhiL  —  b.  Anns  Bogler. 
Bogor,  Maria  —  b.  Anna  G^er. 
Bobde,    Hermine    —    8.    Loiae 

Henachd. 
Bohl  V.  Faber,  Gicilie  1797-1877 

—  Ps'  Feman  Caballero. 
Böhlau,  Hdene;  Mädchenname  n. 

Ps.,  büreerL   Name:  Madame 

al  Baadud  Bey. 
B&hm,  FrL  Antonie  —  Ps.  Alma 

Friedland. 
Bolander,  Sofie  1840,  41,  46  — 

Ps.  Tante  Agneta. 
Bolgiani,yaleska(Voigtel-Bolgiani) 

geb.    Müller    —    Ps.    Arthor 

8tahL 
Bölte,    Amalie    Charlotte    Elise 

Marianne  —  Ps.  Amely. 
Bolza,  Eugenie  t.  (Gedichte  1848) 

—  Ps.  Xatalie. 

Bomhard,  Frau  Constanze  y.,  geb. 

Dahn  —  Ps.  C.  Hinindo. 
Bon  in,  A.  v.,  geb.  t.  Zanthier  — 

Ps.  Hans  Werder. 
Born,    F.    L.    —   s.    Elsbeth    v. 

Nathusius. 
Bomstein,  Kaioline  1831  —  Ps. 

E.  Karoli. 
Borries,  Frau  Sophie  —  s.  Diotima. 
Bosch,  Frl.  Ida  —  Ps.  Ibo. 
Böttger,      Clementine      —     Ps. 

8.  Meinec. 
Boy,  Johanna  —  Ps.  Johanna 

und  H.  V.  Schwarz. 
Boyen,  Marc  —  s.  Frau  Idathilde 

V.  Kamecke. 
Brachmaun,  Luise   —   Ps.    Luise 

Klarfeld  und  Stemheim. 
Bracht,  FrauFranziska,  geb.Holder- 

Egger  —  Ps.  Francis  Holger. 
Brahmüller,    G.     —     s.    Marie 

Wunderlich  geb.  MOUer. 
Brah-Möller,    G.    —    s.    Marie 

Wunderlich  geb.  Müller. 
Braoco,   Helena    —   Ps.    Helene 

und  Helena  Dilia. 


Bnmd,  H.  —  s.  Jdumnji  EUsab. 

Wigand. 
Brand,  Oskar  —  s.  Clara  Buge. 
Braud-Vrabdy,   S.   —   a.    Grifin 

Stephanie  Wurmbrand. 
Brandenboir,  Bemh.  r.  —  a.  Fran 

Era  Gräfin  Bandiasin  geb.  Türk 
Brandenfela,  Hanna  —  s.  Fran 

Eichmeyer. 
Brandes,  Mary  ~  Pib.  Mary. 
Bnmdia-ZeUon,   Elmma  ▼.    —    a. 

FrL  Emma  v.  Zelion. 
Brandrup,    Fran  Marie    —     Ps. 

M.  Widdern. 
Brandt,  Oscar  —  s.  Frau  Ottille 

Friedmann. 
Branitz,  Franziska  —  a.  Franziska 

Groth  geb.  ApeL 
Braun,     FVL     Caroline     —     Pi^. 

M.  Elton  und  Hadamar. 
Braun,  C.  —  s.  PauL  Herrkom. 
Braun,  Emmy — a.  Fran  Dr.  Jacob. 
Braun,  Fran  Hedwig  —  Pa.  Hed- 
wig Steinau. 
Braun,   Hedwig  —   s.   Fran    H. 

Henrion,   auch  Frau   Hedwig 

Braun-Steinemann. 
ft«.D.JuUu8W.»     L^B,^ 

Braun,  Luise,  geb.  Stamm  —  Ps. 

L.  Braun,  Luise  Braun,  L.  B. 

Julius  W.  Braun,  —  W.  üiban. 
Braun  -  Steinemann,  Hedwig  —  Ps . 

Hedwig  Braun. 
Braun,  T.  S.   —  a.  Frau  Antonie 

Simon. 
Brechten,  Marg.  —  a.  FrL  Klara 

Lötachert. 
Breckheyde,  C.  v.  —  a.  Frau  Aline 

Neumann  geb.  v.  Lettow-Vor- 

DeCK. 

Breda,  Marie  —  Pa.  E.  Ven. 
Breden,  Chriatiane,  geb.  Friederik, 

verw.    V.    Neupauer    —    Ps. 

Ada  Christen. 
Bredow-Groeme,  Gräfin  r.  —  P.<*. 

Gansauge. 
Bredow,  Luise  v.  —  a.  Gertrud 

Beimer-Walden. 


Breithaupt  —  Burger. 
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Breithaupt,    Frau    Adolphine  — 

Ps.  Tante  Adolphine. 
Breitzmann,  Agnes  —  Ps.  Elisa- 
beth Halden. 
Brenner,  Ellinor  v.    —   s.  Frau 

Marie  Schmidt  v.  Ekensteen. 
Brentano,  Anna  —  s.  Frau  Anna 

Brentano-Banck. 
Brentano,  A.  M.  —  s.  Frau  Anna 

Brentan  o-Bauck. 
Brentano-Bauck,  Frau  Anna  — 

Ps.    Anna  Bauck,    M.   Buch, 

Anna  Brentano,  A.  M.  Bren- 
tano,   A.     Carlsen,    und    A. 

Moerler. 
Brentano,  Clemens  —  Ps.  Maria. 
Briol,   M.   —   s.  Frau  Bemmers. 
Briz,  Frl.  Laura  —  Ps.  Leonhard 

Brixen. 
Brixen,  Leonhard  —  s.  Frl.  Laura 

Brix. 
Brochowska,  Paul.  Marie  Julie  v. 

—  Ps.  Theophania  (geb.  1794) 

1827  in  Taschenbüchern  und 

Dresdner  Abendzeitung. 
Brochowska,  Pauline  V  —  Ps.  Lina. 
Brockdorff,  Sophie   Gräfin   v.  — 

Ps.  Sophie  Marie  Wilhelmi. 
Broekel,  Johanna  Antonia  —  Ps. 

A.  Brook. 
Brook,  A.  —  8.  Joh.  Ant.  Broekel. 
Broom,  Mary  —  s.  Frl.  Maiwine 

Lowy. 
Brotbeck-Gnehm,    B.  M.    —   Ps. 

Betty  Dorieux. 
Bruch-Sinn,   Frau  Earol.  —  Ps. 

Carola,  Adele  v.  Drachenfels, 

Saldau  und  Sphinx. 
Brück,   Frau    C.    Ren^    —    Ps. 

L.  Bürkner. 
Bruder,  Frl.  Amalie  Theodora  — 

Ps.  Theod.  Venetianer. 
Brun,  Conradine  Sophie  1734  — 

Ps.  Coraline. 
Brun,  Ida  Brunsig,   Edle   v.    — 

Ps.  I.  V.  Brun-Bamow. 
Brun-Bamow,   I.    v.    —    s.    Ida 

Brunsig  Edle  v.  Brun. 
Brunn,  Adalbert  —  s.  Dr.  Helene 

Druskowitz. 


Brünning,   Frl.    Antonie  —    Ps. 

Karl  Armand. 
Buch,  M.   —  s.  Anna  Brentano- 
Bauck. 
Buch,  M.  y.  —  s.  Margarethe  7. 

Bucholtz. 
Bucholtz,  Margarethe  v.   —    Ps. 

M.  V.  Buch. 
Buchholz,E.--  8.Frau  E.y.Domarus. 
Buchholz,  Wilhelmine  —  s.  JuUus 

Stinde. 
Buchwald,    Bertha    —    s.    Frau 

Bertha  Drache. 
Buchwald,   Frl.   Valeska   —   Ps. 

V.  Buchwald. 
Buelow,  Augusta  yon  —  s.  Auguste 

Caroline  Mathilde  Marie  Jacob!- 

Fels 
Buerger,   Marie   Christiane  Elise. 

1823,    26   —  Ps.  Theodora. 
Bufalo,  de  la  Valle,  Johanna  Con- 

stantia  Katharina  Emilie,    — 

Mädchenname  Emilie  Schmidt 

—  Ps.  Moderatus  Diplomaticus. 
Bülow,  Babette  v.,  geb.  Eberty  — 

Ps.  Hans  Arnold. 
Bülow,  Frau  Clara,  geb.  Klfltz  — 

Ps.  Clara  Ernst. 
Bülow,  Frida  Freiin  y.  1889/90— 

Ps.  F.  y.  Data. 
Bülow  y.  Dennewitz,  Gertr.  Gräfin 

—  Ps.    Gräfin    Gisela    yon 
Streitbere. 

Bünau,  Grätin  y.  —  s.  Henriette 

y.  Meerheimb. 
Bunteschu,  Em.    Emma    —     Ps. 

Emilie  Emma  y.  Hallberg. 
Burchard,  Agnes  —  Ps.  A. 
Burckhard,   Frau   Fanny   —   Ps. 

Ren^  Francis.    Mädchenname 

Fanny  Sochatzy. 
Burdach,  Hans  —  s.  Frau  Clara 

Steinitz. 
Büi^er,  Elisa,  geb.  Hahn  (anonym. 

Name).      Pilgerin    nach    dem 

Heimathlande. 
Bürger,    Gertrud    —    s.    Regina 

Ulmann. 
Burger,  L.  W.  —  s.  Lina  Wasser- 
burger. 
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Bürger  —  Chapelle. 


Bürger,  Lucian   —   s.  Frl.  Char- 
lotte Niese. 
Bureloh,  Frau  —   s.  Frl.  Cunig. 

fttenbach. 
Burkhardt,  Paula,  geb.  Jürgens  — 

Ps.  Paula  Ditfurth. 
Bürkner,  L.  —   s.  Frau  C.  Ilen6 

Brück. 
Burow,  Julie  (1857, 58, 59)  —  Ps. 

Hermine   —     s.    Frau    Julie 

Pfannenschmidt. 
Bürstenbinder,    Elisab.     —     Ps. 

E.  Werner. 
Busch,  Helene  —  s.  Johanna  Baltz. 
Busch,  Luise  —  Ps.  L.  Nissel. 
Busek,  Agnes  —  Ps.  Nestor. 
Buss,  Frau  Aurelie  —  Ps.  Aurelie 

Kumming. 
Busse,  Emilie  —  Ps.  Ella  Weiler. 
Büstorff,    Frl.    Gertrud    — -    Ps. 

Georg  Mengs. 

€. 

Blehe  auch  Nachtrag. 

C e  — ,  —   s.    Frl.  Cäcilie 

von  Beuli^itz. 
C.  —  s.  C.  V.  Ahlefeld. 
C.   —   s.    Joh.    Car.  Carus   geb. 

Homemann. 
CK.  —  s.  Katharina  Klauzeck. 
C.  R.  —  8.  Caroline  Rhiem. 
Caballero,    Feman   —   s.   Cäcilie 

Bohl  V.  Faber. 
Cador,    Anna    —    Ps.    Angelika 

Ernst. 
Cäcilie   (1816)    —   s.   Amalie   v. 

Voigt  geb.  Ludecus. 
Cäcilie  —  s.  Cäcilie  von  ßeulwitz. 
Cäcilie  —  s.  Julie  Louise  Cäcilie 

von  Werthern  geb.  v.  Ziegesar. 
Cajanello,   Herzogin   von    —  Ps. 

Anne  Charlotte  Leffler. 
Calenberg,  Philippine  —  Ps.  Cyane 

und  Clytia. 
Calenberg,   Philippine  v.   —    Ps. 

Klytia. 
CalxD,  Marie  —  Ps.  Marie  Ruhland. 
CamiUa:    Die  Ungepflueckte  und 

Stetsbeglueckte  Kose  der  un- 


schaetzbaren  Freiheit,  in  den 
Edlesten  Gemuethsgartea  Ver- 
nuegungs-Begirrigcr  Nvmfen. 
1693. 

Camilla    Romana     —     s.    Anna 
Conwentz. 

Campe,  C.  v.  —  s.  Baronesse 
Clara  von  Dincklage. 

Cappy,  Gräfin  Maria  Cresc*enzia 
—  Ps.  Rhön-Werra. 

Carel,  Frau  George,  geb.  Antonia 
Andrees  —  Ps.  Ant.  Andrea. 

Carla  —  s.  Frl.  Lina  von  Greyera. 

Carlsen,  A.  —  s.  Frau  Anna 
Brentano-Bauck. 

Carmen  Sylva  —  Elisabeth  Ko- 
nigin V.  Rumänien. 

Carmer,  Hans  —  s.  Baronin  Vallj 
V.  liüxleben  geb.  v.  Wolden.' 

Carol,  Martha  —  s.  Martha  Half- 
mann geb.  Heubner. 

Carola  —  s.  Frau  Karoline 
Bruch-Sinn. 

Carola,  M.  —  Frau  Toni  Wald. 

Carolan,  Hans  —  s.  FrL  Johanna 
Elberskirchen. 

Caroline  (Briefe  1871)  —  s.  Caro- 
line Schlegel. 

Caroline,  Auguste  —  s.  Caroline 
Auguste  Fischer  geb.  Venta- 
rini. 

Caroline  (anonym)  1808,  Liebes- 
zwist, 1809,  Das  Geheimnias. 

Carus,  Joh.  Car.,  geb.  Home- 
mann —  Ps.  C.  s. 

Cahsander :  Die  unglueckliche 
Wittwe  —  Pohlen  1697. 

Cassau,  Leo  —  s.  Tony  de  Raspi. 

Cecilia:  1843,  69  —  Constantia 
Carolina  Amalia  von  Stniasen- 
felt. 

Gelinde  1673—79  —  s.  Elisabeth 
von  Senitz. 

Celiuö,  U.  B.  —  Ps.  Tantchen 
Ungenannt. 

Chalupka,  Emma  —  Ps.  E.  Trau- 
tenheim. 

Chapelle,  Frau  Mathilde  de  la, 
geb.  Wagener.  —  Ps.  M. 
Wagener. 


Chevallerie  —  Cornelia. 
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Chevallerie,  A.  de  la  —  Ps.  Au- 
guste von  Romer. 

Chezy,  Wilhelmine  Christ,  v.  — 
P's.  Helmina  1805  u.  in  Zeit- 
schriften. —  Ps.  Sylvandra. 
Im  Wiener  Modejournal. 

Chlorinde  1680-1722  —s.  Maria 
Magdalena  Goetz. 

Christ,    Jean   —   s.    Luise  Jean. 

Christine  Gutbier. 
Christen,    Ada    —  s.   Christiane 

Breden  geb.  Friederik,  verw.  v. 

Neupauer. 
Christine   1878    —    s.    Christine 

Herrmann. 
Christine,  Tante:  Gedanken  ueber 

die    Frauenfrage    1883;     Drei 

Erzaehlungen  aus  unserer  Zeit 

1883. 
Christlieb,  Theophile — s.  Kathinka 

Zitz-Halein. 
Ciaassen,  Jobs.  (Biograph)  —  Ps. 

J.  Ciarissa,  auch  Clarissa. 

Clar,   Friedrich    —   s.    Marie   v. 

Boskowska. 
Clara  —  s.  Friederike  Adelung. 

Clara  Raimund   —  s.  Ludw.  von 
Hörmann  u.  L.  von  Hörmann. 

Ciarinde,    1745—46    —  s.  Clara 

Maria  Wittwer. 
Clarissa    — ^     s.    Jobs.    Ciaassen 

(Biograph). 
Clarissa    —    s.    Frau   Hermance 

Metzger. 
Clarmann,  Thora  —  s.  Frl.  Clara 

Theumann. 
Clarus,   Amxdie    —    s.   Charlotte 

Amalie  Eleonore  Curtius  geb. 

Kretschmar. 
Clasen-Schmid,  Frau  Mathilde  — 

Ps.  Curt  V.  Wildenfds. 

Claudis,  Ida  —  s.  Ida  v.  Culoz. 
Claudius,   Georg  Karl   (1800)  — 

Ps.  Mariane. 
Claudius,  Martin  —  s.  Frl.  Rosa 

Petzel  und  Minna  Petzel. 

Claudius,  Z.  v.  —  s.  Ida  Baronesse 
V.  Culoz. 


Clauren,   Henriette    —   Ps.   Carl 

Friedrich  Grimmert. 
Clausberg,  Amalie  von  —  s.  Amaüo 

von  Donop. 
Clausius,  Lion  —  s.  Gräfin  Marta 

Freddi. 
Clausius,  Frau  Hauptni.  Sabine, 

—  Ps.  8.  Kyn. 

Claussen,  Frau  Anna  Aug.  Henr. 

—  Ps.  Tante  Anna. 
Clemenzia:  Perlen  der  Weihe  aus 

Bluethen  des  Jenseits.  1872. 
Clorinde  —  s.  Marie  Magd.  Goetz. 
aytia.  In  Kind's  „Harfe"  etc.  — 

8.  Philippine  von  Calenberg. 
Cohn,  Clara  —  Ps.  C.  Viebig. 
Cohn,  Clementine  —  Ps.  C.  Berg. 
Colberg,    M.    (in    Dramen)  —   s. 

Johanna    Sophie    Marie    von 

Gayette. 
Comala.  InEind's  „Harfe"  Therese 

Em.  Henr.  aus  dem  Winkel. 
Combe,  T.  —  s.  Adele  Hunibert- 

Hufuenin. 
Concordia:   1815,  Gedanken  einer 

deutschen  Frau  über  die  deut- 
sche Sprache. 
Connemann,   Frl.   Joh.  Thcodora 

—  Ps.  J.  Nemo. 
Constance:    Dichtungen  1853,  56 

Novellen  1856. 
Constantia,  Leona;  Sonnen-Blume 

der  Weisen  1704. 
Conwentz,  Anna  —   Ps.  Tatiana 

v.    Dyckowska,    Camilla    Ro- 

mana-Conwentz    und   Camilla 
^    Romana. 
Cop-Marlet,    Mara  —   Ps.   E.  v. 

Berks. 
Coraline   —  s.  Conradine  Sophie 

Brun. 
CordeUa  —  s.  Antonia  Schäfer. 
Cordelia  —  s.  Sophie  Schäfer. 
Cor^,  Gräfin   Valerie    de    La   — 

Ps.  Mathilde  v.  Mühlenberg. 
Corinna  1720  —  Elisabeth  Thomas. 
Cornelia,  Helene  —  s.  Frau  Hedwig 

Kiesekamp. 
Cornelia  1855-57  —  s.  Charlotte 

Sophie  Mueller. 
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Cornelia  —  Delphine. 


Cornelia  —   b.  Melanie  Steinrück 

geb.  Schulze. 
Cornelius,  Auguste    —    Ps.  Paul 

Dido. 
Cornelius,    C.    —    s.   Frl.   Nelly 

Elussmann. 
Coronv,  Frl.  Blanda  —  Ps.   Leo 

Bchellbach    und    Bod.    Frei- 

mund. 
Cosel,  Charlotte  von  —  Ps.  Adel- 
heid y.  Auer. 
Cosmar,  Alexander  —  s.  Antonie 

Klein. 
Cossart ,    Frau    Anna    v.,    g^eb. 

V.  Höppener  —  Ps.  R.  Costa 

u.  A.  Treu. 
Costa,   B.   —   8.  Frau   Anna   v. 

Cossart  geb.  v.  Höppener. 

Couvely,  E.  —  Ps.  E.  Vely 

Craigmnie,  C.  v.  —  s.  Constance 

Baronesso  v.  Gaudy. 
Cranz ,     Frau     Dekan     —     Ps. 

M.  Titelius. 
Crelinger,  Auguste   —   Ps.  Ernst 

Scherz. 
Cressieux,  C.  —  s.  Grafin  Camilla 

Seyssel  d'Aix. 
Oreszenzia,  Amalia  —  s.  Amalia 

Creszenzia  Hardt-Stummer. 

Cron,   Clara    —   s.   Clara  Weise 

geb.  Stock. 
Crone,   Cilli    —    s.    Frau   Maria 

Christine  Solger. 
Cronheim ,  Alice  —  s.  Frau  Alice 

Tille. 
Cruce,  Margarethe  v.  —  s.  Mar- 

garcthe  von  Oesterreich. 
Crusius,    Frl.    Henriette    —   Ps. 

Alexis  Dony. 
Cserhalmi,  Irene  —  Ps.  Schira  Eli 

und  Miria. 
Cubäus,  Olga  —  Ps.  L.  v.  Grum- 

bach. 
Culoz,  Baronesse  Ida  von  —  Ps. 

Ida  Claudis  u.  Z.  v.  Claudius. 

Curtius,  Charlotte  Amalie  Eleo- 
nore, geb.  Kretschmar  —  Ps. 
Amalie  Clarus. 

Cyane.  In  „Die  Musen"  1814  und 


„Frauentaschenbuch''  1815  — 
8.  Philippine  Calenber]^. 
Cyr€,  Frau  A.  —  Ps.  A.  Eryc 


Siehe  auch  Nachtrag^ 

D.,    Elisabeth    —    s.     EUsabeth 

Grube  geb.  Diez. 
Dachs,  Milly  —  s.  Valerie  Liarche. 
Daheim,  Bethli —  s.  Elise  Ebersold. 
Dahm,  A.  —  s.  Frau  Toni  Wald. 
Dalden,  J.  —  s.  Frl.  Jenny  L«iebi<^ 
Dalfon  —  8.  Frl.  Aloisia  Strejeek. 
Dalioi,    Bettina:     1827    Adelaide 

von  Hohenstein. 
Dallwitz,  Frau  Baronin  Wanda  v.. 

geb.  V.  Graefe  —  Ps.  Walter 

Schwarz. 
Damati,  Julius  —  s.  Frau  Julie 

Diamantidi. 
Dambmann,  G.  P.—  Ps.  Christiane 

Amalie  St^mann. 
Damm,  A.  vom  —  s.  Anna  Sommer. 
Daniaux,  Frau  Magdalene  —  Ps. 

Magd.  Dom. 
Danne,  Auguste,  geb.  Brinkmann 

—  Ps.  Auguste^ 
Daphne   —    s.    Barbara    Juliane 

Penzlin. 
Daphne  —  s.  Marie  Jonas. 
Daphne  1714,  20  —  s.  Anna  Bu- 

pertina  Fuchs. 
Daphne:    Im    Gottinger   Musen- 
almanach  —  8.   Luise   Magd. 

Just  Schmidt. 
Darya  —  s.  Frau  Doris  Omer. 
Decazzes,  Baronin  —  Ps.  Elisa  de 

Mirbel. 
Decken,  Agnes  v.  d.  —  s.  Agn^ 

Möller  von  der  Decken. 
Decken,  Frau  Auguste  v.  der  — 

Ps.  A.  V.  d.  Elbe. 
Dedekind,    Julie    —  Ps.    Icimar 

Jacobus. 
Deleuwa,  M.  -  s.  FrauMeta  DeaweL 
Delmar,    Eva    —   s.   Frau  Dek 

Thenen,  geb.  von  und  zu  Eisen- 
stein. 
Delphine  1862.  —  s.  P.  Baker. 


Ddwani  —  Dittoier. 
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Delwani,  S.  —  8.  Sofie  B.  Wieland. 
Deneken,  Anna   —  8.  Anna  von 

den  Eken. 
Denwitz  —  s.  Clara  Gradenwitz. 
Deauede,    Frl.    EUse    v.    —   P8. 

Herbert  von  Oeten. 
DereUi,  U.  —  8.  Lude  Ideler. 
Derichfl,   M.    —    s.   Frau  Marie 

Seihorst. 
Derwall,  Mark    —    s.  Charlotte 

Mayer-Kempf. 
Dessau,  H.  v.  —  s.  Frau  Hedwig 

Herold. 
Detlef,  Hugo  —  s.  Meta  Detleffsen. 
Detief,    Karl    —    s.    FrL    Klara 

Bauer. 
Detieffisen,    Meta    —    Ps.   Hugo 

Detief. 
Deuaner,   Luise,  geb.   Haseelbach 

aus  Aachen   —   Ps.   Luise   v. 

Aachen. 
Deutsch,  Karoline  —  s.  Karoline 

Weiss. 
Deutschmann,   Marie   —   Ps.  M. 

Albert. 
Deuwel,     Frau     Meta     —     Ps. 

M.  Deleuwa. 
Devantier,  T. —  s.  Mathilde  Schurz. 
Develey,    Isaac    Emanuel    Louis 

—  Ps.  Pauline  von  Beichstem. 
Devid^,  Henriette  —  Ps.  Henriette 

Jaworek. 
Devrient,  Luise  —  Ps.  L.  Mann- 
heim. 
Dewitz ,     Alexandrine    v. ,     geb. 

Grafm  Moltke  ~  Ps.  Charlotte 

Ernst. 
Dewitz,  Anna  v.  —  Ps.   Annette 

Weditz. 
Diamantidi,  Frau  Julie    —    Ps. 

JuUuB  Damati. 
Diana  I.  1646  —  8.  Frau  Nicolai. 
Diana  11.    1679-1738    —  Maria 

Dorothea  Omeis. 
Dido,  Paul  —  s.  AugruBte  Cornelius. 
Diederich,    Frau    Dr.    A.,    geb. 

Hoffmann  —  Ps.  A.  Hoffmann- 

Diederich. 
Diederich,  Frl.  Emestine   —   Ps. 

E.  Hainberg. 


Diemar,  Frl.  Adamine  v.   —  Ps. 

W.  Marthen. 
Diemer,  Hermine  —  s.  Hermine 

V.  Hillem. 
Dierkes,  Leo  v.  —  s.  Leopoldine 

y.  Morawetz-Dierkes. 
Dierschke,  Wilhelmine  —  Ps.  H. 

V.  Freyenstein,  H.  Fred,  Otto 

Osbeig  und  Xaver. 
Dieakau,  Margarete  v.  —  s.  Frau 

Marffarethe    Schulze    geb.    v. 

Dieskau. 
Dietelmair,  Maria  Barbara    1751- 

87  —  Ps.  Mariane. 
Diethoff ,  E.  —  s.  Frau  Emestine 

Dietsch. 
Dietrich,  FrL  Anna  —  Ps.  Hans 

Beinicke. 
Dietsch,   Frau   Emestine   —   Ps. 

E.  Diethoff. 
Dietz,   FrL  Hedwig  —   Ps.  Ger- 

manicus,  Nemo  u.  Teutonicus. 
Diewenow  —  s.  Frau  Julie  Kühne. 
Dilia,  Helena  —  s.  Helene  Branco. 
Dilthey,  K.  —  s.  J.  Werner. 
Dina:  Wider  die  Jugendlust  1833. 
Dina    1847    —    s.  Frau  Dina  v. 

Salmuth. 
Dincklage  -  Campe,      Baronesse 

Emmy  v.   —  Ps.  Amelie. 
Dincklage,     Klara     v.     —     P^ 

C.  von  Campe. 
Diotima    in    Chamisso    Schwab. 

Musen-Ahn.  1835,  36,  37  und 

Chamisso  Handgeschichte  1839 

Frau  Hofrathin  Sophie  Borries. 
Dirkink,  J.  v.  —  s.  Frau  Josefa 

Sandhage. 
Dimbock-Sihulz,  Frau  Jenny  — 

Ps.  J.  Bock  u.  Köbn  v.  der  Ried. 
Ditfurth,  Paula  —  s.  Paula  Burk- 

haidt  geb.  Jürgens. 
Dito  —  8.  Elisabeth,  Königin  v. 

Bumanien. 
Dittmar,  I^lise  Caroline  —  Ps.  £. 

vom  Berg. 
Dittmar,  Frau  Marie  Marg.  v.  — 

Ps.  E.  G.  Feld. 
Dittmer,  Frau  Minna — Ps.  Margot 

Werner. 
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Döbeli  —  DyckowBVa. 


Döbeli,  Marie  —  s.  Marie  Huber. 
Dobeneckerin, Katharina  Margarete 

—  Ps.  Silvia. 

Dodd  —  8.  Frau  Mizi  St-ein. 

Dodel,  Luise  —  s.  (früher)  Dr.  phiL 
L.  MüUer. 

Doering,  L.  v.  —  s.  Frau  Leopol- 
dine Lehmann. 

Dollmatzen:  Frau;  Blum  macht 
die  Butter  theuerl  Poetische 
Herzensergiessung  1848. 

Dölzig,  Anna  —  8.  Anny  v. 
Tresckow. 

Dom,  A.  —  8.  Frau  Anna  Domeier. 

Domarus,  Frau  E.  v.  —  Ps. 
E.  Buchholz. 

Dombrowska,  Frau  Therese  Alma 

—  Ps.  Th.  Almar. 
Domeier,  Frau  Alma  —  Ps.  A.  Dodl 
Donatus^Frank  —  s.  Luise  Peterson. 
Donop,  Amalie  Freiin  von  —  Ps. 

Amalia  von  Clausberg. 
Dony,  Alexis  —  s.  Frl.  Henriette 

Crufiius. 
Dora  d'Istria  —  8.  Fürstin  Helene 

Kolzow-MaBsalsky  geb.  Ghika. 
Dorieux,  Bettv  —  s.  B.-M.  Brot- 

beck-Gnehm. 
Dorilis    —    8.    Maria    Katharina 

ßtockflcthiu. 
Dorinde  —  s. Dorothea  Urs.  Cather. 

Stoerberlin. 
Döring,    Frl.    Emilie    —   Ps.  E. 

Eeinhold   und  Chr.  Schlosser 

(für  Drama). 
Doris  (rec.  1704)  --  s.  Anna  Do- 
rothea Lance. 
Dormeyer,  Hekne  —  Ps.  Hedwig 

Dorn. 
Dorn,   Clara    —   ist   Pseudonym 

der  Tochter  eines  hannoverschen 

Geistlichen. 
Dom,  Ernst  —  s.  Emmy  du  Feaux 

geb.  Asplind. 
Dorn,  Hedwig  —  s.  Helene  Dor- 
meyer. 
Dom,  Magd.  —  s.  Frau  Magdalene 

Daniaux. 
Dom    V.    Marwald,    Paula,   geb. 

Hertschka  —  Ps.  Paul  Andor. 


Dome,   H.    —    s.   Frau    Helene 

Wachsmuth. 
Dornegg  Frz.   —   s.  Alexandrine 

Schlauch  v.  Linden. 
Dometh,    J.    v.   —   s.    Frau    J. 

Hupeden  geb.  v.  DortheBen. 
Dornheim,    M.     —    8.     Mathilde 

Fürstin       v .       Schwarzburg- 
Sondershausen. 
Dorothea:      Liebeslebcu.       Neue 

deutsche    Lyrik     ausgewaehlt 

1875. 
Dory,  M.  —  s.  Frl.  Marie  Forinyak. 
Doubberck,    Pauline    —    Ps.    P. 

Zander. 
Drache,  Frau  Bertha,  geb.Ctoedicke. 

—    Ps.    B.     Buchwald      und 
Adele    Drachenfels,   —    s.    Frau 

Karoline  Bruch-Sinn. 
Dra^er,     Frau    Catherine,    geb. 

Sigl  —  P8.  de  Morge«. 
Dressel,  Carl  —  8.  Clara  Dressel. 

Dressel,   Frl.   Clara   —    Ps.  Carl 

Dressel. 
Dromery,    Lydia    —    8.     Lydia 

Tschapeck. 
Druskowitz,  Dr.   Helene   —     Ps. 

Adalbert  Brunn  und  E.  Reu^. 
Duc,  Aim^    —   8.   Frau    Minna 

Wettstein-Adelt. 
Dunajew,  Wanda  v.  —  8.  Aurora 

V.  Sacher-Masoch, 
Düring,    Ctmstine    von    —     Ps. 

C.    V.    Averdieck,     Qiur      in 

„Familie  Manstein*'    1.  Aufl.) 
Düring,    Frau   Clara   v.,  geb.    v. 

Grüner  —  Ps.  Clara  v.  Grüner. 

Düring-Oetken,  Frl.  Helene  v.  — 

Ps.  Arthur  v.  Loy. 
Düringsfeld,  Ida  v.  —  Ps.  Thekla. 

Dürow,    Joachim    v.    —    s.    Ida 

Baronin  von  Medem. 
Duroy  -  Wamatz,  A.  —  8.  Ottilie 

von  Schöler. 
Dürwald,  Dora  —  Ps.  D.  Wald. 

Dyckerhoff-Matthiafl,    Emma    — 

Ps.  G^rge  Winters. 
Dyckowska,    Tatiana    v.     —     s. 

Anna  Conwentz. 


E.  T.  —  Eliaabeth. 
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Eck 

Eck 


,  U.  V.  \ 
,  UUa  v.J 


Siehe  auch  Nachtrag. 

E.  T.  —  8.  Friederike  Pricke. 
Ebeüng,  Elisab.  —  Ps.  ChristÜDg. 
Ebeling,  Elisabeth  und  Lehmann- 

Pilh6    Hertha    1884.  —     Pb. 

Berthold-Ling. 
Eberhardt,   Sabina   —   s,  Emilie 

Feige. 
Ebers,  Frau  1848  —  Ps.  Andante. 
Ebersold.  Frl.  EUse  —  Ps.  BethU 

Daheim,   Martha   Fröhlich   u. 

Betty  Lerche. 
Ebner-Eschenbach,  Baronin  Marie 

y.  —  Ps.  Marie  v.  Eschenbach. 
—    B.  Frau  Ina  v. 
Bentivegni. 

feb.  V.  Binzer. 
[reisbauinspektor 

—  Ps.  Marie  Bibusch. 
Ek^khardt,  C.  —  s.  Josefine  Mayer. 
Eckstadt,  M.  v.  —  s.  Frau  Martha 

Göhler. 
Edelhagen,  L.  —  s.  Luise  Kop- 

hamel. 
Eden,    Carla    —    s.    Charl.    von 

Hünerbein. 
Edgar,  M.  —  s.  Marie  Jäger-Meier. 
Edlita,   M.   — >  s.  Frau  Mathilde 

Steinsdorfer  u.  Mathilde  Welten. 
Egbert,  W.  —  s.  Frl.  Ferdinande 

Grieben. 
Egger-Schmitzhausen,  Marie  Edle 

V.  —  Ps.  P.  M.  Lacroma  und 

Paul  Maria  Lacroma. 
Eglantia    —    Ps.    einer    Wiener 

Schriftstellerin. 
Ehlermann,  Frau  Helene  —  Ps. 

Harry. 
Ehrenberg,  E.  —  s.  Elise  Hölter- 

hoff. 
Ehrenberger,      Felicya     —     Ps. 

Felicya. 
Ehrmann,    Marianne    (In   Alma- 

nachs.)  —  Ps.  Sternheim. 
Ehrmann,   Marie     1790     —   Ps. 

Amalia. 
Eichelberg,    G.    —    s.    Gabriele 

Hillarat  vereh.  Stenzinger. 


Eichen,     M.     von     der      —    s. 

Mathilde  von  Eschstruth. 
Eichler,    Frau   Earoline    —    Ps. 

Karoline  Häusser. 
Eichmeyer,  Frau  —  Ps.   Hanna 

Brandenfels. 
Eidam,      Frl.      Rosa      —      Ps. 

R.  Hohensee. 
Eierkuchen,  Susanna  —  s.  Gk)ttl. 

Heinr.  Heinse. 
Einsiedel,    R.    v.    —    s.    Helene 

Tetzner. 
Eisenhart,  Luise  v.  —  Ps.  L.  K.* 

L.     Kobell,      L.    v.    KobeU, 

Mädchenname  Luise  v.  Kobell. 
Eisenschitz,   Frau   Siddy    —  Ps. 

Öiddy. 
Eisenstein,  Frl.  Dela  Thenen  von 

und  zu  —  Ps.  Eva  Delmar. 
Eissen-Stein,  Karl  —  "s.  Charlotte 

V.  Klipstein. 
Eitner,    Martha    —    Ps.    Erich 

Norden. 
Eken,  Anna  von  den  —  Ps.  Anna 

Deneken. 
Ekensteen,  Marie  Schmidt  v.  — 

Ps.  Marietta. 
Elbanie  —  s.  Therese  de  Kurzrock. 
Elbe,  A.  V.  d.  —  s.  Frau  Auguste 

V.  d.  Decken 
Elberskirchen,    Frl.  Joh.    —   Ps. 

Hans  Carolan. 
Elbon  Barbara;  Betheeda  1884. 
El-Correi  —  s.  E.  v.  Wilsrode. 
Elda,  Frau  G.  v.  d.,  Ps.  —  Name 

unbekannt. 
Eleonor  —  s.  Eleonore  Helmstedt. 
Elfriede   v.    Koburg   1874   —   s. 

Bernhardine  Storch. 
Elfetrom,  Frl.  Ida  —  Ps.  Ivar  Elg 

und  Isidor  Ström. 
Elg,  Ivar  —  s.  FrL  Ida  Elfström. 
Elge  —  s.  Luise  Glass. 
Elisa  (Gedichte)  —  s.  Frau  v.  der 

Itecke 
EUsa:  1823,  1810,  Gedichte. 
Elisa:  Nur  ein  Jude.  Roman  1847 

daenisch  1866. 
Elisabeth  —  s.  Elise  Grube  geb. 

Diez. 
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Elisabeth  —  Erhard. 


Elisabeth,  Königin  v.  Rumänien  — 

Ps.  Carmen  Sylva,  Dito   und 

C.  Wedi. 
Elisabeth,    Marie;    1863,  69,    75 

Erzaehlungen       fuer       junge 

Mädchen. 
Elise :  Gedichte  1783,  00,  1815  — 

8.  Charlotte  Elis.  Const.  von 

der  Secke 
Elise:  1801,  1802.  Ueber  Gewerb- 
kunde. 
EUa  —  s.  Friedrich  Wilhelm  Eller- 

mann,  Ingenieur. 
Ellen,  Lucia  —  s.  M.  Weyergang, 

auch  Wilhelmine  Weyergang. 
Ellermann ,    Friedrich    Wimelm, 

(Ingenieur)  —  Ps.  Ella. 
EUgau,  M.  T.  —  s.  Marie  Freifrau 

V.  Bodeck  -  EUgau,  geb.  Freiin  v. 

Hallberg-Broich. 
EUissen,   Frl.   Ottilie  —   Ps.   O. 

Nessille. 
Elmenhorst,   Else   v.   —  s.   Frl. 

Elisabeth  v.  Schütz. 
Elpis  Melena  —   s.   Frau  Marie 

Esp^rance  v.  Schwartz. 
Elton,    M.    —    s.    FrL    Caroline 

Braun. 
Eltzen,  C.  —  s.  Clara  Sudermann, 

eeb.  Lauckner. 
Embden-Heine,  Marie  —  s.  Prinzi- 

pessa  della  Bocca. 
Elmeline.  In  Journalen.  —  s.  Ka- 

thinka  Zitz-Halein. 
Emil,    1839,    41    —    s.    Amalia 

Misabeth  Hacksell. 
Emilie.  In  Journalen.  —  s.  Paul 

Eathinka  Zitz-Halein. 
Emilie:  1803,  Briefe  einer  Dame 

fürstlichen  Stammes. 
Emilla:  1817,  Gedichte. 
Eminger- Longard,  Frau  Therese 

—  Ps.  Raoul. 
Emma;  Die  Diakonissin.  1865. 
Emma,  Elmilie  —  s.  Emma  Bunte- 

schu. 
Efluna:    Geschenk  fuer  die  weib- 
liche Jugend.  1827. 
Emma,  H.  1839,  41  —  s.  Amalia 

Elisabeth  Hacksell. 


Emma:  In  „Iduna's  Blumenkörb- 
chen" etc.  —  s.  Emestine  y. 
Erosidh:. 

Emma,  Tante:  Des  fleissigen 
Maedchens  Koch  -  Buchlein 
fuer  die  Puppen-Kueche.  1876. 

Emma  vom  Bhem:  AusGtebirgund 
Thal.  Erzaehlungen,  Sagen  und 
Maerchen  fuer  die  JuraidL  1867. 

Emmy  1854  —  s.  Emilie  Hennings. 

Emmy  1834  —  s.  Emilie  Marie 
V.  Zanini. 

Emmy:  1854,  Im  Schacht  Gefun- 
denes. Gedichte. 

Emmy,  Tante  —  s.  Frau  Enunr 
Giehrl. 

Emmy:  Unsem  Maedchenknospen. 
Poesie  und  Prosa.  1863. 

Enberg,  A.  v.  B.  —  s.  Anna 
Gottberg  geb.  Freiin  v.  Rotten- 
berg. 

Enckhausen,  FrL  Malwine  —  Ps. 
L.  Herzog. 

Ende,  Eva  —  s.  Clara  Hillebrand. 

Ende,  W.  v.  —  s.  FrL  Anna 
Uedinck. 

Enders,  August  —  s.  Kathinka 
Zitz-Halein. 

Enders,  M.  A.  —  s.  Anna  Biebend. 

Endler,  Viktorine.  —  Ps, 
Antonie  Haupt 

Engelhard,  Caroline  —  Ps.  Julie. 

Engelhardt,  Eugenie  —  s.  Eugenie 
Heiden. 

Engelhardt,  Magdalena  PhiL  — 
Ps.  Kosalia.  Im  Goettiug. 
Musenalmanach. 

Enffelhardt-Schnellenstein,  Helene 
Baronin  v.  —  8.  Frau  Musik- 
direktor Papst. 

Enjuskina  —  s.  Frau  Marie 
Kumitic. 

Erau,  Luise  —  s.  Agnes  v.  Auer. 

Erb-Wiget,  Frau  Sophie  —  Ps. 
Sopme  Wiget. 

E^rdmann,  Else  —  s.  FrL  Hildes- 
heim. 

Erhard,  Frau  Sanit.-Bat  A. 
geb.  Freün  v.  Arnim  —  Flts. 
Anna  v.  Strande. 


Erhard — Eugenie. 
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Erhard,  Emile  —   s.  EmiUe  von 

Warburg. 
Erhard,  F.   —    s.  Frl.  Franziska 

Hahn. 
Erich,  Adolf  —  8.  Lola  Erich  geb. 

Eieter. 
Erich,  Lola,   geb.   Kieter  —  Ps. 

Adolf  Erich. 
Erika    —   s.   Eugenia  Gräfin   v. 

Eoepoth. 
Erika  —  ß.  Friederike  Fricke. 
Erika  —  s.  Marie  Jäger-Meier. 
Erk,  Ulrich  —  s.  Frau  Maria  von 

Schlaegel. 
Erkner,    Lydia    Pseudonym    — 

(Toditer     eines     Yolksschul- 

lehrers). 
Erlburg,  L.  von  —  s.  Marie  von 

Schwarzenau. 
Erlen   —  s.  Franziska  C.  Baern- 

reither. 
Erlin,  Hedwig  —  s.  Frl.  Hedwig 

Schmeckebier. 
Erna:  1823,  Gedichte. 
Ernest,  Marie  v. —  Ps.  Marie  v. 

Baussner. 
Ernest,  Blarie  v.  —  s.  Marie  Vaselli. 
Emesta  —  s.  Frau  Amalie  Baisch. 
Ernesti,  Luise  —  s.  Frl.  Malvine 

V.  Humbracht. 
Emestine.    Novellen.    —    s.    E. 

Bcheidius. 
Emestine:  Li  Zeitschriften  —  s. 

Charlotte    Elis.    Luise    Wilh. 

V.  Ahlefeld. 
Emestine:  Skizzen  1850  —  s.  Frau 

V.  Fuerstenwaerther. 
Ernestine,    Tante   —     s.    Gräfin 

Thekla  v.  Baudissin. 
Erone    —     s.    Barbara    Helena 

Langin. 
Ernst,  Angelika  —  s.  Anna  Cador. 
Ernst,  B.  —  s.  Frau  A.  Bernstein. 
Ernst,  Charlotte  —  s.  Alexandrine 

V.  Dewitz. 
Emst,    Clara   —   s.   lYau   Clara 

Bülow  geb.  Klütz. 
Emst,    Mi^dalena    —    s.    Clara 

Maffd.   Emestine    Freifrau   v. 

Bieaermann. 

Lexikon  deutscher  Frauen  der  Feder. 


Emst,  0.  —  6.  Christiane  Schmidt 

geb.  Lucas. 
Emst,  Olga  (Pseudonym)  in  ^die 

beiden  Sdieikhs''. 
Emst,  O.   —  s.    Frl.   Christiane 

Lucas  vereh.  Schmidt. 
Emst    am    Strand    —    s.    Frl. 

Budolfine  Haupt. 
Erone  1679,  1684,  85—8.  Bar- 
bara Helene  Kopsch-Langin. 
Erxleben,  Dorothea  Christiane,  geb. 

Leporin  —  Ps.  Lupinus. 
Eryc,  A.  —  s.  Frau  A.  Cyrö. 
Es,  Emma  1874, 77    —   s.  Marie 

Antonie  Sipmann. 
Eschen,  Math.  v.  der  —  s.  Math. 

v.  Eschstruth. 
Eschenbach,  Marie  v.  —  s.  Baronin 

von  Ebner-Eschenbach. 
Eschen  bach,  Olga  —  s.  Johanna 

Hering. 
Eschenbach,  01^— E.  Salkowsky. 
Escherich,Frau  E.  —  Ps.E.  Febhof. 
Eschericht,E.—  s.  (FrauDr.Tuerk). 
Eschstruth,  Math.  v.  —  Ps.  M.  v. 

der  Eichen  und  M.  v.  d.  Eschen. 
Eschstruth,  Nataly  v.  —  s.  Nat. 

Enobelsdorff-Brenkenhoff. 
Essenther,  Franziska   —    s.  Frau 

Franziska  Blumenreich  —    s. 

auch  Kapff-Essenther. 
Esther  —  s.  Wilhelmine  v.  Gers- 

dorf. 
Ettlinger,    Frl.    Emma    —     Ps. 

E.  Budolfi. 
Ettlinger,  Frl.  Kudolfine   —   Ps. 

E.  Rudolfi. 
Etzel,  Frau    Melanie   v.   —   Ps. 

Klara  Jäger  und  C.  v.  Zell. 
Eugen,  Franz  —  s.  Minna  Freün 

V.  Beineck. 
Eugenia.  In  Joumalen  —  s.  Ka- 

thinka  Zitz-Halein. 
Eugenie  —  s.  Eugenie   Gräfin  v. 

Kospoth  (Gedichte). 
Eugenie,  Madame:    Theresa  oder 

Memoiren      und      Avanturen 

einer     Pariser     Polka-     und 

Eaiserl .      Salon  -  Saengerin, 

herausg.  v.  J.  1860. 


o 
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Euphrosyne — Felsing. 


Euphrobyne     —     s.     Friederike 

Krickeberg. 
EosebiuB,  Stefanie  —  s.  Florentine 

Gebhardt. 
Eva  1866,  68,  83,  84  —  e.  Fanny 

Taxen. 
Eva,  Tante;  1850    —   s.  Magnus 

Erik  ConBtans  Pontin. 
Ewart,  Felicie  (Pseud.)  auf  Wunsch 

der  Wiener  Autorin  nicht  ent- 
hüllt. 
Exner,    Frl.    Martha  —  Ps.    H. 

Heyn. 
Eyler,  Emilie  —  Ps.  Mary  Osten. 
Eysell,  Clara,   ^eb.   Eilburger  — 

Ps.  C.  Uhich. 


F. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

F.,  Amalie:  1797.  üeber  Pyrmont, 

(Name  unbekannt.) 
F.   A— stc:     1821,   Berichte  über 

das  Theater  in  Halle.    (Name 

unbekannt.) 
F.,  Auguste  V.,  geb.  v.  ß.  1820, 

1821.    (Name  imbekannt.) 
F.,  Eleonore  —  s.  Charlotte  Ele- 
onore Wilhelmine  v.  Gersdorf. 
F.,   Therese   von,  1806,   Aufsätze 

über  Praff. 
F.  —  s.  Wilhelmine  Wiechowsky. 
Faber,  Anna  —  Ps.  Christophine 

-  Schmidt. 
Faber,  Helene  —  s.  Liane  Rein- 
hold. 
Fabri  de  Fabris,  R.    —   s.  Frau 

Maria  Schmitz. 
Fahlstedi,   Lea    —    Ps.    Mamma 

LiUa  Gretas. 
Fahrig,    Frau     Klara     —     Ps. 

A.  Leschivo. 
Fahrow,  E.  —  s.  Elsbeth  Sintenis. 
Falk,  C.  —  s.  CUra  Fleck. 
Falke    von    Lilienstein,    Amalie 

Freiin   —   Ps.  A.  v.  Falstein. 
Falkner,  Hugo   —  s.  Frau  Max. 

Franul  v.  Weissenthurn. 
Falstein,  A.  v. — s.  Amalie  Freün 

Falke  von  Lilienstein. 


Fanny  —  s.  Franziska  Chr.  Joh. 

Fried.  Tamow. 
Fanny:  1813,  Briefe. 
Fanny:  1824,  Sonett,  1817,  Schuld 

und  Sühne. 
Fasser,  Caroline  geb.  Schmidt  — 

Ps.  Erwin  v.  Steinau. 
Fastenrath,  Luise   —   Ps.   L.    v. 

Asten. 
Feaux,  Frau  Emy  du,  geb.  Asplind 

—  Ps.  Ernst  Dom. 
Feddersen-Böhme,    Frau    Marga- 

reihe  —  Ps.  Ormaooe  San<K>r. 
Fedor    Maria     —    s.    Fedor   v. 

Zobeltitz. 
Feibeisohn,    Frl.    Enmia  —   Ps. 

Elit  Felson. 
Feibeisohn,   Frl.   Laura    —    Ps. 

Laura  Feil. 
Feiertag,   Andreas    —    s.   Maria 

Edle  V.  Plazer. 
Feige,    Emilie    —    Ps.    Sabina 

Eberhardt. 
Feil,   Laura    —    s.    FrL    Laura 

Feibeisohn. 
Feistmantel,  Auguste  von  —  Ps. 

A.  Johanny. 
Feitzinger-Wolf,   Frau  Anna   — 

Ps.    E.    Laferme   und   A.    F. 

Wolf. 
Feld,  E.  G.    —    s.  Frau  Mario 

Marg.  Y.  Dittmar. 
Feld,  Laura  —  Ps.  Hans  JcHxLaeQs. 
Feldegg,  Marie  v.  —  s.  E.  Wahl- 
heim. 
Feldmann,    Ilse    —    Ps.    (Name 

unbekannt). 
Felicya  1861  —  s.  Felicya  Ehren- 
berger. 
Fels,  Egon    —    s.  Frau  Johanna 

Herbert. 
Fels,  Paul  —  s.  Frau  Anny  Latt. 
Fels,   R.   V.    —    s.    Frau    Roea 

Pirka  ^b.  Edle  v.  Lichtenfels. 
Felsberg,  P,  —  s.  Frau  Latt. 
Felseneck,   Marie  v.  —  s.  Maria 

Mancke. 
Fekhof ,  E.  —  s.  Frau  £.  Escherich. 
Felsing,  Frau  Helene  — Ps.  Helene 

Pidiler. 


Felson— Franz. 
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Felson,   Elit    —    s.    Frl.  Emma 

Feibelsohn. 
Fem,  Ludwig  —  s.  Luise  Bern- 
hard!, geb.  Firl^. 
Feman-CabaUero  (geb.1797  tl877.) 

8.  Cäcilia  Bohl  v.  Faber. 
Fembach,  A.    —    s.   Frau  Anna 

Knosp. 
Ferra,    A.    —    s.    Frau    Anna 

Fraenckel. 
Fibiger,  Mathüde    1851,   53    - 

Ps.      Clara      Baphael      und 

Sophie  A.*** 
Fides  —  B.  Wilhelmine  Wiechowsky 
Fiedler,  Frau  J.  H.  —  Ps.  Hrt. 

Grabb^. 
Fielt,   C.    —    8.  Charlotte   Molly 

Filtsch. 
Filh^s,  B.    —    s.    Frau   Bertha 

Lehmann-Filh^s. 
Filtsch,  Frl.   Molly   Charlotte  — 

Ps.  M.  Ch.  Fielt,  auch  A.  Fielt. 
Fioravanti  —   s.  Henriette  Kuhn 

geb.  Jedermann. 
Firl4  Luise  —  s.  Luise  Bernhardi. 
Fischer,  Anna  —  Ps.  A.  Loher. 
Fischer,     Frau     Betti     —     Ps. 

£.  Butcnberg. 
Fischer,    Caroline  Auguste,    seb. 

Venturini    —     Ps.     Caroline 

Auguste. 
Fischer,  Frau  Elise,  geb.  Lieungh 

—  Ps.  E.  Löngfeldt. 
Fischer,  Jenny  —  s.  Jenny  Bach. 
Fischer,  Karoline  Auguste  —  Ps. 

Karoline  Auguste. 
Fischer,  Frau  Marie,  geb.  Lette  — 

Ps.  J.  M.  Laup. 
Fischer,   S.   —   s.  Sophie  Wöris- 

höffer. 
Fittchersvogel,  Marilla  —  s.  Gisela 

von  Arnim  und  Gisela  Grimm. 
Fleck,  Clara  —  Ps.  C.  Falk. 
Flemmich,  Adinda  —  Ps.  Adinda. 
Flink,  Dora  —  s.  Carolina  Hen- 

rika  von  Platen. 
FUnk,  Thure  —  s.  Carolina  Hen- 

rika  von  Platen. 
Flittner,  Chr.  Gottfr.  —  s.  Frie- 
derike Caroline  Luise  von  Berga. 


Florinda    —   s.    Clara    Cath..  v. 

Birken. 
Fn — sen    —    s.    Henriette    von 

Hohenhausen. 
Foerster,  Carl  —  s.  Emma  ^app. 
Fohrbach,  Herbert  —  s.  Clara  Nast. 
Folkart,  M.  —  s.  Martha  Meyer. 
FoUenius,  Frl.  Sophie  v.    —   Ps. 

Marie  Beiger. 
Forinyak ,    FrL    Marie    —    Ps. 

M.  Dory. 
Forrer,   Clara  —  s.    Frau   Clara 

Holzmann-Forrer. 
Forstenheim ,    A.     —    s.    Anna 

Hirschler. 
Forstenheim,  Clara    —    s.  Clara 

Kestfanek. 
Förster,  J.  —  s.  Frau  Wwe  Emma 

Springorum. 
Förster,  Frl.  Luise — Ps.  A.  Linden 

und  Ada  Linden. 
Forster,  William  —  s.  Frl.  Maria 

Mancke. 
Förstner,  Clara  Joh.,  geb.  Müller 

—  Ps.  C.  Förstner,   Johanna 
Müller  und  Hans  Sonntag. 

Fraenckel,    Frau    Anna    —    Ps 

A.  Ferra. 
Francesco,  Frieda ;  Die  Potsdamer 

Hanne,  VolksthümlicheErzaeh- 

lung  1876;    der  Geiger  Mick- 

wausch,   Erzaehlung  aus  dem 

Wendischen ,      1877 ;        Auf. 

schwankem  Seil,  1877. 
Francis,  Ben^e  —  s.  Frau  Fanny 

Burckhard  geb.  Sochatzy. 
Frank,  Angela  —  s.  Emilie  Huch. 
Frank ,  Donatus  —  s.  Frau  Luise 

Petersen. 
Frank,   Frau   Ludmilla    —    Ps. 

L.  Grützner. 
Frank,  U.  —  s.  Ulla  Wolff. 
Franken,  Constanze  v.  —  s.  Frau 

Helene  StökL 
Franul    v.    Weissenthum,    M^. 

—  Ps.  Hugo  Falkner. 
Franz,  Emma    —    s.  Marie  von 

Pelzeln. 
Franz,  Henriette  —  s.  Franziska 
von  Pelzeln. 
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Franziska — ^Fuerstenwaerther. 


FranziBka:  1820,  Silbenrathsel. 
Franziska,  G.  —  s.  Franziska  v. 

Stengel. 
Franziska,  Hdene  —  s.  Franziska 

V.  Eettberg. 
Franzi,  Mar.  —  Ps.  Marianne  Berg. 
Franzos,  Frau  Ottilie,  geb.  Bene- 
dikt —  Ps,  F.  Ottmer. 
Frapan,  Ilse  —  s.  Ilse  Levien. 
Frau    Ba    —     s.    Frau    Emilie 

Barthels. 
Frauenlob,   Fuercht^ott    —  Ps. 

Bosamunde  von  Hocbheim. 
Fred,  H.  —  s.  WilhelmineDierschke. 
P^cdderich,  Bertha   —   Ps.   Golo 

Raimund. 
Freddi,  Gräfin  Marta  —  Ps.  Lion 

Clausius. 
Frederici,    P.     1846    etc.    —    s. 

Luise  Meyer. 
Freese,  A.    —   s.  LAura  Steinlein 

1857,  67. 
Freese,  Arthalis  --  s.  Frau  Clara 

Steinlein. 
Freese,  Henriette  —  Ps.  Alandus 

In   Hamburger   „Biene"   1825 

und   „Kosmos    und    Mercur'^ 

1826. 
Freiberg,   Günther  v.    —   s.  Ada 

Pindli  geb.  v.  Treskow. 
Freiensehner,   Frau  PhiU   —  Ps. 

Johanna  Titus. 
Freimund,  Bod.  —  s.  Frl.  Blanda 

Corony. 
Fremann,  J.  —  s.  Frau  Ida  Frick. 
Freudenthal,  Frau  Emma  —  Pe. 

£.  Bedenhall. 
Frey,    Bernhard     —    s.    Marie 

Bernhard. 
Frey,    Bernhard     —     s.    Maria 

Kichter. 
Frey,  Erich  —  s.  Martha  Meyer. 
Frey,  H.  M.  —  s.  Emilie  Schuppe. 
Frey,  M.  —  «.  Bosa  Litten. 
Freyenstein,    H.  v.  —  s.  Wilhel- 
mine Dierschke. 
Frick,  Frau  Ida  —  Ps.  J.  Fremann. 
Frick,  Ida  —  s.  Ida  Krempe. 
Fricke,  Friederike   —    Ps.  E.  T. 

imd  Erika. 


Friedbe^,  Baronin   Helene  v.  — 

Ps.  frida  Montagni. 
Friede,  Martha    —    s.    Auguste 

Freün  v.  Pechmann. 
Friedemann,     Frau     Ottilie     — 

Ps.  Ottilie. 
Friedenthal,  Fr.  —  s.  Frau  Marie 

yon  Lilienfeld  geb.  BaranofL 
Friederik,  CSiristiane  —  Christiane 

von  Neupauer  geb.   Friederik 

—  Ps.  Ada  Christen. 
Friederike.      In    Journalen.     — 

s.    Bahel    Ant.   Fried.   Vam- 

hagen  v.  Ense. 
Friederike,  Tante;  Neues  Puppen- 

kochbuch  v.  J.  1869. 
Friedland,  Alma  —  s.  Frl.  Antonie 

Böhm. 
Friedmann,   Frau  Ottilie  —    Ps. 

Oscar  Brandt. 
Friedrich  -  Friedrich,    Emmy    — 

—  Ps.  Emmy  v.  Bhoden. 
Frielinghaus,   FrL   Josephine    — 

Ps.  Josephine  Weber. 
Friese,  Caecilie    —    Ps.    Caedlie 

Seifer. 
Friesen,  Erich   —   s.  Frau  Adele 

Boettcher. 
Fringilla    —    s.    Marie   Netcke- 

Schwendy  und  Marie  Schramm- 

Macdonald  geb.  Schwendy. 
Fritsch,  Franziska   von    —     Ps. 

F.  Staufen,  auch  F.  Staufer. 
Fritze,  Ernst     — -    s.  Frau  Luise 

Beinhardt. 
Fröhlich,     Martha    —    p.     Elise 

Ebersold. 
FröHch,    Henriette,    geb.    Bauthe 

—  Ps.  Jerta. 

Fromm,    A.    —    «.    Wilhelmine 

Peters. 
Frou-Frou    —    s.    Frl.    Agnes 

Schoebcl. 
Fuchs,  Anna  Bupertina  1714.  — 

Ps.  Daphne. 
Fueger-Bechtbom,  Frau  Anna  v. 

—  Ps.     Alfred    Krieger    und 
Anna  Ovena,  Siegerist  1848. 

Fuerstenwaerther,  Frau  v.  —  Ps. 
Emestino:    Skizzen  1850. 


Fuhnnann— Geredorff. 
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Fahrmann,  Irene  —  Ps.  J.  Ben4. 
Fulda,  Ellen   —    s.  Frau  Helene 
Otto. 

G. 

Siehe  auoh  Nachtrag. 

G.,  Elisa:   1823,   Elieens   Unter- 
richt I.  u.  II.  Band. 
G.,  W.  von  —  8.  Wilhelmine  von 

Geredorf. 
Gäander,  O.  —  s.  Elise  Annuske. 
Ghibriel,   Itosa    —    b.    Bomoald 

Jacob  Bayer. 
Osll,  Luiae  v.—  6.  Luise  Schücking. 
Gallini,   Frl.   Florentine    —    Ps. 

Bruno  Waiden. 
Gallus,  A.  V.  —  8.  Alice  v.  Hahn. 
Gallwitz,    Valeska    von    —    Ps. 

Eugen  Valeski  und  C.  Michael. 
Gansauge  —  s.  Graefin  Bredow- 

Goeme. 
Garbald-Gredig,  Frau  Johanna  — 

Ps.  Andrea  Silvia. 
Gasparri,  f^eonora  —  Ps.  Sidonia 

Nitteti. 
Gaudy,  Constanoe  Baronesse  v.— - 

Ps.  Craigmnie. 
Gayer,  O.    —   s.    Olga  von  Gay- 

worowski. 
Gayer,  O.  —  s.  Sabine  v.  Gaywo- 

rowski. 
Gayette-Georgens,  Johanna  Sophie 

Marie  v.  —  Ps.  Jeanne  Marie 

und   M.  Colberg  (in  Dramen). 
Gayworowski,    Olga    v.    —    Ps. 

O.  Gayer. 
Gayworowski,    Sabine   v.   —  Ps. 

O.  Gayer. 
Gebhardt,    Florentine     —     Ps. 

Stefanie  Eusebius. 
Gehren,  Frau  Wilhelmine  —  Ps. 

--W.  Gleim. 
Geiger,  Aana  —  Ps.  Maria  Bogor. 
Greiger,  Emilie  —  Ps.  Angelika. 
Gensei,  Wilhelmine  —   Ps.  Elise 

von  Honau. 
Gensicke ,    Wilhelmine     —     Ps. 

W.  Willmar  und  Wilhelmine 

Willmar. 


Georg,    Hans    —     s.     Hermine 
Schramm. 

Geo^,  Amara  —  s.  Frau  Math. 

]^ufmann  geb.  Binder. 
George,   Sophie,  geb.  Paalzow  — 

Ps.  Sophie. 

Greorgi,  Amadeus   —  s.  Amanda 
Georgi. 

Georgi,    Fri.    Amanda     —     Ps* 

Amadeus  Georgi  und  A.  Georgi 

von  der  See. 
Georgi  von  der  See,  A.  —  s.  Frl. 

Amanda  Georgi. 
Georgy,    E.    —    s.    Margarethc 

Michaelson. 
Gerard,  D.   —  s.  Frau  Longard 

von  Longarde. 
Gerard,    Dorothea    —    s.    Frau 

Longard  de  Longarde. 
Gerard,  E.  —  s.  EmSy  La^zowska 

geb.  Gerard. 
Gerainger,  Hans    —    s.  Therese 

Ida  Oesterheld. 

Sffi:  Ciairel— Cl-»G-»~*- 
Gerhard,   Frau   Similde    —    Ps. 

S.  J.  Müde. 
Gerhardt,   Julie    KaroUne    Hen- 
riette —  8.  Henriette  Köhler. 
Gerhardt,  M.  —  s.  Anna  MauL 
Gerlach,   Clara  Julie    —   Ps.  C. 

Gerhard  und  Olaire  (Gerhard. 
Germain  —  s.  Jenny  Bis. 
German,     Franziska  —  s.  Marie 

Ant.  Franziska  Bloede. 
Grermanicus    —   s.    Frl.   Hedwig 

Dietz. 
Germanis  —  s.  Gertrud  v.  Stok- 

mans. 
Gerö-Cserhalmi,   J.    —    s.   Irene 

Hecht-Cserhalmi. 
Geredorf ,      Charlotte      Eleonore 

Wilhelmine  v. — Ps.  Eleonore  F. 

—  F.  P.  E.  Richter  (?)   und 

W.  von  G. 
Geredorf,     Wilhelmine     v.      — 

Ps.  Esther. 
Geredorff,  Ada  v.  —  s.  Ada  Freiin 

V.  Maltzahn. 
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Gersdorff — Gosseck. 


Geredorff,  Agnes   Ern.   B.  v.  — 

Ps.  Rosalia. 
Geredorff,  Charlotte  El.  Wilh.  v. 

—  Ps.  Glycere,  J.  von  der 
HaU,  Minna  (Gedichte  1790) 
und  W.  V.  Morgenstern. 

Gersdorff,  Frl.  Elisab.  ▼.   —  Ps. 

E.  V.  Goslar. 
Gerth  Silesius  —  s.  Frau  Marga- 

rethe  Vollhardt -Wittich. 
Geyer,    Agnes    Emerita    —    Ps. 

Agnes  Gyn 
Ghika,  Fürstin  Helene,  geb.  1828 

—  Ps.  Dora  d'Istria. 
Öiehrl,  Frau  Emmy  —  P«.  Tante 

<  Emmy. 

Gies,  L.  —  s.  Elisabeth  Paar. 

Giger  von  Eichkron,  Frau  Baronin 
Hermine  —  Ps.  Ren^  Berdot. 

Gilbert,  Frank  —  s.  Frida  Gold- 
stein. 

Gilgen,  Hemiine  von  —  s.  Frl. 
Hermine  Kolda. 

Gilten,  H.  E.  C.  v.,  geb.  v.  Hagen 
-*-  Ps.  Henriette. 

Giorgi,  Antonie  de,  geb.  Kattner 

—  s.  Julius  Kehmeim. 
Giovane,  Herzogin  —  Ps.  Juliane 

V.  Mudersbach. 
Giuseppa  —  s.  Frl.  Wirths. 
Gi«ycKi,  Lily  v.,  geb.  v.  Kretsch- 

mann  —  Ps.  Lily  v.  Kretsch- 

mann  —  s.   Lily  von  Braun - 

Gizycki. 
Glass,  Luise  —  Ps.  Elgc. 
Gleim^   Emilie    —    s.    Gottfried 

Basse. 
Gleim,  W.  —  s.  Frau  Wilhelmine 

Gdiren. 
Glocker,    Frau    Maria     —    Ps. 

Ernst  Stirner. 
Gloriosa,  Schwester    —    s.  Irene 

Friederike  Schoepfer. 
Glück,  Babette  Elisabeth  —   Ps. 

Frl.  Betty  Paoli. 
Glümer,  Frau  v.  —  Ps.  G.  Teltow. 
Glycere  1791,  92.  —  s.  Charlotte 

El.  W.  V.  Gersdorf. 
Gmeiner,  Frl.   Christiane   —   Ps. 

Cary  Gross. 


Gnauck,   Frau   Dr.  Elsbeth,  eeb. 

Kühne  —   s.  Elsbeth  Kühne 

imd  Guauck-Kühne. 
Godin,  Amdlie  —  s.  Frau  Am^e 

Linz  eeb.  Godin. 
Goeckingk,  Sophie  Ferd.    —    Ps. 

Nantchen.    In  Liedern  zweier 

Liebenden  und  in  Almanachs. 
Goehren,  Caroline  v.  —  s.  Caroline 

von  Zodlner. 
Goes,    Henna,    geb.    Sulzer    — 

Ps.  Herrn.  Gosseck. 
Qoetz,  Maria  Magdalena  1680 — 

1722  —  Ps.  Chlorinde. 
Goetze,    Frau    Auguste  —    Ps. 

A.  Weimar. 
Goetzenberger,  Frau  Maria  Am^lie 

geb.  von  Krajewska  —  Ps.  A.  v. 

Knijewska. 
Grohler,  Frau  Martha  —  Ps.  M.  v. 

Eckstädt. 
Gola,  Luigi  —  s.  Olga  Luis. 
Goldig,     Philomena      Freifrau 

von  u.  zu,  geb.  Pudzer-Reytegg 

-^  Ps.  F.  V.  Lindenburg. 
Golder,  Johann   —  s.  Kathinka 

Zitz-Halein. 
Goldschmidt,  Frl.  Olga    —     Ps. 

O.  Muth  und  Asta  Helge. 
Goldstein,  Frl.  Frida  —  Pö.  Frit« 

V.  der  Goltz,   Friedrich   Stein 

F.      Steinfried      und     Frank 

Gilbert. 
Göllner,  Ix>uise  —  Ps.  Hyperion. 
Goltz,   Fritz  v.  der   —   s.  Frida 

Goldstein. 
Göpel,  Karoline,   geb.  Wittieh  — 

Ps.  Luise  Mai. 
Gordon,  Marie  —  Ps.  Alexander 

Bergen. 
Gorges,  Frau  Clara,  geb.  Haecker 

—  Ps.  Clara  Haecker. 
Gömer,    Anna    Nora  v.    —    Ps. 

Nora  Gomer. 
Gomer,  Nora   —    e.  Anna  Nora 

Gorner. 
Goslar,  R  v.   —   s.    FrL   Elisab. 

V.  Gersdorff. 
Gosseck,  Herrn.  —  s.  Herma  Goes 

geb.  Sulzer. 


GoBsmann — Grand. 
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Goesmann,  Friederike  —  r.  Gräfin 

Prokesch-Osten. 
Gottberg,  Adelaide  v.  —  s.  Ade- 
laide Herzog  geb.  v.  Gottberg. 
Gottberg,    Frau    Anna    v.,    geb. 

Freiin  v.  Bottenberg    —    Ps. 

A.  V.  R.  Enberg. 
Gottschal,  M.  v.,  geb.  Bieckeherr 

—  Ps.  Margarete  v.  Witten. 
Götzendorff-Grabowski,  Helene  y. 

8.  Freifrau  Helene  v.  Maderny. 
Gowenz  1858  —  8.  Gräfin  Sophie 

Wolf-Baudisein. 
Gozel,  Frau  v.  der   —   s.  Julias 

Litten, 
(irabb^,  Hrt.    —    s.  Frau  J.  H. 

Fiedler, 
(rrabi ,     Frau    Magdalena,     geb. 

Harnisch  —  Ps.  M.  Harald, 
(irad,   Max    —    s.    Frau   Marie 

Bernthsen. 
Graden witz,  Clara  —  Ps.  Denwitz. 
Graf,    Emilie  —  s.  L.  v.  Kopsin. 
Graf,  Frau  Antonie  —  Ps.  A.  S. 

Machold. 
Grail,  Elise  —  Ps.  Torday. 
Grashey,   Frau  Anna  —  s.  Anna 

von  Gudden. 
Grau,  Josephine —  Ps.  Jos.  Grineau. 
Grave,  Agnes  le    —    s.  Johanna 

Holtbausen. 
Graven,  Charlotte  von  —  s.  Char- 
lotte V.  Gravenreuth. 
Gravenreuth,    Charlotte     v.     — 

Ps.  Charlotte  v.  Graven. 
(fregor,  Elly    —    s.    Frau  Anna 

Moeser  geb.  Schönberger. 
Greif,    M.      —      s.    Frl.    Minna 

Griebel. 
Greiner,    Christine,    verehelichte 

Thaler  —  Ps.  del  Negro. 
(iretas,  Mamma  Lilla    —    s.  Lea 

Fahlstedt. 
Greverus,  R.  —  s.  Bcnata  Hoyer 

geb.  Greverus. 
(Irey,  Carla  —  s.  Lina  v.  Greyerz. 
(treyerz,     Lina     v.    —     Ps.    f. 

.tugendschr.    Carla  Grey   und 

f.  Erwachsene  Herbius,  L.  v.  G. 

und  Beatus  Schwarz. 


Griebel,  Lucie  —  Ps.  B.  Heibig 

und  Eva  Treu. 
Griebel,  Minna  —  Ps.  M.  Greif, 
Grieben,  Frl.  Ferdinande  —   Ps. 

W.  Egbert. 
Griesheim,   Marg.  Auguste   v.  — 

Ps.  A.  V.  Sfl^rius. 
Grinmi,   G.    —    s.   Frau   Gisela 

von  Arnim. 
Grimm,  Gisela,  geb.  v.  Arnim  — 

Ps.  Marilla  Fittchersvogel  und 

Gisela  —  s.  v.  Arnim. 
Grimmert,   Carl  Friedrich  • —  Ps. 

Henriette  Clauren. 
Grineau,   Jos.    —    s.    Josephine 

Grau. 
Groag,    Carola    —    Ps.    Carola 

Behnonte. 
Grohe,  Frau  Dr.  —   Ps.  T.  Beaa 

und  T.  R. 
Gröhe,  Karoline    —    Ps.  Emilie 

Linden. 
Gronau,     Isidor*    (auch    Gr5nau 

Isidore)  —  s.  Wilhelm  ine  von 

Sydow. 
Groner,    Frau  Auguste     —    Ps. 

Olaf-Bjömson  A.  v.  d.  Paura 

und  Bcnorga. 
Groningen,    Bosa    van     —     Ps. 

B.  Niw^l. 
Gross,  AmaUe  Baronin  v.  —   Ps. 

Amalie  Winter. 
Gross,    Cary     —    s.     Christiane 

Gmeiner. 
Gross   V.  -Trockau    —    s.    Frau 

Baronin  A.  v.  Trockau. 
Gross  V.  Trockau,  Auguste  Johanna 

Freiin  v.  —  Ps.  Juta  Berthen. 
Grossheim,   Frau    Julie    —    Ps. 

J.  E.  Mand. 
Groth,  Franziska,  geb.   Apel    — 

Ps.  Klara  Bichiurd  una  Fran- 
ziska Branitz. 
Grube,    Elisabeti,  geb.    Diez   — 

Ps.  Elisabeth  D.  und  Elisabeth. 
Gruendler,  Charlotte  1800  —  Pfl. 

Adelheid. 
Grumbach,  L.  v. — s.  Olga  Cubaeus. 
Grund,    M.    —    s.    Frl.    Marie 

Grandschöttcl. 
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Grund — Haidheim. 


Grund;    Martin    im    —    s.    Frl. 
Marie  GrundschötteL 

Grundemann,  Helene  —  s.  Gräfin 
Emma  Helene  Handel-Mazetti. 

Gründler,  Ad.   —   s.  Frau  Adele 
Gründler. 

Gründler,    Frau    Adele    —    Ps. 
Ad.  Gründler. 

Gründler,  Charlotte,    geb.   Lenke 

—  Ps.  Lottchen. 
Grundschöttel,  Frl.  Marie  —  Ps. 

Martin  im  Grund  u.  M.  Grund. 
Grüner,  Clara  v.  —  s.  Frau  Clara 

y.  Düring  eeb.  Grüner. 
Grünewald,    Henriette     —     Ps. 

Harriet. 
Grützner,   Charlotte    —   8.    Frau 

Margarethe  Schulze. 
Grützner,  L.  —  s.  Frau  Ludmilla 

Frank. 
Gudden,    Anna    v.    —    s.  Anna 

GTaahey, 
Guenther,  Leontine  —  s.  Caroline 

Leonhardt. 
Guemth,  Chr.  Dorothea   1804  — 

Pb.  Amalia. 
Guhl,  Frau  Irma    —    Pa.  Marie 

Lerch. 
Gurapert,  Thekla  —  s.  Thekla  v. 

Schober. 
Günderode,  Karolinc  Kcichsfreiin 

von  —  Pb.  Tian. 
Günther  v.  Freiberg   —   s.  Frau 

Ada  Pinelli. 
Gümth,    Christine    Dor.     —   Ps. 

Amalia. 
Gurschner,  Alice,  geb.  Pollak  — 

Ps.  Paul  Althof. 
Gutbier,  Luise  Jean.  Chr.  —  Ps. 

Jean  Christ. 
Gutfeldt,   Frau   Ina,   geb.  Willer 

—  Ps.  Ani  Kathrein. 

Guth,  Natalie  El.  —  Ps.  Comelie 

V.  Amheim  und  N.  A.  Guth- 

mann. 
Guthmann,  Herniine  von   —    Ps. 

H.  Mocvingus. 
Guthmann,  N.  A.    —    s.  Natalie 

El.  Guth. 


Gutwill,  Eulalie  Pseudonym:  181t>, 
Taschenbuch  für  Frauen - 
zimmer. 

Gyr,  Agnes  —  s.  Agnes  Emerita 
Geyer. 


Siehe  auch  Nachtrag. 
H.  —  s.  Hermine  Louran. 
H.  B.  —  s.  Henriette  Bock. 
H.    M.    —   8.    Frau    Hermance 

Metzger. 
Haardt,  J.  --  J.  H.  Nebinffer. 
Haass,   C.   —  s.   FrL   C.   Marie 

Haass. 
Haass,    Frl.    C.    Marie    —    Ps. 

Balthasar  Ludwig,    C.   West- 

phal  und  C.  Haass. 
Haberkem,  Hedwig,  geb.  Stenzel 

—  Ps.  Tante  Hedwig. 
Hacker,  FrL  Hermine  —  Fb.  Bosa 

Hermann. 
Hackseil,  Amalia  Elisabet  1839, 41 

—  P8.  H.  Emma,  Elis.   Emil. 
Hadamar    —    s.    Frl.    Caroline 

Braun. 
Hadeln,  Maria  von  —   s.  Betty 

Müller. 
Hadian,  S.  —  s.  Nahida  Sturm* 

hoefeL 
Haecker,  Clara  —  s.  Frau  Clara 

Gorgcs  geb.  Haecker. 
Hage,    Anna    van    —    s.    Anna 

Steinmetz. 
Hagen,      Clara     —     s.      Clara 

Knihöffer. 
Hagen,   Ilse  van  der   —  s.    FrL 

Anna  Kirchhoff. 
Hahn,   Alice   von   —  Ps.   A.  v. 

Gallus. 
Hahn,    Frl.    Franziska    —    Ps. 

F.  Erhard. 
Hahn,   Marie  Christiane  Elise  — 

Ps.  Theodora. 
Hahn,   R.  Edm.  —  s.  Frau  Ka- 

roUne  Wilhelmine  Pierson. 
Haid,  C.  —  s.  Camilla  Kohl. 
Haiden,  A.   —  s.  Adelh.  Weber. 
Haidheim,  Luise  —  s.  Frau  LuL»c 

Ahlborn. 


Hainberg — Haydn. 
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Hainberg,    £.    —    s.    Emeatine 

Diederich. 
Hainzendorf,    K.    —    b.    Sidonie 

Weiss. 
Haiada,  Anna — s.  Helene  y .  Marens 

—  Ps.  Helene  Marens. 
Halbach -Bohlen,   FrL   Juliet  — 

Ps.   Amanda  M.  Blankenstein 

nnd  Bosa  Schlatter. 
Halben,    Nora   M.    —    s.    Nora 

Halbfass. 
Halbfaas,  Nora  —  Ps.  Nora  M. 

Halben. 
Halde,   Adele   von   der,    1873  — 

8.  Julius  Wolff. 
Halden,    Elisabeth  —    s.    Agnes 

Breitzmann. 
Haiein,  Kathinka  —  s.  Kathinka 

Therese  Pauline  Modesta  Zitz- 

Halein. 
Haiein,  Tina  —  s.  Kathinka  Zitz- 

Halein. 
Halfmann,  Martha,  geb.  Heubner 

—  Ps.  Martha  Carol. 
Halka,  Alex   —  s.  Gräfin  Ledo- 

chowska. 

Hall,  J.  van  der,  1826.  28.  30.  — 
8.  Charlotte  El.  Wilh.  v.  Gers- 
dorf. 

Hallberg,  Emilie  Emma  v.  —  s. 
Em.  Emma  Bunteschu. 

Halm,  Margarethe  —  s.  Alberta 
V.  Maytner. 

Hamada  —  s.  Maru&a  Nusko. 

Hamann,  Frl.  E.  M.  —  Ps.  E.  M. 
Harms. 

Haraelinck,  Mathilde — s.  Mathilde 
Stevens  geb.  Kindt. 

Hammer-Stein,  M.  v.  —  s.  Mari- 
anna Aurnhammer  v.  Aum- 
stein. 

Handel-Mazetti,  Grafin  Emma 
Helene  —  s.  Helene  Grunde- 
mann. 

Händen,  Emma  —^  s.  Antonie 
Heidsiek. 

Hannau  —  s.  Anna  Makowiczka. 

Hansgirg,  Therese  —  Ps.  Theodor 
Beinwald  und  Therese  Bein- 
wald. 


Hansson-Marholm,    Laura    —    s. 

Laura  Marholm  —  Ps.  Leon- 

hard  Marholm. 
Hanstein,  Lucie  v.  —  Frau  Lucie 

Baeblich. 
Harald,  M.  —  s.  Magdalene  Grabi. 
Hardenberg,  Frau  v.  —  s.  Wendal. 
Hardt-Stummer,  Amalie  Creszenzia 

—  Ps.  Amalia  Creszenzia. 
Hanns,  E.  M.   —  s.  Frl.  E.  M. 

Hamann. 
Hamier,  Auguste  —  Ps.  Auguste 

Linden. 
Harrer,  Marie  —  s.  3Iarie  Uttech. 
Harriet  —  s.   Henriette  Grüne- 
wald. 
Harro,  Constantin  —  s.  Konstanze 

Lochmann. 
Harry  —  s.  Frau  Helene  Elhler- 

mann. 
Hart,  Helmina  —  s.  Wilhelmine 

Beinhardt 
Harten,    Angelica     —    s.    Frau 

Marie  Schmitz. 
Harten,  Angelica  —  s.  Ella  Schulz. 
Hartmann,  Mignon  —  s.  Wiihel- 

mine  Hartmann. 
Hartmann,    Wiihclminc    —    Ps. 

Mignon  Hartmann. 
Hartner,   Eva   —   s.    Frl.  Emma 

V.  Twardowska. 
Hartschmidt,    M.    —    s.    Marie 

Schmidt. 
Hartwig,    Georg    —    s.    Emmy 

Koppel. 
Haufe,    Frau    Ella    —    Ps.    Lu 

Terros. 
Hang,   Frl.   Marie  —   Ps.  Marie 

iSebrecht. 
Haugwitz,  Luise  v.  —  Ps.  Arminia. 
Haugwitz,   Marie  v.,   geb.  Freiin 

V.  Glaubitz  —  Ps.  M.  Manuela. 
Haupt,  Antonie    —   s.  Victorine 

Endler  fteb.  Bleser. 
Haupt,    Fn.    Budolfine    —    Ps. 

Ernst   am  Strand. 
Häusser,    Karoline    —    s.    Frau 

Karohne  Eichler. 
Haydn,    J.     —    s.    Frau  J.   M. 

Haymann. 
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Haymann — Helvetia. 


Hajinanii,    Frau   J.  M.    —   Ps. 
J.  Haydn. 

Hayn,    Fräulein   v.,    1837,  38  — 

Ps.  Heinrich  Paris. 
Heaton-AruiBtrong,  Bridgct  Loutsa 

—  s.  B.  L.  Armstrong. 
Hecht-Cserhalmi,    Frau   Irene  — 

Ps.  Myria   und  Schira  Eli,   s. 

I.  Cserhalmi-Gerö. 

Heddin,  Rob.  —  s.  Frau  Hedwig 

Rzach. 
Hedwig,    Tante    —    s.    Hedwig 

Haberkern  geb.  Btcnzd. 
Hedwiga,  Theresia;  Wie  und  auf 

welche  Art  sollen  Frauen  den 

Pantoffel  brauchen?  1818. 

Heiden,  A.  —  s.  Adelheid  Weber. 
Heiden,   Eugenie   —   s.    Eugenie 

Engelhardt. 
Heiden,    Nanny    —    s.     Xanny 

Necker. 
Heidsieck,  Antonie  —  Ps.  Emma 

Händen. 
Heim,  J.  —  s.  Marie  Bachniaun- 

Göttisheim. 
Heimburg,  W.  —  b.  Frl.  Bertha 

Behrens. 

Heimchen  (In  Rassmann's  Musen- 
almanach)   —    8.    Marie   Luise 
Eleonore  von  Mucnchhausen. 
Heine,  Anselm  —  s.  Selma  Heine. 
Heine,  Frl.  Selraa  —  Ps.  Anselm 

Heine  und  Feodor  Heim. 
Heinrichs,     Frau    Emilie,     geb. 

Schmidt  —  Ps.  E.  v.  Linden. 
Heinse,     Gottl.     Heinr.     —    Ps. 

Susanna  Eierkuchen. 
Heinz,  T.  v.  —  s.  Frl.  Henny  v. 

Tempelhoff. 
Heisterbergk,    Konstanze    —    s. 

Maria  Konstanze  Freifrau  v. 

Malapert,    gen.    v.    Neufville. 

Mädchen  name  Konstanze  Hoch, 
Heiter,  Amalie  —  s.  Maria  Amalie 

Friederike  Auguste,    Herzogin 

von  Sachsen. 
Heibig,  R.  —  s.  Lina  v.  Greyerz. 
Helbimff,  Anna  —  s.  Julie  Thiel. 
Held,  Klara  —  s.  Held-Marbach. 


Held-Marbach  —   s.  Klara  Mar- 

bach,Mädcfaenname  Klara  Held . 
Helder,  Ernst — s.  Mary  WcruDskv. 
Hddt,  E.  —  8.  Bertha  Nölting. 
Helena.    In   der   „Eidora"   —   8. 

Helena  Jaspersen. 
Helena,  Dilia  —  s.  Frau  Helene 

Dilia  Branco. 
Helene   —   s.  Frau  Helene  Dilia 

Branco. 
Helene;    1867,   69,    71,    73  ~  s, 

Frau  Helene  von  Huelaen. 
Helene:    Kleine    moralische    Er- 
zählungen    f.     kl.    Mädchen. 

1862,  68. 
Helene,    Die    zwoelf jaehrige;    die 

kleine Koechinn.  Vollstaendiges 

Kochbuch.     1859. 
Helene,  Marie  —  s.  Elisabeth  Le 

Maitre. 
Helene,  Tante;  Deutsche  Maerchen 

geschrieben  in  England.  1873. 
Helge,   Asta    —    s.    Olga    GroW- 

schmidt 
Hellen,   C.  v.  —   Helene  Krause 

geb.  v.  Boddien. 
HeUer,  O.  —  s.  Frl.  Ottilie  Heller. 
Heller,  Frl.  Ottilie  —  Ps.  O.  Heller. 
Hellmuth,  Isabella  —  s.  FrL  Jos. 

Herwartz. 
Hellmuth,   Frau  Mathilde  —  Ps. 

Math.  Vernau. 
Hellmuth,   Martha  —   s.  Martha 

Schlesinger  geb.  Avellis. 
Helm,  Clementine  —  s.  Clementine 

Beyrich. 
Helm,  Feodor  —  s.  Selma  Heine; 
Helmar,   Anna   —   s.  Frl.  Anna 

Maass. 
Helmers,   Edith  —  s.  Marie  von 

Stoffella  d'alta  Rupe. 
Helmina  1805  u.  in  Zieitschriften 

—    8.    AVllhelmine    Christ    v. 

Chezy. 
Helmina  —  s.  Sophie  Voigt, 
Helms,  Anna  —  s.  Gräfin  ^Vnna 

Zech. 
Helmstedt,  Eleonore — Ps.  Eleonor. 
Helvetia  —  s.  Minna  Wettetein- 

Adelt. 


Heinbo— Hiller. 
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Hembo,  Anna  —  Ps.  Parißio. 
Hempel,    Priedr.    Perd.     —    Ps. 

AnastaBia  I^^g-  Bpiridion. 
Henle,  E.  —  s.  Frau  Elise  Levi. 
Henni^   Frau    Eugenic    —    Pö. 

E.  Rebe. 
Hennings,   Emilie    1854    —    Pö. 

Emmy. 
Hennings,  Emma  —  Ps.  Charlotte 

Leander. 
Hennings,    Herm.    —    s.    Frau 

Natalie  König,  geb.  Hennings. 
Henrich,  Albertine,  geb.  Röslin  — 

Ps.  Paul  Stein. 
Henriette  —  s.  H.  E.  C.  v.  (Eilten 

geb.  V.  Hagen. 
Henrion,  Frau  H.  —  Ps.  Hedwig 

Braun. 
Henschel,  Luise  —  Ps.  Hermine 

Bohde. 
Henschke,    Frau   Ulrike    —    Ps. 

Clara  Ulrici. 
Hensel,  Wilhelmine  —  Ps.  Minna. 
Herald,   M.    auch   M.  Harald  — 

s.  Frau  Magdalene  Grabi,  geb. 

Harnisch. 
Herbert,  G.  v.  —  s.  Baronin  Gertr. 

V.  Krane,  geb.  v.  Hoven. 
Herbert,    Frau    Johanna   —    Ps. 

Egon  Fels. 
Herbert,   M.  —  s.    Frau  Therese 

Keiter. 
Herbius    —    s.     Frl.    Lina    von 

Greverz. 
Herbst,  Anna  —  Ps.  A.  Herbst. 
Herbst,  Paula  —  s.  Frau  Hilscher. 
Herge,  Ferdinande,  aus  Pirna  — 

Ps.  Penseroso. 
Hering,    Johanna    —    Ps.    Olga 

Eschenbach. 
Herling,    Clara,  geb.  Spengler  — 

Ps.  Clemens  Arnoldi. 
Hermann,    H.     —     s.     Hermine 

Schubert. 
Hermann,  Rosa  —  s.  Frl.  Hermine 

Hacker. 
Hermine,  1857,  58,  59  —  s.  Julie 

Burow,  8.  auch  Frau  Pfannen- 
schmidt. 
Hermine  —  s.  Emma  Laddev. 


Herold,  Hedwig  —  Ps.  H.  v. 
Dessau  und  Henrik  Rudbeck 
—  8.  Hedwig  Kluge. 

Herrigau,  Willibert  v.  —  s.  Marie 

Anna  Lohn-Siegel. 
Herrkom,  Pauline  —  Ps.  C.  Braim. 
Herrmann,  Christine,  1878  —  Ps. 

Christine. 

Herten,    W.     —     s.    Frau    Dr. 

Kreusler. 
Hertha,  Irene —  s.  Irene  Friederike 

Schoepfer. 
Herting,  \farie  —  Ps.  M.  Rething. 
Hertzka,  Frau  Friederike  —  Ps. 

George  May. 

Herva,  Gedichte,  1807. 
Herwartz,  Frl.  Jos.  —  Ps.  Isabella 

Hellmuth. 
Herwi,  B.  —  s.  Babette  Henriette 

Loewi. 
Herzfeld,     Frl.     Marie     —    Ps. 

H.  M.   Lyhne   und  Marianne 

Niederweelen. 

Herzog,  Adelaide,  geb.  von  Gk)tt- 

berg  —  Ps.  Adelaide  Gottberg. 
Herzog,   L.   —   s.    Frl.    Malwine 

Enckhausen. 
Hesekiel,  Georg  —  Ps.  Crescencia 

Schwertinger. 
Hesse,   .Vlice,   geb.    Kurs  —   Ps. 

AI.  Kurs  und  Paul  Kurth. 
Heuser,  Frau  Olga  —  Ps.  O.  Hiller. 
Hey,     Frau    Dr.     —    s.    Carita 

Lamprecht. 
Heyl,  A.  —  s.   Frau  Anna  Seitz 

geb.  Seitz. 
Heyn,  H.  —  s.  Frl.  Martha  Exner. 
Heynrichs,    J.    N.    —    s.   Jenny 

Hirsch. 
Hibeau,  Frau  Regierungsrath  — 

Ps.  I.  Adriani. 
Hildeck,  Leo  —  s.  I^eonie  Meyer- 

hoft 
Hilden,  A.  —  Ps.  Name  unbekannt 
Hillardt,   Gabriele,   verehel.  Sten- 

zinger   —   Ps,  G.  Eichelberg. 
Hillebrand,    Frau  Clara    —    Ps. 

Eva  Ende. 
Hiller,  0.  —  s.  Frau  Olga  Heuser. 
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Hiilem — Holthauden. 


£[illern,  Hermine  v.  —  s.  Hermine 

Diemer. 
Hilliger,  L.  —  &.  Anna  S^rffert. 
Hilfldier,  Frau  —  s.  Paula  Herbst. 
Hilscher,  Luise   —   Ps.  P.  Lenz. 
Hingst,   Frl.  Adolphine    —    Ps. 

A.  Hippius. 
Hinnius,    Frau    Oberstlieutenant 

Anna  —  Ps.  A.  Norden. 
Hijmius,    A.    —     b.    Adolphine 

Hingst. 
Hirsch,  Jenny  —  Ps.  Fritz  Ame- 

feldt  und  J.  N.  Heynrichs. 
Hirsch,  Frl.  Marie  —  Ps.  Adalbert 

Meinhardt. 
Hirschler,  Anna  —  Madchenname 

Anna  Forsteuheim. 
Hirondo,  C.  —  s.  Frau  Constanze 

V.  Bomhard  geb.  Dahn. 
Höbe,   Therese  Luise  Aug.  v.  — 

Pr.  Th.  V.  Rothflchütz. 
Hoch,  Marie  Konstanze,  vermählte 

Malapert  —  Ps.  Konst.  Heister- 

bergk. 
Hochberg,  Max  v. — s.  Frl.  Melanie 

BasmuBs. 
Hochheim,  Adelh.,  geb.  Eichmann 

—  Ps.  A.  Hochheim-Schwahn. 
Hochheim,  Bosamunde  von  —  s. 

Fuerchtegott  Frauenlob. 
Hochheim-Schwahn,    A.    —    s. 

Adelh.   Hochheim,   geb.  Eich- 
mann. 
Hochwald,  Adele  —  s.  Frl.  Maria 

Rösler. 
Hoeffer,  W.  —  s.  Sophie  Wöris- 

hoeffer. 
Hoelder,  Luise  —  Ps.  Luise  Hold. 
Hoermann,  Angelika  von    —    s. 

Emilie  Geiger. 
Hoermann,   Emilie   von    —    Ps. 

Angelica. 
Hoemes,  Frau  Jenny,  geb.  v.  Reuss 

—  Ps.  Jenny   v.  Beuss   und 
Willibald  von  Beuss. 

Hoff,  Sophie — s.Frau  Sophie  Szeso. 
Hoffmann,    FrL    Anna    —    Ps. 

A.  Mannhoff. 
Hoffmann-Diederich,  s.  Frau  Dr. 

A.  Diederich,  geb.  Hoffmann. 


Hoffmann,  Nina  —   Ps.  Norbert 

Hoffmann. 
Hoffmann,   Norbert   —    s.    Nina 

Hoffmann. 
Hoffnaass,  Franziska  v.  —  s.  Frau 

Franziska  Bheinberger. 
Hof,    Nanny   Vom    —    s.   Max 

Sebaldt  v.  Werth. 
Hofoaann,   R   —  s.  FrL   Louide 

Ant.  Weinzierl. 
Hofmann,  Begina  —  s.  Carl  Ferd. 

Philippi. 
Höhe,  Martha  von  der  —  s.  Clara 

V.  Masson. 
Hohenhausen,  E.  v.,  Baronin,  vcr- 

wittwete    Büdiger      —      Ps?. 

E.  Büdiger. 
Hohenhausen,        Henr.       Fried. 

Amalie  v.    —    Ps.  Mathilde: 

In  Lecke's  „Monatsrosen'^  und 

Ps.    Hieodore:    Im   Mindener 

Sonntagsbl. 
Hohenhausen,  Henriette  v.  —  P». 

Fn — sen. 
Hohenried,   L,    St.     —    ».    Frau 

Luise  Jenisch. 
Hohensee,  B.  —  s.  Bosa  flidani. 
Hohenstädt,  S.  —  s.  Frau  Sophie 

Seitz-Hückstädt. 
Hohenstein,  Angelika  —  s.  Agnes 

(Pauline  Luise  Agne.s)  Fürstin 

Beuss  j.  L. 
Hohndorf,  L.  —  s.  Luise  Binde* 

wald  geb.  Lindencr. 
Hohoff,  Maria  —  Ps.  Tante  Maria. 
Holberff,  Eleutüeria  —  h.  Karoline 

Paiuus. 
Hold,  Luise  —  s.  Luise  Hoelder. 
Holger,  Francis  —  s.  Frau  Fran- 
ziska   Bracht,     geb.    Holder- 

Egser. 
HolmTErich  —  s.  Mathilde  Prager. 
Holm,  Johannes    —    s.   Frl.  Ida 

V.  Mucha-Eitz. 
Holten,  M.  V.    —   s.  Frl.    Mane 

Jacobshaffen. 
Hölterhoff,  Elise  —  Ps,  E.  Ehren- 
berg. 
Holthausen,  Johanna  —  Ps.  Agae^ 

le  Grave. 


Holzmann-Forrer— >Imre  Arpad. 


29 


Holzmann-Forrer,  Frau  Clara  — 

Ps.  Clara  Forrer. 
Honau,  Elise  von  —  e.  Wilhelmine 

Gense). 
Honf,    Albert     —     Ps.    Ealalia 

Nemesis  und  Isidora  Nemesis. 
Hopfengartner,  Dorothea  von,  geb., 

Freiin  y.  Massenbach  —    Ps. 

Dorothea  Mianka. 
Hoppe,  Amanda    —    Ps.   Tante 

Amanda. 
Horix,  Therese  v.    —   Ps.  Th.  v. 

Aschenberg. 
Hörmann,  Ludw.  v.  —  Ps.  Clara 

Raimund. 
Horst,  Moritz  —  s.  Anna  Schimpff . 
Horst,  Sophie   v.   der  —  s.  Frau 

Sophie  Wörishöffer. 
Horsten,   E.    —    s.  Frl.  Eugenie 

Jaoobi. 
Horstmann,     K.     —    s.    Sophie 

Wörishöffer. 
Hortense     —     s.    Gabriele    von 

Zemlji(5-Gaj. 
Hortensia:    1822,    Ausflug    nach 

Potsdam. 
Hoyer,  Anna  —  Mädchenname  und 

Ps.  Anna  Ovena. 
Hoyer,  Benata,  geb.  Grevenis  — 

Ps.  B.  Greverus. 
Hruschka,  Frl.  EUa  —  Ps.  Wild. 
Hruszoczy,  Frl.  Marie  v.  —  Ps. 

Mariam  Tenger. 
Huber,  Frau  Marie  —  Mädchen- 
name   Marie    Döbeli    —    Ps. 

M.  V.  Lindenberg. 
Hubert,   R.    —    s.  Frl.  Violetta 

Krenn. 
Hübner,   Henriette  Emilie  —  Ps. 

Henriette  Steinau. 
Huch,  Frau  Emilie  —  Ps.  Angela 

Frank. 
Huch,   Ricarda  Octavia    —    Ps. 

Richard  Hugo. 
Hu^el,  Maria  v.    —    Ps.  Marie: 

Tagebuch  1841. 
Huelle,  Hedwig  1850  —  Ps.  Lud- 
wig Maerz. 
Huellesheim,  Friederike  v.  —  Ps. 

Franziska  Waiden. 


HüfiK),    Richard    —    s.    Ricarda 

Octayia  Huch. 
Hugnenin,    Frl.   Adele  Humbert 

—  Ps.  T.  Combe. 
Hulda:  1821  —  Ps.  (Gedicht.) 
Hülsen,   Helene  v.,   geb.   Graefin 

Haeseler  —  Ps.  Helene. 
Hülsen,  Therese  Henriette  v.   — 

Ps.  Amalie  von  Seldt. 
Hnltin,  Konstantia  —  Ps.  Tante 

Lisbeth. 
Humbracht,  Luise  Ernestine  Mal- 

vine  V.   —   Ps.  Luise  Emesti. 
Hummel,  Frl.  Frida  —  Ps.  Frida 

von  Kronoff. 
Hünerbein,  Charl.  v.  —  Ps.  Clara 

Eden. 
Hüpeden,  Frau  J.,  geb.  v.  Dort- 

nesen  —  Ps.  J.  v.  Dorueth« 
Hus,  Auguste  —  Ps.  Au***teSnh. 
Husch,  Pauline  v.  —  s.  Henriette 

Artem.  Marianev.Montenglaut. 
Hutzier,  Sara  —  s.  Sara  Kainz- 

Hutzler. 
Huyn,  Frl.  Luise  —  Ps.  M.  Lu- 

dolff. 
Hyperion,  —  s.  Luise  Göllner. 


Siebe  auch  Nftchtrsg. 

Ibo,  —  s.  Frl.  Ida  Bosch. 
Ichenhäuser,  Frau  Eliza    —   Ps. 
1         E.  Roseyalle. 
Ida:    1845.   Vom  Herzen,  Bilder 

des  Lebens. 
Idder,  Frl.  Lucie  —  Ps.  U.  Derelli. 
Idem  —   8.  Frau  Mite  Kremnitz 

geb.  V.  Bardeleben. 
Iduna,   Gräfin    H.  H.    1847    — 

s.  Fanny  Lewald. 
Iduna:    Unjrarische   Gedichte  — 

s.  Frau  Pauline  Szass. 
nie,  Marie  —  Ps.  Marie  Beeg. 
Ilmenhorst,   Ciarisse    —    s.   Frl. 

Clara  Antonie  Jenisch. 
Immisch,    Frau    Maria    —    Ps. 

M.  Immisch. 
Imre  Arpad    —    s.  Gräfin  Elisa 

Kainein. 
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Ingenleben— Julian . 


Ingerslebcn,   Emilie   von   —   Ps. 

£mm7  von  Bothenfels. 
Ingolstaetter,  Kegina — Ps.  Begilis. 
Iram'  Johanna  —  s.  Frl.  Johanna 

Marie  Lankau. 
Irene  1851, 54  —  s.  Jolle  Buhkopf. 
Iris  —  8.  Frl.  Adele  Trebitsch. 
Isidor    1826    —    s.    Frau    von 

Mauritius. 
d'Istria,    Dora      —      s.     Helene 

Kolzow-Massalsky  geb.  Ghika. 
Ittenbach,    Frl.    Cunig.    —    Ps. 

Cuno  Bach  und  Fr.  Burgloh. 
Iwersen,  Adelaide  Marie   —   Ps. 

Marie  Adelaide. 

J. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

J.  —  8.  Mar.  V.  Aachen. 

J.  V.  —  8.  Juliane  Marie  Charlotte 

Veillodter. 
Jacob,  Frau  Dr.    —    Ps.  Emmy 

Braun. 
Jacob,  J.  —  Ps.  Ida  Anders. 
Jacob,  Therese  Adele  Luise  von, 

vereheb'chte  Robinson  —  Ps. 

Talvj. 
Jacobi ,     Frl.     Eugenie    —    Ps. 

E.  Horsten. 
Jacobi  •  Fels ,    Auguste    Caroline 

Mathilde  Marie  —  Ps.  Augusta 

von  Buelow. 
Jaoobshagen,  Frl.  Marie    —    Ps. 

M.  von  Holten. 
Jacobus ,    Icimar    —     s .    Julie 

Dedekind. 
Jacoby,  Alinda  —  s.  Frau  Maria 

Krug  geb.  Bleser. 
Jacoby,    Frau    Bechteanwalt  — 

Ps.  Katy  Andreae. 
Jäger,  A.  —  s.  Angelika  Bihan. 
Jäger,  Klara  —  s.  Frau  Melanie 

V.  Etzel. 
Jäger-Meier,    Marie    —    Ps.    M. 

Edgar,   Erika  und   Schwester 

Mflurie. 
Jaksch,  Frau  Elf  riede — Ps.  Behack 

von  Igar. 
Janitscheck,  Frau  Marie    —    Ps. 

Marius  Stein. 


Janke- Carola  —  s.  Carola  von 
Janke. 

Janke,  Frl.  Carola  von  —  Ps. 
Janke-Cärola. 

Jansen ,  Emmi  —  Ps.  Emil 
Boland  s.  Emmi  Lewald. 

Jarke,  Frau  Franziska  Julie,  geb. 
Schlesios  —  Ps.  £.  Budorff. 

Jaspersen,  Helena  —  Ps.  Helena. 

Jaworek,  Henriette,  —  s.  Hen- 
riette Devid^. 

Jeanne  Marie  —  s.  Jeanne  Mari«^ 

V.  Gayette-Georgens. 
Jenisch,   Frl.   Clara    Antonie    — 

Ps.  Ciarisse  Ilmenhorst. 
Jenisch,    Frau    Luise     —      I*§. 

L.  Sternau  und  L.  St.  Hofaen- 

ried. 

Jenny :  Neue  Blumenlese  f  uer  da^ 
kindl.  Alter  1839;  Die  Hoff- 
nung des  Christen  ueber  den 
Graebem  1841. 

Jenny.  In  Taschenb.  u.  Journalen 
—  s.  Eleonore  Thon. 

Jerschke,  Frau  Marie  —  Ps.  Till. 
Jerta     1819     —     s.     Henriette 

Froehlich. 
Jezma,  P.  F.     —    s.  Frl.  Jenny 

Zink. 
Joachim,    A.    —    8.    Frau  Elise 

Knackfuss. 
Jochheim,  Amalie — Mädchenname 

Amalie  Bömheld. 
Jochner,  Klara  —  Ps.  Beichner. 
Joconde  —  s.  Frau  Helene  Stokl. 
Johanna  —  s.  Frau  Johanna  Bov. 
Johanny,  A.    —   s.  Auguste  von 

Feistmantel. 
John,  Eueenie  —  Ps.  E.  Marlitt. 
Jolowicz,  Frl.  Selma  —  Ps.  Clara 

Probier. 
Jordaens,  Hans  —  s.  Laura  Feld. 
Josephine:    Blaue  Veilchen,   G<^ 

<üchte  1871. 
Josephson,Bertha — Ps.B.Mercator. 
Ju,  m  Zeitschriften    —   s.  Aima 

Wohlgemuth. 
Julian,  iMg.  —   8.  Begina  Schle- 
singer. 


Juliane — Eiuenberg. 
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Juliane:  Kaeihcheo,  Eine  Erzaeh- 

long      faer      heranwachsende 

Maedchen  1880;    St4idt-  und 

Landhaus  1881 ;  Sommerferien 

1881 ;   Drei  Novellen  1882. 
Juliat,  Knut  y.  —  s.  Frau  Marie 

Schmidt  v.  Ekensteen. 
Julius,  W.  1871    —  s.   Johanna 

Wülbom. 
Julie:    1806,    1809,    1818,    1821, 

eine  anonyme  Schriftstellerin. 
Julie  —  s.  Caroline  Engelhard. 
Julie  —  s.  Julie  Preiin  von  Bechtols- 

heim  geb.  von  Keller. 
Julie    —   s.    Julie    von    Norden- 

flycht. 
Julie    —  y.    anonym,     1813     in 

Bertuchs  Modejon rnal. 
Juncker,  E.  —  s.  Elise  Schmieden. 
Jung,  Frl.   Mathilde  Luise   1882 

—  Ps,  Ludwig  Bei'uow. 
Junghans,  Sophie  —  s.  S.  Schuh- 

mann. 
Jurjevna —  s.  Frau  Marie  Kumifiö. 
Justus,    Th.     —     8.    Theodore 

Zedelius. 

H. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

K.,  Charlotte  —  s.  Charlotte  Krug 

geb.  Schnon*  von  Carolsfeld. 
K.,   Ernestine  —   s.  Emestine  v. 

Krosigk  g^b.  Kruger. 
Kaarsen,    Magda     —     s.     Frau 

Theophila  v.  Bodisco. 
Kahlenberg,   Hans   v.  —  s.  Frl. 

Helene  v.  Montbart. 
Kainz  (Hutzier)  Sara,  —  Mädchen- 
name Sara  Hutzier  —  Ps.  Sara 

Hutzier. 
Kaliska  —  s.  Fi-au  Liese  Landau. 
Kallusky,  Martha    —    s.  Martha 

Winkler  geb.  Kallusky. 
Kainein,    Gräfin    Elisa    —     Ps. 

Imre  Arp4d. 
Kamecke,    Mathilde    v.    —    Ps. 

Marc.      Boyen      und     Tante 

Christophina 
Kanitz,  Antonie,  geb.  Semmel  — 

Ps.  Emma  Allestein. 


Kanitz,  Auguste  E.  Charl.  —  Ph. 

Lotte  Berthold. 
ICapff-E^senther  —  s.  Frau  Fran- 
ziska Blumenreich. 
Kapp,  Ottilie  —  Ps.  A.  Steinau. 
Kapper-Mi  kolasch,  J.    —    s.  Ida 

Mikolasch. 
Karoli,  E.    —    s.  Karoline  Bern- 
stein. 
Kästner,  W.    —    s.  Frl.  Sidonie 

Peter. 
Kastrobalas  —  s.  Fanny  Bimdt. 
Kathi  von  Klosterzeil:  '  EUa  das 

Judenkind.  Ein  Zeitroman  1881 . 
Kathinka    —    s.   Kathinka  Zitz- 

Haldn. 
Kathrein,  Ani  —  s.  Ina  Gutfeldt 

geb.  Willer. 
Katscher,  Bertha  —  Ps.  Ludwig 

Ungar,  Albert  Kellner,  Ludwig 

Koelle  und  Ludmilla  Koelie. 
Katte,  Ellen    —    s.  Helene  Katz 

geb.  Loeser. 
Katter,  Lina    —    Ps.  Schwester 

Lina. 
Katz,  Frau  Helene,   geb.   Loeser 

—  Ps.  Ellen  Katte. 
Kauffmann,  Hulda  —  s.  Sacht- 
leben. 
Kaufmann,  Math.,  geb.  Binder  — 

Ps.  Amara  Greorge. 
Kehlheim,  Julius    —    s.  Antonie 

de  Giorgy. 
Keiter,  Frau  Therese,  geb.  KeUner 

— •  Ps.  M.  Herbert. 
Keller,  Sophie  von  —  s.  Frl.  Marie 

von  Steinkeller. 
Kellner,    Albert    —    s.     Bertha 

Katscher. 
Kempe,  Anna  —  Ps.  K.  Parameny. 
Kempner,  Frau  Martha    —    Ps. 

Lalla  Bukh. 
Kessler,  Frl.  Sophie  —  Ps.  Wilh. 

V.  d.  Mühle. 
Kestfanek,   Frau   Clara    —    Ps. 

Clara  Forstenheim. 
Keyserling,    GräHn    C.    —    Ps. 

E.  Klinge. 
Khuenberg,  Sophie  v.  —  s.  Sophie 

Kieinert  geb.  v.  Khuenberg. 
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Kiesekamp — Kohl. 


Kiesekamp,  Frau  Hedwig  —  Ps. 

Helene  Cornelia  und  L.  Bafael. 
Kirchhoff,  Frl.  Anna  —  Ps.  Ilse 

van  der  Hagen. 
KirBchner,  Frl.  Xula  —  Ps.  Ossip 

Schubin. 
Kistner,  Frau  Anna  —  Ps.  Anny 

Albert. 
Kittl,  Marie  Gabriele;  1885  Bianca 

Adelma. 
Kla,  Ann  da,  Bavarese  —  s.  Frl. 

Anna  Kraus. 
Klapp -Osten,     Anna     —      Ps. 

Sophie  Stein  und  A.  v.  d.  Osten, 
Klaproth,  Auguste  —  Ps.  Augusta 

Im  „Musenalmanach"  1804-6. 
Klara    1820     —     s.     Friederike 

Adelung. 
Klarent,  B.  —  s.  Blanka  Zachariae. 
Klarfeld.     (In     Almanachs)     — 

s.  Luise  Brachmann. 
Klatschrose,  Ils^arte  —  s.  Gottfr. 

Basse. 
Klatschtaschin,  Johannes  Cichoria; 

Abschiedslied  an  ihre  Coffee- 

Kanne  1781. 
Klauczek,  Katharina  —  Ps.  C.  K. 
Klausberg,  Amalie  v.  —  s.  Amalie 

Donop. 
Klein,  Antonie  —  Ps.  Alexander 

Cosmar. 
Klein,  Ida  —  s.  Isabella  Nowotny 

geb.  V.  Grab. 
Kleiner!,  Sophie  v.,  geb.  v.  Khuen- 

berg  —  Ps.  Sophie  v.  Khuen- 

berg. 
Kleinsdirod,  Frau  Ottilie  —  Ps. 

O.  Malybrok-Stieler. 
Kliment,  Frl.  Marie   v.     —     Ps. 

Maria  Solina. 
Klinck,  Fanny  —  Ps.  A.  Lütets- 

burg. 
Klinge,     E.     —     s.     Gräfin    C. 

Keyserling. 
Klinger,  H.    —    s.    Frau   Anna 

Seyffert. 
Kli^tein ,    Charlotte   v.    —    Ps. 

^arl  Eissen-Stein. 
Kloerss,    Sophie,   geb.  Kessler  — 

Ps.  W.  V.  d.  Mühle. 


Klotilde.   In  Taschenbächem.    — 

8.  Klotilde  Septimia  v.  Noetitz 

u.  Jaenkendorf. 
Kluge,     Frau    Hedwig      —      s. 

Hedwig  Herold. 
Klussmann,   Frl.  Nelly    —     Ps. 

C.  Cornelius. 
Klytia  —  s.  Philippine  v.  Calen- 

here. 
Knackniss,    Frau    Major    E.   — 

Ps.  E.  Leonhart  und  A.  Joachim. 
Knaeusel,  Henriette  1845  —   Ps. 

M.  Abaelard. 
Knieper,     Frau    Marie     —     Ps. 

M.  Palm  und  M.  Palm-Knieper. 
Ejiobelsdorff  -  Brenkenhoff,    Nat 

von  —  Ps.  Nathaly  v.  Esch- 

struth. 
Knosp,  Frau  Anna  —  s.  A.  Fem- 

bach. 
Knüpf  er,    Hedwig    Franz.    Elise 

KaroL  —  Ps.  J.  v.  Oben. 
Kobell,  L.  —  8.   Luise  v.  Eisen- 
hart. 
Kobell,  L.  V.  —  s.  Frau  Luise  v. 

Eisenhart  geb.  v.  Kobell. 
Kobell,  Luise  v.   —  s.  Luise  ▼. 

Eisenhart. 
Koblinger,  Camilla  —  s.  Camilla 

Kohl. 
Köbn  V.   der  Ried    —    s.  Frau 

Jenny  Dimböck-Schulz. 
Koburg,  Elfr.  v.  —  s.  Bemhardine 

Storch. 
Koch,  Mary  —  s.  Marie   Leine- 
weber. 
KocUe,  Ludmilla  —  Frau  Bertha 

Katschcr. 
Koelle,  Ludwig  —  s.  Frau  Bertha 

Katscher. 
Koenigstein,  Robert    —    s.  Frau 

Emilie  Plesckott. 
Koemer,    Erich    —    Ps.    Emilie 

Kronau. 
Koestlin,  Reinhold  —  s.  Caroline 

Reinhold. 
Kohl,  Frau  Camilla  —  Madchen- 
name Camilla  Koblinger,  —  Ps. 

C.    Haid,    C.    Waldau    und 

C.  Wild. 


Köhler — KnihÖffcr. 
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Köhler,  Henriette  —  Mädchen- 
name Julie  Karoline  Henriette 
Gerhardt. 

Koktor  und  Koquinan  Poetisches 
Kochbuch  1846. 

Kolda,  Frl.  Hermine  —  Ps.  Her- 
mine Ton  Gilgen. 

Kolisch,  Irma  liaronin  —  Ps. 
Miradek. 

Kolzow-Massalsky,  Helene,  geb. 
Ghika  —  Ps.  Dora  d'Istria. 

König,  Fri.  Emmy  v.  —  Ps. 
£mmo  Eex. 

König,  Frau  Natalie,  geb.  Hennigs 

—  Ps.  H.  V.  Below  und  Herm. 
Hennigs. 

König,  Ottilie  —  Ps.  Otto  Volkert. 
Königsthal,    Anna    Elise    Sophie 
von  —  Ps.  K.  Beinhold. 

Koninski-Weiss,   M.    —   s.   Frau 

Milka  Weiss. 
Kophamel,    Frl.    Luise    —    Ps. 

L.  Edelhagen. 
Koppel,     Emmy    —    Ps.     Geo. 

Hartwig  und  Georg  Hartwig. 
Koppelow,  Frau  Geheimratii  von 

—  Ps.  Sybille  v.  Waldheim. 
Kopsch,   Barbara  Helene  —  Ps. 

Erone. 
Kopsin,  L.  V.  —  Ps.  Emilie  Graf. 
Korff,   Mania  —  s.   Frau  Anna 

Simon. 
Korntheuer,    Frau    Dr.    —    Ps. 

Christine  List. 
Kortzfleisch,  Ida  v.  —  s.  J.  Pillau. 
Kospoth,  Eugenia  Grafin  von  — 

Ps.  Erika  und  Eugenia. 
Kossak,  Frau  Margarethe  —  Ps. 

B.  Boberts. 
Kraft,  Frl.  Frieda  —  Ps.  Werner 

Kraft. 
Kraft,   Werner  —  s.  Frl.  Frieda 

Kraft. 
Krag,  Frieda  v.  —  Ps.  F.  B.  Bute. 
Krajewska,  A.  v.  —  s.  Frau  Marie 

Amalie  Goetzenberger  geb.  v. 

Krajewaka. 
Krane,  Baronin  Gtertr.  v.,  geb.  v. 

Hoven  —  Ps.  G.  v.  ^^rbert. 

Lexikon  dentsolier  Frauen  der  Feder. 


Krasnohorska,  Elisa  —  s.  Hen- 
riette Pech. 

Kraus,  Frl  Anne  —  Ps.  Bavarese 
Ann  da  IQa,  S.  Barinkay, 
A.  v.  Wilkertshausen  und  Ilse 
von  See. 

Krause,  Frau  Helene,  geb.  v. 
Boddien  —  Ps.  C.   v.  Hellen. 

Krebs,  Marina  —  Ps.  Marie  Leske 
Krejti,   Frau  Marie  Anna  —  Pb. 

E.  Ven. 
Kremnitz,  Mite,  geb.  v.  Bardeleben 

—  Ps.  George  Allan  und  Idem. 

£[rempe,  Ida  —  s.  J,  Frick. 
Krenn,     Frl.     Violetta    —    Ps. 

H.  Hubert. 
Kretschman,   Lily   v.  —  s.   Lily 

von    Gizycki,    auch    Lily    v. 

Braun-Gizycki. 
Kreusler,   Frau   Dr.,  geb.  Klapp 

—  Ps,  Waldemar  Herten  und 
W.  Herten. 

Krickeberg,  Friederike  —  Ps. 
Euphrosyne.    In  Zeitschriften. 

Krieger,  Alfred  —  s.  Anna  v. 
^ger-Rechtbom  geb.  Siegerist. 

Kroeber,  Caroline  v.  —  Ps.  Lina. 

In  Taschenbüchern. 
Kronau,  Emilie  —  s.  Erich  Koerner. 
Kronoff,  Frida  v.  —  s.  Frl.  Frieda 

Hummel. 
Krosigk,  Emestine  von,^eb.  Krüger 

—  Ps.  Emestine  K, 

Krosigk,  Emestine  v. — Ps.  Emma: 
In  „Iduna's  Blumenkörbchen'' 
etc. 

Krüdener,  Frau  v.  —  Ps.  Valerie. 
A.  d.  Franz  (von  Dor.  Schlägel 
u.  Helm.  V.  Chezy.  2  Thle. 
Leipzig  und  Wien)  1804. 

Kruff,   Frau   Anna  —  Ps.   Leon. 

Yaletti  und  Leonore  YalettL 
Kmg,  Charlotte,  geb.  Schnorr  von 
Carolsfeld  —  Ps.  Charlotte  K. 
Kmg,   Maria,  eeb.  Bleser  —  Ps. 

Alinda  Jacoby. 
Krohöffer,    Frau    aara    —   Pß. 

Clara  Hagen. 
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KtteJ»,  Sarah;  Hdeoa,  EraUilg. 

ans  dem  Orient  und  Maneille 

1882. 
Kfibler,  Marie  Suaanna  —  «.  Fran 

Scberr. 
Kuchendahl,    Hdeoe  —  s.   Fran 

Helene  Vamhagen« 
KuchJer,  L.   —  Ps.  Marie  Luise 

Voigt 
Kudmer,  Adele  —  Pb.  Elise  Aver- 

dieck. 
Kuhn,  Henriette   Friderike,  geb. 

Jedermann  —  Ps.  Fioravanti. 
Kühn,  Aoffiute  —  Ps.  C.  Nowis. 
Kühn,  Louise  Valerie,  geb.  Hansen 

—  Ps.  Kamilla  Stötzer. 
KOhne,    Elsbeth   —    s.    Elsbeth 

Gnauck,  auch  Elsbeth  Gnauck- 

Kühne. 
Kühne,  Frau  Julie  —  Ps.  Thure 

und  Diewenow  und  Fr.  Masche. 
Kumidid,  Fran  Marie  ~  Ps.  En- 

juskina  und  Jnrjevna. 
Kummingi    Anrelie  —   s.    Frau 

Aurebe  Buss. 
Knnda,  Gg.  v.  —  b.  Valeria  von 

Müller. 
Kunz,  üierese  —  s.  Therese  Niese. 
Kurs,  A.  —  s.  Alice  Hesse   geb. 

Kurs. 
Knrth,   Paul  —  s.   Alice   Hesse 

geb.  Kurs. 
Kurzrock,     Ili^r^    de    •—    Ps. 

Elbanie. 
Küster,  Theod.  —  s.  Frau  Latt- 

Kfister. 
Kutscha^lissberg,  FrL  Ida  v.  — 

Ps.  Ida  von  Lissberg. 
Ktttzner,    Lilly    —    Ps.   Almuth 

Roland. 
Kjn,  S.  —  B.  Fran  Sabine  Clausius. 

Siehe  anoh  Nachtrag. 

L.  B.  —  Frau  Luise  Braun. 

L.,   Caroline  —  s.    Frau    Hofrat 

Lessing. 
L.   V.   G.   —  8.    Frl.    Lina  von 

Greyerz. 


L.  K.*  —  8.  LiDse  ▼. 
Lackeaiann,  Adeihdd  Bosalie  — 
Pb.  A.  vom  See. 

Lacroma,  P.  M.  —  a.  Marie  Edle 

V. 


Laddej,  Emma,  geb.  Badtke  — 
Ps.  Hennine. 

Lafenne,  £.  —  s.  Fran  Anna 
Fdtzinger-Wolf. 

Lagerstroem,  Angelika  von  — 
Pb.  A.  V.  Modfer. 

La  Grande,  Natalie  —  s.  Irene 
I^edr.  Schöpfer. 

Lake,  Clande  —  s.  Mathilde  Bund. 
LaUa  Bukh  --  s.   Frau  Martha 
Kempner. 

La  Mara,  —  s.  Marie  lipeius. 

Lamare,  O.  —  s.  Hdene  littmann. 
Lamber,     Juliette    —    s.     Frau 
E.  Adam. 

Lamprecht,  Carita  —  s.  Frau 
Dr.  Hey. 

Lan,  V.,  geb.  v.  Burg  —  s.  Elise 
Friederike  v.  Langeland  geb. 
V.  Burgwedel. 

Lancken,  Bertha  Sara  v.  d.  — 
Ps.  Berthold  v.  d.  Lancken. 

Lancken,  Berthold  v.  —  s.  Bertha 
Sara  v.  d.  Lancken. 

Landau,  Frau  Liese —  Ps.  g^iiftVfl 
Lang- An  ton  —  s.  Helene  Anton. 
Lang,  Helene  —  s.  Helene  Anton. 
Lange,     Anna    Dorothea    —  Pd. 

Doris. 
Lange,   Heinrich  —  s.  Henriette 

von  Siedmogrodzka. 

Langeland,  EHise  Friederike  v., 
geb.  V.  Burgwedel —  Ps.  v.  Lan. 

Langin,  Barbara  Helena  —  Ps. 
Erone. 

Langkammer,  Frau  Marg.  —  Fis. 

Sichard  Nordmann. 
Lankau,  Frl.  Johanna  Marie  — 

Pb.  Johanna  Iram. 
Larchö,  Frl.  Valerie  —  Ps.  MiUy 

Dachs. 


Laroche — Leeka 
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Laroche,  Marie  Sophie,   1779,  81 

—  Pb.  Bosalie. 

Lasson,  Margaretha,   1723  —  Ps. 

Animda. 
Laazowska,   Emily,    geb.   Gerard 

—  Ps.  E.  Gtorard. 
Laszowska,  Frau  von,  bei  Arbeiten 

in    Gemeinschaft     mit     Frau 
Lonnrd  de  Longarde,  1880, 82 

—  Ps.  E.  D.  Gerard. 

Latt,  IVau  —  Ps.  P.  Felsberg  und 

Theod.  Küster. 
Lauckner,  Clara  —  Ps.  0.  Eltzen, 

8.  Frau  Clara  Sudermann. 
Laudien,  Henriette  —  s.  H.  Preuss- 

Laudien. 
Lauenstein,    Lotte    —    s.    Frau 

Alice  Tille. 

Laun,  Max  —  s.  Frau  Marie 
Böckel. 

LaiTD,  J.  M.  —  s.  Frau  Marie 
Fischer  geb.  Lette. 

Laura:  Briefwechsel  1799,  Wil- 
helmine Henr.  Charl.  Neuen- 
hagen. 

Laura,  1784  —  s.  Marie  Mand- 
leitner. 

Laura  —  s.  Wilhelmine  Henriette 
Dorothee  Wenzel  vereheL 
Neuenhagen. 

Lauter,  Frau  Emma  —  Ps.  Emma 
Lauter-Bichter. 

Lauter-Bichter,  Emma  —  s.  Frau 
Emma  Lauter. 

Lazarus,  Nahida  —  Ps.  Nabida 
Bemy. 

Leander,  Charlotte  —  s.  Emma 
Hennings. 

Ledochowska ,  Maria  Theresia, 
Grafin  v.  —  Ps.  Afrikanus 
und  Alex  Halka. 

Leeeen,    FrL   Postuma  Wilh.   v. 

—  Ps.  Carl  Postumus. 

Leffler,  Anne  Charlotte  —  s.  Her- 
zogin T.  Cajanello. 

Le  Grave,  Agnes  —  s.  Jeannette 
Holthausen. 


Lehmann-Filh^,  Hertha  u.  Elisa- 
beth Ebeling,  1884  —  Ps. 
Berthold-Ling. 

Lehmann-Filh6s,  Bertha  —  Ps. 
Hertha  Filh^  imd  L.  Berthold. 

Lehmann,  Frau  Leopoldine  —  Mäd- 
chenname u.  Ps.  L.  V.  Doerine. 

Leinburg,  Baronin  v.  —  s.  Mana 
y.  Andechs. 

Leineweber,  Marie  —  Mädchen- 
name Mary  Koch. 

Leitenberger,  Joh.  —  s.  Frau 
Johanna  Wolf  eeb.  Leiten- 
berger, s.  auch  Jonsoina  Wolf- 
Lei  tenberger. 

Le  Maltre,  Elisabeth,  geb.  von 
Gröditzberg  —  Ps.  Marie 
Helene. 

Leneer-Marlet  —  Ps.  Mara  Marlet. 

Lenhard,  Karl  von  —  s.  Frau 
Dr.  C.  Bentlage. 

Lenneck,  Ellen  —  s.  H.  Weichardt 
geb.  Henkel. 

Lenschow,  Anna,  geb.  Stierling, 
—  Ps.  Esther  Marlv. 

Lenz,  P.  —  s.  Luise  Hilscher. 

Lenzen,  Maria  —  s.  Maria  di 
Sebregondi,  verw.  ten  Brink. 

Leo,  August  —  8.  Auguste  Pulver- 
macher. 

Leo,  Sophie  Auguste  —  Ps.  Leon- 
tine  Bomainville. 

Leonhardt,  Caroline  —  Ps.  Leon- 
tine  Guenther. 

Leonhardt-Lyser,  Karoline  —  s. 
Karoline  Wilbehnine  Pierson. 

Leonhart,  E.  —  s.  Frau  Major 
E.  Knackfuss. 

Leoni,  F.  —  s.  Frau  Franziska 
Lortach. 

Lepehne,  Frl.  Marga  —  Ps. 
Dagmar  Bomanow  und  E. 
yi£mar. 

Lerch,  Marie  —  s.  Frau  Irma 
Guhl. 

Lerche,  Betty  —  s.  Elise  Ebersold. 

Leschivo,  Alma  —  s.  Frau  Clara 
Fahrig. 

Leske,  Maria  —  s.  Marina  ICrebs 
und  Frau  Marina  Witter. 


36 


Leasing— Lindner. 


Les^ing,    Frau    Hofrat    —    Ps. 

Caroline  L. 
Lettin,  R.  —  b.  Frl.  Boea  Litten. 
Lettkow,  M,  V.  —  e.  Maria  Ant. 

V.   Markovics,    auch   Marietta 

V.  Markovics  genannt. 
Le  v^ue  -  Bunsen ,     Emma ,     geb. 

Bunsen  —  Ps.  Aim^  Pinkow. 
LeTi,   Frau  Elise,   Mädchenname 

Elise  Henle  —  Ps.  E.  Henle. 
Levien,  Ilse  —  Ps.  Ilse  Fr^an. 
Lewald,  Frau  Emmi  —  Ps.  Emil 

Boland. 
Lewald,  Fanny  —  Ps.  Iduna  und 

1882  —  Ps.  Adriana. 
Lewin,   Frl.   Rosa   —   Ps.    Rosa 

Niw^l. 
Lieberam,  Frau  Alwine,  geb. Wede- 
meyer —   Ps.  A.  W^edemeyer. 
Liebhaber,   A.  L.  H.  von  —  Ps. 

Amalie  Louise. 
Liebhaber,  Amalie  Louise  —  Ps. 

Amalie  Luise. 
Liebhold-Teichmann,  A.  —  Mäd- 
chenname Anna  Teichmann. 
Liebich,     Frl.     Jenny     —     Ps. 

J.  Dalden. 
Liebmann,    Frl.    Jenny    —    Ps. 

J.  Linden. 
Liebrecht,    Marie    —    s.    Maria 

Hang. 
Ldenhart,    August    —    s.  Bettina 

Wirth. 
Liepholdt,  Sappho  —  s.  E.  Freiin 

von  Reitzenstein. 
Lieres  u.  Wilkau,  Frl.  Gabriele  v. 

—  Ps.  G.  V.  Wilkau,  Schwucht 
von  Zinken,  Rabanus  und 
Gabriele. 

Lilien,    Anna   Ii'^eün   v.   —    Ps. 
A.  Freün  von  L. 

Lilien  leid,  Frau  Marie  v.,    fl;eb. 
Baranoff  —  Pb.  Fr.  Friedenthal. 

Limburg,  A.  v.  —  s.  A.  v.  Lim- 
burg-Sondershausen. 

Limbun;-Sonder8hau6en,  A.    von 

—  fi.  A.  von  Umburg. 

Limburserin,    B^na   Magd.   — 
Ps.  Magdalis. 


linipurg,    Franzeska    v.    —     s. 

Helene  Voigt  geb.  von  Zitier 

und  Klipptuiusen. 
Limpui^,   Hella  v.  —  s.  Helene 

V.  Voigt  geb.  V.  Ziegler-Klipp- 

hausen. 
Lina  —  s.  Caroline  Weinich  geb. 

EeUer. 
Lina:  1798  Abechied  an  Minna. 
Lina:     1821     Gedichte     in     der 

Lina  —  s.  Pauline  v.  Brochowska. 
Lina:   Die  Koechin  etc.,   wie  sie 

sein  soll  und  muss,   1835,  36, 

39,  41,  44,  54. 
Lina:     In     Taschenbüehem     — 

Caroline  von  Eroeber. 
Lina:   Stimmen  aus  der  Blumen- 

weit  1851  —  lina  Meyer. 
Lina,  Schwester  —  s.  Lina  Katter. 
Linar,  C.  —  s.  Lina  Romer. 
Lincke-Resch  —   s.  Frau  Helene 

Resch. 
Lind,   Marie    —    s.    Frau    Ver- 

haegen. 
Lindemann,  Frau  Henriette,  ^b. 

Schmidt  —  Ps.  Henr.  Schnudt. 
Linden,    Ada    —   s.    Frl.    Luise 

Foerster. 
Linden,  Auguste  —  s.  Auguste 

Hamier. 
Linden,  E.   —  s.   Frl.  Elisabeth 

Postler. 
Linden,  E.  v.  —  s.  Frau  Emilie 

Heinrichs. 
Linden,    Emilie    —    s.    Karoline 

Grohe. 
Linden,  H.   —  s.  Helene  Weils- 
häuser. 
Linden,  J.  —  s.  Frl.  Jenny  lieb- 
mann. 
Lindenberg,   M.   v.   —   s.   Marie 

Huber. 
Lindenbu]^,  F.  von  —   s.  Philo- 

mena  f^ifrau    von    und    zu 

Goldegg  geb.  Pudzer-Reytegg. 
Lindendorf,  H.  —  s.  FrL  Hedwig 

Siecke. 
Lindner,  Renate  —  s.  Frl.  M.  v. 

Witzleben. 


Ling — Luckner. 
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Lang,  Christ.  —  s.  Frau  Elisabeth 

Ebeling. 
Linffen,  £>nst  —  s.  Elise  Schilling. 
Linke,  Frl.  Johanna  —  Ps.  Irma 

V.  Schauenforst. 
lÄnz,  Amelie  —  Ps.  Araölie  Grodin. 
Lion-Clausius  —  s.  Marta  Grafin 

Preddi. 
Lionheart,    C.    —    s.    Charlotte 

Zoeller-Lionheart. 
Lipsius,  Maria  —  Ps.  La  Mara. 
Lisbeth,  Tante   —   s.  Konstantia 

Hultin. 
Ldsette:  Tagebuch  1852. 
Lissberg,  laa  von  —  s.  FrL  Ida 

y.  KutscharLissberff. 
Lifis-Blanc  —  s.  Frl.  Lisa  Weise. 
List,  Frau  Christine  —  Ps.  Frau 

Dr.  Komtheuer. 
Litahorskr,  Jean  —  s.  Johanna- 

Wolf-Leitenberger. 
Litahorsky,  Marie  (Jean)    —   Ps. 

Jean  Litahorsky  und  Job.  Wolf, 

—     8.    Johanna    Wolf    ceb. 

Leitenbeiger. 
Litten,  Julius   —   s.  Frau  v.  der 

Gozel. 
Litten,  Frl.  Bosa  —  Ps.  R.  Lettin 

und  M.  Frey. 
Littmann,   Helene  —  Ps.  O.  La- 

mare  und  E.  Schütz. 
Littrow-Bischoff,   Auguste   v.   — 

Ps.  Otto  August. 
Lobedan,    Frl.    Helene    —    Ps. 

H.  Naumburg. 
Lochmann,    Frau    Konstanze    — 

Ps.    Constantin     Harro    und 

C.  Martin. 
Loehn,  Anna  —  Ps.  Lork  Alban. 
Loewi,  Babette  —  Ps.  B.  Herwi. 
Lohde,  Clarissa  —  s.  Frau  Clarissa 

Boetticher  geb.  Leyden. 
Loher,  A.  —  s.  Anna  Fischer. 
Lohmann,  Joh.  Friederike :  Herbr^t- 

blumen  meines  Geistes.  2.  Thle. 

Leipzig  OVien)  1811;  L  Aufl. 

M^ebure  1810. 
Lohn-Siegel,  Maria  Anna  —  Ps. 

Willibert    v.   Herrigau,    Lork 

Alban. 


Loiseau,   Frau  Gjena,   geb.  Com- 

tesse  Vojnowiö  —  Ps.  Kristiana 

Solvegjs. 
Longard  von  Longarde,   Frau  — 

Ps.  D.  Gerard. 
Löngfeldt,   E.   —   s.   Frau  Elise 

Fischer  geb.  Lieungh. 

Lorenz,    Paul    —    s.    Frl.    Elsa 

V.  Schabelsky. 
Loring,  Laurie  —  s.  Laura  Maria 

Pratt. 
Lork   Alban   —   s.   Maria   Anna 

Lohn-Siegel. 
Lortsch,  Frau  Franziska   —    Ps. 

F.  Leoni. 
Lötschert,  Frl.  Klara  —  Ps.  Marg. 

Brechten. 
Lottchen  —  s.  Charlotte  Gründler 

geb.  Lenke  (in  Liedern). 

Lotte,  Tante  —  s.  Charlotte 
Arand. 

Lou,  Henrik  —  s.  Frau  Lou 
Andreas-Salom^. 

Louise  —  s.  Louise  Müller. 

Louise:  1819,  Gedichte  „die  Bück- 
kehrenden". 

Louise:  1820,  Aufsätze. 

Louise:  1822,  Gedicht. 

Louise,  Tante:  Grossvaters  Daem- 
merstündchen.  Kleine  Er- 
zählungen. 1857.  Gartenlaube 
fuer  Kinder;  18ö4.  Maerchen- 
garten  1868;  Herablaettchens 
Geburtstags  wuensche  1 87 1 . 

Louran,   Frau   Hermine    —    Ps. 

H.,  auch  H.  V.  Waldemai*. 
Löwenherz,  Frl.  Johanna  —   Ps. 

L.  Vonderwied. 
Löwy,  Frl.  Malwine  —  Ps.  Mary 
Broom. 

!  Loy,  Arthur  v.  —  s.  Frl.  Helene 
I        V.  Düring-Oetken. 
Lucas  Betty,  geb.  Bloem   —   Ps. 

B.  Belnif. 
Lucas,    Frl.    Christine     —     Ps. 

O.  Ernst. 
Lucia,  Ellen  —  s.  M.  Weyergang. 
Luckner,    Math.,    Gräfin   —   Ps. 
A.  V.  Stormarn. 
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LudecoB — ^Maltzahn. 


Ludecnßy  Johanna  Karoline  Amalie 

—  P8.  Amalie  Berg. 
Lüdemann,    FrL    Luise    —    Ps. 

L.  T.  Oberiiofen. 
Ludolff ,  M.  —  8.  Prl.  Luise  Hnyn. 

Ludvigsen,    Anna    Kristiane    — 

Ps.  Anna. 
Ludwig,    Balthasar    —    s.    FrL 

Marie  C.  Haass. 
Ludwig,  Ottiüe  —  8.  Ottilie  PerL 

Ludwig,  Paul  —  8.  Frau  Anna 
Sussmann. 

Luetzow,  Thereee  von,  1843  — 
Ps.  Therese. 

Lu^o  Silvio  —  s.  Frau  Bertha 
Kiedel-Ahrens. 

Luigi,  Gola  —  s.  Olga  Luis. 

Luis,  Eva  —  s.  Fniu  Anna  Suss- 
mann. 

Luis,  Olga  —  Ps.  Grola  Luigi. 

Luise:    In  Schillers  MusenaEnan. 

—  8.  Luise  Brachmann. 
Luise  von   Aachen    —  s.    Luise 

Deusner. 
Luise,  Anudie  —  s.  Amalie  Luise 

Liebhaber. 
Luise,     Karoline;     Fuerst     und 

Dichter.    Lyrisch-dramatisches 

Gedicht    1855;    Baruch    von 

Spinoza.  Drama  1855. 
Luitgard:     1819,     die    steinerne 

Jungfrau. 
Lundesren,  Anna  Maria  —  Filip 

Joe!  Meyer. 
Lundström,  Helena,  1855,  63  — 

s.  Ludwig  Theodor  Öberg. 
Lundvall,  Adolf  Theodor,  1857  — 

Ps.  Adolphine. 
Lunella,  Clotilde  —  Ps.  Bosmira. 

Lupinus,  —  8.  Dorothea  Christiane 

Erxleben  geb.  Leporin. 
Lu  Terros  —  s.  Frau  Ella  Haufe. 

Lütetsburg,  A.  —  s.  Frau  Fanny 

Klinck. 
Lützow,  Charlotte  v.  —  s.  Therese 

V.  Bacheracht. 
Lyhne,   H.  M.   —   s.  Frl.  Marie 

Herzfeld. 
Lynar,  C.  —  f.  Lina  Römer. 


Lysantes:  Das  Leben  der  8ch5n«i 
Oesterreicherin  1718,  29. 

Lyser,  Caroline  Wilhelmine  —  s. 
Frau   Caroline  Wilh.  Pieraon. 


Siehe  anoh  Nachtrag. 

M*^,  Sophie  Gräfin  von:  1823. 
Ps.  einer  Dame  aus  einem 
seinenseit  regierenden    Hauae. 

M — ^r,  Amalie,  anonym. 

M.    R.    S.    —     Frau  Mathilde 

Reichardt-StrombeiK- 
Maass,  Anna,   auch  Maasa-Suhr. 

—  Ps.  Anna  Helmar. 
Machold,  A.  S.  —  s.  Fhiu  Antonie 

Graf. 
Mademy,  Helene  Freiin  v.  —  e. 

Helene  Götzendorff-Grabowski. 
Maedler,  Wilhehnine  v.  (Lilli  1826) 

—  Ps.  Minna. 

Maerz,  Ludwig;  1850  —  Hedwig 

Huelle. 
Magdalis  —  s.  Mairdalena  Runna 

Mahlmann,  Luise,  Ps.  1802. 

Mahn-Wothe,  Frau  Anny,  geb. 
Wothe  —  Ps.  Paula  Strahl  und 
Anny  Wothe. 

Mai,  Luise  —  s.  Karoline  Göpel 
geb.  Wittich. 

Mainau,  Franziska  —  s.  Clara 
Nast. 

Maitre,  Elisabeth  le  —  Ps.  Mane 
Helene. 

Majdanska,  Frau  Helena  — 
8.  Hdene  Meyer-Cohn. 

Makay,  Eugenie  —  s.Emil  Roth- 
schild. 

Makowiczka,  Anna  —  Ps.  Hannau. 

Maksa,  Ida  —  s.  Ida  Segalla. 

Malapert,  Maria  Konstanze,  Frei- 
frau V.,  genannt  v.  Neufville  — 
Ps.  Konstanze  Heiaterbei^k, 
Mädchenn.  Konstanze  Hoch. 

Malecka,  Marie,  geb.  Stielow  —  Po- 
Marie  Stahl 

Maltzahn,  Ada  Freün  v.  —  s.  Ada 
V.  Gersdorff. 


Malvina  — Marlet-Cop. 
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Malyina.  In  Szymanski'fl  ,,Leuchte" 
u.  ,J^reimüthigen"  —  s.  Luise 
Witte. 

Malybrok-Stieler,  0.  —  e.  Frau 
Ottilie  IQeinBchrod. 

Mancke,  Maria  —  Pb.  Marie  von 
Felseneck  u.  William  Förster. 

Mand,  J.  £.  —  s.  Frau*  Julie 
Grossheim. 

Mandldtner,  Maria  1784  —  Pb. 
Laura. 

Mannheim,  L.  —  s.  Luise  Devrient. 

Mannhoff,  A.  —  s.  Anna  Hoff- 
mann. 

Mannsperg,  Sigismunde  —  s.  Frie- 
derike Schoepf er. 

Manuela,  M.  —  s.  Marie  v.  Haug- 
witz  geb.  Freiin  v.  Glaubitz. 

Mappes,  Frau  Katharina  —  Fs. 
K.  de  la  Mori^re. 

Marbach,  Klara — s.Held-Marbach, 
Mädchenname  Klara  Held. 

Marburg,    Sophie    —    s.    Sophie 

Marens,   Helene  v.   —   s.   Anna 

Helene  Haiada. 
Marnirete,  Marie  —  s.  Margarete 

Marie  v.  Oertzen. 
Marearethe  v.  Oesterreich  —   Ps. 

Aramene  u.  Margarethe  a  Cruce. 
Marholm,    Laura    —    s.    Laura 

Hansson  geb.  Mohr. 
Marhohn,  Leonhard  —    s.  Laura 

Hansson  ^eb.  Mohr. 
Maria  —  s.  Clemens  Brentano. 
Maria  —  s.  Adolf  von  Vagedes. 
Maria     —     s.    Maria    E^sabeth 

Helene   Freiin   von  Zay  geb. 

V.  Calisch. 
Maria  —  s.  Caroline  Bergeron. 
Maria  1865   —  s.   Maria  Sophia 

Schwartz. 
Maria:  Geschenk  des  St.  Nikiaus 

1842,  Märchen  1842  —  s.  Maria 

Naumburg. 
Maria    1850    —    s.    Louise    M. 

Petersen. 
Maria,  1819,  22,  24  und  in  Zeit- 
schriften  —  8.   Marie  Sophie 

Christiane  y.  Plessen. 


Maria  Amalie  Friderike  Auguste 

Herzogin  von  Sachsen  —   Ps. 

Amalie  Heiter. 
Maria  Antoinette,  Erzherzogin  von 

Toscana  —  Ps.  Arno. 
Maria,  Rosa  —  s.  Bosa  Mar.  Ant. 

PauL  Assing. 
Maria  vom  Berg  —  s.  Frau  Marie 

Karoline  Behmke. 
Mariam    Tenger    —    s.    Frl.   M. 

HruBsoczy. 
Marianne  1800  —   s.  Georg  Karl 

Claudius. 
Mariane    1751-— 87    —    s.   Maria 

Barbara  Dietehnair. 
Marianka:  Oesterreichisches  Koch- 

u.  Wirtschaftsbuch  1846/1847. 
Marie:  Briefe  1791. 
Marie:  Tagebuch  1841  —  s.  Maria 

V.  HuegeL 
Marie,   Adelaide  —   s.    Adelaide 

Marie  Iwersen. 
Marie  Helene   —   s.  Elisabeth  le 

Maitre. 
Marie  Jeanne   —   s.  Johanna  M. 

V.  Grayette, 
Marie,    Schwester    —    s.    Marie 

Jäger-Meier. 
Marie  Sophie  —  s.  Maria  Sophia 

Schwartz. 
Marietta  —  s.  Frau  Marie  Schmidt 

V.  Ekensteen. 
Marino    —   s.  Marie  Binder  geb. 

Jachmann. 
Marius  —  s.  Marie  Schmidt  von 

Ekensteen. 
Mark-Derwall    —    s.    Charlotte 

Mayer-Kempff. 
Mark,  Hans  v.  der  —  s.  Antonie 

Pieper. 

Mark,  Lisa  v.  der  —  s.  Elise 
Neumann. 

Markovics,  Maria  Ant.  v.,  eenannt 
Marietta  —  Ps.  M.  v.  Lettkow 
und  Emil  de  la  Tour. 

Markstein,  Frl.  E.  —  Ps.  Else 
Bemer. 

Marlet-Cop  —  s.  Marie  Edle  von 
Berks. 
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Marlet — Melnec. 


Markt,  Mara  —  b.  Lenger-Marlet. 
Marütt,  E.  —  s.  Eugenie  John. 
Marlov,  Sophie  —  Pa.  in  Katechis- 
mus der  Kochkunst  1799. 
Marly,  Esther   —   s.   Frau  Anna 

Lenschow. 
Marquardt,   Angelika   v.    —   Ps. 

M.  Angely. 
Marr,  Elisabeth  —  Ps.  San^alli. 
Marriot,    E.    —    s.    Frl.    Einilie 

Mataja. 
Härtens,   Elisabeth;    1857,  00  — 

s.  Louise  C.  Biörnsen. 
Marthen,  W.  —  s.  Frl.  Adamine 

V.  Diemai'. 
Martin,  C.  —  s.  Frau  Konstanze 

Lochmann. 
Martin   im   Grund    —    e.    Marie 

Grundschöttel. 
Martin,    Mathilde    —    s.    Marg. 

Mirbach. 
Mai'tini,    Sclma    —    Ps.     Martin 

Bauer. 
Marx,  Clara  —  Ps.  Franz  Vera. 
Mary  —  s.  Mary  Brandes. 
Masche,    Fr.    —    s.    Frau    Julie 

Kühne. 
Mason,  Caroline  M.  —  Ps.  Thekla. 
Masson,  Clara  v.    —   Ps.  Martha 

von  der  Hohe. 
Mataja,  Emilie  —  Ps.  E.  Marriot. 
Mathers,  Helen  —  s.  Frau  Henry 

Rccves. 
Mathilde:     In    Locke's    „Monats- 
rosen" —  Henr.  Fried.  Amalie 

V.  Hohen  hausen. 
Matliilde,   Fürstin    von  Schwarz- 
burg -  Sondershausen    —    Ps. 

M.  Dornheim. 
Mättig,    S.    —    8.    Frau    Sophie 

Mättig. 
Mättig,     Frau     Soi)hie     —    Ps. 

S.  Mättig  und  C.  Sall<5n. 
Maul,  Anna  —  Ps.  M.  Gerhardt, 
Maurer,  JcUa  —  s.  Gabriele  von 

Zcdnik-Zeldegg. 
Mauritius,    Frau    von,     1826   in 

Leonore  —  Ps.  Isidor. 
Max,     Hero    —    s.    Eva    Herrn. 

Peter. 


May,    George    —    s.    Friederike 

Hcrtzka. 
May,  Marie  Theresia  —  Ps.  Anna 

"NVichodiL 
May,    Sophie    —     s.    Friederike 

Elise  Meyer. 
Mayer,  Frl.  Anna  —  Ps.  Mayer- 

B^rgwald. 
Mayer- ßergwald  —   8.  Frl.  Anna 

Mayer. 
Mayer -Bibus    —    Mädchenname 

Ottilie  Bibus. 
Maver,   Frl.   Friederike  Elise,  — 

Ps.  Sophie  May. 
Mayer,   Josefine   —   Ps.  C.  £k;k- 

hardt. 
Mayer-Kempf,   Charlotte   —    Ps. 

Mark-DerwaU 
Mayer,   Luise.     Ps.   der  Tochter 

eines  Pastors,  Gedichte  1866. 
Mayer,    Luise.     Ps.    der    Gattin 

eines  Kaufmannes  in  Bremen. 
jMaytner,  Alberta  v.,  geb.  v.  Wü- 

helm  —  Ps.  Paul  Andow  und 

Marg.  Halm. 
Medem,  Ida  Baronin  von  —   Ps. 

Joachim  von  Dürow. 
Meerheimb,  Henr.  v.  —  s.  Grafin 

V.  Bünau. 
Megede,    Marie    zur,    venuählte 

Hartog  —   Ps.  M.  v.  Rücker. 
Meier,  Frau  Emma  —   Ps.  Hans 

Waning. 
Meinau,  Eulalia   —   s.   Friedrich 

Schulz. 
Meinliardt,   Adalbert    —   s.    Frl. 

Marie  Hirsch. 
Meissner,  Marie  —  P;*.  Alma  von 

Walkenried. 
Meister,  Hulda   —   s.  v.  Sacher- 

Masoch. 
Meister,   Marianne    —    s.    Maria 

Mirbach. 
Melena,  Elpis  —   s.  Marie  Espe- 

rance  von  Schwarz. 
MeUin,  H.   —   s.   Hildegard  von 

Thadden. 
Mellneck,  Ida,  Pseudonym.  NoveUe. 
Melnec,    S.     —    s.    Clementine 

Böttgor. 


Mengs — Mirbel. 
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Mengs,  Georg  —  s.  Frl.  Gertrud 
Büstorff. 

Menke-Brümmershop,  J. —  8.  Frau 
Juliane  Menke  geb.  Lemke. 

Menke,  Frau  Juliane,  geb.  Lemke 
—  Ps.  J.  Menke-Brümmershop. 

Mercator,     B.      —     s.     Bertha 
JosepbsoD. 

Merian,  Hans  —  s.  SybiUa  Rebeg. 
Meruell,  E.  —  s.  Elisabeth  Müller. 
Meske,  Mathilde,  geb.  Küttner  — 

Ps.  Mathilde  Veneta. 
Messerer,     Th.     —    s.     Therese 

Winkler. 
Methusalem:    Dichtergruesse    an 

Friederike  Kempner  1885. 
Metzger,   Frau   Hermance  —  Ps. 

Clarissa,  H.  M.  (in  Zeitungen) 

und  Tante  Barbara. 
Metzger,    Frau  Hermance,    geb. 

Katz  —    Ps.    S.   Arnold   und 

H.  Walther. 
Meyer,   Anna  Marie  1857,   58  — 

Ps.  Anna  Bembrandt« 
Meyer,  Bertha  Antoinette  —   Ps. 

Bertha  Werder. 
Meyer-Cohn,  Helene  —  Ps.  Helene 

Majdanska. 
Meyer,  Frl.  Elis.  —  Ps.  E.  Rita. 
Meyer,   Filip   Joel    —   Ps.  Anna 

Marie  Lundegren. 
Meyer,    Friederike    Elise    —    Ps. 

Sophie  May. 
Meyer,  L.  —  s.  Laura  v.  Albertini. 
Meyer,  Lina  —  Ps.  Lina:  Stimmen 

aus  der  Blumenwelt  1851. 
Meyer,   Louise   1823,   30,   63  — 

Ps.  Julie  Nordheim. 
Meyer,      Luise     1846     —     Ps. 

P.  Frederici. 
Meyer,  Martha  —  Ps.  M.  Folkart 

und  Erich  Frey. 
Meyer,  Eahel,  geb.  Weiss  —  Ps. 

Kahel. 
Meyer,  Theodora  —  Ps.  Th.  M. 
Meyerhoff,    Leonie   —    Ps.    Leo 

Hildeck. 
Meyer- Housselle,  Charlotte  —  Ps. 

Fritz  Schott. 


Michael,  C.  —  s.  Marianne  Wolf. 
Michaelis,    Frau    Kath.    —    Ps. 

0.  Milanis. 
Michaelis,  Frau  Maria  Magd.  — 

Ps.  M.  Tamms. 
Michaelson,    Margarethe    —    Ps. 

E.  Georgy. 
Michel,  Marie,  geb.  Heitz  —  Ps. 

Marie  Rebe. 
Miethe,  Karoline,  geb.  Goedeking 

—  Ps.  C.  Thieme. 
Mignon  —  s.  Katharine  Pfeiffer. 
Mikolasch,  Ida  —  Ps.  J.  Kapper- 

Mikolasch. 
Milanis,    C.    —    s.    Frau    Kath. 

Michaelis. 
Mildr-Gersdorff  —  s.  Frau  Bertha 

Mohr. 
Milde,  S.  J.  —  s.  Similde  Gerhard. 
Milfort,  Lola  —  Ps.  Li  Triclinium 

1856.    (Ged.    üb.   d.   Emanzi- 
pation des  Weibes.) 
Miller  (Dichter)   —  Ps.  Frl.  von 

Arnim. 
Miller,    Johann    Martin    —    J*8. 

von      Arnim;      im      Goettin- 

gischen  „Musenalmanach'^ 
Minna:  Feierstunden  1792,  93  — 

s.  Sophie  Wilh.  Singer. 
Minna:  Gedichte  1790  —  s.  Char- 
lotte El;  W.  V.  Gersdorf. 
Minna:      Feldblumen     1800     — 

s.  Marie  v.  Zay. 
Minna    1841    —    s.    Wilhelmine 

Hensel. 
Minna,  Lilli  1826  —  s.  Wilhehnine 

von  Maedler,  s.  auch  Wilhelmine 

Witte. 
Minra,  F.  v.   —  s.  Frau  Haupt- 
mann von  Arnim. 
Mfradek    —     s.    Baronin    Irma 

Kolisch. 
Mirbach,  Marg.    —   Ps.  Mathilde 

Martin,   lUphael   v.  Wintern, 

auch  Raphael  v.  Winthem  und 

Aug.  Urbani. 
Mirbach,  Maria  —  Ps.  Marianne 

Meister. 
Mirbel,   Elisa  de   ->    s.   Baronin 

Decazzes. 
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^Ussfeldt — Mühldorf  er. 


Miflsf eldt,  AgneB  Kaioline  Eleonore 

—  Mädchenname      Riedel- 
Simonaen. 

Mix,  Doris  —  s.  Emma  Schultz. 
Mocvingiifli  H.  —  8.  Hermine  von 

Guthann. 
ModeratuB       Diplomaticus       — 

B.  Emilia  Marcheea  del  Bofalo 

della  VaUe. 
Moeller,   A.   von   —   s.  Angelika 

von  Lagerstroem. 
Moerler,    A.    —    s.    Frau    Anna 

Bientano-Banck. 
Moeser,  Frau  Anna,  geb.  Schön- 

berger  —  Pß.  Elly  Gr^or. 
Mohr,  Frau  Bertha  —  Pb.  MiMr- 

Gersdorf  f  und  B.  Nigra. 
Mohr,   L.   —   8.   Laura  Hansson 

geb.  Mohr. 
Mom-,  Laura  —  Ps.  Leonh.  Mar- 

holm  —  B.  Laura  Hansson. 
MoU,  Emil  von  —  s.  Gräfin  Elise 

PoBadowBky. 
Möller,  Agnes   —   Ps.  Agnes  v. 

.d.  Deken. 
MöUerin,  C^ertrud,  geb.  Eiffler  — 

Ps.  Momille. 
Mollv    —    8.    Judith  Bave  geb. 

Freiin  v.  Scheither. 
Monica  —   s.  Friderike  Auguste 

Wilhelmine  Nordmann. 
Montag,    Aug.    —    s.    Auguste 

Hauschner. 
Montagni,    fYida    —    s.    Helene 

Friedberg. 
Montanari,  Marianna  —  Ps.  Nisa. 
Montbart,  Frl.  Helene  v.  —   Ps. 

Hans  v.  Kahlenberg. 
Montenglaut,  Frau  Artemisia  Hen- 
riette Marianne   —   Ps.  P.  v. 

Husch  und  Pauline  v.  Husch. 
Monter,    Constanze    —    s.    Bosa 

PonÜDi. 
Monti,   M.  de  —   s.    Frl.   Anna 

The  Losen. 
Montua,  Frl.  Emma  —  Ps.  Dora 

Schwerk  und  E.  Schwerk. 
Mora  —  B.  Henriette  Perl. 
Morawetz-Dierkes,   Leopoldine  v. 

—  Ps.  Leo  V.  Dierkes. 


Morgan,  Frau  Jenny,  geb.  ßtreit- 
Sinndorf  —  Ps.  SanndorL 

Morgenstern,    Olga    —    s.    Olga 
Arendt-Morgenstern. 

Moi^nstem,  W.  v.  —  s,  Charlotte 
El.  W.  V.  Geisdorf. 

Morges,  de  —  s.  Frau  Catherine 
Dra^er  geb.  SigeL 

Mori^,    EL   de  la    —    s.   Frau 

ICatharina  Mappes. 
Mormann,   Bertha    —   s.   Moritz 

Bermann. 
Momille   —   s.  Gertrud  MöUerin 

geb.  Eiffler. 
Morris,  Rosa  —  Ps.  Erika  Reich. 
Mose,  Frl.  Joeepha  —  Ps.  Jassy 

Torrund. 
Moeen,    Fr.     —     s.   Frl.   Jenny 

Schwabe. 
MoBeneeil,  Friedrich,  Briefe  1817 

—  Ps.  Rosalie. 
Motte-Fouqu4,   Karoline  Auguste 

Freifrau  de  la,  geb.  v.  Briest 

—  Ps.  Serena. 
Mucha-Eltz,  Frl.  Ida    v.  —  Joh- 

Holm. 
Mudersbach,  Juliane  v.  —  s.  Her- 
zogin Giovane. 
Muehlberg,      E.      S.      von      — 

s.  E.  Sartorius. 
Mueller,    Frau    Betty  —   Maria 

von  Hadeln. 
Mueller,   Charlotte  Sophie    1855, 

57  —  Ps.  Cornelia. 
Mueller,  Rosalie  —  s.  Anna  Roth- 

pletz  geb.  V.  MeLss. 
Muenchhausen ,      Marie       Luise 

Eleonore  von   (In  Rassmanns 

Musenalmanach)        —        Ps. 

Heimchen. 
Muenster  -  Meinhoevd ,      Amalie 

Johanna     Isabella     1796    — 

Ps.  Amalia. 
Muenzer,  Vally.  geb.  Meisner  — 

Ps.  Vally  M.  Otto. 
Mühlbach,    Luise  —    Pb.     Frau 

Klara  Mundt. 
Mühldorfer,  Sephine  ~  Ps.  Ottilie 

Stein. 


Mühle — NeBsille. 
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Mühle,  Wilk  v.  der  —  s.   Frl. 

Sophie  Kessler. 
Mühlheim,  Joh.    —    s.   Johanne 

Mund. 
Müllenbach,    Frau    Ute    —    Fs. 

Schalostika  Schnurcks. 
Müller,  Betty   —   Ps.  Maria  von 

Hadeln. 
MüUer,  Christine  —  s.  Frau  van 

Wallr^  eeb.  Qoböe. 
Müller,  Elisabeth  —  Ps.  E.  M^ruell. 
Müller,  Johanna  —  s.  Clara  Job. 

Förstner  geb.  Müller. 
Müller,  L.  (Dr.  phil.)  —  Ps.  Luise 

Dodel. 
Müller,  Louise  —  Ps.  Louise. 
Müller,    Frau    Mathilde    —    Ps. 

Peter  Rümly. 
Müller,  Valeria  v.,  geb.  Fischer  — 

Ps.  Georg  von  Kunda. 
Münchershon,  E.  von  —  s.  Frau 

General  Baron  geb.  v.  Damitz. 
Mund,  Johanne  —  Fs.  Job.  Mühl- 
heim. 
Mundt,    Elara     —     Ps.    Luise 

Mühlbach. 
Münster,  Graf  in  von,  geb.  Ompteda, 

—  Ps.   Amftliii- 

Muth,  O.  —  s.  Frl.  Olga  Gold- 
schmidt. 

Mutschlechner,  Frau  Bertha  — 
Ps.  M.  V.  Saint  Roche. 

Muzäkowä,  Johanna  —  Ps.  Karo- 
lina &wiÜL 

Myria  —  s.  Frau  Irene  Cser- 
halmi-Gero. 


siebe  auch  Nachtrag 

Nachtweih,  Albertine  —  Ps.  Alma 
Norden. 

Nahmer,  Frau  Johanna  v.  d.  — 
Ps.  Georg  Berg;  —  s.  Johanna 
Szelinska. 

Namenlose,  Eine,  verfasste  die 
Romane  „Familie  Forster'', 
„Ulrich",  die  „Rdnards"  und 
„Margarete"  1864.   2.  Aufl. 


Nantchen:     In    Liedern     zweier 

Liebenden  u.  in  Almanachs  — 

s.  Sophie  Ferd.  Groeckingk. 
Nast,  Frl.  Clara  —   Ps.  Herbert 

Fohrhach  u.  Franziska  Mainau. 
Natalie,  1808  —  s.  Frau  Charlotte 

Sophie    Luise   Wilhelmine    v. 

AUefeld. 
Natalie:    Gedichte    1848    —    s. 

Eugenie  von  Bolza. 
Natalie,  Marianne:    1855,  64,  73, 

80  Puppen-Kochbuch. 
Natalis   —  s.  Henriette  Neupert. 
Nathusius,  FrL  Elsbeth  von  —  Ps. 

F.  L.  Born. 
Naubert,  Christ.  Bened.  Eugenia, 

geb.  Hebenstreit  -  Ps.  Rosalba. 
Naumann,  B.   —  s.  Bertha  Neu- 
mann. 
Naumann,     Frau     Bertha,     geb. 

Wonneberg   —   Ps.   Theodore 

Rudolfi. 
Naumann,    Frau    Dora    —    Ps. 

Th.  Treudank. 
Naumburg,  H.  —  s.  Frl.  Helene 

Lobedan. 
Naumburg,  Maria  —  Ps.  Maria: 

Geschenk    des    St.    Nikolaus 

1842,  Maehrchen  1842. 
Nebinger.  J.  H.  —  Ps.  J.  Haardt. 
Necker,  Frau  Nanny  —  Ps.  Nanny 

Heiden. 
Negro,  C.  del  —  s.  Frau  Christine 

Thaler  geb.  Greiner. 
Neisser,  Renna,  geb.  Loewenthal 

—  Ps.  R.  N.  und  R.  Thal. 
Nelly,  St.  —  s.  Caroline  Stricker 

geb.  Schütz. 
Nemesis,  Eulaüa  —  s.  Albert  Hopf. 
Nemesis,    Isidora    —    s.    Albert 

Hopf. 
Nemeth,  Susanna  —   s.  Susanne 

Wigand. 
Nemmersdorf,     Franz    v.    —    s. 

Baronin  Franziska  Reizenstein. 
Nemo  —  s.  Frl.  Hedwig  Dietz. 
Nemo,  J.   —   s.  Frl.  Job.  Theo- 

dora  Connemann. 
NessiUe,    O.    —    s.    Frl.    Ottilie 

Ellissen. 
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Nestor — Normann. 


Nestor  —  s.  Agnes  Bosek. 
Netcke-Schwendy,    Marie   —   Ps. 

Fringilla    und    Max  Troll  u. 

Marie   Schwendy   —   s.  Fraa 

Schramm-Macdonald. 

Neuenhagen,Wilh.  Henriette  OharL 

—  Ps.  Laura. 

Neumann,    Frau    Aline    —    Ps. 
E.  V.  Breckheyde. 

Neumann,   Frau   Bertha    —    Ps. 

B.    Naumann    und    Eeinhold 

Scheffel. 
Neumann,  Pri.  Elise  —  Ps.  Lisa 

von  der  Mark. 
Neumann -Hof  er,    Annie    —    Ps. 

An  nie  Bock. 
Neumann,  Jenny  —  s.  Jenny  Bis. 

Neumann,  Johanna  —  Ps.  Satori. 

Neumann,    Lina    —    Ps.    Tante 

Selma. 
Neumann,    Frau    Marie    —    Ps. 

M.  Stahlwart. 
Neumann-Meissenthal ,    Marianne 

von,  1800  —  Ps.  Nina. 
i^eumann-Tiell,  1800,   1806,  1818 

—  Ps.  Nina. 

Neupauer,    Christiane    Ton,    geb. 

Friederik     —     s.    Christiane 

Breden  und  Ps  Ada  Christen. 
Neupert,  Henriette  —  Ps.  Natalis. 
Nickel,    Johanna    —    Ps.    Hans 

Wolff. 
Nicolai,  Frau  1646  —  Ps.  Diana  I. 
Niebelschütz,    Sophie   v.    —    Ps. 

E.  von  Werner. 
Niederweeren,    Marianne    —    Ps. 

Frl.  Marie  Herzfeld. 
Niels,  Erik,  Dr.  phil.  —  s.  Ida 

Hedwig  Rott. 
Nielsen,   B.  D.   Henriette  Fanny 

1842  —  Ps.  Theodora. 
Niemann,  Bosa  —  s.  Käthe  Voss. 
Niendorf,    Emma    —    s.    Emma 

von  Suckow  geb.  v.  Calatin. 
Nieritz,   Tante:    1845   Neue   und 
einfache  Art,   Kinder  leicht  u. 

schnell  lesen  zu  lehren. 
Niese,    Frl.    Charlotte     —     Ps. 

Lucian  Bürger. 


Niese,  Hedwig  —  Ps.  H.  Seeni. 

Niese,  Th-   —  Ps.  Therese  Kunz. 

Nigra,  B.  —  s.  Frau  Bertha 
Mohr. 

Nilas,  E.  —  s.  Ella  Schulz.  (?) 

Nilas,  E. — s.  FrL  Gabriele  Schulz. 

Nina  1800  —  s.  Marianne  Nau- 
mann-Tiell,  auch  Marianne 
Neumann-MeissenthaL 

Nina   —   s.  Nina  d'Aubigny  von 

Engelbronner. 
Nisa  —  s.  Marianna   Montxinari. 

Nissel,  L.  —  s.  Luise  Busch. 

Nitteti,  Sidonia  —  s.  Eleonora 
Gasparri. 

Niw^l,  Bosa  —  s.  FrL  Rosa 
Lewin. 

Nobiling,  Frau  Anna,  geb.  Aas- 
feld —  Ps.  Anna  Ausfeld. 

Nölting,  Bertha  —  Ps.  E.  Heldt. 
Nogat,   Mechthildis   v.   der  —  s. 

Frl.  Ida  Schneider. 
Norden,    A.    —    s.    Frau    Anna 

Hinnius. 
Norden,    Alma    —    s.    Albertine 

Nachtweih. 
Norden,  E.  —  s.  Anny  v.  Treskow. 
Norden,     Erich     —     s.    Martha 

Eitner. 
Norden,    Ernst    —    s.   Agnes    v. 

Wegerer. 
Norden,    Hanna     —    s.    Ottilie 

Blohm. 
Norden,   Marie  —   s.    Friederike 

Wolfhagen. 
Nordenflycht,   Julie   von    —    P*, 

Julie. 
Nordheim,  Henriette   —   s.  Frau 

H.  von  Schom. 
Nordheim,  Julie  1823,  30,  63  -— 

8.  Louise  Meyer. 
Nordmann ,    Friederike    Auguste 

Wilhelmine  —  Ps.  Monica. 
Nordmann,   Bichard   —    s.   Frau 

Margarethe  Langkammer. 
Normann ,     Henriette     Charlotte 

Sophie    (anonym)     in    ,3^^& 

Gräfin  v.  Stamfort"    1811    u. 

„Die  Geschwister*'  1820. 


Nostitz-Jaenkendorf — Palm^-Paysen. 
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Nostitz-Jaenkendorf,  Frl.  Klotilde 
V.  —  Ps.  Klotüde  (In 
Taschenbüchern),  Septimia  (In 
Journalen.) 

Novie,  C.   —   ß.   Anguste  Kühn. 

Nowotny,  Isabella,  geb.  v.  Grab 
—  Ps.  Ida  Klein. 

Nuetzlin,  Anna  Maria  —  Ps. 
Amarillis. 

Nußko,  MaruSa  —  Ps.  Hamada. 

Nuzer,  L.  —  s.  Laura  v.  Alber- 
tini. 


O. 

Siebe  auch  Nachtrag. 

Oben,  J.  V.  —  s.  Hedwig  Fran- 
ziska Elise  Caroline  Knüpfer. 
öberg,  Ludwig  Theodor  1855,  36, 

—  Ps.  Helena  Lundström. 
Oberhofen,  L.  v.  —  s.  Frl.  Luise 

Lüdemann. 
Oberkamp,  B.  v.   —  Ps.  Oskar 

Berkamp. 
Obermayer,  Frau  Aurelie  —  Ps. 

Anonyma. 
Obym,  Anuilie  von  —  s.  Amone 

Otto  geb.  Herold. 
Octavia:  In  Pariser  Modenzeitung 

1829  —  Ernst  Schaumann. 
Oepke,  S.  —  s.  FrL  Sophie  Oepke. 
Oepke,  Frl.  Sophie  — -  Ps.  S.  Oepke. 
Oertzen,  Mar^rete    Marie   v.  — 

Ps.  Marie  Margarethe. 
Oeser,    Therese    —    s.    Therese 

Schröer. 
Oesterheld,   Therese    Ida  —  Ps. 

Hans  Gerdinger. 
Olfers,   Marie   v.   —    Ps.    Maria 

Werner. 
Olivar,  M.  —  s.  Elise  Wegner. 
Oltroff,  A.  —  s.  Anna  v.  Petemell. 
Omer,  Frau  Doris  —  Ps.  Darya. 
Oosten,  Gerd.  v.  —  s.  M.  v.  Ros- 

kowska. 
Orinda    1705    —    s.    Catharina 

Philipe. 
Ormanoe    Sandor     —     s.    Frau 

Maigarethe  Feddersen-Boehme. 
Omy,  T.  —  s.  FrL  Tony  Pozomy. 


Osberg,    Otto    —    s.  Wilhelmine 

Dierschke. 
Oschatz,  Anna  —  Ps.  Alice  Salz- 
brunn. 
Osser,  Heinz   —   s.   Heriberta  v. 

Poschinger. 
Osta,  F.   V.    —   8.   Freiin   Frida 

von  Bülow. 
Osten,   A.   v.   d.   —   s.  Frau  A. 

Klapp. 
Osten,  Herbert  von  —  s.  Frl.  Else 

V.  Dequede. 
Osten,  Mary  —  s.  Emilie  Eyler. 
Oswald,    E.    —    s.    Bemhardine 

Schulze-Smidt. 
Ottilie:    Ein   Diplomat    1853   — 

s.  Fi'au  Ottiüe  Friedemann. 
Ottilie:    1862  Waldblumen;  1864 

Was  die  Mutter  erzaehlt. 
Ottilie,    Tante:     Für    die    liebe 

Jugend.    Ein  Pramienbuch. 
Ottmer,    F.    —    s.    Frau   Ottilie 

Franzos  geb.  Benedikt. 
Otto,  Amone,  geb.  Herotd  —  Ps. 

Amalie  von  Obym. 
Otto,  Frau  Helene  —  Ps.  Ellen 

Fulda. 
Otto,  Luise  —  8.  Luise  Otto-Peters. 
Otto,    Vally    M.    —     s.    Vaüy 

Muenzer  geb.  Meisner. 
Otto-Peter8,Luise, — Mädchenname 

Luise  Otto  und  Ps.  Otto  Stern* 
Oulot,  B.  —  s.  Freiin  Bertha  v. 

Suttner. 
Ovena,  Anna  —   s.  Anna  Hoyer. 

F. 

Siebe  aach  Nachtrag. 

P.,  Auguste  —  8.   Frau  Reichs- 

Jerichtsrätin  Pattberg, 
eow     —     s.     Georges     geb. 

Paalzow. 
Paar,  EHsabeth  —  Ps.  L.  Gies. 
Palfy,    Margarete    —    s.    Marg. 

Kentsch. 
PaUeeke,  E.  —  s.  Emmy  Winkler. 
Palm,    M.    —    s.    Frau    Marie 

Knieper. 
Palm^Paysen,    H.    —   b.   Hilda 

Ottilie  Paysen  geb.  Palm^. 
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Paoli— Philippine. 


PaoU,  Betty  —  B.  Elisabeth  Glück. 
Pappenheim,       Berta      —      Ps. 

P.  Berthold. 
Papet,  Frau  Helene  —  s.  Helene 

Baronin        v.        Engelhardt- 

(Schnellenstdn). 
Parameny,  X.  —  s.   Frau   Anna 

Kempe. 
Paria,  Heinrich;   1837,   38  —  s. 

Frl.  V.  Hayn. 
Pariflio  —  Arroa  Hembo. 
Parisis  —  8.  Anna  de  Beyher. 
Parpart,   Frau   Baronin    y.,   geb. 

Schröder     —    Ps.    Irma     v. 

liefenbom. 
Parr,   M.    J.   —  s.   Frau   Marie 

Bapp  di  Pauli. 
Parwitz,  Th.  v.  —  s.  FrL  Theodo- 

linde  v.  Paschwitz. 
Paschwitz,    Frl.    Theodolinde    v. 

—  Ps.  Th  V.  Parwitz. 
Patientia:  die  ^te  Frau  1685. 
Pattberg,     Frau     Beichseerichts- 

ratin  —  Ps.  Auguste  T. 
Paul,   Frau  ElTira,  geb.  da  Silva 

—  Ps.  E.  da  Silva. 
Pauline    (In     Journalen)    —    s. 

Kathinka  Zitz-Halein. 

Pauline:  Im  Rhein.  Westfal. 
Musenalmanach  u.  in  Zeitschr. 
— s.  Syb.  Catharine  Schuecking. 

Paulus,  Earoline  —  Ps.  Eleu- 
theria  Holberg. 

Pauly,  Frau  Tony  —  Ps.  Antoi- 
nette. 

Paura,  A.  v.  d.  —  s.  Frau  Au- 
guste Groner. 

Paysen,  Hilda  Ottilie,  geb.  Pahn^ 

—  Ps.  H.  Palm^-Pajrsen. 
Pech,    Henriette    —    Ps.    Elisa 

Erasnohorska. 

Pechmann,  Auguste  Freiin  v.  — 
Ps.  Martha  Friede. 

Pellegrina,  Amara  —  s.  Frl. 
Maria  Seil. 

Peltry,   G.  —  s.  Gertrud  TriepeL 

Pelzeln,  Franziska  v.  —  Ps.  Hen- 
riette Franz. 

Pelzeln,  Marie  v.  —  Ps.  Emma 
Franz. 


Penseroso  1828  —  s.  Ferdinande 
Herge  ans  Pirna. 

Penzlin,  Barbara  Juliana  1667—74 
—  Ps.  Daphne. 

Peregrina,  Coraula —  s.  C.  Wähler 
^b.  Schmidt 

Perm,  Joeephine,  geb.  v.  Graden- 
stein (?)  —  Ps.  Sephine. 

Perl,  Frau  Henriette  —  Ps.  Mora 
und  Henry  Perl. 

Perl,  Henry  —  s.  Frau  Henriette 

Perl. 
Perl,   Ottilie  —  s.  Ottilie  Ludwig 

geb.  Pflugk. 
Peter,   Frl.   Eva   Herm.   —    Ps. 

Hero  Max. 
Peter,      Frl.      Sidonie     —     Ps. 

W.  Kästner. 
Peterneil,      Anna     v.      —      Ps. 

A.  Oltroff. 
Peters,       Wilhelmine      —      Ps. 

A.  Fromm. 
Petersdorf,  Frau  Ulrlka  v.  —  Ps. 

Heribert  Bauer. 
Petersen,  Johanna  Eleon.  —  Ps. 

Phoebe. 
Petersen,   Louise  M.  1850  —  Ps. 

Maria. 
Peterson,     Frau     Luise    —    Ps. 

Donatus  Frank,  Egon  Veiten 

und  Erna  Veiten. 

Petrasch,  Eugenie — Mädchenname 
Eugenie  Wohlmuth. 

Petzel,  Marie  —  Ps.  M.  Bedeatifl. 
Petzel,    Minna    —    Ps.     Martin 

Claudius. 
Petzel,   Frl.   Rosa  —   Ps.  Hart. 

Claudius. 
Pfannenschmidt,    Frau    Julie  — 

Mädchenname    Julie     Bnrow 

—  Ps.  Hermine. 
Pfeiffer,  Katharine  —  Ps.  Mignoa. 
Pfeil,    Anna    —    s.    Frau   Anna 

Pomtow. 
Pfeil,   Erhard  —  s.  Ama  Weber. 
Philippi,  Carl  Ferdinand   —   Ps. 

Regina  Hofmann. 
Philippine,  anonym.  Name:  —  Plü- 

lippine  Gräfm  von  Beust. 


Philips— Prokesch-OsteD. 
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Philipe,    Catharina    1705  —  Ps. 

Orinda. 
Philogyn,  anonym.  Name  von  EHia. 

Eleon.  Bcaiihardi. 
Phoebe  1705.  —  s.  Johanna  Eleon. 

Petersen. 
Pichler,  Caroline  —  Ps.  Auguste. 

(In  Ost.  Taschenbüchern). 
Pichler,  Helene  —  s.  Pran  Helene 

Peking. 
Pichler  L.  —  s.  Luise  Zeller. 
Pieper,  Frl.  Antonie  —  Ps.  Hans 

y.  <L  Mark. 
Pierson,    Frau    Earoline  —  Ps. 

Edmund       Hahn,       B.      E. 

Hahn,      B.     Edmund     Hahn 

und  Leonhard  Lyser. 
Pilfferin  nach  dem  Heimathlande. 

unter  diesen  Namen  dichtete 

Elisa  Bürger  geb.  Hahn. 
PiUau,   J.  —  Ps.   Ida  v.   Kortz- 

fleisch. 
Pincus,  Frau  Gertrud  —  Ps.  Truth. 
Pinder,  Marie,  geb.  Jachmann  — 

Ps.  Marino, 
Pinelli,  Frau  Ada,  geb.   v.   Tres- 

kow —  Ps.  Günther  v.  Freiberg. 
Pinkow,  Aim^  —   s.   Enmia  Le- 

v^ue-Bunsen. 
Piorkowska,  Jenny  —  Ps.  Theodor 

Schmidt. 
Pippig,  Frl.   Anna  —  Ps.   Anna 

Treuenfels. 
Pirka,  Frau  Bosa,  geb.  Edle  von 

Lichtenfels  —  Ps.  B.  v.  Fels. 
Platen,   Carolina  Henrika  v.   — 

Ps.   Dora    Flink    und    Thure 

PUnk. 
Plazer,    Maria  Edle    von  —  Ps. 

Andr.  Feiertag. 
Plehn,  Frau  Aug.  —  Ps.  Brigitte 

Augusti. 

Plescott,  Frau  Emiüe  — Ps.  Bob. 
Eönigstein. 

Plessen,  Marie  Sophie  Christiane 
y.  1819,  22,  24  u.  in  Zeit- 
schriften —  Ps.  Maria. 

Poch  Hammer,  Frau  Oberstlieutn. 
Margarete,  geb.  Cauer  —  Ps. 
M.  Tellmar. 


Pokupska  —  s.  FrL  Milena 
Seifert. 

Polenz,  Hertha  v.  —  Ps.  Leon 
Sloet. 

Polier,  Marie  Elisabeth  von  (?)  — 
Ps.  Wulliamoz. 

Polko,  Elise,  geb.Vogel — Mädchen- 
name Ellise  Vogel. 

Pollak,  Alice,  veräeL  Gurschner 

—  Ps.  Paul  Althof. 
Pommerin,  Maria  —  Ps.  Maria  vom 

Bhein. 
Pomtow,     Frau     Anna    —    Ps. 

A.  Pfeil. 
Pontin,    Magnus    Eiik    Constanz 

—  Ps.  Tante  Eva. 

Pontini,   Bosa  —  Ps.   Constanze 

Monter. 
Posadowsky,   Gräfin  Elise  —  Ps. 

Emil  von  Moll. 
Poschinger,   Heriberta  v.  —  Ps. 

Osser  Heinz. 
Postler,    Frl.    Elisabeth    —    Ps. 

E.  Linden. 
Postmnus,  Carl  —  s.  Frl.  Poetuma 

Wilh.  v.  Leesen. 
Pott,  Gabrielevon, — Mädchenname 

Gabriele,  Freiin  v.  Weichs. 
Pozorny,      Frl.     Tony    —    Ps. 

T.  Omy. 
Pn^r,    Mathilde   —    Ps.    Erich 

Holm. 
Prato,   Katharina  —   s.   Edle   v. 

Scheiger. 
Pratt,  Laura  Maria  —  Ps.  Laurie 

Loring. 

Pressentin-Bautter,  Frau  Margot 
V.,  _geb.  v.  Frantzius  —  Ps. 
M.  Baltic. 

Prest,  T.  —  Ps.  Angelina. 

Preuschen,  Hermione  v.  —  s.  Her- 
mine Telmann. 

Preuss-Laudien,  H.  —  s.  Hen- 
riette Laudien. 

Prinz,  Therese  1851,  52  54  —  Ps. 
Therese. 

Probier,  Clara  -—  s.  Frl.  Selma 
Jolowicz. 

Prokesch  -  Osten,  Gräfin  —  Ps. 
Friederike  Gossmann. 
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Proschko  —  Reich. 


Proechko,   Hermine  Cam.  —  Ps. 

C.  Wittendorf. 
Ps.***  —  B.  Hedwig  von  Alten. 
Psyche,  anonym.  Name  von  Julie 

Freifrau  von  Bechtolsheim. 
Pudor,  Emma,  geb.  Meves  —  Ps. 

Theodor  Kapp. 
Pulvermacher,    Auguste    —    Ps. 

August  Leo. 
Püschel,  Emilie  —  Ps.  Mila  Treu. 
Pustkudien,  Dr.  Friedrich  —  Ps. 

Aurelia. 
Pütz,  Ev.  von  —  8.  Everilda  von 

Pütz, 
Pütz,    Everilda    von  ~  Ps.    Ev. 

von  Pütz. 

R. 

Stelle  auch  Nachtrag. 
R.  —  s.   Friederike   Robert   geb. 

Braun. 
R.,  Agnes   —  s.   Agnes  Schling- 
mann. 
R.,  K.  von,   anonym.  Name   von 

Friederike  v.  Reitzenstein. 
R.  N.  —  8.  Regina  Neisser. 
Radkersburg-Radnicki ,  M.— s.  Frau 

Maria  Radnicki. 
Radnicki,    Frau    Maria    —    Ps. 

M.  Radkersburg-Radnicki. 
Raiael,    L.  —  s.    Frau    Hedwig 

Kiesekamp. 
Raff,  C.  —  s.  aara  Ottilie  Rüge. 
Rahel  —  s.   Rahel    Meyer   geb. 

Weiss. 
Rahel  —  s.    Antonie    Friederike 

Varnhagen  von  Ense. 
Rahel:   Wider  die  Natur,   1863. 

In  Banden  frei  1865.  dto.  holl. 

1770. 
Raimer- Waiden,  G.  —  Ps.  (jJertrud 

Waiden. 
Raimund)  Clara  —  Ps.  Ludwig  v. 

Hörmann. 
Raimund,    Golo    —    s.    Bertha 

Fredderidi. 
Raoul  —  B.  Frau  Thereee  Eminger- 

Longard. 
Raphael,     Clara    1851,    53    — 

6.  Mathilde  Fibiger. 


Rapp  di    Pauli,    Frau  Marie  — 

Ps.  M.  J.  Parr. 
Rapp,  Theodor  —  s.  Emma  Pudor 

geb.  Mewes. 
Rasch,  Jul.  —  s.   Frau  Auguste 

V.  Arens-Baunrasch. 
Raschid   Bey,   Frau   AI   (bürger- 
licher Name)  —  Madchenname 

Heletle  Böhlau. 
Raspi,  Tony  de  —  Ps.  Leo  Cassau. 
RassmuBS,    Frl.    Melanie  —  Ps. 

Max  Hochbeiig. 
Rättig,  Agnes  —  Ps.  Agnes  R.  — 

s.  Agnes  Schlingmann. 
Rauch,    Else    von  —  s.    Antonie 

Robolsky. 
Rave,     Judith,     geb.    Freiin     v. 

Scheither  —  Ps.  MoUy. 
Raveneck,   Cäcilie  —  s.  C.  War- 
necke 
R^dy,  Marguerite  —  Ps.'.Thomas 

Seltz  u.  Severin  StezL 
Rebe,    E.    —    s.    Frau    Eugenie 

Hennig. 
Rebe,   Maria  —   s.  Marie  Michel 

geb.  Heitz. 
Rebeg,  Sybilla —  Ps.  Hans  Merian. 
Recke,     Charlotte     Eäis.     Const. 

von  der  1783,  90,  —  Pb.  Elise, 

Gedichte. 
Recke,  Frau  v.  der,  (Gedichte)  — 

Ps.  Elisa. 
Redeatis  —  s.  FrL  Marie  Petzel. 
RedenhaU.  E.  —  s.  Emma  Fiea- 

denthai. 
Redlich,    Frau   Panline    —    Pä. 

P.  Se^nann. 
Reeves,  Mrs.  Henry  —  Ps.  Helen 

Mathers. 
Regenstein,     Charlotte     —     Ps. 

Alex.  Römer. 
Regihs  —  8.  R^ina  IngolBtaetter. 
Regis,  N.  J.  1848  —  Ps.  Bi^mn. 
Rehnike,  Frau  Marie  Karoline  — 

Ps.  Maria  vom  Berg. 
Reibnitz,  Clara  v.,  geb.  v.  Reden 

—  Ps.  C.  V,  WädheinL 

Reibnitz,  Joh.  Adolphine  von,  ^b. 
von  Meyer  —  Ps.  Adolphine. 
Reich,  Erika  —  s.  Roea  Morris. 


Eeichardt-Stromberg  —  Rhiem. 
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Beichardt  -  Stromberg ,  Frau 
Mathüde  — Ps.  M.  K  S.  und 
M.  Beichardt-Stromberg. 

Beichel,  Emma  —  Ps.  Edela  Büst. 
Beichenbach,  Moritz  von  -  b.  GrSfin 

ValeBca  Bethusy  Huc. 
Beichner  —  s.  Klara  Jochner. 

Reichstem,  Pauline  von  —  s.  Isaac 
Emanuel  Louis  Develey. 

Beimar,  F.  L.  —  s.  Marie  Zedelius. 

Beimer -Waiden,  Gertrud   —  Ps. 

Luise  V.  Bredow  und  Willy  v. 

Stemau. 
Bein,  V.  —  s.  Veronika  Beinhardt. 
Beineck,  Minna  v.  —  Ps.  Fnmz 

Eu^en. 
Beinerm  ,*    Ottilia;        Pfaffen- , 

Muenchen-,  Nonnennoth  etc. 

1654. 
Beinhardt,  Friederike  —  Ps.  Lina 

Beinhardt. 
Beinhardt,  Lina  —  s.  Friederike 

Beinhflatlt. 
Beinhardt,  Luise    —    Ps.  £mst 

Fritze. 
BeinhardtjVeronika — Ps.  V.  Bein. 
Beinhardt,    Wilhelmine    —    Ps. 

Helmina  Hart. 
Beinhold,  Adelheid  —  Ps.  Franz 

Berthold. 
Beinhold,  Caroline  —  s.  Beinhold 

Koestlin. 
Beinhold,  £.  —  s.  E.  Doering. 
Beinhold,  K.    —    s.  Anna  Elise 

Sophie  von  Königsthal. 
Beinhold,    Liane    —    s.    Helene 

Faber. 
Beinicke,  Hans   —  s.  Frl.  Anna 

Dietrich. 
Beinsbere-Düringsfeld,  Ida  v.  — 

Ps.  "niekla. 
Beinwald,  Theodor  —  s.  Therese 

Hansffi]^. 
Beinwal(C  ^erese  —  s.  Therese 

Hansgirg. 
Beitzensteiui    Friederike     v.    — 

anonym.    Name:  K.  v.  B. 
Beizenstein,  Editha  Freiin  v.   — 

Ps.  Sappho  Liepholdt. 


Beizenstein,  Baronin  Franziska  v. 

—  Ps.  Franz  von  Nemmersdorf . 

Bellv,  K  —  8.  Elly  Allesch  geb. 

Beuss. 
Bembrandt,    Anna   1857,    58  — 

8.  Anna  Marie  Meyer. 
Bemmers,  Frau  Oberamtmann  -— 

Ps.  M.  BrioL 
Bemy,   Nahida,  geb.   Sturmhöfel 

—  s.  Nahida  Kuth-Lazarus. 
Ben^,  E.  —  s.  Helene  Druskowitz. 

Ben^,  H.  —  s.  Hedwig  Werner. 

Ben^,  J.  —  Irene  Fuhrmann. 
Bennecke,  Frl.  Pauline    —    Ps. 

P.  V.  Wickerode. 
Benorga    —    s.    Frau    Auguste 

Groner. 
Bentsch,  Marg.   —  s.  Margarete 

Palfy. 
Besä,  T.   —  s.  Frau  Dr.  Teresa 

Gröhe. 
Besch,  Frau  Helene  —  s.  Lincke- 

Besch. 
Bething,  M.  —  s.  Marie  Herting. 
Bettberg,   Franziska  v.    —    Ps. 

Helene  Franziska. 
Beusch,   Henr.    —    s.  Henriette 

Beusch. 
Beusch,  Henriette   —   Ps.  Henr. 

Beusch. 
Beuss,  Elly  —  s.  Frau  Allesch. 

Beuss,  Jenny  v.  —  s.  Frau  Jenny 
Hoemes  geb.  v.  Beuss.  Ps. 
Willibald  v.  Beuss. 

Beuss,  Willibald  v.  —  s.  Jenny 
Hoemes,  geb.  v.  Beuss. 

Bex,  Enmio  —  s.  Frl.  Emmy  v. 
König. 

Beyher,  Anna  de  —  Ps.  Parisis 
und  Wolfgang  Selbst. 

B6d,  n^ni;  Szeg^diner  Kochbuch 
1882. 

Bheinau,  Clara  —  s.  Frl.  Clara 
Siebert. 

Bheinau,  Sophie  (Pseudonym)  — 
s.  Anna  Siebert. 

Bheinberger,  Frau  —  Ps.  Fran- 
ziska V.  Hoffnaass. 

Bhiem,  Caroline  —  Ps.  C.  B. 
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Rhoden  —  Bosalie. 


Bhoden,  Emmy  v.    —    s.  Elminy 

Friedrich-Friedrich. 
Bhön-Werra  —  s.  Gräfin  Maria 

Crescenzia  Cappy. 
Richard,  Klara    —    s.  Franziska 

GroÜi  geb.  Apel. 
Richard  -  SchiUing,    Sophie    — 

Ps.  Sophie. 
Richter,   F.  P.  E.  —   s.  Wilhel- 

mine  v.  Gersdorf  (?). 
Richter,  L.  —  s.  FrL  Louise  Roth. 
Richter,  Maria   —    Ps.  Bernhard 

Frey. 
Rickmeyer,   Frl.   Marie    —    Ps. 

C.  Winter. 
Ried,  Paula  —  s.  Marie  Wähle. 
Riedel-Ahrens,   Frau   Bertha    — 

Ps.  Silvio  Lugano. 
Riedel  -  Simonsen    —    s.    Affnes 

ICaroUne  Eleonore  Missfeldt. 
Riesemann,    Frau    Hedda  v.    — 

Ps.  Hedda  v.  Schmid. 
Rindfleisch,  Eulalia;  Druckeriana 

1838. 
Rinhart,  K.  —  s.  Frl.  Katharina 

Ziteknann. 
Ris,  Jenny  —  Madchenname  Jenny 

Neumann. 
Rita,    £.    —    s.   Frl.   Elisabeth 

Meyer. 
Ritter,  Ernst    —    s.  Emilie  von 

Binzer  geb.  v.  G^rschau. 
Rivutat,  Herbert  —  s.  Freifrau  v. 

Schlippenbach. 
Robert,  Friederike,  geb.  Braun  — 

Ps.  —  R. 
Robertin,  H.   —   s.  FrL  Hedwig 

Roper. 
Roberts,  S.  —  s.  Frau  Margarethe 

Kossak. 
Roberts,    Sophie    —     s.    Selma 

Schneiden 
Robinson,  Therese  Albertine  Luise 

—  Ps.  Talvj. 
Robolsky,  Antonie    —    Ps.  Else 

von  Rauch. 
Rocca,    Prinzipessa    della    —   s. 

Marie  Emlnlen-Heine. 
Rochlitz,  Friedrich  —  Ps.  Amalie 

Wül. 


Roda-Roda  —  s.  Frau  Marie  v. 

Balfis-Kisöcz   geb.   Roeenfeld- 

Roda  und  Sandor-Roeenfeld. 
Rodenbach,  Zoe  v.  —  s.  Leopold 

T.  Sacher -Masoch. 
Roland,    Almuih    —     s.    Lilly 

Kutzner. 
Roland,  Emil  —  Ps.  Ottilie  M-C. 
Roland,  Emil   —  s.  Frau  Emmi 

Lewald,  geb.  Jansen. 
Rolff ,  R.  ~  s.  Therese  Thonner. 
RomainviUe,  Leontine  —  s.  Frau 

Sophie  Auguste  Leo. 
Romana,    Caimlla    —    s.    Anna 

Ck>nwentz. 
Romana -Ck>nwentz,    Camilla    — 

s.  Anna  Conwentz. 
Romaneck,  M.  Andrea  —  s.  Frau 

Professor  Tronmioiahaasen. 
Romanow,  Dagmar  —   s.  Marga 

Lepehne. 
Römer,    Alex.    —    s.    Chariotte 

Regenstein. 
Römer,  Auguste  von  —  Pb.  A.  de 

la  Chevälerie. 
Römer,  Lina  —  Ps.  0.  Linar. 
Römheld,  Amalie    —    s.  Amalie 

Jochheim. 
Ronus,  Susanna  —  Ps.  Selma. 
Röper,    Frl.    Hedwig     —     Pä. 

H.  Robertin. 
Rosa:  Mein  Stammbuch  1841. 
Rosa,  Maria    —    s.  Rosa  Marie 

Antoinette  Aising  geb.  Vam- 

hagen, 
Roealba  —  s.  Christiane  Benedict 

Eu^nia  Naubert  geb.  Heben- 
streit. 
Rosalba — s.  Kathinka  Zitz-Haldn . 
Rosalia.    In  Zeitbluethen  etc.   — 

s.  Agnes  Em.  R.  v.  Geradorf. 
Rosalia,    Im  Goettinff.Museiudm. 

—  s.  Magdalene  Phil.  Ehigel- 

hard. 
RosaHe  1817 ;  Briefe  —  s.  Friedrich 

Mosengeil. 
Rosalie:      Briefe    1779,    81     — 

s.  Marie  Sophie  Laroche. 
Rosalie:     Licht  und  Schattoige- 

maelde  1823. 


Bosalie  —  Sacher-Masoch. 
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Bosalie:        Aechte     bueraerliche 

Koechin  1845    —    s.  Kosalie 

Sdtz. 
Bosalie,  Tante;  Kinder-Komoedien 

u.  Kartoffel -Tr^oedien  1S&). 
Boeamunda:    Die  Xoechin  ohne 

Fehl  und  Tadd  1839,  42,  44. 
Boeenfeld,  Bandor    —    s.    Frau 

Marie  v.  BaULs-Eisöcz. 
Boeenhain,  Franziska  —  s.  Irene 

Friederike  Schöpfer. 
Bosenthal,  Felicia  —  s.  Hermine 

Welten. 
Bosevalle,  E.    —    s.  Frau  Eliza 

Ichenhäuser. 
Boskowska,  M.  von  —  Ps.  Grerd. 

von  Oosten. 
Boskowska,    Marie    v.    —     Ps. 

Friedrich  Chur. 
Böfller,  Frl.  Maria  —  Ps.  Adele 

Hochwald. 
Bosmer,  Enist    —    s.  Frau  Elsa 

Bernstein. 
Bosmira  —  s.  Clotilde  Lunella. 
Boswitha  —  s.  P.  B.  Siegmund. 
Both,     FrL      Louise      —      Ps. 

L.  Bichter. 
Bothenfels,  Emmy  v.  —  s.  Emilie 

v.  Ingersleben. 
Bothenthal,  Baronin  Melanie  von 

—  Ps.  M.  V.  Berthof. 
Bothpletz,  Anna,  seb.  v.  Meiss — 

Ps.  Bosalie  Mmler. 
Bothschiid,  Emil  —  Ps.  Eugenie 

Makay. 
Bothschütz,  Th.  v.  —  s.  Therese 

V.  Höbe. 
Bott,  Ida  Hedwig  —  Ps.  Frl.  Dr. 

phil.  Erik  Niels. 
Büdker,  M.  v.    —    s.  Marie  zur 

Megede,  vermfihlte  Hartog. 
Badbeck,     Henrik    —    s.    f^u 

Hedwig  Herold. 
Büdesheim,  Lothar  von  —  s.  Frau 

Lude  Bacmeister. 
Büdiser,  E.   —   s.  Baronin  E.  v. 

Hohenhausen. 
Budolfi,  E.    —    8.    Frl.   Emma 

Ettlinger  und   Frl.  Budolfine 

Ettlingen 


Budolfi,   Theodore    —    s.   Frau 

Bertha  Naumann  geb.  Wonne- 

berff. 
Budorfi,  E.  —  s.  Franziska  Jarke 

geb.  Schlesius. 
Buetschi,  Marie  Henriette  —  Ps. 

Marie  Waiden. 
Buge,'  Clara  —  Ps.  Oskar  Brandt. 
Buffe,  Clara  Ottilie  —  Ps.  C.  Baff. 
Bunkopf,JuIie  1851, 54 — ^Ps,  Irene. 
Buhland,  Marie  —  s.  Marie  Calm. 
Bukh,  Lalla  —  s.  Frau  Martha 

Kempner. 
Bümly,  Peter  —  s.  Frau  Mathilde 

Müller. 
Büst,  Edela  —  s.  Emma  BeicheL 
Butenberg.  E.   —   s.  Frau  Betty 

Fischer. 
Buth,  M.  von    —    s.   Frau  von 

Schönberg. 
Bubdeben,  Baronin  VaUy  v.,  tseh. 

von     Wolden    —    Ps.    Hans 

Carmer. 
Bzach,  FVau  Hedwig  —  Ps.  Bob. 

Heddin. 


Siehe  auch  Nachtrag. 

S.,  A.  V.  —  8.  Anna  von  Schaff  er. 
S.,    Agathe    —    Ps.    1822.    Die 
Nebenbuhlerin. 

S.,  Friederike,(eine  Anonyma)  1813. 

S.,   Minna,  (eine  Anonyma)  1809 
u.  1810. 

S — n,  Charlotte,  1821,  anonym. 
Name. 

S.,  W.  von,  Pseudonym  einei 
Dichterin,  1791. 

Sabinus:  Von  den  Damen  an  die 
Damen  1825. 

Sacher  -  Masoch,  Frau  Aurora  v. 

—  Ps.  Wanda  v.  Dunajew. 

Sacher-Masoch,    Frau    Hulda    v. 

—  Fb,  Hulda  Meister. 

Sacher-Masoch,  Leopold  v.  —  Ps. 
Charlotte  Arand  und  Zoe  von 
Bodenbach. 
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Schilling,  Anna  —  Ps.  A.  Schilling. 
Schilling,  Frl.  EUsabeth    ->    Ps. 

Ernst  lingen. 
Schimpff,   Anna,   auch  Schimpff- 

Jahn  —  Pb.  Moritz  Horst. 

Scbippel,  Elise    —    s.   Elisabeth 

Mentzel  geb.  Schippel. 
Schira,   Eli   —  s.   Irene  Hecht-. 

CserhalnDii. 
Schlägel,  Prau  Maria  v.    —  Ps. 

Ulnch  Erk. 
Schlatter,  Rosa   —  s.    Prl.  Juliet 

Halbach-Bohlen. 
Schlauch  von  Linden,  Alezandrine 

—  Ps.  Prz.  Domegg. 

Schl^el,  Caroline  —  Ps.  Caroline: 
Briefe  1871. 

Schleger,  Meta  —  s.  Meta  Schle- 
singer. 

Schlesinger,  Marie  —  Ps.  Marie 
Schlesinger-Stephani. 

Schlesinger,  Martha,  seb.  Avellis 

—  Ps.  Martha  HeUmuth. 

Schlesinger,  Meta    —    Ps.  Meta 

Schleger. 
Schlesinger,  Prau    Begina,   geb. 

Spiro  —  Ps.  Reg.  Julian. 
Schlesinger-Steiner,  Frau  Olga  — 

Ps.  Olga  Steiner. 
Schlesinger  -  Stephani,    Marie   — 

s.  Marie  Schlesinger. 
Schlingmann,  Agnes  —  Madchen- 
name Agnes   Rattig    —    Ps. 

Agnes  R. 
Schlippenbach,  G.  Freifrau  t.  — 

Ps.  Herbert  Rivutat. 
Schlosser,  Chr.  —  s.  Frl.  Emilie 

Döring. 
Schmeckeoier,    Hedwig    —    Ps. 

Hedwig  Elrlin. 
Schmid,    uaroline,    vereheL     Dr. 

Fasser      —     Ps.    Erwin    v. 

Steinau. 
Schmid,  Cordula,  verehl.Wöhler  — 

Ps.  Cordula  Pcregrina. 
Schmid,   Hcdda  v.    —    s.   Frau 

Hedda  v.  Riesemann. 
Schmidt,    Caroline    —    s.    Joh. 

Christian  Sommer. 


Schmidt,  Christiane  —  Ps. 
O.  Ernst. 

Schmidt,  Christophine  —  s.  Anna 
Fabcar. 

Schmidt,  Emilie  Johanna  Con- 
stantia  Katharina  —  Ps.  Emilie 
deir  Bufalo  —  s.  Emilie  Bufalo 
della  Valle  geb.  Schmidt. 

Schmidt,  Henriette  —  s.  Frau 
Henriette  Ldndemann-Schmidt. 

Schmidt,  Luise  Magd.  Just.  — 
Ps.  Daphne:  Im  Göttinger 
Musenalmanach. 

Schmidt  v.  Ekensteen,  Frau  Marie 
—  Ps.  Ellinor  v.  Brenner, 
Knut  Y.  Juliat,  Marietta  und 
Marius. 

Schmidt,  M.  —  s.  Martha  Schmidt. 

Schmidt,  Marie  —  Ps.  M.  Hart- 
schmidt. 

Schmidt,Martha — Ps.  M.  Schmidt. 

Schmidt,  Theodor  —  s.  Jenny 
Piorkowska. 

Schmieden,  Elise,  geb.  Kobert  — 
Ps.  E.  Juncker. 

Schmitz ,  Frau  Maria  —  Ps. 
R.  Fabri  de  Fabris  u.  Ange- 
lica  Harten. 

Schmoll,  Claus.  In  Zeitimgen  — 
s.  Frl.  Charlotte  v.  Schöler. 

Schnackenburg,    Frau    Clara   — 

Ps.  C.  Wittburg. 
Schneer,  Elise  v.    —    s.  Baronin 

Elisa  V.  Stein-Nordheim. 
Schneider,  Frl.  Hedwig    —    Ps. 

H.  Schaffer,  Hedwig  Schaffer 

und  H.  Seewald. 
Schneider,  Frl.  Ida  —  Ps.  Mech- 

thildis  y.  der  Nogat. 
Schneider,  Lina,  eeb.  Welter  — 

Ps.  Wilhelm  Arg. 
Schneider,  Selma  —   Ps.  Sophie 

Roberts  und  S.  Sartorius. 
Schnurcks,  Scholastika  —  s.  Frau 

Ute  Müllenbach. 
Schober,  Thekla  v.  —  Ps.  Thekla 

V.  Gumpert. 
Schoebcl,    Frl.    Agnes    —    Ps. 

Frou-Frou  u.  H.  v.  Schandow. 


54 


Schoeler  —  Schwarz. 


Schoder,  B.  —  P».  Bertha 
Augusti. 

Schoepfer,  Irene  Friederike  — 
Ps.  Sdiwester  Glorioea,  Irene 
Hertha,  Natalie  La  Grande, 
Sigismunde  Manneperg  und 
Franziska  Bosenhain. 

Schöler,  Frl.  Charl.  v.  in  Zeitnngen 

—  Ps.  Claus  Schmoll. 

Schöler,  Ottilie  v.,  eeb.  Borger  — 
Ps.  A.  Duroy  -  Wamatz  und 
Matthias  Wamatz. 

Scholz,  Frau  Marie,  geb.  Stonawski 

—  Ps.  M.  Stona. 
Schönberg,    Frau    von    —    Ps. 

M.  von  Buth. 
Schönberger,   Anna  —   Ps.   EUy 
Gregor — s.  Frau  Anna  Moeser. 

Schoppe,  Amalia  Emma,  geb.  Weise 

—  Pb.    Amalia. 

Schoppe,   Amalie  Enmia  Sophie 

—  Ps.  Amalia:  In  Kemers 
,.Almanach  1812  u.  ,J)eut8cher 
Dichterwald"  1813. 

Schom,   Frau   H.   von     —     Ps. 

Henriette  Nordheim. 
Schott,  C.  —  s.  Clara  Schachne. 
Schott,    Fritz    —    8.    Charlotte 

Meyer-Housselle. 
Schoultz-Ascheraden,Frau  Baronin 

Marie  V.,  verwittw.  v.  Waloui^ff 

—  Ps.  M.  V.  Ascheraden. 

Schramm,  Frl.   Hermine   —   P». 

Hans  G^rff. 
Schramm-Macdonald  —  s.  Marie 

Netcke-Schwendy  —  Ps.  Frin- 

gilla,    Max  Troll   und  Marie 

Schwendy. 
Schröder,  LUly  v.,  früher.  Frauen- 
name   Lilly    V.    Vietinghoff- 

Scheel. 
Schroer,   Therese    —    Ps.    Frau 

Therese  imd  Therese  Ocser. 
Schubert,  Hermine  —  Ps.  H.(ans) 

Hermann. 
Schubin,    Ossip   —   s.  Frl.  Lula 

Kirschner. 
Schücking,  Luise   —   s.  Luise  v. 

Gall. 


Schueckinf,   Syb.   Catharine    — 

Ps.      rauline:       Im     Rhein. 

WestfSl.  Musenalmanach   und 

in  Zeitschriften. 
SchuÄpy,  iJaor  —  s.  Fri.  Elsa  v. 

Scnabelsky. 
Schuhmann,   S.    —    Ps.   Sophie 

Junghans. 
Schultz,  Emma  —  Ps.  Doris  Mix« 
Schnitze,  Melanie   —    Ps.  Mario 

Adelmi. 
Schnitze- Wege,  Frau  Johanna  — 

Ps.  J.  W^;c. 
Schulz,    Ella    —    Ps.    Angelica 

Harten  und  E.  Nilas. 
Schulz,  Friedrich  —  Ps.  Eulalia 

Meinau. 
Schulz,    Frl.    Gabriele    —    Ps, 

E.  Niks. 

Schulze,  Frau  Margarete,  geb.  v. 

Diedcau  —   Ps.  Maigarete  v. 

Dieskau  u.  Charlotte  Grfitzner. 
Schulze-Smidt,  Frau  Bemhardine 

—  Ps.  E.  Oswald. 
Schuppe,  A.    —    s.   Frau  Anna 

Benfey  geb.  Schuppe. 
Schuppe,  Emilie  —  Ps.   H.    M. 

Frey. 
Schurz,    Frl.    Mathilde    —    Ps. 

F.  Devantier. 

Schütz,  E.  —  s.  Helene  Littmann. 
Schütz,   Fri.  Elisab.  v.    —    Ps. 

Else  V.  Elmenhorst. 
Schwaarcke,  Johanne,  geb.  Kahle 

—  Ps.  A.  Schwarz. 
Schwabe,  Frl.  Jenny  —  Ps.  Fr. 

Mosen  und  Kath.  v.  Zedwitz. 
Schwan,   M.    —    s.   Frl.  Maria 

Aubin. 
Schwartz,  Frau  Marie  Espdranoe 

V.  —  Ps.  Elpis  Melena. 
Schwartz,  Maria  Sophia  1865  — 

Ps.  Maria  und  Sophie  Marie. 
Schwarz,  A.   —  s.  Frl.  Johanne 

Schwaarcke  geb.  Kahle. 
Schwarz,  Agnes  Sophie    —    Ps. 

Sophie:  Gtsdichte  1790. 
Schwarz,  Beatus  —  s.  Frl.  Lina 

von  Greyerz. 
Schwarz,  H.  v.  —  s.  Johanna  Boy. 
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Schwarz,  Waliher  —  s.  Frau  Ba- 
ronin Wanda  v.  Dallwitz. 
Schwarzburg-Sonderahausen,  Für- 
stin Mathilde  v.    —    Ps.  M. 

Domheim. 
Schwarzenau,  Marie  von   —   Ps. 

L.  von  £b*lburg. 
Schweitzer,  Marie   —   s.    L.   M. 

Schweitzer-Meyer. 
Schweitzer-Meyer,  Frau  L.  M.  — 

Madchenname  und  Ps.  Louise 

Marie  Schweitzer. 
Schwendy,  Marie — s.  M.  Schramm- 

Maodonald. 
Schwerin,  Josephine  Grafin  v. — 

Ps.  J.  Westritz. 
Schwerk,  Dora  —  s.  Frl.  Emma 

Montua. 
Schwerk,  £.   —    s.    Frl.   Emma 

Montua. 
Schwertin^,Cre8cenz]a — s.  Greorg 

Hesekiel. 
Schweyher,  Anna  Maria   —   Ps. 

Amorillis. 
Sebaldt  v.  Werth,  Max    —    Ps. 

Nanny  Vom  Hof. 
Sebre^ndi,   Maria  di,   verw.  ten 

Brmk  —  Ps.  Maria  Lenzen. 
See,    A.    vom    —    s.    Adelheid 

Bosalie  Lackemann. 
See,  Ilse  v.  —  s.  Anne  Kraus. 
Seele,  Ida  —  s.  Frau  Vogeler. 
Seemiann,  P.  —  s.  Pauline  lledlich. 
Seeni,  H.  —  s.  Hedwig  Niese. 
Seewald,    H.      —      s.    Hedwig 

Schneider. 
Segaila,  Ida,  —  früh.  Frauenname 

Ida  Maksa, 
Segert-Stein,    Anna   —   s.  Anna 

Stein  geb.  Segert  —  Ps.  Anna 

Segert 
Seifer,    Caedlie    —    s.    Caecilie 

Friese 
Seifert,    Frl.    Milena      —      Ps. 

Pokupska. 
Seitz,  Frau  Anna,  geb.  Seitz   — 

Ps.  A.  Heyl. 
Seitz,  Bosalie  1845  —  Ps.  Bosalie. 
Seitz-Hückstadt,  Frau  Sophie  — 

Ps.  S.  Hohenstadt. 


Selbig,  Elise  —  s.  Charlotte  Sophie 

Luise   Wilhelmine   von  Anle- 

feld. 
Selbst,  Wolfgang  —   s.  Anna  de 

Beyher. 
Seldt,  Amalie  von   —   s.  Therese 

Henriette  von  Hülsen. 

Selhorst,  Frau  Marie  —   Ps.  M* 

Derichs. 
SeU,  FrL  Maria    —    Ps.   Amara 

Pellegrina. 
Seil,  Frl.  Lulu  v.  —  Ps.  Margar 

rete  Treu. 
Sehna  1832,  33,  35,  37  --  s.  Jos. 

Conr.  AppenzeUer. 
Selma,  L. :  Das  Blumengaertchen. 

1827. 
Selma  —  s.  Susanna  Konus. 
Selma,  Tante  —  s.  Lina  Neumann. 

Seitz,  Thomas  —  Ps.  Marguerite 
B4^y  und  Severin  Sted. 

Semmel,  Marie  Natalie  —  Ps. 
Emma  Allestein. 

Senitz,  Elisabeth  v.  —  Ps.  Gelinde. 

Senten,  A.  v.  —  s.  Alma  Sauden 
geb.  V.  Hanel. 

Sephine  —  s.  Josephine  Perin  von 
Gradenstein  (?). 

Septimia,  in  Journalen  —  s.  Frl. 
Clotilde  von  Nostitz-Jaenken- 
dorf. 

Seraphine:  1823  eine  pseudonyme 
Oberösterreicherin. 

Serena  —  s.  Karoline  Auguste 
Freifrau  v.  de  la  Motte-Fouqu^. 

Sermage,  Grafin  Sanda  —  Ps. 
Alexandra. 

Seyffert,  Frau  Anna  —  Ps. 
L.  Hilliger,  H.  Klinger  und 
A.  V.  Trystedt. 

Seyssel  d'Aix,  Gräfin  CamiUa  — 
Ps.  C.  Cressieux. 

Seyth,  Adyr  —  s.  Ida  Thiees. 

Sickenberger,  Frl.  Therese  —  Ps. 
Th.  Singolt. 

Sickler,  Henriette,  geb.  Horstkom 
—  Ps.  Theodore. 
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Siddy  —  Sp&ttgen. 


Siddy  —  8.  Prau   Siddy   Eiaen- 

schitz. 
Siebelt,  Frl.  Agnes  —  Ps.  Silesia. 
Siebert,    Anna    —    Pb.    Sophie 

Rheinau. 
Siebert,  Frl.  Clara   —   Ps.  aara 

Rheinau. 
Siecke,    Prl.    Hedwig    —      Ps. 

H.  Lindendorf. 
SiedmoflTodzka,   Henriette  v.   — 

Ps.  Heinrich  Lange. 
Siegel,  Anna  —  s.  A.  Löhn-Si^L 
Siegerin  1848  —  s.  N.  J.  Be^. 
Siegerist,  Anna  Irena  —  s.  Anna 

von  Fueger-Bechtbom. 
Siegüied,  J.  —  s.  Ida  Blum. 
Sie^und,  P.  B.  —  Ps.  Boswitha. 
Siking,    Franz    —     Pseudonym 

einer  Dame  in  Mannheim. 
Silesia  —  s.  Frl.  Agnes  Siebelt. 
Silesius,  Gerth.  —  s.  Frau  Mar- 

garethe  Vollhardt- Wittich. 
Silva,  E.  da,   —    s.  Elvira  Paul 

geb.  da  Silva. 
SU^a   1668,  83   —  s.  Katharina 

Margarete  Dobeneckerin. 
Silvia,  Andrea  —  s.  Frau  Johanna 

Garbald-Gredig. 
Simon,  Frau  Anna  —  Ps.  Mania 

Korff. 
Simon,   Frau   Antonie     —     Ps. 

T.  S.  Braun. 
Simon,   Emma,   geb.  CJouvely  — 

Ps.  E.  Vely. 
Singer,  Sophie  Wilh.  —  Ps.  Minna : 

(Feierstunden  1792,  93). 
Singolt,  Th.    —    s.  Frl.  Therese 

Sickenberger. 
Sintenis,  ElsMth —  Ps.  E.  Fahrow. 
Sinzerus:   Das  Leben  der  schoenen 

Oesterreicherin  1751. 
Sipmann,  Marie  Antonie  —  Ps. 

Emma  Es. 
Sittenbach,    Euphrosine    v.     — 

8.  Heinrich  Schaeve. 
Sloet,    Leon    —    s.    Hertha    v. 

Polenz. 
Slomann,  E.  —  s.  Eliza  Wille. 
Sochatzy,  Fanny,  verehel.  Burck- 

hard  —  Ps.  Ben^  Francis. 


Sodenstem,  Frau   EveUne  v.    — 

Ps.  E.  V.  Stern. 
Solger,  Frau  Maria  Christine   — 

Ps.  Cilli  Crone. 
Solina,  Maria  —  s.  Frl.  Marie  von 

Eliment 
SöUner,  Ottilie  —  Ps.   C.  VoU- 

brecht. 
Solve^s,  Kristiana    —    s.   Frau 

Gjena  Loiseau. 
Sommer,  Anna    —    Ps.  A.  vom 

Damm. 
Sommer,  Job.  Christian   —    Ps. 

Caroline  Schmidt. 
Sonntag,  Hans   —  s.  Clara  Job. 

Förstner  geb.  Müller. 
Sonntag,    Henriette:      Toiletten- 

buechlein  1830. 
Sonntag,  Leo  —  s.  Frau  Vincent. 
Sophie  —  8.  Sophie  George  geb. 

Paalzow. 
Sophie:  Gedichte  1790 —  s.  Agnes 

Sophie  Schwarz. 
Sophie:  1812,  13    —    s.    Sophie 

Tasche. 
Sophie:    Im  Mindener  Sonntags- 

blatt  —  s.  Sophie  George. 
Sophie    —    8.    Sophie    Bichard- 

Schilling. 
Sophie:      Lindenknospen     1827, 

Gedichte. 
Sophie,  A.»**  1851  —  s.  Mathilde 

Fibiffer. 
Sophie,  Maria  —  s.  Maria  Sophie 

Schwartz. 
Sophie,   Tante:    Mathildens   und 

Elsbeths    LieblingsgoBchichten 

1855. 
Soukup,  Bich.   Wilh.   Maria    — 

Ps.  Maria  Wilhelm. 
Soyaux,    Frida    —    Ps.    Frida 

Schanz. 
Spangenberg,  Dor.  Charlotte  Elis. 

^m   Götting.   Musenalm.)    — 

Ps.  Aemilia. 
Spann -Weber,   Frau  Thekla    — 

Ps.  S.  W.  Thaleck. 
Spättgen,    Doris    Freiin    v.    — 

8.    Doris    von   Scheliha    geb. 

Grafin  Matuschka. 


SpereDga  —  8tem. 
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Sperenga,   Sibylla:    Neun  sibyl- 

linische  Blaetter  1830. 
Sperenza  —  s.  Frau  Wilde  geb. 

Elgee. 
Sphinx    —     8.    Frau    KaroUne 

Bruch-Sinn. 
Spiridion,      Anast.     Begina     — 

8.  Friedr.  Feid.  Hempel. 
Spottvogel,  Jocoeus:  Frauen-  und 

Maeachoispiegel  1833. 
SpriDgontm,  Frau  Wwe  Emma  — 

Ps.  J.  Förster. 
St.,  Adelheid  von  —  s.  Adelheid 

y.  Stoltorfoth. 
Stadehnann,  Frau  Marie    —  Ps. 

Marie  v.  Stemau. 
Stael- Holstein,  Freifrau  Lucie  v., 

geb.  Freiin  v.  Nolcken  —  Ps. 

Sylva  Testa. 
Stahl,  Arthur  —  s.  Frau  Yaleska 

Voi^tel-Bolgiani. 
Stahl,  Marie  —  s.   Frau  Marie 

Malecka  eeb.  Stielow. 
Stahlwart,  M.  —  s.  Frau  Marie 

Neumann. 
Staufen,  F.  —  s.  Franziska  Fritsch. 
Stegmann,  Christiane  Amalie  — 

s.  G.  P.  Dambmann. 
Stein,  A.  —  s.  Margarethe  Wulff. 
Stein,    Agnes   W.:    Jagden    und 

Tbdergeschlchte     fuer    unsere 

Knabin  erzaehltl855. 
Stein,  Anna,   geb.  Sc^rt  —  Ps. 

Anna  Segert  u.  Anna  Segert- 

Stein. 
Stein,   Friedrich  —  s.  Frl.  Frida 

Groldstein. 
Stein,    Marius  —  s.  Frau  Marie 

Janitschek. 
Stein,  Max  —  s.  Marie  Saphir. 
Stein,  Frau  Mizi  —  Ps.  Dodd. 
Stein,  Oswald:  Antoinette y.  Stein- 
wart.   Boman  1857. 
Stein,  OttiÜe  —  s.  Sephine  Mfihl- 

dorfer. 
Stein,  Paul  —  s.  Albertine  Hen- 
rich geb.  Bösiin. 
Stein,  Sophie  —  s.   Frau  Anna 

Klapp-Osten. 
Stein,  W .  —  s.  Wilhelmine  Stein. 


Stein,  Wally  —  s.  Frau  Clara 
^^alterstein 

Stein,  Wilhelmine  —  Ps.  W.  Stein. 

Steinau,  A.  —  s.  Ottitie  Kapp. 

Steinau,  Erwin  y.  —  s.  Caroline 
Schmid. 

Steinau,  Hedwig  —  s.  Frau 
Hedwig  Braun. 

Steinau,  Henriette  —  s.  Henriette 
Emilie  Hübner. 

Steinau,  Malwine  von  —  Ps.,  Name 
unbekannt. 

Steinborn,  Elisabeth  —  Frau 
Böse  Stolle. 

Steindl,  Bosa  Edle  v.  Tannen- 
wald —  Ps.  E.  V.  Tannenwald, 
B.  V.  Tannenwald-Foumeau. 

Steiner,  Olga  —  s.  Frau  Olga 
Schlesineer-Steiner. 

Steinfried,  F.  —  s.  Frida  Oold- 
stein. 

Steinitz,  Clara  —  Ps.  Hans  Bur- 
dach. 

SteinkeUer,  Marie  v.  —  Ps.  Sophie 
V.  Keller. 

Steinlein,  Frau  Laura  1851  — 
Ps.  Arthalis  u.  Arthur  Freese. 

Steinmetz,  Anna  —  Ps.  Anna  van 
Hage. 

Stein-Nordheim,   Baron.  Elisa   v. 

—  Ps.  Elise  Schneer. 
Steinrück,  Melanie,   geb.  Schulze 

—  Ps.    Marie  Aaelmi,  Mario 
Adelmi  und  Cornelia. 

Steinsdorfer,  Frau  Mathilde  — 
Ps.  M.  Edlita,  M.  Welten  u. 
Mathilde  Welten  —  s.  auch 
Frau  Mathilde  Welten. 

Steinwart,  Antoinette  v.  —  Ps. 
Oswald  Stein 

Stengel,  Franziska  v.  —  Ps. 
G.  Franziska 

Stephanie  —  s.  Kathinka  Zitz- 
Halein. 

Stern,  Detlef  —  s.  Frl.  Dora 
Strempel. 

Stern,  E.  v.  —  s.  Frau  Eve- 
line  V.  Sodenstem. 

Stern,  Otto  —  s.  Frau  Luise  Otto- 
Peters. 
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Stemau  —  SusamaDn. 


Sternau,  L.   —    8.    Fraa    Luise 

Jenisch. 
Sternau,    Marie    v.    —    s.    Frau 

Marie  Stadelmann. 
Stemau,  Willy  von  —  e.  Gertrud 

Beimer-Waldeu. 
Stemheim  —  s.  Louise  Brachmann 

Stemheim,  (In  AlmanachB)  —  s. 
Marianne  Ehrmann. 

Stevens,  Mathilde,  geb.  Ejndt  — 
Ps.  Mathilde  Hamelinck. 

Stezl,   Severin   —  s.    Maiguerite 

B^ady. 
Stichlinff,  Elisa  Charlotte  Theodore 

AmiSie,  geb.   Herder  —    Fs. 

Theodore. 
Stille,   Karoline   —   s.   Charlotte 

Thiesen. 
Stinde,    Jul.    —    s.    Wilhelmine 

Buchhok. 
Stimer,   Ernst  —  s.  Frau  Maria 

Glocker. 
Stock,  Clara  —  Ps.  Klara  Cron. 
Stockel,   Frl.    Anna    —    Ps.    A. 

Strotta. 
Stockflethin,  Maria  Katharina  — 

Ps.  Dorilis. 
Stockhausen,  Frau  v.  —  Ps.  Alice 

Salzbrunn. 
Stoeberlin,  Dorothea  Urs.  Cather. 

—  Ps.  Dorinde. 

Stoffela     d'alta  Bupe,    Marie  v. 

—  Ps.  Edith  Heimers. 

Stökl,  Frau  Helene  —  Ps.  Joconde 
u.  Constantin  v.  Franken. 

Stokmans,  Gertrud  v.,  geb.  Gräfin 
Stachwitz  —  Ps.  G^manis. 

Stolberg,  Henriette  Luise  Juliane, 
Gräfin  zu  —  Ps.  Waiden  und 
S.  J.  F.  Wendel. 

Stolle,  Eose  —  Ps.  Elisabeth 
Steinbom. 

ßtolterfoth,  Adelheid  v.  —  Ps. 
Adelheid  v.  St. 

Stolterfoth,  Adelheid  v.  —  s.  Ba- 
ronin V.  Zwierlein. 

Stona,  M.  —  s.  Marie  Scholz. 

Storch,  Bemardine,  geb.  Frommann 

—  Ps.  Elfriede  v.  Koburg. 


Stormam,  A.  v.  —  s.  Gräfin  Math. 

Luckner. 
St6tzer,    KamiUa    —    s.    Louise 

Valerie  Kühn. 
Strahl,  Paula  —  s.  Anny  Mahn- 

Wothe. 
Straka,  Emilie,  geb.  Wimmer  — 

Ps.  Emilie  Wunmer. 
Strand,  Ernst  am  —  s.  Budolphine 

Haupt. 
Strand,  Gabriel  —  s.  Louise  Tes- 

dorpf. 
Strande,  Anna  v.  —  s.  A.  Erhard 

geb.  Freiin  v.  Arnim. 
Strauss,  Luise  v.  —  Ps.  L.  Unbeck. 

Streit -Sanndorf,  Jenny,  verm. 
Morgan  —  Ps.  Sanndorf. 

Streitberg,  Gräfin  Gisela  von  — 
s.  Gertr.  Gräfin  Bulow  von 
Dennewitz. 

Strejdek,  Frl.  Aloisia  —  Ps.  Dalfon. 

Strempel,  Frl.  Dora  —  Ps.  Detlef 

Stern. 
Stricker,  Caroline,  geb.  Schütz  — 

Ps.  St.  NeUy. 
Ström,  Isidor  —  s.  Frl.  Ida  Elf- 

ström. 
Strotta,   A.  —  s.   Anna   Stöcke!. 
Struss^elt,  Constantia  Carolina 

Amalia  v.   1843,    69    —   Ps. 

Cecilia. 
Sturmhoefel,     Nahida     —     Ps. 

St.  Hadian. 
Suckow,  Baronin  Emma  v.,  geb. 

Gräfin  v.  Pappenheim  —  Ps. 

Enmia  Niondorf. 
Suckow,  Emma  v.,  geb.  v.  (Calatin) 

—  Ps.  Enmia  Niendorf. 

Sudermann,  Clara  —  Ps.  C.  Eltzoiy 
Name  erster  Ehe:  Clara 
Lauckner. 

Suh,  Au***te  —  s.  Auguste  Hus. 

Suhr,  Agathe  v.,  1829  —  Ps. 
A^the. 

Sühring-Bardey,  Frau    Anna    — 
Ps.  Witus. 

Sussmann,  Frau  Aima  —  Ps.  Luis 
Eva  und  Paul  Ludwig. 


Satzo  —  Thft]. 
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Sutro,     Emil     —     8.     Eathinka 

Satro-SchflckiDg. 
Sutro-Schücking,  Kathinka  —  Ps. 

Emil  Satio. 
Suttner,    Baronin    B,    v.    —  Ps. 

B.  Oulot. 
Svala,    Ellen    —   s.    Frl.    Hella 

M.  Bastian. 
Sw^tlä,   Karolina  —  e.   Johanna 

Mnzikowä. 
Sydow,  Wilhclmine    v.  1830,  52 

—  8.  Isidore  Gronau. 

Sylva-Teeta  —  s.  Lüde  v.  Stael- 

Holstein. 
Sylyandra:    Im    Wiener  Moden- 

jonmal  — s.  Wilhelmine  Christ. 

V.  Chezy. 
Sylvia    —    s.    Catharina    Marg. 

Dobeneckerin. 
SzasB,    Frau  Pauline  (Ungarische 

Gedichte)  —  Ps.  Iduna. 

6zc^,  Sophie  —  Ps.  Sophie  Hoff. 
Szeunska,  Johanna  —  rs.  Georg 

Berg  —   8.  Johanna  von    der 

Namner. 


T. 

Biehe  auch  Nachtrag. 

T.  E.     1811.    Gedicht. 

T.  R  —  8.  Frau  Dr.  Gröhe. 

Tabouillet,  Mathilde  Franziska  von 
—  B.  Mathilde  Franziska 
Anneke  geb.  Giesler. 

Talvj  —  8.  Therese  Albertine 
Luise  Bobinson  geb.  Jacob. 

Tamms,  M.  —  s.  Maria  Mi^. 
Michaelis. 

Tannenwald  -  Foumeau,  B.  v.  — 
8.  Boea  Steindl  Edle  v.  Tannen- 
wald. 

Tantchen  Ungenannt  —  s.  U.  B. 
Gelius. 

Tante  Adolphine  —  s.  Ad.  Breit- 
haupt. 

Tante  Anna  —  s.  Aug.  Henr. 
Claussen. 

Tante  Barbara  —  s.  Frau 
Hermance  Metzger. 


Tante    Christine  —   s.   Math.   v. 

Kamecke. 
Tante  Emmy  —  s.  Emmy  GiehrL 
Tante  Eva  —   s.    Magnus   Erik 

Constans  Pontin. 
Tante     Hedwig    —    s.    Hedwig 

Haberkem. 
Tante  Lotte  —  s.  Charlotte  Arand. 

Tante  Maria  —  8.  Maria  Hohoff. 
Tante  Selma  —  s.  Lina  Neumann. 
Taren,    Peter    —    s.    Frl.    Clara 

BiUer. 
Tamow,  Franziska  Chr.  Joh.  Fried. 

1812  —  Ps.  Fanny. 
Tasche,  Sophie  1812,  13.   —  Ps. 

Sophie. 
Tecklenburg,  Elise  von  —  Ps.  in 

YoUtha:  Ein  Lebensbild.  1883. 

Teichmann,  Anna  —  s.  A.  Lieb- 

hold-Teichmann. 
Telhnar,   M.    —    s.    Margarethe 

Pochhammer  geb.  Cauer. 

Telmann,  Hermione,  —  Mädchen- 
name Hennine  von  Preuschen. 

Teltow,  G.  —  s.  Frl.  v.  Glümer. 
Tempelhoff,  Henny  v.  —  Ps.   T. 
V.  Heinz. 

Tenger,  Mariam  —  s.  Frl.  Marie  v. 

Hrussoczy. 
Tesdorpf,    Louise  —  Ps.   Gabriel 

Strand. 

Testa,  Sylva  —  Freifrau  Lucie  v. 
Stael-Holstein  geb.  Freiin  v. 
Nolcken. 

Tetzner,  Helene  —  Ps.  R.  v.  Ein- 

siedel 
Teulhold,  Rudolphine  Ps.  •—  1807 

Louisens  Abentheuer. 
Teutonicus    —    s.    Frl.    Hedwig 

Dietz. 
Th.  M.  —  8.  Theodora  Meyer. 
Thadden,   Hildegard   von    —  Ps. 

H.  Mellin. 
Thal,  Agnes  —  s.  Regina  Ulmann. 

Thal,  Antonie  —  s.   Frau   Anna 

Antonie  Thaler. 
Thal,  Luise  —  s.  Hedw.  Wolf. 
Thal,  R.  —  8.  Regina  Ndsser. 
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Thaleck  —  Trautenheim. 


Thaleck,  S.  W.  —  e.  Frau  TheUa 

Spann-Weber. 
Tbaler,  Anna  Antonie  —  Ps.  An- 
tonie Thal 
Thaler,   Frau   Christine  v.,    geb. 

Greiner  —  Ps.  C.   del  Negro. 
Tharau,    Hans    —   s.    FrL    von 

WeUng. 
Thekla  —  s.  Ida  v.  Dürinffsfeld. 
Thekla  —  s.  Caroline  M.  Mason. 
Thenen,  Frau  Dela,  geb.  von  und 

zu    Eisenstein    —     Ps.    Eva 

Delmar. 
Theodora  —   s.  Marie  Christiane 

Elise  Hahn. 
Theodora    1823,   26   —  s.  Marie 

Christiane  Elise  Buerger. 
Theodora    1811  —  s.  Juüe  Clara 

Philippine  Auguste  Anschell. 
Theodora:  Fanny  1842   ^  s.  B. 

D.  Henriette  Nielsen. 
Theodore   —    s.   Elisa    Charlotte 

Theodore  Amalie  Stidüing  geb. 

Herder. 
Theodore  —  s.  Henriette  Sickler 

geb.  Horstkom. 
Thc^ore-n-  1829:   Im   Mindener 

Sonntaffsbl.    —    s.    Henriette 

Fried.  Am.  v.  Hohenhausen. 
Theone    1800,   6,  i  —    s.  Maria 

Theresia  von  Artnei*. 
Theophania   1827   —   s.   Pauline 

Marie  Julie  von   Brochowska. 
Theoroea.      In    Zeitschriften    — 

8.  Ther.  Emilie  Henr.  aus  dem 

Winkel. 
Therese:    Practisches    Handbuch 

fuer  die  Erziehung  des  ersten 

Eindesalters  1832. 
Therese  —  s.  Therese  von  Bacher- 
acht. 
Therese:  Kochbuch  1851;  —  Das 

goldene  Buch  1852,   54  —  s. 

Therese  Prinz. 
Therese,  Prinzessin  v.  Bayern  — 

Ps.  Th.  V.  Bayer*. 
Iberese,  Romane  1843  —  s.  The- 
rese von  Luetzow. 
Therese,     Frau    —    s.    Therese 

Schroer. 


Theresia:   Die  Liebe,  1860.    Der 

Liebesbote.    Neuer  Briefeteller 

fuer  Liebende  1860,  61. 
Theumann,  FrL  Clara  —  Ps.  Thora 

Clannan. 
Thiel,  JuL  —  Ps.  Anna  Helblins. 
Thiele,  Luise  —  Ps.  L.  Bemhara. 
Thione,  C.  —  s.  Caroline  Miethe 

geb.  Gk)deking. 
Thiesen,  Charlotte  —  Ps.  Karoline 

Stille. 
Thiess,  Ida  —  Ps.  Adyr  Seyth. 
Thildner,  Hildegard,  Pseudonym, 

Name  nicht  bekannt. 
Thomas,   Elisabeth,    1720  —  Ps. 

Corinna. 
Thon,  Eleonore  —  Ps.  Jenny:  In 

Taschenb.  u.  Journalen. 
Thonner,  Therese  —  Ps.  B.  Bolff . 
Thure  und  Diewenow  —  s.  Frau 

Julie  Kühne. 
Thumber^,  Marie  v.  —  s.  Marie 

Baronm  v.  Augustin. 
Tian  —  s.  Karoline,   Reichsfreiin 

von  GQnderode. 
Tiedemann,    Frl.    Helene   —  Ps. 

Leon  Vandersee. 
Tiefenbom,  Irma  v.  —  s.  Baronin 

Gertrud     von     Parpart    geb. 

Schröder. 
Till  —  8.  Frau  Marie  Jerschke. 
Tille,    Frau    Alice  —   Ps.   Alice 

Cronhcim   und  Lotte   Lauen- 
stein. 
Timido  —  s.  Frl.  Else  Bang. 
Timme,  Frau  Marie,  geb.  Jeserich 

—  Ps.  Villamaria. 
Tina  —  s.  Kathinka  Zitz-Halein. 
Tipka,  Luise  —  s.  Luise  Weinlich 
Titelius,    M.  —  s.    Frau    Dekan 

Cranz. 
Titus,  Johanna   —   s.  Frau  Pfaili 

Freiensehner. 
Torday  —  Ps.  Elise  Grail. 
Torrund,   Jassy  —  FrL   Josepha 

Mose. 
Tour,  Emil  de  la  —  s.  Maria  Ant, 

V.  Markovics,  genannt  Marietta. 
Trautenheim,    E.    —    s.    Emma 

Chalupka. 


Trebitsch  —  Venetianer. 
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Tfebitach,  Prl.  Adele  —  Ps.  Iris. 
Treskow,  Annv  v.   —  Pis.  Anna 
Dölag  und  £.  Norden. 

Treu,    A.    —    s.  Frau    Anna  v. 

CoBsart  geb.  v.  Hoeppener. 
Treu,  Alix  —  s.  Gertrud  Triepel. 
Treu,  Eva  —  s.  Lucie  GriebeL 
Treu,  Margarete  —  s.  Prl.   Lulu 

V.  Seil. 
Treu,  Mila  —  s.  Emilie  PuscheL 
Treudank,  Th.  —  s.   Prau   Dora 

Naumann. 
Treuenfels,    Anna    —    8.    Anna 

Triepä,  Gertrud  —  Ps.  G.  Peltry 

und  Alix  Treu. 
Trockau,  Prau  Baronin  A.  v.  —  s. 

Gross  T.  Trockau. 
Troll,  Max  —  s.  Marie  Schramm- 

Maodonald  ^b.  ßchwendy. 
Troll-Borosty&m,  Irma    v.  —  Ps. 

Leo  Bergen  und  Veritas. 
Trommershausen,  Frau  Professor 

—  Ps.  M.  Ajidrea-Bomaneck. 

Truth  —  s.  Prau  Gertrud  Pincus. 
Trystedt,  A.  v.  —  s.  Anna  Seyöert. 
Tschapeck,   Lydia  —   Ps.   Lydia 

Dromery. 
Tuerk,  Prau  Dr.  —  Ps.  E.  Esche- 

richt. 
Tuxen,  Fanny  —  Ps.  Eva. 
Twardowska,  Frl.  Emma  v.  —  Ps. 

Eva  Hartner  und  E.  Hartner, 


U. 

Siehe  Aach  Nachtrag. 

Uedinck,  Anna  —  Ps.  W.  v.  Ende. 
Ulmann,  B^na    —    s.   Gertrud 

Bürger  und  Agnes  Thal. 
Ulrich,  Alida  v.  —  Ps.  Alida. 
Ulrich,  C.  —   8.  Frau  Dr.  Clara 

Eysell  geb.  Kilburger. 
Ulrich,  Otto  —  s.  Ottilie  Bach. 
Ulrici,  Clara    —    s.  Prau  Ulrike 

HoxBchke. 
Unbeck,  L.  —  s.  Luise  v,  Strauss. 
Unnr,  Ludwig  —  s.  Prau  Bertha 

Katscher. 


Ungenannt,  Tantchen  —  s.  U.  B. 

Celius. 
Urii>an,  W.  —  s.  Frau  Luise  Braun. 
Urbani,  Aug.  —  s.  Marg.  Mirbach. 
Ute,  Frau,  genannt  Hannchen  von 

Winkelsee ,      Waldmaehrchen 

fuer  gute  Kinder  1861. 
Uttech,      Marie,     Mädchenname 

Marie  Harrer. 


V. 

8iehe  auch  Nachtrag. 

Vagedes,  Adolf  v.  —  Ps.  Maria, 
Valentin, .  Viktor    ~    s.   Bianca 

Bobertag. 
Valerie  —  s.  Prau  v,  Krüdener. 
Valeski,  Eugen  —  s.  Valeska  von 

Gallwitz. 
Valetti,  Leon    —    s.  Prau  Anna 

Krug. 

Vallenius,   Augusta  Carolina    — 
Ps.  Augusta. 

Vandersee,  Leon  —  s.  Prl.  Helene 
Tiedemann. 

Vamhagen,  Frau  Helene  —   Ps, 

Helene  Küchendahl. 
Vamhagen   v.  Ense,   Itahel  Ant. 

Fried.    —    Ps.  Friderike:    In 

Journalen  und  Ps.  Bahel. 
Vaselli,   Marie    —    s.    Marie   v. 

Emest. 
Veillodter,  Juliane  Marie  Charlotte 

—  Ps.  J.  V. 

Veldenz,  A.  —  s.  Auguste  Weis- 
müller. 
Veiten,  Egon   und  Veiten,  Erna 

—  s.  Prau  Luise  Peterson. 
Vely,  E.  —  8.  Emma  Simon  geb. 

Couvely. 
Ven,  E.  —  s.  Marie  Anna  Krej6i, 

geb.  Brada. 
Veneta,  Mathilde  —  s.  Mathilde 

Meske  geb.  Küttner. 
Venetianer,    Theod.     —    s.    FrU 

Amalie  Theodora  Bruder. 
Vera,  Franz  —  s.  Clara  Marx. 
Verdelin,  EngeUine  Marie   1848, 

51,  54  —  Ps.  Therese  Werner. 
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Vereoa  *  Waldbuig. 


Verena,    Sophie    —    8.    Sophia 

Alberti. 
Yerhaegen,  Frau    —    Fib.   Marie 

lind. 
Yeritas — 8.  Irma  Troll-Boroety^. 

Yemau,    Math.    —    s.    Mathilde 

Hellmnth. 
Yerone,  Maria  CamiUa   —   b.   J, 

Yoelkel. 
Yidal,  Frz.  —  s.  Clara  Biller. 
Yidrogge,  A.  v.    —    8.  Adelheid 

von  Wartenbers. 
Yietinghoff  -  Scheel,   Lilly   v.    — 

8.  Lilly  V.  Schröder. 
YiUamaria    —    8.    Frau    Marie 

Tinune. 
Yillinger,   Hermine    —    Ps.    H. 

Waifried. 
Yilmar,    E.    —    8.    Frl.    Marga 

Lepiehne. 

Yincent,  Frau  Laura  —  P8.  Leo 
Sonntag. 

Yiola  —  8.  Kathinka  Zitz-Halein. 
Yoelkel,  J.  —  P8.  Maria  CamiUa 
Verone. 

Vogel,  Anna  vom  Spielberg  — 
8.  Anna  A8tl-Leonhard  geb. 
Vogel. 

Vogel,  Elise  —  8.  Elise  Polko. 

Vogeler,  Frau  —  Ps.  Ida  Seele. 

Voigt,  Amalie  v.  1806    —    Ps, 
Caecilie. 

Voigt,  Amalie  v.,  geb.  Ludecus 
1812  —  Ps.  Cäcüie. 

Voigt,  Helene,  geb.  v.  Ziegler- 
Klipphausen  —  Ps.  Hel&i  V. 
Limpurg,  auch  Franzesca  v. 
Limpurg. 

Voigt,  Frau  Johanna,  geb.  Am- 
brosius — s.  Johanna  Ambrosius. 

Voigt,  Frau  Laura  —  Ps.  Elise 
Weber. 

Voigt,  Marie  Luise — s.  L.  Küchler. 
Voigt,  Sophie  —  Ps.  Hehnina. 
Voietel-Bolgiani,  Frau  Valeska — 

Ps.  Arthur  Stahl  —  s.  Valeska 

Bolgiani. 


Ydkert,  Otto  —  a.  Ottilie 
Yollbrecht,      C.   —     s.    Ottilie 
Sollner. 

YoUhaidt-Wittich,  M.  —  8.  Frmu 
Maigar.  YoUhardt-Wittich. 

Yollhardt -Wittich,  Frau  Maiga* 
rethe  —  Ps.  Sileeius  Gterth, 
M.  Vollhaidt  -  Wittich  und 
M.  Wittich. 

Vonderwied,  L.  —  s.  FrL  Johanna 

Loewenherz. 
V6rlund,  Augusta  1853    ~    Pis. 

Augusta. 
Voss,   Clara,   geb.   Pretwurst   — 

Ps.  In  Zeitungen  C.  Schiff. 

Voss,  Käthe  —  Ps.  Boea 
Niemann. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

W.,  Julius  —  8.  Johanna  WiUbom. 
Waagen,   Frl.  Luise    —    Pa.    ▼. 

Wehrwaag. 
Waare,  Rick  —  s.  Marianne  yon 

Wdiren. 
Wachsmuth,  Frau  Helene  —  Ps. 

H.  Dome. 
WaseUnck,   H.    —    s.    Henrike 

Wagenaar-Hummelinck. 
Wagenaar-Hummelinck,  FrL  Hoi- 

nke  —  Ps.  H.  Wagelinck. 
Wasener,  M. — s.  Mathilde  de  la 

Chapelle,  geb.  Wagener. 
Wagner,  Christiane  Sophie  —  Ps. 

Adolfine  1835,  38  und   Adol- 
phine 1844,  46. 
Walde,  Maria  —  Ps.  Paula  Bied. 
Wahlheim,  £.    —    Ps.  Marie  v. 

Feldegg. 
Wald,  Dorn  —  s.  Dora  Dürwald. 
Wald,    Frau    Toni    —    Ps.    M. 

Carola  und  A.  Dahm. 
Waldau,  C.    —    s.  CamiUa  Kohl 

geb.  Koblinger. 
Waldburff,  S.  —  s.  Gr&fin  Sophie 

Waldburg-Syigenstein« 
Waldburg  -  Syigenstein,    Grafin 

Sophie  —  Ps.  S.  Waldbuig. 


Walde  —  WeiBmtlller. 
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Walde,  M.  v.  — Ps.  einer  einem  alten 
deutschen  AdeLBgeechlecht  an- 
gehörende Verfasserin. 

Waldemar,  H«,  auch  H.  von  — 
8.  Frau  Hermine  Louran. 

Waiden  —  s.  Henriette  Luise 
Juliane,  Gräfin  zu  StoUberg. 

Waiden,  Bruno  —  s.  Florentine 
Gallini. 

Waiden,  Franziska  —  s.  Friede- 
rike y.  Huellesheim. 

Waiden,  Gertrud  —  s.  G.  Eeimer- 
Walden. 

Waiden,  Marie  —  s.  Marie  Hen- 
riette Ruetschi. 

Waldheim,  C.  v.  —  s.  Frau  Clara 
y.  Beibnitz  seb.  y.  Beden. 

Waldheim,  Hybule  yon  —  s.  Frau 
Ckheimrat  yon  Koppelow. 

Waldherr  (1853)   —  s.  Charlotte 

Birch-Pfeiffer. 
Waldow,  B.    —   s.   Frl.   Bianca 

Bloch. 
Waldow,  Ernst  y.  —  s.  Lodoiska 

y.  Blum. 
Walkenried,  Alma  y.  —  s.  Marie 

Meissner. 
Wallr^e,  Frau  yan,  seb.  Ck>b4e  — 

Ps.  Christine  Mmler. 
Walterstein,    Frau    Clara,    geb. 

Heiknd  —  Ps.  WaUj  Stein. 
Widther,  H.  —  s.  Frau  Hennance 

Metzger  geb.  Eatz. 
Warburg,  fäilie  y.,   geb.  Freün 

y.  cL   Goltz    —    Ps.     Emile 

Erhard. 
Wamatz,  Math.  —  s.  Frau  Ottilie 

y.  Schöler,  geb.  Borger. 
V^amecke,    C.    —    Ps.    Cäcilie 

Bayeneck. 
Warner,  Susan  —  Ps.  £.  WetherelL 
Wamow,   E.     —    s.    Emmy    y. 

Winterfeld. 
Warring,  Hans  —  s.  Frau  Emma 

Meier. 
Wartenbeig,  Adelheid  y.   —  Ps. 

A.  y.  Vielroffge. 
Wasserburger,  Lina  —  Ps.  L.  W. 

Burger. 


Wasseryogel,  L«naus  —  s.  Frau 

Bianca  Bobertag. 
Weber,  Adelheid  —  Ps.  A.  Heiden 

auch  A.  Haiden. 
Weber,  Ama  —  Ps.  Erhard  Pfeil. 

Weber,  Elise  —  s.  Frau  Laura 

Voigt. 
Weber,    Frau    Emilie     —     Ps. 

E.  Ayari. 
Weber,  Josephine  —  s.  Frl.  Jos. 

Frielinghaus. 
Wedemeyer,  A.  —  s.  FrL  Alwine 

Liebem  geb.  Wedemeyer. 

Wedi,  C.  —  s.  Elisabeth,  Eönig^ 

y.  Rumänien. 
Weditz,  Annette  —  s.  Annette  y. 

Dewitz. 
Wege,  J.    —    s.   Frau  Johanna 

Schultze-Wege. 
Wegerer,  A^es  y.,  seb.  y.  Frangois 

—  Ps.  £mst  I^orden. 
WMier,    Frau    B^tha    —    Ps. 

B.  y.  York  und  B.  W.  ZelL 

Wegner,  Elise  —  Ps.  M.  Oliyar. 

W^ren,   Marianne   yon,    geb.  v. 

Losch  —  Ps.  Rick  Waare. 

Wehrwaag,  L.  y.  —  s.  Frl.  Luise 

Waagen. 
Wdcharat,  H.,  geb.  Henkel    — 

Ps.  EUen  Lenneck. 
Wdchs,    Gabriele   Freiin   y.    — 

s.  Gabriele  y.  Pott. 
Weiler,  Ella  —  s.  E^'lie  Busse. 
Weilshäuser,   Helene  —  Ps.   H. 

Linden. 
Weimar,  A.   —  s.  Frau  Auguste 

Goetze. 
Weinich,  Caroline,  geb.  Keller  — 

Ps.  Lina. 
Weinlich,  Luise  —  Mädchenname 

Luise  Tipka. 
Weinzierl,    Frl.    L.    A.    —    Ps. 

A.  Baer  und  R.  Hofmann. 
Weise,  £3ara,  geb.  Stock  —  Ps. 

Clara  Cron. 
Weise,  FrL  Lisa  —  Ps.  E.  Liss- 

Blanc. 
Weismüller,     Auguste     —     Ps. 

A.  Veldenz. 
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Weiss  —  Wieland. 


Weiss,  Karoline  —  Mädchenname 
u.  Ps.  Karoline  Deutsch. 

Weiss,  Frau  Milka  ^  Ps.  M 
Koninski- Weiss. 

Weiss,  Frau  Sidonie  —  Ps,  K. 
Hainzendorf. 

Weissbarth,  Johanna  Wilhelmine, 
geb.  Mollenhauer-Koerber  — 
Ps.  Johanna  Wilhelmi. 

Weissenfeid,  Anna  Maria  y.  1696 

—  Ps.  Albanie. 
Weissenthum,  Fniu  Maximiliane 

Franul     v.      —     Ps.    Hugo 

Falkner. 
Weling,   Frl.   v.    —     Ps.   Hans 

Tharau. 
Wellmer,  Meta  —  Ps.  M.  Wirth. 

WeUner,    C.    —    s.    Frl.    Clara 

Wessner. 
Welper,  Emil  —  s.  Emilie  Wepler, 

Welten,  Hermine  —  s.  Fdicia 
BosenthaL 

Welten,  Frau  Mathilde  —  s.  Frau 
Mathilde  Steinsdorfer  und  Ps. 
M.  Edlita. 

Wendal  —  s.  Frau  v.  Harden- 
berg. 

Wendel,  S.  J.  F.  —  s.  Henriette 
Luise  Juliane  Gräfin  zu 
Stollberg. 

Wengerhoff,  Frau  Clara,  geb. 
Schön  —  Ps.  Philipp  Wenger- 
hoff. 

Wencerhoff,  Philipp  —  s.  Clara 
Wengerhoff  geb.  Schon. 

Wenzel,  Wilh.  Henr.  Dorothee 
verehel.  Neuenhagen  —  Ps. 
Laura. 

Wepler,  Emilie— Ps.  Emil  Welper. 

Werder,  Bertha  —  s.  Bertha 
Antoinette  Henriette  Meyer. 

Werder,  Hans  —  s.  A.  v.  Bonin 
geb.  y.  Zanthier. 

Werner,  E.  —  s.  Elisabeth  Bürsten- 
binder. 

Werner,  E.  yon  —  s.  Sophie  y. 
Niebelschütz. 

Werner,  Hedwig  —  Ps.  H.  Ben^. 

Werner,  J.  —  Ps.  K.  Dilthey. 


Werner,    Julie:      Juraideiiime- 
rangen  einer  jungen  Frau  1882. 

Werner,  M.  —  s.  Marie  y.  Olfras. 
Werner,  Margot  —  s.  Frau  Minna 

Dittmer. 
Werner,  Pauline  —    Ps.  A.  P. 

Werthera,  Julie  Louise  Gäcilie  y., 
geb.  y.  Ziegesar  —  Ps.  CacUie. 

Werunsky,  Maxy    —    Ps.  Ernst 

^  Helder. 
Wesemal,  Adele  —  Ps.  Hermine 

Wüd. 
Wesner,  Therese  1848,  51,  54  — 

s.  Engelline  Marie  Venielin. 

Wessner,    FrL    Clara     —     Ps. 

C.  WeUner. 
West,  Walter    —    s.    Frau    Dr. 

Bentlage. 
Westfal,  C.   —  s.   FrL  C.  Maria 

Kath.  Haass. 
Westhoff,  E.  —  Ps.  EUa  AnjeL 

Westland,    Marie    —    s.    Marie 

Antoinette     Franziska    Blöde 

geb.  Junniitz. 
Westphal,    C.  —  s.  Frl.  Marie  C. 

Haass. 
Westphalen,    Aug.    Christine    — 

Ps.   Angelika.   In   y.   Halems 

Irene  etc. 
Westphalen,    Christiane    y.,    geb. 

y.  Axen  —  Ps.  Angelica. 

Westritz,  J.  —  8.  Gräfin  Josephine 

y.  Schwerin. 
Wetherell,  E.  —  s.  Susan  Warner. 

Wettstein-Adelt,    Minna    —    Ps. 
Aim^  Duc  und  Helyetia. 

Wichodil,    Anna    —    s.    Marie 

Theresia  May. 
Wickenburg-Almasy,  Qräfin  y.  — 

Ps.  Almasy. 
Wickerode,  P.  y.  —  s.  Frl.  Pauline 

Bennecke. 
Widdern,  M.   —  s,   Frau  Marie 

Brandrap. 
Wiechoysky,  Wilhelmine  —  Pö. 

F.  imd  Fides, 
Wieland,     Sofie      B.      —      P». 

S.  Delwani. 


Wigand  —  Witter. 
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Wigand ,  Johanna  (gewöhnlich 
Lilly)  Elisabeth,  geb.  Hille- 
brand  —  Ps.  H.  Brand, 

Wigand,  Susanne  —  Ps.  Susanna 
Nemeth. 

Wiget,  Sophie  —  s.  Frau  Sophie 
Erb-Wiget. 

Wigger,  Hedwig  —  s.  Frau  Hed- 
wig Barech  geb.  Wigger. 

Wild  —  8.  Ella  Hruschka. 
Wild,  C.  —  s.  Camilla  Kohl  geb. 

Koblinger. 
Wild,    Hermine     —     s.    Ad^le 

Wesemal. 
Wilde,   Frau,   geb.   Elgee  —  Ps. 

Sperenza. 
Wildenfels,  Curt  v.    —    s.  Frau 

Mathilde  Clasen-Schmid. 

Wildermuth,  Agnes    —    s.  Frau 

Agnes  Willms. 
Wilhelm,  Maria  —  s.  Bich.  Wilh. 

Maria  Soukup. 
Wilhelmi,  Johanna  —  s.  Johanna 

Wilh.  Weissbarth. 
Wilhelmi,      Sophie      Marie      — 

s.    Sophie  Gräfin  von  Brock- 

dorff. 
Wilkau,  G.  von  —  s.  Gabriele  von 

Lieres  und  Wilkau. 

Wilkertshausen,  A.  v,  —  s.  Anne 

Kraus. 
Will,    Amalie    —    s.    Friedrich 

Bochlitz. 
WiUborn,  Johanna  —  Ps.  Julius 

Willborn  und  Julius  W. 

Willbom,    Julius   —  s.  Johanna 

Willbom. 
Wille,  Frau   Eliza    —    Ps.  und 

Madchenname  E.  Sloman. 

Willfried,    H.    —    s.     Hermine 

Vilünger. 
Willkonun  -  Schneider,  Martha  — 

Ps.  Benvenuto  Sartorius. 

Willmar,  (Wilhehnine)  —  s.  Frau 
Wilhehnine  Gensicke. 

Willms,  Frau  Agnes,  Madchen- 
name Agnes  Wildermuth,  — 
s.  Agnes  Willms-Wildermuth. 


Willms- Wildermuth  —  s.   Agnes 

WiUms.  . 
Willner,  Meta  (Autorin  v.  Hannas 

Ferien)       Pseudonym       einer 

Dame. 
Wilsrode,  E.  von  —  Ps.  El-Correi*. 
Wimmer,     Emilie    —    s.    Frau 

Emilie  Straka,   geb.  Wimmer. 
Winkel,  Ther.  EmiSe   Henr.  aus 

dem  —  Ps.  Theorosa  u.  Gomala. 

In  Zeitschriften. 
Winkler,  Anna  —  Ps.  A.  Winkler. 
Winkler,     Emmy     —     Ps.     E. 

Palleske. 
Winkler,  Martha,   geb.    Kallusky 

—  Ps.  Martha  Kallusky. 
Winkler-  Messerer,  Therese  —  Ps. 

Th.      Messerer    und    Therese 

Winkler. 
Winkler,    Therese    —    Ps.     Th. 

Messerer,  s.  Winkler-Messerer. 
Winter,    Amalie    —    s.    Baronin 

Amalie  v.  Gross. 
Winter,  C.  —  s.  Frl.  Marie  Rick- 
meyer. 
Winterfeld,    Enuny    von   —    Ps. 

E.  Wamow. 
Wintern,  Baphael  v.  —  s.  Marg. 

Mirbach. 
Winters,    GJeorge    —    s.    Emma 

Dyckerhoff-Matthias. 
Winthem,   Baphael  v.  —  s.  Frl. 

Margarethe  Mirbach. 
Wirth,    Bettina    —    Ps.    August 

Lienhart. 
Wirth,  M.  —  s.  Meta  Wellmer. 
Wirths,  Frl.  —  Ps.  Giuseppa. 
Wittburg,    C.    —    s.    Fr.    CIbxsl 

Schnackenburg. 
Witte,  Luise  —  Ps.  Malvina.    In 

Szymanski's     „Leuchte"    und 

„Freimüthigen." 
Witte,  Wilhelmine  —  Ps.  Minna: 

Lilli  1826. 
Witten,  Margarete  v.  —  s.  M.  v. 

Gottschall  geb.  Bieckeherr. 
Wittendorf,    C.    —    s.    Hermine 

Cam.  Proschko. 
Witter,  Frau  Marina  (1865)  —  Ps. 

Th.  Arnim  und    Maria  Leake. 


66 


Wittich  —  Zedelius. 


Wittich,   M.   —  s.  Frau  Margar. 

Vollhardt-Wittich; 
Witt  wer,    Chira  Maria    1745—46 

—  Pfl.  Ciarinde. 

Witus  —  8.  Frau  Anna  Sühring- 

Bardey. 
Witzleben,    Charlotte     von   1825 

—  Pß.  Ch.  WoUmar  in  Er- 
innerungen a.  m.  Leben  (Er- 
zählungen). 

Witzleben,  Frl.  M.  v.  —  Ps.  Re- 
nate Lindner. 
Weyergang,    M.    —    Ps.    Ellen 

Lucia. 
Wöhler,  C.  —  Ps.  Corduhi  Pere- 

grina. 
Wohlbrück,  Olga  —  8.  Olga  Bern. 
Wohlgemuth,  Anna  —  Ps.  Ju. 
Wohlgemuth,  Pauline  —  Wiener 

Kochbuch  1836  etc. 
Wohlmuth,  Eugenie  —  8.  Eugenie 

Petrasch. 
Wolf,  A.  F.  —  8.  Anna  Fdtdnger- 

Wolf. 
Wolf,  Frl.  Hedwig  —  Pb.  Louise 

Thal. 
Wolf,  Johanna,  geb.  Leitenberger 

—  P8.  Joh.  Leitenberger  und 
Marie  (Jean)  LitahoiBl^. 

Wolf-(Leitenber^r),  Johanna  — 
Ps.  Joh.  Leitenberger,  Marie 
Litahorsky  u.  Jean  Litahosky. 

Wolf,  Marianne  —  Ps.  C.  Michael. 

Wolf-Baudissin,  Qraefin  Sophie 
1858  —  Ps.  Gowenz. 

Wolfersdorff,  Freiin  Elise  Char- 
lotte  V.  —  Ps.  Karl   Berkow. 

Wolff,  EHsabeth  —  Ps.  D.  T. 
Betje. 

Wolff,  Hans  —  s.  Johanna 
Nickel. 

Wolff,  Julius  1873  —  Ps.  Adele 
von  der  Halde  (in  „Ann  und 

Reich"). 
Wolff,  Frau  Ulla  —  Ps.  Uhich 

Frank. 
Wolfhaffen,  Friederike— Ps.  Marie 

Noraen. 
WoUmar,  Ch.  1825  —  s.  Charlotte 

von  Witzleben. 


Woltmann,  Caroline  von  —  Ps. 
Luise  Bei^. 

Wonneberg,  fiertha,  vercheL  Neu- 
mann —  Ps.  Theodore  Rudolf!. 

Wörishöffer,  S.,  —  s.  Frau  So- 
phie Fischer- Wörishöffer. 

Wörishöffer,  Frau  Sophie  (geb. 
1838)  —  Ps.  W.  Höfter,  S.  v.  d. 
Horst,  K.  Horstmann,  Sophie 
v.  der  Horst,  S.  Fisdier  und 
S.  Wörishöffer. 

Wothe  Anny  —  s.  Anny  Mahn- 
Wothe  und  Ps.  Paula  Strahl. 

Wulff,  Margarethe  —  Ps.  A.  Stein. 

Wulliamoz  —  s.  Marie  Elisabeth 
V.  Polier  (?). 

Wunderlich,  Marie,  geb.  Müller 
—  Ps.  G.  Brah-Müller  u.  G. 
Brahmüller. 

Wurmbrand,  Gräfin  Stephanie  — 
Ps.  S.  Brand-VrÄbely. 

Wuttke-BiUer,  Frau  E.  —  Ps. 
E.  BiUer. 

Y. 

Siehe  anch  Nachtrag. 
Yolitha  —  s.  Elise  v.  Tecklenbui^. 
York,   B.   V.  —  8.   Frau   Bertlui 
Wegner. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
Zachariae,     Blanka    —    Ps.    B. 

Klarent,  B.  v.  Salk  und  Tony 

Zachert. 
Sichert,  Tony  —  s.  Frau  Blanka 

Zachariae. 
Zander,   P.   —  s.   Frau  Pauline 

Doubberck. 
Zanini,  Emilie  Marie  v.   1834   — 

Ps.  Emmy. 
Zapp,  Emma  —  Ps.  Carl  Foerster. 
Zay,  Maria  Elia.  Helene  Freiin  v., 

geb.  V.  Calisch  —  Ps.  Maria, 
Zay,  Marie  v.  —  s.  Minna:  Feld- 
blumen 1800. 
Zech,   Grafin   Anna  —  s.   Anna 

Helms. 
Zedelius,  Fri.  Marie  —  Ps.  F.  L. 

Reimar. 


ZedeUuB  ^  Zwiwlein. 
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Zedelius,    Theodore   —    Ps.    Th. 

Justus. 
Zednik,  Gabriele  Edle  v.  Zeldegg 

—  P8.  Jella  Maurer. 
Zedwitz,  Katharine  v.  —  s.  Jenny 

Schwabe. 
iSelion,    Frl.  Emma  y.,   genannt 

Brandis    —    Ps.    Emma  von 

Brandis-ZeUon. 
Zell,  B.  W.  —  8.  Bertha  Wegner. 
Zell,  C.  V.  —  8.  Melanie  von  Etzel. 
Zeller,  FrauLui8e,  Mädchenname 

und  Ps.  L.  Pichler. 
Zeltern,  A.   M.  —  s.   Seraphine 

Freiin  v.  Blang^-Lebzeltem. 
Zemljic-Gaj,   Gabnele   von,    geb. 

V.   Stauduar  Omilska.  —  Ps. 

Hortense. 
Zianitaska,  K.  Th.  (Anaeramm)  — 

8.  Kathinka  Zitz-Huein. 
Ziegler  u.  Klipphausen.  Helene  v. 

feb.  V.  Voigt — Ps.  Prancescav. 
impurg   und   Hella  v.  lim- 
purg  —  8.  Frau  Helene  Voigt. 
Zimmermann,  Helene   —  s.  He- 
lene Zimmern. 


Zimmern,  Helene  —  Ps.  Helene 
Zimmermann. 

Zink,  Frl.  Jenny  —  Ps.  P.  G. 
Jezma. 

Zitelmann,  Frl.  Katharina  — -  Ps. 
K.  Rinhart. 

Zitz  Haiein,  Kathinka  Therese 
Pauline  Modesta,  geb.  Haiein. 
Mädchenname  Katmnka  Haiein 
—  Ps.  Theophile  Christlieb, 
Emeline,  August  Enders,  Joh. 
Golder,  Katmnka  Haiein,  Bo- 
salba,  Stephanie,  Tina,  Tina 
Haiein,  Viola  u.  in  Journalen: 
Auguste,  Emilie,  Eugenie,  Ka- 
thinka, Pauline,  Bosalba 
Stephanie.  —  K.  111.  Zianitzka 
(Anagramm.) 

Zoeller,  Charlotte,  auch  2iOeller- 
Ldonheart  —  Ps.  C.  lion- 
heart. 

Zoellner,  Caroline  von  —  Caroline 
y.  Goehren. 

Zwierlein,  Baronin  v.  —  Ps. 
Adelheid  v.  Stolterfoth. 


Nachtrag. 


f  —  Pi.  für  Hedwig  Dietz. 
Abel,  Frandsca  —  Ps.  Fnederike 

Alberti. 
Abraham-Bieve,  Catharina  —  Ps. 

M.  Bcinhold. 
Adriaiia   —  s.  Fanoy  Lewald. 
Aesculap  —  s.  Luise  Peterson. 
Albert,  £.  —  s.   Emilie   Zuliany. 
Alberti,  Friederike  —  s.  Franziska 

Abel. 
Almers,  Erna  —  Ps.  einer  Dame. 
Andersen,  E.  —  s.  Elisabeth  von 

Kanaeke. 
Anonima  —  s.  Isabella  Nowotny. 
Aren,   F.    M.  —   s.    Caroline   v. 

GizyckarGk)8dawa. 
Artaria,  K.  —   s.  Bosalie  Braun. 
Asmus,  Frau  Pastor  —  Ps.  Marie 

Claudius. 
Auffustine,      Schwester     —      s. 

J.  Hidde. 
Averdieck ,     E.     —     s.      Adele 

Kühner. 

Barnay,  Ilka  —  s.  Ilka  Horovitz- 

Barnay. 
Battke,    Frau    Ada    —   Ps.    A. 

Zimmermann. 
Bauermeister,    Clara   —    Ps.    C. 

Helmholz. 
Baumfeld,  Frl.  Lisa  —  Ps.  Ewald 

Bergen  u.  Lizzy. 
Bechtel,      Frl.     Helene    —    Ps. 

Sascha  Elfa. 


Bellamine,  Frau  —  Ps.  Bellamine 

Speyer  geb.  Mihus. 
Below,    Hans    von   —   s.    Frau 

Hedwig  von  Below. 
Below,  Hedwig  von  —  Ps.   Hans 

von  Below. 
Below,      Ottilie       von      —    Ps. 

Ambrosius  Scharf. 
Bergen,    Alexander  —  s.    Marie 

Saphir. 
Bergen,       Ewald    —     s.       Lisa 

Baumfeld. 
Bernhard,  Clara — Ps.  K.  Bernhard. 

Bernhard,      Julie     —    s.    Jube 

Schuchardt. 
Bernhard  K.  —  s.  Clara  Bernhard. 

Bernow,  M.  von  —  s.  Maxa  von 

dem  Borne. 
Berthold,   C.  —  s.  Clara  Bücker. 

Bjömson ,    Olaf    —    s.   Auguste 

Groner. 
Blankenburg,     B.     —    s.     Rosa 

Zarnack. 
Borne,  Maxa  von  dem  —  Ps.  M. 

von  Bernow. 
Bosse,   Frl.   Auguste   von  —  Ps. 

A.  V.  Schönau. 
Braun,    Clara   —   s.    Prof.    Dr. 

Gottlob  Maisch. 
Braun,  Bosalie  —  Ps.  R.  Artaria. 

Brettmann ,  Wilhelmine,  geb. 
Schmidt  —  Ps.  Therese 
Wilhehnil. 


Büoker  —  HeUmuth. 


Bücker,  Frau  Clara  —  Ps.  (früh.) 

C.  Berthold. 
Bülow,    Paula  von,    geb.  Grafin 

Unden  —  Ps.  G(aDriele)  von 

der  Elda. 
Busch,   Thekla  —  s.   Ida    Pelzer 
geb.  Nacken. 

€harlot,  Ilse  —  s.  EHiflabeth  von 
Kameke. 

Claudius,  Marie  —  s.  Frau  Pastor 
Asmus. 

Coelisar  —  Ps.  einer  deutschen 
Dame. 

Colbert  —  s.  Margarethe  Lang- 
kammer. 

Czyan,  Frl.  Marie  —  Ps.  M. 
Waldemar. 

Dankwardt,  L.  —  s.  Luise  Hagen. 
Dierschke,     Wilhelmine    —    Ps. 

H.  von  Feyenstein. 
Dietz,  Hedwig  —  Ps.  Grermanicus 

und  t 
Diotima   —  s.  Frau  Gontard. 
Ditfurth,    L.    v.     —    s.    Loulou 

Schmidt  v.  Ditfurth. 
Dolf,   Ina  —  s.    Frau    Adolfine 

Krampff. 
Dorn,  Clara  —  s.   Agnes  Timme 
Dorn,  Käthe  —  s.  Rosa  Springer. 

Echtliz,  Hans  von  —   s.   E2mmy 

Elisabeth  von  Huth. 
Eckbert  von   Olsani  —  s.   Irene 

Clara  Sponner-Wendt. 
Edenfeld,     Thekla    —    s.    Frau 

Thekla  Levi. 
Elda,  G(abriele)  von  der  —  s.  Paula 

von  Bülow  geb.  Gräfin  Linden. 
Ende,  A.  v.  —  Ps.  eines  männl. 

Autors. 

Fembach,  A.  —  s.  Anna  ICnosp. 

Fides  Semper  —  s.  Frau  Witwe 
Gratz. 

Framholz,  Berta  —  Ps.  eines 
männl.  Autors. 

Freyenstein ,  H.  v.  —  s.  Wil- 
helmine Dierschke. 


Frohmut,  M  —  s.  Martha  Martins. 
Fulda,  Ellen  ~  s.  Helene  Otto. 

Gabriele     —    s.     Gabriele     von 

lieres  und  Wilkau. 
Gallwitz,     Valeska     v.    —    Ps, 

C.  Michael. 
Gartscha,  J.  von   —  s.   Jtha  v. 

Goldegg. 
Geathred,   Leaves  —  s.  Frl.  Else 

V.  Manteuffel. 
Grerhard,    Adele  —   Ps.    A.    K. 

Hardeg. 
Germanicos  —  s.  Hedwig  Dietz. 
Giese,    Martha  —  Ps.    Qiarlotte 

Steinau. 
Gilbert    —    s.    Eulalie    Therese 

Merx. 
Gizycka-Gosdowa,    Caroline   von 

—  Ps.  F.  M.  Aren 
Gontard,  Frau  —  Ps.  Diotima. 

Goffry  —   s.  Hermine  SchnabeL 

Gk)ld^g-Lindenburg,  Itha  Maria 
von  und  zu  — Ps.  J.  v.  Gkurtscha. 

Gratz,  Frau  Witwe  —  Ps.  Fides 

Semper. 
Gregor,  Lucy  —  s.  Lucy  Hoesch. 

Grosz,      Irma    —     s.      Isabella 

Nowotny. 
Grube-Lörcher,  Erik  —  s.  Erika 

Lorcher. 
Grzemkowski,  Wilhelmine  Alber- 

tine  —  Ps.  Margarete  Wilhelm. 

H«  —  8.  Frau  Pastor  Eolbe. 

Hagen,  Frl.  Luise  —  Ps.  L. 
Dankwardt. 

Halwig,  O.  s.  —  M.  Kossak. 

Hardeg,  A.  K.  —  s.  Adele 
Gerhard 

Hark  —  s.  Frau  Ina  Kräh. 

Hartog,  Marie  —  Ps.  M.  von 
Bücker. 

Haupt,  Therese  —  Ps.  Otfried. 

Heimel,  Frau  Marie  Sidonie  — 
s.  M.  S.  Purschke-Heimel. 

Heldem,  Toni  —  s.  Toni  lindner. 

Hellmuth,  M.  —  s.  Marie  Sommer- 
feld von  Scheve. 
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Hflrohftli  ^  ^ftt*i>h 


Heimhole,    C.  —  Clara  Brauer- 

meiBter. 
Herault    v.    Hautcharmoy,    FrL 

Ange  —  Pb.  Ange  v.  Herault 
Herrentreu,    G^ertrud    —    b.    R 

MÜBken. 
Hesse,  Alice  —  Ps.  Paul  Kurth. 

Heynedc,  Z.  von  —  s.  Elinor  v. 
Hopffgarten-MülverBtedt. 

Hidde,     J.     —    Ps.     Schwester 

Augustine. 
Hilde^id,     Frau    —    s.     Frau 

Hild^u*d  Lange. 
Hoesch,  Frau  Lucy  —  Ps.  Lucy 

Gregor. 
Hofer,   Ida   —    s.    Frl.    Hedwig 

Kirsch. 
Hofmann,  D.  —  s.  Anna  Schieber. 

Holbert,   P.  —  s.   Frau  Pauline 

Holzknecht. 
Holzknecht,  Frau  Pauline  —  Pb. 

P.  Holbert. 
Hopfen^rtner,   Doroth^  von  — 

Ps.  Dora  Mianka. 
Hopff garten  -  Mülyerstedt,  Elinor 

von  —  Ps.  Z.  V.  Heyneck. 

HGrmann,    A.  —  s.  Frl.   Minna 

Schrader. 
Horovitz-Bamay,    Frau    Ilka  — 

Ps.  Ilka  Bamay. 
Huth,  Frau  Emmy  Elisabeth  von 

—  Ps.  Hans  von  Echtliz. 
Hütten,  J.  —  s.  Johanna  Timm. 

Jaoobi,  Hildegard  —  s.  Frau  Hil- 
degard Lange. 

Jürgens,  Hans.  —  s.  Nini  Knoblich. 

Jutta,  Margarete  —  s.  Paula 
Margarete  Beber. 

Kamake,  Elisabeth  von,   geb.   v. 

Kameke  —  Ps.   E.   Andersen 

u.  Ilse  Gharlot. 
Kastner -Michalitschke,    Else    — 

Ps.  Else  Waldtraut 
Kehren,    Frl.    Bertha  —  Ps.    B. 

Willibald. 
Kirsch,  Frl.  Hedwig   ~   Ps.  Ida 

Hofer. 


Klein,  FrL  Agnes  Olivia   —  Ps. 

Bcsiga  u.  01^  Nielk. 
Knobloch,    Nim    —    Ps.    Hans 

Jürgens. 
Knosp,  Anna  —  Ps.  A.  Fembach. 
Kolbe,  Frau  Pastor  —  Ps.  H.  u. 

Hanna  Ehlen. 
König,  Ottilie  —  Ps.  Otto  Vol- 

kert 
Korytowska,    Betty  —  Ps.  Kory 

Towska. 
Kossak,    M.    —    Ps.  O.  Halwig, 

M.    K.,    Dolly    Marriot,      B. 

Boberts,  Sylvia,   Böse  d'Jvry, 

X.,  Agnes  Zolling. 
Kräh,  Frau  Ina,  geb.  Weiland  — 

Hark. 
Krampff,   Frau  Adolfme   —  Ps. 

Ina  Dolf. 
Krüger,  Frau  Helene  —  Ps.  Bpes. 
Kühner,  Adele  —   Ps.   E.  Aver- 

dieck. 
Kurth,  Paul  —  Ps.  Alice  Hesse. 

lia  Corree,  V.  Grafin  von  —  Ps. 

Mathilde  v.  Mühlenberg. 
Lange,  Frl.  Helene  —  Ps-  Elisa- 
beth Winter. 
Lai^,    Frau   Hildegard  —   Pis. 

Frau  Hildegard  und  Hildegard 

Jaoobi. 
Langkammer,   Margarethe  —  Ps. 

Colbert  u.  Bichud  Nordmann. 
Law,    0.  ~    s.    Louise    Antonie 

WeinzierL 
Levi,  Frau  Thekla  —  Ps.  ThekU 

Edenfeld. 
Lewald,  Fanny  —  Ps.  Adriana. 
Lindner,  Toni  ->  Ps.  Toni  Heldem. 
Liszy  —  s.  Lisa  Baumfeld. 
Lochmann,  Constanze  —  Ps.  Hans 

von  Steineck. 
Lörcher,  Erika  —  Ps.  Erik  Grube- 

Lörchw. 
Lübke,  Frau  Assessor  —  s.  Frau 

Gräfin  Fanny  zu  Beventlow. 

M.  K.  —  s.  M.  Kossak. 
Maisch,  Prof.  Dr.  Gottlob  —  Ps. 
Clara  Braun. 


Maja  —  8ch6nberg. 
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Maja  —  8.  Frl.  Maja  Matthej. 
Malapert-Neufville,   Freifrau  von 

—  Ps.  PhilomiiBoe. 
Manteuffel,  Frl.  Else  von  —  Ps. 

Geathred  Leaves. 
Marriot,  Dolly  —   s.  M.  Koesak. 
Martini,  A.  von  —   s.  Frau  Asta 

Noltenius. 
Martins,  Martha,  geb.  Köhler  — 

Ps.  M.  Frohmut. 
Matthey,  Frl.  Maja  —  Ps.  Maja. 
Melitta,   Marie   —   s.   Marie   M. 

Schenk. 
Mertz,  Ada  —  s.  Anna  von  Natz- 

mer. 
Merx,    Eulalie    Therese    —    Ps. 

GUbert. 
Mianka,  Dora  —  s.  Doroth^  von 

Hopfengärtner. 
Michad,  0.    —   s.   Valeska  von 

Gallwitz. 
Moltke,  Hedwiff  von  —  s.  Hedwig 

Saacke  v.  Moltke. 
Mfihlenberg,   Mathilde   von  —  s. 

y.  Gräfin  von  La  Corr^. 
Müsken,     £.     —     Ps.    Gertrud 

Herrentreu. 

M atzmer,   Frl.  Anna  von  —  Ps. 

Ada  Mertz. 
Nielk,  01a  —    s.    Agnes  Olivia 

Klein. 
Noltenius,   Frau  Asta,   geb.  von 

Kameke  —  Ps.  A.  v.  Martini. 
Norberff,    Leon    ~   s.   Schwarz- 

Norberg. 
NordmauDy  Richard  —  s.  Mar- 

garethe  Langkammer. 
Nowotny,   Isabella  —   Ps.   Irma 

Grosz  und  Anonima. 

Obemdorff,  Marie  Gräfin  —  Ps. 

Leo  Tessenberg. 
Olsani,  Eckbert  von   —   s.  Irene 

Clara  Sponner-Wendt. 
ölten,   Hermine   —  s.    Hermine 

von  Vambüler. 
Otfried,  —  s.  Therese  Haupt. 
Otto,  Helene  —  Ps.  Ellen  Fulda. 


Paar,  Mathilde  —  Fb.  Josef  Trieb. 
Peltzer,  Ida,  geb.  Nacken   —  Ps. 

Thekla  Busch. 
Peterson,  Luise  -—  Pft.  Aesculap. 
Philomusos   —    s.   Freifrau  von 

Malapert-Neufville. 
PonticeÜj,     E.     —     s.      Emilie 

Staegmeyr. 
Primuhi  Vera  —  s.  Irmgard  v<mi 

Bchönberg. 

Rabanus  —  s.  Gabriele  v.  lieres 

und  Wilkau. 
Beber,  Frl.   Paula  Maigarete  — 

Ps.  Margarete  Jutta. 
Reinhold,    M.    —    s.    Gatharina 

Abraham-Rieve. 
Reventlow,   Frau   Gräfin    Fanny 

zu  —  Ps.  Frau  Assess.  Lübke. 

Riesen,  Gertrud  —  Ps.  V.  Wiesen. 
Robert,  Franz  —  Ps.  einer  Polin. 
Roberts,  S.  —  s.  M.  Kossak. 

Rubin,  S.  —  s.  Susanna  Rubin- 
stein. 

Rubinstein,  Susanna  —  Ps.  8. 
Rubin. 

Rücker,  M.  v.  —  s.  Marie  Hartog. 

Saacke  von  Moltke,   Hedwig  — 

Ps.  Hedwig  von  Moltke. 
Saphir,  Marie  —   Ps.  Alexander 

Bergen. 
Sascha,  Elfa  —   s.  FrL   Helene 

Bechtel. 
Scharf,  Ambroeius   —  s.   Ottilie 

von  Below. 
Schenk,   Marie  M.   —  Ps.  Marie 

Melitta. 
Schieber,   FrL   Anna   —   Ps.  D. 

Hofmann. 
Schmidt  v.  Ditfurth,  Frau  Loulou 

—  Ps.  L.  von  Ditfurth. 
Schnabel,  FrL   Hermine   —    Ps. 

Goffry. 
SchÖnau,  A.  von    —   s.   Auguste 

von  Bosse. 
Schönberff,  Irmgard   von  —   Ps. 

Primma  Vera. 


72 


Schrader  —  Zuliany. 


Schrader,   Frl.   Minna  —  Ps.  A. 

Hörmann. 
Schuchardt,   Julie   —    Ps.    Julie 

Bernhard  (im  Epos  Jocelvn.) 
Schulze,  J.,  geb.  Taeger  —  Ps.  J, 

Taeger. 
Schwarz  -  Norberg    —    Ps.    Leon 

Norberg. 
Schwucht  von  Zinken   —   s.  Ga- 
briele von  Lieres  und  Wilkau. 
Senga  —  s.  Agnes  Olivia  Klein. 
Serafio,  Ada  —  s.  Frl.  Adolphine 

Siercke. 
Siercke,    Frl.    Adolphine   —   Ps. 

Ada  Serafio. 
Sommerfeld  von  Scheve,  Marie  — 

Ps.  M.  Hellmuth. 
Spes  --    s.  Frau  Helene  Krflger. 
Spever,     Frau    Bellamine,     ^eb. 

Mylius    '  s.   Frau  Bellamine. 
Sponner-Wendt,   Irene   Clara  — 

Ps.  Eckbert  v.  Olsani. 
Springer,  Bosa  —  Ps.  Käthe  Dorn. 
Staegmevr,     Emilie     —    Ps.    E. 

Ponticelli. 
Stein,  Frl.  Emilie  —  Ps.  E.  Stine. 
Steineck,   Hans   von    —    s.  Con- 
stanze Lochmann. 
Steinau,  Charlotte   —   s.  Martha 

Giese. 
Stine,  E.  —  s.  Emilie  Stein. 
Sylvia  —  s.  M.  Kossak. 

Taeger,  J.  —   s.  J.  Schulze  geb. 

Taeger. 
Tessenbere,  Leo  —  s.  Marie  Gräfin 

Obemdorff. 
Theba,  Ilse  —  s.  Elisabeth Weissen- 

bom. 
Thimm,  Johanna  ~  Ps.  J.  Hütten. 
Timme,  Agnes  —  Ps.  Clara  Dorn. 
Towska,  Kory  —  s.  Betty  Kory- 

towska. 


Trieb,  Joeef  —  s.  Mathilde  Paar. 
Troy,  Rose  d*  —  s.  M.  Koesak. 
Tambi'Uor,  Hermine  von    —   Ps. 

Hermine  Ölten. 
Volkert,  Otto  —  s.  Ottilie  König. 

Waldemar,  M.  —  s.  Frl.  Marie 
Czyan. 

Waldheim,  F.  —  s.  Fri.  Freya 
Weiland. 

Wald  traut,  Else  —  s.  Else  Kastner- 
Michalitschke. 

Wedel,  Grafin  Marie,  geb.  Gräfin 
Beust  —  Ps.  Witilo. 

Weiland,  Frl.  Freya  —  Ps.  F. 
Waldheim. 

Weinzierl,  Louise  Antonie  —  Ps. 
C.  Law. 

Weisscnbom,  Frl.  Elisabeth  — 
Ps.  Use  Theba. 

Wiesen,  V.  —  s.  Frau  Gertrud 
Riesen. 

Wilhelm,  Margarete  —  s.  Wilhel- 
mine  Albertine  Graemkowski. 

Wilhelmil,Therese — s.  Wilhelminc 
Brettmann  geb.  Schmidt. 

WilUbald.  B.  -  s.  Frl.  Bertha 
Kehren. 

Winter,  Elisabeth  —  s.  Helene 
Lanee. 

Witilo,  Marie  —  s.  Gräfin  Marie 
Wedel  geb.  Gräfin  Beust. 

X.  —  s.  M.  Kossak. 

Zamack,  Rosa  —  Pto.  R.  Blanken- 

burg. 
Zimmermann,  A.  —  s.  Frau  Ada 

Battke. 
Zolling,  Agnes  —  s.  M.  Kossak. 
Zuliany,  Emiüe  —  Ps.  E.  Albert. 
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■i(  Zuielueid«!!  iL8shiilttulchi(D,  Klddenauhen  nil  Zoiehnelden  n,S<hiilttule]iD«E,Wr>ll- 


■iHiHn.  KiopptiD,  BDgtin.  romoMoen 

Muaik  (Kl.Tl.r.  H.miGiiliini),  Bnehnihniii 

g,  StenogiapKle.  Fortbildang,  Rallgloa,  HaUitdlk, 

Fldigogik.  FluiSilieh.  aiBfiohe.  bQr^i 

sha  n.  falna  Klebe.  Hsnabaltan  s.  btullabi  Baali- 

nod  *  nn*  ilslfuh  [HMilleh  (Bubll 

»hilftllahar  Wetka.  w.Iobe  daceb  diaoalba  «La 

J<d>  Baahkudlnig  n  bulek«  elid: 

Uk-iM 

,All(aBatia  Mldan;  and  Aaitead"  dar 

walbilohan  Jngaad  (avldBet  .....  -JiO 

„Dia  AtWl,  ein  Qnall  d«  Segan.".  .on 

FIr  miwirtlga  TCebtar  gewiiieikinttaita  Anhiebt  nnd  baeta  rarpdxfang.  -  IllniblarU 
SehalpJTogAiniiia  mit  aniifBbrUebHn  Scbalbariobtaa  jadenalt  gagaa  flO  PI  In  BrUfmarkaa. 
—  Btatittl  ia  Facmuanta  Bebnlaoartallnai  fieL 

Dia  DlrBMion  der  Nfirnbirgsr  Frsuen-Itrbelts-  and  KoDhiEhuli,  BirgEtr.  tS, 

UcDFlMte  OSltcr. 
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Annigfen. 


Wöchentlich  erscheinendes 

Familienblatt  zur   Unterhaltung   und    Belehrung. 

Orflan  fSr  Arbeitsvermittelung 
und  fSr  die  Interessen  der  Fraienwelt    V.  Jahrgang. 

Gratisbeilagen : 

Beriebt  des   Sehweix.  Geneimnfits.  FraneBvereins.    —    Ratgeber 

ffftr  Kflehe  «nd  Uanskalt.    —    Hftnalieber  Flelas   far  Mode  und 

Handarbeiten.  —  Für  unsere  Kinder.  —  Gesnndheitspflese. 

KtdaWiOnt  Frau  Emma  Coradi-Stahl  in  Zürich, 
Frau  Dr.  Marie  Haber-D5beli  (Marie  Dobeli)  Orindelwald. 

JiHMMMMtt  fir  die  SdMreif  s  Jilfii«  fr.  •» 

tir  dsf  JiMlesdt  MHibrii«  fr.  f. 


(ßebi^te  von  MePCtt  ^Bfnll 


III.  Auflage.  —  $Teid  e(eg.  geb.  3  W,,  btofc^iert  2  SBll 

pHfil«  bsv  |Nr#fft: 

IKim^ur^er  5i^<m5enblatt :  Sie  S)t<l^teTin  intereffiett.  ^t  gtoM  unl> 
t^teH  XaltnU  ba*  bcn  feltettcn  Sortug  ftaU  ed)t  tpeiblt^  in  fein,  ip  imtjrnM  tu 
Ocideiuicn. 

Sartdtcr  poft :  6<^l(^te  XBelfen,  ble  unoefud^t  unb  MngetaafleU  au9  be« 
ßcrienft  Ztefe  fl(^  ISfen  —  —  bfe  fo  tDcnig  (»ratentiOft  unb  bo^  fo  anf^roi^enb 
jtd^  bieten«  baft  matt  fic  ntit  ^eritic^em  Oe^agen  getticftt. 

Dr.  {(ermann  v.  Cing^  mand^ot :  S>aS  8fi<!^(ein  ^ot  mir  ato|e  ^teube 
pcma(3^t;  bie  Siebet  finb  (ttbfc^,  fe^r  ^abfdj.  „eAlid^tt  «Beifeit'  -  fa  ft^Cit^t  im 
Dcfien  eiiine  finb  fte,  f(^i(t)t,  o^ne  8etD0^nit((  iit  fein;  einfaq  unb  bo(9  origtneO; 

SeniQl  bur4  bie  Cd^tl^eit  ber  in  tabellofer  9onn  aul^gcfproc^en  Cm^nbung. 
|A  ^abc  t)on  ben  mit  f<^  tc<!^t  lieb  aettotbenen  SkbiQten  nan^ci  au^  imr« 
geiefen,  immet  mit  gtoftem  Oeifatt  unb  fo^er  Bcftiebigung. 

^ranafurter  Scitun^ :  Sliemano  »itb  bie  (iebid^te  auf  bei  ^nb  legen. 
ol)ne  &on  bet  Shmft  bei  S)i(4tetin  mitgetiffen  su  »erben. 

Sunb :  Übet  biefen  Olllten  liegt  ein  Qaiu^  bet  fjx^^,  bet  ben  Rei^  ctl^S^t. 
a)ie  fd^li^ten  floefieen  ftnb  beftimmt  ootgettagen  unb  mit  einet  fttaft  bdS  aus* 
btutfft  »ctfe^en,  loeU^c  »on  ben  •cbid^tcn  jebe  Setfc^toommen^eit  fetn^. 

SBeftellimgeit  nimmt  entgegen  bie  SerlagjSbud^l^anblung 
€0tl  fßaUlil9^  ^mfifm^  «rin*cnflni»c  lOO. 


Anseigen 


m 


Bonfilia 


oder  gvtgemciiite  Olorte  a»  katbolisAe  Ctditer  von 

F.  C.  Baemreither.  Approbiert  und  empfohlen  vom 
Hochw,  Bischof  von  Linz.  280  Seiten  in  zweifarbigem  Druck 
in  8^.     Imit.    Xeder  mit  Feingoldschnitt  Hk.  8. — . 

In  d«r  ^Bonfilia'*  findet  die  katholische  Teehter  eine  wanne  Freundin, 
eine  liebevolle  Batgeberin  und  Trösterin,  eine  erfahrene  Fflhrerin.  Sie  will 
die  Lehtftre  des  MAdehens  regeln,  die  schöne  Gottesnatur  ihm  nahe  bringen,  seine 
Kleidung,  sein  Beden,  sein  Benehmen,  seine  Besohftftlgnngen,  sein  ganzes  Thnn  und 
Denken  nach  Oottes  und  der  Gesellschaft  Anspr&chen  ordnen  helfen.  Sie  will  ihm 
behilflich  sein  bei  der  Standeswahl  und  bei  der  Brfftllnng  aller  Pflichten,  die  jedes 
gute,  christliche  Hans  der  JnngAraii  nnd  Frau  auferlegt. 

Zu  beziehen  durch  alle  Bnchhandlnngen,  sowie  bei  der 

UenaoMiftalt  Bonlflcr  %  0«.  H.-e«  in  €ittfe4ehi,  malMit  und  K9I«  a/KI». 


n 


•o^'^y'O^ 


Stereotypie.  «H  Zweifarbmaschine. 

«>  :  j  u  D  ^ 

"RUCHDRUCKEREI  C.  H.  j^CHULZE  &  Co. 

Inh.:  FISCHER,  HERROS^  &  ZIEMSEN 
OBÄFENHAINIOHJSN  (BBZ.  HAlJiiB). 


n 


-«-t-i 


— ♦  Herstellung  von  Werken  und  Zeitschriften.  ♦— 

Buchbinderei  für  einfache  Einbände,  Cartonnage  nnd  Broschnr. 
Gute  Ausstattung.  —  Schnelle  Lieferung.  —  Billige  Preise^ 


7(ichard  üaendler 

Xitterarisches  ^ureau 

Verlagsbuchhandlung 


Berlin  W,  tö. 

Friedrich  Wilhelmstr.  12. 


Cet.  VI,  2280. 


IV 


Annigea. 


FJIcüdeckc 


m  *■ 


Papiergrosshandlung 


^erlii)  SW. 


Spezialität: 

Werkdrucky   holzfrei  Druck, 
Zeitungsdruck 

in  Rollen  und  Bogen,  satinirt  und  maschinenglatt. 


¥ 
¥ 
¥ 

8 

¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 


Die 


Sortimentsbuchhandlung 


von 


Prinzenstr.  100.     Berlin  S.»    Prinzenstr.  100. 

empfiehlt  sich  zur  Besorgnng  von 

BOchern 

jeder 

Wissenschaft 

SU  den  Originalpreisen  der  Verleger. 
«•  WMt  JMttH  WiN  sofort  MMI  g(Wi$$«A«ft  (TMitt.  •• 


Drmek  von  C.  fi.  8«kalM  *  G«.  la  Qitf— kaJatoliaa. 
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